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Chronoodgiſche Ueberſicht 


der in den Amtsblitte der Koͤniglichen Regierung 
| zu Potsdam und Der Stadt Berlin 
in Sabre 1881 
erfhieenen Berorinungen und Befanntmadungen. 


Anmertung. Die Beronungen und Belantmadhungen der Königlihen Miniſterien find dur ben ae M., 
die des Köntglichen Ober» Präfpfun durch die Buchflaen O. Pr., die des Königlichen Regierungs- Präfiviums durch die Buch- 
Raben R. Pr., die der Königlichen Rierung durch den duchſtaben R., die des Bezirka-Raths durch die Buchſtaben B. R, die des 
Königlichen Polizei» Präfiviums zu erlin durch die Bichſtaben P. Pr., bie des Königlihen Kammergerichts durch ven Buch⸗ 
fiaben K., die des Stants- Sefretati bes Reiches Poft-Ants durch die Buchſtaben St. S. d. R. P. A., die ver Kaiferlihen Ober- 

of-Direftionen durch die Buchſtab O. P. D., die des Königlichen Konfiftoriums der Proving Brandenburg durch die Buchſtaben 
—* die des Königlichen Pronink Qu Rote iums er Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., die der Königlichen 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchuld und Reiqsſchulden Verwaltung durch die Buchftaben H. V. und R. S. V., die der Königlichen 
Rontrofe der Staatspapiere durch ie Buchflaben K. d S. P., die der Königlihen Direktion der Rentenbant für die Provinz 
Brandenburg zu Berlin burd die xhſtaben D. d. R. K, die der Königlichen General» RKommiffion für die Provinz Branden- 
burg durch die Buchſtaben (x K., dder Koͤniglichen Proinzial-Steuer-Direltion zu Berlin dur die Buchſtaben P. St. D., die 
des Königlichen Ober Berg⸗Amts Halle dur die Budftaben O. B. A., die der Königlichen Eifenbapn- Direktion Berlin durch 
pie Buhflaben E. B. D. B., die dRönigliden Eifenbamn-» Direktion zu Bromberg durch die Buchſtaben E. B. D. Br, die der 
Königlichen Eifenbahn- Direktion zMagdeburg durch die Buchſtaben E. B. D. M., die der Königlichen Eifenbahn- Direktion zu 
Seankfurt a. M. dur die Buchſta E. B. D. F., die ds Herrn Landes⸗Direktors der Provinz Brandenburg g Berlin dur 
die Buchflaben L. D., die der Lönkhen Bezirks“ Berwaltings- Gerichte durch die Buchſtaben B V. G. und die der Kreis- Ausichüfie 
des Regierungs- Bezirks Potsdanmrch die Buchſtaben K A. bezeichnet. 






Datum j Nummer Stück [Seitenzahl 
er des bes 

Verordnungen und inhalt .der Verordnungen und Belanntmachungen. Amts: | mie. 

Velanntmachunger. blatts. blatte. 





Aug. 16.| — — | Rön ſeredit⸗Inſtitut für Schlefien zu Breslau. Aufruf verloofter 2 12/13 
srocentiger Pfanbbride B. 
Seyt.28.|2. H.V.u.| Aufot ber Schuldverſchreibung der Fonfolidirten Aprocentigen 6 55 
R. S. V. nleihe Littr. F. Nr. 102376 über 200 ME. 
Sk. 7.| 7. M. | Nadten für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizier 8 | 65/66 
hulen zu Potsdam, Sülch, Biebrich, Weißenfels, Marien: 
serder und Ettlingen vingeftellt zu werben wünfchen. 
- 71 8 M. | Gyſätze für die Aufnahme von Knaben in das Militair-finaben- 8 | 66/67 
krziehungs⸗Inſtitut zu Annaberg. 
- 26. M. Sit der Meliorations⸗Gmoſſenſchaft für das Langenfche Euch vom 3 | 20/23 


6. April 1880. 


26. Oktober 
Nov. 17.11.D.d.RB.| Bofung von Rentenbriefen............................ 2 11 
- 17.13.D.d.RB.| D.....-... 2.2.2.2... ............................... N) 81 
- 29.| 108. E | Sung ber Alt-Ruppiner Schleufe wegen bauficher Inflandfegung 15 159 
- 30.\2.D.d.RB.| Aung von Renten ..P.............. . . . . . . ..... ........ 7 64- 
Dec. 18.| 3.P. Ir. | Denmzeihen der Hundswuth betr. .............. .. ....... 2 8/9 
- 21.12. P. 'r. | Bittelung des Abſchluſſes von Verträgen mit Auswanderern betr. | 2 
- 21.1 — - | RL Amtsgericht II., Abtheitung 11, Berlin. — Die Führung 1 4 
der Handels⸗ ꝛc. Regiſter. 
24.. — - | Hlide Regierung, Abthellung des Innern zu Magdeburg. — 2 14 
Schifffahrisfperre an der Plauer Schleufe. 
. 77.11. * D. | Afrafttreten von Frachtfägen im Preußifh-Sächftfpen Verbande 1 2 
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Datum | Nummer | 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 













Inhalt der Verordnungen und tZekanntmachſngen. 


. 27.12. E. B. D.| Inkrafttreten ermäßigter Ausnahme⸗Fraetſätze für de Transport 
B 


von Getreide ıc. im Preußiſch⸗Sächiſchen Berbant. 


r. 
27.18. BB. D. Staatsbahn- und Staats⸗Reichsbahn⸗Güer⸗Tarif - ..- ......... 


97.15.E.B.D. 
28. 


29. 
29. 
29. 


29. 
29. 
29. 


EI 


® 


weni 
>ONna ". 


| Inkrafttreten eines neuen Tarifs ıc. für len Mitteldentfen Verband 


Die Außerfurdfegung und Wiederinfurdegung der zu: Vermögen 
der katholiſchen Kirchen in der Proinz Brandenbig gehörigen 
Snhaberpapiere. 

Die Beränderung von Standesamts⸗-Lezirken im Kiſe Nieber- 
barnim betr. 

Ausbruh der Mauls und Klauenſeuche unter dem !ndvieh bes 
Gutes Dahlwig im Kreife Teltow. 
Berbot des ald Flugblatt erfchienenen Gedichts: „D Grab zu 
Ditenjen‘ mit der Ueberſchrift: „zum Beten der s Hamburg 
Ausgewieſenen“, auf Orund des Richsgeſetzes gegedie gemein 
gefährlihen Beitrebungen der Sgialdemofratie m 21. Ok⸗ 

— 1878. VL. Roh Hanfentifh Scief 

nkrafttreten des VI. Nachtrages zum Hanſeatiſch Schleftfchen 
Berband- Güter-Tarif. g ſh 

Inkrafttreten eines neuen Tarifs für den Braunfohlerrfehr aus 
Böhmen nah Deutſchland. 

Die Befreiung der Dampffeflel, derer Befiger dem ımpffeffel- 
Revifiongs Verein „Berlin“ als ordentliche Mitgliedengehören, 
von der periodifchen amtlichen Urterfuchung betr. 

Die Chauffeegelderhebung auf der Reinsberg⸗Linow⸗kelberger 
Kreischauflee betr. 

Aenderung in der Domainen- und föfalifchen Kirchen atronats⸗ 
Bermwaltung. 


|} Poffarten mit Antwort im Verkehr des Welt-Poftverein...... 


Einführung eines neuen Tarifd für den Transport Hmifcher 
Braunfohlen. 

Frachtſätze für Steinfohlens und Koakz⸗Transporte ...- ....... 

Inkrafttreten eines neuen SKilometergigerd für die Beer Ber: 
bindungsbahn. 

Koͤnigliches Amtsgericht Beeskow. Aufhebung eines Getstages 
in Friedland. 

Ausbruch der Pockenſeuche unter den Schafen des Nitterg Uenze 
im Kreife Weftpriegnig. | 

Berbot des Klugblatts, enthaltend: Des „Programm ber fojftifchen 
Arbeiters Partei Deutſchlands“, einen Aufruf mit Uſſchrift: 
„Arbeiter! und ein aus 12 Jaragraphen beftehendStatut- 
mit der Ueberſchrift: „„Organifation der Deutfchen Sidemo⸗ 
fratie in der Schweiz” auf Grund des Reichsgeſetzes en bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie «21ften 
Oktober 1878. 

Mittelfehullehrer-Prüfung in Berlin. . . ........... 

Schulvorſteherinnen⸗Prüfung in Berlin ........ ......... 

Rektorats⸗Prüfung daſelbſt........ ..................... 

Entlaffungs-Prüfung im Königlichen Schullehrer⸗Seminar z öpnick 
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Datım | Nummer Stück Eeitenzahl 
Berordnungen und nhalt di Verordnungen und Bekanntmachungen. de oe 
Sehonntmachumgen grade d ’ dunget Slate. | bitte 
Jan. 3. 5. Aufnapme - Präfig am Königlichen Schullehrer- Seminar zu Neu- 2 10 
uppin. 
- 3 6.8. Entlaffungs >» Prüng im Königlichen Schullehrer- Seminar zu Neus 2 10 
Ruppin. 
- 3) 78. Aufnahme-Präfur am Königlichen Schullehrer-Seminar zu Coepenick. 2 10 
- 3188 Zweite Tehrer- Jfung im Königlihen Schullehrer-Seminar zu 2 10 
vepenid. 
- A| 1.B.R,. | Schluß der Heine Jagd ..................... .... 1 1 
- 4| 2.M. Der Anfauf von Stilerie-Zugpferben im Regierungs⸗Bezirk Potsdam 4 25 
etr. 
- 4| 3.M. Desgl. ...... .. ........ ............................... 5 39 
- 4| 4.M. Desgl. . . ...... ........... ... .... . .. nenn rer nennen 6 53 
- 4) 10.M. | Desgi...... c ! nennen 13  |109/110 
4. 11.M. Desgl. . . . ............... ..... .. ... ..... ... ... ......... 14 119 
- 5 vo Die Form der ärlichen Attefle der Medizinal- Beamten betr..... 2 6/7 
- 51 11. R. | Erlöfhen der Poenfeuche unter den Schafen in Teetz, im Kreife 2 8 
Oſtpriegnitz. 
S5.S5. P. Pr. Verbot des Flughtts mit der Ueberſchrift: „Neujahrsgrüße“ und 2 9 
der Unterſchft: „Deutſchland, am Neufahrstage 1881, auf 
Grund des Lichsgeſetzes gegen die gemeingefährlihen Beſtre⸗ 
bungen der Gzialdemokratie vom 21. Oftober 1878. 
- 8./6.E.B.D.B.| Tariffäge im Oſtdutſch⸗Rheiniſchen Verbande ................. 2 12 
- 6| 6.R. Vertretung der füllich Liechtenftein’fchen Angelegenheiten betr..... 2 5 
- 6| .R Die Chauffeegeldhebung auf der Zoflen-Sperenberg: Gadeborfer 2 5 
Kreischauffee etr. . 
- 6.| 12. R Ausbruch der Poenſeuche unter den Schafen bed Nitterguis zu 2 8 
Kletzke, im Kriſe Weftpriegnig. 
- 611.K. A. | Kreis⸗Ausſchuß zı Züterbog. Genehmigte Gemeinde» und Guts- 2 12 
bezirfd » Beränerung. R 16 


- 6.| 8.P.Pr. | Berliner und Chrelottenburger Durchſchnitts⸗ Marft-Preife pro 
Dezember 189. | 


al ut D. |Die Nichtzulaffungoon Schnellgugs Billetö betr... ............... 2 12 


- 712. K. A| SKreis-Ausfhuß dee Beeskow⸗-Storkower Kreifed zu Beeskow. Nach⸗ 4 29 

weifung ber enehmigten Gemeide- resp. Outsbezirks⸗-Ver⸗ 

änderungen imII. Semefter 1880. | 

- 8.1 6.P.Pr. | Berbot der Drudhrift: „Arbeiterftimme”, Wochenblatt für das 2 9 

arbeitende Bol in der Schweiz. Dffzielled Organ der fozial- 

bemofratifchen Jartei der Schweiz und des allgemeinen Gewerf- 

Ihaftsbundes af Grund des Neichögefeged gegen bie gemein» 

gefährlichen Bſtrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Dftos 

er . 

P. Pr. | Berichtigung des Vrbots der Druckſchrift: „Neufahrsgruß‘ betr... 

.B.D.B.| Gewährung von Fuchtkredit mit einmonatlicher Zahlungsfrift..... 

— — | Öberbürgermeifter on Forckenbeck Berlin. Die Oertliche Straßen- 
Baus Polizei-Ierwaltung in Berlin betr. 

— — | Königliches Amtsgeicht zu Angermünde. Abhaltung von Gerichts⸗ 
tagen in Gramow im Jahre 1881. 

8 R. Nachweiſung der Mikt⸗ ıc. Preife in den Normals Marktorten des 
Regierungs-Beirfs für den Monat Dezember 1880. 





19 
3 
6/7 


DD @® nm 


1 N | 
12° 
0% 


1 
z zu 


| 
U — — 


Datum | Nummer | 









Stat (Seitenzahl 









der 
| bes des 
Verordnungen und Inhalt ver Verorbnungen und Belaftmachnngen. Amis: Amts- 
Bekannimachungen. blatte. | Blattes. 





San. 10.110. R. u.| Verbote von DBereinen und Drudichriften wichiebener Behörden 2 8 
P. Pr. nach dem Deutſchen Reichdanzeiger auf Gmb des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beitrebungerber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mi 1880. 
- 10] 14.R. | Minifterial-Erlaß vom 31. Dezember 1880, in Kurfus zur Aus⸗ 3 15 
bildung von Turnlehrerinnen beir. 
- 10.) 15. R. JTodtung eines mit der Tollwuth behafteten Hndes in Schöneberg. | 3 15 
- 10.11.0.P.D.| Neue Poftanftalten in Berlin.............................. 3 18 
- 10.12. O.P.D. Hude are Poffendungen bei der Kaiferliche Ober-Poft-Direktion 3 18 
ier. 
- 10. R. Die Benennung des dem Gutsbeſitzer H. Wilde zu Plauerhof ges 3 20 
hörigen Gehöfts mit dem Namen „Margrethenhof“. 
- 10.) — — | Königlides Amtsgericht zu Templin. Die Fühung der Handels⸗ ıc. 3 23 


Regifter für die Amtsgerichtöbezirfe Lychi, Templin und Zeh: 
LER denick im Sabre 1881. 


M. ” | Ermäßigted Fahrgeld bei Schulfaprt - Abonneunte. ..........-.. 3 19 


10. P. Pr.| Betr. Aenderung des Statuts der gegenfeitige Lebens⸗Invaliditäts⸗ Extra-Beilage 
und Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ppmetheus“ in Berlin. | zum 3. Stück. 
8E.B.D. Anfündigung des II. Nadtrages zum DeutfrPolnifchen Verband 4 28 
Br. Güter-Tarif, Theil I. 
9. P. Pr. | Betr. Aenderungen des Statuts der Rebensndicherungs - Aftien« Ge- 3 16/18 
ſellſchaft „Nordſtern“. 
— — | Direktion der Städte-Feuer⸗Sozietät ber Proviz Brandenburg. Aus⸗ 3 24 
ſchreiben der von den Theilnehmern derStädte⸗Feuer⸗Sozietät 
ber Provinz Brandenburg für das II. albjahr 1880. 
—.— | Mehödfter Erlaß, betr. Verleihung des Enignungs⸗Rechts an bie 6 53 
Stadtgemeinde Berlin behufs Herftellug einer für ihre zu 
Zweden der Kanalifation der Stadt erwrbenen Güter Osdorf 
und Srieberifenhof im Kreife Teltow erfortrlichen Entwäflerungss 
Anlage durd den feht dem Nittergutsefiger Gilla gehörigen 
ehemaligen Kirchenacker von Heinersdor 


- 11. 
- ii. 
- 11. 
- 12. 
- 12. 


13.1 13.R. | Den Schwebifhen Poftbeamten Alm betr................ 3. 15 
- 13.]1.K.d.8.P.| Aufgebot der angeblich geſtohlenen Schuldveichreibungen ber Fonfo 3 18/19 
Iidirten 4°, Staatsanleihe Littr. F. to. 5896, 5897, 5898, 

25838, 31314 und 31315 über je 201 Marf. 
- 18.17 * D. | Ankündigung direkter Frachtfäge im Hanfeatih- Prenpifchen Verbande. 3 19 

- 1414| #6. R. eoptung et tollen Hundes in Alt» Eienide im Teltowſchen 3 - 15 

reife. ‘ 
- 1412.K.d.S.P.| Aufgebot bes angeblich abhanden gefomymen Staatsſchuldſcheins 3 19 
Littr. F. Nr. 37471. über 100 Thlr. 
- 14.13. K. A. | Kreis-Ausfhuß bes Teltowſchen Kreifes: y Berlin. Nachweifung 4 | 29/30 


der genehmigten Veränderungen von meinder und resp. Guts⸗ 
bezirfö-Orenzen. v 
33.R. | Die se auf dem Schießplag AM Cummersdorf für das 6 | 54 
ahr 


17. R. | Erlöfchen der Pockenſeuche unter ben Schafa der bäuerlichen Wirthe 
Platke und Legde zu Göride und Munt zu Doffow, des Eigen- 
thümers Lentb auf den breiten Stüde, bei Stepenig, fowie in 
Berlinden und Zempow, im Kreiſe Shpriegnig. 


el. 
"15. 
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15 
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Datum | Rummer . 
der 
Berorbnungen und nhalt 1 Verordnungen und Befanntmadungen. 
Vekanntmachungen. Sa) ‘ 3 3 
Yan. 15.| — — Ständifche Genl-Direftion der Tand-Feuer-Sozietät der Kurmark 
und der Nerlaufig zu Berlin. Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für die La Feuers Sozietät der Kurmark Brandenburg, des 
Markgrafenms Niederlaufig und der Diftrifte Züterbog und 
Belzig. 
- 19.16.E.B.D.B.| Inkrafttreten eiı neuen Tarifs für den Transport Oberſchleſiſcher 
s'oEBD Steinfohler 
hi Br. | Außerfrafttretenin Frachtvergünftigung für Viehfendungen....:.. 


4. K. A. 


- 15.112.P. Pr. 


.111. P. Pr. 


- 17. 7. St. S. d. 


R.P. A. 
- 18.| 20.R. 
- 18| 24. R. 
- 18| 1. 
- 18.110. E.B.D. 
r. 
- 19.| 18. R. 
- 19.13.0.P.D. 
- 20.1 25. R. 
- 20.14.0.P.D. 
- 21.]| 21. R. 
- 23.15.0.P. D.| 
- 924.119. R uw 
P. Pr. 
- 24.1 22. R 
- 24.| 23. R. 


Kreis Ausfhußs Kreifes Zauch⸗Belzig zu Berlin. Nachweifung 


Ber genehmin Brränderungen von Gutes und Gemeindebezirks⸗ 

renzen. 

Das genehmigte tatut der Arbeiter = Berficherunge - Aftiengefeülfchaft 
„Nordſtern“u Berlin. 

Minifteril-Erlaßom 22. Dezember 1880. Die Beflellung von 
Polizeiwachtiſtern in Berlin zu Hülfs« Beamten der Staats⸗ 
Anwaltfhafi 

Einführung bes ſoſtauftrags⸗ Verfahrens im Verkehr mit Rus 
mänien. 

Erlöfchen der Sapodenfeucde in Drewen im Kreife Oftpriegniß. . 

Nahmeifung dern den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Dezember 10 beobachteten Wafferftände. 

Heberficht der Miini⸗Marktpreiſe des Roggens, wie ſolche in den 
Jahren 186-1880 einfhließlih in den Kreisfädten bes 
Regierungs-ezirks Potsdam im Durchſchnitt zu ſtehen ges 
fommen find | 

Anfündigung einedusnahme-Tarifs für den Transport von Kalf und 
Kalffteinen i Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſchen Eiſenbahn-Verbande. 

Die Ausfpielung n Pferden und Wagen ꝛc. in Franffurt a. M... 


Unanbringlihe Pornmwrifungen bei ber Kaiferl. Dber- Por» Direktion. 


zu Berlin. 

Die Sperrung deSpreebrüde zu Coepenick................... 

Einrihtung einer oflagentur mit SFernfprechbetrieb in Basdorf... 

Erlöfhen der Pochfeuche unter den Schafen des Amsmanns Madf 
zu Blumenthc im Kreife Oftpriegnig. 

Unbeftellbare eingerriebene Briefe bei der Kaiferlihen Ober-Poft- 
Direftion zu jerlin. 

Berbot einer Druchrift Seitens der Koͤniglich Württembergifchen 
Regierung dedlederfreifes nach dem Deutfchen Reichs⸗Anzeiger 


auf Grund de Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähtlihen Be⸗ 
ftrebungen derSoziafdemofratie vom 21. Oktober 1878 und- 


vom 3i. Mai. %. | 
Erlöihen der Podiſeuͤche unter den Schafen bes Nitterguts zu 
Mahlsdorf, in Kreiſe Niederbarnim. 


Desgl. des Bauernutsbeſitzers Gieſe zu Seeberg in demſelben Kreife | 
Berzeichnig über dielusweifung von Ausländern aus dem Deutſchen 


Reichsgebiete ad den Nummern 48, 49, 50 und 51 dee 
Centralblatts fr das Deutfche Neid, für 1880. 

Generals Direktion er Königl. allgemeinen Wittwen -Berpflegungs- 
Anftalt zu Berm. — Allgemeine Vorſchriſten über den Beitritt 
zur Königl. gemeinen Witten: Verpflegung» Anflatl' vom 
19./11. 1879. Ä “ 





Str GSeitenzahl 


ves vos 
Amtes Amtes 
blatts. blatts. 
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5 42 
Erira-Beilage 


zum Sten Stüd. 
4 26 


ee OD 


0 


> 


—2 o an 


* 


| 







6 
Datum „Nummer — — ee i Seitenzahl 
Verordnungen und nhalt der Verorpnungen und achungen. oe ‚ * 
Belanntmachungen. Sn 9 Bekamachungen 748 
u San. 4.|7.E.B.D.B, Beſtellung auf Frachtbrief⸗Formulare ....... ............... 5 | 22 
- 24.) 5. K. A. Kreis⸗Ausſchuß des Dfthavelländifchen Kreifes Nauen. Genchmigte 8 42/43 
| Kommunals Bezirfd-Beränderungen. 
- 25.) 28. R. | Tödtung eines tollen Hundes in Selchow imkeife Teltow... ... 9 | 39 
- 25.) 9.8... | Pehrerinnen-Prüfung in Berlin. ....... ..... 5 40/4 
- 25.) 10. 8. | Desgl. im Potsdam ...................... . .. . . . . . . . ... 5 41 
- 25.|1.R.S. V. Die Ausreigung neuer Zinsfcheine zur Ztihen Reichsanleihe 5 41 
von | 
: 25.14.K.d.S.P,) Wieder zum Borfchein gefommene Schuldverreibungen ber confos 5 42 


lidirten 4procentigen Staatsanleihe Littr. Nr. 25816, 25817 
‚und 25818 über je 1000 Mark. 
Taritiehe für Ucherführung von Gütern zwiſd den Berliner Bahn- 9 1 42 
en 


25. 5. M Einſtellung des Gefchäftsbetriches Seitens :r unter der Firma 6 |. 53 
Neue Ste Aſſekuranz⸗Kompagnie in Haurg domizilirten Ver⸗ 
fiherungs-Aftiengefellichaft. | 

= 25 6. M. Einftelung des Gefchäftsbetriebes Seitend r unter der Firma 6 93 


Chriftiania, Allgemeine Feuer - Berfihings - Gefellichaft in 
ie im Königreihe Norwegen inizilirten Aftiengefell- 
aft. 


"26.9. En D | Außerkrafttreten von Frachtvergünſtigung fürtleinvieh-Tranöporte. 5 42 
26.111. ne ‚D. | Telegraphifche VBorausbeftelungen von Billet und: Gepädideinen . 6 56 
- 27.|:26. R. Driniteriat- Ertap vom 20. Januar 1881 diPrüfung für Zeichen- 5 39 
. ehrerinnen. Ze ' u 

- 27.12. St. 8.d.| Poftanweifungsverfehr mit Belgien, Egypte Frankreich, Italien, 5 40 
U IRPA. Rumänien und ber Schweiz. | 

- 27.| 11.8. | Aufnapme-Prüfung im König. Tehrerinnen-gminar zu Berlin.... 5 41 
- 27.13.K.d.S.P.| Aufgebot der angeblich abhanden gefommen Schuldverfchreibungen 5 42 


der confolidirten Aprocentigen Staatsanhe Littr. B. Nr. 32736 
über 2000 Marf und Littr. C. Rr. 11775. über 1000 Marf. 


| Beitritt von Britifchen Colonien zum Weluſſtverein ............ 5 40 


a) Ausbruch der Klauenſeuche unter den Schſen des Vorwerks Neu⸗ 
Langerwiſch im Kreiſe Zauch⸗Belzig. 
b) Erlöſchen der Pockenſeuche unter den Safen in Neue Ziegelei 
bei Wittftod und in Kunow im Krei Oftpriegnig, ſowie in 
‚ Herzfelde im Kreife Niederbarnim. | 
Minifteriaf-Refkript vom 15. Januar 1881betr. die Anweifung für Zweite 
die Ausführung von Umlagebefchlüffen er kirchlichen Gemeinde⸗ Extra:Beilage 
organe in dem Geltungsbereiche bes firchenverfaffungsgefeged | zum Sten Stüd. 
a vom 3. Juni 1876, in 
r 29.112.E.B.D.) Inkrafttreten eines neuen Verband -Bütertkifs für den Süd⸗Oſt— 6 56 
‘I - Br, preußiſchen Berbandverfehr. | 
- 31.| 27. R. Berbot einer Drudichrift Seitens der Könd. Regierung zu Schles⸗ 5 39 
I; nad dem Deutſchen Reichsanzeige auf Grund des Reiches 
gejeged gegen bie gemeingefährlüchen Jeftrehungen der Sozial- 
bemofratie vom 21. Dftober 1878, bw. vom 31. Mai 1880. 
Nachweiſung der im Regirrungsbezirt Poldam an Kirchen zc. ger 5 43 
machten Gejchenfe, 


- 28.13. St. 8. d. 
R. P. A. 
- 29.| 29. R. 


an 
ws 
D 
ri 
> 


- 29. . 30. R. 
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ee 
Dotem Rummer ⸗ Stück GSeltenzahl 
Verordnungen und | anntmachunagen. bee | "des 
Belanatmadungen. Fr Anbalt Verordnungen und Belfanntmachungen Amis | Une 

— — — Verzeichniß überlusweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 5 46/52 | 
. Reichsgebie) den Nummern 51, 52, 53 des Gentralblatteg 
ſur ons De Reich für 1880 und den Nummern 1 und 2 
r 1. | — 
Febr. 1. 34. R. Tödtung eines es des GOutes Grabow in Folge Rotzkrankheit 6 54 
- 1.113.E.B.D.) Inkraftireten vochträgen zu den Tarifheften 1—4 des Preugifch« 6 | 56/57 
uſu Br D Saͤchſiſchen sandee. ’ 
Br, [j Ermäßigte Frach im Berband-Güter-Berfehr.... .......... 6 57 
2.11.0.B. A Verleihungs⸗Urk für den König. Preußiſchen Bergfiskus zur T 64. 
Gewinnung in dem Felde „Spandau vorfommenden Sools 
quellen. oo . 
— | Belanntmahung Königl. Krebit-Snftituts- für Schlefien. Aus: 7 64 
reihung netZinscoupons zu den Pfandbriefen B. betr. um. 
— | Merhöchfter Erlair. die Verleihung des Rechts zur Chauffeegeld- | . 10 83 
Erhebung am Kreis Teltow für die neuzuerbauende Chauffee 
von Mitteme nach Teupizz. vF 
R. | a) Feſtſtellung deotzkrankheit an den beiden Pferden des Kuhrs | 6 | 54 - 
mannd Scher zu Prenzlau. | 
b) Ausbruch deraul- und Klauenſeuche unter den Schafen und 
Rindern decutes und Vorwerks Seegefeld, im Kreife Oſt⸗ 
havelland. 
3.6. O0. P. D. Unanbringtüge Pendungen bei der Kaiferl. Ober-Poftdireftion zu 6 | ‚9 
erlin. J Bi 
4. 31. R Befanntmahung : Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden vom | 6 | 53/54 
. Sehruar 31 die Ausreihung neuer Zinsfcheine zu den 
Schuldverſchungen der Preußiſchen Staatö-Anleipe vom 
Fahre 1853 r. .. 
R. | Desgt —9 12 1102/103 
R. esgl... ......... . ee rennen. 18 180/181 
8. P. Wieder zum Vorſch gefommene Schuldverſchreibung der fonfolibirten | 6 | "86 - 
Aprocentigen gate- Anleihe Littr. B.Nr. 14165 über 2000 Mark. a 
. R. | Veränderung von :meindes Bezirken. ...... 2.2.00... .......... 6! 54 
K. |. Erlöfcen der Pockeuche unter den Schäfen des Ritterguts Grabow |: 6 |. 54. 
8./9., im Kre Ofpriegnig. DE BE 
R. | Seffiellung der Zovuth an dem Hunde des. Fuhrherrn Henning zu | | 6 | 54/55 
Fa und eg Schmiebemeiflerd Schmidt zu Rudow im 0 
reife Teltow - a Bu 
— | Direktor Stoll amfönigl. pomologiſchen Inſtitut zu Proskau in 8 58 
Schleſten. Anndigung der VBorlefungen im Sommer-Semefter. | - 
der. 7.14. O. Pr. Wahl des Lehnſchien und Amtövorfteher Schulge in Gög zum 7 69 
ten Mitgliedwer Diretion der Hülfgfaffe für den fommunal- 
Rändifchen Bennd der Kurmarf und des Amtsvorſtehers und J 
Gutsbeſitzers Iſewald in Zehlendof zum Iten ſtellveriretenden 
Mitgliede der edachten Direktion. .. 
7.113. P. Pr.| Berliner und Chanttenburger Durchſchnitis⸗Markwpreiſe für den‘| -T- | 62/63 
Monat FZanım 1831. is |r 
a) Ausbruch der Rtzkrankheit unter den Pferden der Fuhrwerks⸗ 71:52 





befiger Gebrüder Schulz zu Lanfwig im Kereiſe Teltow. 
b) Tödtung eines en Des in Wulkow im Kreiſe Ruppin. 


c) Tod einer Kup a Saaringen im Kreife Wefthavelland in Folge | | 


Milzbrandes, 


— Be, — - 


— —— 
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Datum Nuwmmer 
Vexrordnungen und 
Velanntmachungen. 
Febr. 9.| 12. 8. 
9. 14. P. Pr. 


- 10.13. ©. Pr. 


- 90.1 13.8. 
:80.| 14. 8. 
- 10..7K.d.S.P. 


- 40.115.E:B.D. 
Br 


- 411.12. 0, Pr. 
- }41.| 15.P. Pr. 


- 11.17. E.B.D. 
, ‚Br. 
- 12.| 41. R. 


- 12.6.K.d4.S.P| 


.124 R 


- 12.) 4. St. S. }. 


. IId. R. P. A. 


"4218. E.B.D| 
B 


r. 
- 44| 38 R. 


- 414) 3. R. 
- 14| 40. R. 
- 441 33.8, 


b ‘18. 20, E. .D, ge 
Br. 
4 — — 


. 4 — — 
- 14.3.8. V. 


Swen Lehrerprüfung im Königlichen Schullehreminar zu Neu 
Ruppin. 
Allerhöchſſer Erlaß vom 24. Januar 1881 m Ertheilung ber 


| Pereignung der Stationen „Wangerin” im Gahn-Berfehr.... 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree u Havel im Monat 


: Erfaubte Fifchereis@eräthe beir............ runs ......... 


Anfundigung eines neuen Verband⸗Tarifs fü die Befoͤrderung yon 





———— 


| 
Inhalt der Verorbnungen und Bekauchungen. 


Genehmigung an die Medienburgiſche Hypen⸗ und Wechſel⸗ 
bank zu Schwerin zur Erwerbung eines @Rüds in Berlin. 
Die ausgefchiedenen und neugewählten Abgeord ber Kreife zum 
Brandenburgiſchen Provinzial-Tandtag bett - 
Die Prüfung für Borftcher an Taubftummen-Aten......-+--- 
Desgl. für Zaubflummenlehrer. ............ rer reerene 
Wieder zum Vorſchein gekommene Schuldverſchmgen der Fonfoli- 
dirten Aprocentigen Staatsanleihe Littr. I. 10014, 10015, 
23 10017, 10018, 10019, 10020, 11, 10622, über je 
arf. 


Einberufung des Tten Provinzial-Landtages der binz Brandenburg. 

Allerhöchfter Erlag vom 24. Januar 1891, . Berleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde In zur Erwerbung 
der behufs Freifegung ber Hagelsbergeiße, zwiſchen ber 
Mödernftrage und der Großbeerenſtraße - der Friedenſtraße 
zwifchen ber Fruchtſtraße und der verfärten Koppenſtraße 

„erforderlichen Flächen. 

Frachtfäge für den Transport von Kalk ıc. iMieberfähkihOf- 
beusfchen Kifenbahn-Berbande betr. 


Januar 1881 beobachteten Waflerflände. 
Aufgebot der Schuldverfchreibungen der fonforten A'/, procentigen 
Staatsanfeihe Littr. D. Nr. 35367 * 200 Thlr. und 
Littr. E. Nr. 86397 über 100 Thlr. ' 
Abhaltung von Vieh⸗ und Krammarkt in Ban... ..- -- - wet 
Pot» Damihiffoerhinbung zwiſchen Dänemg den Farder und 
Island. ⸗ 
Einfuhr« ‚bezw. Durchfuhr⸗Bewilligungen zu ndungen mit Tabaf 
oder Rigarren nach Defterrrich-lingarn unim Durgang durch 
Deſterreich Ungarn. u 
Pinfünng ng des 11. Nachtrages zum Ofibe- Lofaltarif für bie 
Befoͤrderung von Leichen ꝛc. \ 


Verlooſung von Pferden ꝛc. in Caffel...... ................ 

Nachweiſung der Markt⸗ꝛe. Preiſe in den Nmal⸗Marktorten des 
Regierungsbezirks für den Monat Januı 1881. 

Aufhebung der Beauffichtigung dir angchlic) otzverdaͤchtigen Pferde 
bed Bauerngusöhefigers Herter und Gewirths Zermefow zu 
Ruhlsdorf im Kreife Niederbarnim. 


Gütern aller Art. 
Bekanwmmachung des Koͤnigl. Kredit⸗Inſtituts Ir Schlehen zu Berlin. 
Dei Den Aufruf verlooſier 3'/aprocentiger Pfadbriefe Littr. B. betr. 

gi...... ................. ... . nennen nen nn 
Einreichung gekündigter Schuldverſchreibunger der Staats⸗Praͤmien⸗ 

Anleihe von 1855 und dir Siaats⸗Amihen von 1850, 1852 

und 1853 an bie Staatsſchulden⸗Tilgunskaſſe. 






Je a 
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Amtes | Amtes 

blatte. | blatts. 


71 
62 

63 
64 
69 
69 


A 
61 
61 
60/61 
62 
71/72 
72 
271 [972 
80 
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Datum | Nummer ü Süd Eeitenzahl 
d 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belauntmachungen. — ie, 
Belountmahungen. | blatte. | Hlatte. 
Sehr. 14 Alterhöchfter Erlaß, betr. die Verleihung des Rechts zur Chauffee- 16 167 
gelberhehung an den Kreis Ruppin auf der von ihm erbauten 
hauſſee von Hohenofen über Sieversdorf bis zur Kreisgrenze 
in der Richtung auf Rhinow. 
- 415. Anfündigung von Nachträgen zu den Tariſheften 1—5 des Preußiſch⸗ 8 70 
| Saͤchſiſchen Verbandes. 
16. Routen⸗Veraͤnderung...................................... 8 71 
- 16. Chef der Elbſtrombau⸗Verwaltung Oberpräfldent der Provinz Sachſen. 12 107 
PoligeisBerordnung, betr. das Schleppen von nebeneinander ge⸗ 
fuppelten Fahrzeugen. 
- 17. Tob eines Hundes des Gutsbeſitzers Lehne in Tempelhof in Folge 8 68 
Tollwuth. 
qm. | Einführung bes Poſtauftrags⸗Verfahrens im Verkehr mit Nieberland- 8 69 
- 17. Ankündigung eines neuen Tarifs für den Preupifch- Oberfchleftichen 8 72 
erband. 
- 17. Aenderungen des Statuts dee Berlinifchen Feuerverfiherungs-Anflalt. 9 77 
- 17. Polizei-Berorbnung, betr. bie Regelung des Verkehrs auf dem ſtäd⸗ 9 | 77/80 
tiihen Gentral-Biehhofe in Berlin. 
- 18. Nachforihungen nach dem Kaufmann Krufe aus Dorpat......... 8 68 
- 18. Polizei Berorbnung, bie Zulaffung von Treibeftraßen für Schafvieh 8 69 
tr 
- 18.7. Unanbeir tige Porfendungen bei ber Raifert. Ober» Polt- Direktion 8 70 
erlin. 
M - 18. Unfeenfirte Annahme von Kartoffels Beförderungen im Hanfeatifch- 8 71 
Ä Preußifchen Berbande. | 
| "2. | Transportbegünfigung für Ausftellungs-Begenflände. ........-.-- 8 71 


- 21. Berbote von Bereinen und Drudichriften verfchiedener Behörden nad) 8 67/68 


bem Deutfchen Reichs - Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beflrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. ftpber 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 


. 21. Minifterialerlaß Yoom 12. Februar 1881, bie Beterinairpoligei in 8 68 
den an ben liner Diehbof angrenzenden Amtsbezirken Lichten- 
berg ‚und alau b 
| - 21.112. Fi B.D. Direhe Abfertigul g'r von Dihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren 9 | 81/82 
’ fr. 
_ - 
21 Poſtkarten mit Antwort im Berfehr bes Welipoftvereind ......... 10 85 
- 21. Die Prüfung von Sandarbeite- Lehrerinnen beit... ............- 10 86 
. 22, Das Regulativ über bie Dienflmohnungen der Staatäbenmten vom 8 68 


28. Juli 1880 beir. und Beilage. 
"Die Bührung ber Handels⸗ ꝛc. Regiſter bei dem Koniglichen Amts⸗ 8 73/74 

gericht zu Storkow im Jahre 1881 betr. . 
Borleiungen an der Königl. Thierarzneifchule in Hannover im Sommers 8 

Semefter 1881 betr. 
Inhaltsverzeichniß von Stück 23 des eichege ſebblattes für 1880 9 75 

und von Städ 1 bis 3 deſſelben für 188 
Desgl. von Stüd 36 bis 39 der —— für 1880 und von 9 

Stück 1 bis 3 derſelben für 1881. 
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Datum | Nummer on 


der 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmadhungen. 
Sebr.22.] 54. R. Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche im Dorfe Tremmen im Kreiſe 
Weſthavelland. 
- 22.13. E. B. D. Inkrafttreten des II. Rachtrages zum Lokaltarif für die Beförderung 
B von Reichen ꝛc. 


- 22.123. E.B.D. Beförderung von Equipagen und anderen Fahrzeugen im Oftdentfch> 
Br. Rheinischen Verbande-Güterverfehr. 


- 23:| 55. R. Ausbruh der Klauenſeuche unter den Schafen bed Nitterguts und 
des Vorwerks Seegefeld im Kreiſe Ofthavelland. 
- 23.122, E.B.D.| &händerung der Spezialbeftimmungen zu $ 61 des Betriebs⸗Regle⸗ 
Br. ments für die Eijenbahnen Deutfchlands. 
- 24.| 50. 8. | Marktpreis in Wittflod im Januar 1881 für Gerfle............ 
- 25.) 49. R. | Ronfulat für Venezuela zu Berlin............. .............. 
- 25.) 56. R.Toͤdtung eines dem Poſthalter Schultze zu Brandenburg gehörigen 
. Pferdes in Folge Ropfranfpeit. 
28. IRB Annahme und Beförderung telegraphifcher Poftanweifungen....... 
- 25. — — | Mlerhödftes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗ 
tender Anleiheſcheine (2. Ausgabe) der Stabt Oranienburg im 
Betrage von 293,000 Marf. | 
- 26.18. ©.P.D.| Einrichtung eines Poftamts auf dem Central⸗Viehhof in Berlin... 
- 26.114.E.B.D.| Direkte Frachtfäge für die Beförderung von lebenden Thieren für 
B. den ftädtifchen Central⸗Viehhof. 
- 28.| 51. R. | Anftelung von Schleufenfnechten zur Hiffeleiftung bei den Schleufungen 
. an der Baffinfchleufe zu Brandenburg. 
- %8.| 53. R Das ‚genehmigte revidirte Statut des Lübeder Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
ereind für Landbewohner. 
- 2383| 57. R Ausbruch der Podenfeuche unter den Schafen des Aderbürgers Wil- 
heim Dahler und des Gaſtwirths Blank gu Wittftod. 
- 28.]| 58. R u net Nogkranfpeit auf dem Gute Grahßw im Kreiſe Weſt⸗ 
" velland. | 
- 238.| 60. R Erlöfchen der Pockenſeuche unter den Schafen b£6 Aderürgers Wil 
beim Baftian zu Meyenberg. of 
- 28.18.K.d.S.P.| Aufgebot der Schuldverfehreibung ber Tonfolidirten “3 procentigen 
Staatsanleihe Littr. E. Nr. 286,367 üblr 300 Marf. 
- 28.| 66. R Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Oberamtmanns |. 
Eger auf der Königl. Domaine Frankenfelde. dd 
2. . 1.6@.K. | Die Ablöſung von Reallaſten betr. ..... .. EEREREEEREZERTE EN 
März 1. 2 er u | Feilhalten von Fliegenpapier. ............. een ... 
- 4.| 59. R. | Tödtung eined roßmurmfranfen Pferdes auf dem Gute Miersborf 
\ im Kreife Teltow. 
- 1.18. BD. | Transport-Begünftigung für Ausftellungs -Gegenflände . ..... ..... 
- 41.1 — — | Direetion der Königlichen Lehranftalt für Obſt- und Weinbau in 
j Geiſenheim am Rhein. Aufnahme in die Anftalt betr. 
- 2] 63. R. | RommunalsBezirfösBeränderungen. ...-. 2... ... ....... one 
- 2] 67. R. | Tödtung zweier Pferde des Omnibusfuhrmann Ewald zu Wriezen 
in Folge Rogfranfpeit. 
2.124. 5 B.D. | Sfachötransporte betr ............... ..... .... .. .......... 
2 


80. a D. | Frachtbrief⸗ Formulare betr......................... ....... 


Städt ESeitenzahl 


des des 
Amts⸗ Amts⸗ 
blatts. blatts. 
9 76 
9182 
9 82 
8 76 
9 82 
9 75 
9 75 
9 76 
10 85,86 
14 1117/119 
9 80 
9 82 
9 76 
9 76 
9 76 
9 76 
9 77 
9 81 
10 84 
10 | 86/87 
9 76 
9 76 
10 87 
11/12 98u. 108 
10 83 
10 84 
10 87 
12 106 
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Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen und 


Belanntmachungen, 








3.1 6# R. 
31 74.R. 
3.1 12. M. 
31 13. M. 
3.| 15. M. 
3.| 17. M. 
3.1 22. M. 
3.1 23. M. 
3.| 26. M. 
4.1 68. R. 
4.|21. P. Pr 
4.126. E.B.D. 
Br. 
5.1 62. R 
5.14 H.V 
7.1 65. R 
7.1 69. R 


» 


© NS sus 


Rx 


8.120. P. Pr. 
8.1 23.P. Pr. 


PA Inhalt der Verordnungen und Belanntmacdungen. 


Berloofung von Pferden, Wagen, Gold» und GSilberfachen ıc. in 
reslau. 

Offene Kreiswundarztftelle bes Kreiſes Ruppin 
NemontesAnfauf im Regierungsbezirt Potsdam pro 1881........ 


Desgl..................... ........ .... ................. 

Desgl. . . . . . . . ................... ... .. .... ........ ...... 

Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindviehſtande des 
Ackerwirths Kienaſt zu Nanen. 

Aenderungen des Statuts der Norddeutſchen Grund-Kredit-Bank⸗ 
Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft betr. 


| Eröffnung der Halteftelle Rehfelde für den Viehverfehr........... 


Berloofung von Pferden. ıc. in Neu Brandenburg ............. 

Eintöjung von fälligen Zinsfcheinen von Staatöfchuldverfchreibungen 

Benugung einer Interimsbrücke über den Ruppiner Kanal ....... 

Tödtung eines tollwuthlranken herrinlofen Huntes in Deutſch⸗Wil⸗ 
mersborf. 

Neue Poſtanſtalt in Berlin betr. ............................ 

Benusung einer Interimöbrüde über den Nuppiner Canal 

Berliner und Charlottenburger Durdfchnitts-Marftpreife pro Fe⸗ 
bruar 1881. i 

Einlöfung von fälligen Zinscoupons und ausgelooften Nentenbriefen 

Das Infrafttreten des Spezial-Tarifs III. im Niederfähftih- Oft: 
deutſchen Eifenbahn-VBerbande. 

Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife in den Normal» Marftorten des 

N bene für den Monat Schruar 1881. 

Geſchaäftöthaͤtigkeit des Preugifchen Beamten⸗Vereins in Hannover betr. 

Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender 

. Anleiheſcheine der Gemeinde Steglig, Kreis Teltow, in Betrag 

;, „von 256,000 Marf vom 2. Februar 1881. 

a) Aufhebung der Vorfichtömaßregeln, betreffs der der Rotzkrankheit 
verdächtig geweſenen Pferde des Produftenhändlerd Neumann 
zu Caulsdorf und Brühfchober zu Friedrichsfelde, Kreis Nieder: 
barnim, 

b) Ausbruch der Räude in ber Lämmerheerde des Vorwerks Berg. 
thal bei Alt-Ranft im Kreife Oberbarnim. 

Aenderungen des Statuts der Victoria, Allgemeine Verſicherungs⸗ 
Aftien-Gefellfchaft zu‘ Berlin. _ | 

Verbot des Flugblattd mit der Ueberſchrift: Die Sertion New⸗York 
der fozialiftifchen ArbeitersPartei an die Bevölferung der Ver⸗ 
einigten Staaten, auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie gemein- 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 

878. 


1 
8.178, BD "It Slahstransporte betr. ............... ...* 
9.1 22.P. Pr. | Die Kennzeichen ber Hundswuth betr........... ....... BER 
9.110.0.P.D.| Annahme von Einfchreibbrieffendungen außerhalb der Schalter- Dienfl- 
ftunden. 


Stu (Seitenzahl 


des 


Amts: 
blatte. 


10 


11 


11 


11 


11 
11 


2° 


des 


Amts⸗ 
blatte. 


83 


93 
120 
167/168 
179 
195 
308 
317 
333 

84 


- 


95 


97/98 


83 
104 


84 

86 
92,93 
96/97. 


97 
98 


84/88 
"8889 Ce. . 
89192 . „ 

& 


93° - 


93 
96 


98 


95 /96 
97 


Datum | Nummer 
| ber 


Berorbnungen und 


Inhalt der Beroronungen und Belanntmachungen. 
Belannſmachungen. 





Mär; 9.115. E.B.D. Sutrafttveten des I, NRachtrages zum Tarif für bie Beförderung von 
B. Leichen ꝛc. im Markiſch⸗Sächfiſchen Verbande. 


en⸗ Geitenzafi 


, j 9.16. rn D. | Verkaufspreis für Sragibrief-gormulare ........ ........... 
10. 71.R. | Berloofung von Zuchtthieren und landwirthſchaftlichen Mafchinen in 
Königsberg NM. 
- 10.|19. P.Pr.| Entziehung der Konzeffton zum Praktiziren als Hebeamme ıc. ber bis⸗ 
herigen Hebeamme Labbe, Johanna, geb. Winkler, zu Berlin. 
- 10.129. E.B. D. Eranspoißegänfigung für die allgemeine BogelsAusftellung in Greifs⸗ 
r. 
- 10.16.R.8.V.| Die Saplung- ber Zinfen der Deutfchen Reichsanleihen von 1877—80 
- 10.1 — — wönigtidee Landgeriht II. Berlin. Abhaltung der Schwurgerichts⸗ 
igung. 
- 11.|24.P. Pr.| Verbot der Flugfefrift mit der Auffchrift: „Revolution oder Reform 4 
Was fol Die Deutfhe Sozialdemokratie thun? auf Grund bes 
Neichögefeges gegen die gemeingefährlicden Beſtrebungen der 
Spzialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 
- 11.1 8. R a) Ausbruch der Raͤude unter zwei Pferden des Aderbürgers Carl 


@& 
#7 j 
En - 11.15 H. V. 
- 12. 


83. R. 


Damerow zu Bernau, 

b) Ausbruch der Maul- un Klauenfeuche unter dem Rindvieh bes 
Oemeinbevorfiehere Eichelbaum in Schentendorf a. P. im Kreife 

J elto 

Die Bertoofung von Schuldverfchreibungen der Staatsanleihe von 
1 


a) Tödtung eines Pferdes des Schmicbemeifters Wöller zu Katerbow 
im Kreife Ruppin in Folge Rotzkrankheit. 

b) Ausbruch der Maulfeuche unter dem Rindviehſtande des Koffätben 
Schönberg zu Rohrbed im Kreife Ofthavelland. 


13.117. 33. ‚D. | Transportbegünftigung für AusflellungesGegenflände.......... ... 


nt 3 3. te D.| Errihtung von Betriebsämtern im Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirk 


De 
‚3, +9: 
** 


Magdeburg. 
Die Vereinigung der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn mit dem Ver⸗ 
waltungsbezirk der en Eifenbahn- Direktion zu Berlin. 


, Maͤrz 13.5. O. Pr. / Die Durchſchniits-Marktpreiſe in den Normal⸗Marktorten bes 
.-, . Regierungs⸗Bezirks otedam mit der Gültigleitsdauer vom 
” . " 1. Aprit 1881/82 be 
a „- 14] 80. R. Gemeinde⸗Bezirks⸗Veränderung. 

. 5 14] 84. R a) Tödtung eines mit ber Tollwuth Fehafteten herrenloſen Hundes 

. in Steglis bei Berlin, 
's "b) Selöfhen der Näubefranfpeit unter ben Pferden bes Buprferm 

7 -, 4. Grothe zu Fehrbellin. 

5 - 1848. P. Pr. | .Ausbrud. der Maul und Klauenſeuche unter ben Schweinen u 
4 Mummelsburg. 

- 14.| 89. R Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 

Februar 1881 beobachteten Waſſerſtände. 
14.. — — J4.Allerhoͤchſter Erlaß, betr. bie Verleihung des Rechts der Chauſſee⸗ 
geiberdebung g an den Kreis Niederbarnim 1) für bie neuerbaute 
bauffee von Rummelsburg nad) Friedriheagen ‚2 für bie 

sl ar neuerbaute Chauffee von Zerpenfchleufe nach 





Den dauernden Erlag an Kfaffenfteuer und Flaffifigirter Einfommen- 
feuer betr. 


bes des 
Amts Amts⸗ 
blatts. blatts. 
11 97 
12 | 105 
11 92 
11 93 
41 98 
12 | 105 
{2 108 
11 96 
12 103 
12 [104/105 
12 103/104 
12 105 
12 106 
12 | 107 
13 110 
12 103 
12 84 
12 104 
13 111 
16 167 
11 93 








— — 
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Dotum Rummer 


Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Belann:radungen. 
Bekanntmachung 


Maͤrz 15. g.M. Ueberficht ber vom 1. April 1881 ab feftgefegten Eifenbahn-Direftiongs 
nn und Betriebsamts⸗Bezirke der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung. 
- 15. 77. R. | Minifteriol-Erlaß vom 28 Februar 1881. Die Aufnahme in das 
auf, fowie in das Lehrerinnen» Seminar zu 
royſſig 
15.1 85. R. | a) —— eines der Tollwuth verdächtigen Hundes in Zühlen im 
reiſe Ruppin. 
b) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Nitterguted Carpzow im Kreife Oſthavelland. 
- 15.111.0.P.D. Eröffnung einer Telegraphen =» Betriebsftelle mit Fernſprecher in 
Petkus. 
- i6.| 86. R. a) Tödtung eines berrenlojen tollen Hundes in Derwig im Kreife 
Zauch⸗Belzig 
b) Ausbruch der Maul⸗ und Rlauenfeuce unter dem Rindvieh des 
Molfenbereiterd Fuchs zu Potsdam. 


- 16.19.K.d.8.P.| Wieder zum Borfehein gefommene Schuldverfchreibung der Staats⸗ 
Prämiens Anleihe von 1855 Serie 1015 No. 101448 über 
100 Tplr. 
- 16.131. 368. D. Zuſchlagefriſten im Güterverkehr... 2220220. ................ 
- 165 — — | Königlihes Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenftände zu Berlin. 
Jufhebung des Stempeldebits an der oberen Kanalſchleuſe in 
erlin 


- 17.| 78. R. Berloshing von Gegenftänden der Kunft, des Kunftgewerbes und ber 
Induſtrie in Gotha. 

- 17.| 87. R. | Tödtung eines Pferdes des Pofthalterd Schulze zu Brandenburg 
wegen Ropfrankpeit. 

- 17.118. FD D. Abonnementökarten ıc. betr. ................................ 


- 17.16. 0. Pr. | Die Vereinigung des Amtsbezirks Kietz bei Cocpenid im Kreife 
Teltow mit dem Amtsbezirfe Alt-Glienicke daſelbſt. 


- 18] 81. R. | Ausſcheidung der Stadt Brandenburg ans dem Verbande des Kreifes 
Weſthavelland. 
- 19.1 79. R. | .Die — Tage auf dem Schießplatz bei Cummersdorf für das 
ahr 


19.26. P. Pr. | Verbot des Sika mit der Ueberfehrift: „An die ‚Mitglieder der 
fogiafdemofratifhen ‘Partei der Schweiz, bes Allgemeinen Ge⸗ 
werffchaftsbundee, des Grütlivereind und der deutfchen fozial- 


demofratifchen Partei!‘ und der Unterfehrift: „Die vom Kongreß | 


beftellte Bünfer > Commifft ion und bie Verwaltungs⸗Commiſſion 
der Imfitute”, auf Grund des Reichsgeſetzes gegen "bie ge- 





Stud |Geitenzahl 


des 
Amis; 


blatts. 


12 
12 


12 
12 
12 
12 


12 
12 


11 
12 


meingefäßrtigen Beſtrebungen ber. Soplaldemofratie vom 21fen " 


Oktober 1878. 
— — — Inhalis/ Verzeichniß von Stück 4 und. 5 * Reichsgeſetzblattes für 1881 
— | InhaltdsBerzeihnig von Stüd 48° der Geſetz Sammlung für 1881 


Miry%0. 33. EB, D. | Rartoffel-Transporte betr. ..... .......... . . . . . . . . . . . ...... 


21. 97. R.Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh der 
Bauern Friedrich und Carl Spannagel und des Koſſäthen 
Hornemann zu Fahrland im Kreiſe Oſthavelland. 

- 21.|12.0.P.D.| Verlegung von Poſtanſtalten in Berlin..................... 


13 


13 
13 
13 


13 


des 


Amtes 
blatts. 





99/101 
102 


104 


104 
104 


105 


106 
107 ° 

103 

104 
1057 Ks 

“A it 
21* 103. ° J 4 | 


» 


109 
109 


415 
113 


114 


ee 


er 
Berordnungen und 
Delanntmadjungen. 


- 23.| 92. A 

- 23.1] 98. R 

. 23.1 99.R 

- 23.132. E.B.D 

Br. 

- 23.1 1. L. D 

. 231 — — 

BB — — 

e 24. 90. R. u 
J P. Pr. 

- '24.| 91. R. 

- 241! 9.R. 

- 2.| 100.R. 

. 241 16. 8 

+. 24.1 30.P. Pr 





- 25.110.868. 
d.R.P.A. 


Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen. 


Die Ausreihung neuer Zinsſcheine, Reihe III, zu den Prioritäts- 
De bligationen der Taunus-Eiſenbahn vom Jahre 1844 betr. 
881l............... .... ER 

Verbot der Flugblätter mit der Ueberſchrift: „Fremdenführer“. Ab⸗ 
druck des Artikels „Auf Schritt und Tritt faule Schäden“ aus 
der Nummer 7 der in London erſcheinenden Zeitung „Freiheit“ 
vom 12. Februar d. %. und „Wozu noch mehr Papier?” Ab- 
drud des gleichlautenden Artifeld aus Nummer 10 der erwähnten 
Zeitung vom 5. März 1881 auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 

- vom 21. Dftober 1878. 

Borausbefteflung von Billets für Paffagiere und zur Erpedition von 
Paffagier-Gepäd. 

Sntenireien des 1. Nachtrages zu tem Böhmifchen Braunfohlen- 

arif. 

Konfulat für Merifo in Berlin............................. 

Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Figenthümere Bentz in Nieder-Schönhaufen im Kreife Nieder: 

arnim. 

Ausbruch der Räude unter den Pferden des Neftaurateurs Kluge zu 
Groß Lichterfelde und der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Nindvieh des Dominiums DBlanfenfelde im Kreife Teltow. 

Seen von Nachtraͤgen zum neuen Mitteldeutfchen Verband⸗ 
tarif. 

Die Zählung der abgabepflichtigen Pferde und Rinder der Provinz 
Brandenburg betr. 

Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender 
Stabtanleihefcheine der Statt Perleberg im Betrage von 
210,000 Marf. 

Kuratorium der Landwirthſchaftlichen Hochſchule an der Univerfität zu 
Berlin. Berzeihnig der Vorlefungen im Sommerfrmefter 1881. 


J. Verbote von Bereinen und Drudichriften verschiedener Behörden 


nad dem Deutfchen Reichs-Anzeiger auf Grund des Reichs⸗ 
gefeßes gegen die gemeingefähmichen Beftrebungen der Sozial- 
bemofratie vom 21. Oftober 18%, bezw. vom” 31. Mai 1880. 
‚Die Kölnische Unfall-Berfiherungs-Aftiengefeliihaft zu Köln betr. . 

Rurfus ide Lehrer in der Königlichen Turniehrer-Bildungsanftalı zu 

erlin. 

a) Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche unter dem Nindvich des 
Gutöbefigerd Hilliged und der Bauern Lehmann und Gottlieh 
Hübner zu Hedelberg im Kreife Oberbarnim, fowie des Ge⸗ 
meindevorſtehers Kluchert zu Wernig im Kreife Ofthavelland. 

b) Erlöfchen der Maul- und Klauenſeuche unter dem Nindvieh des 
Aderbürgerd Kienaft zu Nauen. 

c) Erlöfchen der Pferderäude in Fehrbellin. 

Eröffnung eines dreijährigen Nebenfurfus am Königl. Schullehrers 
Seminar zu Kyritz. 

Polizei» Verordnung, die anderweite Regelung der öffentlichen 
Trichinenſchau. 

Statiſtik des Waarenverkehrs. ........... ................ 


| Beitritt von Chili zum Weltpoſtperein ................... 


Stiäd 
des 


Amto⸗ 
blatts. 


14 


20 
13 


13 
13 
13 
13 
13 


13 
13 


16 
13 


13 
13 


13 


13 
14 


14 
13 





Seitenzahl 
bes 


Amtes 
blatts. 


125 


202 
113/114 


114 
115 
112 
113 
113 


115 
116 
165 /167 


170 
112 


112 
113 


113 


114 
122/124 


126 
114 





—— - 000. ee Se Fe nt .—-—-—— er — 





Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmagungen. 

Mary 25.134. BD. | Eröffnung der Station Richtenberg für den gefammten Güterverkehr 
- 25.186. 33 D. | Inkrafttreten des II. Nachtrages zum Güter-Tarif ............. 
- 25.] 2. L. D. | SHauptetat der Verwaltung des Provinzial-Verbandes von Branden- 

burg für das Jahr vom 1. April 1881—82. | 
- 26.| 93. R. Berloofung von Pferden und Wagen in Stettin beit. ........». 
- 26.| 94. R. | Berloofung von Gegenfländen der Kunft und des Kunfigewerbes in 
Baden-Baden. 
- 26. N P. u | Padetverfehr mit Großbritannien und Irland über Belgien....... 
- 26.113.0.P.D.| PBerlegung des Poſtamts Nr. 22 (Neue Schönhauferftraße) ....... 
- 28.| 88. R. | Die Aufhebung der Abtheilung des Innern betr............... 
- 28.1 96. R. | Die Ergebniffe der Volfezählung vom 1. Dezember 1880 betr. ... 
- 28.] 101. R. Eintritt der Stadt Rathenow in die Reihe der Städte mit mehr ale 


10,000 Einwohner. 

103. R. Minifterialerlaf vom 18. März 1881. Die Prüfung für Turn⸗ 
lehrerinnen. 

104. ».. | Ausbruch der Mauls und Klauenfeuche unter den Küben bes Fuhr⸗ 
berrn Lorenz zu Neu-Ruppin und unter dem Rindvieh des Ge- 
meindevorfteherd Eidinann zu Luͤtzlow. 

29. P. Pr. Itbaltung des Wollmarktes in Berlin. ....................... 


esg 
21.E.B.D.| Ermäßigte Frachtſätze für den Transport von Oberfchlefifchen Stein- 
B. foblen und Koaks betr. 
105. R. | Ausbruch der NRäude- Krankheit unter den Pferden des Büdners 
Friedrich Bellin zu Wildenbruch im Kreife Zauch-Belzig. 
102. R. | Erhöhung der Elementarlehrer-Wittwen⸗ ꝛc. Penftonen.......... . 





- 30.135. 33 D. | Tariffäte beit. .......................... ................ 
- 30.134. P. Pr. | Zufafjung von Hebammen in Berlin ......................... 
- ‚31.| 106. R. | Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 


Ritterguts Steinbeck im Kreiſe Oberbarnim und unter dem 
Rindvieh, bezw. den Schweinen des Ziegeleibeſitzers Liebermann 
und des Bauerngutsbeſitzers Graßnick zu Herzfelde, des Acker⸗ 
bürgers Devrient zu Bernau, des Bauerngutebeflgerd San ne 
zu Friedrichsfelde und des Koffäthen Torge zu Carow im reif 
Niederbarnim, fowie unter ben Schweinen des Milchpächters 
Meier zu Tietzow im Kreiſe Ofthavelland. 
17. 8. Minifterialerlag vom 18. März 1881. Die Prüfung für Turn⸗ 
lehrerinnen. 
.2. P. St. D. Die Beſteuerung des Tabacks betr. ......................... 
April 1. 4. R. Pr.| Das Reichsgeſetz, betr. die Abwehr und Unterdrüdung von Vieh⸗ 
feuchen vom 23. Juni 1880. 
- 1.32. P. Pr.| Polizei-Berordnung, die Einrichtung und Benutzung der Bierdruck⸗ 
feitungen betr. 
- 2.|1. R. Pr. | Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh bes 
Bauerhofbefigerd Rogom zu Gramzow im Kreife Angermünde, 
Haaſe zu Wuthenow und des Einhüfners Rofentreter zu Wilbs 
‚berg im Kreife Ruppin. 


Stuͤck |Geitenzahl 


bes des 
Anıtts Ami 
blatts. blatts. 
13 115 
14 126 
14 127/130 
13 112 
13 112 
18 114 
13 | 114 
13 111 - 
13 113 
1A 121 
14 121 
14 121 
14 121 
15 160 
14 130 
14 121 
14 121° 
14 126 
15 | 162 
14 121 
15 162 
15 . |162/163 


Extra 133 /156 
blatt 
15 1160/1461 


14 120 





der 
Berorbnungen und Inhalt der Beroronungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmagungen. 


Verbote von Vereinen und Drudichriften nad) dem Deutichen Reiche» 
Anzeiger auf Grund bed Neichögefeges gegen Die gemeingefähr 
lichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878, 
bezw. vom 31. Mai 1880. 

Miniſterial⸗Erlaß vom 26. März 1881 die Erläuterungen zu ber 
fegigen Rage der Bermaltungs-Gefeßgebung. 

Ausbrud der Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvieh zu Leg 
im Ofthavelländifchen Kreiſe und Erlöfchen berfelben Seuche 
unter dem Vieh des Nitterguts Buchow⸗Carpzow und bes 
Koffäthen Schönberg zu Rohrbed. 

Neue Bofanftalt in Berlin................................. 

Kreis: Ausfhuß des Kreifes Niederbarnim. Gemeindebezirks⸗Ver⸗ 
änderung. 

Veſchreiung der neuen Preußiſchen Stempelmarken zu /, bis 


a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche nnter dem Rindvieh bes 
Domainen=Borwerfd Bornim im Kreife Ofthavelland und bes 
Dominti Großbeeren im Kreife Teltow. 

b) Toͤdtung' eines der Tullwuth verbäcdtigen Hundes in Manfer im 
Kreife Ruppin. 

c) Ausbruch der Räude unter den Pferden der Drofchfenfuhrleute 
Müller, Gorn und Lindlahr in Potsdam. 

Die Führung der Kontrolle über die Kömglichen Kreisfaflen Seitens 

- der Königlichen Landräthe betr. 


. Die Trbebung der Klaſſenſteuer betr........................ 
Austunſts Büreau der Preußiſchen Staats-Eiſenbahn⸗Verwaltung 
etr 








B Aufhebung von direkten Tariffägen für die Beförderung von Leichen ⁊c. 
£ - 7.) 9.R.Pr. | Erfranfung einer Kuh des Bauern Zemke zu Kochſtedt im Kreiſe 

> -  Weftpriegnig an der Maulſeuche. 
“ r 33. ‚pP. Pr. Berliner 1 und Charlottenburger Dujchſchnitts-Markipreiſe pro März 
N „115. 0. P.D.| Neue Poftanftalt in Berlin... ........ .. . . .. ................ 
7.37. * B. D.) Inkrafttreten ‘von Nachträgen. zum Staatöbahn- resp. Reichsbahn⸗ 

EStaatsbahn⸗Tarif. 
7.|20. o. P. D. Uppeftäbare Poffendungen bei ber Kaiferlichen Ober-Poft-Direftion 
ig Potsdam. 


49.M. & Eſtattung.der von Gemeindebehoͤrden ꝛc. gezahlten Marſchgebührniſſe 
8 139. E.B.D, Anderung beg für die. Frachtberechnung maßgebenden Kilometer⸗ 


. Br. ers. 

Die Nabe -Durdfhnitts- Marftpreife für Weizen in den Normal- 
Marftorten des Regierungs⸗Bezirks Potsdam mit der Gültige 
feitsdauer vom 1. April 1831 bis dahin 1882. 

Berbote von Vereinen und Drudichriften verſchiedener Behörden nad 
dem Deutſchen Reichs⸗Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 


bes 
Amis. 
blatts. 

14 120 
Extra⸗Beilage 


zum 14ten Stüd. 
15 158 


16 
17 
15 
15 


162 
163 


168/169 
158 


159 
168 
174/175 


159/160 
163 


163 
158 
161 


162 
163 


176 


207 
177 


171 


157 


— — - — — 
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17 
Datum | Rummer ' Stuͤck Eellemahl 
des des 
Berorbnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen. 3 i Hung —* Blake, 


April 11.|6. R. Pr. Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife in den Normal- Marftorten des | 15 1158/159 
Regierungs» Bezirks für den Monat März 1881. 
- 41.110. R. Pr.| a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenfeuche unter den Rindviehbeſtaͤnden 15 158 ” 

des Amtmanns Mankiewicz zu Falkenrehde im Kreiſe Oſt⸗ 
havelland und des Bauern Stodfleth zu Grabow b. / H. im 
Kreiſe Oſtpriegnitz, 

b) Erlöſchen derſelben Seuche unter ben Rindviehbeſtaͤnden des 
Bauern Friedrih und Garl Spannagel und des Kofläthen 
W. 5. Hornemann zu Fahrland im Kreile Ofthavelland, 

c) Erkrankung zweier Schweine des Müphlenbefigers Düßler zu Kyritz 


an der Klauenſeuche, "I. 
d) Tödtung eines tollen Hundes auf der zum Gute Görsborf im ’ . 
Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde gehörigen Schäferei Sornow. 
- 11. 10.0. 1, 2. Neue Telegraphen» und Rohrpofl-Betriebsftelle in Berlin-........ 16 168 
11.143. Br | Transportbegänftigung für Ausftellungs-Gegenflände.. ........- 17 178 
- 11.| 7. K. A.-| Kreis-Ausfhuß des Kreifes Ofibavelland zu Nauen. Kommunal» | 17 178 
EBD Bezirks⸗Veraͤnderung. 
- 12.38. Br. | Frachtberechnung für die Beförderung von Leichen ıc. ..... unse, 16 169 
- 12.42. E.B.D. 17 | 178- 
Br. | Sommerfaprpian ber Oftbahn beit... .. 22. .unuoneeeee seine | nebft Beilage. 
- 13.112. R. Pr.| Ausbruch der Maulſeuche unter dem Rinbvich des Ackerwirths Ruh | 16. | 168 - 


zu Templin. 

- 43.113. R. Pr.) Ausbruch der NRäude unter den Schafen des Bauernhofsbefigers 16 | 168, 
W. Erdmann zu Trebenow. | 

- 13.| 18. M. | Minimalntaß der in die’ Anteroffizier-Schulen eintretenden jungen | 21 207 


eute. | * 
- 14.|40.E B.D. | Zransportfeift für Eile und Frachtgüter betr................. 7 |1B8 « 
- 14) 14. M. | Organifation der allgemeinen Landes-Berwaltung betr. .....- .... 18 | 179° & 
. 15. 11. D 2 8 Neue Telegraphenanſtalt in Berlin. ................ rt) 16 169” . 
15.23. Br. | Transportbegänftigung für Ausftellungs-Begenflände........n... I 17 rem , 


- 16.[14. R. Pr. Ausbruch der Maul» und SKlauenfeucpe: unter dem Riebvie "der 16: * 68 .. 
Bauern Auguſt und Friedrich Entrich und Mülter. zu Neuen: 
hagen im Kreife Niederbarnim, fowie in den Rittergätegn Peſſin 


I. Antheils, Kleſſen und Kogen und in den Dörfern Lietzow . 
4EBD und Ribbed Weſthavellaͤndiſchen Kreifes. u R * 
- 16.14. Br. Erhohung ber Polniſchen und Deutſchen Schnittfäge. . ZEREEE e 1 18 185 


- 18.|11. R. Pr. Neuwahl eines Abgeordneten für den 7. Landtags⸗Wahikreis (Kteiſe 16. | 168 
18.141 Zauch⸗Belzig und Wefthavelland und Stadt Brandenburg) bitr. 


8. D. | Ermäßigte Fahrpreiſe hei Abonnsmentsfarten für Schulfinder..... 17 |» 178 


- 19.123. R. Pr.| a) Erlöfchen ber Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Rindviehbeftänden | 17 174 
bed Gemeindevorſtehers Kluchert zu Wernig, auf dem Dominium 
Balfenrehde und unter ben Schweinen des Milchpächters Meier 
zu Tietzow im Kreiſe Oftbavelland. 
b) Ausbrud der Räude unter den Schafen des Bauerngutsbefigerd 
Fraude zu Brietzig Im Kreife Prenzlau. 


Datum | Nummer " . 
d 


er 
Berordnungen und 
Belanntmachungen. 
| 
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Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


April 19.|35. P. Pr.) Berbot ber nichtperiodiſchen Druchſchrift: „Jahrbuch für Sozialwiſſen⸗ 


- 21. 
- 21. 


. 22, 
- 22. 


| u” 22, 
“ 22. 


' . 22, 
- 22. 
- 23. 
- 23. 


- 22. 
- 24. 


- 25. 


- 25. 
- 25. 


.|24.E.B.D. 
B. 


16. M. 


:[18.0.P.D. 
.119.0.P.D. 
.]11.K.d.S.P 


m ¶c— 


15. R. Pr. 
36. P. Pr. 


24. R. Pr. 
25. R. Pr. 


13. St. || 
d’R.P. A. 
.K.d.SP 


21. 0.P.D. 

16. R. Pr. 

25.E.B.D. . 
B 


4. St. S 

d. R.P.A. 

5.D.d.R.B. 

49. E.B.D. 
Br. 

18. R. Pr. 


20.R Pr.n. 
P. Pr. 


ſchaft und Sozialpolitik“. Herausgegeben von Dr. Ludwig Richter. 
Zweiter Jahrgang, fomie der nichtperiodifchen Druckſchriſt: ‚Die 
Entwickelung der ſozial⸗ revolunonairen Bewegung in Rußland” 
von P. Axreltod, auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie gemein- 
gefährligpen Beftrebungen der Sozialdemöfratie vom 21. Oktober 


Abtrennung der Dezimalſtellen von den Einerſtellen bei Geld» und 
fonfitgen Angaben ıc. - 

Belanntmahung des Kötigl. Reglerungs-Präfldenten zu Merſe⸗ 
burg, die noch rüdftändigen Steuer- und Kammer- Kredit- 
Kaſſenſcheine beir. ' 

Dienſtſtunden bei dem Poſtamt Nr. 94 (Mittelſtraße)........... 

Einrichtung von Poftagenturen in Malchow und Ahrensfelde ..... 

Aufgebot der Schuldverfehreibungen der Fonfolidirten Ayprocentigen 
antike Littr. D. Nr. 50694 und 50695 über je 500 

ark.. 


| Faprpreis-Ermäßigung für Abonnementsfarten fir Schulkinder... 


Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautenber 

Eeanteihefneine des Kreifes Niederbarnim im Betrage von 
arf. 

Statiſtik über Bewegung der Bevoölkerung betr. ........... 2... 

Verbot der periodischen Drudichrift: ‚Berliner Börfen-Kourier”, 

M. 198 auf Grund des Neichögefeges gegen bie gemeingefähr- 


lichen Beitrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 


Tödtung eines tollen Hundes in Wehiglendarf... ....-.2...... 

Erlöfhen der Mauls und Slauenfeuche unter dem Rindviehbeftande 
des Pauerngutäbefigers Roffow zu Gramtzow und des Gemeinde- 
vorfteherd Eickmann zu Lützow im Kreife Angermünde. 


Poftverfendung der mitteld Hektographs u. |. w. hergeftellten Abdrücke 


Aufgebot der Schuldverfchreibungeir der fonfolidirten 4°). Staatsanleihe 
Littr. ©. Ro. 47224 über 1000 Marf und Littr. F. No. 41436 
über 200 Marf. 

Unbeſtellbare eingefchriebene Briefe bei der Kaiſerl. Ober = Poft- 

‚Direktion zu Berlin. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1881 beobachteten Wafferflände. 

Sujagbefimmungen zu den Tarifvorfepriften für die Beförberung von 

-: Reichen ꝛc. 

Zabads und Eigarrenfendungen nad) Oeſterreich⸗ Ungarn und tin Tranfit 
durch Defterreichellngarn. - 

Berloofung von Rentenbriefen ........................ ...... 

Anfündigung ded 10. Nactrages zum Hanfeatifch = Preußifchen 
Verband »Tarif. 

Die Errichtung eines Arbeitszugbetriebes auf der Anſchlußbahn der 
Deriim- Hamburger Eiſenbahu an bie Berliner Stadt-Eifenbahn. 

Berbote von Vereinen und Druckſchriften verſchiedener Behörden nad 
dem Deutſchen Nerhs- Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen ‚Beftvebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 


Stück Seitenzahl 
des ‚des 

Amis; Amis 

Blatte. blatts. 


7 | 170 
19 | 188 
19 | 194 
7 | 15 
17 [175/176 
ir? | 1% 
7 | 17 
23 1225 /227 
17 | qm 
7 | 135 
7 | ı7 
17 | 174 
7 | 15, 
17 | 1% 
18 | 183 
17 | ı2 
7 | ı7 
18 |182/183 
18 | 184 
19 | 193 
17 172/173 
17 | 13 
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Datum 


Verordnungen und 
Delannmagungen, 
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‚Nummer Ä 
Inhalt der Verorpnungen und Belanntmacungen. 





April 25. 21. R. Prj Perlooſung von bienenwirthſchaftlichen Gegenfländen ............ 

- 25.122. R. Pr.) Lifte der Königlichen Kontrole der Staats- Papiere vom 1. April 

1881, betr. amortiſirte Staatspapiere für das Etatsjahr 1880/81 

. 25.112. St. S. Einheitlicher Jademorto⸗Tarif im Verkehr zwiſchen Deutſchland und 

4. R. P. A, Frankr 
- 26.17. R. Pr.| Feſtnahme einer verbächtigen Perfon ......................... 
- 26.119. R. Pr Ergänzungen und Aenderungen ber Heer Drdnung vom 28. September 
5 betr. 

- 26.|26. R. Pr.| Ausbruch der Maulſeuche unter ben Ochſen bes Gutsbeſitzers Voigt 
zu Mahlsdorf im Kreije Niederbarnim. 

- 26.| 37. P. Pr. | Hundeſperre in Berlin .................................... 

- 26.138. P. Pr. Kenngeiden der Hunbswuth beit. ..... een secneeeenee nenn 

- 26.| 39. P. Pr. | Polizei- Verordnung, betr. die poligeilihe Anmeldung und Kontrole 


- 29. 


.122.0.P.D. 








ber weiblichen Bedienung in den Gaſt⸗ und Schanfwirthfchaften. 
Unbeftelbare Poftanweifungen ꝛc. bei der Kaiſerlichen Ober- Poft- 
Direktion zu Berlin. 


Gültigkeitsdauer für Netonrbillets ....... ................... 


Schlußzeit der Aufzugsklappen der Charloitenburger Thorbrüde.. 

a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenfeuche unser ben Rindvie beftänden 
ber Banerngutöbefiger Wilhelm Hubner und W. Steffin zu 
Grünefeld im Kreife Ofthavelland und des Bauerngutäbefigere 
Gottfried Nabeus zu Bergsdorf im Kreife Templin und 

b) erlöfgen berfelben Seuche unter dem Rindvieh des Aderwirthg 

Ruſch zu Templin. 


23.0.P.D. Einsihtung "einer Poſtagentur in Zerrenthin, Kreis Prenzlau ..... 
26.E B.D. | Einfohränfung der Lieferfriften für Eil- und Frachtgüter......... . 
3, P.St.D.| Nachtrag zum amtlichen Waarenverzeichniffe' des Zolltarifs ....... 
2. a D. | Berlängerte lagerzinöfreie Zeit für Stüdgüter beit. ............. 
4. EB. D. | Güftigfeitsdauer für Retourbillets ... ....... . .. . . . . . . ...... 
5. EB D. Ausgabe von Extra⸗Retourbillets bett. ..............6. 
34. R. Pr.| Wollmarkt in Berlin .... ........ ........ or P......... 
a. aD | Anfündigung bed 32. Nachtrages zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Perſonen⸗ Tarif 
27. R. Pr.| Allerhöchfle Ordre vom 21. März 1881 die Herabfegung des Zins⸗ 
fußes der Seitens der Stadt Spandau ausgegebenen Otligcionen. 
28.R.Pr.u.| Verbot einer Druchſchrift Seitens der Königlich Sächſiſchen Kreis: - 
P. Pr. hauptmannſchaft zu Dresden nach dem Deutfchen Reichs⸗Anzeiger 
auf Brund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährliden Be⸗ 
firebungen ber Sogialdemofratie vom 21. Oftober 10878, bezw. 
vom 31. Mat 1880. 
30. R. Pr.| Neuwahl eines Abgeordneten für den 7. Landtagss Wahlkreis (Kreife 
Zaudy-Belzig und Wefthavelland und Stadt Brandenburg) betr. 
32. R. Pr.) a) Ausbrud der Mauls und Klauenfeuhe unter dem Rindvieh des 


Gutes Grube im Kreife Weftpriegnig. 

b) Erloͤſchen derfelben Seuche unter dem Nindvieh des Gutes Bor- 
nim im Kreife Ofthavelland und des Koffäthen Torge zu Carow 
im Kreife Niederbarnim. 


— — — — — er 


Stück Seitenzahl 


des des 
Anıte: Amts: 
blatts. | blatte, 
17 173/174 
17 174 
‚417 175 
17 172 
17 173 
und Beilage. 
17 174 
18 181 
18 [181/182 
18 182 
18 | 183 
18 185. 
418 180 
18 180 
18 | 184 
18 184 
18 184 
18 184 
18. | 1848 
18% | 185 
19 [188/189 
19 192 
18 179/180 
18 180 
18 180 
18 | 180 
3 a 


” 


8, 


% 


20 j % 





Datum | Hummer Stack ESeitenzahl 


| | des des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmachungen. | 3 Hung rm * ey 






April 29.132. R. Pr.| c) Zödtung eines dritten Pferdes des Poſthalters Schulge zu Branden- 18 180 
burg wegen Rogfranfpeit. \ 
- 29.|46. —51 B.D. \ Druckfehler⸗Berichtigungsblatt........................ ....... 19 192 


- 30.133. R. Pr. Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche unter den Ochfen des Brauerei» 18 180 
befigere Triloff in Templin. 
- 30.|24.0.P.D.) Dienſtſtunden bei der Poflagentur in Malchow bei Berlin........ 19 191 


- 30.128. 7 B.D. Galtlgkeitsdauer von Retourbillets J., II. und III. Wagenklaſſe.. 19 191 


- 30.152. ER D. | Aenderungen gegen den Sommerfahrplan. ..... .-+---.....- .... 19 1193/194 

Mai 2. 12. K.d.S.P| Wieder zum Borfchein gekommene Schuldverfspreibungen ber konſo⸗ 18 184 
lidirten Aprocentigen Staatsanfeihe Littr. D. Nr. 50694 und 
50695 über fe 500 Mark. 

— — Inhaluo Verreichniß von Stück 6 big incl. 8 des Reihögefeg- Blattes 19 | ‚187 


pro 1881. 

— — JDDesgl. von Stüd 9 bis incl. 14 der Geſetzſammlung pro 1881.. 19 187 
Mai 2.113. .K. d.S.P| Wieder zum Vorſchein gefommene Schulbverfehreibungen ber fonfo- 19 191 
lidirten A'/, * Staatsanleihe Littr. O. Nr. 44406 über 
500 Thlr., Littr Nr. 16708, 16709 und 18383 über je 


| 100 Thlr. 
219. EB. D. | Transportsegünfigung für Ausftelungs-Gegenflände.... .........- 19 191 
- 3.|36. R. Pr.| Offene Sreiswundarztfielle des Kreifes Prenzlau... -....-....... 19 189 
- 3.|40. R. Pr. Ausbruch der Rotzkrankheit unter den Pferden des Schlaͤchtermeiſters 19 .| 190 
x Krebft zu Oranienburg und der Tollwuth unter ben Hunden zu 
Klein Mut im Kreife Templin. 
. 3: 48. EB. .D. | Transportbegünftigung für Ausftellungs » Gegenflände rer nns 19 192 
» - 3.50. E.B.D. | Direfte Abfertigung von und nach Wittenberge................. 19 193 


| „ 4.|35. R. Pr. Nachforſchungen nach dem wegen Müngverbregpens verfolgten Wied» 19 189 
> niewsti aus Rußland. . 
. - 2,41. R. Pr.| a) Erföfchen der Podenfeuche unter ben Schafen in Alt-Schrepfow, | 19 190 
fowie der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
| Bauern Stodfleth zu Grabow bei H. im Kreife Oftpriegnig 
“und unter dem Nindvieh in der Stabt Kyris, auch der Klauen- 
feuche unter deh Schweinen des Mühlenbeſitzers Düßler in dieſer 
’ . Stabt, fowie der Maul⸗ und Klauenfeuche unter dem Rindvieh 
> de Aderbürgers Devrient zu Bernau. \ 
b) Ausbruch der Räude unter den Pferden des Bäckermeiſters Edert j 
" zu MWeißenfee im Kreife Niederbarnim. - 
- 4140. P. Pr.| Berbot der periodiſchen Drudicrift „Berliner Bodbier-Zeitung” auf 19 191 
Grund des Neichägefeges gegen bie gemeingefägrtipen Beſtre⸗ 
bungen ber Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
- 4.|51.E.B.D.| gaprpreie-Ermäßigung für den Transport von Franken Kindern ber | 19 193 


° Br. ärmeren Bolfsflaffen nach den Norbdeutfchen Heilanftalten. 
- 4143.P.Pr.| Erföfchen der Mauls und Klauenfeuche unter den Schweinen in | 20 201 
Rummelsburg. 


5.2. B. R.Betr. die Beftattung ber Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Ber⸗ 19 190 
“ fin über Mölln nad) Elmshorn. 


v⸗ 










Datum | Nummer 

123 

Berorbnungen und alt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmadpungen. Ind ß | achung 

Mai 5.43. R. Pr.| Die Dienſtanweiſung der Wachen für Verhaftungen betr........ 

. 38. R. Pr.| Minifterialerlag vom 21. April 1881. Die Abanderung des $ 21 
der im Ertrablatte zum Amteblatt von 1880, &. 327—-332 bes 
fannt gegebenen Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung 
von Arbeiten und Lieferungen bei den Hochbauten der Staatg- 

| verwaltung. 

- 6. 2Ko. Abhaltung einer Generaloifitation in der Diözefe Schwedt. ...... . 

- 6442. P.Pr.| Verliner und Charlottenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Apri 
1881. 

- 7.42. R. Pr.) a) Erlöfchen der Rotzkrankheit unter den Pferden bes Dominiums 
Grabow bei Brandenburg a. 9. 

b) Erlöfhen der Maul: und Klauenfeuche unter dem Rindvieh des 
-  Bauerngutsbefigerd Päntz in Nieder-Schönhaufen im SKreife 
Niederbarnim. 
c) Ausbruch der Rande unter den Schafen der Wittwe Hornemann 
und bes Bauerngutsbefigers Wulfow zu Deeg im Kreiſe Zauch⸗ 
elzig. 
27 o3. 1.8 | Einftellung von Schlafwagen in bie Kourierzüge.......... ..... 
- 7.157.E.B.D.| Anfündigung eines neuen Tarifheftes für den Deutſch⸗Polniſchen 
Br. Eifenbahn-Berband. 

- 8.80. EB.D | Eröffnung der Halteftelle Liesing für ben Gepädverfehr...... en 

- 9.39. R. Pr.| Feſtnahme des wegen Mordes verfolgten Zermatten aus St. Martin. 

9.55. nn ‚D | Transportbegünftigung für Ausftelungd -Begenflände .. .......... 

- 91 — — Polizeiverwaltung Treuenbriegen. Hunbefperre dafeldft... ........ 

- 10.37. R. Pr.| Nachweiſung der Markt» ıc. reife in den Normal Marftorten dee 
Regierungs-Bezirfd pro Monat Aprit 1881. . 

- 10.185. R. Pr.| Die Chauffeegelverhebung auf-der -Kreischauffee von Hohenofen über 
Sievereborf bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Rhinow 

etr. 

-10.48. R. Pr.| Erloͤſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Schafen des Ritter⸗ 
guts Segefelb im Kreiſe Ofihavelland und der Pockenſeuche 
unter den Schafen mehrerer Aderbefiger in Wittſtock. j 

10 4141,45. Wolmarkt in Berlin ........... .. ................. nn 

- 10.25.0.P.D Unanbringliche Briefe. mit Werthinhalt bei der Kaiſerl. Ober Poſt⸗ 
Direktion in Berlin. 16 

- 10.126.0.P.D.) Unanbringliche Packete bei derſelben Behörde ................. 

- 10.14.K.0.8.P| Aufgebot der Schuldverſchreibung der konſolidirten 4/, procentigen 
Staatsanleihe Littr. E. Nr. 82121 über 100 The. 

- 10.6. E. B.D.| Allgemeine Bedingungen für die Gewährung von Frachtfkredit mit 

M fäygerer als einmonatlicher Zahlungsfrift im Bereiche der Koͤ⸗ 
B niglichen Eifenbahndireftion in Magdeburg. 

- 10.58. BD Außerfrafttreten von AusnahmesFrachtfägen für rohen Kalf..:... 

“ 117. En D. | Anfündigung eines neuen Tarife für den Lofal-BütersVerfehr..... 

- 12,115.K.d.S.P 


Aa eier in m 


— Sm + > it ® 


Aufgebot der Schufdverfehreiiung der fonfolibirten Aprocentigen 
Staatsanleihe Littr. ©. No. 140424 über 1000 Marl. 


x 


- - - — — m nn nn mn m gr — m - _ 


Stid Seltenzabl 


be | dee. 
Aıntss | Amts 
bfatts, | blatte. 

20 195/199 

19 190 

19 191 

20 201 

19 190 

20 | 203 

21 212 

20 203 

19 190 

20 | 203 

20 206 

19  1188/189 

2 | 19 & 

r s 
206| :200 7 
Ä " 
nr . 

20 200 

21 |-'209 

22 220 

20 | 201 

20 1201 /202 

20 202 

20 204/205 

21 212 

21 [212,213 


20 202 








Datum | Nummer 


Berorbanngen und 
Belanntmachungen. 


Mai 12.16.D.d.R.B. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Stüd 


Seitenzahl 





Aufgebot der Nentenbriefe der Proving Brandenburg Littr. A. 
Nr. 9966 und 9967 über je 3000 Marf, Littr. ©. Nr. 11333, 
11334 und 11335 über je 300 Marf und Littr. D. Pr. 9137, 
9138 und 9139 über je 75 Marl. 


12. 54 =D. Eröffnung der Station Lichtenberg für den Privat⸗Depeſchen-Verkehr 


12.156. E.B.D. 
13.146. R Pr. 
14! R. Pr. 
15.159. E. B.D. 
Br. 


16.]44.R. P. u. 


P. Pr. 


16.149. R. Pr. 


17.153. R. Pr. 


17.134. E.B. D. 
18.131. EB D. 
18.160. E u. D. 
EN 

18. 46. P.Pr. 


18] — — 


Ankündigung des VI. Nachtrages zum Ofideutſch⸗Rheiniſchen Verband⸗ 
Guter⸗Tarif. 

Die Chauſſeegelderhebung auf der Niederbarnimer Kreis⸗ Spauffer 
Rummelsburg— Coepenick — Friedrichshagen. 

Die ſchußfreien Tage auf dem Schießplag bei Cummersdorf für 
das Jahr 1881. 


Guter⸗Abfertigung betr.............. ....... ..... nenne 


Verbote von Vereinen und Druckſchriften verſchiedener Behörden nad) 
dem Deutſchen Reichs⸗Anzeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878, beziv. vom 31. Mai 1880. 

a) Erfölchen der Maul⸗ und Klauenfende unter dem Rindvieh bes 
Gutsbeſitzers Liebermann und Bauerngutsbefigerd Grasnick zu 
Herzfelde, fowie des Bauerngutebeftgers Carl Sange zu Fried⸗ 
richöfelde im Kreiſe Niederbarnim, 

b) Ausbrud der Räude unter den Schafen des Bauerhofbefigers 
Kriedrih Erdmann zu Trebenow im Kreife Prenzlau, 

ce) Erlöfhen der Räude unter den Pferden mehrerer Droſchken⸗ 
beſitzer in Potsdam, 

d) Tödtumg eines der Tollwuth verdaͤchtigen Hundes auf dem Gute 
Scharfenbrück im Kreiſe TJüterbog-Tudenmwalbe, 

e) Tod einer Ferfe in Bugf im Kreife Beeskow⸗Storkow in Folge 
von Tollwuth, 

f) Ausbruch der Roßfranfheit unter den Pferden des Handeldmanng 
Nafom in Storfow und ded Aderbürgers Bethge in Havelberg ıc. 

Erlöfhen der Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Brauereibeſitzers Thiloff in Templin, des Bauern Rabeus zu 


Dergsdorf im Kreiſe Templin und auf dem Dominium Weg im | 


Kreife Ofthavelland. 
Ertrazug zwifchen Berlin und Dranienburg.................... 


Traneportbeginfigung für Ausftellungdgegenftände. . ............ 


Frachtfreie Beförderung von Gegenftänden für den Bazar für noth⸗ 
leidende Ausländer in London. 

Vorſtand der Friedens⸗Geſellſchaft hier. — Unterſtützung von Stu⸗ 
direnden ıc. 

Entziehung der Conceſſion der bisherigen Hebamme Wittwe Harten⸗ 
ſtein, Marie Karoline, geb.-Stendler, früher Wittwe Dammann, 
vorher Wittwe Nabenaum zur Ausübung des Hebammen- 
gewerbes. 

Allerhöchfter — betr. die anderweite Verwendung des noch ver⸗ 

— fügbaren Reſtes der auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums 
vom 25. Juli 1870 beſchafften Prioritaͤts⸗Anleihe (ILL Emiſſion) 
der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


des des 
Anıte: Amts: 
blatte. blatts. 
20 | 203 
20 | 20 
20 203/204 
20 | 199 
20 [199/200 
1 | 212 
20 | 199 
20 | 200 
21 | 208 
21 212 
21 | au 
1 | 21 
21 | 218 
2 | 220 
3 | 7 


Datum —V Ammer 


Berordnungen und 
Belanntmachungen. 





Mai 19.151. R. Pr. 
- 19.17.D.d.R.B. 


— — — 
— — — 


23 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
April 1881 beobachteten Waſſerſtände. 
Verlooſung von Rentenbriefen.............. ............. 


- 49.110.D.d.R.B] Berloofung von Rentenbriefen................ .. .......... 


- 19.133. E.B.D. 
B. 
- 20.152. R. Pr 


- 20.32. E.B.D. | 
B 


-- 24.18. 0. Pr. 
- 21.147. P. Pr. 


- 21.18.D.d.R.B. 
- 23.|50.R.Pr.u. 
P. Pr. 


- 23.|27.0.P.D. 


Mai 24. 113. R. 








| Abfürzung der Fieferfriften betr. ........................... 


Tödtung eines berrenlofen tollen Hundes in Merzdorf im Kreiſe 
Jũterbog⸗Luckenwalde. 


Transporibegünftigung für Ausftellungd-Gegenflände ....... .... 


Die Militair⸗Erſatzgeſchaͤfte ber Stadt Brandenburg a. 9. ....... 

Entzichung der Conceffion der bisherigen Hebamme Wittwe Adelhaid 
Henriette Ernefiine Menthe, geb. Howe, in Berlin, zur Aus⸗ 
übung des Hebammengewerbee. 

Vernichtung von audgelooften Rentenbriefen..... ...... 2.2.0... 

Berbote von Vereinen und Drudfchriften verfchiedener Behörden nar) 
dem Deutſchen Reichd> Anzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die ne — — Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 

eg einer Pofagentur mit. Telegrahenbetrieb in ſelein⸗ 

lienicke. 
An Zmtsgericht II. Berlin. "Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 


Das Deffnen der Eifenbahnbrüden über die Havel bei Spandau, 
Potsdam und Werder betr. 

Berzeihnig über die Ausmeifung won Ausländern aus dem Deutjchen 
Neichögebiete nad den Nummern 3, A und 5 des Gentralblatte 
für das Deutfche Reich pro 1881. 

Ueberfiht des Zuftandes der Elementarlchrer-Wittwen- und Waifen- 
kaſſe für das Rechnungsjahr 1. Aprit 1879/80. 

Verbot des Einfammelnd von Beiträgen zur Förderung ber Wahl 
eines der Iopialbemofratiichen Partei angehörigen Abgeordneten 
zum Reichetag ꝛc. auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie vom 
21. Oftober 1878. 


Aufgebot der Schuldverfchreibungen der konſolidirten 41), procentigen 


Staatsanleihe Litir. E. Nr. 57205 über 100 Thlr. 
©enehmigted Reglement ‚für das Wilhelm -» Augufta - Stift Taub⸗ 
fummen-Anftalt der Provinz Brandenburg zu Wriezen. 
Viehmarkts⸗Aufhebung in der Stadt Wittenberge .. ............ 
ae; einer Telegrappen-Betrieböftelle mit Fernſprecher in Zehlen⸗ 
orf. 


Abonnementöfarten für Erwachſene betr........ en 


Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreis = Anleihe - Scheine des NKreifes Teltow von 
1,156,400 Marf. 


Frachtſätze betr. ........... ...... . ..... ................. 


Berwaltung der Amtsblatolaſſe durch die Regierungs⸗Hauptkaſſe 
bierfetbft betr. 


bes 


Amtes ’ 
blatte. 


21 


21 
28 


21 
21 


4 


2 
22 


22 
21 


21 


21 
21 


2% . 


22° 


23 - 


21 
22 


23 
25 


22 





208 


210/211 
288/289 


211 
208 


211° 


207 
220 


20/221 - 
207/208 


209 
221 
203 
218 


219 
"220 


"2% 
232 
218 
220 


231 
2171249 


221 
219. 


Datum — —— 


der 
Verordnungen und 
Selann machungen. 








Mai 27.156. R. Pr. 


- 27.136. EBD. 
15. R. 


. 98, 62.E.B.D. 
Br. 


Mai RD. 6. E.B.D. 








Inhalt ver Veroronungen und Belanntmachungen. 


a) Erlöfchen der Maul- und Slauenfeude unter dem Rindvieh der 
Bauern Auguſt und Friedrich Entrich und Müller zu Neuen⸗ 
hagen im Kreiſe Niederbarnim, 

b) Ausbruch derſelben Seuche unter den Kühen in Wittenberge und 
Wilsnack und des Bauerngutsbeſitzers Auguſt Winter zu Ruh⸗ 
ſtaͤdt im Kreiſe Weſtpriegnitz, 

o) Tod einer Kuh des 3 Ruphal in Vehlgaſt im Kreiſe 
Weftpriegnig in Folge Milzbrandes, 

d) Toͤdtung eines tollen Hundes des Hüfners Graeblitz aus Kurz⸗ 
Lipsdorf bei Wittenberg. 


| Gültigfeitsbauer von Retourbillets....................... . 


Die Ausreihung neuer Zinefcheine Reihe III. zu ven, Frioritats⸗ 
Obligationen der Taunus⸗Eiſenbahn vom Jahre 1844. 

Ausbruch der Räude unter den Schafen des Bauen Gottfried 
Brefede in Petershagen im Kreife Niederbarnim und ber 
Mauls und Klauenfeuhe unter dem Rindvieh des Schulzen 
Dühl zu Dechtow, fowie der Baueengnusbefiber Adolf und 
Wilhelm Krueger zu Denslke im Kreife Oſthavelland. 

Erlöfhen der Maul⸗ und Klauenfeuche in den —28* — des Kreiſes 
Niederbarnim, in denen dieſelbe aufgetreten war. 


| Beränderung der Lage des gemiſchteñ 1 Auges ........... ........ 


Poligei-Berorbnung für die Provinz "Brandenburg mit Ausnahme von 
Berlin, betr. das gewerbömäßige Halten von Koflfindern. 


| Beförderung von Wollfendungen nach Berlin ................. 


Polizei⸗ Verordnung, betr. eine Abänderung der revibirten Yeuer- 
Polizeis und „öigerbgung für dad platte Rand der Provinz 
Brandenburg vom 31. Oktober 1878. 

Tödtung eined mit ber Tollwuth behafteten Hundes des Hands 
arbeiterd Seidel zu Treuenbrietzen ıc. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiete nad) den Nummern 6 und 7 des Gentralblaties für 
bad Deutſche Reid) pro 188i. 

Inkrafttreten von Tarifberichtigungen im Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
Eifenbahn-Berband. 

Wieder zum Vorſchein gefommene Sculbverfchreibungen ber konſo⸗ 
lidirten Aprocentigen Staatsanleihe Littr. C. Nr. 47224 über 
1000 Marf und Littr. F. Nr. 41436 über 200 Mar. 


- 31.197. ED. D. Beförderung von Wollfendungen nach Berlin.................. 

- 31.161.E.B.D.| Snfrafttireten des IL. Nachtrages zum Heft A des Mitteldeutfchen 
Br. Berband-Tarife. 

Semi 1.|29:0.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur auf dem Bahnhof Robeoffund ...... 

- 4.166. 7 B. D. Transportbegünftigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände ...........- 








Königl. Kredit Infitut für Schlefien zu Breslau. Kündigung von 
Pfandbriefen Littr. B. 

Benennung des Schutzbezirks Eichſtedt in der Oberfoͤrſterei Falken⸗ 
hagen mit dem Namen Obererämer. 





Amts⸗ 
blatts. 


22 


22 
26 


22 


22 


23 
23 


23 
24 


22 
22 


23 
23 


23 
3. 
23° 
23 


24 
23 


Amis 
blatts. 


221/222 


221 
257 
220 


220 


231 
227/229 


231 
235 


220 
222/224 


231 
230 


230/231 
231 


230 
232 
239 


234 


















aa — ö— 





der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Juni 3.160. R. Pr. 


eo peppopp © m m 


3.| 20. M. | Die Ausvehnung der Borfchriften über die Breite der Radfelgen auf 
bie Chauſſee von Joachimsthal nah Eberswalde. 
4.61. R. Pr.| Ausbruh der Maul- und Klauenfeuche unter dem Rindvieh des 
Gaſtwirths Wolff zu Kehrbellin, jowie der Gemeinde Groß⸗ 
Lüben und des Nitterguts Ruhſtedt im Kreife Weftpriegnig. 
4.118.K.d.S.P| Wieder zum Vorſchein gefommene Gelbverfhreibungen der konſoli⸗ 
birten Aprocentigen Staatdanleihe Littr.. B. Nr. 32736 über 
2000 Marf und Littr. C. Nr. 131775 über 1000 Marf. 
5.j41.E.B.D.| Außerfraftireten von Ausnahme-Fruachtjägen für den Transport von 
B. Zinf ꝛc. im Hanſeatiſch⸗Schleſiſchen Verbande. | 
7.164. R. Pr.) Ausbruch der Maul- und Klauenfeude unter dem Nindviehftande 
des Aderbürgerd W. Wendt in Nauen. 
7.1 49. P. Pr. Verliner und Charlottenburger Durchſchnitis⸗ Marftpreife pro Mai 
8.162. R. Pr.| Nachweifung ber Markt» ıc. Preife in den Normal-Marftorten bes 
Regierungs- Bezirks pro Monat Mai 1881. 
— — | Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichögebiete nah der, Nummer 8 des Gentralblatis für das 
Deutſche Reich pro 1881. 0 
8.165. R. Pr.| a) Erlöfchen der Podenfeuche unter den Schafen zu Brebereiche im 
Kreife Templin, | 
b) Ausbruch der Mauls und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Bauern 3. Blüthmann zu Quitzöbel im Kreife Weftpriegnig. 
8 K. A. | Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Zauch⸗Belzig. Nachweiſung von geneh⸗ 
migten Gemeinde⸗ und Qutöbezirfägrenzen- Veränderungen. 
114. R Finanz- Minifterialerlaß vom 25. Mai 1881, den dauernden Erlaß 
an Klaſſen⸗ und Haffifizirter Einfommenftener betr. ° 
30. 0.P.D Einrigun einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrieb im Dorfe Neu⸗ 
Zittau. 
31.0.P.D.| Eröffnung einer Telegrappenbetriebsftelle mit Fernfprecher in Pricros 
18. 8 RektoratssPrüfung in Berlin............... ............. 
19. S Il. Lehrerprüfung im Königt. Schulfeminar zu Kyriß....... ..... 
20. 8 Aufnahme» Prüfung am Königl. Schullehrerſeminar zu Oranienburg 
21.8. Deögl. zu Kyritz......................... Bar 
22.8. | Mittelfäulichrer-Prüfung in Berlin. .......uenuoneeeeeeneenen 
9. H.V. | Die Einlöfung der am 1. Juli d. 3. fälligen Zinsſcheine von Staats- 
fhuldverfchreibungen u. f. w. 
23. 8. Entlaffungsprüfung im Königl. Schullehrerfeminar zu Oranienburg 
24. 8. | Entlaffunge-Prüfung im Königl. Schullehrerfeminar zu Kyrig....- 
9.111.D.d.R.B| Ablöfung von Renten... ............. ...... ... ..... ...... 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


a) Ausbruch der Pockenſeuche unter den Lämmern des Vorwerks Linde 
im Kreife Angermünde und 

b) Ausbruch der Rotzkrankheit unter den Dferden eined Berliner 
Einwohners in der Hoflage' ber Frau Nölte zu Rirdorf. 


10.167. „BD. Anfündigung eines neuen Oſtbahn⸗Lokaltarifs.................. 
11.119.K.d,S.P| Aufgebot der Schufdverfchreibung der Fonfolidirten A*/, procentigen 


Staatsanleihe Littr. F. Nr. 7988 über 50 Tpir. 


11. 98, E.B.D. Infrafttreten einer Zufaßbeflimmung zum 6 AO des” Betriebs⸗ 


Reglemente 


11.18. BB D. Aenderung des Fahrplans................ eereseenenerrree 


des 
Amtes 
blatts. 


23 


%“ 


U5besi,;: 
! Amtes 
{ blatts. 


229 


235 
229 


230. 
' 
251 


236 * 
236/237, 
228/229 
333/234 


236 ° 


264 
286 


237 
*237 
237 /238 
238* 
238 
238 
250 
250/251 
319 
251 /2 
238 


238/239 


ar 
ww 


23) 





26 








Datum \ Nummer "Städt. ESeitenzahl 
e ” 


vos 


N 
—A 





T 
Verordnungen und 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmadungen. . 






Juni 11.)9. BB. D. | Aenderung des Fahrpland .................. ............... 25 253 
- 11.139. FB. B. Ankündigung, eines, neuen Lokal⸗Guter⸗Tarifs................ 25 251 
11. 1. RB DAN Gaprpreife für. bie Begleiter, von Biebiraneporten..............- 25 | 253 
- 11.| 21. M. | Prüfunge-DOrbnung für Borfieher an Taubflummen-Anftalten..... . 27 269 
- 12.132.0.P.D.| Die Uederfiht der Pordampffhiffe- Verbindungen... .......... 25 250 
- 12.|68. uj. Dp. | Zufaghekimmung für. die Beförderung von Leihen ıu.......-.-- 5 | 252 
- 13.163.R.Pr.u.| Verbote von Vereinen und Drugfchriften verfchtebener Behörden nah | 24 1235/2396 


P. Pr. bem Deutſchen Reiche- Anzeiger anf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die demeingefähtlichen Sefrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftöber 1878, Bew. vom 31. Mat 1880. 
- - 13.166. R. Pr.) Erlöfhden der Maul- und SKlauenfeude unter dem Rindvich des | 24 236 
Schulzen Dühl in Dechtow im Kreife Ofhavelland. 
13.11.B. V.G.| Die Serien bes Koöniglichen Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gerichts zu Potödbam | 24 239 


- 13m. VG Deßglancaceeeannn een nn 26 | 264 
- 13.4. B. V. G. Dest. .................. .......... ...... ..... ....... 8 | 289 
- 13.169. 3 D. Ankündigung eines Kilometertarifs für den Güterverkehr....... 25 252 
. 14| R. Pr. Aufgebung eines Biehmarktes in Wilsnack .................. 24 


241 
— — — JPVerzeichniß über die Ausweiſung von Auskimbern aus dem Deutfhen | 24 241 /246 
J Reichsgebiete nad) den Nummern 11 und 12 des Cemralblattes 

' für das Deutfche Reich. 
uni 14.| 11. H. V.| Die a Znſeoſuns von Stamm⸗Aktien ber Münfter: Hammer | 26 [262/263 
enbahn. 
- 15.168. R. Pr.| Feſmahme einer wegen Mordes verfolgten Perfon .............. 25 1249 /250 
- 15.|40. E.B.D.| Ermäßigte Ausnahme⸗Tarifſätze für den Transport von Trauben | 25 251 
D zuder im ꝛc. Hanſeatiſch⸗Schleſiſchen Verbande. 

- 15.170. BD |‘ Güterabfertigung auf den Stationen Rittel und Lebehnke..... .... 25 252 


-. 16.70. R. Pr. Ausbruch der Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindvich in Klein | 25 250 
‚c.lis.s Lüben und Balow, Kreis Weftpriegnig. 
- .|15.8t. ' 


R. N | Beitritt von Eolumbien, Hayti und Paraguai zum Weltpofiwersin.. | 25 | 250 
- 16. 52. P. Pr. Lebengz und Renten» Berficherungs-Aftien-Gefellichaft „der Anker” zu 270 
en 


27 
. | neft Beilage. 
- 17.169. R. Pr.| a) Ausbrud der Rotzkrankheit unter den Pferden der Schloßmeierei 25 250 
in Dlumberg, Kreis Niederbarnim, 
b) Tod eines Pferdes des Handelsmanns Graef zu Granſee in Folge 
Ropkraufheit ıc. 
- 17.| 3. Ko. | Das Parodhial-Verhältnig der in Berlin neu anziehenden Einwohner | 26 261 
- 17.110. H. V. 1. Berloofung von Schuldverfehreibungen ber Staatsanleihe von | 26 262 
ic. 
- 417.|9.D.d.R.B.| Verfiherung von Gebäuden ıc. bei der "Transatlantifhen Feuer⸗ 26 263 
Verſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft in Hambürg. 
- 18.167. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 25 249 
Mai 1881 beobachteten Waſſerſtände. 
- 18| — — Rönigtiäre a mtegerict Eberswalde. Verlegung des GBerichtötaged | 2%. | 256 
n Biefenthal. | 








Datum | Nummer 


EUWILP-ITITEE — 








u ma “> 
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27 








Stud ESeitenzahl 





der 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. Kai aut 
Pelanntmadpungen. blatte. | blatte. 
Juni 18.|11. O. Pr.| Abänderung der Anweifung für die Beförderung von Berbrechern | 26 257 
und Randflreihern auf ben Eifenbahnen der Provinz Branden- 
burg vom 12. Dezember 1859. | 
18.172. E.B.D.| Drudfehler-Berichtigungsblatt zum Tarif für den Preußifch - Ober: 26 264 
Br. fchlefiichen Verband. | 
— — | Diesftion der StädtesFeuer-Sozietät für die Provinz Brandenburg | 27 1272/274 
zu Berlin. Ueberſicht von den Ergebniffen der Verwaltung ber 
Städte: Keuer- Sozietät der Provinz Brandenburg in der Zeit 
vom 1. Janunar bis 31. Dezember 1880. 
20.171. R. Pr.| a) Erföfhen der Maufs und Klauenfeuche unter dem Rindvieh der | 25 250 
Bauerngutsbefiger Wilhelm Hühner und W. Steffen zu Grüne- 
feld im Kreife Dfihavelland, fowie des Gaſtwirths W. Wolff 
in Fehrbellin, 
b) Tödtung eines Pferdes des Bauern Schwabe zu Schulgendorf im 
Kreiſe Ruppin. 
20.171. 5 B.D | Transportbegünftigung für Ausftelungs: Segenflände.......... .. 25 252/253 
— — | Berzeichuiß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 25 1254 /255 
Reichsgebiete nach den Nummern 11 und 12 des Centralblatts 
für das Deutſche Reich für 1881. 
— — | Suratorium ber weftpreußifchen Hufebeſchlage⸗Lehrſchmiede zu Danzig. 25 256 
\ — Statuten diefer Tehrfhmiede vom 11. Dftober 1879. 
25. S Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten... ........ 26  |261 /262 
— — | Vräfidenten und Erſten Staats⸗Anwälte des Tandgerichts I. und II 26 | 264 
Berlin. — Bearbeitung der Straffachen der Land» und Amts⸗ 
gerichte I. und II. Berlin betr. 
3. B. V. G. Die Serien des Königlichen Bezirfe- Berwaltungs- Gerichts zu Ber- | 26 264 
in betr. | 
22.72. R. Pr.) Minikerial-Erfag vom 13. Juni 1881. Die Medfenburgifche Immo:.| 26 257/258 
bilien-Brand-Berfiherungs-Befellichaft zu Neu⸗Brandenburg. 
76. R. Pr. Erloͤſchen der Rogfranfheit unter den Pferden des Schlächtermeiftere 26 259 
rebſt zu Oranienburg. 
77. R. Pr. Töbtung Ka Dferdes des Nentiers Dünger zu Neu-Ruppin wegen | 26 259 
| otzkrankheit. 
22.50. P. Pr.} Die Kennzeichen der Hundswuth beit... ............ ...... .. 26 2259 /260 
22.133.0.P.D.| Einrichtung einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrieb in Neus | 26 1260/261 
Lübbenau, Kreis Beeskow⸗Storkow. 
22.142.E.B.D. | < | „ 
B. randportbegünftigung für Ausftelungsgegenftände. ............. 26 [263/264 
23.) 51.P. Pr.| Beendigung der Liquidation des Deutſchen TabadsArbeiter-Bereing 26 260 
24.173. R. Pr.| Minifterial- Erlaß vom 13. Juni 1881, die Medfenburgifche 26 258 
| Popilien Brand» Berfiperungd - Gefettipaft zu Neu⸗Branden⸗ 
urg betr. " 
24.178. R. Pr.| Ausbrudh der Mauls und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des | 26 259 
Bauern Wolf zu Abbendorf und des Arbeitsmannd Friedrich 
| Zabel zu Roddan im Kreife Weftpriegnig. 
24.| 3. B. R. | Betr. die Geftattung der Vorarbeiten für eine Secundärbahn von 26 259 
Golzow über Cammer und Brüd nah Treuenbriegen. 
26, 8. Berlegung eines Prüfungs⸗-Termins.......................... 2 502 








Deffentliche Belobigung der Bauerhofbefiger F. Wegener in Bechlin 
und Genoflen für Rettung aus Lebensgefahr. 


4* 





Datum | Nummer 

der j 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 





Juni 27. KR. Pr. u. 
P. Pr. 


- 7.143.E.B.D. 
B. 
- 28.175. R. Pr. 


2. 
3. 


Juli 


r. 

- 5.110.E.B.D. 
M. 

5.183. R. Pr. 


.179. R. Pr. 





4. 75. E. B. D. 
B 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Verbote von Bereinen und Drudichriften verſchiedener Behörden nach 
dem Deutfchen Reichdangeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878, bezw. vom’ 31. Mai 1880. 

Ausbruh der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Koffäthen Dühl zu Dechtow und im Dorfe Lengfe im Kreife 
Oſthavelland. 


| Ausnahme-Fracdhtfäge für den Niederſchlefiſchen Steinkohlen⸗Verkehr 


Regulativ über die Gewährung der Zoll⸗ und Steuervergütung für 
Taback und Tabadfabrikate. 
Berzeichnig über Die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nad) den Nummern 11—14 des Eentralblatts für 
das Deutſche Reich pro 1881. 
Abfertigungsftellen für Tuch» und Zeugwaaren.................. 


Ausnahme Tarif für Flache ıe. betr................. ......... 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh mehrerer 
Wirthſchaften des Dorfes Betzin im Kreiſe Oſthavelland, des 
Bauern Thurmann zu Lennewitz im Kreiſe Weſtpriegnitz und 
der Schloßmeierei zu Blumberg im Kreiſe Niederbarnim. 


| Werthnachnahmen betr..... . * ......... 
Aufbringung der Provinzial⸗Abgaben.................... | 


Direfte Billets J., UI. und III. Klaffe für Courier⸗ oder Erpreßzüge 
und Perfonenzüge betr. 

Dffene Kreiswundarzifielle des Kreiſes Ruppin. ............ 

Rreie-Ausfäug des Kreifes Niederbarnim zu Berlin. — Nachweiſung 
der im IE Quartal 1881 genehmigten Veränderungen von 
Gemeinde⸗ resp. Gutsbejirfd.Grenzen. 


Deffentliche Belobigung des Primanerd Edmund Reeb aus Prenzlau | 


wegen Rettung aus Lebensgefahr. 

Erföfchen der Nopfranfheit unter den Pferden bes Schlächtermeiftere 
Krebfi zu Oranienburg. 

Berzeichniß über bie Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Neichegebiete nach den Nummern 1A und 15 des Centralblatte 
für das Deutfhe Reich für 1881. 

General-Direftion der Königl. Allgemeinen Wittmen-Berpflegunge- 
Anfalt zu Berlin vom 19. November 1879. Borfchriften über 
ann Beitritt zur Königl. Allgemeinen Wittmens Berpflegungs- 

nſtalt. 


Transportbegünſtigung für Ausftelungs-Begenflände............ 


Aufnapme don Paffagieren Seitend des Perfonenzuges Nr. 145 in 

teglitz. 

Die zum Bau und Betrieb einer Eiſenbahn untergeordneter Be⸗ 
deutung von Perleberg nah Wittenbenge durch bie Stadt⸗ 
gemeinde Perleberg unterm 17. Juni 1881 Allerhoͤchſt ertheilte 
Konzeſſions-⸗Urkunde vom 17. Juni 1881 betr. 

Direktion der Städte-Feuer⸗Sozietät ber Provinz Brandenburg zu 
Te — Feuerfäffengelder -Ausfchreiben für das I. Halbjahr 


bes bes 
Anis | Amis 
blatte. | BHlatts, 
26  1258/259 
>26 259 
27 270 
26 259 
26 1265 /267 
27 270 
28 290 
27 270 
27 270 
27 271 
28 291 
27 270 
285 [289/290 
28 296 
27 270 
27  1276/277 
27 1278] 280 
28 |290/291 
27 280 
Ertras |281 /284 
blatt. 
29 301 








Datum Nummer . fl Stil | 


der 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. —— 
Belanntmagungen. blatte. 


Juli 6.135.0.P.D.| Unbeſtellbare Poſtſendungen bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion bier 28 
7.154. P.Pr. Berliner „and Charlottenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Juni 29 


- 8.[45. E.B.D. D. Frachtkredit betr......................................... 28 


- 9.187. R. Pr.) Nachweiſung ber Marft= sc. Breife in den Normalmarftorten des | 28 
Regierungsbezirfö für den Monat Juni 1881. 
- 9.116. 8t. S 
R. 


p. Fi Werthbriefe im Verkehr mit Spanien ........................ 28 
- 9.120.K.d.8.P| Aufgebot der Schuldverſchreibungen ber fonfolidirten Aprocentigen 28 
Stanteanleipe Littr. D. Nr. 98066 und 98068 über je 500 


- 9.176. 1b D. 


Einftellung von Civil-Supernumeraren ......... ...* 28 

J 10.|46. E. B. D. SFrachiſas für Steinkohlentheer⸗Transporte betr. ...... . . . .. ..... 29 

11.84. R. Pr. Berbote von Bereinen und Drudfhriften verfchiedener Behörden 28 
P. Pr. nad dem Deutſchen Reihsanzeiger auf Grund des Reichögefeges 


gegen die gemeingefähriichen Deftrebungen der Sogialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 


| Transportbegünftigung für Augftellungd-Begenflände....... ...... 29 


- 11.148. 2b. D. 
- 12.183. R. Pr.| Amtsantritt bes Königlichen’ Regierungs-Präftdenten Herrn v. Neefe 28 


— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern. aus dem Deutfchen | 28 


Reichögebiete nach den Rummert 15 und 16 des Gentralblattg 
für das Deutfhe Reich pro 1881. 
Juli 12.189. R. Pr.| Das Durchſchleuſen von Fahrzeugen zur Nachtzeit durch die Schlenfen 29 
ber Hobenfaaten-Spanbauer Waflerftraße. 
- 12.194. R. Pr.| Töbtung eines Pferdes der Wittwe des Fuhrmanns Dito zu Rathe- 29 


now in Folge Rotzkrankheit. . 
- 12.|37.0.P.D.| Eröffnung einer Telegraphen⸗ Betrieboſtelle mit Fernſprecher in 29 
Raegelin. 
12.47. B B.D. | Zollabfertigungss@ebühren betr......................... ..... 29 
- 12.5 — — | Derzeihniß der Vorleſungen an der mit der Univerſität in Beziehung 29 
ſtehenden landwirthſchaftlichen Hochſchnle zu Berlin. 
- 13.188. R. Pr.| Die Bezirkskommiſſion für die klaſſifizirte Einfommenfteuer betr .. 28 


- 13.191. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 29 
Juni d. J. beobachteten Wafferftände. 

- 13.195. R. Pr.) Ausbruh der Maul und Klauenfeuche unter dem Nindvich bes 29 
Bauerngutöbefigers Auguft Krueger zu Brunne im Kreiſe Oſt⸗ 


Havelland. 
2 1 ERS d. | Poftfarten mit Antwort im Verkehr mit Serbien. ............-- 29 
- 14.153. P.Pr.}| Allerhöcfter Erlaß vom 1. Juli 1881 betr. Verleihung bes Ent- 29 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung der 
behufs Freilegung der Straße 10 der Abtheilung IV. des Be⸗ 
bauungsplaneg erforderlichen Flächen. 
- 14.136..OP.D.| Unbeſtellbare Poftanweifungen bei der Kaiſerl. Oberpofibireftiion in | 29 


Berlin. 
3. 8 St; 5, Beitritt von Guatemala zum Weltpoflvereit. ..........----,r. 29 


4 


Seitenzahl 
des 


Amtes 
blatte, 


287 1288 
299 
2911292 
286 [287- 
286 [287 


288 


29 


300 
285 


301 
285 
292/294 


297 
299, 
300 

300/301 
306 


297 
298 


299 


299 /300 
299 


300 


300 
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Datum | Nummer Ä Stact Seiten zahl 


80 





ꝓcum | 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. oe ben 
Velanntmachungen. Inh erraung Hung her 
Ständiſche General⸗Direktion der Landfeuerſozietät der Kurmark und | 29 1301 /302 
der Niederlaufig zu Berlin. — Feuerfaffengelver - Ausfchreiben _ 
für das I. Halbjahr 1881. 
Entziehung der Konzeffion zum Handel mit Giftwaaren dem Droguen« 30 308 
händler Carl Edftein zu Berlin. 
Die Schifföliegefriften beir.............. ... ............... 30 309 
Beitritt von Guatemala zum Weltpoſtverein................. 30 309 
Anfündigung des 6. Nachtrages zum Tarif für die Beförderung von | 30 312 
Perfonen und Reifegepäd. 
Kreisausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig zu Belzig. — Nadweifung | 30 313 
ber genehmigten Veränderungen von Guid- und Gemeinde⸗Be⸗ 
zirfögrengen. 
Den Gewerbebetrieb der Pfanbleiher und Rüdfaufshändler betr... 37 363 / 364 
Verbote von Vereinen und Drudfchriften verſchiedener Behörden nah | 29 297 
dem Deutfhen Reichsanzeiger auf Grund bed Reichsgeſetzes 
gegen bie gemiingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 
Die Bezollung des Verkehrs auf der Chauffee von Wriezen bis zur 29 298 
Zaederider Zollbrüde betr. 
Die an Tage auf dem Schiefplag bei Cummersdorf für das 29 298 
Jahr 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen | 29 302/305 
Reichsgebiete nad den Nummern 16, 17 und .18 des Central 
bfattes für das Deutfche Reich pro 1881. 
Inhaltsverzeichniß von Stüd 9 bie einſchließlich 17 des Reichögefeg- | 30 307 
blattes für 1881. 
Desgt., zon Stüd 15 bis einfchließtih 19 der Geſetzſammlung für |. 30 1307308 
Infrafttreten von Abänderungen und Ergänzungen ꝛc. zu ben Lofal- | 30 311 
tarifen für die Beförderung von Leichen ꝛc. 
Retourbillets für die II. und III. Wagenklaſſe mit ſechswöchentlicher, 30 312 
Gültigkeitsdauer zum Beſuche des Oſtſeebades Zoppot. 
Inkrafttreten des 8. Nachtrages zu den Tarifheften 1—4 des Preußifch- | JO 312 
Sächſiſchen Verbandes. 
a) Tödtung eines der Tollwuth verbächtigen Hundes am 12. Zuli | 30 308 
1881 bei dem in der Nähe von Neu⸗-Friedrichsdorf im Kreiſe 
Weſthavelland belegenen Chauffeehaufe, 
b) Ausbruh der Maul» und Klauenfeuche unter dem Rindvieh der 
bäuerlichen Befiger Kuhblank zu Gloͤwen, Reppenthin in Gnews⸗ 
borf und Hartwig zu Legde im Kreiſe Weftpriegnig. 
Unbeflelföure eingefihriebene riefe bei der Kaiſerl. Oberpoftdireftion | 30 310 
zu Berlin. 
Bearbeitung der Straffahen der Land» und Amtsgerichte I. und II. 30 313 
in Serlin in dem Gerichtögebäude Berliu Alt-Moabit 11 und 
Kreisausſchuß zu Beeskow. Nachweiſung ber genehmigten Gcmeindes | 32 331 
resp. QutöbezirfösBeränderungen im I. Semefter 1881. 
Dffene Polizei⸗Bezirks⸗Phyſikatsſtelle....................... 30 308 
Eröffnung einer Telegraphın-Berriebsftelle mit Bernfprecher in Steo- | 30 310 





dehne. 








Datum h Nummer 
Te 


e 
Berorbnungen unb 
Belanntmachungen. 


Juli 21.41. 0. P. D. 
21.49.E, B.D. 
21.|80.E.B.D. 


21. 
21. 


22. 
22. 


23. 


23. 
24. 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Einrichtung einer Poftagentur ohne Telegraphenbetrieb im Dorfe 
Groß⸗Beſten. | 

Sinfrafttreten von Nachträgen zu ben Ausnahmetarifen A. und B. 
für den Niederfchlefifchen ——— ir | 

Sinfrafttreten des Nachtrages 3 zum Lofaltarif für die Beförderung 
von Leichen ıc. 

Oeffentliche Belobigung des Zuderfieberei-Arbeiters Friedrich Hebig 
in Potsdam wegen Rettung aus Lebensgefahr. 

Koͤnigl. Landgericht II. zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichte- 
Sigung am 24. Oftober 1881. 

Einrichtung einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrieb in Wuftrau 


"I? Erweiterungen in ben Erpeditionsbefugniffen der Halteflellen .. .. 


| Briefverfehr" mit Queensland betr... ........................ 


Unanbringliche Padete bei der Kaiferl. Ober-Pof-Direftion Berlin 

Ermäßigter Tarif für Poftpadete nah Algerien, Corſika, Tunis und 
den franzöfifhen Kolonien. 

Ahänderungen und Ergänzungen des Betriebs-Reglements für die 
Eifenbahnen Deutſchlands. 

Hundefperre in Berlin ................................... 

Die Baptiftengemeinde in Templin betr. ........... .......... 

Errichtung einer Poftagentur auf dem Bahnhofe Drewig 

Inkrafttreten von Spezial Beflimmungen zu den Lofal-Tarifen für 
die Beförderung von leihen ꝛc. 


"It Snfrafttreten bes Deutichen Eifenbahn-BütersTarifs, Theil I..... 


Einftellung von Wagen I. Klaffe mit Schlafplägen in die Nacht⸗ 
Gourierzüge. . 

Eröffnung der Strede Blumenberg — Egeln mit der Station Etgers⸗ 
leben für die Beförderung von Perfonen 0. 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichegebiete nach den Nummern 18, 19 und 20 des Gentral- 
blatis für das Deutfhe Neih für 1881. 

Verzeihnig üher die Vorlefungen an der Königl. Thierarzneifchule 
in Hannover im Winterfemefter 1881/82. 

Tödtung zweier dem Handelömann Kanth zu Wittenberge und dem 
Gutspächter Ehrhardt in Bugk gehörigen rogfranfen Pferbe. 

Ausbruch der Maul: und Klauenfeudhe unter dem Rindvieh bes 
Ritterguts Quigöbel und des Hafbbauern A. Nickel zu Havelland 
im reife Weftpriegnig. 

Eröffnimg der Heinen Jagd ................................ 

Alterhöhfter Erlaß vom 11. Juli 1881, betr. die Verleihung dee 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zur Ermwerbung 
von Parzellen behufs Erweiterung des Bürgerfleiges vor einigen 
Grundflüden der Sennftraße. 

Einrichtung einer Poftagentur im Dorfe Balfenhagen..... ....... 


Poffarten mit Antwort im Verkehr mit Liberia. ............... 


Ausnahme Tariffäge für den Transport von Zinf im Hanfeatifch- 
Schleſiſchen Verbande. 


des 


Süd Eeitenzahl 


bes 


Amta⸗ Amtes 

blatt6. blatts. 
30 311 
30 311 
30 | 313 
30 313 

31 324 
30 310/311 
30 312 
30 109,310 
31 | 318 
30 310 
30 ‚308 
und Beilage. 
30 309 
31 317 
31 318 
31 319 
31 | 319 
32 330 
32 330/331 
30 1814/316 
30 |. 316 
3 317 
32 325 
31 317 
31 1317/318 
31 319 
32 328 
32 329 





32 


u cn —— —— — ne nn nd nn nn 


Datum | Nummer Städt Seitenzahl 








er 
Verorbnungen und alt ver Verordnungen und Belanntmachungen. des des 
Belanntmagungen, Sn s chung mie | mike 
Juli 31.153.E.B.D.| Inkrafttreten eines neuen Gütertarifs für den Stettin Märfifch 31 319 
B. Saͤchſiſchen Verband. 
31. a sd Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit Auftralien . ...................... 32 1327/328 
- 31.183. E.B.D.| Infrafttreten des II. Nachtrages zum Tarif für die Beförderung 32 330 
Br. von Pferden ıc. 
— — — JNachtrag zu den Bedingungen für dic Aufnahme in das reitende 32 332 
Feldjäger- Corps. 
Aug. 1.|99.R.Pr.u.| Verbot einer Drudjcrift Seitens der Königl. Kreishauptmannfchaft 31 317 
P. Pr. zu Leipzig nach dem Deutfchen Reichsanzeiger auf Grund des 
Reichsgeſetzes gegen dic gemeingefährlihen Beftrebungen der 
wialdemotratie vom 21. Oktober 1878, bezw. vom 31. Mai 
— — — JVerzeichniß über dic Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 31  1320/324 
Neichegebiete nad den Nummern 20, 21 22 und 23 ded Een» | ° 
tralblattd für Das Deutfhe Reich für 1881. 
Aug. 1.1105. R.Pr.| Erloͤſchen der Rotzkrankheit unter den Pferden des Bauunternehmersd 32 325 
Jacob zu Kammer im Kreife Zauch-Belzig. 
- 1.160. P. Pr.| Die Sciffsliegefriften betr................ ... .. ........... 32 1326/327 
- 1.146.0.P.D Unantringlige Geldfendungeu bei der Kaiferl. Ober-Pofldireftion zu 32 328 
erlin. - 
- 1.]21.K.d.8.P| Aufgebot der Schuldverfchreibungen der Fonfolidirten Aprocentigen 32 328 
Staatsanleihe Littr, B. Nr. 52870 über 2000 Marf, Littr. C. 
Nr. 25764 und 67386 über je 1000 Marf, Littr. D. Nr. 67367 
über 500 Marf, Littr. E. Nr. 128588 über 300 Marf. 
- 2.112. K. A| Sreisausfchuß des Kreiſes Weſt⸗Priegnitz zu Perleberg. Nachweiſung 33 336 
der genehmigten Kommunalbezirfs-Beränderungen. | 
-. 3,1106. R. Pr.| Anordnung - einer dreimonatlichen Hundefperre für die Ortichaften 32 325 
Bredereiche, Himmelpfort und Zongen im Kreife Templin. | 
- 3.15.P. St.D.| Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 16. Juli 1881 die Abändernng 32 329 
der Vorſchriften über die Verwendung ber Wechfelftempel- 
marfen ır. 
3. 84. EBD. | Zransportbegünftigung für Ausftelungsgegenftände.............. 32 330 
- 3.| 24. M. Die Ausdehnung der Vorſchriften über die Breite der Radfelgen auf | 33 333 
die im Kreife Teltow belegene Strede der Kreischauflee von 
Halbe nah Wendiſch⸗Buchholz. 
- 3| 25. M Desgl. auf die Kreischauffeen vom Bahnhofe Neuftadt nad Hohen- | 33 333 
ofen und von Hohenofen über Sieversdorf bie zur Kreisgrenze " 
auf Rhinow. 
- 4113. K. A| Kreisausſchuß des Kreiſes Weftpriegnig zu Perleberg. Veränderungen 33 336 
J von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 
-  5.122.K.d.S.P| Aufgebot der Schuldverſchreibung der konſolidirten 4 procentigen 32 328 
Staatsanleihe Littr. E. Nr. 35673 über 300 Marf. 
- 5.155.E.B.D.| Ausgabe von direkten Tourbillets I., II. und III. Kaffe mit zwei⸗ 32 1329/330 
B. tägiger Gültigfeitöbauer. 
- 5 B6. D. B D Dirette | Srachtfäge für fämmtliche generellen Klaſſen im Staatsbahn⸗ 33 335 
r. verkehr. 
- 5.187. * * D | Erhöhte Transporipreife für Vieh In Wagenlabungen. ........ . 33 336 
-  6.145.0.P.D.| Einrichtung einer Poflagentur chne Telegraphenbetrieb zu Hanfele- | 32 328 








ablage. 
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Nachweiſung der an den na der Spree und Havel im Monat 


Juli 1881 beobachteten Wafferftände. 


ver des des 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: 
Bekanntmachungen. blatts. | biatte. 
Aug. 7.1107. R. Pr.) Anordnung ber Sperre des Dorfes Brunne, Kreis Ofthavelland, | 32 325 
mebft Feldmarf gegen dad Durchtreiben von MWieberfäuern und 
nen wegen der dafelbft herrfchenden Maul- und Klauen: 
euche. 
?.[B8.; B-D.| Ermägigte direfte Billetpreiſe und Gepädfractfäge.... .......--- 33 | 336 
8.1101.R.Pr.| Die AugführungssBorfhriften zu dem Gefege vom 1, Juli 1881 32 ‚325 
und die Beflimmungen. über die Erhebung und Verrechnung der nebſt Beilage. 
Neichsftempel-Abgaben. j 
8.1102. R.Pr.| Chauffeegelderhebung auf mehreren im Kreiſe Zauch⸗Belzig gelegenen | 32 325 
Kreischauffeen betr. “r 
8.156. E.B. D. Ausgabe von Tour⸗ und Retourbillets nach Halenfee resp. Charlotten- | 32 330 
. urg. 
8195. 5 B-D-|| Gragıfäge im Preußiſch-⸗Saͤchſiſchen Berbande................-. 33 | 385 
. 9.1103.R. Pr.| Benugung der Interimsbrüde über die Dapme bei Eoepenid..... 32 325 _ 
- : 9,1108.R. Pr.) Nachweifung der Markt- ıc. Preife in ben Normal Marftorten des | 32 1326/32: 
Regierungsbezirfs für den Monat Zuli 1881. 
9.]| R. Pr. | Offene SKreiöphyfifatsftelle des Kreifes Oftbavelland.............. 32 332 
9.1111. R. Pr.| a) Ausbruch der Maul⸗ und Klauenfeudhe unter dem Rindvich des | 33 334 
Dühlenbefipere Wollweber zu Stolper Mühle im Kreife Anger- 
mände [on 
b) Ausbruch bes Milgbrandes unter den Schafen des Qutöbefigers 
Lemke zu Auguftenfelde bei Prenzlau, . x 
c) — nr der panberefren a Hehne zu Wittenberge 
gehörigen Pferdes in Folge Rotzkrankheit. 
11.| 61. P. Pr. Berliner nd Charlottenburger Durdfihnitts- Marktpreife pro Zuli | 33 334/335 
11.162.P. Pr.| Die Bezeichnung bes Raumgehaltes der Schanfgefäße..........- 33 | 335 
11.107 FRB.D.|| grmägigte Tariffäge......ueooleenlensenmennteenenn 33 | 335 
11.124.8t.8.d.| Beitritt der Britifhen Inſeln Barbados und St. Vincent zum | 34 341 
R. P. A. Weltpoftverein. 
14.189. B. B-DA|| Bracprfäge für Flachs- und Hanftransporte ................... 34 | 342 
12.]| — — | $Ständifche Generaldireftion der Randfeuerfozietät der Kurmark und 36 1355 /358 
der Niederlaufig zu Berlin. Ueberficht der Verwaltungs -Re= 
fultate für das Jahr 1850. 
12.) — — | Alerhböchfle Ordre betr. den Tarif wegen Entrichtung einer Abgabe 39 379 
für Benugung des von der verwittweten Gafthofbefigerin Knebel, 
geborene Zernidom, zu Zerpenfchleufe im Kreife Niederbarnim 
erbauten Bollwerks. 
15.1109. R. Pr.| Verbot einer Drudichrift Seitens der Könige. Württembergifhen | 33 333 
u. P. Pr. Regierung des Nedarfreifee auf Grund des Neichögefeßes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
21. Oftober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 
15.1110. R, Pr.| Zödtung eines tollen Hundes auf der Feldmark der Gemeinde Damm | 33 333 
am 3. Auguſt 18°0. 
15.1112. R. Pr. 33 334 


34 


Datum | ‚Nummer |, Stil Eeitenzahl 


des des 





Berordnungen und nhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. , - 
Belanntmachungen. 3 de 0 Verordnung a ac 3 8 —* 
— — — ‚ Bereignib über die Ausweifung von Ausländern aus bem Deytihen | 33 |338/340 
Neicyegebiete: na den Rummern 25, 26 und 27 bes Eentral- | ° | 
Bunte für das Dentiihe Reich für 1881. 
Aug. 16.1113. R. Pr.); Die fernete Benugung dest fisfalifihen Maſtenkrahns in Spandau . 34 341 
10.190, E B.D. eröfng ber Salteftelle Caulsdorf für den Wagenfadungs Güter: . 34 342 
r. verkehr 
- 16.) — — | Königl. Kredit: Inftitut für Schlefien zu Breslau. Den Aufruf ver- | 34 | 342 
looſter Aprocentiger' Hfandbriefe Littr. B. betr. ' 
- 18.|115.R. Pr.| Ausbruch der Mants und Klauenſeuche unter dem Rindvich bes | 34 341 
| Bauerngutöbefigers Kreffin und unter den Schafen des Sqafers 
Ebel in Linum im Kreife Oſthavelland ꝛc. 
- 19.]114, R.Pr.| Hebammen⸗Lehrkurſus in Berlin. ........................ nen 34 341 
19. 116.R.Pr.| Toͤdtung eines tollen Hundes am 12. Auguſt c. in Groß: Kreug im | 34 341 
Kreiſe Zauch⸗Belzig. 
is 9. gr *. D. | Beförderung von Kleinsieh betr........................... 34 342 
- 19. 12.04 RB Berloofung von Rentenbriefen............................. 35 [350/351 
- 20.147.0.P.D. er Dienfftunden bei dem Poſtamt Nr. 67 (Eentral- 34 341 
Viehho | 
© 20.8.6, B-D|| Ausgabe von Tourbillets LIT. Maffe-......00002200000.- 35 |. 351 
22.117. R. Pr. Eriheen KA Maus und Klauenfende in Lengfe im Kreife Ofi- | 33 341 
avelland 
- 22.|118.R.Pr.| a) Erlöfchen der Räudekrankheit unter ben Pferden des Backermeiſters 34 341 
Edert zu Neu⸗Weißenſee, 
b) Erfranfung eines Pferdes: der Frau Märkfer zu Rietz bei Bran⸗ 
denburg an ber Raͤude. 
— — — J Verzeichniß Aber die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 34 4343 /347 
Reichsgebiete nach den Nummern 27 und 28 des Eentralblatts 
für das Deutfhe Reich für 1881. 
— — — | Bergeihniß über die Vorleſungen für das landwirthſchaftliche Stndium 34 347 
an ber Univerfität zu Halle für das Winter-Semgfter , 1881/82. 
— — — | Dedgl. zu Bredlau ......................... ..... nennen 34 348 
Aug. 22.119. R. Pr.| Allerhoͤchſte Ordre vom 25. Juli 1881, betr. Vereinigung der Amts⸗ 35 |, 349 
freiheit Trebbin im Kreife Teltow mit dem Stabtbesirke. Trebbin 
- 22.| 116. R. | Betr. bie beiten 9 des Koͤnigl. Fiskus in Kirchen⸗Patronats⸗ ne |: 35 349 
gelegenbeiten 
- 22.48.0.P.D.| Einrihtung einer Poftagentur in Hobenfhönhaufen bei Berlin... .. 35 349 
- 22.124.K.d.8.P} Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverſchreibung ber Staats- 35 350 
Anleihe von 1868 A. Littr. C. Nr. 111 über 300 Thlr. 
- 22.| 117. R. | Rerien-Ordnung für die Schulen betr......................... 36 353 
- 24.| 12.0. Pr.| Eröffnung der Sage auf Rebhühner für den Pokizeis Bezirk des 35 349 . 
Röni I. Poliget-Präfiviums Berlin. 
- 24.16 P.St. D.| Die zur Erhebung. der Reichsſtempelabgaben, bezw. zur Abflempelung 35 | 351 
} von Werthpapieren ermächtigten Steuerftellen. 
24.5. rn B.D, Einlegung von 6 neuen Lokal⸗Perſonenzügen................... 35 352 
- 24.113. D. d. R.B| Genehmigung zur Verſicherung von Bockwindmühlen auf Grundſtüͤcken, 36 353 
von denen an bie Rentenbank Renten zu entrichten find, bef bem 
Niederfchlefiihen Winbmühlen-Verfiherungs-Berein. 
- 25.123.K.4.8.P| Aufgebot der Schuldverſchreibungeder Staats- Grämien» Ankeie von | 35 350 


1855 Serie 738 Nr. 73763 über 100 Thaler. 
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Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. a — 
Velanntmachungen. Slate, | Blatte. 
Aug. 25.192.E.B.D.| Inkrafttreten des 4. Nachtrages zum Lofaltarif für die Beförderung 36 354 
Br. von Leichen ıc. 
- 26.4%. R:Pr.| Generalfonfulat für die Vereinigten Staaten von Amerifa in Berlin 35 349 
26 163, P. Pr.| Verbot des Flugblatts mit der Ueberfchrift: „An die Mähler bes 35 349 
4. Berliner Reichdtagewahlfreifes! Arbeiter! Bürger!” und ber 
Unterſchrift: „Die Berliner Sozialdemofraten”, auf Grund bes 
Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlihden Beftrebungen der 
Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 
29.1121. R. Pr.| Erlöfyen der Maul» und. Mlauenfeuhe unter dem Rindvieh der | 36 353 
Bauerngutsbefiger ‚Scheele und Winne zu Linum im Sreife 
Oſthavelland. 
29.193.E.B.D.} Ausgabe von Kourierzugbillets im Verkehr zwiſchen Firchau und 36 354 
Br. Berlin ꝛc. 
29.13. FB. D. Ausgabe von Erirasftetourbilletd. ...... ....... ... ....... 36 355 
29.65. P. Pr.| Benennung mehrerer Strapen in Berlin... ... ce. cueeneecen 37 368 
30.1122. R. Pr.| Ausbruch des Milzbrandes in der Schafheerbe bes Ritterguts Schon⸗ 36 353 
fließ im Kreiſe Niederbarnim. 
30.160.E.B.D.| Aufhebung der Station Schöneberg der Berliner Ringbahn für den 36 354 
B. BütersBerfehr ꝛc. 
30.161. E.B.D.| Inkrafttreten des 6. Nachtrages zu dem Heft I. des Rumaͤniſch⸗ 36 354 
Ä B. Galiziſch⸗Deutſchen Getreide⸗Tarifs. 
30.194.E.B.D.| Anfündigung eines neuen Tarifs für die Befoͤrderung von Perfonen | 36 354 
Br. - und Reifegepäd. 
31.112. E.B. D. | Sonntage- sErtragüge .................... nennen nenn nenne 36 [354/355 
31. Allethöchſte Verordnung, betr. die Baplen zum Reichstag ........ 37 363 
Sen 1.17. P. St.] D.| Abftempelung von Werihpapieren.................. ........ 36 353 
1.| O. Pr. | Aufhebung der Polizei Berordnungen vom 15. März 1878, betr. 37 364 
den Gewerbebetrieb der Pfandleiher und Rüdkkaufspändfer. 
1.1127. R. Pr.| Erloͤſchen der Lungenſeuche unter dem Rindvieh bes Gutes Schoͤn⸗ 37 365 
flieg im Kreiſe Nicderbarnim. 
2.| 118. R. | Die Zahlungen aus Domainen- und Forfl-Veräußerungen und Ab⸗ 37 365 
löfungen betr. . 
3.18. P. St. D. Verkauf von Reichsſtempelmarken..3*.. 36 354 
3.19. P.St.D.| Die EN der Beaufft ichtigung des Reichsſtempelweſens beauftragten 36 354 
eamten 
3.1 R. Pr. JOeffentliche Belobigung bes Fabrifanten Paul Lamfried in Berlin | 36 358 
wegen Rettung aus Lebensgefahr. 
— — — | Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 36 1359362 
Neichsgebiete nach den Nummern 29 und 30 des Centralblatte 
für das Deutfche Reich für 1881. 
— — — |. Berzeihniß über die Vorleſungen am Koͤnigl. pomologiſchen Inſtitut 36 362 
zu Proskau in Schleſien. 
Sept. 3. — — J Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Herabſetzung des Zinsfußes verſchiedener 38 373 
Anleihen der Stadt Berlin. 
5. M. Auslegung der Waͤhlerliſten für die auf den 27. Oftober d. 3. | 37 363 
angeordneten Reichstagswahlen. 
5.) 27.8. | Eehrerinmen-Prüfung in Berlin. . ......4 37 368 
5.| 28. S. | Schuloorfleherinnen-Prüfung in, Berlin .....-uunenenn-nneeee 37 3368 /369 
5.1 29. 8. | Lehrerprüfung im Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminar zu Oranienburg. . 37 369 
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Datum 


| Nummer | 
ber 


Berordnungen und 
Pefanntmagungen, 


Sept. 3. 


u 


7.142. H. V. 
7.162.E.B.D. 
B. 
8.113. 0. Pr. 
- 8.1123. R.Pr. 
9 
9 
9 


‚1128. R. Pr. 


‚129. R. Pr. 
‚1130, R. Pr. 
.|49.0.P.D. 
- 10.1131. R. Pr. 


- 10.|10.P.St.D. 
- 10.195. E.B.D. 


Br. 
.195.E.B.D. 

Br. 
.150.0.P.D. 
.1132.R. Pr. 
‚1135.R. Pr. 


126. R. Pr. 
u. P. Pr. 


14.D.d.R.B 


M. 
124. R.Pr. 
64. P. Pr. 





14.E.B.D. | 


\ 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Allerhöchſter Erlaß, betr. Ertheilung der Genehmigung zur Anwen- 
dung des Enteignungsrechts bei Erwerbung derjenigen Grund- 
flüde nebft etwaigem Zubehör, welche für die Anlage eines 
Bauhofes bei der Waſſerbau⸗Inſpektion zu Eberswalde zu 
bauernder oder vorübergehender Benugung in Anfpruch zu 
nehmen find. 

Aufhebung der in Berlin behufs Regelung des Geſchaͤftsbetriebes 
der Pfandleiher und Rückkaufshaͤndler bisher erlaffenen Ber: 
ordnungen betr. 

Verbote von Bereinen und Drudichriften verfchiedener Behörden 
nad dem Deutſchen Reichs⸗Anzeiger auf Grund bes Reichs⸗ 
gefetes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878, bezw. vom 31. Mat 1880. 

Erlöfhen der Maul- und SKlauenfeuhe unter dem Rindvieh des 
Müphlenbefigers Wollweber zu Stolpe a. D. im Kreife Anger- 
münde und des Bauerngutsbefigerd Winne in Linum, fowie 
unter den Schafen des Schäfer Ebel zu Linum im Keeife 
Oſthavelland. 

Einlöfung von Rentenbriefen ꝛc. ............................ 


Extrazüge zur Magdeburger Meſſe .......................... 


Schifffahrtsſperre betr......... ................... ......... 
Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts⸗-Markt⸗ ⁊c. Preiſe für 


Auguſt 1881. 

Einlöfung der am 1. Oktober d. I. fälligen Zinsſcheine von Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen u. w.  _ 

Ermäßigte Frachtfäge für Braunfohlen und Braunfohlen-Briquets. 

Ernennung von Rahlfommiffarien für die Reichdtagswahlen in ber 
Stadt Berlin. 

Gemeindebezirfö-Beränderung. .. ......... ....... . ........ 

Tödtung eines rotzkranken Pferdes des Bauerngutsbeſitzers Schwabe 
zu Schulzendorf im Kreiſe Ruppin. 

Erlöſchen der Räudefranfheit unter den Schafen des Bauernguts⸗ 
befigerd Breſecke zu Petershagen im Kreife Niederbarnim. 

Einrichtung eines Poflamtes in dem neuen Gerichtögebäube in Alt- 


vabit. 
Toödmns eines tollen Hundes am 3. September d. J. in Niemegk ꝛc. 
etr. 
Abftempelung von Lottericloofen ... 2... .................... 


Inkrafttreten direfter Säge für Holz im Preußiſch⸗Sächſiſchen Vers 
bands⸗Verkehr. 


| Beförderung vom Kleinvieh ...................... 


Annapme von Einfchreibbrieflendungen außerhalb der Schalterdienſt⸗ 
n 


unden. 

Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe in den Normalmarktorten bes 
Regierungsbezirks für den Monat Auguſt 1881. 

Erlöihen der Mauls und Klauenſeuche unter dem Rinbvieh des 
ea oehgere Friedrich Scheel zu Finum im reife Of- 
avelland. 


des 


Amts: 
blatts. 


42 


37 


37 


37 


37 
37 


37 
37 


37 
37 
37 


37 
37 


37 
37 
37 


37 
37 


38 
37 
37 
38 





364 


365 





365 | 


369 | 
370 | 


364/365 | 
366/368 


369 | 
369 
364 


364 | 
365 


365 | 
368 
365 
369 
370 
378 
368 
| 


366 [367 
374 





er 
Verordnungen und 
Belauntmachungen. 


Sept. 12. 136. R. Pr. 
125. R. Pr. 


13. 


Sept. 14.162. EB D. 


14. 
15. 
15. 


15. 


16. 
16. 


16, 
17. 
17. 


1 


19. 
19. 


Sept.19. 


20. 
20. 


21. 
21. 


22. 
23. 


 ——— Gi 





Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 


Ausbruch der Rungenfeuche unter den Dchfen des Vorwerks Neuhof 
bei Marfee im Kreife Ofthavelland. 

Beichränfung der Durchfahrtszeit der Havelberger Brüde........ 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aud dem Deutfchen 
Reichögebiete nach den Nummern 29 und 3U des Gentrafblatts 
für das Deutfche Reich für 1881. 

Snkrafttreten eines neuen Tarifs für den bireften Perfonen= und 
Gepäd-Berfehr. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. Herabfegung des Zinsfußes der Weſthavel⸗ 
laͤndiſchen Kreis-Anleihen von 4'/, auf 4 Procent. 


|| Wertpangabe bei Geldfendungen nah Rumänien... ............. 


Die Verlooſung von Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eiſenbahn 
betr 


SeriensZiehung der Staate-Prämien- Anleihe vom Jahre 1855.... 

Minifterial-Erlag vom 3. September d. J., betr. Notirungen forft- 
verforgungeberchtigter Jäger der Klaſſe A. 1. 

Abgrenzung des Gefhäftsbetricbes des mit dem 1. Oktober d. J. 
ind Leben tyetenden Königlichen Eifenbahn »Betrichd - Amtes zu 
Berlin (Stadt- und Ringbahn). 

Die Berloofung von Schuldverfchreibungen der Staatd-Anleihen von 
1850, 1852 und 1853. - ' 

Gebühren der Privat» Thierärzte für Behandlung von Geſtüts⸗ 


pferden. 8 

Toödtung eines Pferdes des Ritterguts Schoͤnow im Kreiſe Teltow 
in Folge Rotzkrankheit. 

Die ſchußfreien Tage auf dem Schießplatz bei Cummersdorf für das 
Jahr 1881. 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Auguſt 1881 beobachteten Waſſerſtände. 

Termind «Verlegung betreffs der 2. Lehrer-Prüfung im Königlichen 
Seminar zu Kyrig. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aud dem Deutfchen 
Reichögebiete nad) den Nummern 34 und 35 des Gentralblatts 
für dad Deutfhe Reich für 1881. 


| Winter-Fahrplan ber Oſtbahn ...................... ........ 


Einrichtung einer Poſtagentur im Dorfe Alt⸗Künkendorf im Kreiſe 
Angermünde. 

Sommunal- Landtags: Commiffton für die. Kriegsfchuldenkeuer- Ange- 
legenheiten des erften Verbandes der Kurmark zu Berlin. Der 
Allerhöchſte Erlaß vom 6. Mai 1881 und dag Reglement zur 
Veranlagung der Kurmärfifchen Kriegsſchuldenſteuer erſten Ders 
bandes für die 7. Amortifationg: Periode. 

Die Einfegung bed Königlichen Eifenbahn- Betriebs» Amtes (Stadt- 
und Ringbahn) zu Berlin. 

Nachweifung über den Geſchäftsbetrieb und die Nefultate der Spar- 
kaſſen im Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

Theilung der Stadt Berlin in 8 Schulfteife..............-..-. 

Die Wahlen zum Reichdtage betr. .................... ..... 


Städ 


Seitenzahl 
des des 
Antee: | Wertes 
blatte. |. blaue. 
38 | 37 
37 365 
37 370/371 
38 378 
42 | 402 
‚38 374 
39 382 
39 382 
38 373 
39 379 - 
39 82/383 
38 373 
38 374 
383 | 373 
38 374 
3 | 35 
38 1376/378 
39 383 
39 381. 
Ertra- Beilage 


zum 40. Stüůck. 


39. 
40 


39 
39 


‚383 

386 1390 
81,382 
379 


= 


| 38 
Datum | Rummer Stüd Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadjungen 3 3 
gen. lie | Omis: 
Belamntmadhungen. Hatte, blatts. 


Verbot bes illuſtrirten Volls-Kalenders für das Jahr 1882, fehler | 39 380/381 
Jahrgang, mit dem Titel „Der Republifaner” auf Grund des 
Neichögefeged gegen bie gemeingefährligen Beftrebungen der 
Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878. 


| Poſtpacketverkehr mit Konftantinopel ............ ... ........ 39 381 


| Tarif für Pofpadete nah dem Auslande...................... 39 381 
Abhaltung einer General Kirchenviſitation in der Didzefe Putlig... | 4 398 
| Sonntags-Ertrazug von Berlin nad) Oranienburg. .-..... ..... 39 383 


Einrihtung einer Poflagentur ohne Telegraphenbetrieb im Dorfe | 39 381 
Deiersdorf, Kreis Oberbarnim. 

Tödtung eines Pferdes der Wittwe Wettengel zu NeusTrebbin in | 39 380 
Folge Rotzkrankheit. 

Be von Schullofalitäten behufs Abhaltung der Reichstags- 39 380 
mablen. 

Berlegung des Poftamtes No. 51 (Kleine Andreasftraße). . 40 390 

Berbote von Bereinen und Drudicriften verfchiedener Behörden nad 39 [879/380 
dem Deutſchen Reichsanzeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebu ngen ber ber ——* 

1. Dftober 1878, bezw. vom 3 

Berzeichniß über bie Ausweifung von Ausländern ia jr Deutfchen | 39 384 
Reichsgebiete nad) ben Nummern 36. des Centralblatts für das 
Deutfhe Reich für 1881. 

Aufgebot ner Rentenbuiefe Littr. D. Nr. 2612 und 4017, über je | 40 | 390 


Seht.23.| 66. P. Pr. 


- 23. 26. St. 8, 
d.R. P. A. 
. 2. 97. St. S, 
. Id.R.P.A, 

- 23.1 4. Ko, 
- 24.164. PB D 


.. 25.152.0.P.D 
- 26.1141. R. Pr. 
- 26.1 120. R. 
- 26.153.0.P.D. 


- 27.1140.R.Pr. 
u. P. Pr. 







©ept.27.114.D.d.R.B 


75 
- 27.2.0, B. A. Der Borfland des. Brandenburger Knappſchafts⸗Vereins ......... 40 393 
- 28.1143. R.Pr.| Schifffahrtsſperre bett. ...............P.P. .. . ....... ...... 40 385 
-28.144. R. Pr.) Erledigte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Oſthavelland. .......... 40 385 
- 28.| 5. L. D. | Wahl der Abgeordneten zum Provinzial⸗-Landtage..........* 40 391 
- 29.1146. R. Pr.] Tödtung eines Pferdes des Handelsmanns Wegener aus Nennhaufen | 40 390 


in Folge Rogfrankheit. 
| Veberfuhrgebühr für Gütertransporte in Wagenlabungen. ........ 40 390 


Aufhebung der Polizgei-Berordnung vom 25. Fchruar 1878, betr. den 40 385 
Geſchaͤftsbetrieb der Rüdfaufshändfer. 
Verlegung von Jahrmärkten.................. ............ 40 385 


Gewahrung son Freigepaͤck auf Retourbillets........ .......... 40 390 
Grwäpnung von Freigepäd auf gewöhnliche 2» bis Btägige Retour: | 41 399 


‚B. 

- 30, N.DE.B.D, 
r. 

Olib. 1.147. R. Pr.| Erlöſchen der Podenfeuhe unter ben Schafen des Vorwerls Linde | 40 390 

im Kreife Angermünde. 


- 1.167.E.B.D.| Abfertigung von Eile und Fradt-Stüdguts Sendungen von und | 40 390 
nach der Halteftelle Ziltendorf. 


1.198, EB. ‚D. | Henderung gegen ben Winter⸗Fahrplan ............... nern. 41 399 
- 41.129. M. | Die Ausdehnung der Vorſchriften über bie Breite der Rabfelgen auf | 42 401 
a| 32.8 mehrere Kreischauffeen im Kreiſe Teltow. 


Minifterial-Erlaß vom 26. September 1881, betr, Turnlehrerinnen⸗ 40 385 
rüfung in Berlin. 


- 29, 65. E. B.D. 
- 830. 14.0.Pr. 


- 30.}142.R.Pr. 
” 30. 66. E.B. D. 
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Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —* — 


Bekanntmachungen. 








Infrafttreten des V. Nachtrages zum Böhmiſch-Norddeutſchen Kohlen⸗ 40 390 
Tarif via Reitzenheim bezw. Sranzensbab. | 
Verzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus bem Deutihen | 40 |392/393 
Neichegebiete nach der Nummer 37 des Gentralblaits für das 
Deutſche Rei für 1881. 
Befanntmadung der Königlihen Haupt- Verwaltung der Staates | 41 395 
Schulden. Die Augreihung neuer Zinsfcheine zu ben Prioritäts- 
Obligationen Serie J., UI. und II. der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 


Oftb. 3. 68. E.B.D. 
B. 


Eifenbahn. | 
- 4| 126. R. | Desgl. ....................... ............ ............ 4 | 441 
- 4.10.P.St.D.| Die Berfteuerung von Schlußnoten ic. ............. .. ...... 41 |398/399 
- 5,154.0.P.D.| unbeſtellbare Poſtſendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 4 .398 
zu Potsdam. J W 
—5 . 66. E.B.D | Eingehen der Haltefielle Schöneberg beit... .................. 41 L. .399 
- 5.199. E.B.D.| Inkrafttreten eines neusn Theild zum Gütertarife für Niederländifch: 4 J. 399 
"Br. Deutfche Eifenbahn-Verbände. 
- 5.115. EB D nn Strede ArternsErfurt ꝛc. für die Beförderung von | 43 |. 414 
. erjonen ıc. 
- 6.| 122. R. | Minifterial-Erlag vom 26ften September 1881. Die Prüfung für 4 395 
| Zurnlehrerinnen. | 
- 6.1149. R. Pr.) Verlegung des Jahrmarktes in Pullitz........................ 4 396 
- 6.66. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe für den | 41 1396/398 
Monat September 1881. 1 4 
- 6.67. P.Pr.| Die Schonzeiten des Wildes betr................. ...... 41 398 
- 6.114, En B.D.| Einfhränfung der Ent bezw. Beladefriften für offene Güter: |- Al ‚399 
wagen. . u 
- 6 — — | Königlide Minifterial-, Militair- und Bau⸗-Kommiſſion, betr. die 42 408 
Abftempelung der vor dem Aften Oftober d. J. auögegebenen J. 
auslaͤndiſchen Werthpapiere. 
- 7.1148.R,Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preiſe in den Normal⸗Marktorten des 41 3396/397 


Regierungsbezirks für den Monat September 1881. | 
Mieder zum Vorſchein gekommene Schuldverfchrefbungen der fonfoli- | 41 |. 398 
dirten Aprocentigen Staats-Anleihe Littr. B. Wr. 52870 über 0 
2000 Mk., Littr. C. Nr. 25764 und 67386 über je 1000 MF, 
Littr. D. Nr. 67367 über 500 Mf: und Liftr. E, Nr. 12858 


J 


über 300 ME. 
— — — er von Stüd 18 — 24 des Reichs-Geſetzblattes 42 | 401 
ür , | Ä . 
— — — | Desdgl. von Stück 20—23 der Geſetz⸗-Sammlung für 1881.... .. 1 401/402 
Oftb. 7.168.69.P.Pr.| a) Polizei-VBerotdnung, betr. die Verwendung fhädlicher Farben zum |' 42 ' 404/405 
Färben von Sptelmaaren und: Genußmitieln vom: 2Wſten No⸗ | 
vember 1878, | 
b) Befanntmahung, enthaltend das Verzeichniß der gebräuchlichften 
ſchädlichen Farben, fowie der an Stelle derſelben zu verwendenden 
unſchädlichen Farben. nd ' 
- 7.70. P, Pr.) Die Kennzeichen der Hundswuth betr. .................... 42 405 
“A170. ,B-D| Ausgabe von Tourbillets IL. bis IV. Mlafle ı. 22.2.2000... a2 | 402 
98. — | Poflfarten mit Antwort im Berfehr mit Uruguay. F .......... 42 1406 / 407 





Oktb. 11.154. R. Pr. 


Datum | Rımmer 
. der 

Berorbnungen und 

Belanntmachungen. 


11.171. P. Pr. 


11.155. 0.P.D. 
12.}151. R.Pr.| 
12.1155. R. Pr. 
"12,| 123. R. 


12.| 124. R. 


12,172. P. Pr. 
12.171.E.B.D. 
B 


12.| 125. R. 
13.1152, R. Pr. 


13. 73. P. Pr. 


13.72. EB D. | Sahrpreife auf der Berliner Stabteifenbahn beir...............- 


13.| 30. M. 
13.114. K.A. 


14.1153. R. Pr. 


u. P. Pr, 


14. 73. E. B. D. 
B 


15.1150. R. Pr. 


15.13. 0.B, A. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausbruch der Rogfranfheit unter den Pferden des Gutes Maricn- 
heim bei Beenz im Kreife Templin. 

Berbot des Flugblattes mit der Ueberſchrift „Wahlenthaltung“ auf 
Grund des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre— 
bungen der Sozialdemofratie vom 2iften Oftober 1878. 

Einrihtung eines Poſtamtes in dem neuen Berwaltungsgebäude der 
Reichsdruckerei. 

Die Chauſſeegelderhebung auf der Niederbarnimer Kreischauſſee 
Zerpenſchleuſe⸗Lanke. 

Ausbruch der Rotz⸗ und Wurmkrankheit unter den Pferden bes 
Amtes Zehdenid im Kreife Templin. 

aufempelung von ausländifchen Wertbpapieren betr... .......... 

eſgl.............................. .. .................. 

Polizeiverordnung über den Ausbau der Räume unter den Stadt⸗ 
eiſenbahnviadukten. 

Ankündigung eined neuen Gebührentarifs für die zoll⸗ bezw. ſteuer⸗ 
amtliche Abfertigung von Gütern. 

Die Abflempelung von ausländiſchen Werthpapieren betr........ . 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Mona 
September 1881. beobachteten Wafferflände. 

II. Nachtrag zu dem Statut ber Preußiſchen Lebensverfiherungs- 
Aftiengefeitignft zu Berlin nebft flaatlicher Genehmigungs - Ür- 
funde vom "11. Juli 1881. 


Polizeiverordnung betr. die Zweigbahn Wittenberg— Perleberg .... 

Kreisausfhuß des Kreifes Teltow zu Berlin. Nachweiſung der ge- 
nehmigten Gemeinde⸗ und Gutsbezirfö-Veränderungen. 

Verbote von Vereinen und Dradichriften verſchiedener Behörden nach 
dem Deutfchen Reichsanzeiger ‚Auf Grund des Reichögefeges 
gegen bie gemeingefährTigen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Öftober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 

Beſchränkung der Frift für die Ent» und Beladung der offenen 
Güterwagen ꝛc. 

Die Wahlen zum Reichstage beit... ......: ....... .......... 

derg- Polipei »Berorbnung, die Sicherheitöpfeiler beim Salzberg⸗ 
au betr. 


15.174. EB. D. Beſchrankung ber Ladefriſten für offene Güter- und Kalfwagen.... 


16.1156, R. Pr. 
17.1100.E.B.D. 


Br. 
18.1157. R. Pr. 


mm —————— em 


Oltb. 18. 159. R. Pr. 


Tod einer Kuh des Büdners Wolff zu Rauen in Folge Milzbrandes 


Ensladefrift für offene, fowie für Kalkwagen. ................ 


Erlöfhen der Rogfranfheit unter den Pferden des Gutes Neuen» 
hagen in Kreife Niederbarnim. 

Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutichen 
Neichsgebiete nach den Nummern 38 und 39 des Centralblatts 
für das Deutfche Reich für 1881. 

Polizeiverorbnung, betr. den Betrieb der Schifffahrt und der Floͤßerei 
bei den Hohenſaatener Schleufen. 


. 18. 101.D-B.D. | Perſonen⸗Palteftelle Altwieck beit... ......... | ERERZEETE 





blatte. 


42 
42 


42 
42 
42 
42 
42 
42 


42 
42 


42 


43 
44 


42 


42 
42 
43 


42 


43 












Anis 
blatts. 
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406 


407 
402 
404 
404 
412 
406 
407/408 


419 
403 


406 


408 


411/412 
420/421 


403 [404 


408 


402 
407 


408 
404 
414 
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409/410 


412 


414 
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Datum | Nummer 
ber 


Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


Inhalt ver Verorbnungen und Bekanntmachungen. 


Oftb.19.|158. R. Pr.| Submiffions-Bebingungen ıc. bei den Hochbauten der Staatöverwal« 


19. 


102.E.B.D. 


Br 


tung betr. 


| Inkrafttreten von Tarifnachträgen -.... .................... 


20.116. EB. D. | Ertragüge zur Hubertugfagd betr............................ 


20. 


21. 


4. 
2. 
2. 
2. 
2, 
22. 
2. 


2A. 
24. 
24. 
2). 
25. 
26. 
26. 
26. 
26. 


28. 
29. 


161. R. Pr. 


Berbote von Vereinen und Drudichriften verichiedener Behörden | 


nach dem Deutfchen Reichsanzeiger auf Grund des Reichs⸗ 
gefeßes gegen die gemeingefährlichen‘ Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 


14. P. Pr.| Berbot bes Flugblatted „An die Wähler des 6. Berliner Reichstags⸗ 


Wahlkreiſes!“ unterzeichnet: „Berlin, den 18. Oftober 1981. 
Zahlreiche fozialiftifche Arbeiter und Handwerker.” auf Grund 
des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Spzialdemofratie vom 21. Dftober 1878. 


56. O.P.D.| Unbeftellbare eingeſchriebene Briefe bei der Kaiſerl. Oberpoftdireftion 


} 
57. O. P. D. Unbee 


29. St.S.d. 
R.P. A. 


u Berlin. 
ellbare Poftanmweifungen bei der Kaiſerl. Oberpoftbireftion zu 


erlin. 


| Einführung des Poflanmweifungsverfehrs mit der KRapfolonie....... . 


75.E.B.D.| Berlegung bes Ausfunftsbüreaus der Deutfchen Reichs- und der 


B. 
76. EB D. | Retour 


önigl. Preußifchen Staatseifenbahn-VBerwaltung. 
bilfetS II. und III. Klaſſe mit 6wöchentlicher Gültigkeit betr. 


— — | Rönigl. Regierung, Abtheilung bed Innern, zu Bromberg. — Sper- 
rung ded Bromberger Kanals für die Schifffahrt und Flößerei. 
— — | Chef der Elbſtrombau⸗Verwaltung, Oberpräftdent der Provinz Sachſen 
zu Magdeburg. ne gertragung ber Konzeffionen der Kettenichlepp- 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft der Dberelbe zu Dresden und ber ver- 
einigten Hamburg Magdeburger Dampfihifffahrts-Rompagnie zu 
Magdeburg zur Ausübung der Kettenſchleppſchifffahrt auf der 
Elbe auf die in Dresden domizilirende Kette „„Deutfche Elbſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft“. 
160. R.Pr.| Tollwuth eines Hundes ac. betr ............................ 
58.0.P.D. Eröffnung einer Poflagentur im Dorfe Lichterfelde, Kreis! Ober- 
arnim. 
15.D.d.R.B| Ausloofung von Rentenbriefen .............................. 
163. R. Pr.| Ausfpielung beweglicher Gegenftände ......................... 
5. B.R. | Schluß der Jagd auf NRebhühner betr. ....................... 
162. BR. Pr.| Das Deffnen der Eifenbahnbrüden über die Havel bei Spandau, 
Potsdam und Werber betr. 
26.K.d.S.P| Aufgebot der Schuldverſchreibung der Stantsprämien-Anleihe von 1355 
Serie 383 No. 38238 über 100 Thlr. 

7. EBD. | Ermäpigte Ausnahme-Frachtſäbe für Holz................. 
O. Pr. | Die Revifion und endgültige Feſtſtellung der Amtsbezirke in ben 
Kreifen des Regierungsbezirfs Potsdam betr. 
11.P.St.D.| Abflempelung von ausländifchen Inhaberpapieren mit Prämien.... 
1032.B.D, Ausnahme⸗Frachtſätze für Salztransporte..................... 











Stück Seitenzahl 


des des 
Amts⸗ Amts⸗ 
blatts. blatts. 
43 412 
44 1421 [422 
43 414 
44 415 
43 413 
43 413 
43 413 
44 419 
43 414 
44 421 
45 431 
46 437 
43 412 
43 4413,414 
44 419 
44 18/419 
44 419 
44 418 
44 419 
44 421 
Extra⸗-Beilage 
zum 47. Stüd. 
45 128/429 
AA 422 





Datum | ‚Nummer — —— Etäd Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnu und Bekanntmachungen. 2. Fi , 
Belanntmachungen. ngen Hung blatts Blatte. 
Oktb. 31. 164. R. Pr.| Ausſpielen von Pferden ıc. betr.......................... 1 44 419 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 44 423 /424 
Reichsgebiete nach den Nummern 39 und AO des Centralblalts 
für das Deutfche Reich für 1881. 
Oft, 31.1104. B.B.D. | Infrafttreten des I. Nachtrages zum Staatsbahntarif «........-- 45 429/430 
— — — J Allerhöchſter Erlaß, beir. die Verleihung bes Rechts zur Erhebung | 47 441 


des Chaufleegeldes an den Kreis Teltow auf der zu erbauenden‘ 
Kreischaufiee von Zoffen über Ludwigsfelde nach Siethen. 

Nov. 1.159.0.P.D.) Unanbringlide Bricfe wit Werfbinhalt bei der Kaiferlichen Ober | 45 425 
Hofdirection zu Berlin. 


41 105.5-B.D. | Entladefrift für offene, fowie KRalfwagen......... ............ 45 430 


- 4.| R.Pr. Benennung des von der Gräfin Veronika von Hade, geb. von 45 431 
Flemming, auf der Feldmark Alt⸗Tornow bei Freienwalde a. O. 
errichteten Wirthſchafts⸗ Vorwerks mit dem Namen „Flemmingau“. 

- 11 — — | Königlihes Amtsgericht zu Perleberg. Abhaltung der Gerichtstage | 45 431 

| in Warnow im Sahre 1882. 
- 2./60.0.P.D, Unanbringtüche Dadete ꝛc. bei der Kaiſerlichen Ober-Pofdirection | 45 425 
zu Berlin. 

-  2.127.K.4.8.P| Aufgebot der Scjulbverfchreibungen der Fonfolidirten Aprocentigen | 45 428 
Staats» Anleihe Littr. E. Nr. 438215 und 438216 über je 
300 Mark. 

- 2178. EB. D. Beihränfung der Frift für die Ent- und Belabefrift der bedeckten 45 429 


. Üüterwagen.. 

3. 106.B.B.D. | Scheftündige Ber und Entlabefrift für bedecte Wagen.......... 45 430 

- 4,165. R.Pr| Berbote von Vereinen und Druthſchriften vwerfchiedener Behörden | A5 |425/427 
nach dem Denutichen Reichsanzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 2iften Dftober 1878, bezw. vom 31ſten Mai 1880. 

- 4.166. R Pr.| Bereinigung der beiden Standesamts-Bezirfe No. 5., Fürftenwerber, | 45 427 
und No. 6., Hildebrandehagen, im Kreife Prenzlan. 

- 4115. K. A.| Kreis-NAusfhuß des Kreifes Ofthavelland zu Nauen. — Rommunal- | 46 436/437 
Bezirfd- Veränderungen. 

- 5,1169. R.Pr.| Sperrung der Brebereicher Havel von der Grenzichleufe bis zur | 46 434 
Zaarenfchleufe, fowie der Templiner Stadtſchleuſe für die Schiff: 
fahrt und Klößerei wegen Reparatımbauten. 


- 5.75. P. Pr. Berliner und Cparkottenburger Durchſchnitts⸗Marktpreiſe für Df» | 46 434/435 
tober . 
6.179. EB.D. Die Halteftelle Blumenhagen betr. ......................... 46 436 
- 6.1107.E.B.D.| Inkrafttreten eines neuen Spreialtarifs für den Getreive-Berfehr im | 46 436 
Br. Preußiſch⸗Ruſſiſchen Eifenbahn>-Berbande. 
- 8.1167. R.Pr.| Nachweiſung der Markt ıc. Preife in den Normal: Marktorten bes 45 (428/429 


Negierungsbezirfs für den Monat Dftober 1881. 
— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 45 432 
Reichsgebiete nach der Nr. Al des Centralblatts für das Deutſche 
Reich für 1881. 
Nov. 8.1170. R.Pr.| Erfranfung eines Pferdes des Fuhrherrn Feige zu Reinidendorf im | 46 434 
Kreiſe Niederbarnim an der Näube. 





Datum | Nummer | 
er 


d 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Nov. 8.1171. R. Pr.| Erloͤſchen der Rotzkrankheit unter den Pferden bed Ritterguts 





8.1109.E.B.D. 
Br 


Bietifow im Kreife Prenzlau. 


172. R.Pr.| Ausbruch der Qungenfeudhe unter dem Rindvieh bes Gemeinde- 


Vorſtehers Müller zu Schönflieg im Kreife Nieberbarnim. 
Inkrafttreten eines Tarifs für direkte Beförderung von Leiden ıc.. 


% 108.B.B.D. | Beförderung von Heinem Bieh ....... rer... ennnnneenunee 


i1. 


15. 





16.130, St.S.d. 
R. P.A. 


Aufgebot der Schuldverſchreibung der Staats = Prämien - Anleihe von 
1855 Serie 5 Nr. 450 über 100 Thlr. 

Desgl. der Schulbverfchreibung der Fonfolidirten Aprocentigen Staats⸗ 
Anleihe Littr. C. Nr. 88340 über 1000 Marf. 

Dber- Präfident der Provinz Schlefien zu Breslau. Betr. die Bes 
ftellung eines Rapitularvifars für bie Dauer ber Erledigung bes 
fürftsifpöffichen Stuhles in Breslau ıc. 

Neuwahl eines Reichstags - Abgeordneten im V. Berliner Wahlkreis 

Neue Poſtanſtalt in Berlin... ..- 202000 .............. .... 

Einrihtung einer Poftanflalt in Wuſtrau................. ..... 

Aufgebot der Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1852, 
Littr. D. Nr. 2226 und 3756 über fe 100 Thir. 

Die teen Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf für das 


ahr 

Entziehung der Konzeſſion zum Handel mit Giftwaaren dem Dro⸗ 
guiſten Narewsfy zu Berlin. 

Verbote von Vereinen und Drudichriften verſchiedener Behoͤrden nad 
dem. Deutſchen Reichsanzeiger auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 

Inkrafttreten von Nachträgen zu den Zarifbeften 1 und 2 bes Ru⸗ 
mänifch>Galizifh-Deutfchen Getreideverfehrs. 

Könige. Amtsgericht zu Pritzwalk. Abhaltung der Gerichtstage in 
Putlig im Jahre 1882. 

Neuwahl eines Reichstags-Abgeorbneten im III. Berliner Wahlkreiſe 

Berzeichnig über die Ausweilung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Keichögebiete nad den Nummern 42, A3 und 44 des Gentrals 
blatts für das Deutſche Reich für 1881. 

Polizei-Berorbnung, betr. die Ergänzung der Schifffahrtspolizei⸗Ord⸗ 
nung für den Regierungsbezirk Potsdam vom 11. Mai 1852. 

Bf 8 eines neuen Tarife für bie direkte Beförderung von 
eichen ır. 

Umänderung ber Bezeichnung des Poſtamts Nr. 17 ............ 


Königl. Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in Ber- 
lin. Anmeldung von Neubauten, resp. Bergrößerungsbauten ıc. 
bei dem Königl. Kataſteramte in Berlin I. 


| Bücherpoftffendbungen - -....-- 22.2... -: rer enennen een nennen . 


des 


Amts; , 
blatte. 


46 
46 


47 
46 


46 
46 


46 
47 


46 
47 
46 
46 
47 
47 


47 
47 


48 
48 


47 
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Amis; 
blatte. 


434 
434 


444 
436 - 


436 
435 


435 
AAA [445 
433 
435 
435 
435 [436 
441/442 
443 


433/434 


436 
446 


433 
438/440 
442 


444 


443 
444 


454 
454455 


443 










Datum „Nummer | .—. Stück Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. en in 
Bekanntmachungen. | blatts. | blatts. 





Nov. 16. Polizeiverordnung, betr. das Feilbieten, Feilhalten und den Verkauf 48 452 


von Waaren ım Umperziehen auf den Wochenmärkten. 


- 16. 12 E.B D. | Sinfrafttreten des II. Nachtrages zum Anhang des Gütertarifs.. 48 454 
- 17.1175. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 47 442 
Dftober 1881 beobachteten Wafferftände. 
17.116.D.d.R.B| Berloofung von Rentenbriefen ................ ...... nern nen 47 1443 [A444 
- 17.) — — | Königl. Amtsgericht zu Alt-Tandöberg. Abhaltung von g otstagen 49 462 
zu Alt-Grund (Kalkberge Rüdersdorf) im Jahre 1882. 
-18.176. R. Pr.) a) Hundswuth in Lühsdorf, 47 443 
b) Ausbruch der Räude unter den Schafen des vgſwirths Wichert 
und des Abdeckereibeſitzers Merten zu Wittſtock. 
— — — | Berzeichnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 47 445 
Reichsgebiete nad en Drummer 45 des Gentralblatis für das 
Deutfhe Reich für 1 
— — — Gecſchenke an Kirchen ꝛc. .. . . . . ............................. 47 446/448 
Nov. 18.. — — | Königl. Amtsgericht zu Igcberg. Die Führung der Handels⸗-Re⸗ 48 455 
gifter ꝛc. im Jahre 168 
- 19.) — — | Königl. Amtsgericht zu Belsig, Abhaltung der Gerichtstage in 48 455 
Niemegf im Jahre 1882. | 
20. 114.-B.D | Einführung direkter Frachtſätze für Stüdgut ꝛc................. 49 461 
- 21.|182. R. Pr.| Erlöfden der Milzbrandſcuche unter den Schafen des Rittergutes 48 452 
Schönfließg im Kreife Niederbarnim. 
- 21.) — — | Königl. Amtögeriht zu Beeskow. Abhaltung von Gerichistagen in | 48 455 
Friedland NR. im Jahre 1882. 
- 22.1179. R.Pr.| Veränderung mihrerer Standesamtöbezirke im Kreiſe Niederbarnim | 48 452 
- 22.1150. R. Pr.| Aushändigung der Meiiterprüfungsarbeiten der Bauhandwerfer.. 48 452 
- 22.179. P. Pr.) Zweiter Nachtrag zu den Statuten der „Friedrich Wilhelm”, Preußifche 48 1452/4539 


Lebens» und GarantieverfiherungssAftiengefelichaft zu Berlin. 
Aufgebot der Staatsfchuldfcheine Littr. B. Nr. 5742 und 20,082 48 453 
über je 500 Thlr., Littr. F. Nr. 120,041 über 100 Thlr., 
Littr. G. Nr. 28,659 über 50 Thlr., Littr. H, Rt. 6119, 
30,916, 30,917, 30, 918 und 30,919 über je 25 Thlr., und 
der Schuldverfereibung der fonfolidirten Aty,procentigen Staats⸗ 
anleihe Littr. E. Nr. 45,322 über 100 Tplr. 





- 22,117.D.d.R.B| BVBernidtung von ausgelooften Rentenbriefen ........ . .......... 48 453 

23.82. 633 D.|ı Inkrafttreten des I. Nachtrages zum Lofalgütertarif. ........ .--. 43 454 

- 24.1113.E.B.D öragtermäßigung für den Transport von Terfeln ı. in halben | 48 454 
Br. MWagenladu gen. 

- 24.184.E.B.D Auögehung von Abonnementsfarten mit As und Smonatlicher Gültig: | 49 460/461 
B. eitsdauer. 

- 24.1115.E.B.D.| Inkrafttreten des VII. Nachtrages zum Oſtdeutſch-Rheiniſchen Ver⸗49 461 
Br. bandtarif. 

NEED Bractfäge für Holz und Getreide oo... 49 | 461 

- 4 — — Rönigt. oimtegericht zu Brandenburg. Abhaltung von Gerichtötagen | 49 462 

Lehnin im Jahre 1882. 
- 25.1183. R. Pr.| Tod einer Kuh auf dem Gehöft des Koloniften Lorenz zu Neu⸗Zittau 48 452 


im Kreiſe Beeskow⸗Storkow in Folge Milgbrandes. 


Nummer 
ver 
Berordnnungen und 
Belanntmarhungen. 


Nov. 25. 
25. 


- 26.|R. Pr. u. 


P. Pr. 


u. P. Pr. 


127. R. 


u. P. Pr. 
30. 


30. 
30. 


Du. 1.132.K.d.8.P 


- 1.1- — 


— 


189. R. Pr. 


.164.0.P.D. 
178. R. Pr. 


.177. P. Pr. 


.1185. R. Pr. 


1186. R. Pr. 
199. R. Pr. 


195. R. Pr. 


48 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Erlebigte Kreiswundarzifielle des Kreiſes Oſthavelland. .......... 
Rönigt. Amtsgericht zu Angermünde. Abhaltung von Gerihtätagen 
n Gramzow im Jahre 1882. 

Beſcuß des Koͤnigl. Staatsminiſteriums vom 25. November 1881, 
nach welchem denjenigen Perſonen, von denen eine Gefährdung 
der öffentlichen Sicherheit und nung zu beforgen ift, der 
Aufenthalt in dem die Stabt Berlin, die Stabtfreife Charlotten« 
burg und Potsdam und die Kreife Teltow, Niederbarnim und 
Dfihavelland umfaffenden Bezirk für die Dauer eines Jahres 
verfagt wird. 

Neue Rohrpoftanftalt in Charlottenburg....................... 

Verbote von Vereinen und Drudichriften verfchiedener Behörden nad) 
dem Deutfhen Reichsanzeiger auf Grund bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878, bezw. vom 31. Mai 1880. 

Verbot des Flugblatts mit der Ueberſchrift: „Wähler des V. Reichs⸗ 
tags⸗Wahlkreiſes“ und ber Unterſchrift: „Einige Arbeiter und 
Kleinbürger im Namen Bieler” auf Grund des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingeäprlichen Deftrebungen der Soztaldemofratie 
vom 21. Oktober 1878. 


Nechtzeitige Erneuerung ber Beſtellung auf das Amtsblatt für das 
Yahr 1882. 


Das Deffnen ber Eifenbahnbräden über die Havel .bei Potsdam .. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichsgebiete nach der Nummer 45 des Eentralhlattes für das 
Deutfhe Reich für 1881-. . 

Bekanntmachung der Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden zu Ber⸗ 
lin vom 21. November 1881, betr. die Ausreichung ber Zins⸗ 
Scheine Reihe VI. zu den Priorität8-Obligationen der Münfter- 
Hammer-Eifenbahn. 

Erfaß des Herrn Miniflers der öffentlichen Arbeiten vom 22. Nos 
vember 1881, betr. Aenderung der Vorſchrift über die Des⸗ 
infeftion der Biehtung en. 

Sperzan der Schifffahrt an der Schleufenbrüde zu Neumühl am 

Dahmefluß wegen nothiwendiger Bauarbeiten. 

a) Yusbrud der Räude unter den Pferden des Fuhrherrn Deter zu 
Dranienburg, 

b) Zöbtung eines räudefranfen Pferdes bes Fuhrmanns Moſenheyer 
zu Perleberg. 

Die HBittwenfaffenbeiträge der Staatöbeamten heir. .. .......... 

Königl. Amtsgericht, zu Sberämalde. Abhaltung von Grrigteingen 
in Biefenthal im Jahre 188 

Aufgebot der Saufbeeribreibung * Fonfolibirten Aprocentigen Staats⸗ 
anleihe Littr. E. Nr. 2596 über 3 ark. 

Koͤnigl. Prüfungs-Kommiſſion für —5 Freiwillige zu Berlin. 
Die Meldung zur Erlangung ber Berechtigung für ben ein« 
jährigsfreimilligen Militairdienft betr. 

Die Aufhebung der Beflimmungen über die Ausfertigung von Poli⸗ 
jeianweifungen für die innerhalb bes Weichbildes von Berlin 
anlegenden Schiffer betr. 
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Datum | Nummer | BEE cua |Eeitenzaht 
er 

Berordnungen und alt der Berorpnungen un ekann ven ne 

Bekanntmachungen. dub v 8 d Belanntmachungen Fed amt 


Des 1.115. 8. V.| Die Einlöfung ver am 2. Januar k. I. fälligen Zinsfcheine von | 50 467 
Staatsſchulbverſchreibungen ıc. 


- 11 — — | König. Amtsgeriät zu Oranienburg. Die Führung der Handelds ıc. 50 472 
Regifter pro 1881. 

- 11 — Koͤnigl. —*2 zu Eberswalde. Abhaltung von Gerihtätagen 50 472 
in Joachimsthal im Jahre 1882. 

- 11— — Könige. Direktion des Friedrich» Withelmegeftütd. Nachweifung der | Si 477 


im Jahre 1880 durch König. Brandenburgiſche Landbeſchäler 
gededien Stuten und der im Jahre 1881 nachgewieſenen Fohlen 
im Regierungsbezirf Potsdam. 
- 2.1187. R. Pr.) Die Geftattung der Vorarbeiten für die Sefundärbahn von Branden- | 49 457 
\ burg über Lehnin nad Brück betr. 
- 2.183. E.B.D.| Verlängerung der Friften für die Bes uud Entladung der bedeckten 49 460 


B. Güterwagen. 
- 2.16. K. A| Kreisausſchuß des Kreifes Oberbarnim zu Freienwalde a.O. Gemeindes | 49 461 
bezirfe«-Beränderung. | 
- 21 — — Koͤnig —— zu Prenzlau. Die Führung der Handels⸗ ıc. 50 472 
egifter betr 
- 3.165.0.P.D.| Eröffnung einer Poflagentur auf dem Bahnhofe Begin-Carwefee. . 49 460 
- 3.166. O.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur auf dem Bahnhofe Dammfrug ..... 49 460 
ur ‚BB. ‚D. | Ausgabe birefter Tourbillets II. und IH. Rlaffe.......-........ 29 461 
3.86. EB. D | Gältigfeitspauer der Retourbillets ........................... 50 467 
- 31 — — | Königl. Amtsgericht zu Brandenburg a. 9 Die Führung der | 50 412 


Handels⸗ ıc. Negifter betr. 

- 5.1194. R.Pr.| Die —— — auf der Kreischauſſee Jüterbog⸗ Dahme- | 50 465 
udau betr 

54 — — | Rönigt. Gerät zu Jüterbog. Die Führung der Handels⸗ ıc. 50 472 
egiſter 

6. 188. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe in den Normal-Marftorten des | 49 |458/459 
Regierungsbezirks für den Monat November 1881. 

- 6.1196. R. Pr.| Beſtellung von Königk Forſtſchutzbeamten zu Hülfebeamten ber | 50 465/466 
Staatsanwaltichaft. 

- 6.82. P. Pr.| Berbot des Flugblatts mit der Ueberſchrift und den Schlußworten: 50 466 
„Kampf bie zum Sieg!” auf Grund bed Reichsgeſetzes gegen 
sie gene einge lägrtiipen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 

tober 1 

- 6,183. P. Pr. Berline, und Esarfottenburger Durchſchnitts⸗Markt⸗ ıc. Preife für | 50  1466/467 
den Monat November 1881. 

- 6.i117.E.B.D.| Aufhebung der Beichränfung der Ent-, bezw. Beladefriften für be- | 50 468 

Br. bedte Güterwagen. 
- 6.118. E.B.D,| Aufhebung der Befchränfung der Ente, bezw. Beladefriften für bes | 50 468 
M. bedte Güterwagen. 
6. — — Könige Amtsgericht zu Rathenow. Die Führung ber Handels⸗ ıc, | 50 471 


egiſter. 
.- 24193. R. Pr.) Miniſterialerlaß vom 23. November 1881. Die Uebereinkunft mit 50 465 
u. P. Pr. der Schweiz wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an litera⸗ 
riſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt betr. 
-7. 2. G. K. Nachweiſung der 24jährigen Darin. Ducfänitse Rackiprife dee | 50  1468/469 
—* in den Normal⸗Marktorten des Regierungsbezirks 
otsdam. 





Datum | Nummer 
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Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


47 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Da. 7.13. G. K. Nachweiſung der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Getreide, 


- 8 


- 8.187. EB. D. Gepädabfertigung auf der Berliner Ringbahn.............-.... 
.ı. a1 SS. | Die Weihnachtsſendungen betr.............................. 
- 10.j191.R. Pr.| Erſatzwahl eines Reichstags⸗Abgeordneten im neunten Wahlfreife... 
- 10.}16.H. V.}| Die Ausreichung neuer Zingfcheine Reihe IE. Nr. 1 bis 8 nebft An- 
weifungen zur Abhebung der Reihe III. zur Deutfchen Reiches 
anfeihe von 1878. 

- 10.] 85.P.Pr.| PolizeisBerordnung, betr. den Betrieb bed Thorfuhrwerld........ 

- 12.1202. R. Pr.| Verlooſung von Reit: und Wagenpferben ꝛc. in Inowrazlaw..... 

- 12.) — — | Königl. Amtsgeriht zu Templin: Abhaltung der Gerichtstage in 
Gerswalde u. Boigenburg, Uckermark. 

- 13.1198. R. Pr.| Bereinigung der Gutsbezirfe Osdorf und Heinersborf im Kreife 
—* einem felbfifländigen Gutsbezirke unter dem Namen 
„DOsdborf“. 

— — — Verzeigniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Reichögebiete nach Nr. A6 des Eentralblatts für das Deutſche 
Reich für 1881. 

Dez. 13.117. H. V.| Die ne roofung von Schuldverfefreibungen der Staatsanleihe von 
. betr. 

38. 2 De Fr | Einführung des Poflanweifungs:Berfehrs mit den Dänifchen Antillen 

- 13. H8.BB.D.|| Güttigteitedauer von Retourbillets.. ne 

- 15.]| 5.K. Ueberfiht der Martini Markipreife des Roggens, wie ſolche in ben 
Jahren 1868—1881 einfchlieglih in den Kreisftäbten des Res 
gierungsbezirks Potsdam im Durchfchnitt zu fteben gefommen find. 

- 16.88. BB.D.|| Zariffäge im Hanſeatiſch-Schleſiſchen Berbande................- 

- 16.) — — | Königl. Amtsgericht I. zu Berlin. Die Führung der Handels-Re⸗ 
gifter 2. im Jahre 1882. 

- 16.1 17.K, A.| Sreisausfhuß zu Nauen. Gemeindebezirks⸗Veränderung ......... 

- 17.1199. R. Pr.) Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
November 1881 beobachteten Waflerftände. 

- 17.|200. R.Pr.| Ausbruch des Milzbrandes unter dem Rindvieh des Gutes Osdorf 
im Kreife Teltow. 

- 17.201. R. Pr.| Tödtung eines Pferdes des Kupferſchmiedemeiſters Henning zu Templin 


80. P. Pr. 


‚1197. R. Pr. 


Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normal» Plarftorten des 
Negierungsbezirfs Potsdam für das Jahr 18851 

Anordnung wegen der Einfuhr von Rindvieh nad Berlin in Folge 
der im Kreife Waldenburg, Regierungsbezirt Breslau, aus« 
gebrochenen Rinderpeft. 

Kommiffar behufs der Leitung des Berfahrens zur Abwehr und 
Unterdrüdung von Viehſenchen in den Amtsbezirfen Lichtenberg 
und Stralau. Königl. Polizeipräfident v. Madai zu Berlin. 
Berbot des Ausladens von Nindvieh auf den Bahnhöfen der 
Niederfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn und der Königl. Oftbahn 
zu Rummeldburg. 

Generalfonfulat für Perfien in Berlin ....................... 
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Datum NRummer Stack ESeitenzahl 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. Ban , Ba . 
Belanntmachungen. —8 8 
Des. 17. — — | König. Amtsgericht zu Charlottenburg. Die Führung der Handels⸗ 52 488 
Regifter ıc. im Jahre 1882 betr. 
- 18.117. ©. Pr.| Den nädften Rommunal-Landtag der Kurmarf betr............- 51 473 


- 18.4. 6. K. Beriiptigung des Martini⸗Durchſchnittspreiſes pro 1881 und des | 52 487 
Ajährigen Martini-Durchichnittspreifes für den Normalmarft- 
ort Ludenwalbe. 


- 419| 33. S. | Eröffnung des neuen Gymnaſiums in dem Stabttheil Moabit..... 51 479 

- 19.|12.P,St.D. a F Vollziehungsbeamten zur Empfangnahme von | 52 487 
erichtskoſten. 

- 20.16. B. R. Schluß der kleinen Jagd betr....... 3 51 479 

— — — | Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 51 478 /479 


Reichsgebiete nach der Nummer 47 des Centralblatts für das 
Deutſche Reich. 


Dez. 21. * Ei Fr Beitritt von Havaii (Sandwihs-Infeln) zum Weltpoftverein ..... 52 |. 486 


22.1203. R. Pr. Die Chauffeegeld - Erhebung auf der Teltower Kreischauffee von | 52 483 
Zoffen über Ludwigsfelde nah Siethen. - 


- 22.206. R. Pr.| Tödtung von 4 Pferden in Perleberg in Folge Räudekrankheit.... 52 483 
- 22.1 — — | Tarif vom 14. Rovember 1881, nah welchem das Leberfahrtögelb | 52 487 


bei der Faͤhranſtals über den Berlins Spandauer Sciffiahrts- 
fanal zwiſchen dem Etabliffement Albrechtshof in der Kolonie 
Pöpenjee, Regierungsbezirfs Potsdam, und bem gegenüber- 
liegenden Ufer zu erheben’ ift. 
- 22.189. FB.D. ei; eines neuen Tarif für den Ungarifch-Deutfchen Vieh | 52 487 
. verfehr. 
- 22.190.E.B.D. Anegabe ven Tours und Retourbillets zwifchen Fangſchleuſe und 52 488 
B. oepenid. 
- 23.1205. R.Pr.| Einrihtung von zwei Erhebeſtellen für die Statiftif des Verfehrs auf | 92 483 
ben Coepenider Wafferftraßen. 
23.| 128. R. | Prüfung für Turnlehrer. ................................. 52 1483/48A 
- 23.114.P.St.D.| Die Einftellung der Erhebung von Gchähren für die Tänger als einen | 52 487 
Monat dauernde Benutzung der fisfalifchen Ablagepläge am 
Ruppiner Kanal. | 
= 24.184. P. Pr.| Mafregeln aus Anlaß des Ausbruche ber Rinderpeſt in der Pros | Ertras | 481 
vinz Schlefien betr. blatt. 
- 24.1204.R.Pr.| Die en ande auf dem Schießplag bei Cummersdorf für das | 52 
ahr 


- 24.191:E.B.D.| Anfündigung von Nachträgen zum Gütertarif und zum Lofaltarif | 52 
B. für die Beförderung von Leichen ꝛc. 
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Amtsblatt 


Der Sönigliden Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





Stück 1. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung zc. 
Die Chauſſeegelderhebung anf ber Mheinsberg-tinowsRunfelberg’er 
Kreischanflee betreffend. 

1. Es wird hierdurch zur Öffentliden Kenntniß 
gebracht, daß für die Kreiechauſſee von Rheinsberg 
über Linow bid zur Kreisgrenze bei Kunfelberg vom 
1. Zanuar 1881 ab das tarifmäßige Chaufjeegelb für 
anderthalb Meilen an der neueingerichteten Hebeftelle 
bei Linow erhoben werben wird. Die Einwohner 
son Linow haben dort nur für eine halbe Meile 
Chauſſeegeld zu zahlen. 

Potsdam, den 30. Dezember 1880. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aenberung in ber Domainen und feteltiigen Kirchen⸗Patronats⸗ 

erw 


8 
2. Nah dem Ableben des Amtsvorſteher von 
Wedelſtädt ift der Geheime Rechnungs⸗Reviſor und 
Rechnungs⸗Rath von Wedelſtädt mit der Beſor⸗ 
gung ber von der Königlichen Regierung refjortirenden 
Geſchaͤfte namentlih der Domainen= und fisfaliichen 

Kirchen = Patronats » Berwaltung in ben Ortſchaften, 

welche in unferer Belanntmahung vom 6. November 

d. 3. in dem Ertrablatte zum 46. Stüre des Amts⸗ 

blatted für das Jahr 1880 aub „NF 49 aufgeführt 

find, vom 1. Januar bie 1. April 1881 betraut worben. 
Potsdam, ben 30. Dezember 1880. 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtpeilung für Direkte Steuern, Domainen und Korften. 

ie Beränberung von Standesamtsbezirken 
im Kreife Niederbarnim betreffeud. 

3 Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
ebracht, daß mit Genehmigung des Herrn Ober: 
räfidenten der Provinz Brandenburg vom 1. Ja⸗ 

nuar 1881 ab im Kreife Niederbarnimt: 


a. von bem Stanbesamtöbezirfe NE 35 „Schöner: 2 


Iinde” Dorf, Gut und Jagdſchloß Mühlenbeck 
und ber Gutsbezirk Buchhorſt mit den Eiablifſe⸗ 
ments Woltersborf und Moͤnchsmühle, 
. von dem Standesamtöbezirfe MP 42 „Mühlen- 
be So, jegt Schönwalde” der Butsbezirf 
umm 


abgezweigt und 
c. ans dem Dorfe Mühlenbet mit Ont und Jagd⸗ 
[ots Muhlenbech, dem Gutsbezirk Buchhorkt mit 
n Etabliſſements Woltersborf und Mönche: 


mähle und dem Gutsbezirk Summt ein ſelbſt⸗ des Druders ober Herausgebers als F 
ſtaͤndiger Standesamtsbezirk unter der Bezeich⸗ ichienene Gedicht: „Das Grab zu 


rung „3a. Muhlenbeck“ gebildet, 


Den 7. Januar 


1SS1., 


ferner 
d. der Standesamtsbezirk „Klein-Schönebed AF 18”, 
beftebend aus dem Gemeindebezirk Klein-Schönes 
bet, jowie dem Gemeindes und Gutsbezirk 
Woltersborf nebſt Kolonie Kietz, zu dem gedachten 
Zeitpunfte aufgeloͤſt und der Gemeindebezirk 
Klein-Schönebed dem Standesamtsbezirk M 11. 
Dahlwitz“ und der Gemeindes und Gutsbezirk 
Woltersdorf nebft Kolonie Kietz dem Standes⸗ 
amtsbezirk „M 13. Erkner“ zugelegt wird. 
Potsdam, den 29. Dezember 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Si eb feudben. 
4 Die Maul und Klauenfeude ift unter dem 
ae nanet Gutes Dahlwitz im Kreife Teltow aus⸗ 
gebrochen. 
Bon ber Nänbe find bie Pferde bes Aderbürgers 
Carl Mertens in Teltow befallen. 
Potsdam, den .29. Dezember 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


5. Die Pockenſeuche iſt unter den Schafen des 
Nitterguts Henze im Kreife Veſtgzeßnib ausgebrochen. 
otsdam, den 3. Januar 1881. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen des Bezirksraths. 
mau Ben Jagd Senirk atb 

2. Auf Grund bes 5 2 des Geſetzes über bie 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ver⸗ 
bindung mit 5 94 des Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes vom 
26. Zuli 1876 wird die Jagd auf Hafen, Auer, 
Birk⸗ und Faſanenhennen, Haſelwild und Wachteln 
innerhalb des Regierungs⸗Bezirks Potsbam mit Ab⸗ 
lauf von Sonnabend, den 22. Januar 1881 
eſchloſſen, was wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


ringen. 
Potsdam, den 4. Januar 1881. 
Der Be 8 

rhr. von Schlotheim. 


enntmachnngen 

des Königl. Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Berbot einer Druckſchrift. 

1. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialbemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird bierburd zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das ohne Angabe 
ugblatt ers 
fen“ 
mit der Ueberſchrift „Zum Beſten der aus Hamburg 


Ausgewieſenen“ nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörde vers 
boten worden if. 
Berlin, den 29. Dezember 1880. 
Koͤnigl. Poligei-Präftdinm. 
BVermittelung bes Abſchluſſes von Verträgen mit Auswanderern 


jetreffend. 

2. Dem Kaufmann Adalbert Wilhelm Waldes 
mar Erbrecht, hierſelbſt Louiſenſtraße Nr. 65, if 
auf Grund der 66 1 und 2 des Gejeges vom 7. Mai 
1853 die Erlaubniß zur Bermittelung des Abſchluſſes 
von Verträgen mit Ausiwanderern zu deren birelter 
Beförderung von Bremen nah Nord - Amerifa als 
ent des für den Kaufmann John Henry Dreyer, 
alleinigen Inhaber der Firma Lüdering & Eomp. 
Bremen, beſtellten Hauptagenten, Kaufmanns 
Zulius Walther, Mitinhabers ber Firma Friedrich 
Bretfopneider in Naumburg a./S., ertheilt worden. 

Berlin, den 21. Dezember 1880, 

Königl. Poligei-Präfdium. 
Bekanntmachungen bed Staatsfefretairs 
des Meichs:Poftamts. 

Boflfarten mit Antwort im Vertcht des Meltwoflvereins. 

1. _Denjenigen Ländern, nad welchen Poſtkarten 
mit Antwort abgejandt werben fönnen, iſt jetzt auch 
die Türkei beigetreten. Derartige Karien find nun— 
mehr, außer im Inlande, verwendbar für Mitthei⸗ 
Iungen nad Belgien, Sranfreih, Helgoland, Stalien, 
Luremburg, Nieberland und den Niederländijhen Ko— 
Ionien, Norwegen, Deflerreihslingarn, Portugal, Ru= 
mänien, der Schweir, Spanien, der Türkei; der Ar⸗ 
gentiniſchen Republif und nad Alerandrien. 

Berlin_W., den 30. Dezember 1880. 

Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 
Bekauntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Frachiſaͤtze für Steinkohlen⸗ und Koaks-Transporte. 

1. Bom 1. Januar F. 3. ab Eommen für Steins 
kohlen⸗ und Roafe-Transporte von Station Emanuels 
fegen der D,/S. Eifenbahn in allen über Bres⸗ 
Tau fi bewegenden direkten Verfehren überall da, 
wo bie jegt beſtehenden Säge höher find, als bie ber» 
zeitige aren der Station KRattowig zuzüglich 
‚03 Mark pro 100 kg, dieſe Iegteren Gebühren 

jur Erhebung. 
Berlin, den 31. Dezember 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Infcafttreten bes VI. Nachtrages 
zum Hanfeatifch-Schiefligen Berdand-Öiter-Zarife. 
2% Mit dem 1. Januar 1881 tritt zum Hanſea⸗ 
tiſch⸗Schleſiſchen, Verband » Güter: Tarife vom 
1. September 1878 ein Nachtrag VI. in Kraft, welcher 
Frachiſätze des Spezialtarifg IL. für den Verlehr 
zwiigen Station Erkner ter Nieberfchlefiih- Märki- 
Da Eiſenbahn einerfeits und Stationen ber Berlin- 
amburger, Kübel: Bücener, Medlenburgiſchen Fried⸗ 
rich⸗ Franz⸗, Cöln-Mindener, Hannoverjhen Staate- 
und Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn andererſeits 


enthält. Exemplare dieſes Nachtrages find für ben 
Preis von 0,10 Mark pro Stüd bei den Verbands 
ſtationen zu haben. 
Berlin, den 29. Dezember 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direltion. 
Ginführung eines neuen Tarife 
für ben Transport Böhmijcher Braunfohlen. 
3 Für den Transport Böhmiiher Braunfoplen 
in Ladungen von 10,000 RI. nad Deutſchland via 
Bodenbab bezw. via Mittelgrund gelangt vom 
1.fM. cin neuer Tarif zur Einführung, welder 
im Allgemeinen bie biöperigen Tarifjäge, jowie neue 
Tariffäge nad Station Berlin N. M., Charlotten⸗ 
burg, Moabit, Rixdorf und Wedding enthält. Durch 
denfelben, wird ber gleichnamige Tarif vom 1. Sep⸗ 
tember 1877 nebft Nachträgen aufgehoben. Druds 
exemplare befielben find durch unjere Verbandes 
Expeditionen zu beziehen. 
Berlin, den 30. Dezember 1880. 
Königl. Eifenbapn-Direktion. 
Inkrafttreten eines neuen Kilometerzeigers 
für die Berliner Beibindungebagn, 
A. Mit dem 15. Februar 1881 tritt für bie Ber⸗ 
liner Verbindungsbahn ein neuer Kilometerzeiger in 
Kraft, welcher in Folge flattgehabter bauliger Aen⸗ 
derungen, ſowie Aenderungen in den Oeleisanlagen ıc. 
im Bergleih zu dem gegenwärtigen SKilometerzeiger 
sum Th:il größere, zum Theil geringere Entfernungen 
nachweiſt, und treten von dem genannten Tage an 
in denjenigen Tarifjägen, welden Kilometer-Einheits« 
taren zu Grunde liegen, zum Theil geringe Er⸗ 
höhungen, zum Theil geringe Ermäßigungen ein. 
Berlin, den 31. Dezember 1880. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direltion, 
zugleich Namens der übrigen betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlihen . 
Eifenbahn:Direftion zu Beomberg. 
Außerfrafttreien von Brachtfägen im Preudiſch ⸗Saͤch ſiſchen Verbande. 
1. Vom 15. Februar 1881 ab treten bie im 
Preußiſch⸗Saãchſiſchen Berbande für den Berfehr zwiſchen 
Stationen des Eiſenbahn⸗Direltionsbezirks Bromberg, 
der Oberſchleſiſchen, Maͤrkiſch⸗Poſener, Marienburgs 
Mlawlaer, Ofipreugiihen Sübbahn und Breslaus 
Schweibnig-Freiburger Bahn einerjeits, und Station 
Halle des — Magdeburg, 
bezw. Station Zalfenberg der Linie Koplfurt-Falfen« 
berg (Oberlaufiger Bahn) andererjeits beflehenden 
Frachtſatze außer Kraft. 
Bromberg, ben 27. Dezember 1880. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Infrafttreten ermäßigter Anenahme:Frahtfäge für den Transvort 
von Getreide im Preußifh-Säcfiigen Berbande. 
2. Im Preugifh-Sächfiihen Berbande treten von 
jefort im Benfehe zwiſchen Buben, Station bes Eiſen⸗ 
ahn-Direktionsbezirts Berlin, und ber Märkiih-Pos 
fener Bahn einerfeits, und Stationen des Eifenbahn- 
Direktiondbegirts Bromberg, bezw. Station Bromberg 
der Oberſchleſiſchen Bahn andererſeits ermäßigte Aus⸗ 
nahme⸗Frachtſaͤhe für ben Transport von Getreide, 
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Hülfenfrüdten, Delfanten, Mehl und Müplenfabri- 
faten in Kraft. Die bezüglihen Frachtſätze find bei 
den Berbandflationen in Erfahrung zu bringen. 
Bromberg, den 27. Dezember 1880. 
Koͤnigl. EifenbahnsDireftion. 
Inkrafttreten eines neuen Tarife für ven Draunfohlenvericht 
au 


Böhmen nach Dentichland. 
3. Mit dem 1. Sanuar 1 tritt für den 
Braunfohlenverfehr aus Böhmen nah Deutichland 
via Bodenbach und via Mittelgrund an Stelle des 
Tarife vom 1. September 1877 nebſt Nachträgen 
ein neuer Tarif in Kraft, welcher bezüglich der Sta⸗ 
tionen bes bie feitigen Direftionsbezirfeg Ermäßigung 
ber bisherigen $ enthält. remplare dieſes 
Tarifes find zum Preife von 0,40 Marf bei ben 
Billet-Exrpeditionen zu Berlin, Cüfrin, Schneidemühl 
und Cöslin, ſowie durch Bermittelung der übrigen 
Billet-Erpeditionen bes biefjeitigen Direktionsbezirks 
Tauflih zu beziehen. 
Bromberg, den 29. Dezember 1880. 
Konigl. Eifenbahn-Direktion. 
Staatsbahn- und Stuats-Reihsbahn-Büter-Tarif. 

4 1) Mit dem 1. Januar 1881 tritt ein neuer 
GBütertarif (Theil II., die befonderen Befimmungen, 
fowie Kilometerentfernungen und Frachtſätze enthal- 
tend) in Kraft, und zwar für ben bireften Berfehr 
zwiſchen 
a. ſäämmtlichen Stationen bes diesſeitigen Bezirks 

einer⸗ und Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 

bezirks Frankfurt a. / M. und der zum Eifenbahn- 

Direktionsbezirk Hannover gehörigen Main⸗Weſer⸗ 

Bahn andererfeits; 
b. den biesfeitigen Stationen Alexandrowo (loco 


Bromberg, Eöslin, Colberg, Eüftein, Danzig, lege 
Thor, Dan, Dlivaer Thor, Elbing, Eydtkuhnen, 
Inſterburg, Königsberg, Kreuz, Landsberg, Lauen⸗ 
burg, Memel, Pr. Stargard, Stolp und Thorn 
einer⸗ und Stationen der Lothringiſch-⸗Luxem⸗ 
burgifhen Bahnen andererfeits. 
Dur diefen Tarif werben theild Ermäßigungen, 
theils Erhöhungen der jeitherigen Srachtfäge eingeführt. 
Bon genanntem Tage ab treten bafür außer Kraft: 
1) der Theil TI. des Staatsbahn-Wütertarifs (die 
befonderen Beflimmungen und Tariffäge fär den 
Güter-Berfehr enthaltend), ſowie das hierzu aus⸗ 
gegebene Tarifheft NE A vom 15. April 1879 
nebft den dazu erfchienenen Nachträgenz 
der Güter⸗Tarif für den Verkehr zwiſchen 
Lothringiſch⸗ Luremburgiſchen Stationen einer- 
und Stationen der Yrankfurt-Bebraer, Nieder⸗ 
an Königl. Oſt⸗ und Oberfchles 
hen Bahn andererfeits via Coblenz vom 
41. Juli 1879 nebſt Nachtraͤgen; 
der Theil II. des mitteldeutſchen Verband⸗Güter⸗ 
Tarif, ſowie bie zu demſelben herausgegebenen 
Zarifhefte, foweit der Verkehr zwiſchen Bieeteitigen 
Stationen einer und Stationen ber Saarbrüder, 
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ur 


3) 


Rhein⸗Nahe, Lothringiſch⸗Luxemburgiſchen, Main» 
Neſer, Frankfurt⸗Bebraer und Naſſauiſchen Bahn 
andererſeits in Frage kommt; 

der Guͤter⸗Tarif des Preußiſch⸗Sächſiſchen Ver⸗ 
bandes vom 1. Mai 1678 nebſt Nachtraͤgen in 
Bezug auf den Verkehr zwiſchen diesſeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen der Strecke 
Halle⸗Münden inkl. Göttingen und Berlins 
Dianfenheim andererſeits; 

der Güter⸗Tarif des Beriin-Stettin-cpüringtihen 
EitenbahnsBerbandes vom 1: Januar 1880 nebf 
Nachträgen, ſoweit fi der Verkehr zwiſchen dies⸗ 
ſeitigen Stationen und ſolchen des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirks Frankfurt a. / M. erſtredt und 
in dem Staatsbahntarife Säge vorkommen; 

der BütersTarif des Niederfähftih-Dfibeutichen 
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Eiſenbahn⸗Verbands, foweit Säge im neuen Tas 


rife vorhanden find. - = 
Der Theil DI, „Beiondere Beſtimmungen“, ſo⸗ 
wie Heft NE 1 und der Staats⸗Reichsbahn⸗Tarif 
find von den mit Tarifen ausgerüfleten Depots, den 


Billet-Exrpeditionen zu Berlin, Eüftrin, Schneidemüpl, ' 


Danzig, Eibing, Koenigeberg, Inſterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuftettiin und Eöslin, jowie von 
ſaͤmmilichen übrigen Billet-Expebitionen ber diesſeitigen 
Berwaltung, welche zur Bezugsvermittelung verpflich- 
tet ind, zu den auf ben einzelnen Heften vorgebrudten 
Preiſen Fäuflih zu beziehen. 

Die allgemeine KilometersTarif- Tabelle wird als 
bejondere Anlage dem Tarif beigegeben. 

Bromberg, den 27. Dezember 1880, 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


. dem 1. Zanuar 1881 tritt unter Aufs 
hebung des feitherigen Mittelbeutichen Berband- Tarife 
(cfr. jedoch weiter unten) ein neuer Tarif in Kraft, 


weicher den Verkehr zwiſchen den biefleitigen Stationen 
Alerandromwo loco und transito, Belgard, Braundberg, .”' 


Bromberg, Eolberg, Cöslin, Cüftrin, Danzig lege Thor, 
Danzig Dlivaer Thor, Eibing, Epdikuhnen, Infter- 
burg, Königsberg, Kreuz, Landsberg a. W., Lauen⸗ 
burg i. P., Memel, Pr.-Stargard, Stolp und Thorn 
einerjeitd und Stationen der Oberheifiihen, Main: 
Nedar, Heffiichen, Ludwigs⸗Pfälziſchen, Elſaß⸗Lothrin⸗ 
giſch⸗Luxemburgiſchen und Großherzeglich - Babilchen 
Staatsbahnen andererjeits enthält. Außerdem fommen 
im Rahmen des mitteldeutihen Verbandes Ausnahme 
füge für die Eifenartifel des Spezial⸗Tarifs IL von 
Stationen weſtlichen Berbandes nach diefleitigen Sta- 
tionen zur Einführung. Der Berfehr zwiſchen dies⸗ 
Ieitigen Stationen einer und Stationen ber 

aarbrüder, Rhein⸗Rahe, Lothringiſch⸗Luxemburgi⸗ 
ſchen, Main⸗Weſer, Frankfurt⸗Bebraer und Naſſaui⸗ 
ſchen Bahn andererſeits wird ſich in dem am 1. Ja⸗ 
nuar 1881 ebenfalls zur Ausgabe gelangenden Staats⸗ 
bahn⸗ reſp. Reichſs⸗Staatsbahn⸗Verbande bewegen. 
Durch dieſe neuen Tarife werden theils Ermäßi⸗ 


gungen, theils Erhöhungen ber jeitherigen Brachtiäge 


Inkrafttreten eines’neuen Tarifs ıc. für nen Mittelventfchen Verband. ' 
und transito), Belgard, Berlin, Braunsberg, 5 Mit | 


— 


A 


eingeführt, ſowie auch direkte Verkehrsbeziehungen 
mehrfach aufgehoben und andere zur Einführung 
gerad. Bon der Aufhebung im mittelbeutichen 

erbande bleiben vorläufig ausgeſchloſſen und bis auf 





Dberberg ift zum Pfarrer bei ben Evangeliſchen Ges 


meinden ber Parodie Neu⸗Schadow, Diözefe 
Storkow, beflellt worden. ' 
Der Predigtamtsfandidat Joachim Friebrich Kranz 


Weiteres im alten Tarife noch in Gültigkeit: a. die Rodatz if zum Diafonus der Parodie Zoflen in 
fämmtlichen feitherigen Frachtſätze bes mitteldbeutfchen | Mögen, Diözeſe Zofien, beftellt worben. 


@ütertarifö "und deſſen Nacht äge für den Verkehr 
son und nad ben Stationen der Königlich Würtem- 
bergifchen Bahnen, von und nad ‚den Bobenfeeplägen 
Dregenz, Romanshorn, Rorſchach und von und nad 
den Stationen Immendingen und Billingen der 
Großherzoglich Badiihen Bahnen, b. bie in den Nach⸗ 
trägen XII und XIV. zum. mitteldensfhen Güter⸗ 
tarifheft NE 24 bis 29 eingeführten Geſammtfracht⸗ 
äte für ben Verkehr von und nach ben Stationen 
brud, Brennot, Conſtanz, Neuenhauſen, Rabplfzell, 
Säckingen, Schaffhauſen, Singen, Thlengen und 
Waldshut ber Großherzoglich Badiſchen Bahnen, 
c. die ſeitherigen Frachtſätze von und nach den Sta⸗ 
tionen der Deutz⸗Gießener Bahn (Tarifheft M33 
som 1. November 1879 nebſt 
bie biefieitige Berwaltung in Frage Sommenden 
Tarifbefte des neuen Tarifs (NE 1 nebſt Anhang, 
AR. A und 5), jowie Theil IL „Beſondere Beftim- 





ungen” find son ben mit Tarifen ausgeräfteten | Fre 


Depots, den Billet-Exrpebitionen zu Berlin, Cuſtrin, 
Schneidemuhl, Daniig, Elbing, Königsberg i. P., 
Inſterburg, Memel, Them, Bromberg, Neuflettin 
und Eöslin, fowie bei ſämmtlichen übrigen Billet- 
Erpebitionen ber biefjeitigen Verwaltung, welche zur 
-Bezugs-Bermittelung verpflichtet find, zu den auf den 
.. einzelnen Heften vorgebrudien Preiſen Täuflih zu 
benehen.  Bromberg, ben 27. Degember 1880. 
E Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Perſonal⸗Ehronik. 
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raklter als Rechnungs⸗RKath zu verleihen. 


Der Felbmeſſer Georg Baedeker, zur Zeit in| Potsdam befannt gemacht werben. 


Der Schulamielandidat Dr. Oſterwald iſt als 
arbentliher Lehrer an dem Leibniz-Gymnafium zu 
Berlin angeftellt worden. 

PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerl. Ober-Pofdireftion zu Potsdam 
im Monat Dezember 1880. 
Angeſtellt find: als Poſtverwalter die Poſt⸗ 

aifitenten Stabenow in Oberberg i./M. und 
Engel in Neuenhagen. 

Verſetzt find: ber Poſtſekretair Köhler von 

berswalbe nach Schilbberg, Regierungsbezirk Poſen 

r Telegraphenaifittent Fiſcher von Potsdam nach 

Berlin, ber Telegraphenaſſiſtent Seydel von 
Brandenburg a./9. nad Berlin. 


achträgen).. Die für| Angenommen find: als Poflagenten der Lehrer 


Richter in Reinsdborf, der Kaufmann Kamratp 

in Lanz, ber Schmiebemeifter Narkhoff in Wolfe- 

hagen, Regierungsbezirk Potsdam. 

illig aus dem Poſtdienſte ausgeſchie⸗ 
den iſt: der Poſtagent Braun in Lanz. 

Geſtorben find: der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Balde in Potsdam, der Poſt⸗ 
meiſter Helbig in Gloͤwen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Führung der Handels⸗ ıc. Renifter betreffend. 

Die Eintragungen in das Handele- und Ges 
noſſenſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Amtsgerichts 
werden im Laufe bes Jahres 1881 durd a. ben 
Deutſchen Reiche und Königlich Preußifchen Staate- 


Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben Aller | Anzeiger, b. die Berliner BörfensZeitung, c. bie 
äbigf gerußt, dem Kreie-Steuer-Einnehmer Georg | Boffiihe Zeitung, und bie das Genoſſenſchaftö⸗Regiſter 
ilheim Gufay Schulenburg zu Kyrig den Ehas | betreffenden Eintragungen außerdem noch durch den 


Deffentihen Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts zu 
Das Hanbeld« 


Berlin, iR als folder am 12. Dezember d. 5. ver⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter wirb bei uns geführt für 


eibigt worben. 


ben bieffeitigen Bezirk, fowie für bie Bezirke der 


Seine Majeſtät ber Kaifer und Rönig haben dem | Königlihen Amtsgerichte zu Coepenick, Mittenmalbe, 
Konftkorial = Sekretair Paucke bei dem Königlichen | Rirborf, Koenige-Wuferhaufen und Zoflen. Die auf 
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zu verleihen geruht. 


it zum 2 


be. ber Parodie bed Diakoni 


paujed Dethanien, Guperintenbentur Berlin⸗Coͤln, dem Gerihtsgebäube 
n. 


eſtellt worde 


Der Prebigtamtsfanbibat und biöherige Rekto⸗ 


rats⸗Verweſer Dito Emil Alfred Wilpelm Apitz in 


rium in Berlin ben Eharafter als Rechnunged- | die genannten Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte 


werden im Sabre 1881 von ben Amtsgerichtörath 


Pfarrer zu Teſſin, Johannes Erb | Schulz unter Mitwirkung des Sekretairs Mäller J. 
. Prediger bei ber bearbeitet. Meldungen werden an jedem Mittwoch 
:/und Sonnabend Dormittagk von 11 bis 1 Uhr in 


bierfelbft, Zimmerſtraße Nr. 25, 
entgegengenommen. 


Berlin, ben 21. Dezember 1880. 
Königl. Amtsgeriht I. Abtheilung 11. 


(Hierzu Drei Oeffentlide Anzeiger.) 


eb betragen für eins einfpalti 
Su — wochen der Fi mit 10 Biranigen 
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Nedigirt von der Röniglichen Regierung au Potsedam. 
Dotsdam, Buhprudersi der A. W. Hayn'igen Exben (6. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 














Amtsblatt 


der Söniglihben KRegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 2. 


Befanntmachungen des KRönigliden Ober: 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Betrifft die Außerkursſetzung und Bieberinfurefegung der zum 
Bermögen ber Tatholiihen Kirchen in ber Provinz Brandenburg 
gehörigen Inhaberpapiere. 
1. Nachdem die unter den zufländigen Stants- 
behoͤrden gepflogenen Erörterungen zu dem Ergebniß 
geführt haben, bag bie kirchlichen Bemeindeorgane als 
öffentliche Behörden im Sinne des Geſetzes vom 
4. Mat 1843 (G.⸗S. S. 179) und’ der Verordnung 
vom 16. Auguft 1867 (G.⸗S. S. 1457) anzufehen 
find, werden gufolge zweier Verfügungen bed Herren 
Miniſters der geiftlihen ıc. Angelegenheiten vom 
4, Dftober und 5. November d. 3. die Kirchenvor⸗ 
flände der katholiſchen Gemeinden in der Provinz 
Brandenburg hiervon in Kenntnig geient, und zu⸗ 
gleich im Einvernehmen mit dem Königliden Kom⸗ 
miffarius für bie fürſtbiſchöfliche Vermögens⸗Ver⸗ 
waltung ber Diözefe Breslau angewiefen, bei ber 
ihnen demnach gefatteten Außer⸗ und Wiederinkurs⸗ 
fegung von SInhaberpapieren die gejeglich vorgeſchrie⸗ 
benen Formen und namentlich folgende Punkte genau 
zu beobachten: 
1) Die Kirchenvorflände find zur Außer» und gar 
Wiederinfursfegung nur folder Inhaberpapiere 
befugt, welche den von ihnen vertretenen Kaſſen, 
Sonde ober Anflalten gehören. 

2) Die Außerkursfegung erfolgt am Zweckmaͤßigſten 
durch den Bermerf: 

„außer Kurs gelebt 

den . tl. 2.2... 18... 

Der Kirchenvorftand 

ber Gemeinde.” 

Einer Unterſchrift oder Beibrüdung bes 
zmtöfiegeit bebarf es bei dem Außerfursfegunge- 
Vermerk nicht. 

3) Iſt die Außerfursfegung von einer dem Kirchen⸗ 
vorftande vorgeſetzten Behörde erfolgt, fo ann 
auch die Wiederinfursfekung nur durch Die Letz⸗ 
tere erfolgen. 

4) Die Wieberinfursfegung barf feine andere 
Saflung erhalten, als bie nachſtehende: 

„Wieder in Kurs geſetzt 

.....den ... ten...... 

Der Kirchenvorſtand 


Der oo 0.0.0. Gemeinde.” 


Den 14. 


Januar » 1SS1, 
Diefem Vermerk muß das Amtsftegel in 
ſchwarzer Farbe, ſowie die Unterſchrift des 
Borfigenden und noch zweier Mitglieder beiges 
fügt fein. 
5) Sowohl bei den Außer als bei den Wiederin- 
fursjegungssBermerfen ift auf die größte Raum: 
eriparnig Bedacht zu nehmen. 


. 


Der im Extrablatt zum Stück 43 des Amts⸗- 


blattes der Koͤniglichen Regierung fu Sranffurt a./O. 
für das Jahr 1880 veröffentlichte Nachtrag vom 
21. Oftober 1880 zu ber Geichäftsanweifung für bie 
katholiſchen Kirhenvorflände und Gemeinde-Bertres 
tungen in ber Provinz Brandenburg vom 10. Zuni 
1879 wird hierdurch zurüdgenommen. 
Potsdam, den 28. Dezember 1880. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiftier Achenbach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung zc. 
Berkreiurg der Fürftlich Liechtenfteinichen Angelegenheiten 
betreffend. 


6. Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
bag die Kaiferlihe und SKöniglihe Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſche Botichaft zu Berlin nad einer dem Aus- 
wärtigen Amte zugegangenen Mittheilung beauftragt 
worden if, von jest ab auch die Vertretung der 
Fürſtlich Liechtenſteinſchen Angelegenheiten innerhalb 
ihres Amtsbereiches zu übernehmen. 

Potsdam, den 6. Januar 1881. 

- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betrifft die Chaufſeegelderhebung 

anf der Zoſſen⸗Sperenberg⸗Gadsdorfer Kreischauflee. 
1. Es wird pierburg zur öffentlihen Kenntniß 
ebracht, dag auf der Teltower Kreischauſſee von 
Soffen über Cummersdorf einerfeits nad Sperenberg, 
andererjeitd nad Gadsdorf bei der etwa 250 ın weft- 
lich von Mellen errichteten Hebeftelle vom 1. Februar 
d. 3. ab die Erhebung des tarifmäßigen Chauſſee⸗ 
geine für anderhalb Meilen erfolgen wird. Bon den 

efturanten aus Saalow und Clausdorf ift bei Bes 

nugung der Ehaufjee in der Richtung auf Zoſſen das 
Shaufieegelb nad dem vorbezeichneten Sate nur für 
die Hinfahrt zu zahlen. 

Potsdam, ben 6. Januar 1881. 

Königl. Regierung, Abtheilung bed Innern. 


‘ 
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Getreide 








ERachweiſung der Warkt⸗ :c. 




















Es koſten je 100 Kilogramm Es 

EI Kindfeiie 
Namen ber Stäbte IE = = 
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6 * 
IM. MB. IM. Bi. Br. 
ngermände 154120) 6) 56 15 
Beistow 1850125 41 71 _ 
Bernau 148127 6 6 10 
Brandenburg 160126 4 5 10 
Dahme 129740) 3 4 _ 

Eberswalde —122| 6—1 6) 

Frie ſack 150132 5 5 120 
Havelberg —122| —] 4381 — _ 
Jüterbog 150] 28) 150] 4 5 80 
Liebenwalde 11426121 —I 6 5 _ 
Luckenwalde 147140142] —] 431] 5 20 
Derleberg 10111820133) —I 3 5 10 
Potsdam 18[25/33]31 —I 5/50] 6 10 
Prenzlau 1201 24|—130| —5 6 10 
Prigwalt . 11]1981]40|—140—] 4|16| 4) 195 
Rathenow 109]22]19531 — 4 4 20 
Neu-Ruppin 126132] — 130] —1 4 5 195 
Schwedt 12616740 33] 55—1 6) 120 
Spandau 17]25|—]30 —] 5 6 20 
Straußberg 133118122] —I 4 6 10 
Teltow 139 28 37] 50] 6 6 10 
Templin 150[181—]46 —] 4] 6 * 
Treuenbrietzen 8823128 —4 5 _ 
Wittſtock 142]19114125 —} 3|07f 4 180 
Wriezen a. D. 1541 21|—125| [04] 4/25] 5) 10 
niet [20199]211091— 5 mu 





Yasamı — 10. Januar 1881. 


t die Form der Arztlichen Atefte der Medizinal- Beamten. 


Durch das Circular⸗Reſkript vom 20. Januar 

hat der Herr Minifter ber geiſtlichen, Untere 

und Medizinal-Angelegenheiten von Raumer, 
eng, für die ärztlichen Attefe der Medizinal⸗ 
ten vorgeſchrieben, dag bie amtlichen Ätteſte 
Butagten der Medizinal-Beamten jedesmal ent» 

ſollen: 

ie beftimmte Angabe der Veranlaſſung zur Aus⸗ 
telung des Atteſtes, des Zwedes, zu weldem 
raffelbe gebraudt, und ber Behörde, welder es 
orgelegt werben foll; 

de etwanigen Angaben des Kranken ober ber 
Ingehörigen deſſelben über feinen Zuſtand; 
efimme gefondert von den Angaben zu 2, bie 
igenen thatfähligen Wahrnehmungen des 
eamten über den Zuflanb des Rranfen; 





























4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſchei— 

nungen; . 

5) das thatfächlih und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtpeil über die Krankpeit, über die Zuläffigfeit 
eines Transports ober einer Haft, oder über bie 
ſonſt gefellten Fragen; 
die bienfteidliche Verſicherung, bag bie Mit- 
tbeilungen bes Kranfen ober feiner Angehörigen 
(ad 2) rigtig in das Atteſt aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrnehmungen bed Ausfellers 

-(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausfiellers nach deſſen 
beftem Wiſſen abgegeben if. 

Augerdem müſſen die Aitefte mit vollſtaͤndigem 
Datum, vollftinbiger Namens-⸗Unterſchrift, insbejons 
dere mit dem Amts⸗Charakter des Ausſtellers und mit 
einem Abbrud bes Dienffiegels verſehen fein. 


6) 


<< 








überbies noch angeorbnet, daß bie gedachten Attefle 
in Zufunft jedesmal, außer dem volldändigen Datum 
der Ausſtellung, auch den Ort und den Tag ber flatt- 
gefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müfjen, 
und daß obige Beftimmungen auch auf diejenigen Atteſte 
der Medizinal-Beamten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenichaft als praftiihe Herzte zum 
Gebrauch vor Gerihtsbehörden 


werben. 

Indem wir Vorfiehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, maden wir ben Herren Mebizinal-Beamten 
die genaue Befolgung biefer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biefelben daranf aufmerfjam machen, daß 
bei Ausfiellung von Zeugnifien in Haft-Angelegenpeiten 
die Wahrfcpeinlifeit einer Berfhlimmerung 
bes Zuflande eines Arreflanten bei fofortiger Freiheitd- 
Entjiehung fein genügender Grund ifl, die einſtweilige 


Mittelſt Reſkripts vom 11. Februar 1856 if Ausjegung ber Strafvolifiredung oder Schuldhaft als 


nothwendig zu bezeichnen. 

Es müfjen vielmehr die Medizinal⸗Beamten ſelbſt 
überzeugt fein und nad den Grundfägen ber Wiſſen⸗ 
ſchaft durch bie ſelbſt wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen motiviren fönnen, daß von ber Haft⸗ 
Volfiredung eine nahe, bedeutende und nidt 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben 


ausgeſtellt und Geſundheit zu beforgen if. 


Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 
Königl. Regierung. | — 
Abtpeifung, des Innern. Poligei-Pi “ fidium. 


Vorſtehende Berorbnung wird hiermit zur Bes 
achtung wieberholt in Erinnerung gebracht. 


Potsdam und Berlin, den 5. Sanuar 1881. 
Königl. Regierung. zönigt, , 
Abtpeilung des Innern. Polizei Praͤſidium. 


- gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 























Verbote von Vereinen und Drudicriften. We ungen 

10. Auf Grund des Neichögeieges gegen die des Königl. —— S— zu Berlin. 

gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie Die Kennzeichen der Hundswuth betreffend. 
vom 21. Dftober 1878 bezw. vom 31. Mai v. J. find | 3. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunds⸗ 
ferner folgende Berbote im Deutſchen Reicheanzeiger |wuth vorgekommen. Dies veranlagt das Polizei⸗ 
veröffentlicht worden, welche bierburd zur Kenntniß Präſidium, nachfiebend biefenigen Ergebniffe zu ver⸗ 
gebracht werben. Öffentlichen, weiche über die Kennzeichen der Hunds⸗ 
Potsdam und Berlin, den 10. Sanuar 1881. wuth durch Tangjährige Erfahrungen der hiefigen 
Königl. Regterung. | . König. * [Königlichen Thierarzneiſchule fich herausgefellt haben: 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. |1) Die Tolkranfpeit der Hunde fommt nit allein 
’ LE * bei großer Sonnenhitze oder bei ſtrenger Winterkaͤlte 

Das durch meine Bekanntmachung vom 17. Ja⸗ 


vor, wie viele Leute glauben, ſondern fie entſteht in 
nuar 1879 (Reichs⸗Anzeiger A715) erlafiene Verbot jeder Jahreszeit, und zwar entweber bireft aus Ur⸗ 
der vom fommuniftifchen Arbeiterbildungsverein London ſachen, welche man noch nicht fennt, ober durch Ans» 
herausgegebenen periodiſchen Druchſchrift „Freiheit“ ers | Reden vermittelſt des Biſſes von tollen Hunden. 
ſtreckt fich auch auf diejenigen Nummern dieſes Blattes, 


Auf die Tegtere Weife kann die Krankheit von einem 
welche unter der Aufichrift „Weihnachtsbaum |tofen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde 
zur Ausgabe gelangen. 


übertragen werden. 2) Unrichtiger Weife glaubt man, 
Berlin, ven 30. Dezember 1880. dag Hunde mit fogenannten Wolföflauen, Hündinnen 
Der Reichskanzler. I. B.: Ed. und kaſtrirte Hunde nicht toll werden Fönnen, bie 

+ * * ‚ Erfahrung lehrt aber, dag auch dieſe Thiere, im Fall 

Auf Grund des 8 11 des Reichgeſetzes gegen die ſie von einem wuthkranken Hunde gebiſſen werden, 
nicht gegen bie hierbei mögliche Anftedung geſchützt 
find. 3) Wafferfcheu, ein jehr auffallendes Symptom 


vom 21. Dftober 1878 werben bie nachſtehenden 
bei den in bie Wuthfranfheit verfallenen Meniden, 


Drudichriften: . 


% ai) Zur UÜrbeiterfrage.  ‚Rafalle’s Rebe bei fehlt bei biefer Krankheit der Hunde fo gänzlich, bag 


.. 


> 


‚a vember 1880 ausgefprochene, in N? 262 bes 


— 


















der am 16. April 1863 in Leipzig abgehaltenen 
‚ Möeiter-Berrammlung..: 6.- Auflage. Leipzig. 
Berlag Yon J. Röthing 1875, 

2) Bertichiedege Tleinere Auffätze von 
Ferdinand Laflalle. Chicago. Charles 
Ahrens 1872 

hiermit verboten. “ 
Qffenbach, den 22. Dezember 1880. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 


Das von der Koͤnigiich Preußiſchen Regierung, 
Abtheilung bes Innern, zu Breslau unterm A. No⸗ 


man fagen fann: ‚Kein toller Hund if wafferfcheu.‘ 
Der Durfi if zwar bei vielen nur gering, aber alle 
lecken oder trinken Wafler, Milch und andere Flüſſig⸗ 
feiten und einzelne tolle Hunde find ſogar durch 
Wafler geſchwommen. A) Die allgemeine Annahme, 
dag tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben 
ſollen, ift ganz uno, denn die meiſten folder 

Hunde ſehen um bas Maul ganz fo aus, wie ges 
funde Hunde, und nur diejenigen von ihnen, denen 
die Kaumuskeln fo erfchlafft find, bag ihnen das Maul 
offen flieht, Iafien etwas Speichel oder Schleim, aber 
niht Schaum, aus dem Maule fließen. 5) Ebenſo 
iR ed unridtig, baß tolle Hunde befländig geradeaus 
laufen und baß fie immer den Schwanz zwiſchen bie 
Hinterbeine gebogen halten. Dagegen finb als bie 
wirklichen Merkmale ber Hundswuth- Krankheit fol⸗ 
gende zu betrachten: a. Die Hunde zeigen zuerft eine 

erändberung in ihrem gewohnten Benehmen, indem 
mande von ihnen mehr ſull, traurig ober verbrießlich 
werden, mehr als jonft fih in dunkle Drte Tegen, 
andere dagegen ſich mehr unruhig, reigbar und zum 
Beigen oder Fortlaufen geneigt zeigen. b. Biele 
wuthkranke Hund verlaffen in den erflen Tagen der 
Krankheit das Haus ihres Herrn und laufen mehr 
oder weniger weit davon, fie.Tehren aber dann, wenn 
fie nicht hieran gehindert werden, nad etwa 24 bie 
43 Stunden wieber zurüd. c. Die meiften dieſer 
Hunde verlieren fchon in den erfien 2 Tagen ber 
Krankheit den Appetit zu dem gewöhnlichen Yutter, 
aber fie verſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dinge, 
welche nit ale Nahrung dienen, wie z. B. Erbe, 
Torf, Stroh, Holzſtückchen, Lappen und dergl. d. Alle 


„Deutſchen Reihe» und Königtig Preugifchen Staate- 
Anzeigers” vom 6. November. 1880 veröffentlichte 
Verbot der nicht periodifhen Drudicrift: „Zur 
Beiprechung vor den Wahlen. — Leipzig, 
den 19. Dftober 1880. Heinrih Dies, Ladfabri- 
kant“ if durch Enticheibung der Reichs⸗Kommiſſion 
vom 20. Dezember 1880 aufgehoben worden. 
Berlin, den 4. Sanuar 1881. 
Die Reihe:Kommilfion. 
Viehſenchen. 
11. Die Pockenſeuche unter den Schafen in Teetz 
im Kreife Oftpriegnig ift erlofchen. 
Potsdam, den 5. Januar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
12. Die Dodenfeude iſt unter den Schafen bes 
—— zu Kletzke im Kreiſe Weſtpriegnitz ausge⸗ 
rochen. 
Potsbdam, den 6. Januar 1881. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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tollen Hunde zeigen eine andere Art des Bellens; fie [LBSL“, nad 8 11 bes gebachten Geſetzes von ber 


machen nämlid' nicht mehrere von einander getrennte 
Laute oder Schläge der Stimme, fondern nur einen 
Anſchlag und ziehen den Ton etwas lang und in bie 
Höfe. Diefe Art des Bellens ifl.ein Hauptfennzeichen 
ber Krankheit. e. Manche Hunde bellen ſehr viel, 
andere jehr wenig. Bei ben erfleren wird aD und 
nah die Stimme heifer. f. Faſt alle tollen Hunde 
äußern eine größere Beißſucht ald im gefunden Zu⸗ 
flande. Diefelbe tritt gegen andere Thiere eher und 
mehr hervor, ald gegen Menſchen, it aber zuweilen 
fo groß, daß auch ſelbſt lebloſe Begenflände nicht 
verfhont werben. Doch behalten die Thiere hierbei 
oft noch ſoviel Bewußtſein, daß fie ihren Herrn er- 
fennen und feinem Zuruf folgen; aumeilen aber ver- 
Ihonen fie auch ihn nicht. g. Bei mandıen tollen 
Hunden findet fih bald gleich beim Eintritt der Kranf- 
heit, balb im weiteren DBerlaufe bderfelben eine 
laͤhmungsartige Erſchlaffung der Kaumusfeln ein, und 
in Folge hiervon hängt ber Unterkiefer etwas herab 
und das Maul lebt etwas offen, doch können auch 
biefe Hunde von Zeit zu Zeit noch beißen. h. Alle 
tollen Hunde magern in kurzer Zeit ſehr ab, fie be- 
fommen trübe Augen und firuppige Haare, fie werben 
nad etwa 5—6 Tagen allmälig ſchwächer im Kreuze, 
zulegt im Hintertheile gelähmt unb ſpäteſtens nad 
8—9 Tagen erfolgt der Tod. Es ergiebt ſich hier⸗ 
nad, daß die Erfenntnig der Hundswuth nicht immer 


leicht if. Es iſt daher jedem Befiger eines Hundes. 


dringend anzurathen, baß er, fobald an dem Hunde 


irgenb welche nn weigungen feines gewöhnligen Zu: | 


ſtandes ober Verhaltens bemerkbar werden, fchleunigft 
einen Thierarzt zu Rathe ziehe. . 
Berlin, den 18. Dezember 1880. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Verbot einer Drudichrift. 
4. Auf Brund bes S 12 des Neichögeieges gegen 
die gemeingefährlichen Befrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe 
des Druders erichienene Flugblatt, enthaltend: Das 
„Programm der ſozialiſtiſchen Arbeiters Partei Deutich- 
Iande”, einen Aufruf mit der Ueberſchrift „Arbeiter!” 
und ein aus 12 Paragraphen befiehendes Statut mit 
der Ueberſchrift: Organiſation der Deutichen Sozial⸗ 
demofraten in der Schweiz”, nach 8 11 des gedachten 
Geſetzes Seitend der unterzeichneten Landespolizei⸗ 
Behoͤrde verboten worden if. 

Berlin, den 3. Januar 1881. 
König. PolizeisPräfidium. 

Derbot einer Drudichrift. 
35. Auf Brund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliben Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. DOftober 1878 wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe 
des Druders oder Herausgebers erfchienene Flugblatt 
mit der Ueberſchrift: „Neujahrsgrüße“ und ber 
Unterfrift: „Deutichland, am Neujahrstage 


unterzeichneten Randespoligeibehörde verboten worben 
fl. Berlin, ben 5. Januar 1881. 
Königl. Polizei-Prafibium. 

6 Berbot einer Druckſchrift 

die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie vom 1. Ja⸗ 
nuar d. J. batirte Nummer 1 der in Neumünfter— 
Züri herausgegebenen und in ber Schweizeriſchen 
Bereinsbuchdruderei gebrudten periodiſchen Druck⸗ 
ſchrift: „Arbeiterſtimme““. „Wohenblatt für das 
arbeitende Voll in der Schweiz. Offizielles Organ 
der ſozialdemokratiſchen Partei der Schweiz und des 
Allgemeinen Gewerfiaftäbundes.” nad 8 11 des ges 
dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
Behörde verboten worden if. 

Berlin, den 8. Zanuar 1881. 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 
Berichtigung. 
7. Das auf Grund der S6 11 und 12 des 


Auf Grund des 5 12 bes Reichögefeges gegen @ * 


Reichsgeſetzes gegen bie. gemeingefährlichen Beſtrebun⸗ 


gen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 


Seitens ber unterzeichneten — Behind T 


unterm 5. d. M. verbotene Flugblatt führt night — 
wie in der Bekanntmachung von deinfelben Tage an- 
geneben — bie Ueberſchrift „Neujahrsgrüße“, jondern 
„Nenjahrsgruß“. ri 
Berlin, den 8. Januar 1881. 
| Königl. Poligei-Präfidium. 
0... Befanntmachungen ., 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Mittelichullehrer- Prüfung in Berlin. 
1. Die Mittelichullehrer-Prüfung wird hier vom 
17. Mai und event. som 14. uni . x. an 
abgehalten werben. Die Anmelbungen find an und 
bis zum 1. März d. 3., von den im Amte 
Lehrern durch die bezäglichen Kreis-Schulinjpeftoren, 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) ein felbft- 
gefertigter Tebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll- 
fländige Name, der Geburtsort, das Alter und bag 
augenblidlihe Amtsverhältnig des Kandidaten anges 
geben ift, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene 
Schul: oder Univerfitätsbildung und über die bisher 
abgelegten Prüfungen, 3). ein amtliches Kührungsatteft. 
Diejenigen, welche noch Fein öffentliches Amt befleiden, 
haben noch einzureihen; 4) ein von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 3. Januar 1881. 
König. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Schulvorfteherinnens Prüfung. on 
2. Die Schulvorfteherinnen-Prüfung wird hier 
am A. Mat d. J. abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zu⸗ 
ra welche den Nachweis einer mindeſtens fünf- 


ährigen Lehrthätigfeit zu führen vermögen und 


ebenden 


‘ 
. 


® 


Pr. 


minbeftend zwei Sabre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an und bi zum 15. Februar 
d. J. einzureichen und denſelben beizufügen: 1) ein 
felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte ber 
vollftändige Name, ber Geburtsort, das Alter, die 
Konfeffion und ber Wohnort der Bewerberin an- 
gegeben if, 2) der Geburtsfchein, 3) die Zeugnifie 
über bie ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches 
Führungsattef, 5) ein Zeugniß über bie bisherige 
lehrthätigfeit, 6) ein von einem zur Führung eines 
Amtisfiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über 
normalen Gefundbeitszuftand. . 
‘Berlin, den 3. Januar 1881. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Nektorats-Prüfung. 
8. Die Rektorats-Prüfung wird hier am 2A. 
und 25. Mai d. J., event. 21. und 22. Juni 
d. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 1. März db. 9. einzureichen, 
und zwar von den im Amte ftehenden Lehrern 
durch Die bezüglichen SKreis-Sculinipeftoren, und 
benfelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Zitelblatte der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeffion und 
das augenblidlihe Aurtsverhältnig des Kandidaten 
angegeben iſt, 2) die Zeugnifje über die empfangene 
Schul⸗ oder Univerfitätsbildung und über die bis⸗ 
her abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches Führungs⸗ 
atteſt. Berlin, den 3. Januar 1881. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Entlaffungs-Präfung im Königligen Schuflehrer-Seminar 
zu Goepenid 
4. Die Entlaffungs-Prüfung im Könige. Schul 
Iehrer-Seminar [zu @oevenid wird vom 31. Marz 
bis G. April 8. J. abgehalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte 
ebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die 
Anmeldungen find bis zum 15. März d. J. an 
uns einzureichen und denſelben beizufügen: 1) ber 
Lebenslauf, 2) der Geburtsihein, 3) das Zeugniß 
eines zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten 
Arztes über normalen Gefundheitszuftand, A) ein 
amtlihes Führungsatteſt, 5) eine Probeichrift mit 
beutichen und lateiniſchen Leitern und 6) eine Probe- 
zeichnung. Berlin, den 3. Sanuar 1881. 

Königl. Provinzia-Schul-Rollegium. 
Aufnahme-Prüfung am Kgl. Schullehrer-Seminar zu Neun: Ruppin, 
5. Die Aufnahme-Prüfung am Königliden Schul- 
Iehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird am 24. und 
25. Februar d. J. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find big zum 10. Februar db. 9. 
an den Herrn Seminar-Direftor Frieſe einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) der Rebenelauf, 2) der 
Beburtsichein, 3) der Impfſchein, ber Revaccinations- 
ſchein und ein Gejundbheitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Führungsattef, 5) bie Erflärung 


des Vaters ober an deſſen Stelle bes Nächſtverpflichteten, 
dag er die Mittel zum Unterbalte des Aſpiranten 
während der Dauer des Seminarfurfus gewähren 
werde, mit der Bejcheinigung der Ortsbehörde, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 3. Januar 1881. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Gntlaffungs-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminar 
zu Neu-Ruppin. 
6. Die Entlaffungs- Prüfung im Königlichen 
Schullehrer- Seminar zu Reu-Ruppin wird vom 
4. bis 10. Mär; d. J. abgehalten werben. 
Zu diefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Schulamtd-Randibaten, welche bad zwanzigſte 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, zugelaflen. Die An- 
meldungen find bis zum 20. Februar d. J. an und 
einzureichen und denjelben beizufügen: 1) der Lebens: 
lauf, 2) der Geburtsichein, 3) das Zeugniß eines zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes über 
normalen Geſundheitszuſtand, 4) ein amtliches 
Füprungsatteft, 5) eine Probefarift mit beutichen und 
Inteinifhen Leitern und 6) eine Probezeichnung. 
: Berlin, den 3. Januar 1881. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Aufnahme-Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Coevenick. 
7. Die AufnahmesPrüfung am Königliden Schul- 
lehrer-Seminar zu Eoepenit wird am 16. und 
17. Mär; d. J. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 1. März d. J. an 
den Herrn Seminar-Direltor Schaller einzureichen 
unb denfelben beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der 
Geburtsichein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 
4) ein amtliches Kührungsatteft, 5) die Erflärung bed 
Vaters oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, 
dag er bie Mittel zum Unterhalte des Aipiranten 
während ber Dauer des Seminarfurfus gewähren 
werde, mit der Beicheinigung der Ortsbehörde, daß 
er über die dazu nöthigen Mittel verfüge, 

Berlin, den 3. Sanuar 1881. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

2. Lehrerprüfung im Könial. Schullehrer- Seminar zu Coepenick. 
8. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Goepenid wird vom 22. 
bi8 235. Februar d. J. abgehalten merben. 
Die Anmeldungen find big zum 5. Februar d. 5. 
durch die bezüglichen Kreis» Schulinfpeftoren an ung 
einzureichen und denfelben beizufügen: 1) bag Original- 
Prüfungsgeugnig, 2) ein Zeugniß des Lofal- Schul- 
inipeftorg, 3) eine von dem Eraminanden felbfifländig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm jelbfi ge: 
wähltes Thema, mit der Verfiherung, daß er feine 
anderen ald die angegebenen Quellen dazu 
benugt habe, 4) eine Probezeihnung und 5) cine 
Probeſchrift. 
Berlin, den 3. Januar 1881. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen der Kal. Direktion der 


MHentenban? für die Provinz Brandenburg. | 1 


Verlooſung von Rentenbriefen. 
1. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 25. v. M. am 16. d. M. flattgehabten öffent- 
lihen Berloojung von Nentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints geingen, worben: 
Littr. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marf 
88 Stück und zwar die Nummern: 

336. 755. 771. 919. 1513. 2308. 2754. 3137. 
3724. 3766. 4003. 4035. 4312. 4590. 4652. 4908. 
4921. 5054. 5080, 5114. 5168. 5527. 5736. 6488. 
6557. 6606. 6675. 6684. 6760. 6876. 6982, 7399, 
7743. 7767. 7860. 8477. 8580. 8601. 8802. 9036. 
9560. 9568, 9630. 9789. 9805. 10245. 10343. 
10547. 10563. 10997, 11171. 11223. 11339. 11448, 
11512. 11856. 12016. 12749. 13002. 13279. 13344. 
13434. 13620. 13689. 13852, 13910. 14002. 14065. 
14391. 14440. 14493, 14554. 14566. 14717, 1479. 
14903. 14943. 14946. 15101. 15112. 15190. 15242, 
15272. 15325. 15486. 15556. 15579. 15580. 

Littr. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf 
32 Stüd und zwar die Nummern:, 

42, 200. 540. 747. 1014, 1172. 1193. 
1440, 1776. 2044. 2775. 2851. 3484. 3577. 
3924. 3949. A202. A326, A387. 4500. 4693, 
5190. 5196. 5219. 5272. 5397. 5478. 5492. 

Littr. C. zu 100 Thlr. = 300 Marf 
110 Stüd und zwar die Nummern: 

176. 200, 609. 904. 993. 1479. 1546. 1735. 
2056. 2209. 2291. 2380. 2512. 2522. 3429. 3434, 
3449. 3544. 3587. 3784. 4161. A612. 4836. 
5101. 5141. 5249. 5459. 5823. 6065. 6204. 
6543. 6866. 7126. 7523. 7956. 8036. 8106. 
8523. 8942. 8991. 8998. 9109. 9350. 9472. 9632. 
9721. 9807. 10001. 10035. 10788. 10883. 11008. 
11734, 11849. 11854. 11921. 11997. 12136. 12142, 


1406, 
3851. 
5120, 
5735, 


12146, 
12953. 
14788, 
15819. 
1769. 
17823. 


12306. 
12988, 
15249, 
16229, 


. 17917 


. 12369. 12650. 12701. 12796. 
. 13630. 13804. 13848, 14217. 
. 15332. 15388. 15409, 15775. 
. 16653. 17609. 17620. 17660. 
. 17748. 17774. 17791. 17792. 


17925. 17995. 18006. 18060, 


. 18194. 18228. 18273. 18292. 
Littr. D. zu 25 Thle. = 75 Marf 
100 Stück und zwar die Nummern: 

624. 697, 1156. 1578. 1717. 1804. 1995. 2233. 
2300. 2372. 2619. 2634. 2739. 2796. 3655. 3691. 
3790. 3818. 3878. 3931. 4013. A020. 4042, 4045. 
A275. A391. AA03, 4482. A567. 4702. 4762. 4919. 
5421. 5543. 5569. 5657. 5969. 6141. 6220. 
. 6833. 7169. 7462. 7479. 7482. 7680. 7735 
. 7862. 8075. 8076. 8125. 8706. 8746. 8762. 
. 9275. 9394. 9434. 9447. 9468. 9677. 9790. 
9822. 9889. 10147. 10156. 10298. 10571. 10927. 
11100. 11200. 11387. 11625. 11633. 12363. 12401. 
12599, 12816. 12820. 12961. 13074. 13240. 13247. 


18104. 


13389. 13525. 13663, 13738. 13910, 14013, 14384. SFrachikrediten bis zum Sten bes auf den Entſte 





1.126. 14478. 14528. 14553. 14647. 14668. 14791. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfaͤhigem Zuflande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. 14—16 nebft 
Talons, den Nennwerth der Erfieren bei ber biefigen 
Rentenbank-Kaſſe Unterwaflerfiraße Nr. 5 vom 
1. April f. 3. aban den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. J. ab hört die Verzinſung der 
vorbegeichneten Rentenbriefe auf. Dieje ſelbſt vers 
jähren mit dem Schluffe des Jahres 1891 zum 
Bortheil der Rentenbanf. 

Den Inhabern von ausgelonfeten und gefünbigten 
Rentenbriefen ſteht es frei, bie zu realifivenden Renten 
briefe mit der Por an die Rentenbank-Kaffe portofrei 
eingufenden und zu verlangen, daß bie Lebermittelung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege und, joweit ſolcher 
die Summe von A400 Mark nit überfleigt, durch 
Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koflen des 
Empfängers, erfolge. 

Einem folchen Antrage ift alsbann, fotern es 
ib um Erhebung von Summen über A00 Marf 
handelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1880, 

König. Direltion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabu: Direktion zu Berlin. 
Gewährung von Frachtkredit mit einmonatliher Zahlungefrift. 
. Bei den zu unjerem Bezirk gehörigen Eifen- 


bahnen wird ein Frachtkredit mit einmonatlicher 
.Zahlungsfriſt für alle entflandenen Frachten, ein folder 


mit drei⸗ reſp. ſechsmonatlicher Zahlungsfrik nur 
für Sradten aus dem Kohlen⸗-Verkehr unter fol« 
genden allgemeinen Bedingungen gewährt: 

Die monatlide Durchſchnittsſumme ber vom 
Kreditnehmer der Eifenbahn-VBerwaltung zugeführten 
Frachten muß bei Srachtfrediten mit einmonatlicher 
Zahlungsfrift mindeſtens 500 Dart, mit 3monatlicher 
mindeftens 1000 Mark, und mit Gmonatlicher min- 
deftens 3000 Marf betragen. Zur Sicherſtellung ber 
Bahnverwaltung if eine Kaution in fiheren Werth- 
papieren (als Preuß. Staates und vom Staate 
garantirte Effekten und fihere Prioritätd-OÖbligationen 
Deuticher Eiſenbahnen nebft zugehörigen Coupons und 
Talons, fowie nah Sicht zahlbare, von einem der 
Bahnverwaltung als fiher befannten Bankhauſe 
acceptirte Wechſel) zu hinterlegen. Der Kautions⸗ 
werth der Effelten wird hoͤchſtens mit 90%, bes bei 
Hinterlegung derfelben gültigen Kurſes angenommen. 

Alle die Höhe des Kredite überjchreitenden Fracht⸗ 
beträge find ſtets jofort baar zu bezahlen, während 
die Begleichung der im Laufe eines Monate kreditirten 
Trachten bei einmonatlihem Arachtfredite bis zum 
10. des folgenden Monats, bei 3⸗ reſp. Fe 
unges 


% 


& 


J. 
billets der Helmſtedter Route zwiſchen Berlin, Potsdam, 


12 
monat folgenden 3. reip. 6. Monats erfolgen muß. Friedrich Schulze, fowie an ben Büdner Gottfried 


Wegen des Yahresabichluffes find bei ber Nieder⸗ 
ſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen und Berlins Dresdener Bahn die 
die ult. März aufgelaufenen Frachten bie zum 8. Mai 
und bei der Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn die bis ult. 
Dezember aufgelaufenen Frachten bis zum darauf 
folgenden 8. Februar ohne Rüdfiht auf den bewilligten 
längeren Krebit zu begleichen. 

Seder Kreditinhaber hat ein Gegenkonto zu führen 
und daſſelbe monatlich mit dem Konto ber @üters 
Expedition zu vergleihen, ſowie etwaige Differenzen 
aufzuflären. 

Die Bahnverwaltung Tann den Krebit jeberzeit 
ohne vorherige Kündigung aufheben und fi) wegen 
etwaiger Sorderungen mit Ausſchluß bes Rechtsweges 
aus der Kaution bezahlt machen. 

Unter den gleihen Bedingungen wirb der von 
und gewährte 3⸗ reſp. Gmonatliche Frachtkredit auch 
auf die Frachtantheile der Oberfchlefiichen, der Rechter 
Oder⸗Ufer und der Breslau Schweibnig-Freiburger 
Eifenbahn in Folge einer und von ben Verwaltungen 
dieſer Bahnen ertheilten Ermächtigung ausgebehnt. 

Etwaige Anträge auf Gewährung von Fracht⸗ 
frebiten unter ben vorfiehenden Bedingungen finb an 
die SKöniglihen Eilenbahn-Betriebe-Aemter unferes 
Bezirkes zu richten, bei welchen auch die näheren Des 
dingungen eingejehen werben fönnen. 

Berlin, den 8. Sannar 1881. 

Könige. Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn; Direktion zu Bromberg. 
Tariffäge im Ofdentfch- Rheinischen VBerbande. ° . 

6. Die im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Berband- Tarife 
für die Station Annen und Witten ber Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Bahn befiehenden Säge finden fortab auch 
auf die gleichnamigen Stationen ber Rheiniſchen Bahn 
Anwendung. 

DBromberg, den 5. Januar 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Zeriguwger 
@ifenbabn : Direktion zu Magdeburg. 
Betrifft tie Nichtzulaſſung von Schnellzugbillete. 
Vom 1. März d. 3. ab werden Schnellzug⸗ 


Brandenburg, Burg und Magdeburg einerfeits und 
Braunſchweig und Wolfenbüttel andererjeits, in ben 
über Dun verfehrenden Schnellgügen nicht mehr 
ugelaflen. 
zus Magdeburg, den 7. Januar 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſfſe. 
Genehmigte Bemeinde: und Gutsbe zirks⸗Veränderung. 
2. Auf Grund bes 5 1 des Geſetzes vom 14. April 
1856 und des 6 AO bes AZuftändigfeitögefeges vom 
26. Zuli 1876 Haben wir genehmigt, daß die von ber 
Königlichen Regierung an die zu Dobbricow wohn» 
haften Bauern Friedrich Auguſt Hagen und Johann 


0 


164914. 6 


öhne verfauften Parzellen der dortigen: fisfaliichen 
Dorffirage aus bem fisfalifchen Gutsbezirfe ausſcheiden 
und in ben Gemeindeverband Dobbricom einverleibt 
werden. 
Süterbog, den 6. Januar 1881. 
Der Kreis⸗Ausſchuß Jüterbog⸗Luckenwalde'ſchen Kereiſes. 
von Oertzen, Landrath. 


Bekanntmachung 
des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schlefien. 
Aufruf verlooſter 48 Pfandbriefe B. 

Die Inhaber folgender in der 32. Verlooſung 
gezogenen und durch die Bekanntmachung vom 
27. November 1879 zur Baarzahlung per 1. Zuli 
1880 gefündigten 4%, Schleſiſchen Pfandbriefe 


Lit. B.: “ 

4 3000 Mark 
NE 850. 862. 876 Siemianowig, 40407 Groß-Stein, 
40687. 40704 Fürftenftein, 41158. 41163. 41238 
Natibor, 41328 Simmelwig, 

à 1500 Mart 
NE 1774 Roftersdorf, 2608. 2698 Siemianowitz, 
43636 Gantersborf, 44309. 44324. 44365 Fürfien- 
fein, 44420 Ober-Schreibendorf, 45130, 45132 


Ratibor, 
. a 600 Mart 
N? 15208 Siemianowig, 49053 Bonoſchau, 49177 
Eiend, 50385. 50401. 50450 Groß-Stein, 51563. 
51573. 51627 Miechowitz, 51975 Poln. Krawarn, 
52104 Ratibor, 
ı 300 M 


art 

NE 7665. 7675 Roftersborf, 8207. 8210 Kofchentin, 
17038. 17602 Stemianowig, 61069 Bonoſchau, 61419 
Nieder - Schönau, 62354 Pogarell, 62410. 62413. 
62441 Gantersborf, 62758. 62834. 62847. 62848 
Groß-Stein, 63355; 63368. 63390. 63430. 63468 
Fürftenftein, 64284. 64289. 64315. 64345. 64391 
Anett 64791. 64824 Pol. Krawarn, 64905. 

940. 64941. 64952. 64989. 64994. 65027. 
65107. 65114. 65122. 65123 Ratibor, 65448 Grun⸗ 
wie, 65461 Simmeluit, 


art 
M 11561. 11565 Roftersborf, 11623. 11632, 11639. 
11644. 11646 SKofcentin, 12474. 12494, 12530. 
12550. 12578. 12589 Siemianowig, 79235. 79238. 
79244 Oroß-Stein, 79273 Fürftenftein, 79291 Nieder- 
Schreibenborf, 79453 Roftersborf, 79458. 79460 Vor. 
Krawarn, 79499 Siumeinid, 


& 

M 20645 Guhrwig, 22338. 22340 Blabden, 22568 
Noftersborf, 22583. 22585 Laniih, 22678. 22706. 
22710 Koſchentin, 22800. 22810 Loſſen, 23602. 
23603. 23613. 23636. 23664. 23674. 23675. 23686. 
23697 Siemianowis, 82029 Bonoſchau, 82067 Elenp, 
82318 Miſchowitz, 82460. 82463 Ratibor, 82400 
Grunwig, 82494 Simmelwig, 82501. 82502 Gies⸗ 
manneborf, 


art 
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werden hierburch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand- 


briefe bei der Königlichen Inflitutensftaffe hierſelbſt Bemeindewahl n 


zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes zu praͤſen⸗ 
tiren und dagegen bie Baluta berjelben in Empfang 
zu nehmen. 

oflte bie Präfentation nicht bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1881 erfolgen, jo haben die Inhaber obiger 
Pfandbriefe zu erwarten, daß fie nah 8 50 ber Aller- 
höchften Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrechte auf bie in den Pfandbriefen ausgebrüdte 
Spezial⸗Hypothek präflubirt und mit ihren Anſprüchen 
Yedigfih an die bei ber Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe 
pierjeibfl deponirte Kapitals⸗Valuta werben verwiejen 
werben. 

Zugleich bringen wir bie Präfentation des in ber 
7ten Berloofung —7— enen Pfandbriefes NE 61045 
Bonoſchau über 300.RK wieberholt in Erinnerung. 

Breslau, den 16. Auguft 1880. 

Königl. Krebit-Infitut für Schlefien. 

Derivonal &hrvunit. 
— Bei der Königl. Direktion: für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find der Abiturient 
Lehmann unb der Gymnafia Keller als Civil⸗ 
Supernumerare angenommen, ſowie der Ranzleibiätar 
Koch Behufs Uebertritts zum Kaiſerlichen Reichs⸗ 
Patent⸗Amte ausgeſchieden. 

Der bisherige Pfarrer von Barenthin, Diözeſe 
Kyris, Rudolf Immanuel Traugott Todt iſt zum 
erftien Prediger an ber beutjchsreformirten St. 0: 
gannisfinge zu Brandenburg a. H., Diözefe Altſtadt 

vanbenburg, beflellt worden. 

Der biöherige Hülfsprebiger an ber hiefigen St. 
Nikolaikirche, Karl Auguf Friedrich Briefe, if zum 
Dialonus an ber Kirche zum heiligen Kreuz in Ber⸗ 
Kin, Didgefe Eöln Stadt, beftellt worben. 

Der bisherige Diafonus zu Gorau, Wilhelm 
Doegehol d, iſt zum zweiten Prebiger an der St. 
* uskirche in Berlin, Dioͤzeſe Berlin J., beſtellt 
worden. 

Dem Schulvorſteher Dr. Neßler iſt die Erlaub⸗ 
niß zur Fortführung der von der Schulvorſteherin 
Fräulein Johanſen geleiteten höheren Maädchen⸗ 
ſchule, Heiligegeiſtraße 31 zu Berlin, erteilt worden. 

Die Schulamtskandidaten Dr. Thaer und Dr. 
Albrecht find als ordentliche Lehrer am Friedrichs⸗ 
Oymnafium zu Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrer Lehmann, Rummrow, Mürbe 
und Priti find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
angefellt worben. 

Die Lehrerinnen Boigt, Ob, Wolf und 
Burchardt find als Gemeindeichulichrererinnen in 
Berlin angeflellt worben. 

Dffene refp. wiederbejegte Pfarr« ıc. Stellen. 

Die unter aönigligen Patronate ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Beyersdorf, Diozeſe Bernau, iſt durch ben 
am 8. Dezember d. J. erfolgten Tod ihres bisherigen 
Inhabers, bed Superintendenten a. D. und Pfarrers 
Grieſer, zur Erledigung gelommen. " 


Die Wieberbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Maßgabe der Allerhöchſten Ber⸗ 
ordnung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 
1874 3 6. 355). 

Bafant find reſp. werben folgende Schulſtellen: 
eine Lehrerfielle an ber Stabtichule zu Havelberg, 
Inſpektion Stadt Havelberg, PrivasPatronnts; die 
Lehrer- und Küfterfielle zu Reddin, Juſpektion Yutkig, 
Privat-Patronatsz die Kehrer- und Küfterfielle zu Rieg, 
Inſpektion Belzig, Privat⸗Patronats. 

Wie derbeſe gzt find dagegen: bie Lehrers, Orga⸗ 
niſten⸗ und Küſterflelle zu Grabow, Inſpektion Putlig; 
bie Lehrer⸗ und Kuſterſtelle zu Buchholz, Inſpektion 
Belzig; die Lehrer⸗, Organißen⸗ und Küflerfielle zu 


Kietz, Inſpektion Lenzen; eine Lehrerftelle an ber — 


Stadtſchule zu Belzig, Inſpektion gleichen Namens. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der 
Kaiferl. ObersPofdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dezember 1880 find 
augeftellt: als Telegraphenaſſiſtent der Telegraphen⸗ 
anwärter Hermann Fiſcherz 
veſetzt: die Poſtſekretaire Blanke von Potsbam 
nah Berlin, Güngel von Stettin nah Berlin. 
und Schneider von Wilhelmshaven nach Berlin; 
in. den ; ubeftand verfegt : ber Poftfekretair 
nobelz 
geſftorben: der Poſiſelretair Drews und der Poſt⸗ 
affiſtent Borchardt. 
erzeichniß 


der im Reſſort der Intendantur des Garde⸗ 


Eorpseingetretenen Perſonalveränderungen. 

A. Beförderungen: Thomas, Schneider, 
interimiftiiche Kafernen-Inipeftoren in Potsbam und 
Berlin, zu Kafernen-Inipeltoren ernannt. Richter, 
Sekretariats⸗Aſſiſtent bei der Intendantur bes Garde⸗ 
Corps, zum Intendantur⸗Sekretair ernannt. 








el 
C a onirungen: valat. 
W, Todesfälle: valat. 

Rachweifung 
ber im Monat Dezember 1880 im Bezirke 
bes Königl. Kammergerihts vorgelommenen 

erjonal-Beränberungen.- _ 

U. Richterliche Beamte. Der Amtsrichter 
Schaffeld in Sommerfelb if als Landrichter an das 
Landgericht in Beuthen verſetzt. Der Amtsgerichte- 
rath Müller in Luckau if geflorben. Zu Gerichts⸗ 
affefforen find ernannt: bie bisherigen Referendare 
Hörner, Dr. Bredbow, Neumann, Bouneß, 
von Bord, Dieren, Dungs, Wolff, Dr. Rothe, 
Hagen und Hembd. Aus dem Zuflizdienfle find 
entlafien: ber Gerichisafiefior von Brandenflein 
zum Zwede feiner Uebernahme in bie allgemeine 
Staateverwaltung, der Berichtsafleflor von Wilden» 
bruch zum Zwede feiner Vebernahme in das Aus⸗ 
wärtige Amt und bie Gerichtsaflefioren Pannenberg 
und Schmidt Behufs ihres Uebertritts zur Staates 
eifenbahn-Berwaltung. 


egungen: valat. -_ 
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. 38. Nechhtsanwalte und Motare. Zur 
Reqhtsanwaliſchaft find zugelafien: der Amisrichter 
Br. Stern in Neuwedell Sei bem Amtsgericht in 
Dranienburg unter Ernennung zum Notar im Bezirke 
des Kammergerichts mit Antbeifung feines Wohnfiges 
in Oranienburg, der Amisrichter Dr. Teuſcher in 
Pritzwalk bei. dem Amtsgericht in Sommerfeld unter 
Ernennung zum Notar im Bezirke bes Kammer⸗ 
gerichts mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Sommer: 
feld, der Gerichtsaffeffor Dr. Boedel Hei dem Land⸗ 
gericht I. in Berlin, der Getichtsaſſeſſor Kuhne bei 
dem Landgericht in Cottbus und der Amtsrichter Dr. 
Alesrander-Rag bei dem Amtsgericht in Rixborf, 
Dem Notar, Juſſizrath Shwarg, ift die nachgefuchte 
Dienkentlafjung ertheilt. Der Rechtsauwalt und 
Notar, Juftizraih von Eiſenhari⸗Kothe in Pots⸗ 
dam und ber Rechtsanwalt und Notar Lorek in 
Berlin eſtorben. FB 

. Heferendare. Zu Referendaren find 
emannt: bie bisherigen Nechiöfandibaten Sreiff, 
Bauer, Teihert, Foͤrſter, Keil, Meyer, 
Ohnefjeit, Michaelis, Haſſelbach, Ullkein, 
Reiche, Maas, Plehn, Meybam, Beyrid, 
Wilmersbörffer, Sander, Kanzow, Pangpoff 
und Jacobi. Der bisherige Regierungöreferendar 
Dr. vom Wurmb if_in den Juſtizdienſt wieder aufs 
gensmmen. In ben Bezirk bed Kammergerichts [in 
übernommen: bie Referendare Zacher aus dem Be⸗ 
zirke des Dberlandesgerichts Pofen, Jacobi aus dem 
Bezirke bes Dberianbesgerihtd Celle. - Auf ihren 
Antrag find aus dem Yufligdienfte entfafjen: die Refe⸗ 
vendare von Somnig, von Sydow, von Beth⸗ 
mann-Hollweg und Dr. Pollack, in Folge ihrer 
Ernennung zu Regierungsreſerendaren. 

EV, Subalternbeamte. Ernannt find zu 
Gerichtsichreibern: der Staatsanwaltichafts-Hififtent 
Hugo Eduard Beer in Berlin bei dem Amtsgericht 
in Mündebere, der Staatsanwaltſchafto⸗Aſpſtent 
Drabner in Potsdam. bei dem Amtsgericht U. in 
“Berlin, ber Gerichtsfchreibergehilfe Krell in Berlin 
bei dem Amtsgericht in Rheinsberg, ber Gerichte- 

hreibergehilfe Adam in Frankfurt a. /O. bei bem 
misgeritht in Zehden, der —— Eiſer⸗ 

mann in Guben bei dem Amtsgericht in Guben, ber 
Gerichtsichreibergehitfe Hannemann in Sonnenburg 
bei dem Amtsgeriht in Rathenow, ber Gerichte- 
ſchreibergehilfe Wernicke in Berlin bei bem Amts⸗ 
in Yüterbog, ber Gerichtäfchreibergehilfe 






4 etatemäßigen Gerichtöjcärelßergepitfen: der Büreau⸗ 
ent 3. D. Schmook in Prikwalf bei dem Land 
ge t in Frankfurt a./D., der Staatsanwaltigafts- 
lent Mathies in Berlin bei dem Amtsgericht II. 
in Berlin, der Büreau-Affiftent 3. D. Spedien in 
Woldenberg bei dem Amtegeriot in Sonnenburg, ber 
Bärcan-Affifent 3. D. Edert bei dem Amidgerigt T- 
in Berlin; \ etatsmäßigen Aififienten: der Büreaus 
Aiftftent 5.D. Schwiegfe bei ber Stantsanwaltichaft 
des Landgerichts in Potsdam, der Büreau-Aififient 
3. D. Hennig bei ber Staatsanwaltſchaft bes Land⸗ 
geriäts I. in Berlin, der Büreau⸗Aſſiſtent z. D. 
Wittle bei der Staatsanwaltichaft bes Landsgerichts L 
in —— Ki etatsmäßigen Gerichtsvollziehern: der 
StabtgeritösErefutor 3. D. Sienhols bei dem 
Amtsgericht in Senftenberg, der Gerichtsdiener Lüd 
in Berlin bei dem Amiggericht in Peig, der. Gerichts⸗ 
bote und refutor 3. D. Knetſch in Sorau, ber 
Stabtgerihts-Erefutor 4 D. Schiele bei beim Amts⸗ 
geri t I. in Berlin, der Gerichtsdiener Lobinski 
ei dem Amtsgericht in Landoberg a. / W., ber über 
zaͤhlige Kanzlit Kuhnow in Berlin zum etatsmägigen 
Kanzliten bei der Oberflastsanwaltfchaft in Eöln. 
Berfept find: ber Gerichtsſchreibeß Hering in 
NRatyetow an das Amtsgericht J. in Berlin, ber 
Gerichtsſchreiber Pieper von dem Amtsgericht DL. an 
das Landgericht I. in Berlin, ber Gerichtsichreiber 
Lencer in Storfow an das Amtsgericht in Branden⸗ 
burg a./H. Penſionirt find: die Gerichtsſchreiber 
Küpnzadin Rheinsberg, Zuf in Brandenburg a. H., 
Maurer bei dem Amtögeridt IT. in Berlin, Rech⸗ 
nungsrath Müller bei dem Amtsgericht I. in Berlin. 
zn „oeriiptöjäreiber Scholz; in Woldenberg iR 
geftorben. 2 
Vermiſchte Nachrichten. 
| Schifffaprtsſperre. 

Wegen vorzunehmender Reparaturen an ber 
Plauer Schleuſe und wegen Ausbaggerungen im 
Unterbafftn daſelbſt if die. Strecke Cade⸗Plaue bes 
Plauer Canals vom 3. Januar 1881 ab bis auf 
Weiteres für bie Schifffahrt gefperrt und wirb das 
Ueberwintern von Fahrzeugen auf dieſer Strecke 
ht aemaiie und Im Unterbaffin der Plauer Schleufe 
ns ertattef, 

agbeburg, ben 24. Dezember 1880. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| Belaunntmahung. 
Der auf den 15. Augufl 1881 in Friedland 


ruſchke in Berlin bei dem Amtsgericht in Storfow; |anberaumte Gerichtstag wirb in F 1ge höherer Ans 
au etutömäßigen Ralfulatoren bei dem Amtsgericht J. ordnung aufgehoben. | 


in Berlin: die Stabtgerichtö-Raffufätoren 3. D. Rech⸗ 
nungeratf Knadfup, Kötter und Schneiberreit; 


Beeskow, den 31. Dezember 1880. 
Königl. Amisgericht. 


(Dierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
rti b de tra - ._' in rs . . 
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Rebigirt Von ber Röniglichen Repiexun 


zu Potedam. 














Amtsblatt. 


der Königlihden Negierung zu Potsdam 
amd der Stadt Berlin 





Stüd 8. 


Befanntmachungen der Rgl. Minifterien. 
Betr. die Befreiung der ampffefiel, deren Befiter dem Dampf» 
fefiel:Revifions: Berein :,Berlin‘ als ordentliche Mitglieder, aus 
gehören, von der periodifchen amtlichen Unterfuchung. 
2. Unter Bezugnahme auf das Gefeg vom 
3. Mai 1872, den Betrieb der Dampffeflel betreffend, 
und auf den 8 A des zur Ausführung beffelben er» 
lafienen Regulativs vom 24. Juni deſſelben Jahres 
befimme ich, dag Dampfkeſſel, deren Befiter dem 
Dampffeftel-Revifiond-Berein Berlin” als ordentliche 
Mitglieder angehören, von der periobiichen amtlichen 
Unterfudhung befzeit bleiben. 
Berlin, den 29. Dezember 1880. 
Der Minifter für. Handel und Gewerbe. 
In. Bertretung: Jacobi. - 
Berorhnungen und Befanntmachungen 
er Königl. Negierung ze. 
Betrifft den Schwedischen Boftbeanten Alm. 
13. Unter Hinweis anf unfere Belanntmadhung 
vom- 16. Auguf v. 3. — Amtsbl. S. 318) und 
26. Oktober 1880 (Amtsbl. S. 419) — werben die 
Holizeibehörben dapon in Kenntniß geſetzt, daß der 
wegen Diebflahls verfolgte Schwediſche Poſtbeamte 
Alm im November 1 zn Mabrid verhaftet und 
nach Schweden zurüdgeichafft worden if. 
Potsdam, ben 13. Sanuar 1881. 
Rönigl. Regieru Abtheilung des Innern. 
urſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 
24. In der Königlihen_ Turniehrer - Bildungs» 
anftalt Hierfelbt wird im nächften Schuljemefter 
wiederum ein bdreimonatlider Kurfus zur Aus— 
bildung von XQUurnlehrerinnen abgehalten 
werden. Die Eröffnung deſſelben findet Donnerflag, 
ben 31. März E. J. Nachmittags 5 Uhr, in dem Ges 
bäude der Anflalt (Friedrichſtraße 229) flatt. Zur 
Theilnahme geeignet find an erfter Stelle Bewerbes 
sinnen, welde die Prüfung als wiſſenſchaftliche Lehre⸗ 
rinnen für Mädchenichnien abgelegt haben. Pur 
foweit durch Berüdfihtigung folder Lehrerinnen bie 
Anzahl der überhaupt Aufzunehmenden nicht erreicht 
wird, fönnen auch auvere Bewerberinnen aufgenommen 
werden, wenn fie einen genügenden Grad von Schuls 
bildung nachweiſen. Die Anmeldung muß vor dem 
10. März £. 3. bei mir erfolgen, und zwar für bie 
im Lehramte lebenden Bewerberinnen burch bie vor⸗ 
eſetzte Dienfibehörbe, bei den andern unmittelbar. 
Der Meldung find beizufügen: 1) ein kurzer Lebens⸗ 





lauf, in welchem au ob Bewerberin 


ch anzugeben i 
bereits turneriſche —S 2) ein Gejund⸗ 


Den 21. Januar 





1881. 


heitsatteſt, 3) ſeitens der Lehrerinnen a. das Befähi⸗ 
gungezeugniß für das Lehramt, b. ein Zeugniß über 
bie bisherige Wirkfamfeit im Schulamte, A) feitens 
ber andern Bewerberinnen a. ein Nachweis über bie 
erlangte Schulbildung, b. ein Führungsatteſt, c. ein 
Geburtsſchein oder fonft Nachweis, dag Bewerberin 
bag 18. Lebensjahr vollendet hat. Es wird voraus⸗ 
geſetzt, daß ben Bewerberinnen bie erforberlichen 
Geldmittel zum Unterhalte hier während des Kurfus 
zur Verfügung ſtehen. Bebürftigen Tpeilnehmerinnen 
fönnen indeſſen Beihülfen aus einem dieffeitigen Fonds 
gewährt werben. Hierauf gerichtete Anträge find 
— eingehende Darlegung der Verhältniſſe zu be⸗ 
gründen. 

Berlin, den 31. Degember 1880. 

Der Minifter. der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

net binal- Hngelegenheiten. 
Im Auftrage de la Oroix. 
* 

Vorſtehende Bekanntmachung vom 31. Dezember 
v. J. wird hierdurch im Auftrage des Herrn Miniſters 
ber geiſtlichen x. Angelegenheiten mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenminiß gebracht, daß die im Amte 
befindlichen Lehrerinnen, welhe an dem Turnfurfus 
Theil nehmen wollen, ihre Meldungen bis fpäteftens 
zum 15. Februar d. J. an uns direft zu richten 
haben. Den letzteren find bie vorgefchriebenen 
Schriftſtücke beizufügen. 

Potsdam, den 10. Januar 1881. 

Königl. Regierung. | 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Viehſeuchen. 

15. Ein mit der Tollwuth behafteter Hund if 
am 3. db. M. in Schöneberg bei Berlin getödtet 
morden. 

‚Potsdam, den 10. Januar. 1881, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
16. Ein toller Hund it am 2. d. M. in Alts 
Glienicke im Teltowſchen Kreile Besäbtet worden. 

Potsdam, den 14. Januar 1881, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
17. Die Pockenſeuche unter den Schafen ber 
bäuerlihen Wirthe Plätfe und Legbe gu Göricke 
und Munbt zu Doljow, des Eigenthümers Lenth 
anf den breiten Stüden bei Stepenig, ſowie in 
Berlinhen und Zempow im Kreife Oftpriegnig if 
erloſchen. Potsdam, ben 15. Januar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Bekanntmachungen für 
des Königl. Polizei⸗Präfidiums zu Berlin.| - 
Berliner und Charlottenburger Preife pro Dezember 1880. = 
S. A, Engros-Marftpreife ⸗ 
im Monats⸗Durchſchnitt: ⸗ 
In Berlin: 
für 100 Klar. Weizen (gut) 22 Mark 90 Pf.,| = 
. = oo. mittel) DD » 58 - |: 
Pa ⸗ do. gering) 18⸗32 
⸗2 ⸗ Regen ( ut) 21 :s 29 » für 
Tr (mitte -20 - 9 > 
a 8* (gering) 20 = 23 = | - 
.„» «= s  Öerfte (gut) 20 = 04 = | =» 
» ss s do. (mitte 17» 14 s |s 
» ss s do. (gering) 14 » 37», |» 
» s = Hafer (gut) 16 s 49 s |; 
» *» =: do. (mittel) 15 =» 50 ⸗ | > 
:. «» ss do, (gering) 14 » 37» |r 
⸗ s = Ürbien (gut) 1 = 70 + 
BE BE do. nn ..20 =» 14 » |» 
DE do. (gering) 18 = Sl» |» 
» =» s  HRichtfiroh 6» 1 = 
» =: ,s Heu 6» Oil ss 
B. Detail-Marktpreife 


im Monats⸗Durchſchnitt: 
1) In Berlin: 


) 
für 100 Kigr. Erbſen (gelbes. Koden) 2 27 Wark 08 Pf., 


In Charlottenburg: 


für 1 

⸗ Speiſebohnen (weiße) 5 + — 
» s s Linien 37 =: 50 
s s s Kartoffeln 4 ss 89 
s 1 SKgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 . 20 
;» 1 > s GBauchfleiſch) 1 = 05 
s 1 Schweinefleiſch 1: DD 
s 141 = Kalbfleiich 1 = 3 
⸗ ⸗ Sort gerne 1 ⸗ 15 
⸗ ⸗ geraͤuchert ⸗ 
⸗—12 ont ter 2 s 40 
s 1 Schod 3 = 89 


C. Badenpreife in ben legten Tagen 
des Monats Dezember 1880: 
1) Sn Berlin: 


⸗ ⸗Svpeiſebohnen (meiße) 2 52 ⸗ 
s 100 = Linfen 08 ⸗ 
» 100 » Kartoffeln 3 ⸗25⸗ 
⸗ Kigr. —* v. d. Keule 1⸗ 3 » 
⸗ (Bauhfleih) 1 - 10 ⸗ 
⸗ ⸗ Schweineflen 1 ss, 20 » 
.s 1 =» Kalbfleii 1 = MA = 
s 1 s Hammellleiih 1 = 15 = 
s»s 1 s Sped (geräudert) 1 » 59 ⸗ 
s 1 = Esbutter 2 s 30°» 
21 Sand, Eier 3 = 8, 


vuuwu au 


ww sv wa 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 
1 
1 
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Berlin, den 6. Januar 1 
Koͤnigl. Borkge Prim. Gehe Abtheilung. 


Betrifft Aenderungen des Statuts 
ber Lebensverſicherunge⸗Aktien⸗Geſellſchaft Nordſtern. 
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Nachſtehend wird der dritte Nachtrag zu bem | 


Statut ber Lebens» Berfiherungs- Aktien- Gefelichaft 
ordſtern zu Berlin nebft der Genehmigungs-Urkunde 


der Staats⸗Aufſichts-⸗Behörde zur öffentlichen Kenntnig | 


gebracht. 
Berlin, den 12. Januar 1881. 
Koͤnisl. POT bium. 


2) 
00 Kigr. Erbfen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 


Genehmigunge unde. 


für 1 aigr. Weizenmehl M 1 50 Pf., 
21 Roggenmehl M 1 40 = 
s 1 = GOerflengraupe 60 = 
» % s Gerflengräge 60 ⸗ 


abgeändert, bag er fernerbin lautet, wie 


= 


Dem Geigeeftten, in Felge des Beſchluſſes der 
Generalverfammlung vom 10. April d. 3. aufgeſtellten 


Dritten Nachtrage zu dem Statute 


der 


Lebend- Berfiherungs-Aftien=-Gefells 
ſchaft „Nordſtern“ zu Berlin, de conf, 
30. Januar 1867 


wird hierdurch bie flaatliche Oenepmigung ertheilt. 


erlin, den 7. Dezember 
L. S. 


a Niniper bed Innern. 


e3. v0. Kehler. 


æ* 


Dritter Rachtrag 


au 
Statute ber gebens-Berjiägrunge-ättien. 
Geſellſchaft „Nordſtern“ zu Berlin, 
de oonf. 30. Januar 1867. 
(Beroi. [erften] Nachtrag de conf. 12. Iuni 1871 und 
[zweiten] Nachtrag de conf. 20. Juli 1874.) 


Der $ 34 des vorbezeichneten Statuts wird dahin 


folgt: 
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F 8 31. 
Die Gapitalien der" Gefellichaft, fofern fie nicht 
flüffig erhalten werben, find anzulegen 
a. anf fühere Hypothefen oder Grundſchuldbriefe. 
Eine fihere Hypothek ober Brundfhuld if für 
fiher zu erachten, wenn fie bei ländlichen Grundfüden 
innerhalb der erſten zwei Drititheile bes durch ritters 
ſchaftliche, landſchaftliche oder gerichtliche, nach ritter- 
ſchaftlichen oder Tandichaftlihen Grundbfägen aufge- 
nommene Tare oder durch eine gemäß 5 A bes 
Statuts für bad neue brandenburgiſche Erebitinfitut 
(Gefegfammlung 1869 S. 1036) geſchehene Werths 
ermittelung fefgeftellten Beleihungswertbs ober inner- 
halb des fünfzehnfadhen Betrages des Grundfeuer- 
reinertrages ber -Liegenfchaft, bei ſtädtiſchen innerhalb 
der nah folgenden Grundfägen feſtgeſtellten Beleis 
hungsgrenze zu fieben kommt: 
Artikel 


Beſchaffenheit und Benutzungsart 
der zu beleihenden Grundſtücke. 

Städtifhe Grundftücke ſollen in der Regel nur 
dann belieben werden, wenn fie in Städten von mehr 
als zehntaufend Einwohnern Tiegen, hauptfächlich zu 
Wohnungen dienen und einen Werth von mindeflens 
swanzigtaufend Darf haben. Ausnahmen hiervon 
finden nur unter beſonders günftigen Sicherheitsver⸗ 
hältniſſen flatt und if dies voraugsmeife fireng fef- 
zubalten bei Grundfäden, welche sum Betriebe von 
Fabriken benugt werden. Müplengrundfiüde dürfen 
nicht belieben werden. 
Sehftellung bee Werthes. 


Die Senfellung bes Werthes der zu beleihenden 
bebauten Grundſtücke erfolgt nah Maßgabe: 
1) des Baumerthes der auf denfelben befindlichen 

Baulichkeiten, 

2) des reinen Mieths⸗ reſp. Nutzungswerthes und 
3) bes leuten Raufpreifes. 

Zu 1. Als Bauwerth if die Feuerverſicherung 
anzunehmen, wenn ber Bautechnifer der Anftalt ober 
ein Königlicher oder ftäbtifcher Baubeamter, zu welchen 
auch Rathsmaurermeiſter und Rathszimmermeiſter ges 
rechnet werben, befcheinigt, daß bie Gebäude fi in 
gutem baulichen Zuflande befinden und daß ihr zeitiger 
Bauwerth ni.yt niedriger if als die Feuerverſicherungs⸗ 
fumme, Wenn der Bauterhnifer dafür erachtet, daß 
der Baumwerth die Berfiherungsiumme nicht erreicht, 
fo it von ihm der zeitige Bauwerth anzugeben und 
biefer maßgebend. 


durch Gutachten von vereibigten Sachverſtän⸗ 

digen; nicht vermiethete Tofalitäten werben nach 

mäßigem Anichlage geichägt. 

Der Bautechnifer (conf. Ziffer 1) hat fih gut» 
achtlich über die Angemefienpeit der Mietben und 
ben Miethswerth ber leerſtehenden Lokalitäten gu 
äußern; 

. ber amtlihe Gebändefſeuer⸗Rutzungswerth kann 
als reiner Miethsertrag angefehen werben. 

Der biernad ermittelte Mietheertrag wird 
zum Zinsfage von 6%, Fapitalifirt. 

Bu 3. Der legte Kaufpreis ift urkundlich nach⸗ 
zuweilen und fommt in Betracht, wenn er aus einem 
innerhalb der Iegten zehn Jahre gefchloffenen Kauf⸗ 
vertrage ober Erbreceije hervorgeht und unverbächtig 
iR und wenn nad dem Vertragsabichluffe nicht Neu⸗ 
bauten oder erhebliche Umbeuten reſp. Abbrüde oder 
ſonſtige Deteriorationen auf dem Grundflüde vor« 
genommen find. 

Mu Beleihungswerth des Grundſtücks ift gu ber 
trachten: 

a. der Regel nah ber Durchſchnittsbetrag der nad 

Ziffer 1 bis 3 ermittelten 3 Werthe, 

b. falls einer dieſer Faltoren nicht auverläfftg gu 
ermitteln iſt (insbeſondere wenn der leute Er⸗ 
werbspreis wegen Zeitablaufs nicht maßgebend 
fein fann) ber Durchſchnitt aus den beiden 
anderen Faktoren. 


B. 

Bei bloßen Bauflellen und Gärten, fowie bei 
folhen Grundſtücken, bei welchen bie Feuerverſicherungs⸗ 
Sumnie im Verhältnig zum Nutzungswerthe geringer 
als ein Drittel des letzteren if, Tommt der Werth des 
Grund und Bodens in Betracht. 

Derielbe if auf zwei Drittel des Betrages an⸗ 
junetmen, welder nah bem Gutachten bes Bau⸗ 
technifers ber Anſtalt reſp. zweier Sadverfländiger, 
beren Wahl ber Direktion zuftebt, nad ben in den 


legten Jahren für ähnliche Grundſtücke in derſelben 
Stabigegend üblih geweſenen Preifen gezahlt 


worden ifl. 

Diele Duste des Grund» und Boden-Werthes 
Tann bei bebauten Grundfüden neben ben Bau⸗ 
werthen (A. 1) mit in ae gebracht werben. 

Artikel 3., 
Beleihbungsgrenze. . 

Die Geſellſchaft lann bebaute ſtaͤdtiſche Grund⸗ 
ſtücke bis zu ſechs Zehntel des nach Artikel 2 er⸗ 
mittelten Beleihungswerthes beleihen. Ueber die 
Feuerverfiherungs » Summe beziehentlich über ben 


Zu 2. Der Mieihsertrag reſp. Nusungswerth | Bauwerth ber Gebäude hinaus darf fie nur dann bes 


wird feftgeftellt: 


a. an Orten, wo Mieths⸗ oder Hausſteuer entrichtet | Beleihungswerthes beträgt. 


leihen, wenn biefer Faktor weniger als die Hälfte des 
uch in diefem alle 


wird, durch Steuerzettel oder eine amtliche Be⸗ |barf bie Beleihung hoͤchſtens bis zur Hälfte bes Der 
fheinigung der Stenerbehörde oder dur bie leihungswerthes geben und nicht über diejenige . 


no gültigen Miethsvertraͤge, 


Summe hinaus, welde ſich aus ber Zuſammenrech⸗ 


. an anderen Orten durch Die geltenden Mieths⸗ nung bes Keuerfafienwerthes und des halben Werthes 


verträge oder ein Atten bes Ortsvorftandes ober des Grund und Bodens ergiebt. 


Bloße Banftellen und Gärten dürfen nur bis gu 
Bier Zehntel des nah Artilel 2 B. ermittelten Bes 
leihungswerthes belichen werben. 

Auf folde Hypothefen und Grunbjchulbbriefe 

fann auch ein Lombard-Darlehn gegeben werben. 

b, in SInhaberpapieren, welche von dem Deutichen 
Reiche oder von einem dazu gehörigen Staate 
emittirt ober garantirt oder welde unter 
Autorität eined der vorgedachten Staaten von 
Corporationen ober Communen ausgeflellt und 
mit einem, ein für alle Mal beſtimmten Sape 
verzinslih find. Die Belegung in anderen Pa- 
pieren iſt nur fomweit und in dem Umfange flatts 
haft, ald von einem fremden Stante für bie Zu⸗ 
laffung zum Geſchäftsbetriebe in bemfelben 

Cautionen in deſſen Papieren erfordert werben. 

c. dur Ankauf von Wechſeln und dur Lombard⸗ 
geihäfte nad den Brundfägen der. Reichsbank, 

d. durch Vorſchüſſe auf von der Geſellſchaft ſelbſt 
ausgeſtellte Polieen über Kapital-Berfiherungen 
innerhalb ihres nah den Rechnungsgrundlagen 
ber Gefellichaft berechneten Zeitwerthes, 

e, durch Darlehne an Berficherte Behufs Beſtellung 
von Dienftfautionen nad befonderem vom Ders 
waltungsrathe zu genehmigenden Regulativ. 
Der Erwerb von Örundfüden if der Geſellſchaft 

nicht weiter geftattet, ald es fih um Beſchaffung von 

Geihäftstofalitäten oder um Abwendung von Ders 

Iuften an ausftehenden Forderungen hanbelt. 
Befanntmachıngen ber Kaiſerlichen Ober: 
, Boft:Direktion zu Berlin. 
Neue Boftanftalten in Berlin. '_ 
2. Am 15. Januar d. J. werden in Berlin 
folgente neue Pofanftalten in Wirkſamkeit treten: 

1) SW. Telfowerfiraße Nr. 53 das Poſtamt NE 95 
(Teltowerftraße), 

2) SW. Kochſtraße Ar. 75 das Poſtamt NE 97 
Kochſtraße). 

Bei dieſen Poſtanſtalten koͤnnen Poſtſendungen 
jeder Art, mit Ausnahme der Packetſendungen mit 
und ohne Werthangabe, ſowie der Telegramme und 
Rohrpoſtſendungen, eingeliefert werden. 

Die Annahme von Beſtellungen auf Zeitungen 
und Zeitſchriften, ſowie die Ausgabe von Poſtſendungen 
und Zeitungen findet nicht ſtatt. 

Die Dienfilunden für den Verkehr mit dem 
Publikum werden feflgejegt: 
an Bodentagen von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr 

ends; 
an Sonntagen von 8 bie 9 Uhr Vormittags und 
von 5 bie 7 Uhr Nachmittags; 
an Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen, 
von 8 bie 9 Uhr Vormittags, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittagg big 2 Uhr Nachmittags und von A bie 

7 Uhr Nachmittags. 

Berlin C., den 10. Sanuar 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Pofſidirektor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 


en: der. Kaiſerlichen Ober⸗ 
n zu Potsdam. 
Unbeſtellbare Boftfendimgen. 

2. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Potsdam lagern folgende unbeſtellbare Poſtſendungenꝛe, 
welche den Abjendern bezw. Eigenthümern nicht haben 
zurüdgegeben werben können: 1) ein eifernes 250 
Grammgewichtsſtück, vorgefunden am 30. Auguft v. J. 
in einem Perronwagen des Poſtamts in Witten⸗ 
berge Bhf. 2) Packet M 196 an Zörner in 
Berlin, Reihenbergerfir. 159, "/, *: ſchwer, aufge: 
liefert in Wittenberge Stabt am 23. Auguſt v. 5. 
von A. Grieſer, 3) ein Paar Pulswärmer, vorge: 
funden im Perfonenpoftwagen von Paſſow nach Prenzlau 
am 21. September 9. J., 4) Packet N? 543 an Dtto 
Johow in Stendal pofl., 3 Kg. ſchwer, aufgeliefert 
vom Adreflaten feld in Spandau Hamb. Bhf. am 
26. Auguft v. J., 5) eine Poſtanweiſung über M. 2,00 
an Sprockhoff in Wittenberge, aufgeliefert am 
27. Zuli v. 3. in Neu⸗Ruppin auf. Grund einer 
Nachnahme⸗Anweiſung, 6) ein Gelbbrief mit M. 10,00 
an Frau Lindner in Berlin, Brunnenſtraße 116b 
Hof, aufgeliefert in Wriezen am 12. Dftober v. J., 
O eine Doppelfrone, vorgefunden am 10. Dftober 
v. 3. in einem Padetbandwagen des Poſtamts in 
Wittenberge Bhf., mithin wahrſcheinlich aus einem 
Poſtſtück Herausgefallen, 8) eine Poftanweifung über 
M. 2,00 an Trofhwig in Berlin, aufgeliefert in 
Nauen am 9. Zuli 9. 3., 9) Packet 309 an 
Stellmachergeſelle Gufav Schulze in Malchow, 
nachgeſandt nach Rixdorf, Gewicht 1/, Kg., aufgegeben 
in Alt-Randeberg am 13. DOftober v. J., 10) ein Ein- 
ſchreibbrief A? 320 an Brauermftr. ®. Rettig in 
Nieopol, aufgeliefert in Perleberg son dem Brauer 
Carl Rettig am 9. Auguſt v. J. 

Die unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, ihre Aniprüche binnen A Wochen 
geltend zu machen, widrigenfalld mit den Gegenſtänden 
nad Maßgabe der gefeglihen Befimmungen verfahren 
werben wird. 

Potsdam, den 10. Zannar 1881, 

Der Kaiferl, Ober-Poftdireftor. 
Sn Bertretung: Griesbad. 


Re ann timachungen | 
Der KRönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot von angeblich geſtohlenen Schuibverfcgrriäungen. 





Bekanntmachun 
Poſt⸗Di 


1. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführunge- 


geieged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8,8. ©, 281) und des 5 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. 6. 157) wird beiaunt ge⸗ 
macht, daß ber verwitiweien Adersmann Kerſten zu 
Güfſefeld bei Ealbe a. d. Milde die Schuldverſchrei⸗ 
bungen ber ronfolibirten Aigen Staatsanleibe 
Lit. F. „N? 5896, 5897, 5898, 25838, 31314 und 
31315 über je 200 Mark angeblih geſtohlen worden 
find. Es werden Diejenigen, welche ſich im Beſitze 
biefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatepapiere oder 


ben Herren Robert Müller zu Calbe a. 


d. Milde 1876 bringe ich Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


anzuzeigen, widrigenfalls das geriähtliche Aufgebote« "dag ich bie durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 


verfahren Behufs Kraftloserfiärung der Urkunde bes 
antragt werden wird. 

Berlin, ven 13. Januar 1881. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Anfgebot eines angeblich abhanden gefommenen Staatéſchuldſcheines 
2. In Gemäßheit des 56 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1979 
G.⸗S. S. 281) und bes 6 6 der Berordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt ges 
macht, daß ber Stantsfihulbfchein Littr. F. M 37471 
über 100 Thlr. aus dem Nachlaffe der verfiorbenen 
Rentiere Wilhelmine Müller, geb. Schmidt, zu 
Brandenburg a. / H. angeblih abhanden gefommen ifl. 
Es wird Derienige, welcher fi im Befitze dieſer Ur⸗ 
funde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Schiffsbaumeiſter W. Schmidt zu Brandenburg a. / H., 
Waſſerthor Nr. 12, anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtlihe Aufgebotsverfahren Behufs Kraftloser⸗ 
Härung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 14. Januar 1881. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Geranntmaungen der Königlichen 
@ifenbabns Direktion zu Bromberg. 

Ankündigung direkter Brahtläbe im Hanſeatiſch⸗Preußiſchen 


tbande. 

7. ‚Bom 1. Februar d. 3. ab werden bie im 
Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Berbande für gebrannten Kalt 
und rohe Kalkſteine ab Rüdersdorf beftehenden Aus⸗ 
nahmetarifiäge aufgehoben und treten an beren 
Stelle theifs erhöhte ‚ theild ermäßigte direfte Fracht⸗ 
fäge des Sp.-T. II. in Kraft. Soweit gegen bie 
bisperigen Ausnahmejäge Erhöhungen eintreten, 
fommen bie erhöhten Säge erfi vom 1. März d. J. 
ab zur Anwendung. Die Höhe der neuen Säge if 
bei den Berbandfiationen zu erfahren. 

Bromberg, den 13. Januar 1881. 

Königl. Eifendahns Direktion 
ale geichäftsführende Verwaltung. ‘ 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhn = Direktion zu Magdeburg. 
Grmäßigtes Gahrgeld bei ee. 
2. Die durch unfere Belanntmadung vom 
13. November v. 3. aufgehobene Bergünfligung, wo⸗ 
nad bei Schulfahrt-Abonnements für das zweite und 
jedes folgende Rind eines Hausflandes nur bie Hälfte 
bes Fahrgeldes zu entrichten ifl, wird bis auf Weiteres 
auch ferner gewährt. 

PMagbeburg, den 11. Januar 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Belanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung des 
Königlichen Polizei⸗Präſidii hierſelbft vom 23. Januar 
1676, die gemeinichaftliche Bekanntmachung dieſer 
Behörde und bes Magifrats vom 26. Januar 1876 
und bie bieffeitige Belannimahung vom 7. Februar 


28. Dezember 1875 der Stadtgemeinde Berlin über 
tragene Örtliche Straßenbau- Polizei von: Berlin hins 
fort unter der Benennung: 


„Oertliche StzaßenbansBolizel’Berwaltung 
N 


Berlin‘ 
verwalten werde. 

Die Bermaltung zerfällt in zwei Abtheilungen 
und zwar werden ausüben:- 

Die 1. Abtheilung: alle diejenigen ſtraßenban⸗ 
polizeilichen Yunftionen, welche nicht von ber alle 
gemeinen Kanalifation berührt werben, unter ber 
Benennung: Ä | a 

„Dertliche Straßenbau = PoligeisBerwaltung 
in Berlin, Abtheilung I. 
Das Düreau diejer Abtheilung- befindet ſich 
im neuen Rathhauſe, 3 Treppen bach, Zim⸗ 
mer Nr. 105. 

Die IE. Abtheilung? die Funktionen in Betreff 

- der Hausenihlüffe an die ſtädtiſchen Kanäle, d. h. 
Prüfung und eventl. Genehmigung der bezüglichen 
Projekte, unter der Benennung: 

„wertliche Straßenbau-Poligei-Berwaltung in 
Berlin. Abtheilung II. (Ranalifation)”. - 
Das Bureau dieſer Abtheilung befindet 
fih Rönigfirage Nr. 43, 2 Treppen. 
Berlin, den 8. Sanuar 1881. 
Der Oberbürgermeifter. 
(ge3.) von Fordenbed. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Weſwriegnitz iſt der Rechnungsführer 
Gumtow zu Gadow zum kommiſſariſchen Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirfd XVII. Lanz an Stelle des im 
Suli v. 3. verfiorbenen Amtsvorſtehers, Gutspächters 
Stampe zu Jagel, ernannt worben. 


Im Kreife Niederbaruim find für den Amtsbezirk 
V. Renuenbagen 

a. der Lehngutsbefiger Schmidt zu Neuenhagen zum 
Amtsoorfieher an Stelle des Gutsbeſitzers Buchbolz, 
welcher feinen Wohnfig von Neuenhagen nah Berlin 
verlegt bat, b. der Gemeindevorfieher Hoernide au 
Hoenow zum Amtsvorfleher-Stellvertreter an Stelle 
bes Outsbefigers Lorenz, welcher diefes Amt nieber- 


gelegt bat, 

XVIII. Boernide 
ber Rittergutsbefiger Simon zu Boernide zum Amtes 
vorſteher an Stelle des Rittergutsbeſitzers Hoſemann, 
weicher dies Amt am 1. Februar d. 3.  niederlegt 
und feinen Wohnfitz in Berlin nimmt, 

KL Hohen⸗Schoeuhaufen 

ber Gutsabminifirater Junge jun. zu Hohen⸗Schoen⸗ 
haufen zum. Amtsvorfieher-Stellvertreter an Stelle 
bes Adminifiratord Mayer, welder ben Kreis vers 


laſſen bat, 
KIM. Falkenberg 
ber Adminiſtrator Dr. Trommer au Fallenberg zum 


22 \ 
Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit ent-| £. bie nach Maßgabe dieſes Statuts und ber Aus⸗ 


fcheibet das vom T figenden zu ziebende Load. Im 
Uebrigen gelten die Vorfchriften für Gemeibewahlen. 
Der Borftand wählt aus feiner Mitte einen Vor⸗ 
fieber auf drei Jahre. Die Wahl bed Vorſiehers 
bedarf ber Beflätigung ber Auffichtöbehörbe, - 


Die Borflands-Mitglieder befleiden ein Ehrenamt. | vertreten. 


Als Erſatz für. Auslagen und Zeitverfäumnig, erhält 


führungs⸗Vorſchriften (6 24) angebrohbten, vom 

Vorſtande fefzujegenden Drbnungsfirafen zur 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

In Berhinderungsfällen wird ber Vorſteher 

durch das an Lebenszeit ältehe Borfande- Mitglied 


5 16. Die Verwaltung der Kaffe führt ein 


jedoch ber Borfieher eine jährliche, von der General⸗ Rechner, welcher von ber General-Berfammlung auf 
Verſammlung von drei zu drei Jahren feſtzuſetzende bet Sabre nah Maßgabe der Borichriften bes 
ir 


Entſchaͤdigung. | 
Die erfie General-Berfammlung beruft der Amts⸗ 


3 gewählt wird. 
Die Auffichtsbehörde Tann jeberzeit die Ent- 


vorfieher des Sitzes der Genoſſenſchaft, bie folgendentlaffung des Rechners wegen mangelhafter Dienft- | 


der Vorſteher. 
F 14. Der Kreislandrath verpflichtet bie Vor⸗ 


führung amorbnen. 
$ 17. Zur Bewahung und . Bedienung ber 


fande- Mitglieder und deren Stefvertreter durch Hand⸗ Wiejen flellt der Vorſtand einen Wiejenwärter auf 


ſchlag an Eibesflatt. 


Zur Legitimation derfelben bient das von bem |Berfammlung im Boraus zu beflimmen hat. 


Kreislandrath über ihre Verpflichtung aufgenommene 
Protololl. 


dreimonatliche Kündigung an, deſſen Lohn bie General⸗ 


Der Wieſenwärter muß den Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiſten und kann yon dem⸗ 


Die Beſchlüſſe des Vorſtandes werben mit abſo⸗ |felben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis zu 


Iuter Stimmenmehrheis gefaßt. 
Zur Gültigkeit eines Vorſtandsbeſchluſſes iſt es 


exforderlich, daß jämmtlihe Mitglieder uster Angabe | Wieſen hat der Vorſtand zu euticheiden. 


drei Mark beftraft werben. 
$ 18. Ueber die Zeit der Leberflauung ber 
Dieſelbe 





ber Begenfände der Verhandlung geladen und an⸗ hat in ber Regel in ber Zeit vom 1. Dezember bis 
weſend find. Wer am Erſcheinen verhindert if, hat zum 1. Mai zu erfolgen und muß von fjebem Ge⸗ 
dies unverzüglich dem Vorſteher anzuzeigen; dieſer hat Inofien zur Bewäflerung feiner zum Berbanbe ge- 


alsdann ben betreffenden Stellvertreter zu laben. 


börigen Flächen die befondere Erlaubnig vom Vor⸗ 


6 15. Someit nicht in dieſem Statut einzelne | ande enaepel werben. 
$ 


Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der Ge⸗ 
neral-Berfammlung vorbehalten find, hat der Vor⸗ 
ſteher Die jelbffändige Leitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten ber Genoſſenſchaft. 
Insbeſondere Tiegt ihm ob: | 

a, bie Ausführung der gemeinihaftlichen Anlagen 
nad dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu vers 
anlaffen und zu beauffichtigen; 

. die vom Borftande fefgejegten Beiträge auszu⸗ 

ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 

die Kaſſe anzuweiſen und bie Kaffenvermwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

c, die Voranſchläge und Sjahresrechnungen dem 
Borflande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzu⸗ 
legen; 

d. den Wiefenwärter (6 17) und bie fonfligen 
Unterbeamten ber Genofjenichaft zu beauffichtigen, 
die Unterhaltung der Anlagen zu fontroliren 
und in ben Mongten April reip. Mei und No- 
vember jeden Jahres unter Zuziehung von 
mindeftens einem Borftande- Mitgliebe bie Wieſen⸗ 
and Grabenſchau abzuhaltenz 

e. die Benojlenihaft nach außen zu vertreten, ben 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden berfelben gu unterzeichnen. 

Zur Abſchließung von Verträgen hat er bie 
Genehmigung des Vorſtandes einzuholen; zur 
Gültigkeit der Verträge ift jedoch dieje Genehmi⸗ 
gung wicht erforderlich; 


9. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung ber 

Genoſſen unterliegen: 

1) bie Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
Entſchädigung ($ 13); 

2) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
vertreter (6 21); 

3) die Genehmigung zu AccorbsBerträgen bei 
Sammen, über 100 Marf ($ 6); 

4) die Wahl des Rechners und bie Feſtſetzung ber 
bem Meltorationstechnifer, dem Rechner und bem 
CH zu gewährenden Bergütungen 

) 

5) der Erlaß allgemeiner Strafvorihriften (5 24). 

$ 20. Die General: Berfammlung iſt in ben 

gejeglih vorgeichriebenen Fällen (5 60 des: Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle drei Jahre 
durch den Vorſteher zufammen zu berufen. Die Ein- 
Iabung erfolgt unter Angabe ber Gegenflände ber 
Verhandlung durch ein Ausjchreiben in den für bie 
Beröffentlichungen der Genofienihaft beſtimmten 
Blättern (6 22) und aufierdem durch prisübliche Be⸗ 
fanntmadhung in denjenigen Gemeinden, beren Bes 
zirke dem Genofjenfchaftsgebies ganz oder theilweiſe 
angehören. 

Zwifchen der Einladung und ber Berfammlung 
muß ein Zwildenraum von mindeflens vierzehn 
Tagen liegen. Die Berfammlung iR ohne Rädficht 
auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Borficher führt den Vorſitz. Die General⸗ 











Amtsblatt. 
Berfammlung fann and) von der Auffichtsbehörde zus | Zuftimmung ber General⸗Verſammlu 


fammenbernfen werden. In diefem alle führt ber 


von der Iegteren ernannte Kommifſar den Borfig. 


5 21. Die Steeitigleiten, welche zwiſchen Mit⸗ 


gliedern des Berbandes über das Eigenthum an 

Grundflüden, über die Zuflänbigfeit oder den Ilm- 

fang von Grundgerechtigfeiten oder anderen NRutzungs⸗ 

rechten ober über befondere, auf fpeziellen Rechtstiteln 

berußende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 

enifichen, gehören zur Enticheidung der orbentlichen 
richte. 

- Dagegen werden dlle anderen Beichwerben, 
welche die gemeiniamen Angelsgenheiten bed Ber- 
bandes oder bie vorgebliche Beeinträchtigung einzelner 
Genoſſen in ihren durd das Statut begründeten 
Rechten betreffen, von dem Borftande unterſucht und 
entichieden, ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statuts 
oder nad gefegliher Vorſchrift eine andere Inſtanz 
zur Entſcheidung berufen ff. 

Gegen die Eutſcheidung des Borſtandes fleht, ſo⸗ 
fern es fih nicht um eine der ausichließligen Zu⸗ 
Rändigfeit anderer Behörden unterliegende Aingelegen 
heit handelt, jedem Theile die Anzufung Der 
ſcheidung eines Schiedsgerichts frei, weiche binnen 
vierzehn Tagen, von ber Belanntmahung des Be- 
ſcheides an geredinet, bei dem Vorſteher angemeldet 
werden muß. 

Die Koflen des Verfahrens find dem unter- 
liegenden Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beftcht and einem Borfigenden, 
welden bie Auffichtöbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifitzern. Die Iebteren werden nebft zwei Stell⸗ 
vertzetern von der General-Berfammiung nah Maß⸗ 
gabe der Vorkhriften des 5 13 gewählt. Waͤhlbar 
ift Zeder, der In der Gemeinde feines Wohnorts zu 
ben Sfientlihen Gemeinde-Hemtern wählbar und nicht 
Mitglied des Berbandes if. Wird ein Schiedsrichter 
mit Erfolg abgelehnt, fo if ber Erfaumann aus ben 
gewählten Gtellvertretern, oder erforderlichen Falles 
aus den wählbaren Perfonen durch die Aufſichts⸗ 
behoͤrde zu beſtimmen. 

3 22. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen ſind unter der Begjeichnung: 
Meliorations⸗Genoſſenſchaft für das 
Langen'ſche Lu 

zw erlaſſen und vom Borſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beflimmten Bekannt⸗ 
madhungen der —— werden in das Kreis⸗ 
blatt des Dſthavellaͤndi 
des Ruppiner Nreiſes aufgeriommen. 

5 23. Die Aufnahme eines neuen Genoflen, 
welchen aufsunchmen die Genoſſenſchaft nicht ver⸗ 
pflichtet iſt, erfordert außer ber Genehmigung bes 
Minifters für Landwirthichaft eine Mehrheit von zwei 
Drittel der Stimmen. 

8 24, Leber die Unterhaltung der Anlagen, 
jowie über die Wäfjerung, die Gra ung und 
bie Hütung auf ben. Wicken taun ber Vorſtand mit 





iſchen und in das Kreisblatt | bruaz, 


8 die noͤthigen 
Anordnungen treffen und ber Uebertretung von 
Seiten der Genoſſen mit Drbnungefirafe bis au Dreißig 
Mark bebropen. 


Das vorfiebende von allen Theilnehmern ber 
Genoſſenſchaft zu Langen am 6. April 1880 wollgogene 
und genehmigte Statut wird auf Brund der SS 57 
und 82 des Gefepes, beiseffend die Bildung von 
Waffergensfienihaften som 1. April 1879, Hierburd 
mit folgenden noßgaben genehmigt: \ 

41) Die im Abfay 2 des S 1 erwähnte Benehmigung 
des Beſchluſſes über unerbebliche Abänderungen 
des Profelts ſoll dem See keieraile des Ruppins 
ſchen Kreiſes und bie Berpflichtung der Borſtands⸗ 

Mitglieder (5 14 des Statute) dem Kreisland⸗ 

rathe ben Kreifes obliegen. 

2) Die 88 7 und 12 des Statuts erhalten folgende 


Faffung: 

8 7. Die Genoſſen find verpflichtet, die Bei⸗ 
träge in ben von dem Borſtande feſtzuſetzenden Ter⸗ 
minen zur Genoſſenſchafts⸗Kaſſ⸗ abzuführen. | 

NRauckſtaͤndige Beiträge werden nah Maßgabe bes 
6 55 des Grfeges, betreffend bie Bildung von Waſſer⸗ 
genoffenichaften vom 1. April 1879, im Wege der gb» 
minifirativen Exekution beigetrieben. | 

$ 12. Das Tränfen una Hüten von Bieh in 
. der Genoſſenſchaft gehoͤrigen Gräben iſt nicht 


geſtattet. 
Berlin, den 26. Oltebe 1880. 


(L. 8.) 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
{ge3.) Lucius. 
Die Führung ber Handels: x. Megifler betreffend. 

Die Handeld«, Genoſſenſchafts⸗ und Muſter⸗Re⸗ 
aiker = Sachen werben für bie Amtsgerichtsbezirke 
Lychen, Templin und Zehdenick im Jahre 1881, wie 
biöper, bei dem Amtsgericht. in Templin bearbeitet, 
und bie Eintragungen im Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußischen Staats »Yuzeiger, in ber Der 
Iiner Börfenzeitung und fm Amtsblatt der Königs 
lichen Regierung zu Potsdam befgunt gemacht werben. 

Templin, den 10. Januar 1881. | 

Könige, Amtsgericht. 
Ahaltung son Gerichtetagen. 

Die Gerichtstage zu Gramzow ſind fär 
Geſchäftsjahr 1881 — auf den 7. bis 9. 
den 7. bis 9. Mäyy, ven A. HE 6. Apri 
2. bis A; Mei, den 18. 518 15. Jun, den 4, bie 
6. Juli, den 5. bie 7. September, den 3. bis 5. Of⸗ 
tober, den 7. bis 9. November, den 5. bis 7. Dezem⸗ 
ber. Alle Forſtgerichtstage werden an jedem 2. Ter⸗ 
mindtage abgehalten, ber 3. Terminstag if für Afte 
der freiwilligen Gerichtebarkeit, für Verhandlungen 
in Grundbuchſachen und fonflige Anträge beſtimmt. 

Angermünde, den 8. Januar 1881. 

Kömigl. Amtegericht. 
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Seuerkaflengelber-Uusichreiben — Aus ſchreiben 
für die Kandfeuer-S::erät der Kurmarf Brandenburg, der won ten Theilnebmern der Städte-Feuner-Scozietat 
Des Narkgrafenthums Riederlaung und der Diürilte der Provinz Brandenburg für das IL Halkishr 15 


Jüterbog und Belzig zu entridtenten Zeuer-Sozietits- Beiträge. 
für das II. Halbjahr 1880. Mutel Beigiufies vom heutigen Tage hat tie 
Fur das Jahr 1550 find von ben Sczierärs Miss | DireliorialsRommiıinon der Städte⸗Fener⸗Sozietät 
gliedern überhaupt aufzubringen: ber Provinz Brandenburg die Beiträge der Theil⸗ 


2. Bergütigungsgeltr für Jmmobiliar-|nchmer ber Sozietät füx das IL Halkjahr 1550 für 
Brandſjchäden inf. Abichäzungskoñen 1,663,292 M. Hundert Mark Berfiherungsiumme, jeigelegt ın 
89 Pf., b. dergieihen für Meobiliar-Brantihiten |Klaffe L auf 4 Pr. (7, pro Mile), im Klafie IL 
64,955 M. 07 $i., c. Er:igen-Pramien 29,349 M., anf 12 Pf. (1’, pro Mife), ig Klafſe HI. auf 25 Fi. 
4 Baſſerwagen Prämien 9372 M., e. Perrinenz: | (2%, pro Mille), im Klafie IV. 56 Pr. (5*,, pre Mile). 
Bergüsigungen 29,661 M. 97 Pi., f. Berwaltungs⸗ Demzuiolge werben nunmehr audgeichriehen: von 
foßen 102,172 R.84 Pf., g. Ertraorbinarien 37 AITM.|318,401,250 M. Beriiherungsiumme in Klafie L . 
62 Pj., h. Reifelohen 5,54 M. WW Pf., Summa |127,360 M. 50 Pf., von 153,247,325 M. Berñche⸗ 
1,942,142 M. 59 $i. rungsiumme in Klafie I. 1538596 M. 79 Pf., ver 

Hiervon fommen in Alzug: a. das nah dem | 24,658,700 M. Bersiherungsisame im Klaſſe I. 
Ausihreiber pro I. Semeñer 1879 verbliebene Gnt- | 69,044 M. 36 Pf. von 8,139, 400 M. Berfiherunge: 

von 46,698 WM. 24 Pi., b. die bereits pro|jumme in Klafle IV. 28,760 M. 64 Yji., uberhaurt 
Semeſter 1550 aufgebrachten 916,379 M. 36 Pi.,|von 501,446,675 M. beitragsfligtigesr Berfüherung:: 
c. die Beiträge der Mobiliar- Berfüberten pro 18580 \jumme 409,052 M. 29 9. 
von 67 A40 RM 20 Tı., d. an Zinien 17393 M. Rad Abzug ber 5°. Debegebühren der Tas 
66 Pf. e. an ertraorkinairen Einnahmen 253 M.|gifräte im Betrage von 20,154 M. 11 Pi. verbleiben 
43 Pf., f. an zu erüatienden Vorſchüſſen 71 M.|demnad zur Dedung des Bebarfs 385,623 M. 18 Fi. 
56 Pf. zuſammen 1,048,236 M. 75 Pf., jo daß auf- Dieſer Bedarf beläuft ih für die in den Mo⸗ 
zubringen bleiben 893,905 M. 84 Pf. nasen Juli bis wis Dezember v. J. fattgefundencn, 

Zur Dedung diejer Summe werden jür Gebäude |von der Sozietät zu vergütenden 115 Brand» und 
ber I. Alafie 8 Pr., IL Klaſſe 16 Pf., DI. Klafie|15 Blitzſchäden, einſchließlich der Sprigen- und 
56 Pf., IV. Klafle 96 Pi. für 100 M. Berfiherung | Bafjerwagen =» Primien und der Diäten für die Ab⸗ 
ausgeihrieben und find demnach aufzubringen |fhägung der Schäden auf 319,043 M. 36 Pf., und 
für Gebäude ter I. Klafſe von 240,709,550 M. anfervem find jür Schäden an unverfiherten Gegen: 
Berfiherungsfaviraf 192,507 M. 64 Pi., DI. Klane |Handen und zur Berichtigung der Gebühren für 
von 133,664,325 M. Berfiherungefaita! 213,562 M.|die Prüfung von Gebäudes Beihreibungen, ſowie 
92 Pjf., IL Klaſſe von 99,944,925 M. Berfiberungs- des Poſtportos x. erforderlih 6,608 M. 37 Pi., in 
fapital 554,091 M. 55 Pf., IV. Klaiie von 509,350 M. | Summa alfo 325,651 M. 73 Br. 
Berfiherungsfaritat 4859 M. 76 Pr., zuiammen von Das obenſtehende Ausſchreiben ergiebt 358,628 I. 
4738310 M. Bernderungsfaritat 965,411 M. 18 Pf. und der voritchend nachgewieſene Betrag des 
0 Hi, alſo gegen obige Bedarisſumme von Bedarfjs beläuft ſich auf 325,651 M.73 9. Es ver 
893,905 M. 84 PM. mehr 71,506 M. 06 Pf., welder bleiben mithin 62,976 M. 45 Pf. zur Ergänzung des 
Betrag den Soyierätögenofien bei Erlag des Feuer⸗ Betriebsfonds reſp. zur Butichreibung auf die Bei⸗ 
faffengelver-Ausjchreibens pro J. Semeiter 1581 au träge pro 1 Halbjahr 1681. 

Gute gerechnet werden wird. ‚ Die Magiſträte der aſſociirten Städte wollen 

Die Sozietätsmitglieder werben hierdurch ver- hiernach die von den Theilnehmern ber Gogietät zu 
anlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nad | entrihtenden Beiträge ungefäumt einzichen und binnen 
Maßgabe der bejonderen Aufforderungen ber beirefien- | 4 Wochen — 8 21 des revidirten Reglements von 
den Kreis-Feuer-Sogietäts- Direktionen beziehungs⸗ 1871 — an bie Brandenburg’sche Landes⸗Haupt⸗ 


weile Ortserheber ungejäumt zu entrichten. Kafie hierſelbſt abführen laſſen. 
Berlin, den 15. Januar 1881. Berlin, den 12. Januar 1881. 
Staͤndiſche General⸗Direktion der Land⸗Feuer⸗Sozietaͤt Direltion der Staͤdte⸗Fener⸗Sozietät 
der Kurmark und ber Niederlauſig. der Provinz Brandenburg. 


(Hierzu eine Exrtra-Beilage, enthaltend den Erfien Rachtrag zu dem Statut vom 15. Mai 1871 der 
Gegenfeitigen Lebens⸗, Invalidität, und Unfal-Berfiherungs-Befellihaft „Prometheus” in Berlin, ſowie 
Bünf Deffentlige Anzeiger.) 
later weren ber Dogra mil 10 Piensigen Kl. Inga) 
Medigirt you der Königlichen Megieruung ıu Potsdam. 
Bertram, Buamslri ver I. WB. Hayn Then Eben (6, Hayz, Geb Bukbrater), 





1 
Ertra:-Beilage 
zum 3ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 









Bekanntmachungen Der Seöniglichen 
Polizei⸗Präſi diums zu Berlin. 

Betr. Benberung des Statuts der GBegenfeitigen Lebens, In⸗ 
validndta⸗ nnd Unfall-Berfüherunge-Cefe ſchaft „Prometheus‘‘ 


j in erlin. 
10. Nachſtehend wird 





der erſte Nachtrag zu dem 
Statut der Gegenſeitigen Lebens-, Invaliditäts⸗ und 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Prometheus“ in 
Berlin nebſt der Allerhöchſten Genehmigungs-Urkunde 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 11. Januar 1881. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
* * 


* 
Auf den Beriht vom 23. Dezember db. 3. will 
Ich dem anliegenden, in Selae ber Beſchlüſſe der 
General-Berfammlung vom 18. Juni 1880 aufge ſtellten 
Erſten Anöieage zu bem Statute für bie 
Gegenſeitige Lebens⸗, Invaliditäts- und Un⸗ 
fall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Prometheus 
zu Berlin 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 
Berlin, den 27. Dezember 1880. 
ez. Wilhelm. 
non. ®f. Eulenburg. Friedberg. 
An die Miniſter des Innern und ber Zufliz. 
a 


u 





> 
Erfier Hachtra 
zu dem Statut som 15. Hai 1871 


r 
Gegenſeitigen 
Lebens-, Invaliditäts- und Unfall⸗ 
Ver ſicherungs⸗Geſetnſchaft „Prometheus“ 
n 


Berlin 
enthaltend die laut Beſchluß der General:Berfammlung 
ber Mitglieder vom 18. Juni 1880 abgeänderten 
Paragrafen 9, 16, 17, 39, AO, A1 bes Statutß. 


Theilnabme an den General- 
erſammlungen. 
$ 9. Zur. perſonlichen 


Den 21. Januar 1881. 


malige Einzahlungen geleiftet‘ hat, konnen ſich durch 
ein aus ihrer Mitte ermähltes und mit Bollmadıt 
verjehenes Mitglied in der GBeneral-Berfammlung 
vertreten Iaflen, wenn Bie von ihnen geleiklete jähr- 
lihde Gejammt-Prämienzahlung ober einmalige Ein- 
sahlung mindeſtens Die vorher hedungene Höhe erreicht. 
Mehr ald Eine Stimme fann ein bergeflalt Bevoll- 
machtigter nicht abgeben. Unter den vorfießenden 
Bedingungen betreffs des Zeit und ber Höhe ber 
geleiteten Zahlung, besiehungsweife Gefammtzahlung, 
fann eine Ehefrau durch ihren Ehemann, eine minder- 
jährige Perfon durch ihren gejeglichen Vertreter, aud 
wenn biefe nicht jelbft Mitglieder der Gejellichaft find, 
vertreten werben, beziehungsweife Vollmacht gu ges 
meinjamer Bertretung übertragen; eine unverhei⸗ 
rathete weibliche ſelbſtſtändige Perfon, ſowie eine 
Wittwe, kann fich, fei es perjönlich, ſei es als geſetz⸗ 
Iiher Bormund, dur ein mit Vollmacht verſehenes 
Mitglieb vertreten, beziehungsweife gemeinfam mit 
vertresen laſſen. 3 allen übrigen Fällen findet eine 
Vertretung der Mitglieder durch Deo mächtigte, 
welche nicht ſelbſt Mitglieder find, nicht flatt. Da 
gegen fönnen Mitglieder, welchen feth mindeſtens Eine 
volle Stimme zufteht, andere ſolche Mitglieder, jebo 
mit der Beichränfung im lebten Pf bes 5 1 
vertreten, wenn fie fi durch deren ſchriftliche Voll⸗ 
macht hierzu bei Empfang ihrer Eintritisfarte ($ 10) 
legitimirt haben. Zn allen vorflehenb bezeichneten 
Faͤllen muß die eigenhändige Unterſchrift ber zu über- 
gebenden Vollmacht von einem öffentlichen Beamten 
unter Beidrüdung feines Amtöfiegeld beglaubigt fein. 

Hevifions:Kommiffion, Entlaftung 

Der Bewaltungs:Drgane. 

$ 16. Die ordentlihe General-Berfammlung. 
eined jeden Jahres erwaͤhlt in der in S 15 beflimmten 
Weiſe drei Kommiflare aus der Zahl ber in Berlin 
oder Charlottenburg wohnhaften Mitglieder mit dem 
Auftrage, die Rechnungen und Bilanzen zu revidiren, 
welche der General⸗Verſammlung des nädhften Jahres 
vorzulegen find. Die Sunktionen dieſer Kommiſſare 


eilnafme an ben | beginnen einen Monat vor der nächſten General- 


General-Berfammlungen, ben Berhandinngen und | Berfammlung und endigen mit bem Schluffe derfelben. 
den Abfimmungen in benjelben find biefenigen voll-| Im alle der Berhinderung eines der erwählten 
jährigen männlichen Mitglieber ber Geleltihaft be= | Kommilfare find die beiden übrigen befugt, ein andes 


er welche ſeit mindeflens einem Jahre eine jähr- 
liche Prämienzahlung von minbeflens 75 Mark, ober 
eine einmalige 
an die Geſellſchaft geleitet haben. Mehrere Mit- 
glieder, von denen ſedes einzefne feit mindeſtens 


einem Jahre geringere Prämienzahlungen ober ein | Obliegenheit nöthig 


res in Berlin wohnhaftes Mitglied zu kooptiren. 
Während ihrer Funktionsdauer haben dieſe Kom⸗ 


inzahlung von mindefens 1500 Mark | milfare das Recht und die Pflicht, im Geſchaͤftslokale 


der Gejellichaft die Rechnungen, Bücher und Kafjens 
beflände, jowie Alles, was fie zur Erfüllung ihrer 
finden, zu unterfuhen. Sie ers 


flatten über den Befund der GeneralsBerfammiung 
Bericht. Diefer Bericht muß jedoch auch dem Ber- 
waltungrathe und dem Direktor, und zwar ſpäteſtens 
acht Tage vor der General⸗Verſammlung, ſchriftlich 
mitgetheilt werden. 

Die General⸗Verſammlung hat auf Grund dieſes 
Berichtes über die etwa unerlebigt gebliebenen Er⸗ 
innerungen ber Reviſtons⸗Kommiſfſion zu enticheiben, 
ſowie ben beiden Berwaltungs-Organen bie Entlaflung 
zu ertheilen. 


Stellung und Wirkungskreis 
Des Berwaltungsratbes. 


6 17. Der Berwaltungsratb iR zur Wahr- 
nehmung ber Intereſſen der Geſellſchaft in jeder 
Hinfiht berufen. Ihm Liegt die Aufficht über ſtatut⸗ 
gemäße Gejhäftsführung des Direktors ob; er faßt 
im Namen der Gefellichaft rechtsverbindliche Beichlüfie 
über alle Gegenflände, welche nit ausdrücklich der 
General-Berfammlung oder dem Direktor vorbehalten 
find. Er hat die Prlicht, in allen Fällen, für welche 
das Statut zweifelhafte ober nicht hinreichende Ber 
flimmungen enthält, Die entſprechende Abänderung 
refp. Ergänzung des Statuts bei ber General-Ber- 
fammlung zu beantragen. 

Insbeſondere ſteht ihm zu: 

1) die Anftelung des Direktors und auf deſſen Bor- 
ſchlag die Ernennung bes Stellvertreters deſſelben 
aus ben Büreau-Beamten, fowie die bed Ge- 
felffehaftsarztes und defien Stellvertreterd; 

2) die Suspenfion des Direktors, beziehungsweiſe 
des Stellvertreters deſſelben bei Dienfivergehen 
oder grober Fahrläffigkeit in ben Amtsverrich⸗ 
tungen; 

3) die Prüfung ber vom Direltor zu übergebenden 
Jahresrechnung; 

4) die Kontrollirung und Reviſion ber Bücher, 
Kaſſe, Korrefpondenzen und anderer Schriftftüde; 

5) die Befimmung ber feften Gehalte, Remune- 
rationen, Tantiemen oder fonfligen Bezüge für 
a. dag deputirte Mitglied des Verwaltungs⸗ 

rathes ($ 26), | 

b, den Direftor, 

c. den Geſellſchaftsarzt und deſſen Stellvertreter, 

d. folhe Beamte, welche über 2400 Mark jähr- 

fihen Gehalt beziehen; 

6) die Befimmungen der jährlichen Dividende und 
der etwa nöthigen Nachſchüſſe (8 41); 

7) die ** bei dem Verſchluß und der Ver⸗ 
wahrung der Hauptkaſſe; 

8 de Feſtſetzung der vom Rendanten zu beſtellenden 

aution; 

9) die Feſtſtellung des Maximums der zulaͤſſigen 
Verſiherungeumme 

10) die vom Direktor nachgeſuchte Entſcheidung über 
Annahme oder Ablehnung beantragter Verſiche⸗ 
rungen in zweifelhaften Fällen; 

11) die Beſchlußfaſſung über Abänderung ber bes 


— 


ſtehenden und Einführung neuer Berfiherungt- 

Tabellen und Tarife der Geſellſchaft; 

12) die Einberufung der Generals Berlammlungen 
und beren Leitung durch feinen Borfigenden (bes 
ziehungsweiſe deſſen Stellvertreter), Die Feſtſetzung 
ber Tagesordnung und ber Vortrag bed Ges 
ſchäftsberichtes; 

13) die Erſtattung der Jahresberichte an die Auf—⸗ 
ſichtsbehoͤrde; 

14) die Beſchlußfaſſung über Ausleihung von Kapi⸗ 
-talien auf Hypothek umd über Anlauf von Werth 
papieren, unter Beachtung der Vorſchriften in 
$ 38 dieſes GStatuts; 

15) die Beſtimmung über Erwerbung ober Beräußerung 
von Grundſtücken; 

16) die Genehmigung zur Einfeßung von Bertrauend- 
Kommilfionen aus der Zahl der Berfiderten an 
Drten, an welchen dies rathſam ericheint. 

Jahresrechnung und Bilanz. 

$ 39. Die Bücher werben nad den Regeln ber 
faufmännifchen doppelten Buchhaltung geführt, und 
am 31. Dezember jedes Jahres abgeichloffen. Auf 
Grund berfelben bie Jahresrechn und bie 
Bilanz über das Geſellſchaftsvermoͤgen auf dieſen Tag 
von dem Direltor aufgeflellt, zunaͤchſt von dem Ber- 
waltungerathe und dann von ber Reviſions⸗Kom⸗ 
miffion ($ 16) fpeciell geprüft und von der General 
Verſammlung dechargirt. 

Eine getrennte Verwaltung ber verfchiebenen 
Bermögenstheile der Geſellſchaft (Reſerven, Jahres⸗ 
über] üffe u. ſ. w.) findet nicht flatt, es genügt überall 
die buchmäßige Sonderung. 

Der Berwaltungsrath bat zu befiimmen, wie viel 
auf den Koflenwerth der im Beſitze ber Geſellſchaft 
befindlihen Smmobilien und Mobilien ıc. abzufchreiben 
it, jedoch muß die Abfchreibung mit dem Schluffe des 
vierten Rechnungsjahres beginnen und Darf für 
Smmobilien nicht unter 1 Procent, für jede andere 
Kategorie nicht unter 5 Procent jährlich betragen, 
wobei dem Berwaltungsrath zur Pflicht gemacht wird, 
einen höheren Sag zu beflimmen, wenn bies nad 
Maßgabe der Abnutzung und ber fonfigen Verhält⸗ 
niffe angemefien erſcheint. 

Die Bergleichung der Einnahmen und Ausgaben 

ergiebt ben Ueberſchuß ober das Deficit des Rechnungs: 


jahres, welche am Schluſſe der Bilanz befonders aut- 


zuwerfen find. 
Bei Ziehung der Bilanz find aufzunehmen: 
J. unter die Aktiva: 

a. ber baare Kafjenbeftand am Jahresſchluſſe; 

b. der Beſtand an Effekten und Werthpapieren. Die: 
ſelben müflen nach Gattungen fperificirt und 
dürfen nie höher als zu dem Tagesfourfe der 
Berliner Börfe am 31. Dezember, besiehunge: 
weife ihrem fonfligen Zeitwerthe an biefem Tage 
in Anſatz gebradt werben; 

c. bie ausſiehenden Forderungen ber Geſellſchaft; 

d. die Werthe der Immobilien, der Mobilien x. 
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ſoweit dieſelben nicht bis zum Schluſſe bes bes 
treffenden Jahres bereits amortiſirt find; 

e. alles andere Eigenthum zu demjenigen Werthe, 
welchen daſſelbe nad forgfältiger Erwägung am 
Jahresſchlufſe hat; | 

I. unter die Patfiva: | 

a. die für fpätere Jahre vorausbezahlien Prämien 
(dev Prämienäbertrag)z 

b. die Prämien⸗Reſerve; 

c. die Reſerve für ſchwebende noch nicht bezahlte 
Schäden (die Schaden⸗Reſerve), 


zwar: | 

1) in der Lebensverfiderung in voller Höhe ber 
angemeldeten Forderungen, | 

2) in dem Invaliditaͤts⸗ und Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Berbande zu demjenigen Betrage, welcher bei 
jorgfäiger Erwägung aller im einzelnen 
Falle vorliegenden Umſtaͤnde als hoͤchſte Ent⸗ 
Ihädigungsfumme zu erwarten iflz 

d. die unvertheilien Ueberſchuüſſe früherer Jahre 


($ 40 

e. ie Brünbungefonb , foweit derfelbe nicht amor⸗ 
tifirt 

f, das Guthaben fonfiiger Krebitoren. 


und 


Die den vorfiebenden Befimmungen gemäß aufs | prüfen 


zuftellende jährliche Bilanz muß burch die Geſellſchafts⸗ 
blätter (6 5) öffentlich befannt gruss werden. 

Jahresüberſchuß und Dividende. 

$ 40. Bon dem aus ber Bilanz eined Ge⸗ 
häftsiahres fich ergebenden Ueberſchuß fänmtlicher 

Kriva über jämmtliche Paſſiva werden zunächſt ver: 

wenbet: 

a. fünf Procent als Geſammt⸗Tantieͤme für die 
Befiger ber Autheilicheine des Gründungsfonds. 
Jedoch vermindert fi) der Betrag biefer Ges 
fammt-Tantieme pro rata ber amortifirten An⸗ 
theilfcheine; 

b. die ſonſt dieſem Statute ober beſtehenden Vers 
trägen gemäß bewilligten Tantiemen. 

Der nah diefen Berwendungen verbleibende 
Betrag wird zur fpäteren Bertheilung an Diejenigen, 
welche am Schluß des den Lieberihug nachweiſenden 
NRechnungsiahres noch Mitglieder der Geſellſchaft 
waren, reſervirt. Die Bertheilung an biefe Mit⸗ 
glieder erfolgt feiner Zeit nah Verhaͤltniß ihrer wirk- 
lich eingezahlten auf Dies Jahr entfallenden Prämien 
und eiwaigen Nachtragszahlungen, jedoch nur in 
runden Procentfägen der Prämie und abzüglich der 
bis zum Schluß des Rechnungsfahres etwa entfallen- 
den Prämien-Rüdgewähr. Geringe Jahresüberſchüſſe, 
beren Bertheilung unverhältnißmäßige Arbeit und 
Koſten verurfachen würde, und ebenſo Reſibetraͤge, 
welche bei der Berrehnung nah runden Procent- 
fägen verbleiben, werben nicht vertheilt, fondern durch 
Beſchluß des Berwaltungsrathes entweder einflweilen 
äurüdgefiellt und zur Abrundung jpäterer Ueberſchuß⸗ 
vertfeilungen verwendet, ober aber auf das folgende 
Jahr übertragen. 


Die Jahresüberichäffe werben zunächft 5 Jahre 

lang von der Gefellihaft zurückbehalten, um vor⸗ 
fommende Deficits daraus und zwar pro rata eines 
jeden Jahresüberſchuſſes, zu decken und Tommen alſo 
erſt im 6. Jahre zur wirklichen Vertheilung an die 
Berechtigten. Der Fälligfeitstermin der Dividenden 
wird dur den Berwaltungsrath feſtgeſetzt und in 
den Gefellichaftäblättern befannt gemacht, vor biefem 
Termine hat fein Berfiherter, beziehungsweiſe Rechts⸗ 
nachfolger defielben Anſpruch auf Gewährung irgend 
eined Ueberſchußantheils. 
Waäͤhrend bes Laufes einer Berficherung, für 
welche Prämien entrichtet werben, wird die Dividende 
nie baar bezahlt, fondern auf die nächſtfaͤllige Prä- 
mienrate des Berfiherten abgerechnet und der Letztere 
hat alſo die betreffende Quittung an den gewöhnlts 
hen Terminen feiner Prämienzahlung bei dem Agenten 
in Empfang zu nehmen. Sn allen übrigen Yällen 
erhalten die Berechtigten Drvidendenſcheine, welche 
nad eingetretener Faͤlligkeit bei der Kaffe der Geſell⸗ 
ſchaft oder dem betreffenden Agenten zu präfentiren 
find, und mit dem entfprechenden Betrage eingelöf 
werben. Die Gefellihaft if zwar berechtigt, aber 
it verpflichtet, die Legitimation bes Präjentanten zu 
rüfen. 
Alle Dispofitionen über Dividenden vor beren 
Bälligkeit und ſoweit fie mit ben vorfehenden Be⸗ 
fimmungen über die Abrechnung auf die Prämiens 
raten in Widerſpruch treten, find unguläffig und für 
die Gefellichaft unverbindlich. 

Auf das Rechnungsjahr, in welchem eine Ver⸗ 
fiherung abläuft, werben Dividenden nie gewährt. 

Dividenden, welche nicht innerhalb vier Jahren 
nah dem 31. Dezember desienigen Jahres, in wel⸗ 
gem fie fällig geworben, erhoben find, verfallen der 

eſellſchaft. 

Kür Sterbekaſſen⸗Verficherungen werden ſämmt⸗ 
liche auf die betreffende Verſicherung fallende Divi⸗ 
denden ohne Zinſen erſt mit dem verfidherten Kapitale 
fällig. findet alsdann feine Verrechnung auf bie 
laufende Prämie flatt. Dispofitionen über die auf- 
geiammelten Dividenden vor der Fälligkeit des Kapi⸗ 
tald binden die Geſellſchaft nicht, vielmehr bezahlt 
dieſelbe die Dividenden fletd an Denjenigen, ber zu» 
a nr Empfang des Verſicherungs⸗Kapitals be- 
rechtigt iR. u 

Defieit und Nachſchuß. 

$ 41. Ein etwa burd den Jahresabſchluß nach⸗ 
gewiefenes Deficit wird zunächſt aus den zurück⸗ 
behaltenen Ueberſchüſſen der Borjahre (6 AO) und 
jwar pro rata des Ueberſchußbeſtandes eines jeden, 
gebedt. Sollte das Yahresdeficit je größer fein, ale 
dieſe Bermögenstheile, fo müſſen für den Reſt deſſelben 
bie ſämmtlichen Berficherten, für welche innerhalb des 
betreffenden Jahres Verfiherungen liefen, nah Ver⸗ 
hältniß ihres auf dies Jahr entfallenden Prämien und 
eiivalgen Nachtragszahlungen, jedoch abzüglich ber bis 
sum Schluß des NRechnungsiahres etwa entfalfenben 
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Des Nachſchuſſes wird ein angefangener Kalender» 
monat für vol % cihnet. 

Die ratirliche Einziehung des Schlenden von ben 
Berfiherten erfolgt dann durch Ausichreibung von 
Nachſchuͤſſen, deren Betrag und Zahlungstermin ven 
dem Berwaltungsrarhe jengeient und jebem Berficherten 
ſchriftlich befannt gemadt wird. 

Iſt die Berfiherung gegen Rapitaleinzahlung ab» 
geichloffen, fo wird in ber Police zugleich angegeben, 
mit weldem einer Zahresprämie entiprechenden. Bes 
trage die Berfiherung als bei dem Leberfhuß und 
dem Deßcit der Geſellſchaft — behandelt wird; 
ebenſo wirxd in allen ähnlichen Fällen verfahren. 

Bei Sterhefafjens Verfiherungen werden erforder: 
liche Nachſchüſſe zunächſt aus 
Dividenden gedeckt und nur ſoweit dieſe nicht zu⸗ 
reichen, erfolgt dann auch bier für ben Reſt bie Aus- 
fehreibung ber —— lungen. 

Wenn die ausgeſchrie 


—— — Bei der Repa 


Nacfihäffe nicht 
fehgejegien Zeit entrihtet werden, fo supn von bem| Rufe. 


sion | Bälligfeitstermine ab alle Rechte bes Berficherten aus 


den betreffenden Bolicen, bie vom biefem Zeitpunfte 
an aus lepteren entſtehenden Anſprüche ober fällig 
werbenhen forberungen gehen verloren, bie Säumigen 
verfallen in eine fofort zahlbare Konvenzionalſtrafe 
in Hoͤhe des Betrages ihres Nachſchuſſes, minbefleng 
aber in Höhe von 20 Mark und bie Geſellſchaft iſt 
berechtigt, ſowohl ben ausgelshriebenen Nachſchuß, als 
bie verwirkte Konvenzionalfirafe, nach Maßgabe bes 
$ 12 Abf, 3 gerichtlich beizutseiben und dies auch 
dann, wenn inzwiſchen bie betreffende Police durch 
den eingetretenen Endtermin der Verfiherung ober 
durch Rüdfauf ſchon von ſelbſt erloſchen fein follte. 
Erſt nad vollfländiger Zahlung des Nachſchuſſes und 
ber Konvenzionalſtrafe treten bie Rechte ber Ber- 


en aufgejammelten ſcherten aus ihren betreffenden Policen wieder in Kraft. 


eder Rürfauf einer Police und jede Zahlung 
auf Grund einer ſolchen erfolgt nur vorbehaltlich der 
Berpflihtung zur Leiſtung bed für das zulegt vorher⸗ 
nungsjahr etwa erforberlihen Nach⸗ 


(7 > > ET — — — 


Doishew, des U. (G. Hays, Dol-Bucheuder). 
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Stüd 1. 


Den 28. Januar 


IBSI. 


Bekanntmachungen ber Egl. Minifterien. Polizeibehoͤrden haben bafür zu ſorgen, dag dem:Ber- 


Den Ankquf ven Artillerie-Zugpferben im Regierungebezirt 
Potédam betreffend. 
3. Zum Infauf von Artillerie-Zugpferdben im 
Alter von mindeſtens 5 bis höchſtens 8 Jahren follen 
im Bereich der Königlihen Regierung zu Potsdam 
folgende um 8 Uhr Morgens beginnende Märkte abs 
gehalten werben: 
am A. April Bahnhof Neufladt a. D., 
ı 8 2 in engen, 
» 18. = in Straßburg i. Ufm. 

Zur Orientirung für die Herren Berfäufer wird 
bemerft, dag in 
Alters ber anzufaufenden Pferde entiprechend höhere 
als die üblichen Rewiontepreife angelegt werben koͤnnen, 
dag bie. Rommilfion jedoch nur geſchonte, ſtarkknochige, 
breite und dabei gängige Pferde mit guten Rüden, 
nicht unter 1,65 und nicht über 1,72 Meter gebrauchen 
fann. Schimmel find vom Anfauf ausgefchloffen. 
Die von der Kommilfion erkauften Pferde werden zur 
Stelle abgenommen und fofort Baar bezahlt. 

Pfferde mit foldhen Kehlern, welche nah den 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreifes und ber 
Unkoſten zurückzunehmen. Krippenjeger find vom 
Anlauf ausgeſchloſſen, auch Bleibt es entichieden 
wünſchenswerth, daß die Schweife der Pferde nicht 
verkürzt werden. Die Berläufer find ferner ver- 
pflichtet jedem verkauften Pferde eine neue flarfe rind- 
lederne Trenſe mit glattem ſtarken Gebig (feine 
SKenebeltrenfe) und eine neue flarfe Kopfhalfter von 
Leder ober Hanf mit zwei minbeflends zwei Meter 
langen Stricken ohne bejondere VBergütigung mit⸗ 
zugeben. 

Berlin, den 4. Januar 1881. 
Kriegsminitierium, Abtheilung für bas Remonte⸗Weſen. 
Rerorbnungen und Befanntmachungen 
der König. Negierung ıc. 

Betr. Ausipielung von Pferden und Wagen 1c. in Frankfurt a. M 
18. Der Herr Minifter des Innern hat dem 
Iandwirthichaftlihen Bereine in Frankfurt a./M. die 
Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit eines eben ber 
Heiden im März und Auguſt d. 3. daſelbſt flattfindenden 
vdemärkte eine Berloofung von Luruss und 
rbeitöpferden, Equipagen, Fahr⸗ und Reitrequiſiten 
x. zu veranflalten und bie betreffenden Loofe im 
ganzen Bereige der Monarchie abzujegen. Die 


erüdfichtigung bes volljährigen | 


iriebe der. Loofe feine Hindernifle. entgegengeftellt 
erden. 
‚Potsdam, den 19. Januar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern’ 
Verbote von Vereinen R Drudicriften. 
19. Auf Grund des Neichögefepes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 


vom 21. Oftober 1878 und vom 31. Mai v. 5. ifl 


ferner folgendes Berbot im Deutſchen Reihsangeiger 
veröffentliht worden, welches hierdurch zur Kenntniß 
gebracht wird, 
Potsdam und Berlin, ben 24. Januar 1881. 


Koͤnigl. Regierung. Königl. 
Polizei⸗Praͤftdium. 


Abtyeilung des Innern. 
* 

„Durch Verfügung ber unterzeichneten Landes⸗ 
poligeibehörde vom heutigen Tage iſt die Flugſchrift 
mit ber Ueberferift: „Ein Wort an die lands 
wirtbfchaftliche Bevblkerung“. Verlag non 

Herter, Jnduftriehalle, Riesbach⸗-Zürich. Drud 
ber Schweiz. Vereinsbuchdruckerei Hottingen » Zürich, 
auf Grund der 88 11 und 12.de8 Befeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beflrebungen der Sozialdemokratie . 
vom 21. Oktober 1878 verboten worden. » 

Lubwigsburg, den 21. Januar 1881. ⸗ 
Königl. Wuͤrttembergiſche Regierung bes Nedarkreifes. 


Biebfeucden. 

20. Die Schafpodenfeude in Drewen, im Kreife 
Oſtpriegnitz, if erloichen. 

Potsdam, den 18. Januar 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Pockenſeuche unter den Schafen bes 

Amtmannd Maaß zu Blumenthal im Kreiſe Oft- 
priegnig iſt erlofchen. 


Potsdam, den 21. Januar 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
22. Die Podenfeuhe unter den Schafen bes’ 
Ritterguts zu Maplsdorf im Kreiſe Niederbarnim if 
erloſchen. 

Potsdam, den 24. Januar 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
233. Die Podenjenhe unter den Schafen bes 
Bauerngutsbefigers Bieje zu Seeberg im Kreiſe 
Niederbarnim if erfofchen: 

Potsdam, den 24. Januar 1881. 

Königt, Regierung. Abtheileng des Junern. 


21. 
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24, RKRahbweifung 
ber. an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1880 beobachteten Wafferftände. 


— —_— r r — 


Spandau. Brandenburg Rathenow BGavel⸗ VPiauer 
5 Ober | Unter Ober» | Unter Ober | Unter b Brůcke 
* ück. Waſſer. Waſſer. erg. Vruat. 


Meter. |] Meter. Meter. | Meter. Meter I Meter. 





{1 254 | 1,30 | 2,64 | 1,20 I 1,32 I 0,84 1 2,26 | 1,40 | 1,62 | 1,12 | 2,26 | 1,86 
2] 2,58 | 1,16 # 2,64 | 1,18 | 1,32 | 0,84 | 2,16 | 1,46 | 1,62 | 1,14 | 2,20 | 1,88 
31 2,62 | 0,94 | 2,64 | 1,16 | 1,33 | 085 I 2,24 | 1,46 | 1,62 | 1,14 | 2,20 | 1,90 
41 2,68 | 1,14 | 2,62 | 1,14 | 1,33 ] 0,85 | 2,28 | 1,48 | 1,62 | 1,16 | 2,20 | 1,92 
5i 2,64 | 1,30 | 2,58 | 1,12 | 1,33 | 0,85 | 2,26 | 1,50 I 1,62 | 1,18 | 2,16 | 1,94 
°61 2,62 | 1,50 | 2,64 | 1,24 I 1,33 | 0,85 | 2,22 | 1,52 j 1,62 | 1,18 | 2,14 | 1,96 
71 260 | 1,60 1 2,64 | 1,26 1 1,33 | 0,85 | 2,22 | 1,52 | 1,62 | 1,20 | 2,12 | 1,98 
8] 2,60 | 1,60 I 2,62 | 1,30 | 1,37 5 | 2,22 | 1,52 I 1,62 | 1,20 | 2,10 | 1,98 
91 2,58 |- 1,58 | 2,64 | 1,32 | 1,40 | 0,87 | 2,14 | 1,52 | 1,62 | 1,22 | 2,10 | 1,98 
101 2,56 | 1,54 | 2,64 | 1,34 I 142 | 0,89 | 2,28 | 1,54 | 1,62 | 1,22 | 2,12 | 1,98 
111 248 | 1,50 I 2,64 | 1,34 | 1,45 ‚90 I 2,26 | 1,50 f 1,62 | 1,22 | 2,20 I 1,98 
12| 252 | 1,52 I 258 | 1,32 | 148 | 0,92 | 2,28 | 1,54 | 1,62 | 1,22 | 2,28 | 1,98 
13| 2,56 | 1,56 I 2,66 | 1,40 | 1,51 I 0,94 | 2,28 | 1,54 I 1,62 | 1,24 | 2,28 I 1,98 
14l 2,62 | 1,60 | 23,66 | 1,40 I 1,50 | 0,96 | 2,26 | 1,52 | 1,62 | 1,24 | 2,40 | 1,98 
15] 23,62 | 1,62 | 23,64 | 1,40 | 1,50 | 0,99 | 2,28 | 1,58 | 1,62 | 1,26 | 2,60 | 1,98 
16] 2,60 | 1,64 | 2,66 | 1,42 I 1,50 } 1,00 | 2,26 | 1,70 | 1,62 | 1,28 | 2,78 | 2,00 
17] 2,62 | 1,68 1 2,66 | .1,44 | 1,50 | 1,00 | 2,28 | 1,74 | 1,62 | 1,30 | 2,92 | 2,02 
18] 2,62 | 1,68 I 2,66 | 1,42 1 1,50 I 1,00 I 2,24 | 1,80, 1 1,62 | 1,34 | 3,10 | 2,04 
19] 2,62 | 1,70 } 2,62 | 1,36 | 1,50 | 0,98 | 2,24 | 1,80 | 1,62 | 1,38 | 3,24 | 2,08 
201 2,62 | 1,72 I 2,64 | 1,44 | 1,50 I 0,99 | 2,20 | 1,82 | 1,64 | 1,42 | 3,40 | 2,12 
21] 2,64 | 1,76 }$ 2,66 | 1,50 I 1,52 | 1,00 | 2,16 | 1,84 | 1,66 | 1,44 | 3,50 | 2,14 
22] 2364 | 1,78 | 2,66 | 1,54 I 1,54 | 1,01 12,20 * 1,86 | 1,68 | 1,46 | 3,70 | 2,18 
231 2,66 | 1,82 | 2,70 | 1,58 | 1,56 | 1,03 | 2,24 | 1,84 | 1,72 | 1,50 | 3,90 | 2,20 
Al 2,68 | 1,88 I 2,76 | 1,58 I 1,58 | 1,04 „ 2,26 | 1,90 | 1,74 | 1,52 | 4,08 | 2,24 
25] 2,68 | 1,88 | 2,94 | 1,56 | 1,60 | 1,06 | 2,28 | 1,90 | 1,76 | 1,54 | 4,12 | 2,28 
261 2,68 | 1,88 | 2,96 | 1,56 I 1,63 | 1,07 | 224 | 1,86 | 1,76 | 1,54 | 4,08 | 2,30 
27T 2,66 | 1,88 I 3,04 | 1,64 | 1,63 | 1,08 | 2,24 | 1,84 | 1,78 | 1,56 | 4,24 | 2,32 
281 2,70 | 1,92 | 3,04 | 1,68 | 1,66 | 1,10 | 2,30 | 1,98 | 1,80 | 1,58 | 4,26 | 2,34 
29] 2,74 | 1,94 | 3,00 | 1,72 | 1,67 | 1,13 | 2,30 | 2,00 | 1,82 | 1,60 | 4,22 | 2,36 
301 2,78 | 1,96 I 2,98 | 1,78 | 1,69 I 1,14 I 2,30 | 2,00 | 1,82 | 1,60 | 4,22 | 2,38 
31] 280 | 1,99 1 2,96 | 1,80 | 1,72 I 1,16 | 23,32 | 2,02 | 1,84 | 1,62 | 4,20 | 2,40 
Potsdam, den 18. Januar 1881. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Die Sperrung der Spreebrüde an Coepenick betreffend, 8 153 Adfag 2 des Deutſchen Gerichtsverfafſungs⸗ 
25. Wegen eines Reparaturbaues ber ftäbtiihen | Gejeges vom 27. Januar 1877, wollen wir bie bei 
Spreebrüde zu Eoepenid wird biefelbe in ber Zeit| der hiefigen Sitienpoligei befchäftigten Polizei⸗Wacht⸗ 
som 1. Februar bis einichlieffih den 20. Februar | meifter in gleicher Weife, wie dies bezüglich der Polizei⸗ 
db. 3. für die Schifffahrt und vom 7. bis ein-| Wachtmeifler der Marktpolizei geſchehen ift, hiermit zu 
fchlieglih 20. Februar d. 3. für ben Landverfehr| Hülfsbeamten der Staatsanwaltichaft beftellen. 


mit Laften über 20 Centner gefperrt werben. Berlin, den 22. Dezember 1880. 
Potsbam, den 20. Sanuar 1881. Der Dinifter bes Innern.| Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. ges. Of. zu Eulenburg. ges. Friedberg. 
Bekanntmachungen der söniglichen Der vorfiebende Erlaß ber Herren Minifter bes 
Polizei⸗Präfſibiums zu Berlin. Sanern unb der Juſtiz wird mit Being 8 bi De 
des 


Beſtellaug von Poligetwagtmeißern in Berlin zu Hülfsbeamten | kanntmachung vom 15. September 187 
er Staatsanwaltſchaft. Amtsblatis) Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

11. Am Anihlug an unfern Cireular-Erlaß vom Berlin, den 17. Januar 1881. 

15. September v. J., betreffend bie Ausführung bes Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 








Banquagunag krjaoach 139 unpoylusg Bugs "JEBF aunung i u⸗qunaꝛg 

sılaı_Islrr Karat nylei haſei lesizr Iezlaı Iıslar Irelar_Isılzr Inslar losl⁊i losli Tarlay 1 " 
\ :yı uapBaaa nd 3929, warung u gggF 02d auanzgaıpg) arg mahyam ou 

\ , u⸗bſoꝛg amonoq oad sjꝛaduað SO — — 299 mol Pyuog 9 

| — 07 av wage 

CEACCOGOCC. —A— 


! 9|6. |97 6 frris Joeis 8116 rri6_I89ig_ (26 6_|rrls_ Jesis_ Issjg_ [rrle 
vıırr 108,6 Ieslor Jzeirr (celor JeLlor jerlor 196 77 195107 1e9loF 179,07 I8sior 
! T2|s? |28|vF Joeirr kalt seit esist josisr ſes sy proſgi jorlzr J2ror joe vi 
, 60i97 loblęi Ivsi9F lIsolsi lesigr Ivelgr Irelgr Ico 97 le6Isy Iazigr 120:97 Fvsigr 
. m alaadgaıäog madragarue uagtag 214 qun maHWAG uagyag a1q gu noaraıd 


28ilrsiszrigv|rerlesi ogrissigzrizz| zıyl _:u2260G YI wolag up 
v.]er lesjvr jos|vr Jesist [reist 192|57 fsolst gzelvs Kzeior frzjsr jvajst Jorlar lozlsr ggsivr 0887 








gr_Ise 







































































86137 Ize1or jorlar Ivrler karler Jooler Jzoler Igelar jrzler jesır$ Ivrler Inalzr jazizr jorlar 628} 
99|6_joris Irris loels Ierle Irrle jesis Izsis Josie sole Ivrle jesis lecie Jwvle sıgr 
vı|tr Joels_ Ieslor Igelsr jzeior Jezjvr Jozlor Islor Jeolvr Ivrlss joslor Jzejvr jozıss jeslor | . 118} 
BSIEF I0S,EF I991 FF IBBIEF KOSIET [90177 lvs vi |r6,ET JO9IEF |BzIET jalıe) |95 07,87 |99| FF 9287 
\ salas jevlrr |esins lonler Josirs Islas Iezlar kaelss Iozler Iszler foolar jorler Joelar (zeire sıgF 
’ —j&F ſps ⁊i u I 97 feier Jesizr fzeler fesizr Iezjer J—-Ier J20ler j2r [GElEF JZZ|TF 28} 
: a 2EISh I2alrr joeler |-Ior feeler Jesich Josıcr Jeslvr foslar Izelcr jesicr jeolcr Jarlor loeler gı8r 
‚ a 8927 |6sjor Isz|rr j2sjer Jo6|Fr Josızr jeriar Isr|ar jorivr lesizr jezx|or je6 kadraae 174023 143212 
TRIER JEFIEF 1erjeR jse;ar |reler Jasler |vsjar jerıar jorien Innjer j22.cr jozier jvajar jerier T28F 
se|rr j9r|FF jJesirr Jcojar fr6ITT jszlvr Jorins jeelrr Izzirn jselrr jerirr \9W 20|7r JEBI FF 0187 
87173 jerlor Jorirs Izeirs jeslor lezlor jerlor Iosie Jeslor jerirr ſeoni jeglor Irolor forlss 6987 
velsr jorier Iz8jar I22jer J2sler Izzizr loglar Issiar Irelor IvBizr ſeizi jc027 ſeoſen I28127 - 8987 
solar Fosısr Ivsigr 189 gr legigr Irelar Irelar Ico'cT lesicy I6olar Izz'st Izzigr l20'gr Ivsigr 21987 
%“ % Eu 
5 
® » 21,28 & 2» 3 Ei a240g 
EN Sl |t Brise H 
83135 252331— 5553155 F3 
3 2|= BEE SIR E = 5|E 5 ä 
& 8 — ẽ Fi 
© 


su 29203905 024 woßoayag uꝛgol 
“u uauiuojab ug ne ınuplpang; u uvasioqh ayıagedunasdagg 924 uaap.o:aaꝝ uag uf 
Giganluiꝰ 0887— 2987 uaaquC usq ur abo| 1m au⸗bboꝝg ↄꝛq ↄljꝛacajavꝛg· juuabꝛ 234 
spılarg>aı T 
Banquoquvag; tujaoach 239 ominaoiluuoꝝ "Hug 974 uopbungvmuuvaoſ 


28 





% 
Bekanntmachun ber Batterlichen Ober⸗ 
Koh Direktion zu Berlin. 
. ..Unanbringlide Poftanweifungen. 
3 Die unbefannten Abfender der aahfepend 
verzeichneten unanbringlihen Poftanmweifungen, welde 
in. Berlin aufgeliefert find, und zwar an: Haupt 
fieueramt in Berlin über 6 M., 31. Aug. 1880, 
| Ce errin in Paris über 24 M. 48 Yf., 23. Sehr. 
LAU, in Berlin Aber UM. 5Pf., 20. Mai 
1880 ndfüähr in Rirborf b. Berlin über 14 M., 
23. Juli 1880, Haupt⸗Staats- und Steuerkaſſe in 
Berlin über 1 M., 14. Aug. 1880, Stein in Berlin 
über 10 M., 30, Aug 1880, Herzberg in Berlin | o 
über 2 M., 2. Geptbr. 1880, Hauptfleueramt für 
Erhebung ber Gerichtskoſten in Berlin über 33 M. 
60 Pr, 4. Septbr. 1880, Pappe in Berlin über 
81 M., 22. Juli 1880, Hartmann in Hamburg 
über 6 M., 14. Mai 1880, Steuerhebeflelle in Mewe 
über 30 Hr, ., 16. Juni 1880, Fühlrath in Leipzig 
. über 4 M., 1. Dftbr. 1880, Amtögericht 1. in Berlin 
über i M, 1. Oftbr. 1880, älter in Berlin, 
Straßburgerfr. 25, über I, 3, 50, 6. Okibr. 1880, 
Schmidt in Prenzlau über 5 M,, 10. Aug. 1880, 
Bioth in Breslau über 1 M. 50 ÿf. 3. Aug. 1880, 
Hypothefenamt in Berlin über IM. 88 Pf., 1. Suni 
1880, Hoͤlz in Schönebel über 3 M., 2. Septbr. 
1880, Nanenberg in Berlin über 3 M., 28. Septbr. 
1880, Sykat in Zeniko bei Hlinsko in Böhmen 
über 3 M., 6. Aug. 1880, Daniels in Paderborn 
über 10 M., 8. Zuli 1880, Benkendorf in Berlin 
über 5 M., 16. Oftbr. {880, Schuchmilski m 
Berlin über 6 M., 19. Oftbr. 1880, Gentral-Waffen- 
depot in Berlin über 5 Pf. 27. Inbr. 1880, und 
der Nahnahme-Pofanweifung Über 3 M. aus Anlafı 
einer Sendung an Niſchke in Drengfurt, 17. Zuli 
1880, werden erſucht, innerhalb vier Mogen, som 
Tage bes Erſcheinen⸗ gegenwaͤrtiger Belanntmachun 
an gerechnet, bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin 
zu melden, widrigenfalls bie Beträge der Poſt⸗Armen⸗ 
kaſſe anheimfallen. 
Berlin O., ben 19. Januar 1881. 

Der Kaiſerl. Ober-Vofbizektor, Geh. Poſtrath Sache. 
Befanntmachungen der Baiferlichen Ober: 
Hoft: Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poftagentur mit Fernſprechbetrieb in Basborf, 
Kreis Niederbarntu. 

A. * Am 1. Februar 1881 tritt in dem im Kreiſe 
Nicderbarnim belegenen, gegenwärtig zu bem Land- 
beftellbezirfe des Poſtamts III. in Basdorf, Reg. Be. 
Potsdam, gehörigen Dorfe Kloſterfelde eine Poragentur 
mit” Ferniprechbetrieb und mit Landbeftelung nad 
folgenden Beiigaten in Birffamfeit: 

Stolgenhagen, Dorf, 
Ahrenbjee, Vorwerk, 
Neudoͤrfchen, Rittergut, 
Lottſche, Serfthaus, und 
Marienwalbe 


desung von Poſtſendungen jeder Art mit ber Pers 
jenenpon zwiſchen Berlin und Drop Schön 

bed, welche Rlofterfelbe in der Richtung von Berlin 
um 10:45- Uhr Abends, in der Richtung nach Berlin 
um 6.35 Uhr früh Herüßrt und in Ifrem Gange uns 


verändert bleibt. 
Potsdam, den 20. Januar 1881. 
Dee Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektar. 
In Vertretung: Griesbach. 
Bekanntmachungen der —— 
Siſenbahn⸗Direktion zu Berlin 
Inkrafttreten eines neuen Tarife für den Tranbport Dherfileffder 


Steinfohlen. 

6. An Stelle des gemeinfchaftlichen Tarifs der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ und ber Kgl. Niederſchleſtſch⸗Maͤr⸗ 
kiſchen Eiſenbahn für den Transport Oberichleſiſcher 
Steinkohlen vom 1. Auguſt 1874 nebſt Nachträgen 
tritt am 15. d. M. ein neuer Tarif in Kraft, welder 
zum Theil ermäßigte Sariffäge für Emanueljegen, 
fowie um 0;2 bezw. 0,4 Pf. pro 10 * Pi hte 


Frachtfäge von Sufannaweide x. Hainau, 
Blankenſee, Stargard und —— enthaͤlt. 
Die erhöhten Frachtſätze treten erſt am 1. März 1881 


in Kraft. Druderemplare deſſelben find durch bie 
biefjeitigen Berbandserpebitionen zu beziehen. 

Berlin,.ben 15. Januar 1881. 

Königl. Eijenbapn-Diveltion. 

Befanntmachungen der Königlichen 

@itenbabn; Direktion zu Bromberg. 

Ankündigung bes III. Nadytrages zum AInch Rolni 

Verband⸗Guͤter⸗Tarif Theil 

8. Mit dem 1. Februar d. gu tritt der dritte 
Vachtrag zum Deuitſch⸗Polniſchen Verband⸗Güter⸗ 
Tarif Theil EL. in Kraft. Eee entpält: a. eine 
Ergänzung der Beflimmungen zu $ 4 (Di chnahme 
und Proviſion), b. Beſtimmungen über Befoörderung 
von Fahrzeugen aller Art. Exemplare dieſes Nach—⸗ 
trages find zum Preiſe von 0,05 Marf pro Stüd bei 
den Berbandsverwaltungen und bei.bem Billeti-Erpes 
bitionen zu Berlin, Eüfrin, Schneibemühl, Danzig, 
Eibing, Königeberg, Infterburg, Memel, Thorn, 
Bromberg, Neuftettin und Gocstin. ſowie bei fimmt- 
lichen übrigen Billet-Erpebitionen bes unterzeichneten 
Direktionsbezirls, welde buch Bezugsvermittelung 
verpflichtet find, Fäuflich zu haben. 

Bromberg, den 11. Zanuar 1881. 

Koͤnigl. Eifendahn-Direftion. 
Außerkrafttreten von Frachtvergünſtiaung für Biehfenbungen. 

m 1. März 1881 tritt die bezüglich des 
Lofalverfehrs der Ofbahnflationen Thorn und Brom⸗ 
berg und bes bireften Verkehrs von Oberfchlefiihen 
nah Ofbahnflationen (Lofaltarife vom 1. Januar 
1880), ſowie zwiſchen den Stationen der Bahnftrecke 
Inowrazlaw — Poſen und Berlin (Zarif vom 1. Jar 
nuar 1878) und zwiſchen Oſtbahn⸗ und Cottbus⸗ 
Großenhainer Stationen (Tarif vom 1. April 1880) 
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs gewährte 
Bergünftigung, wonach für Viehſendungen bei der in 


Die Poſtagentur erhält Derbindung sur Befoͤr⸗ Ermangelung eines Etagewagens erfölgenden Ge⸗ 








' & 
nung nad ben für. Etagewagen geltenden Borfchriften ee mit Ausnahme bed ‚Seatfages für Die 
unter Zugsundelegung der durienittlichen Flächen [Relation Rübersborf-Wittenberge M. H. E; und 
größe -bexr -beiden geflellten Wagen eintreten burfte,]B. H. F., welder vorläufig noch befichen bleibt, außer 


auger Kreft. Kraft und gelangen mit genanntem Tage an Stelle 
berg, den 15. Januar 1881. ZZ Tarifs die ermäßigten Häßpe des 
abnigi. Eiſenbahn⸗Direktion. Spezial⸗Tarifs III. zur Einführung. Die neuen 


Tarifs fi & ct von Kalt] Brachtfäge find auf der Station Rüdersdorf, fowie 
—— — im —— * bei ben übrigen betheiligten Berbande-Berwaltungen 





ande. ju erfahren. 
10. Mit dem 1. Februar d. J. tritt der im rur| - Bromberg, ben 18. Januar 1881, 
bricirten Berbande eingeführte Ausnahme⸗Tarif D. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Befanntmachungen ber Kreisausfchüfle. | 


2. Nachweiſung 
der von dem Kreis⸗æAusſchuß bes Kereiſes Beeskow⸗Storkow genehmigten Gemeinde⸗ reſp. Gutabezirko⸗ 
Veränderungen im II. Semefter 1880. 












Bezeichnung ee — 



















Datum | . Bemerkengen. 
der etzigen fünftigen 
Genehmigung. : Grundſtuͤcks. Veſihers. jedigeade— Beer 3 hi al am 
20. Zuli Wilmersdorfer MDomainen⸗Fiokus, Domainen⸗ Gemeinde v0414 — 
1880, Dorfauen- Parzelle. Fiskus. Wilmersdorf. | 
do. dp. bo. do. bo. 00187) — 
16. September } Buckower Gemeinde j—| — | 48 
1880. Dorfauen- Parzelle. do. do. Budom. 
23. Oltober Etabliffement. Letoda, Gutsbezirk Stadt —| 19] 15 
1880. Amtsgerichtsraih, Storkow. Storkow. 
Storkow. 
27. November Ketſchendorfer Domainen⸗Fiskus. Domainen⸗ Gemeinde 9 13 69. 
1830. 1 Dorfauen-Pargette. | Fiskus. Retichendorf. 


Beeetom, den 7. Januar 1881. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 9. Heyden, Landrath. 





8. „Machweiſung 

der Seitens des Kreis-Ausihufles des Kreiſes Teltow auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 1856, 

in Berbindung mit dem $ AO bes Zuſtaͤndigkeits⸗Geſetzes vom 26. Juli 1876 genehmigten Beränberungen 
von Gemeinde⸗ und reſp. Gutsbezirks⸗Grenzen. 


Bezeichnung des 
ſeitherigen künftigen 





in Betracht kommenden Grundſtüuͤcks. 





Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 


Die von dem Gemeindevorſteher Carl Schulze, dem| Qutsbezurf Staatow. Gemeindebezirk 
Coloniſten Auguſt Gollmick, der verwittweten Marie Caro⸗ Staakow. 
line Müller, geb. Ziege, dem Coloniſten Earl Richter 
und dem Colonißen Friedrih Flaſchmann zu Staakow, ſo⸗ 
wie ber Gemeinde Staakow mittelft- Vertrages vom 1./7. April 
1878 von der König. Hoffammer der Königl. Familiengüter 
hierjeibft erworbenen, im Gutsbezirk Staakow belegenen, im 
Grundbude von Staafow Band I, M 27 refp. „NP 22, 25, 
26, 24 und 23 verzeichneten Grundſtücke in einer Größe von 
rejp. 35,00, 28,18, 28,18, 28,18, 28,18 und 0,36 a. 

73 dem Kaufmann Wilhelm Mirius zu Berlin und 
Genoſſen gehörige Parzellen der Gemarkung Schönow in der 
©röße von zuſauimen 23 ha 91 a 61 qm, 






Gemeindebezirk 
Zehlendorf. 





Gemeindebezirk 
Schoͤnow. 









 Beihuung de 


feitherigen Fünftigen 
in Betradt Tommenden Grundſtücks. 
| Gemeinde⸗ reſp. Gutsbezirks. 

4 Parzellen der Dorfaue Ahrensdorf in der Größe von Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
reſp. 20 qm, 60 qm, 105 qm und 164 qm, welche durch reip. Ahrensdorf. 
den Gaſtwirth Julius Paul, den Bübner Julius Lärm, 
den Koſſäthen Wilhelm Lobbes und den Bauer Auguſt 
Siegmund, fämmtlich zu Ahrensdorf erworben find. 

2 Parzellen der Dorfaue Nächſt⸗Neuendorf, welde 1a Kommunalfrei. Gemeindebezirk 
91 qm, reip. 4 a 04 qm groß, und von dem Maurer Carl Nächſt⸗Neuendorf. 
Lehmann und dem Stammgutsbeſitzer Linke zu Naͤchſt⸗ 

Neuendorf erworben worden find. 

Die im Gutsbezirke Könige. Eoepnider Forſt belegene, im Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Grundbuche von Schoͤneweide Band IV. Blatt M127 ver⸗ Königliche Nieder-Schönemweibe. 
zeichnete, 0,766 ha große Parzelle, Eoepnider Forſt. 

Die dem Müplenmeifter Gottfried Auguft Schramm und Gutsbezirk Gemeindebezirk 
Genofien zu Waßmannsdorf gehörigen, im Gutsbezirk Waß⸗,⸗ Waßmannsborf. Bafmannsberf. 
mannsdorf belegenen Brundflüde. 

Das der Frau Rittergutisbefiger Damföhler zu Waß- Gemeindebezirk Gutsbezirt 

mannsdorf gehörige, im Gemeindebezirk Waßmannsdorf bee) Waßmannsdorf. Waßmannsdorf. 


legene 2 ha 44 a 70 qm große Grundſtück. 

Auf Grund des von der Königl. GeneralKommilfion zu Franffurt a./D. unterm 2. März 1880 
befätigten . Rezeſſes iſt an das Vorwerk, den Mühlenbefiger und die Eoloniften in Scharfenbrüf als Ab: 
findung für die ihnen in der Königl. Scharfenbrüder Forſt zuſtehenden Grundgerechtigkeiten, aus letzterer 
eine Fläche von 30,812 ha (erfl. der erforderlihen Zugangswege) abgetreten worden, und baburd nach 
Maßgabe des 5 147 ber Bemeinheitstheilunge-Orbnung vom 7. Juni 1821 aus dem Butsverbande der 
Hort Scharfenbrüd ausgeichieden und mit dem Kommunalverband bes Gutes refp. der Gemeinde Scharfen⸗ 
brüd vereinigt worben. 

Da dur dieſe Bezirks⸗Veränderung gleichzeitig bie Kreisgrenze berührt wird, fo iſt aud in Gemäß⸗ 
heit bes S 3 al. 4 der Kreisorbnung vom 13. Dezember 1872 eine Beränderung der lebteren eingetreten. 

j Berlin, den 14. Januar 1881. 
Namens des Kreid-Ausfchufjes des Kreifes Teltow: Prinz Handjery, KRönigl. Landrath. 


Perſonal⸗CEhronik. 

Dem Amtsanwalt in Wittſtock iſt die volle Zu⸗ 
ſtaͤndigkeit und dem Amtsanwalt in Brandenburg a./D. 
die Wahrnehmung der Hauptverhandlungen in ſchoͤffen⸗ 
gerichtlichen Vergehensſachen übertragen worden. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen kommiſſariſchen Amtsvorſtehers der Amts⸗ 
bezirke Bornim und Bornſtedt von Wedelſtaedt, 
deſſen Bruder der Geheime Rechnungsreviſor und 
Rechnungsrath von Wedelſtaedt hierſelbſt zum kom⸗ 
miſſariſchen Amtsvorſteher der genannten Bezirke für 
bie Zeit bis ult. März d. J. ernannt worden. 

Der. Königlihe Oberſt⸗Lieutenant a. D. Adolf 
Friedrich v. Doemming au Greiffenberg U./M. iſt der 
von ber StadtverorbnnetensBerfammlung zu Joachims⸗ 
thal getroffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter ber 
Stadt Joachimsthal für die gefegliche gwölffährige 
Amtsdauer beftätigt und am 7. Januar 1881 in das 
Amt eingeführt worden. 

- Sn der am 29. November 1880 abgehaltenen 
Kreistagsfipung find an Stelle ber verfiorbenen 
Kreisverordneten Zeumer zu Welendorf und 


Schaefer zn Groß Doelin ber Amtsvorficher Dahms 6 


» 


zu Storfow und ber Gutöbefiger Suhr zu Claus⸗ 
hagen zu Kreisverordneten für den Templiner Kreis 
gewählt. Die Wahl ift von ber Königlichen Generals: 
Kommilfion für die Provinz Brandenburg beflätigt 
worden. 

Der Kanzlei⸗Affiſtent Rißmann in Berlin if 
zum Kanzliſten befördert. 

Dem Drganiftien unb Chorbirigenten an der 
Berliner Soppien-Kirdge, Ferdinand Schulz zu Berlin, 
ik von dem Herrn Minifter ber geifllihen, Unterrichto- 
und Medisinal-Angelegenheiten das Präbifat „Mufif- 
Direktor‘ beigelegt worden. 

Der Lehrer Mayerhoff it ald Elementarlehrer 
an dem Gymnaſium in Potsdam angeſtellt worden. 

Die unter Königlihem Patronate lebende Pfarr- 
Helle an der St. Johannis⸗Kirche zu Spandau, Diös 
zefe gleihen Namens, kommt durch die Berſetzung 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Soubeon, 
in nächſter Zeit zur Erledigung. Die Wiederbefegung 
diefer Stelle erfolgt durh Gemeindewafl nach Mar 


gabe der Allerböhften Berordnung vom 2. De: 


zember 1874 (Beleg -Gamımlung de 1874 ME 2= 
eite 355). 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


































& Rame und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
1 Bas — der welche die Ausweiſung Ausme 
7 bes An enen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. u 
1. 4. 3. 6. 





Auf Grund des 8 39 des Strafgejegbud 
1] Domenico Frigo, geboren am 9. Mailjchwerer Diebſtahl, Röniglig Preußiſche 29, Dftober 
genannt Ceccon, | 1856 u Trefche-Eons Deirföregierung u v. J. 
Bergmann ca, Gemeinde Roana, Merſeburg, 
und Eiſenbahnarbeiter, Irgoin Bicene, Ita⸗ 


2| Zofef Wörgötter, |33 Jahre, ortsangehoͤ⸗mehrfacher Diebſtahl und “niet Bayeriices| 11. Oktober 
Dienſtknecht, rig zu St. Ulrich, Be⸗ Unterſchlagung, a dam Bam ©. J. 
zirk Kitzbühel, Tirol, 
31 Karl Thomſen, 37 Jahre, aus Barde wieberholter Diebfapl Pe Preußiſche 4. November 


Dienſtknecht, in Jutland, Daäne⸗ im Ruͤckfall, rung u v5 
4 Franz Raikowski, * Sehre, geboren zulihwerer Diebflahl, Königlih Preußiſche 17. Dezember 
Knecht, Bonni, Galizien, eruus u v. J 
oͤnigsberg, 


5 Joſef Auer, 35 Jahre, ortsangehd- mehrfaches Sertreqh enRöniancg Bayerifches| 13. Auguft 
Tagelöhner, rig zu Sanft Pantas| und ein Bergeben des] Bezirfamt Ansbach, v. J. 
leon, Bezirk Wilds⸗ Diebſtahls, 
„ut Ober⸗Oeſterreich, 


Auf Grund des s 362 des Strafgeſeßbuchs: 
6 Sack Schmul, 18 ‚Jahre, geboren zullandftreichen, | Königlich Preußiſche/ 7. Oftober 
öl;, Gouvernement Be rrung ul v. J. 
Kowno, Rußland, Koͤnigsber 
71 Martin Braun, |26 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Beteidiefelbe Behörde, 8. „oktober 
Bädergefelle, Riga, Rußland, ° | teln, 
8} Franz Landel, 127 Jahre, aus Preß- desgleichen, Königlih Preußifche 12. Rodinber 
genannt Dworf hat, burg, Ungarn, Bezirksregierung ul v.  . 
Dädergejelle, Breslau 
91 Alois Bradel, 26 Jahre, aus Röbers⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Brauer, dorf, Bezirk Troppau, 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 
en, 
10) Wilhelm Schwabe, 20 Jahre, geboren undidesgleichen, Königlich Preußische 23. Septbr. 
Weber, ortsangehoͤrig zu Roͤ⸗ Bezirksregierung ul 9. J. 
merſtadt, Bezirk Klein⸗ Oppeln, 
Stollen, Kreis DL 
müg, Mähren, 
411] Wilhelm Richter, |19 Jahre, aus Trausjlandftreichen, Königlih Preußiſche8. November 
Klempnergejelle, tenau, Böhmen, -. rung ul v. J. 
agde 
12 Karl Guſtav geboren am 17. Januar Betteln im wiederholten Königlich Feeubiſche 4. November 
Marcuſſen, 1858 zu Skive in Rückfall, ne rung wu v. J. 
Reifergeſelle, Jütland, Dänemark, Schlesw 
13| Johann Friedrich 133 Jahre, aus Kal beögleichen, biejelbe Behörde, 115. November 
Carlſon, Arbeiter, | mar, Schweden, v. J. 
14 Ferdinand Szeidl, 25 Jahre, aus Promon- Landfireihen und Bet⸗Großherzogl. Sächſi⸗11. November 
Steinhauer, tor, Ungarn, teln, 0er æ— v5 
zu Derm 
15] Johann Cora, Igeb. am 20. April 1848|Ranbdftreichen, Kaiferlicher Bezirke: 10,Rovember 


Tagelöhner, zu Trienz, Schweig, präfident zu Meg, v. J. 


Grund Behörbe, Datum 


& | des 
3 Beftrafung. j beſchloſſen Hat. oe 
1. I. 4. —. -- 5 





16) Kranz Tratal, 36 Jahre, aus Leito-/Randfreihen und Bet- Königlih Preußiſche 16. November 
chbinder, miſchl, Böhmen, teln, v. J. 
u | Breslau, 
17 Alexander 24 Jahre, aus Wüſte⸗desgleichen, dieſelbe Bepörhe, desgleichen 
Seyendaine, feifersporf, Böhmen, 
rbeter, 
1841 Karl Altmann, geboren 1850 zu Rei⸗ſdesgleichen, biefelbe Behörde, 117. November 
Zuhmarhergefelle, „genberg, Böhmen, v. J. 
19 Karl Krejcik, Jahre, aus atom, desgleichen, dieſelbe Behörde, 19. November 
Scqchuhmachergeſelle, Zeurt Czaslau, Boͤh⸗ | v. J. 
20 ofef Prager, 0 Sapır, aus Altſtadt, vesgleichen, dieſelbe Behoͤrde, Deögleichen 
leeren. ei ⸗ Schle 
1] Franz Groß, 5 Jahre, aus Hen⸗ Landſtreichen, Deiteln, dieſelbe Behörde, 20. Rovember 
— — Crsborf, Bezirk Trop⸗/ Angabe falſchen Na⸗ v. J. 
pau, Deſterreichiſch/ mens und Gebrand 
Schleſien, eines gefaͤlſchten Legiti⸗ 
mationspapieres, 
22) Franz Treimer, |31 Jahre, geboren und Landſtreichen, — Preußiſcheſ2. November 
Brauergeſelle, ortsange hoͤrig zu Zuck⸗ Bezirksregierung zul v. J. 
oo. mantel, Oefterreichiich- Oppeln, 
Schlefien, 
23) Ferdinand geboren am 29. JanuarſLandſtreichen und Bet: Königlich Hteußiſche 29. Dftober 
Wagenknecht, 1838, aus Weißkirch, teln, Dezirföregierung zu, v. J. 
— ** und Müller: Böpmen, Liegnitz, 
eſe 
2 Iſaak mann, 34 Jahre, aus Chrza⸗ſdesgleichen, Re ih Preußiſcheſ4a. November 
. Bäckergeſelle, ‚now, Galizien, Ba rung ul v. J 
25| Johann Klimihad, 27 Jahre, aus Bude Landſtreichen, Prim ih Preußiſche 12. Rovember 
ZTagelöhner, (Bubda), Galizien, —— rksregierung zul ©. I. 
251 Pierre meh, a, geboren zujdesgleichen, Diefefbe Behörde, 118. Porember 
troſe er, 
27 Adam Kopien ‚ 197 Sabre, geboren. zullandbfireihen und Fäl-Königlih Preußifche) 29. soltober 
Buchbinder, Guͤlpen, ortsangehoͤ⸗ hung eines Legitima- 2a rföregierung zul ©. J. 
rig zu Sittard, Nie⸗ tionspapieres, Aachen, 
berlande, 
38a. Ernft Riſchauer, |35 Jahre, 
Buddruder, Landſtreichen und Bet⸗Koniglich Bayeriihes| 30. „Septbr. 
b. Emil Rij haner, 21 Jahre, teln, Bezirksamt Schon v. J. 


Schreiber, aus Trient, Tirol, gau 
29| Joſef Paßmoſer, 59 Jahre, aus Hall, Randftreihen und Dieb- biefelbe Behörde, 1. Oftober 
Maichinenichloffer, | Tirol, ſtahl, v. J. 
zo Abolf Brix, Metzger, 27 Jahre, aus Roth⸗ Landflreidhen und Betsibiefelbe Behörde, 9. Dftober 
waſſer, — Hohen⸗teln, v. J. 


ſtadt, Maͤhren 
31] Felix Gloning, 22 Fahre, aus Oſter⸗desgleichen, dieſelbe Behoͤrbe, 1-12. Oktober 
Dienſtknecht, Br zei. Braun⸗ v. J. 


‚an, Ober⸗O eſterreich, 
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& Grund Behörde, Datım 
a —— — — der welche die Ausweiſung gm Ps 
' 8 & ie Befſtrafung. beſchloſſen hat. len 
1 nn 4. 5, 6. 
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a. Anton Canton, Igeboren 1841, 
Tagelöhner, - Landfireihen, zu b.|Röniglich Bayeriſches 25. Oktober 
b. deſſen Ehefrau geboren 1840, außerdem wegen Bet⸗ Bezirksamt Schon⸗v. 3. 
Katharina Canton, | aus Telse, Bezirtil teing, gau, 
Borgo, Süd-Tirol, 
331 Luigi Prarizzi, geboren 1856, aus Bol- Landftreihen und Betsibiefelbe Behörde, desgleichen. 
geloͤhner, Pr Bezirk Cles, teln, 


34 Kranz Friedrich, 18 Fehre, aus Nieder⸗ desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 26. Oktober 
Baͤcker, Koblitz, Bezirk Leitme⸗ J. 
a vie, Böhmen, 
35 Alerander 52 Sabre, aus Biala, Landſtreichen, Betteln Koniglich Bayeriſches 18. Dttober 
ve jenborier, Key Yiala, Gali⸗ und Diebſtahl, Denirtzamt Eggen⸗ ©. J. 





agelſchm 
36 Ban — RN Sabre, aus War⸗ Landſtreichen, Betteln Sch erzoglich Badi⸗14. November 
Uhrmacher, ſchau, und? Gebrauch eines ſcher Randesfommif] v. J. 


— Legitimations⸗ für zu Karlsruhe, 
papie 
37 Bereit Ratewety, 20 Fahre, aus Lomsha, ehnpfreicen und Bet⸗Großherzoglich Badi⸗23. Nodember 


Schuhmacher, Ruſſiſch⸗Polen, teln, ſcher Landeskommiſ⸗ v. J., 
jär zu Mannheim, 
38 Soleh, Hallada, tgeboren am 14. Märzidesgleichen, Doligelamt zu Lübeck, 15. Jorenber 
Gaͤrtner, hen. aus Neuhaus, v. J. 
39| gofef Dasremont, |25 Sahre‘ geboren zuſLandſtreichen und Be⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗18. November 
Arbeiter, Noirefontaine, Prov. trug, Jpräſident zu Me) v. J.. 


Luxemburg, Belgien, 
40 Eiemeng Kibent, 30 Jahre, geboren und tanbftreichen und Betsiaiferlicher Bezirks⸗ 5. November 


r, —— Re Sehe, teln, präfidentzu Kolmar| v. 5% 
illot, 
** — Bor 
fen, Frankreich, 
Allgrangois Bei felot Igeboren am 31. Dezem-|Landftreihen, berjelbe, 19. November 
Tagn ber 1850 und ortsan⸗ v9 


gehörig zu Fraute⸗ 
nard, Departement 
der Saöne und Loire, 


Frankreich, 
H Anna Kretſchmer, 134 — aus Bars⸗Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 25. November 
unverehelichte, dorf, Boͤhmen, Zuheteresierung ul v. J. 
43) Clemens Kaßner, ſgeboren 1834 und orts⸗Landſtreichen und Vet⸗ Konigich Dreugifchel 2. November 
Mallergeſelle, angehörig zu Neu⸗teln, Bezirköregierung zul ©. J. 
wald, Bezirk Jaͤgern⸗ Oppeln, 
En —— 
44) Johann Buchta, 34 Jahre, aus —— desgleichen dieſelbe Behoͤrde 6. Rovember 
Srbeiten, Denia Eier I m3 
451 Heinrich Gruß, Jahre, aus @eorgen»/Betteln im wiederholteniKöniglih Preußiſche 29. November 
Müller, al ‚ BesirfRumburg,| Rüdfalle, 3 Randdyofteizulüne) v. 5, 
. Öhmen, burg, 





& Name und Stand | Alter und Heimalh Grund Behörbe, Dabım 
—— — —— — der welche die Ausweiſung 

3 des Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen Het. none 
1 2. 3. 4 5. 6. 



















461 Franz Hereih, 134 Jahre, aus Wildau, Landſtreichen, 
Bauzeichner, Mähren, 


niglich Preußiſche 24. November 
Bezirksregierung zul ©. 9. 
Wiesbaden, 

biefelbe Behörde, 126. November 


47 Morig Ditter, 40 Zahre, geboren zulbesgleichen, e 
v. J. 


Schneider, Komrowitz, ortsange⸗ 
börig zu Lipnik, Ga⸗ 
lizien, 

. . ad Jalob Matthys, 47 Jahre, aus Does⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preugifchel20. November 

Schuhmacher, burg, Niederlande, | teln, Bezirksregierung zul v. 5 


Düfleldorf, 
49| Anton Nobdynek, 33 Jahre, aus Neu⸗PLandſtreichen, oͤniglich Bayerifchesi desgleichen. 
Bäder, in Bidſchow, Böhmen, 


tom Nab- 
50] Jobann Hoppert, |22 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Sädfiiche) 11. Septbr. 
Handarbeiter, Dıtsangeh. zu Gott-| Rüdfalle und Körpers| Kreishbauptmanns v. J. 
manndgrün, Böhmen, verletzung, Ihaft zu Zwidan, 
Hljfranz Zofef Scholge,igeboren 857 zu Großs|Retteln im wieberholteniKöniglich Sänfiihe 10.November 
Webergehülfe, Dergthal, Deibange» Rückfalle, Kreishauptmann⸗ v. J. 
Bin zu Krombach, ſchaft zu Bautzen, 


Böhme 
52/Anton Krod, Weber,|36 Bahır, aus Alt⸗Landſtreichen und Bet⸗ Großherzoglich Heffi-] 6. November 
Paulsdorf, Böhmen,| teln, ſches Kreisamt zul 9.5 


orms, 
531 Mendel de dle, 118 Jahre, aus Scyetot- Landftreichen, Großherloglich Badi⸗27. November 
Buchbinder, ſchin kei Spabel, Ru 


ſcher Landerkommiſ⸗ v. J. 
fiſch⸗Pole I für au Karlsruhe, 
5A Jakob Enz, Melfer, 136 Sabre, "ne Stein,|Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi=| besgleichen. 
—* Appenzell, Ruͤckfalle, ſcher Landeskommiſ⸗ 
fär zu Mannheim, 


Schwe 
551 Georg Sobrid, |29 Jahre aus Pechlin, Landſtreichen, Kaiſerlicher Beſirio⸗2 November 


Erdarbeiter, Ungarn, präfident zu Metz,, ©. J. 
561 Franz Daillour, |geboren am 6. Märzilandfireihen und Betsiberfelbe, desgleichen. 
Arbeiter, 1835 zu La Chapelles| teln, 
Agnon, Departement 
Puy de Döme, Frank⸗ 
reich, 


571Joſef Levy, Medger, geboren am 12. Auguſt Landſtreichen, 
1849 zu Kaliſch, Rufs 
ſiſch-Polen, 
58Julius Anderfohn,22 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ 
| Tifchlerlehrling, Libau, Rußland, teln, 


derſelbe, 26. Norrmber 
v. J. 


Koͤniglich Preußiſche 15. Rovember 
Bezirksregierung zul v. J. 
Koͤnigsberg, 


59la. Elias 
h ızu a. 20, zu b. 18 Landſtreichen Ami lich Preußiichel2. Degember 
er —— gabe alt, beide aus ' ezirföregierung zul 9. 3. 
Iren ’ okrou, Gouverne- ober, 
Sawalowicz, ne) Kowno, Ruf 
Tiſchlergeſelle, and, 
60 Samuel Engel, 17 Jahre, geboren zu Landſtreichen und BersiKöniglih Preußiſche 24. November 
eber, Stawiszyn, ortsange⸗teln, 


u Gurtaßa⸗ 


—— — ul v. J 
hatt uffig-Poln, 


nffurt 4,/D,, 


m 
5 
wi 

2 

& 
a 
1. 


2 8. 
61 @ilgelm Trampler,22 Jahre, aus Wag⸗ 









utmacher, Wleied Oeſterreichiſch⸗ teln, 
62 Johann Rother, |26 Sabre, , aus Frank⸗desgleichen, 
 Webergefelle, fladt, Mähren, 
6 Anton Groͤtzbach, |35 Jahre, aus Stubsibeögleichen, 
Tiſchler, Shen Begirk Rachod, 
64 Karl Müde, geboren 1831 und orie- Landfreichen, 


Tagearbeiker, „augehärig an Roth 
en Deſterreichijch⸗ 


des Ausgewieſenen. Beſtrafung. 





weiche die Ausweiſung 
befchloffen Hat. Kronefunge 
5. 6. 


Landſtreichen und Bet⸗Koniglich Preußiſche 80. November 


Zuteregierung u v. J 

— Behörde, begleichen. 
diefelbe Behörde, beögleichen. 
Königlih Preußiſche 26. Oftober 


Bezirföregierung ul v. 3. 
Oppeln, — 


65 Ioann Teufert, 4 Fig geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ dieſelble Behörde, 12. yoyember 
- v. e 








Schornſteinfeger, Koſel, ortsangehoͤrig teln, 
u Wagſtadt, Deſter 
reichiſch⸗Schleſien, 
66) Marl Poſt, Kellner, W Jahre, geboren un leichen, 
I . orteangehoͤrig zu Rot⸗ 


terdam, Niederlande, 
67) Joſef Kolodzief, |23 Jaßre, geboren undidesgleichen, 
Knecht, ortoangehoͤrig zu Ros⸗ 
lowo, Bezirk Chrza⸗ 

now, Galizien, 
Johann Agary, geboren am 26. ——— desgleichen, 
Schneider, 1842, Münden: 


graͤtz, ——* 
69 ans Deife, Iyeboren am 12. Märzibesgleichen, 
fwirker, 195) sn Johannis⸗ 


186 
701  Sofef Brandt oren am 13. Februar desgleichen 
Eiſendreher, und ortsange⸗ a, 
doͤrig au Pottendorf, 
Fi rk Wiener Neu: 
t, Oeſterreich, 





ſdieſelbe Behoͤrde, 22. November 


v. J 
dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 


Königlih Preußiſche 2. November 
Bezirksregierung 3 v. J. 


Liegnitz, 
dieſelbe Behoͤrde, 1. Zorember 
v. J. 


Koͤniglich Preußiſche 16. November 
reruns ul v. J. 
Magdeburg, 


711 Franz Ulbrich, ee gebesen gu at. im wieberholten DE Preußiſche 20. ber 


Saleſfergeſelle, Prag, ortsangehoͤrigſ/ Rüd 
su Chwala, Bezirk Ka⸗ 
rolinenthal, Dünen 

7 ini Felix 25 Jahre, aus 
eibinger, Schweiz, 
— *28 


(4 








’ 







73 Thomas 28 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Hlamnitzka, Wien, ostsangehörig| und Gebrauch eines ge⸗ 
Hutmacher, iu Triflaſowitz; Bes fälfpten Legitimationg- 


air Sobiesian, Boͤh⸗ papieres, 


74130 n Jaworst sg , Landſtreichen, 
ar ä Fapıe Gen andftreichen, 


au, 
' krisangeh. gu Hans, 
\ Frankreich, 


Char beögleichen, 


enirföregierung jul ©. 
Schl eswig, 


Hiefelbe Behörde, 27. Jormber 
v. J. 


Bettelnidiefelbe Behörde, 2. aerander 
v. J. 


Ren! Yih Preußiichel desgleichen. 
ezirföregierung zu - 
— 


Betfanntmachbung. 

‚ Die in Bezug auf den Beitritt zur König- 
lihen allgemeinen Wittwen »Berpflegungs- Anfalt zu 
beobadtenden allgemeinen Borfchriften werden nadıs 
ftebend mit dem Bemerken befannt gemacht, daß es 
im eigenen Intereſſe der betheiligten Perjonen liegt, 
fid zur Vermeidung von Berzögerungen ber Auf⸗ 
nahme, Portofoften und fonftigen Weiterungen genau 
nad biefen Borfchriften zu Fachten. . 

I. Aufnahmefähig find’ water der Vorausſetzung, 
dag nit etwa Geh ıdheites oder Alterverhälts 
niffe obmwalten, die isch den $5 3 und A unjeres 
Reglements von der Rezeption ausſchließen: 

1) alle im unmittelbaren Staatsdienfte an- 
geftellte Civilbeamte, welche nach dem Geſetz 
vom 27. Märg: 7372 (Gej.⸗S. S. 268) 
penfionsberechtigt find. 

Die unter dem Bog Nalte ber Widerrufs 
oder der Kündigung" yüzeftellten Beamten 
haben einen Anſpruch auf Penfion und folglich 
auf die Aufnahme nur dann, wenn fie eine in 
ven Dejolbungs- Craig aufgeführte Stelle bes 

eiden. 

Die Eivilbeamten bed Deutihen Reiches, 
welhe Preußiſche Untertbanen und vom 
Kaifer angeftellt find, oder zu denjenigen Pos 
oder Zelegraphenbeamten gehören, deren 
Anftelung verfafjungsgemäß der Preußischen 
Landesregierung zufleht (Art. 50 der Reiches 


2 


— 


verfaſſung). ° 


Diejenigen von den unter 1. und 2. bes 
zeichneten Beamten, deren penfionsberechtigtes 
Dienfleinfommen die Summe von 750 Hart 
nicht überfleige, dürfen nur eine Wittwens 
penfion von höchſtens 150 Mark verfihern. 
Alfefforen bei den Regierungen, Gerichten 
und Bergämtern, welche nod Fein penfione- 
fähiges Dienfleinlommen aus der Staatskaſſe 
beziehen, fowie die bei den Auseinanders 
jegungs-Behörben dauernd befcdhäftigten Oeko⸗ 
nomie⸗Kommiſſarien, denen ein Anſpruch auf 
Penfion noch nicht beigelegt if, — all biefe 
jedoch mit der Beichränfung auf die Ber: 
fiherung einer Wittwenpenfion von hoͤchſtens 
300 Mark, vorbehaltlich fpäterer Erhöhung 
derfelben. 

Die Profefjoren bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Befoldung angeftellt find. 
Die im eigentlichen Seeljorger-Amte ſowohl 
unter Königlichen als unter Privat-Patronaten 
angeftellten Geifllihen, ſowie die ordinirten 
und zu einem Seelforger-Amte berufenen 
Hülfegeiftlichen. 

Die im unmittelbaren Staatsdienſt angeflell- 
ten, nad 8 6 bes Öeiegee som 277. Mär 
1872 perfionsberechtigten Lehrer und Beamten 
an Gymnaſien, Progymnafien, Realichulen, 
Schullchrer- Seminarien, Taubflummens und 
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Blinden-Anftalten, Kunſt⸗ und höheren Bürgers 
ſchulen, fowie aud 

andere an Gymnafien und dieſen ‚geine 
achtenden Anflalten, an Schullehrer-Seminas 
rien, an höheren und an allgemeinen Stabts 
ſchulen angeflellte wirkliche Lehrer, mit Aus⸗ 
ſchluß der Hälfsiehrer und der Lehrer an 
ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigente 
lich Elementarklaſſen nur die Stelle einer mit 


‘ jenen Anftalten verbundenen Elementarfchule 


erjegen. 

In Betreff derjenigen Beamten und 
Hälfslehrer der unter 6. bezeichneten Ans 
alten, ſowie der Lehrer an den mit letzteren 
verbundenen Elementarflafien, deren penſions⸗ 
berechtigtes Dienfteinflommen die Summe von 
750 Mark nicht überfleigt, findet die Beſtim⸗ 
mung zu 2. a. E. Anwendung. 

Die reitenden Feldjaͤger. 

Die wegen Aufnahme der Hofdiener und 
einiger anderer Beamtenklaſſen beſtehenden 
beſonderen Beſtimmungen kommen hier nicht 


in Derradt: 
IL, Wer der Köhiglihen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs-Anflalt beitreten will, bat vorzulegen: 
a, ein Atteſt feiner vorgeſegten Behörde, dag er 


zu einer der genannten Klafien gehöre, aljo 
zu I. 1. ausdrücklich darüber, dag er ein 
yenfionsfähiges Gehalt und event. zu welchem 
jährlichen Betrage beziehe, zu I. 2. darüber, 
dag er entweder Preußiſcher Untertfan und 
durch Gene Majekät den Kaifer angeftellt 
fei, oder daß er au denjenigen Reichsbeamten 
ehböre, deren Anflellung der Preußiichen 
anbesregierung vorbehalten if, und über 
das Gehalt; zu 1. 3. wegen der Defonomies 
Kommillarien, bag er bei einer Auseinanders 
ſetzungs⸗Behoͤrde, dauernd beichäftigt ſei; zu 
L. 5. wegen ber Hulfsgeiſtlichen ein Kteft 
des betreffenden SGuperintenbenten ober Kon 
filoriums; zu I. 6. und 7. ein Atte ber 
Regierung oder bes Provinzialſchulcollegiums 
darüber, daß der Aufzunehmende fi in dem 
betreffenden, zur Aufnahme berechtigenden 
Berhältnifie befinde u. f. w. Nur die Geiſt⸗ 
Iihen und bie bei den Hegierungen und - 
Gerichten oder anderen Landes-Eollegien ale 
wirlliche Rathe angeftellten Stantsbeamten 
bedürfen über ihre Stellung Feines beſonderen 
Nachweiſes. 
eiraths⸗Tonſenſe koͤnnen nur dann bie 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in den⸗ 
felben das Berhältnig, welches nach den obi⸗ 
gen Beflimmungen zur Aufnahme in unjere 
Anftalt berechtigt, beionders und beſtimmt 
ausgebrüdt, aud event. das penfionsfähige 
Dienfteinfommen bes Beamten (1. 1. 2. und 
6.) angegeben if. . Berfiherungen, welche bie 





Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
ober einfache Beſcheinigungen einzelner Ber 
hörden: „bag N. N. berechtigt oder vers 
pflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
ittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten” 
enügen nicht. 
Srmlice Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationsſchein, beziehungsweiie eine 
Heiraths-Urfunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
regifter gleichlautend von dem Standes⸗ 
beamten beflätigt und mit bem Standesamts⸗ 
fiegel verſehen if. Die in den Geburte- 
atteften vorkommenden Zahlen müflen mit 
Buchſtaben ausgeſchrieben fein und die Vor⸗ 


und Aunamen beider Eheleute in den Ge⸗ 


burtöfcheinen müflen mit den Angaben des 
Copuiationsſcheins oder der Heiraths⸗Urkunde 
genau übereinflimmen. 

Da die unferer Anflalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht fünger ald 21 beziehungsweiſe 
16 Jahre alt jein fönnen, und da viele ein, 
tretende Mitglieder fih Icon vor dem In⸗ 
frafttreten bes Geſetzes über die Beurfunbung 
des Perſonenſtandes und die Chefchliegen 
vom 6. Februar 1875 (R. ©, Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergeben, ehe Taufs und Firdliche Co⸗ 
pulationsſcheine von und ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburte⸗ uud Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden. 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerkt: 

Bloße Tansicheine ohne beſtimmte Ans 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; ſind 
ſolche Angaben im Copulationsſcheine vor⸗ 
handen, ſo koͤnnen ſie als Erſatz etwa fehlen⸗ 
der beſonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in derſelben Kirche er⸗ 
folgt iſt, in welcher die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Copulations⸗ und Ge⸗ 
burts⸗Angaben ausdrücllich auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und, berfelben Kirche ges 
macht werben. 

Der Unterfchrift und der Charalterbezeich⸗ 
nung bes Ausſtellers der Kirchenzeugnifie 
muß das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt 
fein. Wenn die Ausſteller die Rezipienden 
ſelbſt find oder zu dem Rezipienden in ver- 
wandtſchaftlichen Beziehungen fiehen, jo muß 
bas betreffende Auch von ber- Ortsobrigfeit 
unter Beidrud des Dienfifiegels beglaubigt 
ober von Einem anderen Geifllihen unter 
Beidrudung des demſelben zuſtehenden Kirchen» 
fiegels mit vollzogen fein. Auch find diefe 
Dokumente ftempelfrei, den Prebigern aber 
iR es nadgelafien, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zeugnifie kirchliche Gebühren, 
jedoch hoͤchſtens im Betrage von 75 Pfenni⸗ 
gen, zu forbern. 


c. Ein ärztliches, von einem approbirten prafs 
tiihen Arzte ausgeftelltes, ebenfalls ſtempel⸗ 
freies Atteft in folgender Fafjung: 

„Ich (der Arzt): verfihere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß 
nah meiner beften Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit der Schwindjudt, 
Wafferfud „noch einer anderen chroni⸗ 
chen Kranfpeit, die ein baldiges Ab⸗ 
flerben befürten ließe, behaftet, auch 
überhaupt nia.. frank, noch bettlägerig, 
fondern geſund, nach Verhältniß jeines 
Alters bei Kräften und fähig if, feine 
Geſchaͤfte zu verrichten.” 

Diefes Atte des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unjerer Anſtalt, oder, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen bes 
fannten re‘. ken Männern dahin befräftigt 
werden: 

„Daß iÖnen der Aufzunehmenbe befannt 
jet und „2 das Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteftirt babe, nicht 
willen.” 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
fo ift noch außerdem ein Gertififat hinzuzu⸗ 
fügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als bie vier 
Zeugen bad Atteft eigenhändig unter- 
fchrieben haben, auch Feiner von ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger- 
fopn oder Schwager des Aufzunehmen- 
den oder ber Frau befjelben ſei.“ 

Dieſes Eertififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von ber 
Oritspolizei⸗Behoͤrde ertheilt werbenz bei ben 
Gefundpeits-Atteften für aufzunehmende Gen 
darmen find jedoch ausnahmsweiſe auch bie 
Eertififate von Gendarmerie Offizieren und 
für im Auslande angeflellte Beamte diejeni⸗ 
gen ihrer vorgefesten Dienfibehörde zulälfig, 
wenn die Beicheinigung ber Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörde nur mit befonderen Unkoſten ober über- 
haupt nicht zu erlangen fl. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausjagen und das 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, je nachdem die Auf- 
nahme zum 1. April oder 1. Oftober erfolgen 
fol, und die oben vorgeichriebene Korm muß 
in allen Tpeilen Wort für Wort genau beob» 
achtet werben. 

III. Die AufnahmesTermine find ber 1. April und 

1. Dftober eines jeden Jahres. f 

Wer alfo nad I. zur Rezeption berechtigt iſt 
unb biefe durch eine Königliche Regierungs⸗ reip. 
Bezirks⸗Haupt⸗ oder Inſtuuten⸗Kaſſe, oder durch 
einen unſerer Kommiſſarien bewirken will, hat 
an dieſelben ſeinen Antrag und die zu II. ge⸗ 
nannten Dofumente vor dem 1. April ober 


IV. D 


® 


1. Oftober jo zeitig einzureichen, baß fie jpäte- 
fiend bis zum 15. März oder 15. September 
von bort aus bei uns eingeben fünnen. Ans 
träge, welche nicht bie zu diefem Zeitpunkte ges 





macht und bis dahin nicht vollfländig belegt]. 


worden find, werden von ben Königlichen Kaſſen 
und Kommifjarien zurüdgewiefen und Fönnen 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an uns ſelbſt eingeſandt werben, bergeflalt, 
dag fie ſpäteſtens am 31. März oder 30. Sep- 
tember bier eingeben. 

In der Zwifchenzeit ber vorgefrhriebenen Ter⸗ 
mine werben feine Rezeptiond-Anträge angenom- 
und feine Aufnahmen vollzogen. 
en zu II. genannten Atteſten find womöglich 
gleich Die erfien praenumerando zu zahlenden 
halbjährigen Beiträge beizufügen, bie nach dem 
Tarife zu dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ehr 
leicht berechnet werden fünnen. Diefer Tarif if 
in der Geſetz; Sammlung für 1856 ©. 479 ff. 
abgebrudt und Jedermann zugänglich. Derielbe, 
in die Reihswährung umgerechnet, iſt auch im 
Berlage der ehemals Deder’jchen Beheimen Ober; 
Hofbuchbruderei erfchienen und durch den Buch⸗ 
handel zu beziehen. Bei Berechnung ber Alter 
if jeboch der 5 5 bes Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sehe gar nicht, 
Vollendete Sechs Monate aber und darüber als 
ein ganzes Fahr gerechnet werden. 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 
Theilzgaplungen zur Tilgung berielben find un⸗ 
ſtatthaft, und vor vollfändiger Einjendung ber 
fartfmäßigen Gelber und ber vorgeichriebenen 
Attefte kann unter feinen Umflänben eine Rezep⸗ 
tton bewirkt werben. 


V. Was die Feſtſetzung des Betrages ber zu ver⸗ 


fiihernden Penfionen betrifft, fo haben hierüber 


v1. 


nicht wir, ſondern die ben Rezipienden vorge: 
festen Dienfibehörden zu befimmen. Es Tann 
daher hier nur im Allgemeinen beinerft werben, 
dag nad den Höheren Orts erlafienen Berorb- 
nungen die Penfion mindefleng dem fünften 
Theile des Dienfleinfommens gleich fein muß, 
wobei jedoch zu verüdiihtigen it, daß bie Ber: 
fiherungen nur von 75 Mark bis 1500 Marf 
intl., immer mit 75 Marf fleigend, flattfinden 
fönnen. 

Bei ipäteren Penfions-Erhöhungen, die in Bes 
ziehung auf die Beiträge, Probejahre u. f. w. 
als neue, von den älteren unabhängige Verſiche⸗ 
rungen und nur in fofern mit dieſen gemein 


ſchaftlich betrachtet werben, als ihr Belammt- 


betrag die Summe von 150 Marf reip. 300 Dart 
(zu 1. 1. bis 3.) und 1500 Mark (zu V.) nit 
überfleigen darf, if die abermalige Beibringung 
der Kirchenzeugnifie, besichungsweile der Ge⸗ 
burts⸗ und Heirathö-Urfunden nicht erforberlich, 
fondern nur Die Anzeige der älteren Rezeptions⸗ 
Nummer, ein neues vorihriftämäßiges Geſund⸗ 
heitsatteft und, wenn bie zul. 1. bis 3, bezeich⸗ 
neten Grenzen überſchritten werben follen, ein 
amtlihes Atte über die veränderte Stellung 
und Beſoldung, reſp. über bie etwa erlangte 
Penfions⸗Berechtigung. Auch die Beiträge der 
Erhöhungen müſſen wie die erfien Berfiherungen 
durh 75 ohne Bruch theilbar fein. 


VO. Da wir im Schlußfage der Rezeptions⸗Doku⸗ 


mente ſtets fürmlih und rechtsgültig über die 
erften halbfährlicden Beiträge quitticen, jo werben 
befondere Dnittungen über biefelben, wie fie ſehr 
häufig von uns verlangt werben, uuter feinen 
Umfänden erbeilt. 
Berlin, den 19. November 1879. 
General-Ditektion der Königl. allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
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— 
Stück 8. 
Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 

Den Ankauf von Artillerie⸗gugpferden im Regierungsbezirk 
Poisdam betveffend. 
3. Zum Anlauf von ArtilleriesZugpferden im 
Aller won mindeſtens 5 bis höchſtens 8 Jahren jollen 
im Bereich der Königlichen Regierung zu Potsbam 
folgende um 8 Uhr gend beginnende Märkte abs 


gehalten werben: 
am A, April ‚Dadndof Reufiadt a. D., 
s 5 6 in Lenzen, 
s 28. ⸗ in Staßburg i. Um. 


Zur Drientirung für die Herren Berfäufer wird 
merkt, daß in Berädfihtigung bes vollfährigen 
(terd der anzulaufenden Pferde entfprechend höhere 

als die Ablihen Remontepreife angelegt werben Tönnen, 
daß die Kommiffion jedoch nur geſchonte, flarkinodige, 
breite und dabei gängige Pferde mit guten Rüden, 
nicht unter 1,65 und nicht über 1,72 Meter gebrauden 
fann. Schimmel find vom Ankauf ausgeſchloſſen. 
Die von der Kommiffion erfanften. Pferde werben zur 
Stelle abgenommen und jofert baar bezahlt. 

PHerde mit folden Kehlern, welche nach ben 
Landesgeſetzen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berläufer gegen Erflattung bes Kaufpreiſes und ber 
Unfoften zurüdginchmen. Krippenſeger find vom 
Anlauf ausgeſchlofſen, auch bleibt es entſchieden 
wunſchenswerth, daß die Schweife der Pferde nicht 
verkürzt werden. Die Berläufer find ferner ver; 
pflichtet jedem verfauften Pferbe eine neue flarfe rind⸗ 
lederne Trenſe wit glattem ſtarken Gebiß (feine 

nebeltrenſe) und eine neue ſtarke Kopfpalfter von 

Leber oder Hanf mit zwei minbeflens zwei Meter 
langen Stricken ohne beſondere Bergütigung mit- 
zugeben. 

Berlin, den 4, Januar 1881. 
Kriegsiminikterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Berorduu und Bekanntmachungen 
Der Röniglichen Hegierung ꝛe. 


Prufung für Zeichenlehrerinnen. 
28. ür die in Gemäßheit der Prüfungsorbnung 
vom 25. September 1878 (Reiche- und Staatö-Anzeiger 
JE 231 vom 1. Oktober 1878, Gentrafblatt der 
Unterrichte»-Derwaltung pro 1878 Seite 608) im 
Jahre 1881 zu Berlin absubaltende Prüfung für 


Zeiche alehrerinnen an mehrklaffigen Volls⸗ und an 
Mittelſchulen babe ich Termin auf Montag, den 


28. d. J. und folgende Tage anbe- 
raue, —R* find unter Beifögung vr in den 


Den 4. Februar 


ISSI. 

SS A und 5 der Präfungsorbnung bezeichneten 

Shriftfüde und Zeichnungen jpäteftens vier Wochen 

vor dem angegebenen Termine bei mir anzu⸗ 
bringen. Berlin, den 20. Januar 1881. 

r Minifter 

ber geiſtlichen, Unterrichts-u. Mebizinal-Angelegenheiten. 

Im Auftrage: de la Croix. 


* . 

Borfiehende Befanntmachung bes Herrn Miniſters 
ber geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß die gedachte Prüfungserdnung auch im Amtsblatt 
de 1878 Stüd 51 Seite 431/32 fih abgebrudt findet. 

Potsdam, den 27. Zanuar 1881. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Verbote von Bereinen und Drudichritten. 

27. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Soyialdemofratie 
vom 24. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai 1880 i 
ferner folgended Berbot im Deutfchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welches Hierbucch zur Kenntnig 


gebracht wirb. 
Potsdam und Berlin, den 31. Januar 1881. * 
Koͤnigl 


Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. VPolizei⸗Praͤſidium. 
* 

Das ſ. Z. in der Offizin von W. G. Nagel, 
Taubenſtraße Nr. 2, gedruckte Flugblatt, betitelt: 
„Volksgeſänge zum Arbeiterfeſt am Sonntag, den 
27. Auguſt 1876 in Pinneberg“, iſt auf Grund des 
5 11 des Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Be⸗ 
rebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 
1878 am heutigen Tage von und verboten worben: 


Schleswig, den 25. Januar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Btiebfeucden. 
28. . Ein toflee Hund, deſſen Eigenthümer bisher 
nicht ermittelt worben, if am 11. d. M. in Selchow 
im Kreife Teltow getöbtet worden. 

Potsdam, den 25. Januar 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
29. Unter den Schafen bes Borwerls Neuslanger- 
wii {m Kreife Zauch⸗Belzig if die Klauenſeuche aus⸗ 
gebrochen. Ä 

‚Die Podenfeuhe unter den Schafen in Neue 
Ztegelet bei Witiſtock und in Kunow im Kreife Oſt⸗ 
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priegnig, ſowie in Hergfelde im Kreife Niederbarnim 
iſt erloſchen. 

Potsdam, den 29. Januar 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des NReichs⸗Poſtamts. 
Poſtanweiſungeverlehr mit Belgien, Espyten. Frankreich, Italien, 
umänien und der Schweig 
2. Vom 1. Februar ab kommt bei Poſtanwei⸗ 
fungen nad Belgien, Egypten, Fraukreich, Italien, 
Rumänien und der Schmeiz das Umrehnungs-Bers 
hältnig von 100 Franken gleih 81 Marf 40 Pfennig 
in Anwendung, 
Berlin W., den 27. Januar 1881. 
Der Stantöfefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
Beiteitt von Britiſchen Kolonien zum Weltpoflverein. 
3. Bom 1. Februar ab treten von den Briti- 
ſchen Antillen die Kolonien Grenadä, St. Lucia, 
Tabago und Turfs-Infeln dem Weltpoftverein 
bei. · Bon dieſem Zeitpunfte ab fommen mithin für 
Brieffendungen nah und aus ben genannten 
Kolonien die Bereinsportofäge in Anwendung, 
nämlid 20 Pfennig für franfirte Briefe, 40 Pfennig 
für unfranfirte Briefe, 10 Pfennig für Poffarten, 
5 Pfennig für je 50 Gramm Drudjadhen, Geſchaͤfts⸗ 
papiere und Waarenproben, mindefend jedoch 20 
Pfennig für Geihäftspapiere und 10 Pfennig für 
Baarenproben. 
Berlin W., den 28. Januar 1881. 
Der Staatsjecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
3. B.: Wiebe. 


le der Raiferlichen Ober: 
Poſi⸗Direktion zu Berlin. 

Unbeftellbare eingeſchriebene Briefe. 
5 Bei der Raiferlihen Ober-Poftdireftion in 
Berlin Tagern folgende im Jahre 1880 in Berlin bez. 
Charlottenburg zur Poft gegebene, unanbringlihe Ein- 
ſchreibbriefe: 

A. in Berlin aufgeliefert 

mit dem Beſtimmungsorte Berlin: 

am 5. Juni an Wegeler, 20. Mai an Wieland, 
9. Zuni an Rob, 8. Juni an Fieſe, 23. Juni an 
Reichsgericht, 20. Zuni an Neumann, 15. Juni an 
Sduls, 21. Juni an Franke, 22. Juni an Drofje 
& Kuhnke, 22. Zuni an Sudenbad, 24. Zuli an 
Streichenberg, 30. Juni an Elfe, 8. Juni an 
Büpfe, 29. Juni an Kaiſer, 38. Juni an Appert, 
1. Zuli an Felmy, 29. Juni an Rofe, 1. Juli an 
Benas, 26. Juni an Hojel, 7. Zuli an Schultz, 


& Habra, 7. Auguft an Reinide, 27. Juli an 
Kaliſch. 

B. mit anderen Beſtimmungsorten; 
am 15. Juli an Mühlfried in Budapeſt, 3. Auguſt 
an Hoffmann in Pankow, 30. Zuli an Rahen- 
bold in Waltershaufen, 12. Auguf an Bol in 
Sonnenmwalde, 2, Auguf an am Enbe in Dfollo b. 
Bromberg, 18. Auguf 2 Briefe an Döring in 
Altenburg, 19. Auguft 2 Briefe an Straszemfi in 
Thorn, 18. Auguk an Straszewsti in Thorn, 
15. Auguft an Lenz in Mündenbugjen (Kantor 
Bern), 6. Auguf an Hinkfuß in Birlten, 15. Sep⸗ 
tember an Zader in Marggrabowa, 3. September 
an Lenz in Münchenbuchſen, 10. Septbr. an Wolf 
in Königeberg i. Pr., 30. Septbr. an Stegemann 
in Schladtenfee, 22. Septbr. an Schröder in Gers⸗ 
walde bei Saalfeld, 25. Septbr. an Strohbach in 
Bien, 9. Novbr. an Barth in Leipzig, 27. Juli an 
Köhnſen in Buchholz in Sadfen, 6. Oftbr. an 
Scholz in Beuthen O./Schl., 4. Dftbr. an Wolff 
in Sranfenftein, 8. Oftbr. an Janſen in Briemen 
b. Clewe, 1. Septbr. an Ried! in Senshaupt bei 
Beilpeim, 10. Septbr. an Müller in Herſchberg 
i./Schl,, 28. Zuli an Bjurfewig in Warſchau, 
19. Oftbr. an Hiller in Breslau, 15. Oftbr. an 
Hartwig in Weißenfels (Poftauftrag), 23. Oftbr. 
an Heinrid in Schwedt, 25. Dftbr. an Lamm in 
Graeg, 21. Auguf an Wagner in Breslau. 

C. aufgeliefert in Charlottenburg: 
am 7. Novbr. an Beder in Leipzig. 

Die unbefannten Abfender ber vorbezeichneten 
Briefe werben erſucht, zur Empfangnahme derjelben 
fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmahung an ges 
rechnet — bei der Raiferlihen Obers Poftbireftion 
fi) zu melden, widrigenfalls mit den Briefen nad 
den gejeglihen Beftimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 23. Januar 1881. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, Geh. Poſtrath Sach ße. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Lehrerinnen-Prüfung in Berlin. 
2} Die Lehrerinnen » Prüfung wird hier vom 
25. April d. J. an abgehalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zus 
gglafien „ melde das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
ie Anmeldungen, in denen anzugeben ifl, ob bie 
Prüfung für Bolfsfepulen, oder mittIgre und höhere 
Mädchenjhulen gewünſcht wird, find bis zum 
1. April db. 3. an uns einzureihen und benjelben 
beizufügen: 1) ein  jelbfigefertigter. Lebenslauf, 


Kochſtr. 74, 15. Julian Munf, 30. Juni an Lowis, auf deſſen Titelblatt ber vollftändige Name, ber 
30. Juni an Tributp, 1. Julian Saeger, 20. Juli; Geburtsort, das Alter, die Eonfelfion und der Wohn- 
an Boetzow, 17. Zuni an Redlich, 21. April an|ort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburte- 
Rechtsbũreau, Zimmerfir. 77, 26. Juni an Rod, ſchein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
17. Zuni an Stöder, 3. Juli an Weber, Schulbildung und bie etwa ſchon beitandenen Prüs 
14. Juli an Knopf, 6. Angut an Breul, 7. Juni fungen, 4) ein amtliches Führungsatteſt und 5) ein 
on Bienet (Pofauftrag), 29. Zuni an Goldmann von einem zur Führung eines Dienffiegels berechtig⸗ 


ten Arzte anggeftelltes Atteft über normalen Gefund- 
Heitszuftand. Beim Eintritt in die Prüfung haben 
die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte Probe- 
Thrift auf einem halben Bogen Querfolio mit deutſchen 
und Iateinifihen Lettern und eine Probezeichnung ab» 
zugeben. 
Berlin, den 25. Januar 1881. 
Konigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

- —- ehrerinnen-PBrüfung in Potsdam. 
10. Die Lehrerinnen-Prüfung wird in Potsdam 
vom 18. bis 18. März d. J. abgehalten werden. 
Zu diefer Prüfung werben nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, 
ob die Prüfung für Volfsfchulen oder mittlere und 
höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird, find bis zum 

. är3 d. J. an uns einzureihen unb den- 
felben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens- 
lauf, auf deſſen Xitelblatte der volfländige Name, ber 
Geburtsort, Das Alter, die Eonfeffion und der Wohn- 
ort der Bewerberin angegeben if, 2) der Geburts⸗ 
fehein, 3) die Zeugniffe über die bisher empfangene 
Schulbildung und die etwa ſchon beflandenen Prü- 
fungen, HN ein amtlihes Führungsatteft und 5) ein 
yon einem zur Führung eines Dienftftegelg berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen Geſundheits⸗ 
zuftand. Beim Eintritt in die Prüfung haben bie 
Dewerberiünen eine von ihnen gefertigte Probeſchrift 
auf einem halben Bogen Duerfolio mit deutihen nnd 
Iateinifchen Letlern und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 25. Januar 1881. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Aufnahmeprüfung im Königlichen Lehrerinnen-Seminar zu Berlin. 
11. Die Aufnahmeprüfung im hieſigen König- 
lichen Lehrerinnen-Seminar, deſſen Kurſus ein. brei- 
jähriger if, wird am 16. und 17. Marz d. J. 
abgehalten werben. _ Afpirantinnen, welche das 16. 
Lebensjahr erreiht haben, haben ihre Anmeldungen 


Dig zum 5. März d. J. an den Herrn Seminarbdirektor 


Supprian, Schügenftraße Nr. 8, einzureichen und. 


denjelben beizufügen: 1) den Lebenslauf, 2) den Ge- 
burtsfchein, 3) den Impfſchein und Revaccinationg- 
ſchein, 4) ein ärztlihes Atteft, audgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienffiegels berechtigten Arzte, 
5) ein amtlihes Führungs-Atte, 6) die Erklärung 
bed Baterd ober an deſſen Stelle des Nächſtver⸗ 
pflichteten, dag er die Mittel zum Unterhalte ber 
Alpirantin während der Dauer des Seminarfurfus 
gewähren werbe, mit ber Beicheiniguäg ber Oris⸗ 
Behörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel ver- 
füge. Berlin, den 27. Zanuar 1881. 

Königl. Provinzial-Schuf-Kollegium. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Haupt⸗Verwaltung der Staatöfchulden 
und Reichs⸗Schulden⸗Verwaltung. 

Die Ausreihung neuer Zinsſcheine z Deutſchen Reichs⸗Anleihe 


1. Die Zinsiheine — Reipe I, M1 bie 8 — 





zur Deutſchen Reichs⸗Anleihe son 1877 für bie vier 
Sabre vom 1. April 1881 His 31. Marz 1885 nebfl 
Anweifung zur Abhebung der Reihe IH. werden von 
der Könial. Preußiſchen Kontrole der Staatspapiere 
bierjelbfl, Oranienfiraße Nr. 92, Unten rechts, vom 
14. Februar d. J. ab Vormittags von 9 big 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und ber 
Kafjen-Revifionstage ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrole jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ 
Rellen und Reichsbankſtellen; ſowie durch Digjerigen 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sie fih eine 
ſolche Banfanflalt nicht befindet, bezogen werben. 

Wer tie Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft 
wünſcht, bat berfelben perſönlich oder durch einen * 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reife bes 
rechtigenden Talons mit einem Berzeichniffe zu übers 
geben, zu welchem Formulare ebenda unentgeltlich 
zu haben find. . 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
ald Empfangsbefdeinigung, jo ift das Verzeich⸗ 
niß einfah, wüniht er eine ausdrückliche Beſcheini⸗ 

ung, fo ift es boppelt vorzulegen. In legterem 

alle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 

einer Empfangsbeſcheinigung verjehen jofort zuräd. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung if bei ber 
Augreihung der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrole der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Talons nit einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine Durch eine der oben genannten 
Banlanflalten und Ober-Poffaffen beziehen will, hat 
berfelben die Talons mit einem doppelten Berzeichniffe 
einzureihen. Das eine Berzeihniß wird, mit einer 
Empfangs-Beicheinigung verjehen, ſogleich zurüds 
gegeben und ift bei Aushändigung ber Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichs 
niffen find bei den gedachten Ausreichungsflellen un⸗ 
entgeltlih zu haben. 

Der Einreihung der Schuldyerjchreibungen bes 
darf es zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine 
nur dann, wenn die Talons abhanden gefommen 
find, in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die KKontrole der Staatspapiere oder an eine ber 

enannten Banfanflalten und Ober⸗Poſtkaſſen mittelft 
ejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 25. Januar 1881. 

Reichsſchulden⸗Verwaltung. 
Sydow. Hering Merleker. Michelly. 
Bekanntmachungen 
der Königl. Controle der Staatspapiere. 
Aufgebot von augeblich abhanden gekommenen Schuldveiſchreibungen. 

In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
Deieges zur Givilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(8:5. S. 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Herrn 3. Holler zu Coblenz die Schuld⸗ 
verfehreibungen der Eonfolibirten A%Y, Staatsanleihe 


Litr. B. M 32736 über 2000 Mark und Litr. C. 
M 131775 über 1000 Marf, angeblih abhanden 
gefommen find. Es werden Diejenigen, welde fid im 
Befige diefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem Herrn Holler anzuzeigen, widrigenfalld bag 
gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung 
der Urkunde beantragt werden wird. - 
Berlin, den 27. Zanuar 1881. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Mieder zum Borjchein gekommene Schuldverfchreibungen. 
A. Die nah unferer Belanntmahung vom 
12. Mai v. 3. angebli verbrannten Schuldverfchrei- 
bungen der FTonfolidirten 4% ,igen Staatsanleihe 
Litr. C. NE 25816, 25817, 25818 über fe 1000 M. 
find wieder zum Borichein gefommen. 
Berlin, den 25. Januar 1881. 
Königl. Kontrolle ber Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Beftellung auf Frachtbrief-Formulare. 

7. Das mit einer hiefigen Buchdruderei bezüglich 
des Drudes von Fractbrief-Formularen für Private 
getroffene, im Nachtrag XVI. sub IV. 1 (fol, 3) zu 
unſerem Tofaltarif publizirte Abfommen ift dahin ab- 
geanbert rejp. erweitert worben, daß biejelbe Fracht⸗ 
rief-Kormulare mit bdieffeitigem Bermwaltungsftempel 
bei Beftellung von mindeftens 2000 Stüd mit Auf- 
drud der Firma eines beſtimmten Verſenders und der 
zur Zeit flatthaften Vermerke auf die Außenſeite und 
Aufdrud der betreffenden Firma als Unterfchrift auf 
der Sinnenfeite des Frachtbriefeg zum Preiſe von 
15 Marf pro 2000 Stüd, Dagegen mit alleinigem 
Aufdrud der Firma als Unterjchrift auf der Innen 
fette zu dem von ung vertragsmäßig flipulirten Preife 
von 13,55 Marf pro 2000 Etüd ohne Preiserhöhung 
liefert. Diefes Abkommen tritt mit dem 10. März 
dv. 5%. in Kraft und find bezüglice Befellungen an 
unfere Königl. Eifenbahn-Betriebsämter oder an 
unfere Drudfachen-Berwaltung hierſelbſt, Koppenftraße 

Nr. 88/89, zu richten. 

‚Berlin, den 24. Sanuar 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Tariffäbe für ueberführung von Gütern zwiſchen den Berliner 
ahnhöfen. 

Ss. WVom 5. März d. 3. ab fommt bie im Nach⸗ 
trag XV. zum diefjeitigen Lofal-Gütertarif unter IV. 
5 S. 19 bezw. im Lokalvieh⸗ 2. Tarif unter C. 1a. 
S. 21 und im Tofalgütertarif der Rönigl. Eifenbahns 
Direftion Bromberg unter II. D. 2a ©. 19 bezw. 
beren Lokalviehtarif unter O. J. 1 vorgeſehene Eoflens 
freie Ueberführung von Gütern zwiſchen dem OR- 
und dem Niederſchlefiſch-Märkiſchen Bahnhofe in 
Berlin in Wegfall und werden vom genannten Tage 
ab im Tranfitoerfepr über Berlin die für die Ueber 
führung zwiſchen den übrigen Berliner Bahnhöfen 
geltenden Gebühren auch bei Meberführungen zwiſchen 


ben genannten beiden Bahnhöfen und für Büter, 
welche zur Bes oder Entladung von einem ber fra 
lihen Bahnhöfe nad dem andern zu überführen find, 
na der wirklichen Entfernung berechnete Tarifſätze 
erhoben, über deren Höhe unfere hiefigen Güter⸗Eilgut⸗ 
und Gepäds&rpeditionen Auskunft ertheilen. 
Berlin, den 25. Januar 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Außerkrafttreten von Frachtvergünſtigung für Kleinviehtransporte. 

. Mit dem 15. Mär d. 5. tritt die im Bow 
kehre zwiſchen SOberfchlefiihen und biefleitigen, eier 
fchlieglich der Halle-Soraus®ubener Stationen, fowie 
im Nachbarverkehr mit der Märkiſch⸗Poſener Eiſen⸗ 
bahn, und im direkten Viehverkehr Poſen — Berlin 
für die birefte Abfertigung auf Grund ber beiden 
feitigen Lofaltarife und nah Maßgabe bes Pofen- 
Schleſiſch⸗Maärkiſchen Verbandstarifs vom 1. Juni 
1879, des Tarifes vom 20. April 1878 zwiſchen 
Dofen, Pudewig ı. und Halle-Gorau-Bubener Star 
tionen via Poln. Liſſa —Sorau, des birelten Tarifs 
zwiſchen Stationen der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn 
einerſeits und Stationen ber Königl. Niederſchleſiſch⸗ 
Markiſchen und Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn ans 
dererſeits vom 1. Juni 1878, ſowie endlich des Berlin⸗ 
Poſener Verbandtarifs vom 1. Januar 1878 für 
Kleinvicehtransporte unter Borbehalt jederzeitigen 
Widerrufs gewährte VBergünftigung außer Kraft, wo⸗ 
nad bei Geflelung von 2 einbödigen Wagen anflatt 


eines Etagewagens die Frachtberechnung nach ben für 


Etagewagen geltenden Borjchriften unter Zugrundes 
legung der durchſchnittlichen Flächengröße der beiden 
gefiellten Wagen eintreten durfte. 
Berlin, den 26. Januar 1881. 
König. Eifenbahn- Direktion. 


Betfanntmachungen ber Kreisausſchäſſe. 

A. Rahweifung 

ber von dem Kreis⸗Ausſchufſſe des Kreiſes Zauch⸗Belzig 

auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 

und des 5 AO des Kompetenz⸗Geſetzes vom 26. Juli 

1876 genehmigten Beränderungen von Guts⸗ unb 
Gemeindebezirfögrenzen. 

Bezeichnung des in Betracht Fommenden Grunds 
ſtuͤks: eine fisfalifche Dorfauenparzelle zu Michenborf 
von 0,0093 Heft. Flächen⸗Inhalt, welche der Büdner 
Auguf Krüger zu Michendorf erworben hat. 

Seitheriger Guts⸗ oder Gemeindebezirk: Fieka⸗ 
licher Gutsverband. 

Künftiger Gutd- oder Gemeindebezirk: Gemeinde⸗ 
bezirk Michendorf. 

Belzig, den 15. Januar 1881. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 
Kommumnal-Bezirks⸗-Veränderungen. 
5. In der Separationsfade ber zur Gemarfung 
Tietzow gehörenden, von Grundfläden ber Gemarkung 
Flatow umfchlofienen Aderhorft hat der Kreis-Nurs 
ſchuß in feiner heutigen Sigung die aus 5 A bes 
unterm 31. Dezember 1880 errichteten Rezeſſes her⸗ 





vorgehenden Grenzveraͤnderungen zwiſchen ber Ges 


Wiederbeſe zzt iſt die Organiſten⸗ und 3. Lehrer⸗ | 


meinde Tietzow und Flatow dahin ng bag ſtelle zu Zehbenid, Infpeftion gleichen Namens. 
A 


a. die von dem Pleſſow'ſchen Banergut zu Flatow 
Band. II. Blatt 2 des Grundduchs und die von dem 
Fromm' ſchen Bauergut zu Flatow Band II. Blatt 16 
des Grundbuchs an die Separationsmaſſe abgetretenen 
Parzellen ans dem Gemeindes-Berband Flatow aus⸗ 
ſcheiden und in den Gemeinde⸗Verband Tiegom übers 
tretenz b. die dem Pleffow- und Fromm'ſchen 
Bauergut dafür gewährten Abfindırngen aber aus dem 
Gemeinde-Berband Tiegom ausſcheiden und in den- 
jenigen von Flatow übertreten. 
Nauen, den 28 Januar 1881. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Derfonal-Beränderungen 
im Bezirke- des Königlichen Oberbergamts 
zu Halle a./S. 
in der Zeit von | 
Anfang Oktober 1880 bis Ende Jannar 1881. 
An den Nuheſtand getreten: ver Bergreviers 
Beamte, Bergrath Spengler zu Zeig, der Salz⸗ 
fteuereinnehmer, Faltor Büfching bei dem Königl. 
Salzamte zu Dürtenberg, und der Sefretär Born 
bei der Königl. Berginfpeftion zu Staßfurt. 
Geftorben: der Buchhalter und Raffenfontrofleur 
Saftor Domad bei dem Könige. Salzamte zu 
Dürrenberg. 


Dem Regierungsrath von Wichert hierſelbſt iR | Merfegt: der Berginſpektor auf der Königl. Steins 


der Charakter ald Gcheimer Regierungsrath Allerhoͤchſt 
verliehen worden. 


An Stelle des verfiorbenen Bürgermeifterd Ger⸗ 
mann zu Gtorfow ift der Bürgermeifter Hellmuth 
Paech zum Amtsauwalt bei dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte zu Storfow vom 1. Februar 1881 ab ernannt 
worden. 

Der Bauergutöbeflger Frieſe zu Felbberg if zum 
Stellvertreter ded Amtsanwalts zu Fehrbellin ernannt 
worden: 

Der gleichzeitig als Fiſcherei⸗Aufſeher fungtrende 
Stromanfieher Durow zu Lenzen iſt zum 1. April 
d. 3. als Buhnenmeiſter nah Mühlberg a. / E. verjegt 
und die in Folge deffen frei werdende Lenzener Stroms 
aufjeberflelle von dem genannten Zage ab bem bis⸗ 
derigen Krahnmeiſter Stuger verlieben worden. 

Im Laufe des vierten Kalenderquartals 1880 
find von der Königlihen Mintfterial- Baufommiifion 
zu Berlin die Bauführer Friedrih Paul Schmalz, 
Albert Jahr, Friedrich Otto Tonndorf vereibigt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Staedler an der 
Bictoriaſchule zu Berlin iſt zum Oberlehrer an der⸗ 
ſelben Anſtalt befördert worden. 


Offene reſp,wiederbeſetzte Pfarr⸗ꝛ⁊c. Stellen. 

Vakant find reſp. werden folgende Schulſtellen: 
bie 2. Lehrerſtelle zu Lenzke, Inſpektion Fehrbellin, 
Königlichen Patronats, die 2. Lehrerſtelle zu Lütte, 
Inſpeklion Belzig, Königlichen Patronats, die 2. Rehrer- 
file zu Saarmund, Inipektion gleihen Namens, 
Königlichen Patronats, die Lehrer⸗ und Küfterfielle zu 
Karftädt, Inſpeltion Perleberg, Privat: Patronate, die 
2. Lehrerfielle zu Flatow, Inſpektion Nauen, Privat- 
Patronats, eine Lehrerfielle an ber. Stabtihufe zu 
Havelberg, Inſpeltion Stadt Havelberg, Privat- 
Patronatd, die Lehrerſtelle zu Sagafl, Inſpektion 
Yutlig, Privat-Patronats, die Nefto zu Wuſter⸗ 
hauſen a. D., Inſpeltion gleichen Namens, Privat⸗ 
Patronate, 


fohlengrude Sulzbach⸗ Altenwalid bei Saarbrüden, . 


Bergafieffor Schantz ald Bergmeifler nad Zeig, 
ber Sekretair Kleinſchmidt bei dem Königl. Salz⸗ 
amte zu Schönebed unter Beförderung zum Faktor 
als Satzfleuereinnehmer an das Königl. Salyamt 
su Dürrenderg, der Schichtmeiſter Exzinger bei 
der Königl. Berginipeftion zu Erfurt, in gleicher 
Eigenſchaft als Materialienverwalter an bad Königl. 
Salzamt zu Schöntbed, und ber Büreauaffiftent 
Hoffmeyer bei der Königl. Berginipeftion zu 
Rüdersdorf unter Beförderung zum Scidtmeifter 
an bie Königl. Berginipektion gu Erfurt. 

Ohne Verfetzung befördert: der Bürenuaffiftent 
Maue bei der Königl. Berginſpektion zu Staßfurt 
sum Sefretär. 

Ernannt: bie Eivilanwärter Linfel und Leſſer und 
ber Militairanwärter Kegel zu Büreauaffiftenten, 
und zwar Linfel und Kegel bei der Königl. 
Berginipeftion zu Staßfurt, Leſſer bei der Koͤnigl. 

" Berginipeftton zu Rüdersdorf. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Nachweiſung. 
der im Regierungsbezirk Potsdam an 
Kirchen ꝛc. gemachten Geſchenke.. 
Bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz 

Brandenburg find in neuerer Zeit folgende au Kirchen 

ıc. im Regierungsbezirk Potsdam gemachte Geſchenke 

zur Anzeige gebracht worden: | 

Bon Ihrer Majekät der Kaiferin Königin ber Kirche 

zu SKalfberge Rüdersdorf, Diözeſe Straußberg, 
zur Beichaffung von Kronleudtern ein Onadens 
geſchenk von 100 Marf; 

außerdem: 

1) der Kirche zu Petkus, Dioͤzeſe Baruth, von ber 
verw. Frau Oberfl-Rieutenant von Carlowitz, 
geb. von Lochow, eine Altar: und Kanzelbeklei⸗ 
dung von rotbem Tuch mit goldenen Franzen 

- und goldenem Kreny, von dem Banernaltfiger 

ELEehmann zwei: bronzene Kronleuchter zu je 


A6 
Husweifung von Husländern aus dem Meichsgebiete. 



























* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
wi der welche die Ausweifung Ausweiiungs 
: des Ausgewielenen. Beitrafung. beichlofien Hat. —5 — 
4. 5. 


6. 








a. Auf Grund bes 5 39 des Strafgefeubuds: 
11 Benjamin Simon 38 Jahre, aus Pluns|Hehlerei, Königlih Preußifchel 26. Juli 
uflig gan, Gouvernemeni| Bezirksregierung ul ©. J. 
geriannt Belonfe, Wilna, Rußland, Königsberg, 
Handelsmann, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2) Karl Hartmann, |23 Jahre, aus Er⸗Landſtreichen, Königlich Preußiſcheſb. Dezember 
Mebger, lah, Kanton Bern, Bezirföregierung ul 9». 5. 
chweiz Wiesbaden, 
3Wenzel Eiſenreich, 133 Shen ortsangehoͤ⸗desgleichen, Königlich Baͤyeriſches 19. Juli 
Schuhmachergeſelle, rig zu Bergreichen⸗ Berirteamt Gra) v. J. 
ſtein, Böhmen, fen 
4 Ludwig Wohlfart, Igeboren 1852 und orts⸗ Landftreihen und Nicht⸗ Königlich Bayeriſches 20. November 
WViehtreiber, angeh. zu Sebaſtians⸗ befolgung der Reiſe⸗Bezirksamt Bruck, v. J. 
berg, Bezirl Komotau, route, 
Böhmen, 

55 Sofef Trapp, |geboren 1858, aus Landſtreichen und Bet⸗ Koͤniglich Bayerifchesi23. November 
Schuhmachergeſelle, Wildfein, Bezirk] teln, Desiekeant Burg) v. J. 
Eger, Boͤhmen, lengenfeld 
6| Karl Schmutzer, geboren 1849 und orts⸗desgleichen, biefelbe Behörde, 26.Rovember 

Leber, angehörig zu Hab- v. J. 
ſtein, Bezirk Boͤh⸗ 
miſch⸗Leipa, Böhmen, 
. | Karl Runcarovi |31 Jahre, geboren undidesgleichen, Königlich Saͤchiſche 5. November 
(Runczar), ortsangehörig zu Ro⸗ Kreishauptmann- v. J. 
Schmiedegeſelle, wenz, Maͤhren, ſchaft zu Dresden, 
8 Philipp Form hals, geboren am 8. Februar Betteln im wieberholten\®roßherzoglich Badi⸗29. November 
Deforationsmaler, | 1825 zu Worms, ortö-| Rüdfalle, fer Landeskommiſ⸗ 9. 53 
angehörig zu Arnheim, für zu Mannheim, - 
Provinz Gelderland, 
. Niederlande, 
9 Moſes Hirſch 30 Jahre, aus Krakau, Landſtreichen und Bets|berfelbe, 5. Dezember 
| Lewkowicz, Galizien, teln, v. J. 
Kürſchner, 
101 Joſef Kuliczek, 30 Jahre, aus Lucci, Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗6. Dezember 
Klempner, Komitat Trentfin, Uns ſcher Landeskommiſ⸗ v. 3. 
garn fär zu Karlsruhe, 
11Nicolaus Levinſ ohn, geboren am 5./17. Sep⸗Landſtreichen und Bet- Raiterficper Bezirks⸗2. Dezember 
Kommis, Pe 1862 zu Moss| teln, präfident zu Meg, v. J. 
12 Peter Rind, 19 Fahre, aus Lam⸗desgleichen, Koͤniglich Preußiſcheſ20. November 
Arbeiter, pereborf, Berirf Traus Bezirföregierung ul 9. J 
enau, Böhmen, Breslau, 
13) Adbolf Schroll, 12 Jahre, aus Stark besgleichen, biefelbe Behörde, 19. Dezember 
Ar Bezirk Politz, v. J. 
men, 
14 Engelbert Meier, (60 Jahre, geboren undiLandftreihen und Dieb⸗Koͤniglich Preußifchell6. November 
gearbeiter, ortsangeh. zu a ſtahl, Bezirksregierung zu| v. J. 
Bezirk Jaͤgerndorf, Oppeln, 


Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 


fien, 



















mtöblatt. a7 . 
| j Datum 
* welche die Nasweifung , 
& beſchloſſen Hat. — 
1.- .. . nie 6. 

151 Narr "Galle, , |18 Jahre, geboren ımd —** und Be "a Preußiſche 18. November 


orisangeh. zu Bioztriz, teln, sregierung ul v. J. 


Romitat Trentſin, Un⸗ Oppeln; 


R „. Beitelnlbieferse Behörde, [25.9 
16 nn en 5 —* —58 Pa HH nidiefeibe Behörde under 


Saupmaßergeielk, 























* a MADIere, 0 P biſch 9, Deus 
Bilpelm aus eboren am eichen ni reußiſche er 
—— Ins 18 Sa „egierung au 0. 
18 garen; Bi a e, ans Starken, Banfreien‘ unb Bets — gutzahiſche 2, Deyember 
Bäderg Böhmen, teln, . rung u v. J. 


35 ) Breußiigeib, Dezember 
—2*— aa ung u 95. 
PA Greußifie 19. ‚Royenber 


ig re, aus Lannas⸗ VDeiteln sm miderholten 
a SR A. 900 —* ringe Rüdt ale 


20 Albert Bod, * — geboren zu Betteln unter Drohun⸗ 








Cigarvenarb eiter, Amſterdam, | gen, | ‚Kanbbeoftei zu Os⸗ 
21 "Marie 132 Jahre aus Belin, Betteln im wiedetholten —*— Preußiſche 7. Dezember 
von Polqonaſewitz, Kreis Riga, Rußland, Rückfalle, Senden zu . 


22, Theodor K urentjes, 21 — — aus Bell, freien und Bet: 
De lägen, Niederlan ‚seln 


23] Sram Ankineh, 32 er und — 


re Jreußiſche d. Dezember 
Den erung u 95”. 


Fri Saͤhſiſche "host 











Kreis au tmann⸗ v. 
Eiſengie den Ian, © at aan | ——— 
2 Erard pill 34 ee. aus Jilovei, EanbAreien, Diebfla Großherzoglich Badi⸗ 14. Septen⸗ 
2ů er 4 der AR — eines ah —— — ber, ** 
— ens und ſchwere⸗ jär zu Freiburg, führt im Be⸗ 












| u jenuber v 
251 Laifer Gd henkeia, 50 gahle, aus Lejaſch, —— — — Bet⸗ Groß herzoglich Badi⸗ 1 — 
anbelömann, - hi kLancut, Ga cn, | er ea v. J. 


rue, 
26 Oo Keller, a Ei Bd es Delhi, —— oe 7. Dezember 


27 Wetasber a en 18. * gti, 
rt w, —** | 


‚ ne, 
ber Gatı We Frank⸗ 
£ — — 










orms, 
Kaiſerl B —* b 
alle au ae ergehen. 





* —* 838 18, Dem, dandſtreichen und Unfug, 
er 
Me r Sichern. 
e Option Sram] . 
Y ade —8* 





derſelbe, 11. Dezenber 
* v. 4. 

















&]| , Name und Stand | Alter und Heimat | Grun DE de, Batım 
* u wvelche die. Ausmeilung |_ 2 wei nngs⸗ 
E . des Ans gew eſenen ——— Fi a — 
1. 5. 6. 
23 Sam Grill, 133 Jahre, 75 zu —E euiſerlicher Bezirkes]7,, Dezember 
Bergmann, Unter-Homdurg, Lo⸗ draͤfdent gu Kolmar, v. J. 
thringen, zufolge Op) 
tion Franzoͤſiſcher 
Staatsangehoͤriger, 
30 Joſef Wachrowicz, 24 Jahre, Er ge⸗ detgleichen, I — Preußiſche {4. Degember 
"Arbeiter, boren zu Parts J ul v5 
3 Andreas Kapitgnst,16 Jahre, ans Rako⸗desgleichen, ‚biefelße Behörde, _ 118. Dezember 
Drahıbinder, wer, Ungarn, Bi 
32 Frans Winkler, 30 Jahre, aus Krap-|Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 23. Nodnber 
Arbeiter, dorf, — Schoͤn⸗ Rüdfall e, a egierung su © N 
u erg, Mähren 
33) . Franz Wytlik, 3 Jahre, gehoren und Lanbfireigen und Bet- Königlich Preußiſche 30, Rovenber 
Arbeiter, ortsangehörig zu teln ‚Qerieföregierung au], v. J. 
Chropin, Bezirk Krem⸗ BE Oppel n,“ 
ſier, Mähren, 
34la. Karoline , 
Kawarſowa, zu a. 45, zu b. 50, deegleichen, Reg! lich Preußiſche 17. November 
b. Veronika au c. 40 Sabre alt, ung, u v. J. 
Kawarſowa, ſaͤmmtlich aus Same) . Bieanfd, 
c Barbara ney, Bezirk Könige tn " j 
Kawarſowag, graͤtz, Boͤhmen, 
unverehelichte, 


351 Johann Jäkei, geboren am 1. Oktober Betteln im wieberholten ee —* 7. November 
Flachs hechler, Fr ans Adersbach, Rädfale,. 1. 9% 


men 
36/Marie Anna Gahler, geboren am 16. Mai Landftreihen, - _ ‚Mefeibe Behorde 16. November 
unverehelichte, 1838, aus Buſch⸗Ul⸗ v2. 
ieredorſ, Bezirk Fried⸗ 
land, Boͤhmen, ch 
37) Salomon alias geboren am 13. Ayrif Candfreigen, Betteln Rind Sreupitd 5. Delember 
Siegmund Utig, | 1845, aus Prag, und Gebrauh eines] Bezirksregierung zuſ 9. 3. 
Handiungsfommis, \  fetien, Legitimatione⸗ Dagbeburg, . 
apieres 
38 Friedrich ofen, 21 Jahre, aus Konin, Eambpreihen und Bei⸗ Rönigli Breußifcheris. Zermber 
„ Seifenfiebet, 35 | teln, ER a neBieenng Du| zu. 
“ uffiſch⸗Polen leſcwi 
39 Peter RicolaiHanſen, M Jahre, aus Errits-Betteln im wicherole —* Ber; ' 16. Dejenber 
onen, heiter, Se8t *. Friedericia, Rüdfalle, Me FOR: Fu 
änema ’ nn 
40 gudas 57 Jahre, geboren zu eandftreichen und Bei⸗ FIRE Sreußiige t. Degember 
Schlittenhofen, | Prag, zuletzt wohns| teln, Besirferegierung ul v. 3. 
Handlungsbiener, ben zu Debreczin, Uns EEE Trier, 
amt em Bollinger, Sapre, aus Pres⸗ſdesgleichen, u een Baperifchesi6. Degember 
Schiffer u. Bergmann, ng, Bezirk Kaaden, et Nabe v. J. 
men 
a2) Karl Sulkovsky, 42 Sabre, aus Warsibeögleihen, .. . Aheglich Badi⸗13. Dezember 
Metzger, ſchau, iigher Randesfommif] v. J. 


für zu Karlsruhe, 





= Saul. Mr. | 


— = ie ren - 


a3] Wilhelm Stohler, 


Blautmaqher, 


Spengler, 


45 Ser Mistroffer PN Sabre geboren iu Landfireigen 
Nies, Salz im Rieder-Eliaß, und groder Unfug, 


Arbeiter, 


2 


46 Johann Marti, 


Name und Stand | Alter und Heimalh 
des Kusgeiwiefenen. 
— 3. · 
3 Jahre, aus Ziefen, — , 


49 


. 


Bauten Baſelland,/ und ve 


Grund 
der 
‚tete 


Behörde, . Dalım 


welche bie Ausweijung ’ 
| beſchloſſen Hat. ie 
3 I 6. 


Betteln etruang Badi⸗13. Dezember 
otswidrige 


ſcher Landeskommiſ⸗ v. J 


Schweiz, Rede in das Sandes- jär zu Breiburg, 
ge 
48 Gotftied —** 19 Jahre, aus Madis⸗ Betteln im wieberholten Großherzoglich Badi⸗ 17. Dezemher 


Bezirk Aarwan⸗ Rüdfalle, 
Schweiz, 


zufolge Option Fran⸗ 
aöhjaer Staatsange⸗ 


hoͤriger, 
geboren am 27. Sep⸗ kandſtreichen, 
tem 


mber 1860 und orts⸗ 


| angehörig gu Kim- 


47 F kob Baehler 
|. Jar Bussen, 


48 Napoleon Erbrayat 
Saffenſchuled, F 


49 Jehau⸗ Ednard 
Diet, Safaet, 


50°” Anton. 
Simmermann, 
51] Ignaz Franke 
Muay Branr ‘ 
52] Robert Brods, 
Tuchmacher, 
53 " Gtanidlaus 
Springer, 
Knopfmacher, 
54Guille aume Ehapue, 
Metlerichmied, 
55 ohann 


ge —— 
Üllergefche, 


berg, Kanton Solo⸗ 
thurn, Schweis, 


geboren, am 18. Juli Landſtreichen und Bei⸗ derſelbe, 


1852 und ortsangehoͤ⸗ teln, 

rig zu Uebeſchi, Kan⸗ 

ton Bern, Schweiz, 

geboren am 1. Juniſdesgleichen, 
1832 und ortdange-s| 

börig zu Commercy, 
Frankreich, 
geboren am 29. Novem⸗ desgleichen, 
ber 1860 und ortsan⸗ 

geh. zu eignen, Kan⸗ 

ton Bern, Samell, 


ſer ef v. J. 
u Mannheim, 


fär 
Betteln Ruiferlicer Bezirls⸗16. Dezember 


präftdent su Mes, v. J. 


Kaiſerlicher Bezirks⸗7. Dezemder 
| pröftdent au Kolmar, 9.3. 


116. Dezember 
v. J. 
derſelbe, desgleichen. 
derſelbe, 18. Degember 
v. J. 


20 Jahre, geb oren zu Betteln im wiederholten Königlich Hreußiſche 5. November 


Bialyſtock, Rußland, | Rüdfalle, 


Deaieferegierung ul v5 


0 Jahre, geboren und Canbtreigen und Ber —* ) threuhlſche 17. Rovember 


ortdangeh. zu — teln, 
Kunzendorf, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schlefien, 


33 Jahre, geboren und defgleidhen, 


ortsangeh. zu Braun⸗ 


4 Eh eerreiciſch· 


n, 


beboten 37 desgleichen, 


ortsangeh 
De Ber cin Fre 


51 — geboren zu desgleichen, 


Derour, Departement 
* de Dh dar 
an Bouilars| 
DR ae, Mill⸗de 
e, aus g8leichen 
ab Kärnthen, gleigen, 


⸗ 


Bezirksregierung zul v. J. 
Oppeln, Be 


biefelbe Behörde, desgleichen. 


dieſelbe Behörde, 13. Dejember 
v. J. 


Koͤniglich PreußiſcheV. Dezember 
Landdroftei zu Od: 9.9. 
nabrüd, 


Königlich HDreußiſche 18, Derender 
Landdrofteizuläne) v. J. 
burg, 








EU SEA <.CHU> N ILL TE 






















—F * 
2| Beichn ” 
1. | 5, 6, 
0 Eduerd 8. Besaar, 2 —X aus Prag, Unnfreigen und Bet Stabtmagiftat Ba Desembgr 
„’ Golarbeitergepht ie, | " teln berg in Bayern, v. J. 
Wenzel dieſelbe Behoͤrde, desgleihen. 
berndoͤrfer ’. ’ x . . i 
| gua unb ißl, 


kenau, Böhmen 
7 Jefef Üindaer, geboren am 5. Mir Landfireihen, Betteln * lich Saaſta Dreier 
Bäde, 1862 und ortsange⸗ und Angabe falfgen| Kre auptmanns | 9.9. 


ı hörig zu Reihenau| Namens, haft zu Baugen, 
bei onz, Böhmen, Ä 
73) Tobias Rachling, geboren am 26. Nos reihen und Bet⸗ſcaiſerlicher Bezirks⸗18. Dezember 
Fabrilarheiter, | member 4852 und orts⸗ ten, . prichentzu Rolman, vg 


ehörig zu Einfier 





* Fre Kanton Schwyz, 
74 Mendel Rap, 52 ‚Sabre, aus Praſch⸗ Landſtrei 21. Dezember 
Gqaqrer, — Se, Mi on ſreichen, v. 3. 












75} Bus Herrmann, | 


) Jahre, aus Lieben⸗ 
Zimmermann, 


thal, Bezirk Senften-| tefn 
berg, Böhmen, 


76. Sofe Laqh nit, 26 
* a. 
.ıd Chan, Yin lt Yeib 


77 eh ae ; —* ‚ge 


122, Dezember 
v. J. 





abniglich Preußiſche 14. Dejender 
| a euierung ju 3 


ß, 





























Sql , | 
78 Reimund John, K: * a 2, Mai desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 26. November 
Arbeiter, - ‚aus Beritlaregierung ie ©. J. 
Bei Gablonz, Böh Liegnit, 


el Hauus 


28%), 
rinnen, 
— ee r, 


oren am 10. 

* 1852, aus 

öhmen, | 

18 * e, aus Rownp 1 Königlich Preggigheisn, Dezember . 
Ruf Pezirlöregierung au] 9 S- 


nv, 





21 Zahre, aus Breffo- 
RG Provinz Turin, 


82a, Karl Repad, m a 34, w b, 29 

—* ak, eide aus 

, Anna hatt, Königgräg, Böoðh⸗ 
el 





Schles | 
81 | r 
—— * rentz, Landſtreichen, ig d Seeupifge Deyemder 


leihen, 


geb. Wengel, 
33 Amand Guter us Birlen⸗Lan en und Bet-!Köni reußiichel27. Deyember 
Matro ’ em j —5 v. J. 


ſe, je, —3— 25 et 
















& Name und Staud | Alter und Heimath Grund Behoͤrde Dat 
; der nt welche hie Ausweifung‘ ’ 
5 des Ausgewiefenen. Beftrafung. | Sefchfoffen hat. en 
" 2. 3.— A.. b. 
u Hovens, 132 Jahre, aus Buren, Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcheſ 34. Dezember 
aurer, JRiede ‘de, teln, Zinnglerua iu v. J. 
eldo ., 
85 Simon Plevel, 22 Jahre. .. Stein, deegieichen, bbieſelbe Behoͤrde, 2: Dezember 
Klempner, . | Kronlan‘ "sein, oo nn v. J. 
€ Deferreig,, | le 
a. ah ewitet, u a. 48, au b. 33 tabfreiden, dieſelbe Behörde, desgleichen. 


Sabre, beide auug 
b. been Eeſrar, Reinach ‚ Kanton 


geborene Giſin, |) Aargau, Sqhweiz, 
871 Sofef Dent, 36 Jahre, aus Stuben- Landſtreichen und Bel: Rbnigtic Bayeriiies 10. —* 
v. 


Bädergefele, bach, Bezirk Schättens| teln, Bezirlsamt Regen, 
„ie Böhmen, 
88| Wenzel Zateta, 43 Jahre, aus Reh⸗ besgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 22. Dezember 
Baͤcker berg, Bezirk Schutten⸗ . v. J. 


hofen, Böhmen, 
89 ‚Sole Dolezal, geboren 1846 und orte- Bandfreichen, Beamten: Königlich Bayerifies 11. Dezember 
Ziegelarbeiter, angehörig zu Kiofter,) beleidigung und Fal⸗ Bejirksanit Bud, v. J. 
Gemeinde Bulowin,| ſchung eines Legitima⸗ 
Bezirk Mündengräg, tionspapieres, 


Böhmen, 
wi Franz Podleſack; 192 Jahre, aus Eerme, kandſtreichen und 8 esniig Bayerigeslt 15. Desember 
Tagelöhner, _ Ban Schüttenhofen, teln, Deaieföamt Wolf⸗ . J. 
men, * 
91 Se. Neuman N, geboren 4831, aus desgleichen, ein Juh Bayeriſches 2. Dezember 
ergmann, eg Bezir ea Nab⸗ v. J. 
92 piu⸗ Dietze, Weber, geboren 1843 und. Ortes desgleichen, Wen Saͤchfiſche 9. Dezember 
angehoͤrig zu Neu⸗ u ‘| Rreishauptmann- v. J. 
Ehrenberg, Bezirk | ſchaft zu Baugen, | 
Schludenau, Böhmen, 
.Joſef Brunner, 20 Jahre, aus Kortich, Beiteln im wieberholten Groß herzoglic Badi⸗ 31. Dezember 
Faßbinder, Tirol Rüdfale, ſcher fandesfommife] v. I. 
| Jär zu Mannheim, 
| Kart L'huillier, geboren am 24. ZatlRanbfireidien, aiſerlicher Bejirko⸗80. Dezember 
Maurer, 1854 und wohnhaft u prafident zu Me ©. J. 
zu Serres, Frankreich, | 97 
85. Eugen Cbulon, 122 Zahre, aus Lune⸗desgleichen derſelbe, besgleichen. 
Sandlungsgehätfe, ville, Frankreich, . 
96) Johann Bernhard geboren am 7. Januar deegleichen, Kal erlicher Rohr, 28. Dezember 
Thomann, 1863 und ortsangeh. ' 5 praͤſidentu v. J. 
Kellner, zu Meiringen, Kanton 11 
Bern, Schweiz, 






(Sienu Ana Ertras Beilagen, bie eine enthält bad genepmigte Statut ber Maier Banden 96 Aftien- 
Geſellſchaft „Nordſtern“ zu Berlin, die zweite enthält die Anweiſung für die Angtührung son Umlage 
beſchlüſſen der kirchlichen Oeneinbesthene in dem Geltungsbereihe bed Kirchenverfaſſungs eſebes vom 

uni 1876, fowie Bier Deffentliche Augeiaer ) 


fein nsgebähten betr ei m. 
Ca gig Kr ee De Die \ 


Revigirt von des Königlichen Regierung zu Potéedam. \ 
Botsbam, Buchdruderei ver K. W. Hayn’ihen Erben (6. Hayu, \ 
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1 
Ertra-Beilage 


zum Sten Stück ves Amtsblatts . 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Betanntmachungen des Röniglichen 
wi Polizeis Prafidiums zu Berlin, 





(Betr. das genehmigte Statut ver Arbeiter Berfiherungs-Actien- 
Geſellſchaft „Nordſtern“ zu Berlin.) 

Nachſtehend wird das Statut der Arbeiters Ber- 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft ‚„‚Nordftern” in Berlin 
nebft den dazu gehörenden Formularen und der Sterblich⸗ 
feitstafel, fawie der Genehmigungs⸗Urkunde der Staats⸗ 
Aufſichtsbehörde zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 15. Januar 1881. 

Königliches Polizei-Präſidium. 
von Madai. 


* * 
* 


Staatlihe Genehmigungs-Urkunde. 


Dem beigefügten, durch die notarielle Verhandlung 
vom 27. September d. 3. verlautbarten Statute ber 
Nordſtern, WUrbeiter : Berficherungs: 
” p 
YHetien:Gefellfchaft‘ zu Berlin 
wird die flaatlihe Genehmigung hierdurch mit ber 
Maßgabe ertheilt, daß event. die Zufammenberufung 
der Gefelihafts- Organe durh den Staatskommiſſar 
($ 44) auf Koften der Geſellſchaft zu erfolgen hat. 
Berlin, den 20. November 1880. 
Der Minifter für Der Minifter des 


Handel und Gewerbe. Innern. 
In Bertretung: " Sm —— 
JJacobi. von Fehler. 


Statut des „Nordſtern, 
Ürbeiter-Berfiherungd-Actien-Gefellich ft“ 


au Berlin. 


Titel 1. 
i ck, Sig und d 
Firma, —F a Ar Dauer der 


& 1. Unter der Firma: 


Den 4. Februar 1881. 





den Eintritt des Todes oder ben 
Eintritb ein viſſen Lebensalters yon Arbeitern resp. 
von Perfener 5 den gering bemitselten Klaſſen der 
Bevoͤlkerung zu, verfihern. u 

6 2. Der Sig der Geſellſchaft ift Berlin. 

$ 3. Die Dauer der Gefelihaft wird auf Ein- 
hundert Jahre vom Tage der Eintragung in das Handels» 
Regifter fefgefegt und iſt eine frühere Auflöfung nur 
auf Grund der gefeglihen Beftimmungen oder nad 
Erfüllung fämmtliher Verbindlichfeiten der Geſellſchaft 
auf Beſchluß der General-Berfammlung zuläffig. 

Die Geſellſchaft kann ihre Verlängerung über dieſe 
Dauer hinaus befchließen. Ein folder Beihlug muß 
aber mindeftens zwei Jahre vor Ablauf der feftgefegten 
Dauer in einer hierzu beſonders einberufenen, außer- 
ordentlichen Generals Berfammlung mittel einer drei 
Biertheile der in der Berfammlung vertretenen Actien 
repräfentirenden Maforität gefaßt werden und unterliegt 
der Rantlihen Genehmigung, fo lange biefelbe geſetzlich 
erforderlich iſt. 


Gefundpehiär“ 


Titel I. 
Grund:Rapital, Actien und Actionäre. 


$ 4. Das Grundsftapital der Gefellfichaft beträgt 
Drei Millionen Mark, eingetheilt in 1000 Actien, das 
Stüf zu Drei Taufend Mark; daffelbe fann auf Beſchluß 
des Auffichtsrathes mit ſtaatlicher Genehmigung bie auf 
Neun Millionen und auf Beichluß der Generals Vers 
fammlung mit gleicher Genehmigung bis auf Fuͤnfzehn 
Millionen Mark erhöht werben, gleichfalls eingetheilt 
in Actien, das Stück zu Drei Tauſend Mark. Bei 
jeder Erhöhung des GrundsKapitald haben bie dann 
vorhandenen Actionäre, ein Jeder nach Verhältniß feines 
Actienbefites, ein nur durch die im 5 7 dem Auffichte- 
rathe beigelegten Befugniffe über Anmahme oder Ab⸗ 
Ichnung eines neuen Actionärs beſchränktes Vorrecht auf 
Uebernahme der neu zu emittirenden Actien zum Paris 
Courſe. Dies Vorrecht kann nur binnen einer vom 
Auffichtörathe durch Öffentliche Bekanntmachung zu bes 
fiimmenden Frift ausgeübt werben. 

45. Die Actien werden unter der Firma ver 
Geſellſchaft in fortlaufenden Nummern nad) dem hier 
angefchloffenen Formular A. ausgefertigt und erhalten in 


„Nordſtern, Arbeiter⸗ Verſicherungs⸗Aetien⸗-Geſellſchaft“ | dem Actienbuche Folien, welche der Nummer entſprechen, 
ift eine Actien» Gefellichaft gebildet, welche den Zwei unter der die Actien ausgefertigt werden, und worauf 


hat, Rapitalien und 


enten mit Beziehung auf den Name, Stand und Wohnort des jedesmaligen Eigen- 


1 


——— | nemmmanier 


thümers, fowie alle Bergveräuderwagen kurz eingetra, 


58 Sobald der eingetragene Eigenthümer einer 
werben. Die Eintragung, ſowie febe Befigverähbe: H F 


nicht vol eingezahlten Actie in eine der in dem vorigen 
wird auf der Actie von dem Aufſichtsraiße beſcheinigt. Paragraph angegebenen Kategorien verfällt, hat er 0) 
Bon dem Nominahwerth jeder Actie werden — ein gefeglicher Vertreter auf Aufforderung der Direction, 
nur Zwanzig Procent baar eingezahlt, — und zwar in einer won ber legteren zu beftimmenden Friſt, den 
5%/ fogleih bei der Actienzeihnung und 15°. nad Betrag feiner Wechſel baar einzuzahlen, oder einen 
ſtaatlicher Genehmigung des Statuts und vor Eintragung annehmbaren Rechtsnachfolger zu fiellen. Geſchieht 
deffelben in das Handeld-Regifter — und über je fernere Keines von Beiden, fo hat der Auffihtsrath durch dreis 
20% vier Sola⸗Wechſel, an die Ordre der Geſellſchaft malige, in Zwiichenräumen von mindeftens vier Wochen 
und bei der Banf des Berliner Kaflen-Bereind bomizilirt, erfolgende Infertion in den in $ 45 benannten Blättern 
einen Monat nach Wiederficht zahlbar, nad dem gleich» die betreffenden Actien für umgültig zu erklären und an 
falls angefchlofienen Bormular B. ausgefeth, deren deren Stelle eine gleiche Anzahl neuer Actien unter 
Bezahlung nur nach Maßgabe der 599 9, 10, 11 und neuen Nummern auszufertigen, bie an ‚ber Berliner 
18 diefes Statuts gefordert werben kann. Indeß ift Börfe durch vereidete Makler zu verfaufen find. Ueber 
jeder Actionär berechligt, einzelne oder fämmtliche der die Annahme des Käufers enticheidet der Aufſichtsrath. 
von ihn gegebenen Wechſel zu jeder Zeit durch Baar- Ueberſteigt der Erlös, abzüglich der Unkoſten, die An- 
zahlung einzuföfen. Me ſprüche der Geſellſchaft an den biöherigen Actionde, fo 
Späteftend einen Monat vor Abfauf der in ben wird ber Mehrbetrag in den Wechſeln des bisherigen 
Wechſein angegebenen Präfentationsfrift find diefelben zu Actionaͤrs und, foweit er biefe überfleigt, baar gegen 
erneuern. Bu Auslieferung ber für ungültig erklärten Actien zur Ber 
Die Koftich der Wechielfteınpel trägt ber Actionaͤr. fügung des Berechtigten gehalten; falls aber der Erlös, 


veſ 56. Kein Achonär darf mehr als 50 Actien 
efigen. 
er. Ueber Aunahme ber Actionäre entfcheider bei 
der erfien Actien-Ausgabe dad Gründungs-Eomite, bei 
fpäteren neuen Emiffiowen der Aufſichtsrath ohne An- 
abe von Gründen über Annahme oder Ablehnung. 
— voll eingezahlte Actien find nur mit Genehmigung 
des Aufſichtsraths an Andere 
ſolche Webertragung erſt dann 
wenn ber bisherige Eigenthüm 
Geſellſchaft ſchriftlich angcaeigt 
des neuen Erwerbes in das 
der Actie beſcheinigt iſt. D 
Wechſel darf der früpere Eigen 
erhalten, bevor nicht der neue bie feinigen eingelegt hat, 
Nur wer ald Eigenthümer einer oder mehrerer 
Actien in das Actienbuch eingetragen iſt, hat bie Rechte 
eines Actionärs und nimmt als folder, im Verhaͤltniß 
feiner Actienzahl, an dem Vermögen, ſowie an dem 
Gewing und Berluft der Gel — Theil. 
$ 8. Nachſtehend bezeichnete Perſonen loͤnnen nicht 
Eigenthümer nicht voll ingeaohler Actien fein und 
alfo als folche auch nicht in das Actienbuch eingetragen 
werben: 

a. Perfonen, über deren Handlungs» ober Privat 
vermögen ber Concurs fimest ober geſchwebt 
hat, fo lange nicht nach Vorſchrift der Concurs⸗ 
Drbnung vom 10. Februar 1877 ihre Wieder 
einfegung in ben vorigen Stand erfolgt if; 

b. Perfonen, gegen welche Erecutionen wegen For ⸗ 
derungen fruchtfos vollftredt worden, ſowie folche, 
über denen ein Gehalts-Abzugsverfahren ſchwebt, 
oder die nad dem Ermeffen des Äufſichtsraths 
überhaupt nicht zahlungsfäpig erfeinen; ; 

e. ſolche Perfonen, melde in der Dispofitionsfäpigfeit 
über ihr Vermögen befdränft find, und 

d. nicht wechfelfähige Perfonen. 


abzügli ber Unfoften, jene Anſprüche nicht dedt, fo 
werden bie Wechfel von der Direction der Geſellſchaft 
geltend gemacht, und, wenn Zahlung nicht erfolgt, ein. 
geflagt, oder mit dem ohne Gewähr ausgeftellten Giro 
der Geſellſchaft durch einen vereideten Mafler verkauft, 
ber Geſellſchaft aber ipre Rechte wegen der hierdurch 
etwa nicht getilgten Mehranfprüche vorbehalten. 


$ 10. Das im vorigen Paragraph vorgeſchriebene 
Verfahren tritt auch im alle des Ablebens eines 
Actionärg oder bes Erloöſchens einer Handlungafirma 
ein, auf welche Actien eingetragen flehen, wenn die 
Erben oder Reihtenachfolger der fhriftlichen Aufforderung 
der Divection zur Stellung eines annehmbaren Ceſſio⸗ 
närs oder Einzahlung der von dem Verſtorbenen ober 
der erlofhenen Handlungsfirma gegebenen Wechfel nicht 
binnen 6 Monaten, nad dem Datum ber Behändigung 
der Aufforderung, nadhfommen. Sind die Erben oder 
Rechtsnachfolger der- Direction nicht oder nicht volle 
ſtaͤndig befannt; fo erfolgt die Aufforderung dur zwei⸗ 
malige Infertion in ben Blättern der Gefellichaft ($ 45), 
und die ſechsmonatliche Friſt läuft alsdann von dem⸗ 
jenigen Tage ab, an welchem die zweite öffentliche 
Aufforderung zuerſt in einem der Gefellfchaftsblätter 
erfolgt if. 

11. Jeder Actionär if verpflichtet, einee durch 
die 8 $ 45 bezeichneten Blätter veröffentlichten Aufs 
forderung der Dirertion zur ganzen oder theilmeifen 
Einzahkung, oder einer an ihn gerichteten Aufforderung 
des Aufſichtsraths zur Erneuerung der Sola- Wedel 
fofort Folge zu leiſten, widrigenfalls, nad) Gutbefinden 
des Aufſichisraths entweber gegen ihn geflagt, oder bie 
Wechfel in Cours gefegt werden, oder das im $ 9 für 
eintretenden Berluft der Eigeufchaften, welche zum Beſitz 
von Actien nothwendig find, vorgeſchriebene un 
in Anmendung gebracht wird. Die öffentliche Aufforbes 
rung zur Einzahlung resp. Einlöfung ber Sola⸗Wechſel 





muß drei Mal, das legte Mal minbeftens vier Wochen | herausgegeben. In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn 


vor dem Einzichungs -Schlußtermin, flattfinden. auf Grund des angeblich verlorenen Talons und auf 
Dem Auffihtörathe ſteht es auch frei, wenn die) Grund der Actie die neue Dividendenfheins Serie ge 
Einzahlung der erften 290/, ober eines Theils derfelben | fordert wird. 
nicht bis zum angefegten Schlußtermine. erfolgt, und 
die öffentliche Aufforderung zur Einzahlung in der. vors 
bezeichneten Weife geſchehen tft, den bereits eingezablten 
Betrag zu Gunften der Gefellihaft für verfallen zu 
erflären, und anſtatt der alfo verfallenen Zeichnungen 
neue anzunchmen. 
$ 12. Die Gefellfchaft vergütet für Wechfel, welche 
vor ihrer Fälligkeit bezahlt find, 4pCt jährlicher Zinfen, 
som Tage der Einzahlung ab bie zur Fälligkeit, fofern | 
ber Ueberſchuß der Activa über die Palfiva hierzu 4) die Reviflong - Commiffion. 
binreiht (& 38). $ 16. Der Aufſichtsrath befieht aus neun 
$ Bleichzeitig mit den Actien werden, nach | Mitgliedern. Die Wahl der Mitglieder des Auffichts- 
dem bier angeichloffenen Formular C., für eine ſtets rathes erfolgt durch die General-Berfammlung aus ber 
Sjährige Zeitperiode Dividendenfcheine nebft einem Talon | Zahl der Actionäre. 
nad) Formular D. ausgegeben, gegen deſſen Rückgabe die Der erſte Auffichtsratd wird in ber durch das 
Dividendenſcheine für die neue Periode nebft dem neuen | Gründungs-Comite (& 47) zu berufenden, conftituirenden 
Zalon verabfolgt werden. Dividendenfceine, deren Bes | General» Berfammlung auf nicht länger als ein Jahr 
trag binnen vier Jahren nach ber Fälligkeit, vom Schluffe | gewählt; fpäter erfolgt die Wahl des Auffihtsrathes 
bes betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, bei ber jedesmal auf drei Jahres; in jedem Jahre fcheiden drei 
Geſellſchaftskaſſe nicht erhoben ift, verlieren ihre Gültig- | Dlitglieder nach der Dauer ihres Amtes und, fo lange 
feit, und ihr Betrag verfällt zu Gunften ber Gefeh- fi) eine verfchiedene Amtsdauer noch nicht gebildet hat, 
ſchaft, fofern nicht durch den im nächſten $ 1A vor» nach dem Looſe aus, welches von der Hand des Vor⸗ 
gefehenen Fall eine Ausnahme eintritt. figenden der GeneralsBerfammlung gezogen wird, durch 
14. Eine erweislich unbrauchbar gewordene ober welche die Wahl erfolg. Die Ausſcheidenden find 
zerftörte, fowie jede auf gefeglich vorgefchriebenem Wege |wieber wählbar. Bacanzen, weldde im Laufe eines 
mortiftcirte Actie wird Durch .eine neue, unter gleicher | Jahres eintreten, befegt der Auffichtsrath aus der Zahl 
Nummer ausgefertigte Actie erfeut, melde ald „Neue der Actionäre. Der in folder Weife Gewählte führt 
Ausfertigung” Taut $ 14 des Statuts zu fennzeichnen das Amt nur fo lange, als fein Borgänger es zu führen 
it. Diefer Erfas wird im Actienbuche vermerkt und gehabt haben würde. Die Erfagwahlen zum Auffichts- 
die neue Actie dem darin eingetragenen Eigenthümer rathe haben zu gerichtlichem oder notariellem Protofolle 
ausgehändigt, welchem die Koflen des Verfahrens zur zu erfolgen. 
Laſt fallen. Die nächfte ordentliche General⸗Verſammlung bat 
‚, Das Mortificationd- Berfahren verzögert und unter- über die Beftätigung einer folhen Erſatzwahl zu bes 
bricht nicht die Wechfelverbindlichfeit des Actionärs, und ſchließen, und, fofern bie Beftätigung nicht erfolgt, fofort 
halt auch die in den 9 9 und 10 vorgefehene Maßregel die Neuwahl vorzunehmen. Auch der in diefem Falle 
nicht auf. Neugewählte führt das Amt nur fo fange, als fein 
Ein öffentlihes Aufgebot .und eine Mortification | Borgänger es geführt haben würde. . 
von Dividendenfcheinen oder Talons ift unzuläffig, felbft Der Aufſichtsrath wählt aus feiner Mitte 
in Berbindung mit der Meortification der betreffenden alljährlich und für die Dauer eines Kalenderjahres einen 


Titel IU. 
ltu d Geſchäftsfü d 
Verwaltung —A führung der 


& 15. Die Organe der Geſellſchaft ſind: 
1) der Aufſichtsrath; 
2) die Direction ald Vorſtand der Geſellſchaft; 
3) die General» Berfammlung; 


Actie. Wird jedoch vor Ablauf der im vorigen Para- 


Borfigenden und deſſen Stellvertreter. Die Wahl 


graph, beftimmten Ajährigen Präclufivfrift der DVerluftlerfolgt durch Stimmzettel und es wird darüber ein 


eined Dividendenfcheines bei der Geſellſchafts-⸗-Direction 
fhriftlich angezeigt, fo erfolgt nach Ablauf der Präcku- 
fiofrift feine Bezahlung an den Anzeigenden, wenn bie 
dahin ber Dividendenkpein zur Einföfung nicht pro⸗ 
ducirt iſt. 

Wird ein Talon weder in dem Dividenden⸗Zahlungs⸗ 


gerichtliches oder notarielles Protokoll geführt. 

Der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter beruft die 
Sitzungen des Aufſichtsrathes und leitet dieſelben. Die 
Einberufung muß ſtets erfolgen, wenn 2 Mitglieder des 
Auffichtsrathes oder die Direction fie verlangen. 

& 18. Dem Auffihterathe Tiegt die Wahl und 


termine, in welchem die neuen Dividendenfcheine aus⸗Entlaſſung der Directiong-Mitglieder und ber Gefells 


gehändigt werden, noch bis zu dem nächfifolgenden 
Zahlungstermine bei dem Geſellſchafts⸗Vorſtande prä- 
jentirt, fo werben die Dividendenfcheine nebft Talon 
ber neuen Serie dem im Actienbuce eingetragenen Eigen⸗ 
thümer ber Actie, gegen deren Borzeigung bei Fällig- 
keit des zweiten Dividendenfcheins dieler neuen Serie, 


ſchafts Aerzte in Berlin, ſowie der Abſchluß der Dienft« 
verrräge mit denfelben ob, ferner die Wahl von Stell- 
vertretern der Directiond= Mitglieder, fo oft und fo lange 


jeine feldye Stellvertretung erforderlich oder wünſchens⸗ 


werth erfcheint. Auf den Vorſchlag der Direction ernennt 
und entläßt er diefenigen Beamten, melde ein Jahresgehalt 


1° 


A 


von mehr als 1200 Mark beziehen, und beſtimmt auch 
die Zahl der mit geringerem Gehalte anzuftellenden 
Beamten. 

Sollte cin zweimaliger Vorſchlag der Direction 
bezüglich der Anftellung eines Beamten die Zuftimmung 
des Auffichtsrathes nicht finden, fo erlifht für diefen 
Fall das Vorſchlagsrecht der Direction, und die Stelle 
wird ohne deren Zuziehung von dem Auffihtsrathe 
befegt. Dem Aufſichtsrathe bleibt es überlaffen, ob er 
einen Syndicus für bie Gefellichaft beftellen will. Er 
hat die Ausführung des Statutd durch die Direction 
zu überwachen, deren Thätigfeit zu controliven und ihr 
Inſtructionen zu ertheilen, und ift befugt, einzelne feiner 
Mitglieder zur Ausführung von Aufträgen zu delegiren. 

Dem Aufſichtsrathe Tiegt es ferner ob, die ihm von 
der Direetion zu übergebende Jahresrechnung, Inventur 
und Bilanz zu prüfen, und nah Maßgabe derfelben 
bei der General-Berfammlung die DividendensBertheis 
fung in Vorſchlag zu bringen. 

Der Auffihterath iſt verpflichtet, durch einzelne 
feiner Mitglieder in jedem Jahre mindeftend zweimal 
eine außerordentliche Reviſion der Gefellichafts: Kafle 
vornehmen und mindeſtens einmal die Sicherheit der 
hinterlegten Wechfel prüfen zu laſſen; er beauftragt bie 
Direction, Actiens Wecfel einzuziehen, und iſt dies zu 
thun verpflichtet, wenn die Generals Berfammlung es 
beichließt, oder wenn durch Verluſte das Gefellichafte- 
Bermögen, abgefehen von den ActiensWecfeln und 
Reſerven, nicht mehr die Hälfte der zunächſt baar ein« 
gezahlten zwanzig Procent repräfentirt. . 

$ 19. Die Befchlüffe des Aufſichtsrathes werben 
mit abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen 
gleichheit entfcheidet die Stimme Desjenigen, der den 
Borfig führt. 

Die Befchlüffe des Auffichtsrathes find nur gültig, 
wenn mindeftend 5 Mitglieder, einfchließlich des den 
Borfig führenden Mitgliedes, ihre Stimme abgegeben 


haben. 

Die Ausfertigungen des Auffichtsrathes müſſen 
entweder von dem Vorfigenden allein oder feinem Stell- 
vertreter und mindeſtens noch einem feiner Mitglieder 
unterzeichnet fein. 

$ 20. Der Auffihtsrath, ausgenommen ber erfte 
Aufſichtsrath, auf welchen die Vorſchrift des Art. 192 
des Allg. Deutfchen Handelsgeſetzbuches Anwendung 
findet, bezieht für feine Thätigfeit, außer dem Erſatz 
der daburd etwa veranlaßten baaren Auslagen, eine 
Zantieme im Betrage von 5%, derjenigen Summe, 
welhe vom Jahres⸗Ueberſchuß nach Abzug des in den 
ee, Reſervefonde fallenden Theiles übrig bleibg. 

38.) 
Ueber die Bertheilung der Tantieme unter bie 
einzelnen ‘Mitglieder des Aufſichtsrathes befchließt der 
Lestere. Die Tantieme wird für den Vorfigenden auf 
mindeftens 1000 Marf, und für fedes Mitglied dee 
Auffichtsrathes auf mindeſtens S0D Mark jährlich garan- 
tirt, und bis zu dieſem Betrage ald Geſchaͤftsunkoſten 


angefehen, foweit diefe Beträge nicht durch die oben 
erwähnten 5%/ gebedt werden. 

Die General » Berfammlung Tann die Zantieme 
erhöhen oder ermäßigen. 

$ 21." Die Legitimation der Mitglieder des Auf- 
fihtsrathes, fowie der Direction erfolgt durch ein auf 
Grund der Wahlverhandlungen ausgeftelltes gerichtliches 
oder notarielles Atteft. 

Jedes Auffihtörathe- Mitglied Hat während ber 
Dauer feines Amtes 5 auf feinen Namen lantende 
Actien der Gefellichaft bei dieſer als Kaution zu depo- 
niren, über welche es nicht früher verfügen fann, als 
bis nach feinem Austritt aus dem Auffichtsrathe diefem 
über die Gefchäftsführung, im jahre des Austritts, 
Decharge ertheilt ift. 

Ein Mitglied des Auffichtsrathes, welches die Eigen- 
haften verliert, welche zum Actienbefige erforderlich find, 
ſcheidet zugleich aus dem Auffidisrathe aus. 

Die Namen ber Mitglieder des Auffichtsratbes, 
auch der vom Auffichtsrathe interimififh gemäblten 
($ 16 al. 2), des Vorſitzenden und feines Stellvertreters 
find durch die Gefellichaftsblätter befannt zu machen. 

22. Die Direetion bilder den Gefellichaftss 
Vorſtand. Diefelbe befteht aus dem General: Director, 
welcher der erſte Vorſtands-Beamte ift, und dem Con⸗ 
troleur. Dem Generals Director Tiegt die fpeciclle 
Leitung der Gefchäfte ob, dem Eontroleur die fort 
währende Ueberwachung, daß jene Leitung ben vom 
Auffichtsrathe ertheilten Inſtruckionen entfpricht. 

Die Mitglieder der Direction bürfen nicht gleich- 
zeitig aiglieber des Auffichtsrathes fein. 

Die Wahl der Directiond-Mitglieder erfolgt mittelſt 
Stimmenzettel durch den Aufſichtsrath nah abjoluter 
Majorität, über die Wahl ift ein Protokoll in notarieller 
oder gerichtlicher Form aufzunehmen. 

Die Anftellung der Directiondgs Mitglieder it zu 
jeder Zeit widerruflich, unbefchadet ihrer Anſprüche aus 
den mit ihnen abzufchließenden Engagements - Berträgen 
(Art. 227 des Handelsgeſetzbuches). 

Der Auffihtsrath hat auch für Falle des Bebürfs 
niffes Stellvertreter der Directiong» Mitglieder zu er: 
nennen. 

Desgleihen ift ber Auffihtsrath befugt, Zweig⸗ 
niederlaffungen zu errichten und die Direction zu er⸗ 
mächtigen, den VBorftänden und Beamten berfelben alle 
Vollmachten zu erteilen, die zum Betriebe des Etabliffe- 
ments erforderlich erfcheinen. 

23. Die Direstions- Mitglieder empfangen für 
ihre Thätigfeit, ein, mit dem Auffühtsrathe zu vercin- 
barendes, fefteg, in / jährlichen Raten zahlbares Gehalt; 
auch fann ihnen, oder Einem von ihnen, daneben von 
dem Auffichtsrathe ein Antheil an dem Gewinne ber 
Geſellſchaft, jedoch insgeſammt nicht mehr als 5%, der⸗ 
jenigen Summe, welde vom Jahres⸗Ueberſchuß nad 
Abzug des in den Kapitals Nefervefonds fallenden Theiles 
übrig bfeibt ($ 38), bewilligt werben. 

Die Namen der Directionss Mitglieder und ihrer 
etwaigen Stellvertreter find in bas Handelsregiſter ein 





zutragen und durch bie Gefellichaftshlätter zu veröffent- 
Yihen. Iſt ein Stellvertreter ernannt, fo überfommt 
diefer die Befugniffe des Dirertiong= Mitglicdes, das 
er vertritt, und die Gefellihaft darf dritten Perfonen 
niemals den Einwand entgegenjegen, es habe der Fall 
der Stellvertretung nicht vorgelegen. 

$ 24. Jedes Directiond- Mitglied hat als Caution 
5 auf feinen Namen Iautende Actien der Gefellichaft 
bei derfelben niederzulegen, und darf während der Amts⸗ 
führung darüber nicht verfügen. Die Rüdgabe der 
Caution erfolgt, fofern andere Gründe zu ihrer Zurüd- 
behaltung nicht vorliegen, nicht eher, ala bis nach dem 
Austritte bed Beamten der Direction über dasjenige 
Geſchaͤftsjahr Decharge ertheilt ift, in welchem der Aus⸗ 


tritt erfolge. 

6 25. Die Direction führt die Gefchäfte der Ges 
jellichaft na Maßgabe diefed Statuts. Sie iſt der 
Geſellſchaft gegenüber an die ihr vom Auffichtörathe zu 
ertheilenden Inftructionen gebunden und für deren Des 
folgung der Geſellſchaft verantwortlich. 

Die Direction vertritt Die Gefellihaft nach außen 
und unterzeichnet im Namen der Gefellichaft, melde 
nur durch die Unterfchrift zweier Directiong-Mitglieber, 
nämlich des General⸗Directors oder feines Stellvertres 
terd und bed Controleurs oder feines Stellvertreterg, 
gültig verpflichtet werden kann. 

Die Direction ernennt die Specials und Subdiree- 
toren, die General⸗, Haupt und Specials Agenten, ſo⸗ 
wie alle Beamte und Hülfsarbeiter der Gefellfchaft, 
welche einen Jahrgehalt von nit mehr als 1200 Marf 
beziehen. Rüdfihtlih der Specials und Subdireetoren, 
fowie der General-Agenten bedarf e8 jedoch der Beftä- 
tigung des Auffichtsrathes. 

Die Mitglieder der Direction wohnen den Sigungen 
bes Auffihtsrarhes bei, ſoweit es ſich nicht um Ange⸗ 
legenheiten handelt, welche fie perjönlich betreffen. Sie 
find ebenfo wie die Auffichtsrarhe» Mitglieder zu den 
Sigungen einzuladen, haben aber nur eine berathende 

timme. 


Titel IV. 


Hechte und Pflichten der Actionäre, 
General: Berfammlungen. 


& 26. Die General- Berfammfungen finden in 
Berlin ſtatt. Diefelben werden duch den Borftand 
—F durch den gleichfalls hierzu befugten Auffichtsrath 
erufen. 

Alljaͤhrlich im April findet die ordentliche Generals 
Berfammlung ſtatt. An der General⸗Verſammlung iſt 
jeder Actionär Theil zu nehmen berechtigt, der als 
ſolcher in das Actienbuch ‚eingetragen if. Der Beſitz 
von 1 bis A Actien berechtigt zu einer Stimme und 
der von je weiteren 4 Actien zu je einer weiteren 
Stimme. 

Abweſende Actionäre können nur von einem flimm- 
berechtigten Actionär vertreten werben, wozu einfache 
ſchriftliche Vollmacht genügt; jedoch ift ber Vorfigende 





ber General-Berfammlung berechtigt, deren Echtheit zu 
prüfen, und ihre amtliche Beglaubigung zu fordern. 

Ein abmefender Acttonär darf ſich nicht durch 
mehrere Perſonen gleichzeitig vertreten laſſen, und ſeine 
Stimmen werben denen des Vertreters hinzugerechnet. 
Mehr als 20 Stimmen darf Niemand ausüben. 

Handlungshäuſer können durch ihre Proluriſten, 
Corporationen, Inſtitute und Actien⸗Geſellſchaften durch 
ihre geſetzlichen Repraͤſentanten, Ehefrauen durch ihre 
Ehemänner, Minderjaͤhrige oder ſonſt Bevormundete 
durch ihre Vormünder oder Curatoren vertreten werden. 

Der Zutritt zu der General⸗Verſammlung ſteht 
auch ſolchen Perſonen zu, welche bei der Geſellſchaft 
mit einem Kapital von mindeſtens 1000 Mark ver⸗ 
ſichert find und auf dieſe Verſicherung mindeſtens drei 
volle Jahrespraͤmien an die Geſellſchaft eingezahlt haben; 
ferner ſolchen Arbeitgebern, welche mit der Geſellſchaft 
beſondere Verträge behufs Verſicherung ber in ihren 
ienften ftehenden Perfonen abgefchloffen und in Kraft 
haben. 

Die Legitimation und ber Zutritt zu den General- 
Berfammlungen gefchieht für die Actionäre durch Vor⸗ 
zeigung der von dem Auffichtörathe zu ertheilenden Bes 
Icheinigung über die Zahl der feit mindeflend drei 
Wochen vor der General Berfammlung auf den Namen 
bes Actionärs in das Actienbuc eingetragenen Actien, 
für die Verſicherten und Arbeitgeber durch Eintritts⸗ 
farten, welche innerhalb ber Testen Woche vor ber 
Generat-Berfammlung von der Direction der Gefellihaft 
ertheilt werden. 

Verſicherte und Arbeitgeber haben jedoch fein wei- 
teres Stimmredt, als ed ihnen durch H 33 behufs 
Wahl von Rechnungs⸗Reviſoren zugeflanden if. 

& 27. Außerordentliche General: Berfammlungen 
finden flatt und müffen berufen werben, fo oft ber 
Borftand oder der Auffichterath fie für nothwendig 
erachtet, oder fie von fo vielen Actionären gefordert 
werden, ald nah Inhalt des Actienbuches/. bed 
emittirten Grundfapitald repräfentiren. 

Jede General-Verfammlung muß unter gleichzeitiger 
Bekanntmachung der Tages⸗Ordnung durch zweimalige 
Inſertion in den Gefellfchaftsblättern befannt gemacht 
werden, deren erfte mindeftend 3 Wochen vor dem Tage 
ber Berfammlung zu erfolgen hat. 

$& 28. In der Generals Berfammlung yräfibirt 
der Borfigende des Auffichtdrathes oder fein Stellver- 
treter, und ernennt zur Prüfung der Stimmberedhtigung 
und Zählung der Stimmen zwei der anmefenden Actios 
näre zu Serutatoren. Die Protokolle der General⸗ 
Berfammlung werden gerichtlich ober notariell geführt, 
und von dem Porfigenden, ben anmwefenden Aufſichts⸗ 
rathe=s Mitgliedern, den Serutatoren, den anmefenden 
Direetiond =» Mitgliedern, und benjenigen anmefenden 
Actionären, welche dazu bereit find, umterzeichnet. 

In jeder ordentlichen General-Berfammlung 
it der Bericht des Auffihtdratbes und der Direction 
über die Geſchaͤftslage, ſowie die Bilanz und der Rech⸗ 


nungs⸗Abſchluß des Vorjahres mitzutheilen, über bie 


bem Auffichtsrathe und der Direction zu ertheilende 
Decharge und die vorgefchlagene Gewinnvertheilung zu 
beſchließen, fowie Die erforderliche Wahl von Auffichte- 
rvathe « Mitgliedern und Mitgliedern der Reviſions⸗ 
Commiſſion vorzunchmen. 

Eigentlihe Anleihen dürfen von der Geſellſchaft 
nur auf Beſchluß der General» Verfammlung aufge 
nommen werben. 

5 30. Anträge von Actionären, welche auf bie 
Tages⸗Ordnung einer ordentlichen General⸗Verſammlung 
kommen ſollen, müſſen bis zum 1. Februar, welcher 
dieſer Verſammlung vorhergehl, ſchriftlich bei dem Auf- 
ſichtsrathe oder bei der Direction eingereicht fein, und 
in dieſem Falle ſiets in die Tages⸗⸗Ordnung aufgenommen 
werden. 

$ 31. Zur gültigen Beſchlußfaſſung in der Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung ift abfolute Mehrheit der Stimmen 
erforderlich und in der Regel genügend. Bei Stimmen- 
gleippeit giebt, wenn es fich nicht um cine Wahl han⸗ 
delt, die Stimme des Vorfigenden den Ausfchlag. 

Zu Statut-Aenderungen oder zur Auflöfung der 
Geſellſchaft gehört jedoch ein Beſchluß, für welchen fich 
?/; ber in der Generals Berfammlung vorhandenen 
Stimmen erklärt haben, und bei dem Befchluffe über 
bie Auflöfung muß zugleich mindeſtens die Hälfte des 
Grundkapitals in der, befchließenden General-Berfamm- 
lung vertreten fein. 

Die von der Generals Berfammlung gefaßten Be- 
jchlüffe find auch für die darin nicht vertretenen Actionäre 
verbindlich, und die Beichlüffe über Statut-Aenderungen 
bebürfen der flaatlihen Genehmigung, fo lange biefelbe 
gefeglich erforderlich ift. 

$& 32. Alle von der Gefellichaft und ihren Organen 
vorzunehmenden Wahlen erfolgen, fofern nicht eine 
andere Art der Abftimmung einftimmig befchloffen wird, 
durch Stimmzettel und nad abfoluter Majorität. Weber 
jebe zu befegende Stelle wird beſonders abgeflimmt. 
Ergiebt die erſte Abflimmung Feine abfolute Majorität, 
fo werden Diejenigen Beiden, welche die relativ meiften 
Stimmen erhalten haben, zur engeren Wahl geftellt. 
Brei Stimmengleichfeit entfcheidet das Roos, durch die 
Hand Desjenigen gezogen, der in der betreffenden Bers 
fammiung den Vorſitz führt. 

Wer fi binnen 14 Tagen, nad an ihn ergangener 
Bekamtmachung von der Wahl, über deren Annahme 


vor diefer Generals Berfammlung dem Auffichterathe 
einzureichen. 

Die erfie Reviſions⸗Commiſſion beficht aus drei 
Mitgliedern, welche vom Auffihtsrathe aus der Zahl 
derjenigen Actionäre ernannt werden, welche weder 
Mitglieder des Auffichtsrathes, noch der Direction find. 

Jede folgende Reviſions⸗Commiſſion befteht aus 


mindeſtens drei und höchſtens fünf Mitgliedern, von 


welchen drei Mitglieder von der ordentlichen Beneral- 
Berfammlung aus der Zahl derjenigen Actionäre gewählt 
werdeu, welche weder Mitglieder des Aufſichtsrathes, 
noch der Direetion find. Wenn von diefen durch Die 
General: Berfammlung erwählten Reviſoren einer ober 
mehrere verhindert fein ober aufgehört haben follten, 
Actionäre zu fein, fo erwählt der Auffichterath Die 
erforderlichen Erfagmänner. 

Die Wahl je eines weiteren Mitgliedes der Res 
viſtons⸗ Commiſſion erfolgt: 

a. durch die in der General⸗Verſammlung anwe⸗ 
ſenden Verſicherten der Geſellſchaft, und 

b. durch die in der General⸗Verſammlung anwe⸗ 
fenden Arbeitgeber. 

Die Wahl ad a., wie ad b., darf nur auf folde 
Derfonen fallen, melde in der General» Berfammlung 
anwefend find, und erfolgt in ber Weile, daß jeder 
MWählende eine Stimme hat und derjenige ald gewählt 
gilt, auf welchen beim erfien Wahlgang bie meiſten 
Stimmen fallen; bei Stimmengleichheit enticheidet das 
durch die Hand des Vorfigenden der General» Berfamm- 
lung gezogene Loos. Sollte eine derartige Wahl nicı 
zuffandefommen ober follten einer ober beide Gewählte 
bie Eigenfchaften verlieren, welde zum Zutritt zur 
Generals Berfammlung beredtigen, oder follten eina 
oder beide Gewählte der Aufforderung zur Ausübur⸗ 
ihrer Thätigfeit nicht nadhfommen, fo genügt die Ir 
vifton Durch die von ber Generals Berfammlung aus u 
Zahl der Actionäre gewählten Mitglieder und fat 
Erfagmänner nicht zu wählen. | 


Titel V. 


Rapitals Anlage, Jahres⸗Rechnungen und 
Bilanz, Gewinn :Bertheilung. 


& 34. Die Kapitafien ber Geſellſchaft, fofern ſ 
nicht flüſſig erhalsen werben müflen, find anzulegen: 


a. durch Beleihung von Grundftüden mit pupillarifcher 
Sicherheit; - 

in Snhaberpapieren, welche von dem Deutfchen 
Reiche oder von einem dazu gehörigen Staatr 
emittirt oder garantirt, oder melde unter Autorität 
eines der vorgebachten Staaten von Gorporationen 
oder Communen ausgeſtellt und mit einem ein für 
alle Mal befiimmten Sage verzinslich ſin. Die 
Belegung in andern Papieren ift nur foweit und 
in dem Umfange Rattbaft, ald von einem frem- 
deu Staate für die Zulaffung zum Gefchäfte: 
betriebe in demfelben Eautionen in deſſen Papieren 
erfordert werden; 


nicht erklärt, von dem wird angenommen, daß er bie 
Wahl ablehne. Tritt ein folder Fall bei einem Mit- 
gliede des Aufſichtsrathes ein, fo hat der Vestere nah| b 
$ 16 die Bacanz proriforifch zu befegen. 

33. Die RevifiondsCommilfion hat nach Ab- 
lauf jebes Rechnungs» Jahres den Rechnungs = Abfchlug 
und fine Uebereinſtimmung mit den Gefchäftsbücdhern 
und Seripturen der Geſellſchaft zu prüfen, und zu diefem 
Zwed erforderlichenfafld auch die Geſellſchaftskaſſe ein- 
zufehen; fie wird zur Ausübung ihrer‘ Thätigfeit von 
dem Auffichtsrande mindeſtens 4 Wochen vor jeder 
ordentlichen General⸗Verſammlung einberufen, und hat 
ihren ſchriftlichen Revifionds Bericht fpäteftens 8 Tage 


7 


c. durch Ankauf von Wechſeln und durch Lombard⸗ Beſchaffungswerth, ſofern dieſelben erſt im Lanfe 
geſchäfte nach den Grundſätzen der Reichsbank; des Rechnungsjahres angekauft worden ſind. 


d. burch Vorſchüſſe auf von der Geſellſchaft ſelbſt $ 36. Die Bilanz wird gebildet durch Gegen⸗ 


ausgeſtellte Policen über Kapital» Verfiherungen | überftellung fämmtlicher Activa und fämmtlicher Paſſiva 
innerhalb ihres nad den Rechnungegrundlagen | in Gemäßpeit der Borfchrift des $ 2392. des Bundes» 
ber Geſellſchaft berechneten Zeitwerthee. gefeges vom 11. Zuni 1870. | 


Der Erwerb von Grundſtücken iſt der Geſellſchaft Demzufolge find aufzuführen: 


nicht weiter gefaltet, als es fih um Beſchaffung der| I. Unter den Activis: 


Geſchäftslocalitäten oder um Abwendung von Berluften a. der durch Wechſel gededte Betrag des ausge: 
an ausftebenden Sorberungen handelt. gebenen Actien-Rapitale; - 
.. 9.35. Das Kalenderjahr ift das Rechnungs» und h. der baare Kaffenbeftand am Jahresſchluſſe; 
Bilanziahr der Geſellſchaft. Die Jahresrechnung ‚muß c. der Beftand an Effecten und Werthpapieren, 
die fämmtlichen Einnahmen und Ausgaben des Jahres welche nad) Gattungen zus fpecificiren find und 
enthalten. Den baaren Einnahmen des Jahres treten nie höher als nad dem TQTagescourfe vom 
hinzu: 31. December jeden Jahres in Anfag gebracht 
a. die aud den Vorfahren für die Taufenden Rificos werden bürfen; | 
zurüdgeftellten Referven; d. die Außenftände und Forderungen der Geſell⸗ 
b. die im Borjahre zurüdgeflellten Referven für die haft aller Art unter Berüdfichtigung des 
noch nicht regulirten Schäden; . Werthes, welchen fie nah den erforderlichen 
c. das Guthaben auf Zinfen, welche im nächſten Falls ſtattgehabten Abſchreibungen am Schluffe 
Rechnungsjahre za Ibar werben, bie zum Jahres⸗ des ‚Jahres haben; 
ſchluß berehnet (Stüdzinfen); e. die der Geſeilſchafi gehörigen Grundſtücke oder 
d. ber Agio⸗Gewinn auf die courdhabenden Papiere, andered Befistbum, nach ihrem Wertbe am 
wenn ber Courswerth am letzten Tage des Jahres Jahresſchluſſe unter Beruͤckſichtigung der ſtatt⸗ 
höher iſt, als derjenige Werth, zu relchem bie gehabten Abſchreibungen; 
betreffenden Papiere in der letzten Bilanz ange⸗ f. das Guthaben auf Zinſen, welche erſt im nächſten 
nommen waren, resp. höher ald der Anfchaffungs- Rechnungsjahre zahlbar werden, bis zum Jahres⸗ 
werth, fofern dieſelben erft im Laufe des Red ſchluſſe berechnet (Stüdzinfen). 
nungsjahres angefauft worden find. II. Unter den Paffivis: 
Dagegen kommen außer ber gefammten Jahres— a. der Nominalbetrag der ausgegebenen Geſell⸗ 
Ausgabe, zu welcher die Drganifationd:, Einrichtungs- fchafts-Actien (des Grundfapitals); 
und Bermaltungs=Koften zu ihrem vollen Betrage ges b. die rechnungsmäßige Referve für die am Schluffe 
hören, in Ausgang: = des Jahres noch nicht abgelaufenen Verſiche⸗ 
a. die rechnungsmaͤßige Reſerve, welche nad ben rungen; 
Rechnungsgrundlagen der Gefellihaft ($ 37.) zur c. die Schadenreferve für die am Schluffe des 
Dedung aller Rilicos von Jahr zu Jahr ange⸗ Jahres noch nicht berichtigten Schäden in voller 


c 


. Die Reſerve zur Dedung der angemeldeten, aber 


fammelt wird und mindeftend der Differenz zwifchen 
dem für die Gegenwart rebucirten Werthe ber 
verſicherten Kapitalien und Nenten und dem gleich« 
eitigen Ermartungswerthe der von den Ver⸗ 
* zu leiſtenden Nettoprämien gleichkommen 
muß; 


Höhe der angemeldeten Betraͤge; 
. die Schulden der Geſellſchaft aller Art, und 
zwar Kapitalien ohne Rüdficht auf ihre Fälligkeit; 
. der Kapital» Refervefonde; | 
. der Rifteo - NRefervefondg; 
. in iu Voraus a an Zinfen, ſoweit 
diefelben in das nächfte Rechnungsjahr gehören; 
—Xã8ſ* EAN Schäden in Höhe des ans . bie Referven für bie Tiquiden, in das Tanfenbe 
die — en auf bie ber Sefetigaft geb an Be heriaen, aber no nicht baar 
rigen Grundſtücke oder anderes Befigthum, welche a 
für Immobilien nicht unter 1 pCt, für Mobilien Der aus der Vergleichung der Activa und Paſſiva 


sorre |fih ergebende Gewinn ober Verluſt ift am Schluffe der 
nugt sen DE He des Erwerbspreiſes jährlich Bilanz befonders anzugeben und bildet der erflere den 


u 


Ss’ RR md 


. bie Abfpreibungen auf zweifelhafte Forderungen, Jahres-Ueberſchuß der Geſellſchaft ($ 38). 


deren Höhe unter Berüdfichtigung der obwaltenden Jahresrechnung und Bilanz find fpäteftens bie zum 
mhände für jeden Fall hellen if; 30. Juni jeden Jahres der Auffichtsbehörde mitzutheilen 


. der Agio⸗Verluſt auf die courehabenden Papiere, und in den in dem & 45 bezeichneten Blättern öffentlich 


wenn der Courswerth am letzten Tage des Jahres | befannt zu machen. 

gern er ift, als derjenige Werth, zu welchem bie $ 37. Rechnungsgrundlagen ber Geſellſchaft find 
etreffenden Papiere in der letztjaͤhrigen Bilanz |die dem gegenwärtigen Statut angehängte Sterblichkeits⸗ 
angenommen waren resp. niedriger, als beritafel (Beilage E.) und der Zinsfuß von 31/. p&t.; eine 








> Lauf. Ar. | 


56 Sofef Pfeiffer, 138 Jahre, aus Schruns, Lanbfreien, 
Gypſfer und Maurer, Bezirk Bludenz, 
Deſterreich, 
57 Ludwig Seifert, |20 Jahre, geboren zulbesgleichen, 
utma RL a, Rußland, 
58| Johannes Öreuter, |%2 ahre, aus GSeu⸗ desgleichen, 
Schriftgießer, Ar Kanton Züri, 







is — 
dieſelbe Behoͤrde, 


591 Anton Platzer, 28 Er aus Kronach, desgleichen, 20. Dezember 
Konditor, Deich, Feldbach, Stei⸗ v. J. 
ermark, 
601 Markus Pollack, 60 Jahre, aus Roth⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Metzger, Rzeczicz, Bezirk Pil⸗ 
gram, Boͤhmen, 


611 Joſef Kukral, geboren 1838 brtsan⸗ desgleichen, 
Tagelöhner, gehörig zu Bodhütte, 
Deuiet Vrachatih, Dip. 


62 Karl Stuiber, geboren am 13. Olto⸗Landſtreichen und Bet⸗ſdieſelbe Behörde, 
Maurergehülfe, ber 1842 zu Wein! teln, 
33 sei ai 6, 
ang zu Ple 
Beil "Eans, 


öniglich Bayeriſchess. November 
Bezirksamt Grafe⸗ J. 
nau, 













63| Georg Hora, geboren 1856, aus Bis|Randftreichen, 19.Rovember 
— 2 — lagos, Ungarn, orts⸗ v. J. 
8 zu Klattau, 
Leopold Hirſch, —8 1840, ortsan⸗Landſtreichen und 26. Rovember 
Bladmadpergejelle, | gehörig zu — tel, v. J. 
** zeit 
Hofe Darwin, A Sehe, aus Wofe — glich Bayeriſches12. November 
— Xuit Strafonig, 8 v. J. 
66] Anton Bottfried, Sabre, aus Hein⸗Landſtreichen und Be oeiese Behoͤrde, 124. November 
Babrifarbeiter, borf, Gemeinde fein, v. J. 
Kallich, Bezirk Roma! 
tau, Böhmen, | 
67) Zopann Wfebny, |gehoren 1850 zu Lazan⸗Landſtreichen, Betteln a rn, Paf]20. Rovember 
Metzgergeſelle, Enie, Bezirk Blatna, — faljer Legi-] jan in v. I 
Böhmen, ind 
Ange Ben Nas 
8 Michael Ederi, Igeboren 1846, aus Ko⸗ —* und Dieb⸗dieſelbe Behoͤrde, 4. Dezember 
Schmiedegefelie nigfletten, Bezirk Her⸗ Hapl, | v. J. 


Unter⸗Oeſter⸗ 
re 
69| Anton Koukal, |20 Jahre, aus Nes⸗Landſtreichen und Bet⸗Stadtmagiſtrat Ans beögleiggen. 
Shueidergefelk, * Bezirk Ledetz, teln, ee berg in Bayern, 
— daſelbſt zu⸗ 
ndig 





Stimmengleichheit entſcheidet. 


Maforität, wobei bie Stimme bes. Borfipenden bei Beila de. 
Das Comite if auch befugt, eine Geſchaͤfts⸗ — 


Ordnung für ſich feſtzuſetzen, und feine Ausfertigungen A. Yetien: Formular. . 0: 


erfolgen umter der Unterſchrift des Borfigenden, oder Nr. .... Baardäingahlung .: ... * 
h nee Srenvertreters und mindeſtens noch eines Mit| - „Mordftern, -» © 
edes. A ⸗ ⸗ ien⸗ u 
= Die Eamite- Mitglieder empfangen fir ihre Tpätig- sbeiter Sertinerungs-Hetien Geſellſchaft 
keit, als ſolche, keineriei Remunerationen, fondern nur du Berun. er 
den Erfag baarer Auslagen. Actie 
Dies Eomite wird hierdurch insbefondere bevoll⸗ über 
mähtigt: u i ark. 
15 Die Kaatliche Genehmigung für die Geſellſchaft/ Herr. Dee Taufend Mark. 2. bat in 
gr * wit au bielem —* Ius Gemäßpeit des am Denen ern in LBBO ſtaatlich 
un erungen des Sta ei et, , 
bie Staatöbehörven verlangen möchten. genehmigten Statut auf Grund dieſer Actie einen ver 


- hältnigmäßigen Antheil an dem Bermögen und, dem 
u. ar ee a A eer Gewinne des „Norbftern, Arbeiter BerfiherungssActien- 
gemigt 69, 2 er Aa b 84 Geſellſchaft“ zu Berlin, erworben. Uebertragungen dieſer 
nur von drei Comitẽ. Mitgliedern abgegeben wird, Ine an Andere find vor erfolgter Bolleinzahlung der 
ee ld Auf San Kanon |Oeidet setzen mur gäthg, wenn Ro mie Ge 
durch 2 | ve ul fiche A 8 nehmigung des Auffichteratheg gefcheben, und die Ein- 
eignen ig und Sindend fein fol iche Attien⸗ tragung. des neuen Erwerbers in das Actienbuch er⸗ 
Dem omit ib and bie Beni ee, [it 9 auf der Actie beſcheinigt iſt (99 6 und7 bei 
die ihm hier beigelegten- e auf Drei feiner * 
Mitglieder zu übertragen: und das, nach .ben Berlin, den. . - EM. 2 22220. 18. 


Forderungen der Staats Regierung abzuändernde |” Nordftern, Arbeiter» Veriherungs- Actien » Bejellichaft“. 
unb irer Genehmigung zu unterbreitende Statut| Krift d De uf ihtöratn. ; Ines 
zu formulicen und zu verlautbaren. Cunterſchrift des Borfgen a wenigſtens noqh eine 


2) Die Actien« Zeichner zu einer General⸗Verſamm⸗ i .; , 
lung durch öffentliche Bekanntmachung oder ein⸗ Die Eintragung in das Actien uo⸗ —55 t en 
geſchriebene Briefe einzuberufen, und (2 Unterfcriften.) 

3) nad erfolgter ſtaatlicher Genehmigung des Statute 
die Baar» Einzahlungen und Wechfel ber Actien⸗m. Wechfel: Formular. 


Beet nr — in Empfang zu nehmen und | Merhfel zur Actie Ar...... 
An der nad Maßgabe dieſes Paragraphen Einen Monat nah Wieberfiht zahle... .... 


ad 2 einzuberufenben General-Berfammlung, oder | gegen diefen Sola⸗Wechſel, wenn berfelbe binnen fünfzig 
den nach diefer Maßgabe einzuberufenden General: | Jahren, von heute ab geredinet, in dem unten bezeich⸗ 
Berfammlungen nehmen nur bie urfpränglicen|neten Domizil präfentirt wird, an die Drbre bes 
ActiensZeichner Theil, die fih jedoch durch eben-|„Norbflern, Arbeiter » Berfiherungs » Actien « Gefellfchaft‘ 


folche können vertreten Laffen. zu Berlin, die Summe von Sechöhundert Mark und 
Es fann darin nur über Anträge des Eomitss|leifle........ zur Verfallzeit prompte Zahlung nach 

abgeflimmt werben, und die Befchlüffe, welche ſich Wechſelrecht. 

mit abfoluter Maforität der an der Abflimmungg| -- - - - - den .. ten..... 18.. 

betheiligten Stimmen vollziehen, ſind auch für die Af..... e 


ſelbſt 
nicht erſchienenen oder bie nicht mitſtimmenden zahlbar bei der Bank bes Berliner Kaſſen⸗Vereins. 
ActiensZeichner bindend. 


Die im $ 28 enthaltenen Beftimmungen, über ©. Dividendenfchein: Formular. 
r 





ben Borfig und das Protokoll, gelten auch f Borderfeite. 
biefe Berfammlungen, in benen das Eomite ben Am 1. Mai 18 . . zahlt die unterzeichnete Geſell⸗ 
Auffichtsrath und die Direction erfept. Schaft dem Leberbringer die auf Actie Mr... . . ... für 


das Jahr 18 . . treffende Dividende. 
„Norditern, Arbeiter Berfiherungd : Actien »Bejellihaft“. 
Der Aufſichtsrath. derung Die — 
(Facſimile der Un BB .., Unterſchriften.) 
‚Borfigenden.) | 
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Zweite Ertra-Beilage 
a ‚zum 5ten Stüd des Amteblatts Ä 

Stadt Berlin. 


der Konigtichen Megierung zu Potsdam und der 
on . | Den ’d Februar 1881. 









daun sun Befanntmachangen Die Öffenfegung ber Heberolle muß- in ber 





Veror sefanntsnachen | 
der Rönigf. Megierung ıc.  . Regel 14 Tage lang flattfinden. Ort und Dauer 


* or cher Kirch der Offenlegung find in orisüblicher Weſſe öffent» . 
ür die Ausführung von Umlagebeſchlüſſen der kirch— » 
lden Gb meinseorpgne u dem Gektun ae ns —S lich befannt zu machen. Yür beſonders einfache 
“ faflungsgejeges vom 3. Suni 1876... oder eifige Fälle kann das Konſiſtorium ausnahms⸗ 
30, Im Einverfänbnifie mit: dem Eyangelifshen veiſe eine Fürzere Dauer ber Offenlegung geftatten. 
DbersKirchenrath ertheile ich hierdurch für die Aus⸗ Die ertheilte Genehmigung If in ber Belannt⸗ 
führung von Umlagebeſchlüfſen der kirchlichen Ge⸗ madung zu erwähnen. 
meindeorgane in dem Geltungsbereiche des Kirchen) - Bei ben im Laufe des Jahres etwa noth⸗ 
verfaffungsgefeges vom'3. Juni 1876 (Gefetz⸗; Samm⸗ wendig werbenden Nachbefleuerungen fann die 
lung Seite 125) die nachehende Anweifung: . Offenlegung ber Heberolle durch beſondere Bes 
1) Die Umlagebeihlüffe der Gemeinde— nachrichtigung ‚ber Berpflihteten erſetzt werben. 
organe ($ IL „N? 6 ber Kirhengemeinbe« und| 4). Eine Zwangsvollſreckung von Umlagen fans: nur 
Synodals Didnung vom 10, September 1873 auf Grund vorheriger, durch Die Staatsbehörde 
und 6 18d der Rheiniih=-Weflfäliichen Kirchen⸗ extheilter Bollkredbarfeitsexflärung der 
Ordnung vom 5. März 1835 in Berbindun Heberolle vollzogen. werben, Diefelbe if 
mit AE 11! der Zufäge som 25. Angufl 1855) unter Vorlage eines Nachweiſes über bie ord⸗ 
müffen die mit der Umlage zu belaftenden Kirchen . nungemäßige Offenlegung der Heberolle, bezw. 
gemeinden, den Zwed der Umlage, ben Befammt- über die beiondere Benachrichtigung ber Ber- 
beitrag besfelben und den zur Anwendung zul pflichteten (NE 3) und im Uebrigen in. den von 
bringenden Beitragegug, ſowie die. Fälligfeitel dem Konfiftorium beſonders vorgefchriebenen 
termine beſtimmt bezeichnen. | Kormen des Geſchäftsganges nachzuſuchen. 
Zur Ausführung eines Umlagebeſchluſſes darf der 5) Die Bwongevolifredung ift duch die Yom 
Gemeinde » Kirhenrath (das Presbyterium) erf| Staate zur Anordnung und leitung bes Zwangs⸗ 
fchreiten, nachdem zu demſelben Die kirchenauf⸗ verfahrens ermädtigten Vollſtreckungsbehoͤrden 
fihtlige Betätigung des Konſiſtoriums (Art. 23 Abfag 3 des Geſetzes vom 3. Juni 1876, 
und die Genehmigung ber Staats behörde Gejeg- Sammlung Seite 125, und 6 3 Abfag 


Sr 


2 


Sur 


erthejlt if. 1 und 3 der Berorbnung vom 7. September 
Zu diefem Zwede iß der Umlagebeſchluß ber 1879, Beleg Sammlung Seite 591) zu bewirken, 
vereinigten Gemeindeorgane nebſt den zur Prüfung und zwar: 


erforderlichen Unterlagen dem Konfilorium vor» a; falls das gejammte Einziehungsgeſchaͤft mit 
zulegen, weldes ibn nebf den Unterlagen der’  - — "Genehmigung ber Bezirfö-Regierung bem 


Staatsbehörbe mitiheilen wird. ' oͤrtlichen Staats⸗ oder Kommunal Steuer 
3) Jeder Einziehung. von Umlagebeträgen muß erheber übertragen if, ohne weiteren Antrag 
ferner bie orbnungsmäßige Aufftelung und öffent- durch diefen, 
liche Auslegung einer Heberolle voransgehen. b. andernfalls durch bie von ber Bezirkes 
Die Auffiellung der Heberolle erfolgt, ab» Regierung für jede Kirchengemeinde ein für 
geſehen von Fällen aͤußerſter Dringlichfeit, erſt allemal zu beſtimmende Vollſtredungsbehoͤrde 
nah Ertheilung der in AF 2 gedachten Zu⸗ ($ 3 Abjag 3 a. a. O.) auf ben Antrag bes 
Rimmungs-Erflärungen der vorgefeten Behörden. Renbanten ber Kirchengemeinde (Kirchmeiſters), 
Die Heberole Hat den Umlageantheil und weichem bie Stenlife mebft ber Heberoue und 
den der Berechnung befielben zum Grunde ber Vollſtrecbarleitserklaͤrung beizufügen iſt. 
liegenden Gtaate- oder Kommunal ⸗Steuerbetrag Infofern nicht in dem Falle unier a. eine 


jedes einzelnen Berpflichteten, fowie ben Gefammt- Remuneration für bie Geſammterhebung beſonders 

betrag der Umlage und der der Berechnung ber» vereinbart if, haben 

felben zum Brunde gelegten Staates oder Kom⸗ die Bolffiredungsbehörben auf bie ihnen na 

munalfteuer nebſt dem —* deutlich ers Maßgabe der Beſtimmung im Artikel 
tlich zu machen. | | Abfag 2 der Ausführungsanweifung vom 


‘ . 


6) Die Zwangsvollfktedun, 


7 neemationee 


erfolgt unbeſchadet des 
Retiamariondverfahre ne 
(55 1 und 3 des Geſe— 
Juni 1 ejeg- Sammlung Gelte 
8 dinnen — dreimonatlichen Ausſe —— 
vom Tage der Dane der Heberolle, bezw. 


der Sefonberen Se iaung der Verpflichteten 
(A 3) an —5 ir jefelben enticheidet 
dr GemeindesKirchenratp (das Presbyterium). 


deffen ablehnenden Beſcheid fteht den Bes 
he fligten binnen_einer —— — Aus⸗ 
ſchlußfriſt vom Tage der Zuſtellung des Bes 
jcheides an ber an die vorgeſetzten Ber 
hörden zu. Derſelbe iR am das Konſiſtorium 
einzureichen und von biefem mittels eier 
euferung alsbald an die Stantebehörbe abju⸗ 
geben, welche die erforderliche Entſcheidung zu 
treffen hat. 


Einwendungen, welche nur g’ermeinttüße Mängel 
des Zwangeverfal * 662 Ban der Bers 
ordnung vom 7. September 1879, Geſetz ⸗· Samm ⸗ 
ung Seite 591) vie ie angebliche Unzul 


Gheadeet! der U WM. Gayalüra 


15. September 1679 gu der Berorbnung 
vom 7. September 1879 zu gewährende 
Remuneration, und 

bie Bollgiepungsbeamten auf bie in bem 
Tarif zu ber Berorbnung vom 7. Sep⸗ 
tember 1879 fefgefegten Gebühren 


D.) betreffen, find unuitttelbar an bie dem 
Bolfredungebeemten vorgefegte ſtaatliche Dien ſt⸗ 
be hoͤrde zu richten. 


9) Unter der Staatsbehörde in Me2 bis A 
und 7 biefer Befimmungen ee die aan: 
dem —— —— des 
gr , vet PR vo irn abet 
vingen der Mona Ü 
Cm Ba de Pla ir en {n ie — 
vinz und len 2 
sirksregierung w verfiegen. a 

10) In Betreff der Ausführung von Umlagebe⸗ 
ati jen L. vereinigten ——— von 

rlin bleiben Pa Borjäriften vorbepalteit. 


ern, den 15. Januar 1881. 


Der Minifer 
der geiſtlichen, Unterrichts, u. Medizinal⸗Angelegenheiten 


Puttkamer. 


An aa en Regierunge-Bices 


Freiherrn von 


—— Hochwohlgeboren zu 
Poisdam. 


8 
ur mean bela 


-J. M G. I. 906 - 


* 


* 
* 
nbe Anweifung wird hiermit von uns 


mut gemacht. 
Potsdam, u 29; ** 1881. 
önigl. Regierung, 
nobtheuang für —8 und "guten, 


(& Hayn, 








Amtsblatt u 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. | 


Stüd 6. 


Hllerböchfier Erlaf. 

Auf Ihren Beriht vom 2. Januar d. 3. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin Behufs Herftellung 
einer für ihre zu Zweden ber Ranalifation ber Stabt 
erworbenen Güter Osdorf und Friederikenhof im 
Kreife Teltow erforderlichen Entwällerungsanlage 
burch ben jegt dem Rittergutsbefiger Gilka gehörigen, 
ehemaligen Kirchenader von Heinersdorf das Ent⸗ 
eignungsredht hiermit verleihen. Die eingereichten 
Pläne erfolgen anbei zuräd. 

Berlin, den 12. Januar 1881. 

ge. Wilhelm. 

gegenges. Grf. zu Eulenburg. Maybach. 
An den Minifier des Innern 

und ben Minifter ber 

öffentlichen Arbeiten. . 
Belanntmachungen der Rgl. Minifterien. 

Den Anlauf von Artillerie-Bugpferden im Regierungsbezirk 
Potodam beizeffend. 

4. Zum Anlauf von Artillerie-Jugpferben im 
Alter von mindeſtens 5 bis hoͤchſtens 8 Jahren jollen 
im Bereih der Königlichen Regierung zu Potsdam 
folgende um 8 Uhr Morgens beginnende Märkte ab» 
gehalten werben: 








am A. April Bahnhof Neuftadt a. D., 
ss in engen, 
s 18. s in Straßburg i. Ulm. 

Zur Orlentirung für bie Herren Verkäufer wird 


bemerft, daß in Berüdfichtigung bes vollfährigen 
Alters der anzulaufenden Pferbe entiprechend höhere 
als die übliden Remontepreife angelegt werben koͤnnen, 
daß die Rommiifon jedoch nur geſchonte, ſtarkknochige, 
breite und dabei gängige Pferde mit guten Rücken, 
nicht unter 1,65 und nicht über 1,72 Meter alten 
kann. Schimmel find vom Anlauf ausgeſchloſſen. 
Die von der Kommilfion erfauften Pferde werben zur 
Stelle abgennmmen und fofort baar bezahlt, 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nach. ben 
Lanbesgefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berläufer gegen Erflattung des Kaufpreifes und ber 
Unfoßen zuruckzunehmen. Krippenſetzer find vom 
Anlauf ausgeſchloſſen, aud bleibt es entſchieden 
wünſchenswerth, dag die Schweife ber Pferde nicht 
serfürgt werden. Die Berläufer find ferner ver- 
pflichtet jedem verfauften Pferde eine neue ſtarke rind⸗ 
lederne Zrenfe mit glattem ſtarken Gebiß (feine 


Den 11. Februar 


1881. 


langen Striden ohne beſondere VBergütigung mit- 

zugeben. 
Berlin, den A. Januar 1881. 

Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Bekanntmachung. 
5. Die unter der Firma: 
„Reue Ste Aſſekuranz⸗Kompagnie 
in Hamburg bomizilirte Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft Hat ihren Gejchäftebetrieb in Preußen aufge- 
ben. Die ber Gejellichaft unter dem 21. April 








ge 
1843 extheilte Erlaubnig zum. Betriebe yon Mobiliars 


Verſicherungs⸗Geſchaͤften in Preußen wirb deshalb 
bierburch für erloſchen erklärt. 
Berlin, den 25. Januar 1881. 
\ Der Minifter des Innern. 
Im Auftrages v. Kehler. 


Bekanntmachung. 
Die unter der Firma: 


29 riſtiania, 


6. 


in Chriſtiania, im Königreiche Norwegen, : domizilizte 


Aktien⸗Geſellſchaft hat ihren Geſchäftsbetrieb in 

Preußen aufgegeben. Die der Geſellſchaft unter dem 

27. April 1874 ertheilte Konzeffion gu dieſem Ge⸗ 

Noejtebetriebe wirb deshalb hierdurch für erloſchen 
rt 


Berlin, den 26. Januar 1881. 
Der Minifter des Innern. 
Sm Auftrage: v. Fehler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Negierung :c. 
Ansreichung neuer Zinsicheine zu den Schulpverjchreibungen ber 
Preußiſchen Staatsanleihe vom or 1853 betreffend. 
31. Die Zinsiheine Reihe VII. N? 1 bis 8 zu 
den Schuldverichreibungen der Staatsanleibe von 
1853 über bie Zinfen für die Zeit vom 1. April 1881 
bis 31. März 1885 nebſt den Anweilungen zur Ab⸗ 
hebung der Reihe IX. werden vom 14. d. M.ab von 
ber Kontrolle der Staatepapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
frage Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Fefltage und 
ber legten brei Geichäftstage jebes Monats, ausges 

reicht werden. 
Die Zinsicheine fönnen bei der Kontrolle feläf in 


Knebeltrenſe) und eine neue flarfe Kopfhalfter von | Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Daupt- 
Leder oder Hanf wit zwei mindeſtens zwei Meter |faflen, bie Bezirks⸗Hauptlaſſen in Hannover, Osna⸗ 


SA 


brüd und Lüneburg, ober die Kreiskaſſe in Sranffurt Alt⸗Schadow, im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, tai 
a/M. bezogen werden. Wer die Empiangnahme bei Lehmann'ſche Enklavengrandftüd mit bem Gemeinde— 
der Kontrolle ſelbſt wünjcht, bat derfelben perfönlich | bezirfe Briefcht, im Kreife Lübben, vereinigt werten. 
oder Durch einen Beauftragten die zur Abhebung der | Dies wird gemäß 5 1 des Landgemeinde⸗Geſetzes vor 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Ber-|14. Aprit 1856 hiermit zur öffentlichen Kenner: 
zeichniffe zu übergeben, zu weldhem Formulare chenda | grbradt. 

und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poftamte Nr. 2 Potsdam, ben 5. Februar 1881. 
unentgeltlih zu. haben find. Genügt dem Einreicher Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
der Talons eine nummerirte Marfe ald Empfange- | Betrifft vie ſchußfteien Tage auf dem Schießplaz bei Eummeri:r 
. beiheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht ‚ fir das Jahre 181. 

er eine ausdrüdfiche Beicheinigung, fo iſt es doppelt | 33. Unter Hinweis auf unjere Poligei-Berorbrur; 
vorzulegen. Im lepteren Ball erhalten die Einreicher | Dom 2. November 1875 (Amtsbl ©. 366) bringe: 
das eine Exemplar mit einer Empfangsbefcheinigung | Wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie auft: 
verfehen, ſofort zurüd. Die Marke oder Empfangs⸗ den Sonn und Feiertagen ſchuß freien Tage cr 
beicheinigung iR bei ber Ausreihung ber neuen | dem Schießplage der Königlichen Artillerie Prüjun:: 
Zinsſcheine zurüdzugeben. Kommilfion bei Gummersdorf für das Jahr Im: 
& In Sariftmegiel fonı bie Kontrolle der a A wogen gud 08. | 

taatspapiere mit ben Inhabern ber : 14, 10, 18., £L., Sb, de 

ver 1. 3" A 2, 3., 7., 8., 14., 15., 21., B., 28., 30. 
ei: 


Talons nicht einlaffen. 
Wer die Zinsſcheine durch eine ber oben genann- | Ip 3% 5., 6., 11., 13., 14., 19., 20., 22., 2. 
Mai: 2, 4. 5., 9, 10, 13., 16, 18, 20,3 | 


ten Provinzialfaflen beziehen will, Hat berjelben die 

Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangöbe- Th 

ſcheinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben und iſt Juni: 1., 8., 15., 20., 21., 29., 30, 

bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzu- | Juli: 6., 13., 20., 27., 

liefern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei | Auguſt: 3., 10., 17., 24, 31. 

den gedachten Provinzialkaſſen und den von ben September: 5., 6, 14, 15., 21., 2 \. 

Königlichen — in den Amisblättern au be | DO toben. Y 3, 5, 10., 12, 17, 19, 24, °%. 
ihnenden ſonſtigen Kaffen umentgeltli . „2. 

zeichn ender fonfigen Koi Be gu haben. | Bovember: 2, 7, 9, 14, 16, 2, 22, 8 


Der Einreihung ver Spulverireibungen ber 
8  &M. | 

barf ed dur riangune ver Mu oneihein-Bteipe Dejemberi 6, 7, 8, 12, 18, 14, 19, 20, 2 

"Yotsdam, ben 14. Januar 1881. 

















Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 





nur bann, wenn ns abhanden gelommen find; 
in diefem Falle find bie Schulbvericheibungen an die 
Kontrolle ber Staatöpapiere oder an eine ber ge- 





nannten Provinzialfafien mittel beſonderer Eingabe Königl. Regierung. Abtheilung bes Junerr 
einzureichen. Viehfenchen. 
Berlin, den 1. Februar 1881. 034. Die Rogkrankheit if an einem Pferde‘ 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. Gutes Grabow, wofeldft bereits im Dftober vor::.:. 
» " * Jahres mehrere Pferde mit der Rotzkraukheit dederi 


» 

Vorſtehende Belauntmadhung wird hierdurch mit |geweien und deshalb getöbtet worden find, fergcic. 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, dag | und ift dieſes Pferd am 26. 9. M. getöbter werten 
Formulare hei unferer Haupt⸗Kaſſe, dem Kreis⸗Kaſſen gotstam, den 1. Kebruar 1881. 
und den HauptsSteuer-Aemtern zu haben find. Önigl. Regierung. Abtheilung des Immern. 

Potsdam, den A. Februar 1881. 35. Die Ronkranfpeit iR an den beiden Pferde 

Königl. Regierung. des Fuhrmanns Schneider zu Prenzlau, EScaril 

Die Beränberung von Gemeindebezirken betreffend. Nr. 6 feſtgeſtellt und find bie Pferde befektigt worder 
33. Des Königs Maferät haben mittelft Aller Die Mauls und Rlauenfeude bereit unter de 
hoͤchſten Erlaſſes vom 24. Dezember v. J. zu geneh⸗ Schafen und Rindern bes Gutes und Bormcr! 
migen gerubt, dag die bei Alt⸗Schadow, im Kreiſe, Seegefeld im Kreiſe Oſthavelland. | 
Beeskow⸗Storkow belegene, zum Gemeinbebezirke Hotsdam, den 3. Februar 1881. 
Amalienpof gehörige Befisung der verehelichten Gaſt⸗ Königl. Regierung. Wtheilung des Innern. 
wirth Henfel im Umfange von circa 11 Hekt. ſowie 86. Die Podenjeuhe unter ben Schafen 
das innerhalb des Korfireviers Coſſenblatt, Kreifes |Ritterguts Grabore 6.9. im Kreife Ofipriegrig 
Lübben, belegene, zum Gemeindebezirte Wieſe gehörige | erlofchen. 
Enklavegrundfüd ber Koſſäth Lehmann'ſchen Ehe⸗ otsdam, den 7. Februar 1881. 
Iente zu Wiefe im Umfange von 4,798 Heft. von Königl. Regierung. Abipeilung des Innern. 
ihren feitherigen Sommunalverbänden abgetrennt und 37. in Hund des Fuhrherrn Hennig zu ' 
bie Hen ie Befigung mit dem Gemeindebezirke |dorf ik am 1öten und ein Hund bes — 





BE — 



























Schwmidt in Rudow Im Kreiſe Teltow am 23. Zas|in Peteröburg 1 Cliche, an Expebition der Rigaer 
nuar d. J. mit der Tollwuth behaftet befunden | Zeitung 1 Elihe, an Vial & Weishorn in Hanau 
worben. | 1 Photographie, an Lublin in Stodholm A Herrens 
Potsdam, ben 7. Februar 1881. Maniceiten, an Rofenbgum in Rogaſen 2 Schlipfe, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. eh & FR — tzig in bet fr aohmen 
iterlichen Ober: ackete ſeidene nüre, an Looſe in Buckow 
Bekannt 3 —— Eiſenbeſchlaͤge, an Roͤller in Hamburg Titelſchilder 
Unanbringliche Poſtſenduugen. in Bumdruck, an Bonheim in Schwerin i. / Mecklenb. 
6. Bei ber Dber-Poftbireftion in Berlin lagern: 1 Stüf Kfeiderfioff, an Meyer in Eöln 2 Eylinders 
A. Padete, in Berlin zur Poft gegeben: |bedel von Meffing, an Schirmer in Cüftrin 1 grö« 
1 Packet an Cazalet in Bad Schwalbaih, 1%, Klar., 
13. September 1880, 1 Packet an Peters in Berlin, 
1/2, Klgr., 18. September. 1880, 1 Kifie an Range 
in Bremerhaven, 6', Kigr., 17. September 1880, 
1 Packet an Weiſſenborn in Berlin, Y, Klgr., 
30. September 1880, 1 Padet an Sentbeil in 
Graudenz, 1 Klgr., 1. November 1880, 1 Padet an 
Marcus in Trebbin, 2 Kigr., 20. November 1880. 
B. Gegenftände 
in Padeten ohne Hof : Padtetadreffe und 
ohne Auffchrift enthalten, bzw. aus ſolchen 
entfallen oder bei hieſigen Pofanftalten 
aufgefunden: Ä 
2 breite Holzſtücke und 4 Holzleiſten zu Stickrahmen, 
1/, Groß Schlaſſel⸗Roſetten, 12 meifingene Knieſtücke 
mit Gewinden zu Gasleitungen, 6 Stüd Band, 
1 weißleinenes Taſchentuch B. P. 23., 12 Stüß ver⸗ 
fchiedene @egenflände and Blei, 1 gefärbte Stroh⸗ 
blume, Titelſchilder mit dem Vordruck: „ancienne 
maison Cartie dtoffes pour ameublements Paris“, 
1 Dupdend Taſchenmeſſer, 3 Stück bleierne Röhren, 
1 Btechlaften, 88 Stück Photographien, 1 beichädigtes 
Thuürſchloß, 1 ſeidener Schlipo, 12 Stüd gesahnte 
Eiſendleche, 1 Brille und 1 Paar wollene Strümpfe, 
1 Groß Stifte zu Gardinenhaltern, I Thürſchloßgriff, 
6 Städ Schuhroſetten, 2 Portemonnaies für Kinder, 
16 Büchſen Nähnadeln und 11 Talmi⸗Uhrketten, 
1 Meffer, 1 alter Kamm und Bürfle, 1 Lothvor- 
richtung von Meifing, 1 Schelle (Kinderfpielzeug), 
2 leere Holsfpahnförbe, 1 Scheere, 1 Nähmaichinen- 
ſchiffchen, 1 Kleiner gebohrter Schlüffel, 2 Büchſen 
Pomabe, 1 Paar ſchwarze Glacée⸗Handſchuhe, 1 Naͤh⸗ 
majhinenapparat, 1 Hohlſchlüſſel, 3 Bunde Perlen, 
1 Scılüffelring mit 2 Scläffeln, 5 Stüd Holzroſetten, 
1 Heiner Scläflel, 12 Stüd Sägeblätter, braune 
Wolle und gelbe Seide, 1 Holzfaften, 1 Spaten ohne 
Stiel, 1 Paar wollene Strümpfe, '/, Kilo weißer 
Zwirn, 3 Päckchen Berzierungen von Nidel, 12 Stüd 
Schrauben, 50 Padete Confecthalter zu Weihnachtes 
bäumen, 1 Falzbein, 1 Taſchenmeſſer mit 2 Klingen 
und Korkenzieher, ferner Probenjendungen an Witt: 
Rod in Berlin gugefchnittene Reinenftagen, an Leſſer 
in Altdamm 1 Stüd Seibenzeng, an Meyer in 
Paris Titelſchilder mit Borbrud: Patent, an Meyer 
in Paris Kleiderhoffproben, an Wolfiberg in 
Dublig Knöpfe, an Americain Ring in Waterburg 
Conn. U. S. of A. 1 Eparnier von Meſſing ohne 
Aufihrift, 2 Ornamententheile von Zint, an Petrid 


Taſchentuch O. v. W. 2, 1 goldenes Medaillon ohne 
Dedel und Traaring mit dem Bildniß eines Kindes, 
3 Riemen, 1 Roman: „Auf der Römmingsburg”, 
1 Scheere, 1 Bücher: Catalog, 1 Packet Weinflaſchen⸗ 
Titelfchilder, 10 Stoffproben, 1 Bud über Ver⸗ 
fiherungs> Angelegenheiten, 1 altes Taſchenmeſſer, 


mit je Y, Dutzend Hobelmeißeln, 1 Kalender in Pol⸗ 
nifher Sprache, 1 Revolver, 3 illuſtrirte Franzöoöſiſche 
Preisskomrante, 1 Waarenprobe, 28 Garnſtraͤnen, 
1 Taſchentuch, ge. G. S., 1 Mutterſchraube mit 
Borzeanknopf und Meifingfugel, 1 Padet Karbes 
ſchachteln, mehrere Regenſchirme und Stöde, 1 Pors 
temonnaie, 1 grünfeibene Börfe. 

Die unbelannten Eigenthümer ber vorbezeich- 
neten Gegenflände werden erfucht, zur Empfangnahme 
berjelben fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage bes Erjcheinend gegenwärtiger Bekanntmachung 
an gerehnet — bei ber bhiefigen Ober⸗Poſtdirektion 
fih zu melden, wibrigenfalls die Gegenſtaͤnde zum 
Beſten des Poflarmenfonds werben verfleigert werben. 

Berlin O., den 3. Sebruar 1881. 

Der Kaiſerl. ObersPoftdirektor. 

Geheime Poftratb Sachße. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt-Berwaltung der Staatstchulden 
und HeihSsSchulden-Verwaltung. 
Aufgebot einer Schulbverfchreibung. 

2, Die Gebrüder Reich zu Görlitz haben auf 
Umſchreibung ber Soulboreiürebung ber konſolidirten 
vierprozentigen Anleihe Lit. F. 102376 über 
200 Mark angetragen, weil bie obere rechte Ede der 
Schuldverſchreibung abgeriffen ift und auf der Rück⸗ 
feite derſelben die Bermerfe: 
Außer Kurd geſetzt 
Breslan ben 19. April 1880. 


5. Pohl. 
Wieder in Kurs gejest 
Vreslau den 15. Juli 1880. 


. F. Pohl. 

fih befinden, wodurd das Papier zum Umlauf un⸗ 
brauchbar geworben if. 

Nach Vorſchrift des S 3 bes Geſetzes vom 
4, Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) wirb Jeder, ber an 
diefem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, aufs 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und fpäteftens 
am 15. Apr 8. 3. und ſchriftlich anzuzeigen, 


ßeres Stück feines Handſchuhleder, 1 weißleinenes 


1 Thärſchild mit Namen „Reddemann“, 2 Päckchen 


6 


wibrigenfalls bie Kaſſation des Papiers erfolgen unbjanf etwaige A en bezüglich einzelner Frachtſätze 
ben Gebrüdern Ay) ein neues Tursfähiges ausge⸗ | Auskunft ee ß 


händigt werben wird, 
Berlin, den 28. September 1880. 
Hauptverwaltung der Staatsihulben. 


der Röni Se je Ber Stantöpapiere, 13 
er gi. Buuteoie Der aarspap'ete. heiten 1—4 bes Preußiſch⸗Sachſijchen Verbandes ie 


Wieder zum Borfein gelommene Schuldverſchreibung. 
3. Die nah unſerer Belanntmahung vom 
18. Januar 1878 angeblich geflohlene 
ſchreibung ber konſolidirten 40/, igen Staatsanleihe 
Litr. B. M 14165 über 2000 Mark iſt wieder zum 
Vorſchein gekommen. 

Berlin, den 4. Februar 1881. 

Königl. Kontrolle der Staatepapiere. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
®ifenbabhn: Direktion zu Bromberg. 
Telegraphiſche Vorausbeftellungen 
von Billets und Bepädicheinen beireffend. 
11. Unſere Bekanntmachung vom 1. Oktober v. 
J. wirb bahin erweitert, bag telegraphiſche Voraus⸗ 
beftellungen von Billets und Gepädicheinen im Bes 
dürfnißfalle auf derſelben Reife wiederholt werben, 
und aud in umgefehrter Richtung von Stationen 
fremder Bahnen nach Ddiefleitigen Stationen und 
barüber hinaus, eintreten fönnen. Ferner wird fortan 
die Eriragebühr für eine einmalige Beſtellung auf 
50 Pf. ermäßigt. Die doppelte Gebühr if alfo nur 
dann zu entrichten, wenn bei erforberlicher zweimaliger 
Umerpebition beide Beſtellungen auf der urfpränglichen 
Abgangsſtation aufgegeben werben. 
Bromberg, den 26. Januar 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Inkrafttreten eines neuen Verband-Güter-Tarifs für ben 
Sůͤd · Oſt⸗Preußiſchen BerbandsBertehr. 

Mit dem 1. April d. J. tritt an Stelle des 
Verband⸗Guüter⸗Tarif für den Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen 
Verband⸗Verkehr vom 1. Oltober 1878 nebſt I. Nach⸗ 
trag ein neuer Verband⸗Tarif mit derſelben Bezeich⸗ 
nung und erweiterten Berfehröbeziehungen zwiſchen 
Stationen des Königl. Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Bromberg und Station Tilfit der Tilfit-Inflerburger 
Eifenbahn einerfeits, und Stationen der Oſſpreußiſchen 
Südbahn andererjeits in Kraft. Gegenüber ben 
Frachtſätzen ber biöherigen Berfehrörelationen treten 
theilweiſe erpödungen, theilweife Ermäßigungen ein. 
Der AusnahmesTarif für Eifenbahnfcpienen-Transporte 
von Pillau nah Wirballen mit 0,60 Marf pro 100 kg 
bleibt Bis zum 31. Dezember d. 5. in Kraft. Exem⸗ 
plare hes neuen Tarifs find vom 10, März d. 3. ab 
bei ben Billet:Erpebitionen zu Berlin, Cüfttin, 
Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königsberg 1./Pr., 
Zuflerburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neufettin und 
Coeslin, durch Vermitielung der übrigen Billet-Exrpes 
bitionen bes dieſſeitigen Direltiondbegizke, ſowie durch 
bie beipeiligten Berbandsverwaltungen kaͤuflich zu bes 
sieben. Big dahin wirb die unterzeichnete Direktion 


12. 


Bromberg, den 29. Januar 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Inkrafttreten von Rachträgen zu den Tarifheften 14 ders 
Preußiſch⸗Saͤchfiſchen Berbaubes. 


Bom 15. Februar 1881 tritt gu den Tarii: 
ber fiebente Nachtrag, und zum Tarifheft 5 der erfte 


Sqhuldver⸗ Nachtrag in Kraft. 


Die Nachträge enthalten: 

a, dixelte Frachtſätze, theils für ſämmtliche Tari': 
falten und Ausnahmetarife, theils für die Stüd- 
guiklaſſe, ben Specialtarif A2 und ben Ausnahme 
tarif für Getreide ıc. für den Verkehr zwiſchen 
ber Station Memel des Eifenbahn-Direftiong: 
bezirks Bromberg einerfeits und Stationen ber 
weſtlichen Preußiſch⸗Sachſiſchen Verbandsbahnen 
andererſeits; | 

b. direkte Frachtſaͤtze bes Specialtarifö IH. für den 
Berfehr zwilchen Rüdersdorf, Station bes Eifer: 
bahn Direftionsbeziste Bromberg und. Stationen 
der Berlin-Anhaltiihen, Berlin-Börliger, Cottbue⸗ 
Großenhainer Bahn und bes Eiſenbahn⸗Dirck⸗ 
tionsbezirks Berlin an Stelle der beſtehenden 
Ausnahmetarife für gebrannten Kalk und ron: 
Ka e, foweit letztere böper fub, als bie neuc: 
Frachtſätze des Specialtarifs II; | 

c, anberweite Frachtſätze für ben Verkehr zwiſchet 
Stationen bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bron- 
berg einerfeits und ben Stationen Eharlotter 
brunn, Wüflegiereborf, Königewalde, Neuro 
und Glas bee Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Ber: 
andererſeits; 

d. direkte Frachtſäße für ben Verkehr zwiſchen Cůüßr: 
Station der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Badꝛ 

einerſeits, und ben Stationen Charlottenbrunn, 
Wuͤſtegiersdorf, Königswalde, Mittelſteine, Neu⸗ 
rode und Glatz andererſeits; 

. direkte Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen 
Stationen des Direktionsbezirks Bromberg einer: 
ſeits und Mittelfieine, Station des Direktions 
bezirks Berlin andererjeits; 

. ermäßigte Frachtſätze für Europaͤiſches Holz des 
Specialtarifs II. für ben Verkehr zwiſchen Drieſen 
und Friedeberg einerſeits, und ben Stationen 
Altwaſſer, Ditterebach, Landeshut, Lieban und 
bezw. Ruhbank des Direktionsbezirks Berlin 


anbererjeitsz 

g. neue bezw. anderweite Frachtfaͤtze A den Berfetr 
zwiſchen Pofen, Station der Maͤrkiſch⸗Poſener 
Bahn ar und Stationen der Franffurt 
Bebraer Bahn andererjeits; 

h, Befimmungen bezüglich ber Frachtberechnung von 
lebenden Thieren, welche bei der Oftter⸗Erpt⸗ 
bitionen zur Aufgabe gelangen; 

i, bereits früher publieirte Tarifveränderungen. 


nr 
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Soweit De neu zur Einführung gelangenden 
Frachtſätze gegen bie befiehenden Zaren Erhöhungen 
enthalten, treten dieſelben erſt mit dem 15. März 
d. 3. in Kraft. 

Exemplare ber Nachträge find bei unferen Billet- 
Expeditionen Berlin, Cüfrin, Schneidemüpl, Danzig, 
Eibing, Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, 
Bromberg, Neuſtettin und Coͤelin, fowie bei ben Ber 
bandflationen jämmtlicher übrigen Berbandverwaltuns 
gen käuflich au beziehen. Auch ift jede Billet-Erpebition 
unferes Bezirks zur Bezugs⸗ tttelung verpflichtet. 

Bromberg, ben 1. — 1881. | 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


214, tee der im Tarif für den Berband» 
BütersBerfehr zwiſchen der Königl. Oſtbahn einerfeits 
und ber Breslau Schweibnig-Freiburger Eiſenbahn 
vom 1. Auguft 1878 anbererjeits giltigen Frachtſätze 
des Spezial⸗Tarifs IH. zwiſchen Rüdersdorf und den 
fämmtlihden Stationen der Bresliau-Schweibnig-Freis 
burger Eifenbahn treten vom 15. Februar d. 3. ab 
neue ermäßigte Frachtſäze in Kraft. Gleichzeitig 
finden die für Breslau, Liegnitz und Balbenburg, 
B: F. E,, zur Einführung kommenden Säte auf bie 
gleichnamigen Stationen des Koͤnigl. Direktionsbezirks 
Berlin, und ferner der Sag für 
Altwaſſer, N. M. E., im Preugiih-Sähflihen Ber- 
bande Anwenbung. Die zur Erhebung gelangenden 
Frachtſaͤtze werden auf geflellte Anfragen von den vor» 
bezeichneten Dienfiftellen mitgetheilt. 
romberg, den 1. Februar 1881. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 


DBerfonal- EhbroniE. 

Dem Regierungs-EivilsSupernumerar Baſtian 
zu Yüterbog iR nad feiner Ernennung zum Koͤnig⸗ 
lichen Kreis » Gefretair die Verwaltung der Kreis⸗ 
Sefretair + Stelle des Kreiſes Jüterbog⸗ Rudenwalbe 
befinitiv übertragen worden. 


Der Bürgermeifter Rücker zu Bieſenthal it zum 
Stellvertreter des ordentlichen Amtsanwalts zu Ebers⸗ 
walde für die Zuwiderhandlungen gegen das Forſt⸗ 
diebſtahlgeſetz, inſoweit dieſelben mit Ausſchluß der 
aus dem Koͤniglichen Forſibezirke auf dem Gerichts⸗ 
tage ‚u Biefenthal zur Berhandlung kommen, ernann 
worden. 


Dem Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Gol⸗ 
ling zu Brandenburg if vom 1. Februar d. I. ab 
die Kreisſchulinſpektion über bie Schulen des In⸗ 
ſpektionskreiſes Dom Brandenburg‘ zunächft interi⸗ 
miſtiſch übertragen worden. 


An der in der Entwickelung begriffenen höheren 
Bürgerſchule zu Havelberg find die Lehrer: Keller⸗ 
mann und Schulamtskandidat Brunswick als 
ordentliche Lehrer, Daaſe ale Elementarlehrer, 


worden. 
I 


Schmidt und Noad als Vorſchullehrer angeſtelli 


Geuabigte ke im Verband⸗Gůter⸗Verlehr x :|@, 35 
N 


aldenburg aud auf 


. Der ordentliche Lehrer Dr. Schwannede an 
ber Königftäbtifchen Realſchule zu Berlin iR zum 
Oberlehrer befördert und der Schulamtefandidat 


dgelin an berfelben Anftalt als ordentlicher Tehrer 
angeſtellt worben. 


Offene refp. wiederbejente Pfarr⸗x. Stellen’ 

Das unter Königlichem Patronat flehende Dia- 
fonat zu Gramzow, Diözefe gleichen Namens, kommt 
durch die Berfegung feines bisherigen Inhabers, des 
Dialonus Ungnad, zur Erledigung. Die Wieber- 
beſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl 
nah Maßgabe ber Allerhöchſten Verordnung vom 
2. Zander 1874 (Geſ.Samml. de 1874 M 28 


Die unter Koͤniglichem Patronate fiehende Pfarr- 
ſtelle zu Buckow, Diözefe Beeskow, fommt durch bie 
Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Voigt, zum 1. Februar d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 2. Dezember 1874 (Gef. Samml. de 187 
MM. ©. 355). 

Die unter Koͤniglichem Patronate fiehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Sranfenförde, Diözefe Ludenmwalde, if burg 
den am 12. Januar d. 3. erfolgten Tob ihres bis⸗ 
herigen Inhabers, des Pfarrers Frauenſtein, zur 
Erlebigung gekommen. Die Wiederbeſetzung dieſer 
Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nach Maßgabe ber 
Alerhöcften Verordnung vom 2. Dezember 1874 
(Geſ.Samml. de 1874 7 28 ©. 355). 


DerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
zu Potsdam im Monat Januar 1881. 
Verſetzt find: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Goddé von 
Neuſtadt a.D. Bahnhof nad Strausberg Stadt. 
Angenommen find als Poflagenten: ber Kaufs 
mann Abel in Techow, ber DOrtöfteuererheber und 
Stellmadermeifter Parey in Klofterfelbe. > 


GerfonalsBeränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Januar find 

angeflellt: als Poſtſekretaire die PoRpraftifanten 
Donath und Schacht und die charakterifirten 
Poſtſekretaire A. R. 5. Lehmann und Pappel⸗ 
baum; als Poflaifittenten die Pofaffiftenten Bier 
und Hecht, als Telegraphenaffifient der Tele⸗ 
graphenanwärter Scherff; 

ernannt: zum Ober = Telegraphenaffifienten ber 
Telegraphenalfittent Heiber;z 

verfeßt: der Ober⸗Poſtſekretair Schloß von Berlin 
nah Pofen, die Poffekretaite Engelberg von 
Berlin nah Halle a. S., F. A. M. Schulze von 
Berlin nah Poſen, Edert von Hamburg nad 
Berlin und Pottſtock von Frankfurt a. M. nad 
Berlin; die Telegraphenielretaire Eonradt von 


Li: 





6o 


zum 15. Juni d. J. an uns eingureihen und der 

felben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf 

auf befien Titelblatt der volfändige Namei ber 

Geburtsort, das Alter, bie Eonfejfion und das augen: 

blicliche Autsverhaͤltniß des Bewerbers anzugeben 

iR; 2) die Zeugniſſe über die bisher empfangene 

Schul⸗ oder Univerfitätebildung, ſowie über die bisher 

abgelegten Prüfungenz 3) ein Zeugniß über bie bis⸗ 

berige Tpätigleit des Bewerbers im Taubflummens 
unterricht und 4) ein amtlihes Führungsatteſt. 
Berlin, den 10. Februar 1881. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Die Prüfung für Taubkummen>Lehrer. 

14. Die Prüfung für Taubſtummen⸗Lehrer wird 
ier am 37. September d. X. abgehalten werben. 
u dieſer Prüfung werben zugelafien Geißliche, 

Kandidaten der Tpeologie oder der Ppilologie, ſowie 

ſolche Vollsſchullehrer, welde die zweite Prüfung bes 





ins zwei Jahre im Taubſtummen ⸗ 
unterrit beſchaͤftigt haben und fi über ihre bisherige 
orbnungsmäßige Führung auszuweiſen vermögen. 
Die Anmeldungen REN 4 und bis..zum 15. Mai 
d. 3. einzureichen und dénſelben Heisufügen: 1) ein 
jelbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt ber 
voARändige Name, der Geburtsort, das Alter, Die 
KRonfeffion und das augenblidliche Amssverhältnig des 
Bewerberd anzugeben if; 2) die Zeugnifje über die 
bisher empfangene Schul- ober ‚Univerftätäbilbung, 
fowie über die bisher abgelegten Prüfungen; 3) ein 
Zeugniß über die bisherige Thaͤtigkeit des Bewerbere 
im Taubſtummenunterricht; 4) ein amtliches Führunge: 
atteſt; 5) ein von einem zur Führung eines Dienfi- 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über 
normalen Geſundheits zuſtand. 
Berlin, den 10. Februar 1881. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


fanden, fih min! 





40, Rahiweifung der Markt: zc. 


Getreide | 
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Es fofen je 100 Kilogramm Es 
* FB Rindfleiic 
2 Namen der Städte 8 &s]2s 
® ö ge li 
* 2 
11405 1: 
2 1/20] 1 
3 135] r: 
A| Brandenburg 1 iv 
5| Dahme 1—R 1- 
6] Eberswalde 1130) 1- 
7, Friefad 1301 1. 
8 Havelberg 1120] 1'- 
9 YJüterbog 1120| — >: 
10 Liebenwalde 11207 ı 
11] Ludenwalde 140] 1.9 
12] Verleberg 1407 1,1% 
13] Potsdam 185] 1:10 
14] Prenzlau 1130] 1:11 
15] Prigwalt 1115 on 
161 Ratdenow 130] 1,2. 
17] NeusRuppin 1101—.25 
18] Schwedt 14407 120 
19] Spandau 140f 1127 
20] Straußberg 1201 Lit 
21] Teltow 145] 1 20 
Templin eo) 1, — 
Treuenbriegen 480] 1 — 
ittſtoc * 
1130 
































Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Aegierung 1: 


laubte Fifcherel⸗Geraͤthe betreffend. 

rund der uns durch 8 12 der landes⸗ 
ſerordnung vom 2. November 1877 beige 
legten. Befugniß nen wir bi⸗ auf Weiteres wider⸗ 


88. : Au 
herrlichen 
rufli —von Stinten und am Bes 
enable nöthigen Röberfitge den Fiſcherei⸗ 
berechtigten geftatten, auch ferngrhin zu behugen: 
. D das . zur Brosfigere gehörige Stintggrn, 
“| (VA, $ 17 sub 1 der —— — er⸗ 
Ve vom, 16. März 1867). und zwar in ber 
j ee; it vom Anfang: Januar bie 1. April; 
* das Stintflock, (8 27 sub d. a. a. 2.) und 
slvar während ber Raicgeit des Stints; ' 
3) die Uetthi⸗Wahde ( 30 4. a. O.). Died Geräth 





zum Zwede ber Gewinnung von Angeitävern 
gebraucht werden. 
Potsdam, ben 14. Februar 1881. 
Königt, Regierung. Abtheilung des Innern; 


[5 
He —S vom Pferden ac. in Caſſel. . 
39. . Der Herr Miniſtet des Innern hat dem 
Comits für den Pferde und Rinbviehmarkt in Eafiel 
die Erlaubnig eriheilt, bei Belegenpeit bes biesjährigen, 
in den Tagen vom 30. Mai bis 1. Juni d. J. das 
ſelbſt abzuhaltenden Pferde⸗ und Rindviehmarktes eine 
Öffentliche Verlooſung von Pferden, gauipag en ꝛc. Ju 
veranftalten, unb bie betreffenden ont Im mzen 
Bereiche. der Monarchie abzujegen. * 
behoͤrden haben: dafür zu ſorgen, daß — Be 
der Looſe feine Hinbernifle enigepengefeßt nn 
Potsdam, den 12. Februar 188; 


Tg: 


darf inbe en nur an der Derfläge des Waſſers Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


69, 


sum 15. Juni d. J. an und einzureichen und der ſtanden, ſich mindeßens zwei Jahre im Taubftummten- 
felben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf | unterricht befchäftigk Haben und fih über ihre bisherige 
auf deſſen Titelblatt der vollſtändige Rame: der | ordnungsmäßige Führung auszuweiſen vermöge en. 
Geburtsort, das Alter, bie Eonfejfion und das augen⸗ Die Anmeldungen find, ung bis. zum 15. 

F e rintsverhaltniß bed Bewerbers anzugeben|d,. J. einzureichen und a ſeiben Feizufügen: 1) ein 
if; 2) die Zeugnifje über bie bisher empfangene jelbfigefersigter. Lebenslauf, * deſſen Titelblatt der 
Schul⸗ oder Univerſitaͤtsbildung, ſowie über die bisher vollſtaͤndige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
‚ abgelegten Prüfungen; 3) ein Zeugniß über bie bis⸗ Konfeſſion und das augenblidlihe Amtsverhaͤltniß bes 
herige Thaͤtigleit des Bewerberd im Taubfiummen- | Bewerbers anzugeben iſt; 2) die Zeugniſſe über bie 





unterricht und 4) ein amtliches Führungsattef. bisher empfangene Schul⸗ oder Univerpätebilbung, 
- Berlin, den 10. Februar 1881. fowie über bie * er abgelegten Prüfungen; 3) ein 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Zeugniß uͤber die bisherige —E des Bewerbers 


Die Prüfung für Taubſtummen⸗Lehrer. im Zaubftummenunterriht; 4) ein amtliches Führungs: 
184, - Die Prüfung für Taubſtummen⸗Lehrer wird atteſt; 5) ein.von einem zur Führung eines Dienft- 
ger am 37. September d. J. abgehalten werben. | fiegeld berechtigten Arzte uoge ſtelltes Zeugniß über 

u dieſer Prüfung werden zugelaſſen Geiſtliche, normalen Geſundheitszuſtand. 
Kandidaten ber Theologie oder ber Philologie, fowie| Berlin, den 10. Februar 1881. 
ſolche Volleſchullehrer, welche bie zweite Prüfung bes Königl. Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 




















40, Nachweiſung der Markt: ıc. 
Getreide | | nebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm, a | Es 
* Kindfle iſch 
» Namen der Stäbte „Ike 5 ssles 
= slel&j&[|:l: ss|zs 
S s 618123158158 38188 
* —— — M. Ir.sıie sr 
Angermünde 0117120/0411 1401 1115 
21 Beeskow pas 16 68 1120| 1— 
3] Bernau ool31]20114117 11351 110 
41 Brandenburg 211251211531 15/90116150] 26 — 1201 QYio' 
51 Dahme | 1118120941 17114115113540 Vi 
6] Eberswalde 20198120123116/— 116 — 301 11 
71 Frieſack -12050 --1160 321_ ss 1301 1 
8 ne Tberg 20, 20831 17134]16|—122[7213488137/—1 : 1/20 
9 Süterbog . 1722)—12130117)— 117/129 — 11201 — 180 
10] Liebenwalde - 121/33119|83116167515117]26|— 420 
111 Luckenwalde 21154122|74415130]15161 40) — 142] — 142) — 1/40 
124 Perleberg 19|— 119197] 1550]15[68118/50 3 — [41 1140 
13] Potsdam 21133721|42118/— 11617525 — 1145 
14] Prenzlau 19198520125115176115|33 2130 1130 
15] Pritzwalk 20)—119163116/—115j63518 11151195 
161 Rathenow 20781191881 15/931 1617124 — 11301 1120 
171 Neu⸗Ruppin 211206111630116144323046—- 11101 —19: 
18] Schwedt 1160120|90] 16|— 116/201 26|67 20 4 11408 1/20 
19] Spandau ——121/17]17)—[16[12]25/— 13 11401 1120 
201 Straußberg 201395201261 17505161401 18|— 21 11201 1110 
21] Teltow 2011 20138117451 15153128 — 37 50 11451 1110 
221 Templin —118[33] 15/33 | 901 1|— 
231 Treuenbriegen 2 76521/64417]j1411518 1201 — 
Al Wittfiod 19264191535 2179115183 41-1185 
23] Wriezen a, D. 211051201861 141991151144 21| — 127) — 133 — 1301 1110 
Durgiguit 12016 [2062 * 1592 — ——— 


Votedam, den 14. —*8* . te 
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Verordnungen und Vekauntmachungen 
der Königlichen Negierung ze: 


Enlaubte viſcherel⸗Gerãthe betreffend. 
38. . Auf Grund der uns durch S 12 ber landes⸗ 
Serzigen Betorbnung som 2. November 1877 beiges| = 
iegten Befugniig wollen wir bid auf Weiteres wider⸗ 
ruflich zum fangen von Stinten und zur Ber 
Kaaffıng er: nötpigen Köberfifpe den Fifcherel- 
berechtigten geflatten, auch fernerhin zu benugen: 
1 v 5 Bropfigerei gehörige Stinigarn, 
A, $ 17 sub ge Bifcpereis Polizei» Ber« 
ang: vom, 16. März 1867) unb zwar in ber 
eit vom Anfang Sammer! bis 1. April; 
\ y das Stintflock, (8 27 bi d, a. a. O.) und 
© slwar während der Laichgeit bed Stints; 
3) die Uekli⸗Wahde (8 304. a. D.). Dies Geräth 
darf indeſſen nur an ber sberfläge des Waſſerẽ 
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jum Zwecke der Gewinnung von Angeitävern 

gebraucht „werben. 

Potsdam, ben 14. Februar 1881. 

Königt, Regierung. Abtheilung des Innern; 

Tau 

gen —E von Pferden ac. in Caſſel. . 

39. Der Here Miniker des Innern hat dem 

Comits für den Pferde: und Rinbviehmarkt in Caſſel 

die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des biesjäprigen, 

in den Tagen vom 30. Mat bis 1. Juni d. 5. das 

ſelbſt abzupaltenden Pferde» und Rindviehmarktes eine 

Öffentliche Verlooſung von Pferden,- Equipa; gen x. ju 

veranfalten, und die betseffenden Looſe nzen 

Bereiche der Monarchie abzufegen. Die Polijei⸗ 

behörben haben dafür zu ſorgen, daß dem Bertriebe 

der Looſe feine Hinderniſſe fe entgepengefsßt, werben. 
Potsdam, den 12. Februar 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Te 








93 
Nachweiſung 
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der an den Pegeln ber Spree 
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und Havel im Mont Janmar 8i Heobuisteten Vaſſerſtände 
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Berlin Spandau * 
— Brandenburg NRathenow 
g Obere | Unter | Obers | Unter Dbers | Unter | Ds * es Havel-I Plauer 
8 | Baffer. Baffer. berg. IBrüde. 
IT 20T Em | ee | Wet: 
| ; 1,1 j 
| r 2 212 2% | 1,74 | 124 120 232 302 n 14 3 
1 2 ‚38 216 va 8 le rer 2,32 2,04 1,88 1,66 | vis At: 
433 | 21 | ’ 1 | 234 | 206 | 1,88 | 1,66 | 4, ’ 
| 82 | 1,28 1176 I 121 | 2, ’ ‚6 | 4,12 | 2,48 
6l 286 | 212 1.280 | 1m li 21 | 2,36 | 2,06 | 1,88 | 1,66 } 4,10 | 2,50 
sl 284! 208 I ana | ma lim | 1a 240 | 2,10 | 1,90 | 1,70 | 4,04 | 2,50 
ol 280 | 206 Lone | 1a 5 | 123 | 234 | 2,08 | 1,92 | 1,72:| 890 | 2,52 
114 278 | 208 | 268 | 1,66 1,25 | 123 | 2,30 | 206 | 194 | 1,74 | 882 | 2,52 
12] 2,76 2,02 268 12 1 1,23 2,30 2,06 1,94 174 37 j 
1a] 272 | 204 208 | d'ao | dm2 | 122 | 280 | 202 | 202 | 18 364 | 2,52 
EEE EEE 120 | 2,28 | 210 | 208 | 1,88 I 340-1 2, 
v , , 170 | 119 | 2 ' ‚0.| 2,52 
228 | zu [28 [1a [1a | ve | 22 Bu | 2m | ie [32152 
19| 2,60 | 1,88 | 280 | 176 4 1, 47 | 228 | 210 | 208 | 188 | 316.| 252 
33 3138 | ae ni | nis | 2m | zo 1 208 | 1 I ma0.| 252 
ale | 19 200 | 12 | tes | 115 | 230 | 2,12 | 2,08 4,88 | 3,02 | 2,52 
22l 258 | 104 | 266 | 166 | der 114 | 230 | 214 | 2,08 4 1,88 | 314 | 2,52 
A] 2 192 | 286 | va I ven | v2 I 200 | 244 I 200 | 100 3,22 | 2,52 
al 254 | Yes I 206 | ses | vor | das I 200 | 314.1 20 | 100 3,24 | 2,52 
:35| 352 | 1,86 | 2,62 | 1,66 | 1,60 1,11 1 2,30 | 2,14. 2,10 | 1,90 | 3,22 | 2,54 
ls | ee | ae | 2a 6 | 1 330 | 2,12 | 210 | 190:| 30 | 2,54 
261 252 | 182 | 268 | 186 | 45 110 I 230 | 812 | 210 | Leo 1 304 2,54 
2el Zus | 188 | 270 | 186 | 18 I 200 | 230 | dı2 | 208 1,88 | 320] 2,54 
| 2 | 18 1,58 | 1,09 | 230 | 2,12 | 208 | 188 | 3181] 2, 
1,56 ’ 18 2 54 
20) 242 {ma | 286 | 10 | vs I 808 | 20 | 210 | 2006 | 186 3,18 1 2,54 
8 ei 254 | 134 | 16 I 107 | 230 | Sa I 208 | ie 1301 25 
otsbam, den 12. | — 
= - Februar 1881. Rönigt. Regierung. Abteilung des Intern. 
ebfeuden. Bekanntmachun 
—33 nie Rotzkrankheit iR unter den Pferden ber —— ——— i iu 
Jup werkebeſiger Gebruͤder Schulz zu Lankwitz im Berliner und Chatlottendurtger Preiſe vo Ba 
iſe Teltow ausgebrochen. 18. A. Engro gi ee 1881. 
u Ein toller Bund if am 23. Januar in Wulfow im Monats-Durdiänitt: 
en en Be hir torben. fur 100.8 In Berlin: 
brand if am 29. Januar eine infür gr. Weizen (gut 
ee m 2 Dean ne u a men 20 a re 
—— den 8. Februar 1881. «€ ⸗ bs. (gering) 17 — 8 j 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Neoggen —* DD. 83. 
AS. Die feit Oftober v. I. wegen ;s €. ⸗ do. mi DD » 14 
ei & . 3. wegen Verdachts ber| « » = ” 
Anfcung dur Mop, in Difersaion gehaitenem| = = > @erfe re n.3 - 
a 8 Banerngmtöbefigerd Herier und Gafe| «» - + do su) N = 87 
n 96 Zexnidow zu Muplsdorf im Kreife NRieder »_ = = de. en ne 2 
arnim haben ſich als geſund erwieſen. Pe Hafı gering) 1 » 5 - 
A ed us Eee 
NnQ. | s 8 s 
8 beilung bes Innern. Pe ⸗ do. ering) 4 » 36 » 


1) Sn Berlin: 14. RNachſtehender Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. v. M. 
für 100 Kigr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 Mark — Pf., wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
⸗100 = Speiſebohnen (weiße) 33⸗ — > Berlin, den 9. Februar 1881. 
⸗100 ⸗ Linſen 39 ⸗ 4 ⸗ Koͤnigl. Polizei⸗Prãfidium. 
2 1 Mg. Mireild v. d. Rene 1 > 3 - v so 
* I aigr. Aindfieiſch d. d. Keule * s Auf Ihren Bericht vom 17. Januar d. I. will 
1 sr 5  Bauhfleih) 1 = 10 = Inn -perigu Schwerin im Geoßperingthum Medien 
. 1 Schwein efleiſch 1. 20» burg = Schwerin domizilirenden „Mecklenburgiſchen 
21 » Ralbfleiih 1 24 2Bppotheien⸗ and Werhfelbank” zur Erwerbung des zu 
-»1 = Bammelfleiih 1 = 16 = Igerkin, Schuifraße Nr. 7. beiegenen, tm Grumbbunhe 
s 1 » GSped (geräudert) 1 = 60 = yon den Umgebungen Band 27 NF 1445 vergeihe 
” 1 Pig Eßbutter “ Ineten Grundſiüucks Meine landesherrliche Genehmigung 
⸗1Schotk Eier | * 76 jzierdurch ertheilen. 
2) Zn Eharlottendhurg: Berlin, ben 24. Sanner 1881. 
für 100 gr. Erbien (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Pf, ges. Wilhelm. 
» s  s -Speifebohuen (wei) 5 - — > ür den Miniſter 
s s s Rinfen 37° = 50 s für Handel und Gewerbe 
s s s Sartöffeln 6 = 25% gaez. v. Bortticher. Graf zu Eulenburg. 
s 4 Klgr. Rindfleiih v.d. Keule 1 » 35 = An den Minifer für Handel und Bewerde ‚und 
1 »- ⸗EGauchfleiſch) 1 = 05 ⸗ |ben Minifter des Innern. 
: 1 s Schweinefleiig 1 = 30 > | Befanntm: ungen 
FR 1 2% 7 |der Rönigl. Eontroie der Otaatspapiere: 
1 »s Sped (geräuchert) 1,390. Aufgebot angeblih abhanden gefommener Eculdverfchreibihgen. 
=» A s Eßbutter 2: MM + 16. In Bemäßpeit des 5 20 des Ausführungss 
. 1 Gchod Eier 3 = 94 „ Igeieges zur Civilprogeßordnung vom 24. März 1879 
er: (0.5. S. 81) und des $ 6 der Verordnung dom 
C. Labenpreife in ben legten Tagen 6. Zuni 1819 (®.-S. S. 157) wird befannt ger 
bed Monats Januar 1881: macht, dag dem Gaſtwirth Karl Boigt zu Luden- 
1) In Berlin: walde die Schuldverfhreibungen der Tonfolidirten 
für 1 Kigr. Weizenmehl AP 1 50 Pf., Av/, %Yigen Staatsanleihe Litr. D. M 35367 über 
„1 » Roggeumepl AR 1 40 = |200 Tplr. und Litr, E. „N? 86397 ‚über 100 Thlr. 
s» 1 = @erflengraupe 60 = angeblich abhanden gefommen find. Es werden Dies 
21 + Berftengrüge 60 = |jenigen, welche ſich im Befige diefer Urkunden befinden, 
s» 1 = Buchmerzengrüge 50 = | hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kon⸗ 
21 » Hiefe 60 = Itrofle der Staatspapiere ober dem ꝛc. Voigt anzus 
: 1 » Reis (Java) 60 = |zeigen, widrigenfalis das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
«4 » Japaskaffeo (mittlere) 2 Mark 40 =» |fahren Behufs Rraftloserflärung ber Urkunden bean⸗ 
1» s gelber in tragt werden wird. 
geht. Bohnen 3», 2 = Berlin, ben 12. Februar 1881. 
- 1 = Speijefalz 20 Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
« 1 = Schweinefhmalz (Hiefiges) 1 - 50 = Wieder zum Vorſchein gelommene Schuldberfhreibungen, 
Rh Charlottenburg; 7. Die nad. unſerer Belanztmahung vom 
für 1 Klgr. Weizenmehl AR 1 45 Pf.,119. Augun 1878 angeblih abhanden gefommenen 
s 1 s Roggenmehl N 1 40 = |Schuldverihreibungen ber Fonfolidirten 4 %/,igen 
:1 = & —*— 60 = |Stantsanleihe Littr. E. A? 10014; 10015, 10016, 
: 1 =  Buchweigengrüge 60 = 017, 10018, 10019, 10020, 10021, 10022 über je 
» 1 s» Hirte s 1300 Mark find wieder zum Borfchein gelommen. 
s 1 s NReis (Java) 70 ⸗ Berlin, den. 10. Februar 1881. 
1 ⸗Java⸗Kaffet (mittler) 2 Mark 40 > Rönigl, Kontrolle der Staatöpapiere, 


für 100 Klgr. Erbſen (gr 21 Marl 70 Pf. 
Are 0. min. FT 
= 5 ⸗ Rdiegeriug) 18 ⸗ 5 ⸗ 
ee .e Deu 6 » 23» 


B. DetailsMarftpreife 
im Monats⸗Durtchſchnitt: 


für 1 Mar. Zava⸗Kaffee (gelber in 
geht. Bohnen 3 Mast 40 Pf., 
s 1 = Speifelalz 20 ⸗ 
s 1 s GSchwermeihmalzthiefig)1 - 40 ⸗ 
Berlin, den 7. Kebruar 1881. Bu 
Königl. PolizeisPräfbium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
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Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Hentenban? für die Yrovinz Brandenburg. 
Ablöfung von Renten betreffend. 

2. Denjenigen Rentepflichtigen, welche für ihre 
Grundflüde bezüglich der an die Rentenbanf zu ent- 
richtenden Renten am 30. September d. 5. Ablöfungen 
durh Kapitalzahlung bewirkt haben, wird hierdurch 
befannt gemadt, bag bie von uns in Gemäßheit des 
5 27 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 
ausgefertigten Entlaftungsquittungen ben betreffenden 
Kreib⸗Kaſſen zugefandt worden find, um ſolche, foweit 
fie die Ablöfung voller Nenten betreffen, den zuſtän⸗ 
digen Amtsgerichten Behufs der Eoftenfreien Loͤſchung 
bes Vermerks der Nentepflicht im Grundbude und 
demnädfligen Benachrichtigung der Intereſſenten von 
der ftattgehabten Töfchung zuguftellen, in Fällen der 
Abloͤſung von Theilrenten dagegen denjenigen un 
mittelbar auszureichen, welche die Kapitalgahlung ges 

leitet haben. 
Berlin, den 30. November 1880. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen 
des Königlichen DbersBergamts zu Salle. 
1. Nacftebende Berleihbungsurfunde 
„Auf Grund der von dem Königliden Bohr: 
infpeftor Karl Köbri zu Schönebel in Vollmacht 
des Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten einges 
legten, am 28. September 1880 mit Präfentationgs 
vermerkt verfehenen Muthung wird dem Königlich 
Preugiihen Bergfiskus unter dem Namen Spandau 
das Bergwerfsergentbum in dem Felde, deſſen Be⸗ 
grenzung auf dem heute von ung beglaubigte 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. 
bezeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt von 
2,189,000 TIM., geichrieben: zwei Millionen ein- 
hundertneunundadtzig Tauſend Duadratmetern um- 
faffend, in den Gemeinden Spandau und Eiswerder 
und im Bezirk des Gewehrplanes und der Pulver 
fabrif der Feſtung Spandau, im Kreife Oftbavelland 
des Regierungsbezirk Potsdam, und im Oberberg» 
amtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in 
in Selbe vorfommenden Soolquellen hierdurch vers 
ehen. 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerken, dag der GSituationörig in dem 
Büreau ded Königl. Bergrevierbeamien zu Ebers⸗ 
walde zur Einfiht offen Tiegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 


„Bekanntmachung 
des KQönigl. Kredit-Inſtituts für Schlefien. 
Ausreichung neuer Zinecoupons zu den Pfandbriefen B. betreffend. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 1. Oktober v. J. bringen wir hierdurch den In⸗ 
habern der von uns ausgegebenen Pfandbriefe B. zur 
Kenntniß, daß die Coupons Ser. X. zu den letzteren 
in der Zeit vom 15. Februar bis 15. März 
d. 3. duch unſere Kaffe (Albrechtsſtraße Nr. 32, im 
Regierungsgebäude hierjelbft) fernermweit werden aus⸗ 
gereicht werden. Breslau, den 2. Februar 1881. 

Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien. 
Derfonals&hbronik. 

Der Amtsvorfieher Schrimpf zu Lehnin ift zum 
Stellvertreter des orbentlihden Amtsanwalts zu 
Brandenburg a./H. für die Zumiberhanblungen gegen 
das Forſtdiebſtahlsgeſetz, inſoweit biefelben mit Aus⸗ 
ſehluß der aus dem Königlichen Forfibezirfe auf bem 
Gerichtstage zu Lehnin zur Verbandlung fommen, 
ernannt und der Königliche Forflamtsanwalt zu Lehnin 
mit der Vertretung des flellvertretenden Amtsanwalts 
Schrimpf in unabweislichen Berhinderungsfällen bes 
auftragt worben. 

Im Kreife Oberbarnim ift an Stelle des Toms 
milferifhen Amtsvorſtehers Flade im Amtsbezirk 
Neu⸗Treppin der frühere Schulze Maere zu Neu⸗ 
Trebbin zum Ehrenamtsvorſteher, und an Stelle des 
x. Maere der Schulze Wiele zu Neu⸗Trebbin zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers ernannt worden. 

Der Kataſterſupernumerar Loebel hierſelbſt iſt 
zum 15. d. M. in gleicher Eigenſchaft in das Kataſter⸗ 
amt Biedenkopf, Regierungsbezirk Wiesbaden, verſetzt 
worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Abhaltung von Vieh⸗ und Krammarkt in Baruth. 

In der Stadt Baruth, Kreis Jüterbogk-Lucken⸗ 
walde, finden außer den in den Kalendern angeges 
benen Tagen biefed Jahres aud 

am Sonnabend, den —8 Mai Wiehmarkt) 


un 
am Montag, den 23. Mai (Krammarkt) 
Märkte ſtatt. 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. Potsdam, den 12. Februar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Jahrmarkte-Verlegung in Pritzerbe. 
Der Jahrmarkt zu Pritzerbe, Kreis Weſthavelland, 
findet nicht am 9. April, ſondern 
am Montag, den 9. Mai 1881 


Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur ſtatt. Dies wird bierburch zur Kenntnig des Publi- 


öffentlichen Kenntnig gebradt. 
Halle a. / S., den 2. Februar 1881. 
Königl. Oberbergamt. 


kums gebracht. 
Potsdam, den 12. Februar 1881. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


(Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger.) 


(Bie 


ertionsgebähren betragen fhr eine einfyaltige Drudzeile 20 Diennige RR. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


MR. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Bucpruderei der . W. Hayn’ihen Erben (6. Hayn, HofrBuchpruder). 








Entdblatt 


Der Röntalisen KHegierung zu votedam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 8. Den 25. Gebrunr Ä "18S1. | 





Befenntmacungen der gl. Minifterien. 


. Rachrishten 
fe diejenigen Ereimilligen, welche in; die 


unteroifiateriäuien gu Potsdam, Julich, 
Biebrich, Weißenfels, Marienwerder und 
Ettlingen eingeſtellt zu werden wünſchen. 
1) Die Unterofigieriguten haben die Beſtimmung, 
junge Leate, welche A dem Militärftande widmen 
wollen, zu Unterofflgieren heranzubilden. 
Dee Aufenthalt in der Unteroffijlerfipufe dauert 
in der Regel brei, bei befonderer Brauchbarkeit 
Fr nur zwei Jahre, in —— Zeit die jungen 

wikttair Ausbiſdung und 
—* in alle dem erhalten, was fie befähigt, 
bei jm Tuchtigkein auch die —— 
6 des Untersffigierfiandes, ats Feldwebel 
und bergl. zu erlangen, und es ifmen ermöglicht, 
bei der einfligen grfedung im Milttär » Bers 
wallungebienk, 3. B. als Zahlmeiſter und bergl. 
hegirfungeweiie is Givifheamte, Die Prüfungen 
u den zn geluhteren Poren abzulegen 

- umfaßt: een, Voreiben und 
—** dentſche Sprache, Anfertigung aller Arten 
von Dienkicheiben, ‚ _willtäriige RNechnungs⸗ 
De Geſchichte, Geographie, Planzeichnen 


uud 
. Die — * Uebangen beſtehen in 
3) Der —— t in — ** I * an und 
i 
für ſich ht den jungen Leuten on Anſpruch 


> 






auf -bie Geförderung zum Unteroffigier. Sole |. 


I d t ü ‚d 
—— — mb der —S 


des Einzelnen ab. Die vorzuglichſten Freiwill en 


werben bereits auf den Unteroffigierfchuien zu 
hligen Unteroffigieren befördert und treten bei 
ihrem Ausſcheiden in bie Armee ſogleich in etats⸗ 
— Unteroffigierſtellen 
ezug auf bie Bertheilung der ausſcheiden⸗ 
jungen Leute an die Truppentheile iſt in 
erſter Linie das Bebärfnig in ber Armee maß⸗ 
gehen ebend, in zweiter Linie follen die Wünjche der 
zelnen in Betreff der Ueberweifung an einen 
en ‚orappenspeil nach Möglichkeit berück⸗ 


5) Die tere ber Inter l i 
— Put a 


4) 


ya 
— 


wmiuariſchen "Öefegen und haben. beim. € Eintritt 


den Sahneneib zu Ieiften. . 
Der in bie Unteroffigierihule Einzufiellenpe Fi 


"mindehens AT Jahre alt fein 0, om aber da 


SabE noch nicht: vollendet 
ex Einzuſtellende — mindeſtens 4, 57 m 
gze ——— geſund und frei von ͤrper⸗ 


ichen Gebrechen und wahrnepmbaren Anlagen zu 


chroniſchen Krankheiten fein, auch nach Maßgabe 
feines Alters jo kraͤfti 33 geſund erſcheinen, 
daß er bie begründete Ausfiht gewährt, bis zum 
Ablauf feiner Dienfzeit pr ber Unteroffizierſchule 
vorkommen brauchbar für den Kriegsdienſt zu 


a 
muß fih tadellos geführt haben, ‚Iateinifche 


nn und deutſche Schrift mit einiger Sicherheit leſen 


und ſchreiben konnen und bie erſten Grundlagen 
des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. 


8) Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule lann nur 


dann erfolgen, wenn fi der Freiwillige zuvor 
——— ua erfolgter Ueberweiſum aus ber 

nteroffizierichule an einen Truppenibeil noch 
—* Jahre aktiv im Heere zu dienen. 


9 Di Einberufene muß mit ausreigendem Schup- 


9, 2 Hemden und mit 6 RR zum Anfauf der 
tigen Geräthichaften zus Reinigung ber Aus- 
vüß & und Bekleidung verieben ſein. Im 
nn bie Ausbildung Toflenfreis die Füfi- 
ee der Unteroffizierfchulen werben beffeihet und 
verpflegt wie. jeber Soldat ber Armee. 
Wer die Aufnahme im eine Untexoffpierfchule 
wunſcht, hat fish ‚bei dem Landwehr⸗ Bezirke- 
Kommando feines Aufenthaltsprts, ober. bei einem 
der. Kommandos der Unteroffipieridufee in 
Potedam, Zülich, Biebrich, Weißenfels, Marien- 
werder oder Ettlingen unter Borzeigung - eines 
von dem Eivil-Borfigenden der Erfag-Eommilfion 
feines Auspebungsbezirie muögeftellien Meibes 
feine yerfönlih zu ‚melden. Da die Unter 
offizierſchule in Weißenfels ſich zur Zeit vorzugs⸗ 
weiſe aus Unteroffiziex⸗Vorſchülern ergaͤnzt, fo 
erieh bie Einfellung von Freiwilligen daſelbſt 
e — Fri in denen die Zahl ber 
—*5* — er zur Erreiguug det vor⸗ 
geſchriebenen Etats nicht genügt, 





11) Ri, bie A im * Schreiben, und 


aͤratliche —3 uchung gü 
— jo iR zunaͤchſt die. —— 


——— bier bie ee “Jüngere 
aktive Dienſtzeit (f. unter Ar. 9.) anfzunchmen. 
Diefenigen Ereiwilligen, welche ſich ditekt bei 
einer der Unterofisieriehulen „zum Ginszitt 
meldet haben, koͤnnen dord, * vorhandener 
any, ſogleich eingeſtellt werben, andernfalls ich 
benfelben von den Unteroffigierichulen ein Ans 
nahmeſchein ertpeilt. 












Küffter, welche in die Heimat beurlaubt werden, 


für bie —F ar De Per Kirn) einer Strede von 


fofern dieſe über 75 km. von ber Barniion der 
———— a En 5 einmalige 
Reiſe⸗Ena gung wird 





25 km :gegpäßtt. Zäfrend diefer Beurlaubung 
wird ben ielieren ie volle Löpnung bie zur 
Dauer ron 4 Wochen "belaffen. 


Diefenigen Freiwilligen, wweihe bei einem Berlin, den 7. Dftober WVO. 
Kommando ven Kriege Mtntkerium 


. vRamele, 
Gintritt nachgeſucht haben, erhalten durch dein 
—— den Annahmeſchein von der Unter⸗ ®. . - Grund fäße 
fe, weicher fie gugetheilt worden find. für die Aufnahme von Rnaben 
—— ng des AUnnahmeſcheins tritt in das Militärsanaben-Ergichungs-Inßitut 


ber E in die Maffe der vorläufig in zu Annaburg. 


Die Heima laubten Freiwit Die Ein- Das MilitärsRnaben -Ergiehungs-Zufitt zu 
— — ae 
e, welche den Anna t hat, 
Dana Bermitelung eb  Brirafenden Banbwehr: Der —7 
Brittls-Rontmandos, A. Ruabeniäute, 


Eine Löiung der durch die Verpflichtungs-⸗ 1) Die Knabenſchale Yat bie Beßimmung, den 
protololle —Se — — ——— —— Söhnen der unter 2 bezeichneten Perſonen bis 
kann nur mit Genehmigung der Inſpektion ber zur erfolgten SKonfirmasion bezw. bie zum 
Spfanteriefhulen erfolgen. Koſten dürfen der vollendeten 15. Lebensjahre unentgelslich eine der: 
Mititärbeiörbe dadurch nicht entſtehen. Wirb ‚artige Erziehung und ſchulwiſſen ſchaftliche Aus: 
Die Löfung der Ber — — g nah dem Eintreffen bildung au 8 diejelben ‚bei ihrem 
auf einer Tinteroffis —— erbeten, jo hat ber Print aus der Gule zur & reifung eints 


Freiwillig em Lebeneberufes befähigt find 
—— — eripelfe wi Weir, ” — 2 — 


die Koſten der vaeienig finds 
‚Nädreife zu tragen. L die Söhne ber zum Kriehenshande (5 38 der 
Die Wunſche der Freiwilligen in Betreff ber 


* —— eetenet vn hr Mai 15°: 

—— an eine beſtimmte Unterofſtzietſchule gehoͤrigen oder im aftiven verſtor bere: 

2, (ch angaͤngig, berüdfiähtigt een Unteroifisiere ‚und Gemeinen bed Reichs heere⸗ 
Einftelung von reteillig en M die Unters 


M and a 

ker en findet alljährlich gweimal, und zwar a. Die e t and bem Reicheherr: 
er — Be oder ber-Raifetfihen Mavine mit Yawalıter 
Hoeifenfeis und Marienwerder im Monat Oftober, 


verforg un) ($ 64 des Reichs⸗Militä: 











12 


— 


Penſions⸗Deſetzes vom 27. Juni 1871: 

* a en HG und Erslingen — um — und eu 
Ber en Terminen nit einbern 

werden aan, ei bei —— Balanıen im bh, Die Säpne berienigen Unteesffulere, weid: 


nd „„sährige "per Ofupmaan rg su 
Ende Dezember, im ‘die Unter⸗ enbarmerie oder maun über 
——— Jülich und Ettlingen bis Ende getreten, beats. wit dem Forſtverlorgungt 
5 rehen werden, verand egt, daß ber 3) au Pa gr ER im ungen unit 
f no allen Sufnahın — ge- I e — . * 


Fuſiliere der Unterofſtzierſchulen, bie ſich durh 6 

————O—— 

Leiſtungen als it. geeignet fär den Unter athörigen Kuntingenke anben bat und weihe Währcı 

offisierberuf erwetien, werden aus ben Unter⸗ bes alt H Ri * es des rin euren R1 

8 en Da a Gelbat € 

ofen enttehen. ar Ser . Einie auf die Wohlthaten des Bot n — 
in Militar⸗Waiſenhanſes augewieſen und kommen daber ı. 

* —— * ber Erfulung gr für ven Fall, daß ihnen m Ieplere bea zu großen Andrana 


wegen * gewaͤhrt werden loͤnnen, fir te Ruabenid: 
2) Re Innalibenverforgung iſt au 
Der Dienfgeit in der - Imtersffigier- 12 
an Bla anno bei h 8 enigen —8 Voten SED et nad a jährigen 


die Unteroffizierſchulen gu Porsbim, Biebrich und 
Weißenfels 
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wur 


in Betr 
ud der Civil eUunaei 


den Dit 





67 ‚ 
außeeber. ehosen, duxrch: die nachfolgende! 9), Die Aufnabmersommilfien. beſteht unten dem 
. be —A rd neh die na Vorfitz des Direltors ae) Offirier, dem 
















Inſtituts⸗Prediger und einem kehrer. 
Der Offizier und ber Lehrer find ſeitens des 
Direktors zu beſtimmen. 

10) Der Haupt⸗Aufnahmetermin iſt zu Michaelis: 
11) Wenn ein als Anwärter notirter Knabe das 
Alter von 13 Jahren überſchritten hat, ohne zur 
r wilie, Aufnahme gelangt zu. fein, wird er in der Ans» 

As Militärbienfzeit. iR nun bie im Heere oder waͤrterliſte für die Knaberſchule geſtrichen. 
in der: Kaiſerlichen Marine aftiv zurüdgelegte B. Untersffigier-Borfhule | 

Dienſtzeit anguichen, ) bei: Beurtbeilung der) - Bär bie Aufnahme. in bie Unteroffizier Borfchule 
Behärftigkeit in. der Regel, bie Anzahl der am|find Die für bie Aufnahme in bie Unteroffigzier⸗Vor⸗ 
Leben befindlihen, nit anberweit verforgten | ſchule zu Weilburg exlafienen Brfiimmungen (Armee 
Kinder unter 15. Jahren jun Grunde zu legen. | Bersednungs- Blatt 1877 Seite 119 u. flgbe. bezw 

5) Die Aufzunehmenden dürfen in ber Regel nicht ABB. 1879 ©. 203/204) maßgebend. 
unter 11 und mie Aber: 12 Jahre alı fein. Lettere werben nur. dahin. mebifijirt,. daß in bie 
6) Aus eiwer und verſelben Famitie dürfen hHöchftans | Unerofiigier Bonichule zu Annaburg geeignete: junge 
zwei Knaben in der Rnabenidiuie erzogen werden. Yense-in undhiiebenber Reipenfeige ufnabme, findens 
7) Uufuuhme-Aiamelbungen können nur berüdfictige| 1) bie fi zum Uebertriti in Unteroffizier⸗ Vor⸗ 
werden, wenn ber Angemeldete mindeſtens 10 2 jonk meldanden Zöglinge der Knabenſchule; 

Kr 


4) Bon ben unter Ar. 2 bezeichneten Knaben haben 
biejenigen ber. Siefle J. gersiägh ben Vorzug 
vos ‚denen der Klaſſe Ausnahmen Hiervon 
find. nur. in, einzelnen ‚dringenden Fällen zulaͤſſig. 

Innerhalb jeder Rlafıe rangiren bie Knaben 
nach Maßgabe der Militärbienfzeit bes Vaters 
und ber. Bebünftigfeit dar j 






n 
Jahre alt iſt. ie nah A. 11 in der Anwaͤrterliſte für bie 
Bei ber Anumelvung ‚find folgende Ausweiſe 


chule wieder. geßrichenen 
. der Tauffchein 
ber 


abenchule wie 3. 
3) die zu B. 1 und 2 nicht gehörigen .S be ber 


a unter A. 2 verzeichneten Perjonenz 

b. Imphichein 4) anbere geeignete fange Beate, 

c, ein Geſundheita ſchein des Knaben Die Aufſtellung ber Anwärterliſte für die Unter⸗ 
d. ein. Söuhengnis offizier⸗Vorſchule, —* bie Feſtſetzung der Heifen- 
e. die zähesen Nachsichten. über folge innerhalb jeder der vorſtehend angefühzten 


bie SamiliensBerhälinifie 

Kann der Impfſchein oder ein ürztliches Attef 
barüber, dag. die erfolgte Impfung an: ben 
Rarben ſichtbar if, nicht beigebracht. werben, ſo 
muß eine nochmalige Impfung flattfinden. 

Zur Hung des Geſundheitsſcheines und 
der Fawilien⸗RNachrichten werben Formulare auf Ä | 
Antrag von dee Diveltion: des Inſtituts vorab Ad. Auf Grund des Reichsſgeſeges gegen bie 
folgt. gemeingefährlichen Beftrebungen be —— 
Die Einſendung der vorbezeicheten Schrift⸗ | vom. 21. Oltober 1878 bezw. vom 31, 1880 find 

flüde an bie. Direktion erfolgt für bieienigen | ferner: folgende Verbote im Deutschen Reichganzeiger 

Kraben ber Klaffe I, Bereit Baier ſich noch im | veröffentlicht worben, welche hierdurch zur Kenntniß 

aftiven Rititeiebienk befindet, durch Die bes gebracht werben. 

treffenden Truppentheller %., für; die übrigen Potadam und Berlin, ben 24. Februar 1881. 

Knaben durch die. Drisbehörde. Königl. Regierung. | . Königl. - 

8) Die angemeldeten und als gerignet befundenen| Abtheilung bes Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
naben werben in die -Anmwärterlife für. bie * . ’ 
Auf Grund der 95 11 und 12 bes 


Knabenſchule aufgenommen. cn 
vom 21. Oktober 1878 find nachbenannte Drudi ae: 
e 


Ueber die Einberufung. ber Anwärter ent⸗ 
ſcheidet die Aufnahme » Kommilfion.. Die Ents| 1). „Mother Katechismus für das D 
Volk’, Drud von W. Derby, New⸗York ayb 


ſcheidung ſelbſt hat nad ben unter A bis 6 an- 
Boſtonz 


geführten Geſichtspunkten, jedoch auch unter gleich⸗ | 
zeitiger Beachtung der für ben ie ke 2) ehrt der a er en 


Beirat Fommenden beienderen Berhältnifie zu \ 
Beirat . befen pältniffe 3 * be — * — —3— — —* 
—n t un 2 rey, Borfipenber, , Secreta | 
— 
er ee. yerdahgeioge euren RE Arbeiter Deutihlande”, unterzeichnet· Der 


Klaffen liegt dem Diretor des Snflituts ob, 
Berlin, den 7. Oltober 1880. Zu 
Kriegs⸗Miniſterium. v. Kameke. 


Veroron a und Vefanntmachungen.. 
Der ialichen Ä —— 
Verbote von Bereinen und Drudichriiten. 








68 


VBorſtand ber fogiakiilifhen Arbeiterpartei Deutſch⸗Verhinderung Sit durch einen geeigneten Beamten 
lands (Hamhurg)“ — und gebmdt zu Leipgigiin den Ihnen übertragenen Bunfionen Yerireien zu 
in der Genoſſenſchafts⸗Buchdrucerei, la 3 * 


en. 
von und verboten worden, was wir Hi annt Berlin, den 12. Februar 1881. 
' hiermit bei Der Minifer Der 


machen. Der Miniſter 
“ Düffelorf, den 10. Februar 1881. bes Innern. für Bandwirthidaft, 
Königl. Negierung, Abteilung bes Innern. Gr. Enlenburg. Domainen und Forſten. 
“ s 


Lucius. 
An den Rönigtißen Polizei⸗Praͤſtdenten, Herrn 


* 
Auf Grund bes S 12 des Reichsgeſezes gegen yon Maba Hochwohlgeboren Yier. 
w 


eg : 
. teatie dom 21. ober wir us zur Borftebender Minifterigl» Erlag wird Hiermit 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ber im Berlag| zur —2* —* ebracht. vn 
sen Jelap Eryeneier, in, Bag sfdienee, soR|"" Poisbam, den 2. Sehrmer 1881. 
etzel, n nege r Wthe 
(„Mainzer Nachrichten“) —— — mit der onigl. Regierung tung des Jnnern 
jeberſchrift: „Min "das arbeitende Bolt in Nachforſchuagen nach dem Kanfmann Kenje ans Dorpat. 





‚Stadt und Land, Brüder unb Freunbde“ 86. Mit Besng auf unfere Bekauntmachung vom 


und der Jinterfcrift: „Mainz, im Februar 1881| 4. September 1880 bringen wir hiermit gur öffent 
nad 5 11 des gedachten Geſetzes durch bie umters| lichen Kenutuiß, daß der Kaufmann Krufe im ber 
zeichnete Zandespoligeibehörbe verboten worden if. Schweit verhaftet uud bie Angelegengeit ſonach er⸗ 


- Mainz, den 14. Febrnuar 1881 ledigt iR. 
Großherzoglich Heifiides Ryelsamt Mainz. Parsdam, den 18. Febrnar 1881. 
0. f Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 


» 
Rei Das Regulativ über bie Di mi 
Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen| Das "ea a Ber nie 2 ea mahnungen bet Stuatabeamten 


die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ Ja . 
fra | Of reift: 27.  Diefem Stüd unſeres Amtsblatts iſt das 
Ge ent ud Sites, Ver Bere unge Regulativ über die Dienſtwohnungen ber Staatsbe⸗ 


fhrift von ©. I. Demmier. Schwerin, 1874. amten vom 26. Juli 1880 in einem Druderempları 
Gedrudt in G. Hilbs Buchdruckerei 


verboten worden. aufmerkſam gemacht wird. 
Schwerin, den 8. Januar 1881. 5 den 22. Februar 1881. - 
Großherzogl. Medienburg- Schwerinſches Minikerium nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
des Innern. Bicebfeuhenm. 


Die BeterinairBolizei in den an den Berliner Biehhof angrenzenben | 48. An der Tollwuth if ein Hund’ bes Guis⸗ 
Umsebezirten Lichtenberg und Stralan beizeffend. befipers Lehne in Tempelhof verendet. 

25, Die am 1. Mär; d. 5. bevorfiebende Eroͤff⸗ Potsdam, den 17. Februar 1881. 

nung des Häbtiihen Viehhofs macht es nothwendig, Königt. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

daß TR Pie 3 biefen Bee! Be en der Böniglihen 

angrenzenden ikten, welde n su dem Soms ebun > 

munal:Berbande der Stadt Berlin gehören, nah ven|  PoligeiPeafibiume zu Berlin 

gleichen Gefichtöpunften und mit, gfeisem Nachdruck Allerhschſter ®rlaf. 

gehandhabt wird, wie in dem Stabtbezixfe von Berlin, 15, Auf Ihren Bericht vom 17. Januar d. J. 

da jonft eine wirkſame Kontrolle des Biehverlehrs auf will Ich der Stadtgemeinde. Berlin zur Erwerbung 

bem Viehhofe, ſowie eine energijche Abwehr und| per Behufs Kreilegung der Dagelöbergerfitaße zwiſchen 

Unterdrückung ber unter bein Marktvieh auftretenden der Mödernkirage und der Großbeerenfiraße und der 

Seuchen nicht ausgeführt werben Fann. Kriedensftraße zwiſchen der Fruchtſtraße und der ver- 
Demgemäß befiellen wir Ew. Bocmwohlgeboren | längerten Koppenſtraße ausweidlich ber guräderfolgen- 

anf Grund bes 6 5 bes Biehſeuchengeſetzes vom|den Pläne noch erforderlichen, im Privarbefige befind- 

25. Zuri 1875 und im Hinblid auf die Beftimmung | liden Flächen, das Enteignungsrecht hi verleipen. 

im 6 2 bes Reihe Biehieudengeiegte vom 23. Juni Berlin, den A. Januar 1881. 

1880 zum Kommiſſar Behufs der Leitung des Ber- ges. WBtihelm. 

fahrend zur Abwehr und Unterbrädung von Bieh⸗ agez. Maybad. 

feuchen für den in Ihrem Berihte vom 7. Auguf| An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

1878 bezeichneten Diſtrikt, welcher die Amtebezirke ° * 

Lichtenberg und Stralau umfaßt Borfiehenber Allerhoͤchſter wird in Gemäß» 
Jugleich ermärhtigen wir Sie, für ben Fall Ihrer heit des 5 2 bes Befeges vom 11. Zuni 1874 über 





I} 


efügt worben, worauf noch beionders hierdurh 
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bie Euteigunng von 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 11. Februar 1881. 
Der Königl. Polizei⸗Praͤſident. 
| Poli ei-Bervebnung, ' 
bie Sulafipng von Treibefizaßen für Schafvieh betreffend. 
6. Auf Grund ber 66 5, 6 und 11 bes Geſetzes 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. S. 265) verordnet das Polizei⸗Praͤſidium 
über Zulaffung 

von Treibeſtraßen für Schafvieh, 
für den Stadtbezirk von Berlin nah Berathung mit 
bem Gemeindevorflande was folgt: 

Als weitere Ausnahmen von dem in 5 1 der 
Poligei-Berorbnung vom 1. Auguſt 1873 enthaltenen 
Berbot des Viehtreibens auf ben öffentlihen Straßen 
und Plätzen Berlins und zugleich mit ber.in ber 
DolizeisBerordnung vom 15. November 1877 ent- 
haltenen Beſchränkung rüdfihtlih der Sonn- und 
Sefltage, werden für das Treiben von Schafvieh von 
den Waiden in der Umgebung Berlind nad dem 


flaͤdtiſchen Vichhofe und in umgekehrter Richtung fol« 


gende Treibewege zugelaſſen: 
1) bie Straße 57 in Abtheilung XI, 2 des Be⸗ 
. bauungeplans (der Weidenweg) von ber Weich⸗ 
bildsgrenze bie zur Straße 68 berfelben Abtheilung, 
und biefe Tegtere Straße ſelbſt; re 
2) die Frankfurter Allee von’ der (zur Gemeinde 
Friedrichsberg gehörigen) Kreutzigerſtraße ab bis 
gr Straße 61 der nämlihen Abtheilung des 
ebaunngsplaneg, | 
und dieſe Tegtere Straße ſelhſt bis zum Ein- 
münden in den Treibeweg 13 
3) bie Prenzlauer Allee von ber Weichbildgrenze bis 
zur Danzigerſtraße, 
von hier ab die Danzigerſtraße bis zur Elbinger⸗ 


ſtraße, 
von hier ab die Elbingerſtraße bis zur Straße 


25 in Abtheilung XIUE, 1 des Bebauungs⸗ 


von hier ab dieſe Strape 25 (ber verlorene 
Weg) bis zur Straße 30 derſelben Abtheilung, 
von hier ab diefe Straße 30, 
son dieſer cab Die Vanböberger Allee bie zur 

Straße 51 in Abtheifung XIH., 2 des Bes 
bauungsplanes, 
von dier ab dieſe Straße 51, 
von dieſer ab die Straße 5 derſelben Ab⸗ 
theilung des Bebauungsplanes bis zum Ein⸗ 
münden in den Treibeweg 15 

4) die Greifswalberfirage von der Weichbilbgrenge 
bis zum Einmänden in ben Treibeweg 3; 

5) die Strafe 25 in Abtheilung XHT., 1 des Be⸗ 
any ungenlane {der verlorene Weg) von der 
Beihbildgrenge bis zum Einmänden in ben 
Treibeweg 3. 

Berlin, den 18. Februar 1881. 


Aönigt, PoligelPräkbium. 


planes (der verlorene In 


Grundeigenthum Yierburch zur| Bekanntmachungen des Staatsfekretairs 


des Neichs⸗Poſtamts. 
Poſt⸗Dampfſchiffverbindung 
zwiſchen Dänemark, den Waröer und nd. 
A. Nach einer Mittheilung der Königl. Daͤniſchen 
Poſtverwaltung wird bie Poſt⸗Dampfſchiffverbindung 
zwiſchen Kopenhagen und Reyjavik auf Island 
über Leith (Schottland) und. Thorshavn (Harder) 
während bes Jahres 1881 fih, wie folgt, geflalten: 
Aus Kopenhagen am 1. März, 15. April, 8. Mat, 
25. Mai, 2. Zuli, 23. Juli, 28. Auguft, 30. Sep- 
tember und 10. November; in Reykjavik am 13. März, 


27. April, 26. Mai, 5. Juni, 22. Juli, 3. Auguft, 


15. September, 13. Oftober und 24. November; aus 
Repkiavif am 23. März, 5. Mat, 3. Juni, 2. Juli, 
30. Zul, 12. September, 20. September, 20. Dftos 


ber und 1. Dezember; in Kopendbagen am 6. April, 

17. Mai, 24. Juni, 12. Juli, 19. Auguf, 22. Sep⸗ 

tember, 9. Oktober, 2. November und 14. ‚Dezember. 
Berlin W., 12. Februar 1881. 


Der Staatöfeftetair des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. | 
Einfuhr⸗ bz. Durchfuhrs Bewilligungen zu Sendungen "wit Tabak 
oder Tigarren nach Deflerreich:Unaorn und fm Durchgang durch 
' Deſterreich⸗ Ungarn. J 
ð8. Nach einer Mittheilung der K. K. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Poſtverwaltung muͤſſen alle, Sendungen mit 
Tabak oder Cigarten, welche nach Deſterreich⸗ Ungarn 
gerichtet find oder im Durchgang durih Defterreich⸗ 
Ungarn befördert werden follen, von einer Einfuhr, 
b3. Durdfuhr-Bewilligung begleitet fein. Die Poſt⸗ 
anftalten eriheilen anf Befragen  barüber Auskunft, 
welche 8. K. Deſterreichiſchen Behörden zur Ertbeilung 
derartiger Einfuhr» bz. Durchfuhr⸗Bewilligungen 
berechtigt. find. 
Berlin W,, 12. Zebruar 1881. 
Der Staatsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. 
" Stephan. ’ 
’ Einführung des Voftauftrage-DVerfahrens 
im Berfehr mit Niederland. 

6. Bom 1. März ab kann im Verkehr zwifchen 
Deutihland und Niederland bie Einziehung 
von- Geldern bis zum Berrage von 250 Marf bz. 
150 Gulden im Wege des DoRauftrags flatt- 
finden. Zu Pohanfträgen nad Niederland ift das für 
den Verkehr innerhalb des Reichs⸗Poſtgebiets vor⸗ 
gefchriebene Formular zu benugen. Die einzuziehende 
Summe iſt auf demſelben in Nieberländifher Währung, 
db. i. in Gulden und Cents, anzugeben. Die im 
Voraus zu entrichtende Tare beträgt, wie bei Ein- 
ſchreibbriefen nach Riederland, an Porto 20 Pf. für je 
15 Gramm und an Einfehreibgebühr 20 Pf. Der in 
Niederfand eingegogene Betrag wird dem Auftrags 
geber mitteld Pofanmeifung, ‚nah Abzug der bes 
treffenden Gebühren, überfandt. Die Aufnahme von 
Werhielproteften bez. bie Weitergabe der Poflanfträge 
an dritte Perfonen wird Im Verkehr mit Riederland 
poftfeitig vorerſt nicht vermittelt. Ueber bie ſonſtigen 


8 d der ſozialiſti Arbeiterpartei Deutſch⸗Berhind Sich d ei eeigneten Beamten 
be (Bampan)“ um gedrndt zu Frl Fa Shnen een Funfionen gerieten zu 


in der Genoſſenſchafto⸗Buchdruckerei, tafien, Kin, den 12, Seh (881 
von und verboten worden, was wir hiermit befannt erlin Februar 
machen. Der Viniſier Der Miniſter 


Dufſeldorf, den 10. Februar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
* * 


— 
Auf Grund bes S 12 des Reicegefenes gegen 
bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozialdemo- 
. Tratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der im Verlag 
von Joſeph Leyendeder in Mainz erfchienene, von 
Diepel, Shwend und Schnegelberger in Mainz 
(‚Mainzer Nachrichten“) gedrudte Aufruf mit der 
Ueberſchrift: „Min das arbeitende Volk in 
‚Stadt und Land, Brüder und Freunde“ 
und der Jinterfhrift: „Mainz, im Februar 1881 
nad 5 11 des gedachten Geſetzes durch bie unter- 
zeichnete Randespolizeibehörbe verboten worden if. 

Mainz, den 14. Februar 1881. 

Großherzoglich heſſiſches Kreisamt Mainz. 

® 


* 


» 

Auf Grund des 5 11 bes Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oktober 1878 iR die Druckſchrift: 

„Neues und Altes. Eine Bertpeibigunge- 

Ihrift von G. A. Demmier. Schwerin, 1874. 

Gedrudt in ©. Hilbs Buchdruckerei“ 
verboten worben. 

Schwerin, den 8. Januar 1881. 

Großherzogl. Medienburg - Schwerinihes Minikterium 
bes Innern. 


Die Beterinair-Bolizei in den an den Berliner Biehhof angrenzenden | A8. 


Amtsbezirken Lichtenberg und Stralan beizeffend. 
AS, Die am 1. März d. 3. bevorftebende Eroͤff⸗ 
nung bes fläbtifhen Viehhofs macht es nothwendig, 
bag die Veterinair-Polizei in den an biefen Viehhof 
angrenzenden Diftriften, welde nicht zu dem Roms 
munalsBerbande der Stadt Berlin gehören, nad ben 
gleihen Gefihtspunften und mit gleihem Nachdruck 


gehandhabt wird, wie in dem Stadtbezirke von Berlin, 18. 


bes Innern. 
Gr. Eulenburg. 


für Landwirthſchaft, 
Domainen und Korfen. 
Lucius, 
An den Königliden Polizei» Präfidenten, Herrn 
von Mada ‚ Hocdhwohlgeboren hier. 


* 
Borfiebender Minifterials Erlag wird Hiermit 
zur öffentlihen Kenntnig gebragt, 
Potsdam, den 21. Februar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachforſchungen nach dem Kaufmann Kruſe ans Dorpat. 
46. Mit Besug auf unfere Bekanntmachung vom 
4. September 1880 bringen wir hiermit zur öffent« 
lichen Kenntniß, daß der Kaufmann Kruſe im ber 


Schweiz verhaftet und bie Angelegenheit ſonach ers 


ledigt if. 

Potsdam, den 18. Februar 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Das Regulativ über die Dienftwohnungen ber Staatebeamten 
vom 26. Juli 1880 beireffend. 

47. Dieſem Stüd unferes Amtsblatts if das 
Regulativ über die Dienſtwohnungen ber Staatsbe⸗ 
amten vom 26. Juli 1880 in einem Druderemplare 
beigefügt worden, worauf noch beionbers hierdurch 
aufmerkſam gemacht wird. 

Potsdam, den 22. Februar 1881. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Biebhbſeuchen. 
An der Tollwuth iſt ein Hund des Guts⸗ 
beſitzers Lehne in Tempelhof verendet. 

Potsdam, den 17. Februar 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Polizei⸗Praãfidiums zu Berlin. 
AHllerböchfter Erlaf. 
Auf Ihren Bericht vom 17. Sanuar db. J. 


da jonft eine wirkjame Kontrolle des Viehverkehrs auf mit Ich der Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung 
dem Viehhofe, ſowie eine energiihe Abwehr und der Behufs Freilegung der Hagelöbergerfiraße zwiſchen 
Unterbrüdung der unter dem Marktvieh auftretenden der Mödernftrage und ber Broßbeerenfiraße und der 


Seuchen nit ausgeführt werben Tann. 
Demgemäß beftellen wir Ew. Hochwohlgeboren 


Kriedensfiraße zwiſchen der Fruchtſtraße und der vers 
längerten Koppenſtraße ausweislich ber zurückerfolgen⸗ 


auf Grund bes 5 5 bes Biehfeuchengefeged vom den Pläne noch erforderlichen, im Privarbefige befinds 


25. Juri 1875 und im Hinblick auf die Beſtimmung 
im 6 2 des Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 
1880 zum Kommiſſar Behufs der Leitung bed Ber- 
fahrens zur Abwehr und Unterbrüdung von Bich- 
feuden für den in Ihrem Berichte vom 7. Auguft 
1878 bezeichneten Diſtrikt, welcher die Amtsbezirke 
Lichtenberg und Stralau umfaßt. 

Zugleih ermächtigen wir Sie, für ben Fall Ihrer 


lihen Flächen, bas Enteignungsrecht hiermit verleihen. 
Berlin, den 24. Januar 1881. 
ges. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. 

An den Riniſer der öffentlichen Arbeiten, 


% 
Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wirb in Gemaͤß⸗ 
heit bes 5 2 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 über 


— I zu wa. 
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Transporibefßtkigung FRd Masklilkngs-Begenftänbe. 
1. ar diejenigen Geginflände, welche auf der 
in der Zeit vom 15. Mai bis 30. September d. J. 
in Breslau Rartfindenden Schleſiſchen Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſteliung ausgeftellt werben und unverfauft 
bleiben, wird auf ben unter unferer Verwaltung 
ſtehenden Baͤhnſtrecken eine Transportbegünftigung in 
der Art gewährt, daß für ben Hintransport die volle 
tarifmägige Fracht beredinet wird, der Rüdtransport 
auf derielden Route an den Ausfteller uber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginal-Fradhtbriefes 
für die Hintour, fowie durch eine Befcheinigung des 
geſchaͤftsführenden Ausichufjes nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtaͤnde ausgeſtellt geweſen und unverfauft 
geblieben find und wehn der Rüdtransport innerhalb 

Wochen nah Schluß der Ausſtellung fattfindet. 

Berlin, den 19. Februar 1881. 

Königi. Eifenbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Cifeibahu:Di n zu WBrumberg. 
Bezeichnung der Stationen ‚„Bangerin” im Gifenbahnverfchr. 
185. Vom 1. März d. 3. ab erhält die Station 
„Wangerin“ "ber Hinterpommerſchen Eifenbahn bie 
Bezeichnung „Station Ruhnow“ und die Station 
Wangerin Stadt der Wangerin-Koniger Eiſenbahn die 
Bariönung „Station Bangerin“. 
"Bromberg, den 10. Februar 1881. 
Knigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Nonten⸗Merdaderung. 






186, 


tem Tage ber neue Frachtſatz des Spezialtarifs TI. 
zur Einfährung, welder 0,57 Mark yro 100 Kilos 


gramm beträgt. 
Bromberg, ben 11. Februar 1881. 
oͤnigl. Eifenbahn- Direktion 
ale geichäftsführende Berwaltung. 
Aufündigung des II. Nachtrages zum Oſtbahn⸗Lokaltarif für die 
Beförderung von Leidhen ıc. 
38. Am 1. März 1881 tritt zum Oſtbahn⸗Lokal⸗ 
tarif für die Beförderung von Leihen, Kabrzeugen 
und chenden Thieren, vom 1. Sanusr 1880, der 
Rachtrag 2 in Kraft. Derſelbe enthält außer bereits 
eingeführten Tarifänderungen bie vom 1. reſp. 5. März 
d. 3. ab zu erhebenden Gebühren für die Ueberfuhr 
nad dem neuen ſtädtiſchen Centralviehhofe zu Berlin 
und nah dem Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Bahnhofe 
daſelbſt. Exemplare dieſes Nachtrages find bei unjeren 
Billeterpeditionen zu Berlin, Eäftrin, Schneidemuhl, 
Danzig, Efbing, Königsberg 1. Pr., Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuflettin und Eoeslin gegen Er⸗ 
legung des Preifes von 5 Pf. pro:Stüd zu beziehen; 
auch iR jede Billet⸗Expedition unferes Bezirks zur 
Bezugsvermittelung verpflichtet. 
Bromberg, den 12. Februar 1881. 
Rönigl. Eiſenbahn⸗Direktion. Ä 
Unfzantirte Annahme von KartoffelsDeförberungen im Hanfeatifchs. 
font reußiſchen 8 rg berſeatiſch 
29. Im Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Berbande werben 
Kartoffeln fortan auch waͤhrend der Monate Oktober 
bis inkl. April unfrankirt zur Beförderung ange⸗ 


Im Deutitſch⸗Polniſchen und Hauſfeatiſch⸗ nommen mit Ausnahme jedoch ber Oberſchlefiſchen 


Preußiſchen Verbande Acheibet für den Verkehr mit Verbandſtationen, für welche der Frankaturzwang noch 
Ham K. M., Harburg, Winſen, Bremerhafen beſtehen bleibt. — 


. M., 
reſp. Geefemünde und ben Oldenburgiſchen Stationen 
die Route via Berlin— Wittenberge aus. Es wird 
daher die direklte Weförberung ber Büler von und 
nad ben vorbezeichneten Stationen auf Grund befon- 
derer Routenvorſchrift über die Route via Berlin— 
Wittenberge in dem bisherigen Umfange nur noch bis 
sum 1. April d. J. flattfinden. Nach dem 1. April 
db. 53. erfolgt die Beförderung, falls die Route via 
DBeriin— Wittenberge vom Berjender im Frathtbriefe 
ausdrudlich vorgeſchrieben wird, ausichließlich im ger 
brochenen Berlehr, 

Dromberg, den 15. Februar 1881. 

önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


ür den T 8 
im PR —⏑ ⏑—⏑— eend 
37. Mit vom 1. Maͤrz d. 


zirten Berbande befichende Ausnahmetarif D. für | Stationen andererfeits, ſowie f 


"Bromberg, den 18. Februar 1881. 
Königl. Eifenbapn-Direktion. 
Yufänbigung eines nenen Verband⸗Tarifs 
fie die Beförderung von Gütern aller Akt. 
230. Mit dem 1. April 1881 tritt für bie Vefoͤr⸗ 
derung von Gütern aller Art ein neuer Berbands 
Tarif (Theil IL bie befonderen Beftimmungen, ſowie 
KilometersEntfernungen und Frachtſätze enthaltend) 
für den Verkehr zwiichen den Stationen der Oſtbahn 
und Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbabn einerjets und 
Stationen der Oberſchleſtſchen, Rechte⸗Oder⸗Ufer, 
Dreluu Gcptweibnin Breiburger, Deig: Oneiener, Aofen 
Kreugburger und Märkiic»Pojener Eiſendahn anberers 
ſeits; ferner für Pofen O. S. E. bezw. M. P.E. und 
mehreren Stationen der Oberſchleſiſchen Bahn einer⸗ 


J. mitt der im rubris!felts und den Berliner Bapubdfen und Ringbahn⸗ 


einzelne Relationen 


Ralf, gebrannten, und robe Kalkſteine ab Rüdersdorf | der Maͤrkiſch⸗Poſener Bahn einerfeits und Eüfrin :der 


K.-O. im Berlehr 


zwiſchen Station Wittenberge des Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn, fo 


wie Kreus, 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Magdeburg reip. Witten: | Bromberg und Thorn der Oberichlifiihen Eiſenbahn 
berge der Berlin⸗amburger Eiſenbahn einerfeits und Ianbererfeits in Kraft. 


Station "Hüdersdorf des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
"eonene anderetſeits außer Kraft. 


Der neue Verband⸗Tarif enthält theils Ermaͤßi⸗ 
gungen theils Erhoͤhungen ber bisherigen Frachtſaͤtze 


Stelle Yiefer Frachtſuͤe gelangt wit genann⸗und iſt in Folge Aufnahme ſaͤmmilicher Stationen der 
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Dftbahn der Oberſchleſiſchen und der Marienburg⸗ 
Miamwfaer ‚Bahn, fowie: des größeren Theils ber 
Stationen der übrigen vorbenannten Berwaltungen 
in den Verband wejentlich erweitert. = 

Bon dem genannten Tage ab treten außer Kraft: 
1) der Güter⸗Tarif für den Preußiſch-⸗Oberſchleſiſchen 
Verband vom-1. Auguft 1877 nebſßt fämmtlichen 
Nachträgen, ausſchließlich jedoch der für Stein- 
fohlen und Kofes beſonders beftebenden Ausnahme 
Tarifähe, weiche bis auf Weiteres in Geltung 
eiben; — | 
ber BerbandsGüter-Tarif zwiſchen ber König: 
Yihen Oſthahn und Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger Eiſenbahn vom 1. Auguft 1878 nebſt 
Nachträgen; 
bie in dem Verband⸗Tarif zwiſchen der Maͤrkiſch⸗ 
Poſener und Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn vom 1. Januar 1878 enthaltenen 
Frachtſätze zwiſchen Cüſtrin B. F. E.. einerſeits 
und den Stationen der Märkiſch-Poſener Bahn 
andererſeits; 
bie in dem Tarif für den Poſen-⸗Schlefiſch⸗ 
Märkiſchen Verband-Verfehr vom 1. Zuni 1879 
zwiſchen Thorn O. S. E. einerjeits und Frank⸗ 

furt a./D. und Rothenburg M. P. E, enthaltenen 

Frachtſaätze. 

Exemplare des neuen Tarifs ſind vom 25. März 
d. J. ab bei den Billet⸗Erpeditionen zu Berlin K. O., 
Cuſtrin, Schneidemühl, Danzig, Elbing, Königs⸗ 
berg 1,/Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, 
Neuſtettin und Coslin, ſowie durch Vermittelung ber 
übrigen Billet⸗Expeditionen käuflich zu beziehen. 

Bis dahin wird die unterzeichnete Direktion auf 
etwaige Anfragen über die Höhe der einzelnen Tarif⸗ 
füge Auskunft ertheilen. 

Bromberg, den 14. Februar 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Aukuudigung eines neuen Tarifs für den Preußiſch⸗Oberſchleſtſchen 
Berband. 


a1, Unter Bezugnahme auf unfere Belannt- 
machung vom 14. d. M., betreffend den am 1. April 
d. % in Kraft tretenden neuen Verband Tarif, 
beingen wir. biesduch zur Kenntnig, daß außer den 
in qu. Belanntmahung sub 1 bis: A genannten, zur 
Aufhebung gelangenden Tarifen und Frachtſätzen auch 
bie, in dem vom 1. Juli 1880 ab giltigen Güter⸗ 
Tarif der ‚unterzeichneten Direktion zwiſchen Pojen, 
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Saar’ 


3 


Sr 
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N) 


tunb N? 11957 auf Willen. - . 


des Königl. Kredit⸗Inſtituts Far Schleften. 

Den Aufzuf verloofter 345 Pianbbrigfe Littr. B. betreffend. 

.. Die Inhaber folgender in. der 33. Verlooſung ge- 
zogenen und dur die Befanntmahung vom 30. Juni 
1880 zur Baarzahlung per 2. Januar 1881 gefün» 
digten 3, %, Schlefiſchen Pfandbriefe Lättr. B. 

M 15572 auf Wilkau und M 16920 auf 
Wüſteroͤhrsdorf zc. A 200 Thlr., 

N 9715 auf Wilkau, „N? 18926 und 18929 
auf Zuzella à 100 Thlr. | 

werben hierburd wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 


‚briefe bei der Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbfi 


su präfenticen und dagegen bie Valuta für biefelben 
in Empfang zu nehmen. W 

Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Auguſt 
1881 erfolgen, jo haben die Inhaber obiger Pfand⸗ 
briefe gu erwarten, dag fie nad $ 50 ber Allerhoͤchſten 
Berorbnung vom 8. Zuni 1835 mit ihrem Realrechte 
auf die in den Pfandbrieſen ausgedrüdte Epezial- 
Hynpothek praͤkludirt und mit ihren Anſprüchen lediglich 
an bie bei der Koͤniglichen Inſtituten⸗Kaſſe hierfeitn 
beponirte Rapitale-Baluta werben verwieſen werden. 

"Zugleich, bringen wir die Präfentation folgender, 
in ‚früheren. Berloofungen gezogenen 3/, %, Pant: 
briefe B. wiederholt in Erinnerung: 

aus der 20. Verlooſung: 

NE 18581 auf Hausdorf . . 100 Täter, 

aus der 28. Berloofung: 

N? 12354 auf Berndau . . .„ à 50 Thlr., 

aus der 30. Verlooſung: 

A 15655: auf Krieblowig . . '& 200 Thir,, 

ans ber 31. Berlooſung: 

M 18945 auf Wüherögräborf ic. -& 2 TH 
.& The 

Breslau, den 14. Februar 1881. - 
- Königl. Kredit Fnflitut Für Schleſien. 
Derfonatls&hbrontit. 

Der feitherige Dekonomie⸗Kommifſions⸗Gehuͤlfe, 
Kammer⸗Aſſeſſor a. D. Dahlſtroem zu Nen-Ruprın 
iR auf Grund beftandener Prüfung zum Defonomie- 
Kommiflar ernannt. 

Der bisherige Pfarrer zu Groß⸗Mehſow, Diözeic 
Ealau, Bilter Walter, iſt zum PMarrfubflituten 
cum spe succedendi bei den evangelifchen Gemeindern 
der Parochie Groß⸗Luckow, Didzeſe Straßburg, Lm., 
beftellt worden. ' 

Der bisherige Hilföprebiger Friedrich Wilhelm 


Kreuz, Stargard 1./Pomm. und Obornik einerſeits Steffen zu Templin it zum Pfarrer. bei der Evan: 
und mehreren Stationen unjeres Bezirks andbererjeits |geliihen Gemeinde Friedrichswalde, Didzefe Templin, 


enthaltenen Frachtſätze, zugleich unter Wegfall be. 
Erpöpung einzelner Ansnapmesrahtjäge für Ges 


beſtellt worben. 


a'i 


Der Schulamts⸗Kandidat Dubislav if 


‚tseide ıc. und Holz bes Spezial-Tarifs IL in ben |orbentlicher Lehrer an der Königlichen Healichule ı: 
neuen Tarif übertragen werden, und aus bem vor- | Berlin angeflellt worden. 


bezeichneten Büter-Tarif für ben Lokal⸗Verkehr aus⸗ 


Der bisherige Realihullehrer ber reformirtcı 








Gemeinde in Hamburg Bolggarbfen iſt ald orten: 
licher Lehrer an der mit ber-@ewerbejchufe verbundene i 


oiden. Ä 
— omberg— ben 17. Februar 1881. 
| Mittelſchule in -Potödam angeſtellt worden. 


Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 





Umtsblatt. 


Die Tanblummen-Lehrer Kamke und Knauf 
find als ordentliche Lehrer an der Taubſtummen⸗Anſtalt 
in Berlin angeftellt worben, 

Die Lehrerin und Erzieherin Webde am Waifen- 
hauss Depot ift als Gemeindeſchullehrerin in Berlin 
angeſtellt worden. 
Offene reſp. wiederbeſetzte Pfarr⸗x. Stellen, 

Die unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
u Lübnitz, Dioͤzeſe Belzig, kommt durch bie Ver⸗ 
ung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Tiſcher, zum 1. März d. J. zur Erledigung. . 

Das unter Königlihem Patronat ſtehende Die- 
fonat zu Templin, Didzefe gleichen Namens, fommt 
durch den Tod des bieherigen Inhabers, des Predigerd 
Hohlfeldt, zum 1. Februar 18392 zur Erledigung. 

Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch 
Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchften Ber- 
ordnung vom 2, Deze 1874 (Geſ⸗Samml. de 
1874 23 ©. 355). 


"Die unter Röniglihem Batronate lebende Pfarr- 
ftelle zu Linum, Dioͤzeſe Fehrdellin, if dur ben am 
30. Sanuar d. 3. erfolgten Tod ihres bisherigen In⸗ 
habers, des Superintendenten a. D. Pfarrers Leh⸗ 
nerdt, zur Erledigung gelommen. Die Wiederbe- 
befegung dieſer Stelle erfolgt dur Gemeindewahl 
nad Maßgabe der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
2. Deyember 1874 (Geſetz⸗Samml. de 1874 M 28 

. ). 


Racweifung 

der im Monat Sanuar 1881 im Bezirke 

Des Königl. Rammergerihtd vorgefommenen 
PerfonalsBeränderungen _ 

I. NRichterliche Beamte, Der Landgerihtö- 
rath Bollmar in Berlin iR zum Direktor bei dem 
Landgericht in Danzig ernannt. Zu Amtsrichtern find 
ernannt: der Gerichtsaſſeſſor Seelig bei dem Amts⸗ 
gerißt in GStradburg W./Pr., der Gerichtsaſſeſſor 

ebenheim bei dem Amtsgericht in Birnbaum und 
der Gerichtsaſſefſor Ohlmann bei dem Amtsgericht 
in Sommerfeld. Der Amtsrihter Dr. Scheel in 
Säweg if in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗ 
gericht in Wufterhaufen a. / D. verſetzt. Der Amts 
richter Zweigert in Potsdam if in Folge feiner 
Wahl zum Bürgermeifler der Stadt Buben aus dem 
Juſtizdienſt entlaffen. Zu Gerichtsaffefloren find er- 
nannt: die "bisherigen Referendare Simonfon, 
Hirſch, Hoffmann, Dr. Gründler, Wolffgram, 
Joeden, Landpihäg, Dr. Koh und Koellner. 
Der Geritsafiefior Dr. Bödel if unter Zurüd- 
nahme ber ihm gewährten Zulaffung zur Rechts⸗ 
anweltfhaft bei dem Landgericht I. in Berlin als 
Gerichtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder aufges 
nommen. Der Gerichtsafſeſſor Heym if in den 
Bezirk des Königlichen Ober-Randesgerihts in Breslau 
verjegt. Die Entlafjung aus dem Juſtizdienſt if er- 


sheilt: den Gerichtsaflefioren von Buch und vonirihter Dr. Voß und dem 


der Hagen zum Zwede ihrer Uebernahme in die 
allgemeine Siaatsverwaltung; dem Gerihteafleflor 
Muth in Folge ſeiner Sulafjung zur Rechtsanwalts 
ſchaft bei dem Landgericht in Graudenz, dem Gerichtd- 
afieffor Kaufmann in Folge feiner Zulaffung zur 
Rechtsanwaltichaft bei dem Amtsgericht in Arnswalbe 
und dem Landgericht in Landoberg a. / W., ſowie dem 
Gerichtsaſſeſſor Dyhrenfurt auf feinen Antrag. 

BI. Nechtsanwalte und: Motare. Der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Jordan if unter Zulaffung zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Rathenow 
zum Notar im Bezirk des Kammergerihts mit Ans 
weilung feines Wohnfiges in Rathenow ernannt. 
Zur Rechtsanwaltſchaft find zugelajlen: der Amts⸗ 
richter Hömann in Piörten bei dem Landgericht in 
Guben, der Gerichtsaſſeſſor Prerauer bei dem Land- 
gericht I. in Berlin und ber Gerichtsaſſeſſor Kauf⸗ 
mann bei dem Amtdgeriht in Arnswalde und zu⸗ 
Er bei dem Landgericht in Landöberg a. / W. (Eiche 
oben). | 

HH. Neferendare. Zu Referendaren find 
ernannt: die bisherigen Rechtskandidaten Marwitz, 
Grube, Flaminius, Viezens, Koeppel, Mühi— 
bach, Buzello, Johannes, von der Marwitz, 
Oehler, Aronius, Fiegel, Luckenbach. Verſetzt 
ſind: der Referendar Dr. Jacobſon aus dem Bezirk 
des Kammergerichts in den Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts in Celle, in den Bezirk des Kammergerichts 
die Referendare Graf Pfeil aus dem Bezirk des 
Obersfandesgerichts in Breslau, Biſchoff aus dem 
Bezirk des ObersRandesgerichts in Marienwerber und 
Bärtig aus dem Bezirk des Ober⸗Landesgerichts in 
Poſen. Aus dem Juſtizdienſt find die Referendare: 
Graf zu Eulenburg zum Zweck feines Uebertritts 
zum auswärtigen Amt, von Klitzing in Folge feiner 
Ernennung zum Regierungs-Referendar und Hengſten⸗ 
berg zum Zwed feines Uebertritts in ben Berwal- 
tungedienft entlaflen. 

V. &ubalternbeamte. Der Gerihtsvoll- 
sieher Mienad in Xriebel ift an das Amtsgericht in 
Buben verjegt. Zu Gerichtsvollziehern find ernannt: 
der Gerichtsdiener Kiejewetter hei dem Amtsgericht 
in Rheinsberg, der Kanzleidiätar Nowack bei dem 
Amtsgericht in Eremmen, der frühere KRanzleidiätar 
Schmidt bei dem Amisgericht in Spremberg unb 
der frühere Kanzleidiätar Pawlomsfy bei dem 
Amtsgericht in Croſſen. SPenflonirt find: der Stadt⸗ 
gerichtsfalfulator 3. D. Werth in Berlin und bie 
Kanzliften Unfug und Sabin in Berlin. Geftorben 
find: der Appellationggerichtsfefretair 3. D. Rechnungs⸗ 
rath Flenter in Frankfurt a. Oder und der Gerichte- 
Schreiber Hamann in Berlin. | 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Führung der Handels⸗ 2c. Regiſter betreffend. 

Die auf die Führung des Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Muſter⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
werben während bes Saas 1881 von dem Amts⸗ 

erichtsſchreiber Schneider 
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bearbeitet, Die diesbezüglichen Bekanntmachungen Profeſſor Dr. Raber Hiſtologie und Embryologie; 
erfolgen durch Einrückung in das Amtsblatt der allgemeine Pathologie und allgemeine pathologiide 
Königligen Regierung Potsdam, dad Fürftenwalder | Anatomiez Hiftologifche Uebungen; Obduktionen und 
Wochenblatt, die Berliner Boͤrſenzeitung. patholsgiih-anatomiihe Demonftrationen; Spitalflinif 


Königl. Amtsgericht Storkow. für Heine Hausthiere. 
orlefungen | Lehrer N. NR: Ofteologie und Syndesmologie; 
an ber Königliben Thierargneiichule Dohyfiologie I. Th. 
n Hannover. Profeffor Dr. Heß: Botanif (Anatomie und 
Gommer-Semefer 1881. Phyſiologie der Pflanzen, Ueberfiht der Syſteme, 
Beginn: 1. April. Mebungen im Beſtimmen der Pflanzen, Exkurfionen). 


. Direlter Profeſſor Dr. Dammann: Seuchen⸗ Lehrer Geiß: Hebtingen am Huf. 

lehre und Veterinaͤrpolizei; Geſundheitspflege der Dr. Arnold: Uebungen im chemiſchen Labora⸗ 
landwirihſchaftlichen Hausthiere; Allgemeine Epirurgie. torium. | 

Profeſſor Begemann: Organiſche Chemie; Res Zur Aufnahme iR der Nachweis ber Reife für 
ceptirkunde; Pharmareutiſche Uebungen. die Prima eines Gymmaſiums oder einer Realſchule 
Profeſſor Dr. Harms: Dperationslehrez Ge⸗ I. Orbnung, bei welcher das Latein vobligatoriſcher 
burtshälfe mit Uebungen am Phantom; Gefchichte der | linterrichtegegenfland if, oder einer Durch die zufländige 
Thierheilkunde; Ambulatorifche Klinik. Centralbehoͤrde als gleichſtehend anerkannten hoͤheren 

Profeſſor Dr. Luſtig: Arzneimittellehre und | Lehranflalt erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt 
Toxikologie, Allgemeine Theraphie; Spitalklinik für die Direktion der Koͤnigl. Thierarzneiſchule. 
große Hausthiere. Dr. Dammann. 





(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend das Regulativ über bie a onnungen der Staatsbeamten 
vom 26. Juli 1880, fowie Drei Deffentlihe Anzeiger. 
exti betra ine einfpalti Pfennige UM: 
en aus 


Redinirt von bes Königlichen Megierung zu. Botsdaui. 
Rotsdam, Muchbenderei der U BR Gayn’iden Urben (6. Hayn, Hof-Buitruket). 
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Außerordentliche Beilnge zum Autsblatt. 
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Auf den Bericht des Staatöminffteriums vom 31. Mai b. 3. will Ich dem hierbei wieder zurück⸗ 
‚’stgenben Regulativ über die Dienftwohnungen ber Staatöbenmten hierdurch Meine Genehmigung ertbeilen. 


Dad Gajtein, den 26. Juli 1880. 


(998) Graf zu Stolberg. Kernigerobe. 
Maybach. Bitter. 


An das Staatsminifterium. 


v. Kameke. 
v. Puttkamer. 


(gez.) Wilhelm. 


Hofmann. Graf zu Eulenburg. 
Dr. Lucius. Dr. Friedberg. 


Regulatid über die Dieuſtwohnnugen der Stautsbeauten 


vom 26. JInli 1880. 


8. 1. 
" Geltungäbereidh. 

Dieſes Regulativ findet Anwendung auf alle 
Dienftmohnumgen ber Staatsbeamten, ber Beamten 
ind Lehrer ftaatlicher oder vom Staate zu unter- 
kaltenber Unterrichtsanftalten, ſowie derjenigen Geift- 
lichen und Schullehrer,. welchen ber Staat in ihrer 
Eigenſchaft als ſolche Dienftwohnungen überläßt, uns 
beichadet ber ihnen etwa zuftehenden Befreiung von 

Renmmmallaften und Abgaben. 


8. 2. 


Ausgefchloffen bleiben Die LXofalbeamten ber 
Domainen⸗ und Porftverwaltung, fowie bie zum 
Reffort der Bergwerle-, Hütten» und Salinen- 


rerwaltimg gehörigen Werlsimterbenmten mit Rüd- . 


ficht auf die bejonderen dieſerhalb beftehenden Vor⸗ 
schriften. 

Auch findet das Regulativ auf Geiftliche, Kirchen⸗ 
beamte und Schullehrer, denen Dienftwohnungen von 


Kommumen und fiskaliſchen oder Brivatpatronen über⸗ 


wieſen ſind, leine Anwendung. 


8. 3. 
Ober⸗Aufſicht. 

Die zuftändige Aufſichtsbehörde hat bie Be 
folgung ber den Inhabern obliegenden Verpflichtungen 
zu überwachen, von dem Zuflande der Dienſtwohmmgen 
ſowohl während der Benugung Seitens der Inhaber, 
als anch während ber Uebergangsfrift zwiſchen Rück⸗ 
gewähr und Uebergabe durch ihre Berwaltungsorgane 
eder Techniker Kenntniß zu nehmen und bei Wahr- 
sehmung von Verftößen und Mängeln bie entfprechenbe 
Abhuͤlfe anzuordnen. 


8. 4. 
Inventarium. 

Ueber jede Dienſtwohnung nebſt Zubehör muß 
ein vollſtändiges und überſichtliches, geeignetenfalls mit 
einem Grundplan oder doch mit einer Handzeichnung 
zu verſehendes Inventarium in zwei gleichlautenden 
Erenplaren, von denen das eine durch die Aufſichts⸗ 
behörde ($. 3), das andere durch den Wohnungs: 
inhaber aufbewahrt wirb, angelegt und durch Nach⸗ 
tragung aller während ber Benutzungszeit genehmigten 
Abänderungen vervollftändigt werben, fo daß das In 
ventarium ſtets den zeitigen Stand ber Wohnumgen 
erkennen läßt und eine ausreichende Grundlage für bie 
Rückgewähr bildet. 


S. 5. 
Das Imventarium muß enthalten: 

a) Zahl, Maß und Ausftattung der Räume, 

b) die Bezeichnung ber etwaigen Reprüfen- 
tationsräume und ihrer Ausftattung, 

ec) die auf der Wohnung oder bem Dienft- 
grundſtück Haftenden Laften und Beſitz⸗ 
einſchrankungen, 

d) bei Dienſtwohnungen mit Garten oder 
Ackernutzung die Angabe des Flächen⸗ 
inhalts und die Beſchreibung der Grenzen, 
beziehentlich der Bewährungen u. ſ. w. 
gegen die Nachbargrundſtücke, ſowie einen 
Bermert darüber, ob und welche Ver⸗ 
gütung der Wohnungsinhaber für die 
Nutzung der Laudereien zu entrichten hat. 

Im Uebrigen beſtimmt ſich die Einrichtung des 
Inventariums in Form und Anhalt nach den be- 
fonderen Berbältniffen ber Dienftwohrung. 

1 


8. 6, 

Der Wohnungeinhabe arf in bem von ihm 
aufzubewahrenven Exemplar des Inventariums eigen> 
mächtig feine Eintragung vornehmen. Die Nach— 
keaguny ber Abänderungen erfolgt in beiden Exem⸗ 
plaren des Inventariums gleichluutend, auf Anordnung 
ver Auffichtsbehörde. Etwaige Mängel des Inven⸗ 
tariums find bei den im $. 3 erwähnten Revifionen 
bezichungsweife bei der Abnahme oder Uebergabe ber 
Dieuſtwohnungen zur berichtigen. 


8. 7T. 


Zuweiſung und Entziehung. 

Die Ueberlaſſung von Dienſtwohnungen erfolgt 
nach Maßgabe des Etats. Die Annahme einer vom 
Staate angewieſenen Dienſtwohnung kann nicht ver⸗ 
weigert werden. Wird dem Beamten auf feinen An⸗ 
trag aus befonzeren Gründen die Benugung ber 
Dienſtwohnung erlaffen, jo erfolgt die Feſtſetzung ber 
nüberen Bedingungen durch den Neffortchef im Ein» 
vernehnien mit dem Yinanzıninifter. 


S. 8. 


Der Inhaber einer Dienftwohnung darf diefelbe 
oder einen Theil oder ein Zubehör berjelben ohne 


Genehmigung ber Auffichtöbehörbe weber ubtreten roch 
veriniethen. 


8.9. 


Aus der Zuweiſung einer Dieuftwohnung erwirbt 
der Beamte feinen Anſpruch auf dauernde Belaffung 
derjelben, vielmehr bat die Rüdgewähr auch dann, 
wenn letztere bei der Ueberweifung nicht ausprüdlich 
vorbehalten ift, auf Verlangen der vorgefegten Behörbe 
binnen einer von der Tebteren zu beftimmenden ans 
zemeſſenen Räͤumungsfriſt zu erfelgen, obne daß dem 
Beamten hierdurch ein Anfpruch auf bejonvere Ent- 
ſchädigung erwächſt. | 


g. 10. 


Die Uebergabe und bie Rückgewähr einer Dienft- 
wohnung wird in allen Fällen durch einen von ber 
Auffichtsbehörde ernannten Kommiffar bewirkt, welcher 
hierbei den neu einziehenden Beamten ausprüdtich zu 
eröffnen hat, daß für Die Ueberweifung und Benutzung ber 
Dienftwohnung die Beitimmungen biejed Regulativs 
maßgebend find. 


In der über den Hergang aufzunehmenden, von 
ven Betbeiligten zu vollziehenden Verhandlung find 
alle Mängel, welche fich bei der Befichtigung unter 
Zugrundelegung bes Inventars ergeben, zu verzeichnen. 

Gleichzeitig ift anzugeben, ob die für bie Abhülfe 
aufzuwendenden Koften ber Staatsfuffe oder dem bis⸗ 
berigen Inhaber, beziehentlich deſſen Erben zur Laſt 
rallen. Die Abſchätzung ter Herftellungskoften Hat 


buch den Kommiffar und bei höheren Beträgen durch 
den zuzuziehenden Techniker zu erfolgen. 


8. 11. 


Kommt wegen der Abhülfe folcher Mängel und 
Schäden, die nicht für Nechnung der Verwaltung zu 
befeitigen find, zwijhen dem bisherigen Inhaber, be- 
ziehentlich deffen Erben und dem neu anziehenden Ans 
haber ein Vergleich zu Stande, fo ift deifen Inhalt 
it bie Verhandlung aufzunehmen. Daſſelbe gilt, 
wenn bie Mängel und die erfolgte Abfchägung als 
richtig anerfanut und bie Koften ber erforberlichen 
Herftellung von dein abziehenden Beamten, bezw. deſſen 
Erben, übernommen werden. Andernfalls ift der 
Sach⸗ ımd Streitftand genau zu verzeichnen und durch 
ben Kommiſſarius der Auffichtsbehörde zur Entfcheidung 
vorbehaltlich des Nechtsweges vorzulegen. 


8. 12. 


Der Wohnungsinhaber oder deſſen Erben ſind 
verpflichtet, den im gütlichen Wege ermittelten over 
von der Aufſichtsbehörde feftgeitellten Koſtenbetrag 
($. 11) zur Stautsfaffe einzuzahlen. “Diefelben bleiben 
außerdem zur Nachzahlung eines deinnächit etwa ver- 
ausgabten, gehörig belegten Meebrfojtenbetrages ver- 
pflichtet. Ein etwaiger Mehrbetrag der Einzahlung 
über bie wirklich erwachjenen Koften ift ihnen dagegen 
zurüdzueritatten. 


8. 13. 


Kömen Rückgewähr und Webergabe der Dienft- 
wohnnng nicht gleichzeitig vorgenommen werden; fo iſt 
biefelbe an einen Beamten oder eine fonft geeignete 
Perſon zur Beauffichtigung und Unterhaltung zu über- 
geben. Hierüber, fowie über die dem Auffeher etwa 
zu gewährende Entjchäpigung hat der Kommiſſar das 
Nähere in das Protokoll aufzunehmen. Die Uebergabe 
und Rückgewähr der Dienſtwohnung ift thunlichſt durch 
denſelben Kommiſſar zu bewirken. 


8. 14. 


Unterhaltungspflicht des Wohnungsinhabers. 

Dem Wohnungsinhaber liegen — außer der 
Fürſorge für die Reinigung und Lüftung — die nach 
ſtehenden Leiftungen ob: 

a) die Erhaltung der Verglaſung in den 
Fenftern, Glasthüren, Glaswänden und 
Oberlichtern, letztere foweit fie nicht als 
ein Theil des Daches anzufehen find; 

b) das Fegen der Schornfteine nebft ber 
Reinigung ber Heizförper und ihrer Feuer- 
züge von Ruß, Aſche und Schluden; 

e) die Unterhaltung der Oefen, Stochherbe, 
DBratöfen, SKeffelfeuerungen, Rod: und 
Bad-Apparate bezüglich der durch den 
fortgejegten Gebrauch nöthig gewordenen 
Reparaturen, jedoch unter Ausjchluß ihrer 
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Erneusrung und ihres Umſetzens (8. 15, 
Litt. b.); 

&) die Unterhaltung der Befchläge und 
Schlöffer an Thüren und Fenftern, fofern 
das Beduͤrfniß nur einzelne Theile der⸗ 
felben betrifft, und nicht eine Erneuerung 
des Gefammtbejchlages oder des ganzen 
Schloſſes erforderlich ift, ingleichen die 
Unterhaltung vorhandener Slodenzüge ober 
ähnlicher Vorrichtungen zum Serbeirufen 
bes Gefindes; 

e) der Anftrich der inneren Thüren und 
Benfter, der Paneele, hölzernen Verfchläge 
und Wandſchränke, foweit einzelne durch 
ben Gebrauh abgenutzte Stellen eine 
Wiederherftellung ber Farbendecke erforbern 
und das Bedürfniß eines neuen Anſtrichs 
des geſammten Objekts nicht anzuerkemen 
iſt (8. 15, Litt. c.); 

$. da8 Bohnen und Frottiren ber Dielımgen 
und Fußleiften in ben durch den Gebrauch 
und das Erhaltungsbedürfniß bepingten 
Friſten, fowie Eleine Reparaturen des An⸗ 
ftrich8 der Fußbodendielung; 


g. bie Unterhaltung ber inneren Wände und 
ber Deden in Betreff ihrer Tünche, 
Varbung und Malerei, oder QTapezierung, 
das hierbei etiwa erforderliche Abreiben 
bes Abputes, fowie bie Bejeitigung uns 
wejentlicher Derlegungen des Putzes und 
das Abreiben unrein gewordener Tapeten- 
wände und Deden, infofern es fich nicht 
um eine Erneuerung ber Gefammtflächen 
handelt; 

k) die Unterhaltung derjenigen Theile der 
Waſſer⸗ und Gasleitungen, welche mit 
bem Gebäude nicht in fefter Verbindung 
ftehen, fowie die Beichaffung und Unter» 
haltung der zu biefen Anlagen etwa er 
forderlihen, unter den Begriff der Mo⸗ 
Bilien fallenden Gegenftände, wie z. 9. 
der nicht befeftigten Wannen, Garten: 
fprigen, Schläuche, Kronenleuchter, trag- 
baren Lampen und dergleichen, ferner bie 
Aufwendung ber Koſten für den Verbrauch 
des durch Die Leitungen zugeführten 
Waſſers und Gaſes und die Vorkehrung zum 
Schutze der Leitungen gegen das Einfrieren; 
bie Wieperherftellung des früheren Zu⸗ 
ftandes im Falle von Beichäpigumgen, 
welche durch Muthwillen oder Fahrläffige 
feit des Inhabers, feiner Angehörigen und 
ſeines Geſindes veranlaßt ſind; 

k) die Uebernahme folder Abgaben unb 
Raften, welche der Miether gejeglich ober 
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ertsüblich zu den Kommunalbedürfniſſen 
zw leiten hat, far’e: 
die Uebernahme ber Einguartierungs- 
lafi, wenn biefelbe durch die Gemeinde 
behörden beziebentfich durch Ortsftatut 


auf bie Wohnungsinhaber Lediglich nach , 


Maßgabe des entbehrlichen Raumes 
vertheilt ift, mag dieſelbe in natura 
ober in Geld zu leiften fein; 


bie Anſchaffung und Unterhaltung von 
Segenftänden des Luxus, der Neigung 
ober Bequemlichkeit, ſowie der Pflanzungen 
umb der Verbeferungen, welche der In- 
haber in dem mit ber Dienftwohnung 
etwa verbundenen Garten oder Aderlande 
bewirkt bat, dergeſtalt, daß der Inhaber 
hierfür weber eine Entſchädigung aus ber 
Staatsfaffe noch auch bie Uebernahme 
jener ©egenftände ober Anlagen ſeitens 
bes Dienftnachfolgers verlangen darf; 


l 


Sau” 


m) die Unterhaltung der zur Dienſtwohnung 


gehörigen Gärten, ſoweit nicht befondere 
Tejtfegungen getroffen find. Bei einem 
gemeinfamen Gebrauch von Näumen und 
Anlagen zu mehreren Dienftwohnungen 
werben bie ben Wohnungsinhaber treffenden 
Koiten nach Beftimmung ber Auffichts- 
behörde antheilig von jedem Inhaber ge- 
tagen. 


j 8. 15. 
Unterhaltung durch den Staat. 


Soweit die Koften ber Unterhaltung von Dienft- 
wohnungen nicht dem Inhaber auferlegt find, fallen 
biefelben der Staatslaffe zur Laft, insbeſondere treffen 
bie letztere: | 


a) bie Herjtellung aller Schäden, welche von 
Naturereigniffen, Gewittern, Orkanen, 
Hagelichlag, Erpbeben u. f. w. angerichtet 
werten; 

b) die nothiwenbige Erneurrung bon Haupt⸗ 
beftandtheilender Feuerungen und Heizimgen, 
namentlich von Heizthüren, Rauchröhren, 
Kochplatten, Kacheln und metallenen Muf⸗ 
fein oder Einfügen ber Bratöfen, infofern 
bie Nothwendigfeit der Erneuerung nicht 
durch fahrläffigen Gebrauch veranlagt ift 
(8. 14. Litt. 0.);*) 


e) die Unterhaltung und Erneuerung von 
ploftiichen Ausstattungen, fowie des Ans» 
jtrich8 der Äußeren Thüren, Doppelthüren, 





*%) Anmerkung. Die Beſchaffung und Unterhaltung 
von Heizgeraͤthſchaften und anderer zum Heizen, 
Baden, Waſchen u, ſ. w. erforderlichen Mobilien trifft aua⸗ 
ſchlieblich den Wohnungsinhaber. 


eizen, Kochen, 
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Thore, Fenſter, Doppelfenfter, Fenſter⸗ 
bretter und inneren und äußeren Fenſter⸗ 
laden auf beiden Seiten, desgleichen ber 
Anſtrich der inneren Thüren und Fenſter, 
ter Paneele, hölzernen Verſchläge und 
Wandjchränte, wenn das Bebürfniß fich 
nicht auf einzelne ſchadhafte Stellen be- 
ſchrankt, endlich das Verkitten der Schei- 
ben außer dem im $. 14, Litt. a. vor⸗ 
gefehenen Falle; 

d) die Erneuerung von Hauptbeftandtheilen 
der Öflodengüge oder ähnlicher or 
richtungen zum Herbeirufen bes Ges 
findes; 

e) die Unterhaltung und Erneuerung bon 
Gartens und Hofbewährungen, ein⸗ 
ſchließlich der Pforten, Thorwege und 
Thore; 

f) die Unterhaltung und Erneuerung bes zur 
Erhaltung der Dielungen dienenden Ans 
ſtrichs und das damit verbundene Ber- 
fitten ber Fugen; 

g) die fonft nach 8. 14 bem-MWohnunge- 
inhaber obliegenbe Unterhaltung der daven 
betroffenen Gegenftänte in allen ven Fällen, 
in welchen die Urfachen des Reparatur: 
und Erneuerungsbedürfniſſes erweislich aus 
Mängeln der erſten Anlage oder aus 
Veränderungen in ber technifchen Struktur 
es Gebäudes, wie Riſſen und Löſungen 
ver Mauern ober Deden u. ſ. w. hervor⸗ 
geben; 

h) die Uebernahme ver Einguartierungslait, 
wenn biefelbe buch bie Gemeindebehörben 
begiegentlich durch Ortsſtatut auf bie 
Hauseigenthümer vertheilt ift. 


8. 16. 


8. 17. * 


Ausnahme zu Gunſten der Unterbeam 
Unterbeamte Haben nur die in bem 
Litt. a, h, i, x und 1 aufgeführten Leiftur 
füllen. Ais Unterbeainte im Sinne biefes 
gelten bie in Gemäßheit bes Gefeßes vom £ 
1877, betreffend bie Umzugsloſten ber Sta 
(Sef.-Sammt. ©. 15) 8. 1 Nr. VIIL zu 
beamten zu zaͤhlenden Staatsbeamten. 


8. 18. 


Vergütung. 

Tür bie Benugung der Dienftmohnun, 
biefelbe nicht als eine freie bewilligt ijt, v 
der Beftimmung im $. 4 Abſatz 2 des G 
12. Mai 1873 (Ge.-Samıml, ©. 209) 
Gewährung von Wohnungsgelpzufchüffen 
liche Vergütung ($. 19 ff.) an bie Sta 
zahlen. 

Freie Dienftwohnungen find als jold 
zu bezeichnen. 


8. 19. 


Die Vergütung für Dienftwohnunger 

fih in dem verjchiedenen Orten nah d 

eintyeilung, wie fie in Gemäßheit des & 

25. Juni 1868, betreffend die Quartierl 

bie bewaffnete Madyt während des Friede 

Bundes · Geſetzbl. S. 523) nach dem jeweili 
tarif in Geltung ift. 

Die Vergütung beträgt: 

in Orten der Serviäflaffe A. 


W. - 


2E 


des Dienſteinlonmens. 


Bei Veränderungen in ver Klaſſe 
tommt von dem auf bie Verfünbung ber 2 


Bei gemeinſamer Benutzung ven Gebäuten zu 
Dienftwohnungen und Gejchäftsräumen gelten folgente 
Beftinmungen: 


folgenden Kalenberquartal am ber danac 
gebende veränderte Sag ber Bergütun 
wendung. 


1. in den zu beiden Zwecken gemeinſchaftlich 
benutzten Raͤumen, wie Fluren, Korri⸗ 
doren, Treppen u. ſ. w. trägt der Staat 
auch die dem Wohnungsinhaber obliegenden 
Keiftungen; 

2. zu ben im $. 14. bezeichneten Koſten 
teiftet der Wohnungsinhaber einen bon 
der Aufſſchtobehörde feitzufegenden ange: 
meffenen Beitrag; 

3. von ben im $. 14k. brzeichneten Kom- 
munalabgaben und Laften trägt ber Staat 
für die Gefchäftsräume, foweit an ſich 
feine Befreiung deſſelben begründet iſt, 
einen angemefjenen Antheif. 


8. 20. 


Beſteht das Dienfteintommen gang 
weiſe in Zantieme, fo wird bie Vergütu 
von ber in Etat veranfchlagten Summe 
lommens zu einem auf volle Mark abgeru 
trage bergeftalt berechnet, daß Pfennigbı 
eine halbe Mark als eine game Mark 
Tonımen, geringere Beträge aber uml 
bleiben. 

Der jo ermittelte Betrag ber Vergl 
während der GüftigfeitSvauer des Etats ı 
einer anberweiten Normtrung bes Dienft 
maßgebend. 


8. 21, 


Wem der Inhaber einer Dienftwohnung mehrere 
Aemter verwaltet und verfchiedene Beſoldungen bezieht, 
ſo iſt die Vergütung nur von dem Einkommen der⸗ 
jenigen Etsgöftelle zu berechnen, welche fix bie Be⸗ 
weflung Bes bei Entziehung ber Dienftwohnung dem 
Beamten zu gewährenden Wohnungsgeldzuſchuſſes maß⸗ 
gebeub fein würde. 


g. 22. 


Anferetatsmäßige Beamte, welche Tagegelder 
empfangen, haben für bie ihnen zur Benutzung ein⸗ 
geräumten Dienftwohnungen eine Vergütung nicht zu 
entrichten. Wenn berartige Beamte bagegen monat- 
(the, im Voraus zablbare Remunerationen ober ein 
antermwettes fortlaufendes Dienfteinfommen beziehen, 
ſo haben fie die entfprechende Vergütung zu zahlen. 


8. 28. 


Für die Benukung von Gärten, welche nad 
ser von dem Verwaltungschef zu treffenden Ent⸗ 
icheivung als Zubehör ber Dienſtwohnung anzuſehen 
ſind, iſt eine Vergütung an die Staatskaſſe nicht zu 
entrichten. 


8.24. 


Infoweit Beamten die Benukung von Dienft 
wohnungen zur Zeit des Infrafttretens dieſes Regu⸗ 
lativs gegen eine geringere Vergütung verftattet ift, 
tritt die Berechnung der höheren Vergütung erft in 
ven alle ein, wenn dem MWohnungsinhaber eine das 
Mehr der Vergütung überfteigenvde Erhöhung feines 
Dienfteintommens zu Theil wird. 


8. 25. 


Dienftwohnungen mit Nepräfentation. 


In Betreff ber Dienftwohnmgen, bie einer Aus» 
jtattumg mit Mobiliar, Tafel, Haus: und Wirth 
ſchaftsgeräth bebürfen, bleiben bie Vorſ chriften des 
Afterhöchiten Erlaſſes vom 24. Juni 1861, in Be- 
reif der Dienftwohnungen ber Miniſter biejenigen bes 
Alterhöchften Erlaſſes vom 12. Februar 1866 mb 
Bezüglich der Gärten diejenigen des Allerhächiten Er- 
faffes vom 19. November 1862 maßgebend. 


$. 26, 


Mobilten und Ausftattımgsgegenftänbe, welche auf 
Koiten des Staats für die Repräfentationsräume einer 
Dienftwohnung beichafft und bei diefem im Inven⸗ 
tarium (8. 5 Litt. b) verzeichnet find, birfen von 
ven Wohmungsinhaber in anderen Räumen nicht ver⸗ 
wendet werben. 


8. 27. 


Bei Dienſtwohnungen mit Repräfentationsräumen 
werben im letzteren ſämmtliche für Wieberherftellung 
ober Erneuerung der Wand- und Dedenflächen, mögen 
fie getüncht, gefärbt, gemalt, tapeziert ober mit pla 
ftiicher Bekleidung ausgeftattet fein, erforberfichen 
Ausgaben, ingleihen die Koften für Unterhaltung un» 
Erneuerung des Anjtrih8 der inneren- Thüren und 
Fenſter, der Paneele, hölzernen Verſchläge und 
Wandſchraͤnke, fowie für Beſchaffung und Unter- 
haltung von Stodenzügen oder ähnlicher Vorrichtungen 
zum Serbeirufen bes Geſindes, von ber Staatstaffe 
getragen. 


8. 28. 


Gehört zu Dienftwohnungen, deren Inhabern 
eine Repräfentation obliegt, ein Garten, jo fällt die 
Unterbaltimg deſſelben der Staatskaſſe zur Laſt. 


Welche Dienftwohnungen Hierher zu rechnen fint, wire 


durch den Berwaltungschef 
Yinanzminifter beftimmmt. 
Garten find zu veranfchlagen ımb in den Kaſſenetals 
ale Unterfonds zu vermerken. 


$. 29. 


Verfahren bei Beränderungen in den Dienftwohnungen. 
Veränderungen in der Anorbnung und Mus 
ftattung der Dienftwohnungen nebft Zubehör find nur 
unter Zuftimmumg der Auffichtsbehörde und Berichti- 
gung des Imventars (88. 4 ff.) ftatthaft. 


8. 30. 


Die Auffichtsbehörde bat bei Genehmigung des 
Geſuchs zu beſtimmen: 
a) ob bei der Rückgewähr der frühere Zu 
ftand wieder berzuftellen ober bie Ab 
finderung beizubehalten ift; 


im Einvernehmen mit dent 


b) ob letteren Falld der für die Staatefajic- 


fih ergebende Vortheil dazu angethan 
erſcheint, einen Beitrag aus Staatsmitteh: 
zu den Herſtellungskoſten entweder ſofort 
oder bei ber Rückgewähr bei dein Ver— 
waltungschef in Antrag zu bringen. 


8. 31. J 
Dienftwohnungen in gemietheten Gebäuden. 


Auf Dienſtwohnungen, welche vom Staate an⸗ 
gemiethet find, findet dieſes Regulativ mur inſoweit. 


Anwendung, als es die beſonderen Verhältniſſe des 
einzelnen Falles, insbeſondere der abgeſchloſſene Miethe 
vertrag geſtatten. Sind von ber Behörde in ben 
Miethsvertrage befondere Verpflichtungen in DBetrefi 
der Unterhaltung ber Ränme oder ihrer Zubehörungen 
übernommen, jo bat der Wohnungsinhaber für Er 
füllung folcher Werabredungen in ber Regel 


un 
N 
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Die Unterhaltungskoſten der 


F 
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inſoweit aufzukommen, als Verpflichtungen gleicher Art 
awen Inhaber einer Dienſtwohnung in einem Staats⸗ 
"1gebände treffen würden, während alle weitergehenden 
‚3 Verpflichtungen dem Staate zur Laft fallen. 
ee Die nähere Feſtſetzung hierüber bleibt im Eingel- 
ialle dem Verwaltungschef vorbehalten. 


$. 32. 


4 

N: Bei Dienftwohnungen in angemietheten Räumen 
“-, darf bie Aufnahme eines Inventard ($. 4) unter- 
>, bleiben, fofern ber Miethövertrag bie erforderlichen 
i/ Angaben In ausreichender Weberfichtlichkeit enthaͤlt. 


8. 38. 
Schlußbeſtimmungen. 


Lu 
; Das vorftehende Regulativ tritt für ben ganzen 
4 —5A der Monarchie mit dem 1. April 1881 in 


3 


Die entgegenſtehenden Vorſchriften, namentlich 
das Regulativ vom 18. Oktober 1822 und bie das⸗ 
ſelbe ergänzenden und abändernden Beſtimmungen ſind 
aufgehoben. 

Das Regulativ findet auch auf die Beamten 
Anwendung, welche ſich am 1. April 1881 im Ge— 
nuſſe einer Dienſtwohnung befinden. Nur für die— 
jenigen dieſer Beamten, denen zur Zeit des Inkraft⸗ 
tretens dieſes Regulativs ein Rechtsanſpruch auf eine 
beſondere Behandlung hinſichtlich, der Unterhaltungs: 
pflicht ihrer Dienftwohnungen zufteht, beivenbet e8 auf 
beren Verlangen lediglich bei ben jenen Anfpruch be⸗ 
gründenden Borichriften. 


8. 34. 


In zweifelhaften Fällen bei Anwendung biejes 
Negulativs enticheidet der Verwaltungschef im Gin: 
vernehmen mit dem Finanzminiſter. 


Drnd der Konial. Hofbuchdruderei Tromigih u. Som ia Mmankfurt a, O. 
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Amtsblatt 


rer Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. W 





„ 
Dtüd 9. 
Aeichs⸗Geſetzblatt. 
Btüd 23.) NE 1398. Verordnung, betreffend bie 
Roninlargerichtsbarkeit in Bosnien und in ber 
Herzegowina. Bom 23. Dezember 1880. 
N? 1399. Verordnung, betreffend die Konfulars 
geriehtöbarteit in Egypten. Bom 23. Dezember 


Den 4 März 





1881. 


die Kontrahirung einer Anleihe im Betrage von 
700000 Marf zu Laften der genannten Geſell⸗ 
Schaft. Vom 23. Dezember 1880. 
NE 8746. Tarif, nah weldem bas Anlegegelb in 
ber Stadt Wollin, Regierungsbezirf Stettin, big 


auf Weiteres zu erheben if. Vom 29. Novem- 
ber 1880 


ber 
Stück 1.) N? 1400. Verordnung, betreffend die (Stück 1.) N? 8747. Geſetz, betreffend die Ver⸗ 


Paßpflichtigkeit der aus Rußland kommenden 
Reiſenden. Vom 29. Dezember 1880. 


änderung ber Grenzen bes Stadtbezirks Berlin 
und des Kreiſes Teltow. Vom 15. Januar 1881. 


(Stüd 2) AF 1401. Berorbnung, betreffend die (Stück 2.) NE 8748. Geſetz, betreffend die Wieder⸗ 


Kaution des Rendanten der Büreaufaflebei dem 
Reicheamt des Innern. Vom 2. Februar 1881. 


und der Defierreichiſch⸗ Ungariſchen Monarchie 
wegen Beglaubigung ‚der von öffentlihen Be⸗ 


zulaffung der Ermittelung ber Rentenbanfen zur 


Ablöfung der Reallaften. Bom 17. Januar 1881. 
M 14102. Bertrag zwiſchen dem Deutihen Reich N? 8749. Gefeg, betreffend die Aufbebung der 


fommunalfländiihen Verbände in ber Provinz 
Pommern. Bom 18. Januar 1881. 


hörben und Beamten ausgeftellten oder beglaus|.NF 8750. Gejeg, betreffend die Aufhebung bes kom⸗ 


bigten Urkunden. 
M 1403. Belanntmahung, betreffend Diejenigen 


munalfländiichen Berbandes ber Neumark. Vom 
19. Januar 1881. 


oberſten ——— und höheren Ver⸗Me 8751. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


waltungsbehoͤrden im Deutihen Reich und in 
der Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen Monardie, deren 
Urkunden einer Beglaubigung nit bedürfen. 
Bom 2, Kebruar 1881. 

(Stüäd 3.) NE 1404. Berorbnung, betreffend die 
Einberufung des Reichstages. Bom 7. Februar 


Geſetz⸗ Sammlun 

für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Städ 36.) N? 8742, Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 
Bezirk des Amtsgerichts Blumenthal und einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Iburg. Vom 
16. November 1880. 

(Stück 37.) NF 8743. Geſetz, betreffend Abaͤnde⸗ 
sungen des Geſetzes über bie Erweiterung ber 
Stantseifenbahnen und die Betheiligung des 
Staates bei mehreren Privat: Eiienbahpnunter- 
nebmungen vom 9. März 1880 (Gefeg-Samml. 
S. 169). Bom 18. Dezember 1880. 

(Stüäd 33.) NR 874. Tarif, nad weldem das 
Hafen, dad Bohlwerks⸗ und das Brüdenaufzugs« 

eld in Stettin bis auf Weiteres zu erheben if. 
om 15. November 1880. 

(Städ 39.) NE 8745. Geſet für die Erweiterung 
des Unternehmens ber Weſtholſteiniſchen Eilen- 
bahngeſellſchaft durch den fäuflihen Erwerb ber 
Eiſenbahn von Weſſelburen nad Heide und für 


bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bes Bezirks des Amtsgerichts Dannenberg. .Bom 
15. Sanuar 1881. 

(Stück 3.) NF 8752. Ergänzungs-Gefeg gu dem 
Geſetz vom 9. März 1872 über die den Medi- 


Hnalbeamten zu gewährenden Vergütungen. Bom 


Februar 1881. \ 

NE 8753. Berorbnung zur Ausführung bes S 35 
des Geſetzes über die Organifation der allge 
meinen Landesverwaltung vom 26. Zuli 1880. 
Bom 26. Januar 1881. 

NT 8754. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtögerihts Diepholz. 
3. Februar 1881. 

Berorbuungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung ıc. 
Konfulst für Benezuela zu Berlin. . 

49. Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kennts 

niß, daB Herr Julius Friedemann in Berlin an 

Stelle des verfiozbenen Herrn M. Sriedpeim zum 

Konſul für Venezuela daſelbſt ernannt und demſelben 

das Erequatur ertheilt worden if. 

Horsbam, ben 25. Februar 1881. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Marktpreis in Wittſtock im Januar für Bere. 

so. Mit Bezug auf die im 7. Stück unferes 

diesjaͤhrigen Amtsblatts enthaltene Nachweiſung ‚der 


Vom 





| 





716 


Markt: 1. Breife im Monat Januar d. 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im gedachten Menat 
in WittRod der Marktpreis für 100 kg Gerſte 
16 Mark TI. betragen dat. 

Potsdam, den 24. Februar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Ipyern. 
Anfellung von Schieufenfuechten zur Hülfeleiſtung bei ben 
Schlemungen an der Balfin-Schleufe zu Brandenburg 
51. Dei der. Balfin » Schleufe zu Brandenburg 
a. H: werden vom 1. April d. J. ab 


* 
* 


‚sur Hülfe bei den Schleufungen angeſtellt ſein. 


Dieſen Schlenfenfnechten fliehen für ihre Dienfleiftun- 
ge, ſowohl bei Tage als zur Nachtzeit folgende Ge⸗ 
ven zu: 
ni für eine Schleuſung, bei welcher die Schleufe 
zur Hälfte oder mehr benupt wird, . 
a. von je einem Schiffe 10 Pf., 
b. von je einer Ploͤtze Floßholz 3 Pf., 
2) für eine Schleufung, bei welcher die Schleuſe 
weniger ald zur Hälfte benutzt wird, 
a. von je einem Schiffe ........ Pf., 
b. von fe einer Ploͤtze Floßholz 5 Pf, 
Hierbei wird jede Schleufung zu Berg oder zu 


Shal als eine Scleufung angefehen 


Handfähne und Fiſchdroͤbel, welche eine befonbere 
Durchſchleuſung fordern, haben die Gchühren nach den 


n für Schiffe zu entrichten. 
Gebührenfrei find: 
9 Handkähne und Fiſchdroͤbel als Mitſchleuſer, 
lichen Haufes gehören, 
3) Schiffegefäße jeder Art, Prähme, Vaggermaſchinen 
—* Floͤße, welche Staats⸗ oder Reichseigen:hum 
4) auf Borzeigung von Freipäfien Schiffegefäße, 


weiche ausſchließlich für Koͤnigliche Rechnung oder 


für Rechnung des Staates oder des Reiches 

Gegenſtände befördern. 

Der Scleufenmeifer darf Gebühren ober Ge⸗ 
ſchenke weder fordern noch annehmen. 

Potsdam, den 28. Februar 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Feilhalten von Fliegenpapier. 

. Das Feilhalten und der Verkauf bes giftigen 
arfenifhaltigen Fliegenpapiers ift nur ben Apothelern 
und den zum Handel wit Biften berechtigien Kauf⸗ 
leuten und Gewerbetreibenden und auch dieſen nur 
unter den beim Giftverkaufe vorgeſchriebenen Vorſichts⸗ 
maßregeln, insbeſondere nicht ohne — und 
nicht ohne Die Bezeihnung deſſelben mittelſt eines 
aufgebrädten Stempels als „giftig“ geſtattet. 

Die Polizei⸗Behoͤrden werden bei etwaniger 
Uebertretung biefer Borfchriften bag Erforderliche auf 
Grund des Strafgeſetzbuches 8 367 Ziffer 3 und 5 
veranlaſſen. 

Potsdam und Berlin, den 1. Maͤrz 1881. 

Königl. Regierung. Königl. 
Wtiheilung des Innern. GoligeisBräftetum. 


“ 


“3 Dieſem üd 


Schlenſentnechte 


Fahrzeuge, weiche den Hofhaltungen des Koͤnig⸗ 





. wird gar | Das genehmigte revidirte Statut des Lübecker Fener-Verfichetungé 


reins fire Landbewohner betreffend. 
‚ unjeres Amtsblatte if das 
vevidiste Statut des Lübeder Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Bereins für Vaͤndbewohner ud die Gesehnlugungs⸗ 
Urkunde vom. 1. Dezember 1880, fowie der Senate⸗ 
beſchluß vom #7. Oktober 1880 in einem Druck⸗ 
Eremplar beigefügt worden, worauf 'nod beſonders 
mit dem Bemerken hierburd anfmerfigm gemacht wird, 
daß bie Kongeifion vom 21. Auguf 1867 nebf dem 
alten Statute des Vereins als Beilage zum Stüd 38 
unjeres Amtsblatts für 1874, ferner die Berfägung 
des Heren Minifters des Innern vom 27. Kebruar 
1878 wegen Zurüdaafme der Kenzeifious-Entjirhung 
bes Vereins im Stüd 10 Seite 64 unſeres Amteblatts 
für 1878 und enblih die Nadträge zu dem alten 
Statut ald Beilage zum Stüd 42 unferes Amtéblatts 
für 1878 verdffentlicht worden find. 

Potsdam, den 28. Kebruar 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bichfeudben. 
SA. Die Mauls und Klauenſeuche if im Dorfe 
Tremmen im Kreife Weſthavelland ausgebrochen. 

Potsdam, den 22, Februar 1881. 

koͤnig Regierung Abtheilung des Innern. 

55 ie Klauenſeuche berricht unter den Schafen 
des Ritterguts und des Vorwerks Seegefeld in Kreiſe 
Oſthavelland und iR das Vorwerk gegen das Durch⸗ 
treiben von Wiederfäuern und gpeinen geiperrt. 

Potsdam, den 23. Februar 1881. 

Rönigt, Regierung. bsbeitung des Innern. 
56.- egen Rotzkrankheit If am 22. d. M. ein dem 
Poſthalter Schutge gu Brandenburg geböriges Pferd 
getöbtet worden. 

Potsdam, den 25. Februar 1881. 

Königl. Regierung.‘ Abtheilung des Innern. 
7. Die Pockenſeuche ift unter den Schafen bes 
Aderbürgers Wilhelm Dapler und bed Gaſtwirt hs 
Blank zu Wittſtock ausgebrochen. Die Impfung der 
Schafe des Aderbürgers Friedrich Nagel und Gen. 
daſelbſt, weldhe mit den Dahler und Blank'ſchen 
Schafen gemtin ſcoftu gehütet wurden, iſt in 
Geige deſſen polizeilih angeordnet und ausgeführt 
worden. 

Potsdam, den 38. Februar 1881. 

König. Regierung. Adtheilung bed Innern. 
58. ie Bekannimachung vom 1 M. auf 
Seite 54 des Amteblatts über ben Auebruch der Rotz⸗ 
franfheit auf dem Gute Grabow bezieht firh nicht auf 
das im Kreiſe Weftpriegnig belegene Rittergut 
Grabow b. / H. ſondern auf das Gut Grabow im 
Kreiſe Weſthavelland. 

Potedam, den 28. Februar 1881. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
59. in roß-wurmfranfes Pferd IR auf dem Sute 
Miersborf, im Kreiſe Teltow, getöbtet worden. 

Potsdam, den 1, März 1881. 

Königl. Kegierung. Abtheilung bes Innern. 
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60. Die 
Aderbürgers 
erlofhen. 
Potsbain, den 28. Februar 1881. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekannntmachungen der Königlichen 
BolizelPr afidinne zu Ber 


Aenderungen .. 

des Statnts der Berliniſchen Feuer⸗Verſtcherungs⸗Anſtalt. 
17. Nachflehend wird der Erſte Nachtrag zu bem 
Statut der Berliniſchen Beuer-Berfiherunge-Anflalt 
nebft der Genehmigungsurkunde der Staatsauffichts⸗ 
Behötde zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 

Berlin, den 17. Februar 1881, 
. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 
Erſter Nachtrag 
u 
I 27. Saar 1860 
5. Oktober 1860 


Be Baſtian zu Meyenburg if 


« 


dem revidirten Statut vom ber unter 


Ye ma 
„Berliniſche Fener:-Verfiherungs: Auftalt‘‘ | 


zu Berlin beftehenden Aktien⸗Geſellfchaft, 
- beichlofien 
in deren ordentlihden General-Berfammlung 
am 20. März 1880. 

Zu $ 4. Der erfie Abfag wird dahin geänbertt 
- Die Damer der Geſellſchaft iR auf die Zeit 
bis zum 1. Dezember 1907 feſigeſett. 

Zu 6 277. Der zweite Abjag wird dahin geändert: 

Im Kalle der Abweſenheit oder ber Berhinde- 
rung wird der Bevollmaͤchtigte durch einen ber 
übrigen Direlioren vertreten ober durch einen 
von der Direltion dauernd ober zeitweife aus 
den Beamten der Geſellichaft gewählten Stell. 
verfreter, welcher nicht Allionait zu jein braucht. 

Zu S 31. Der erfte Abſatz wird bafin abgeändert: 

Ale Erklärungen und Urkunden, wodurch 
Berpflihtungen für die Geſellſchaft begründet 
werden follen, müſſen unter der Firma derfelben 
($ 2) volljogen werden. Die Birma if gültig 
und mit vollfommen verbindlicher Kraft für bie 
Geſellſchaft gezeichnet, wenn entweder 
a. dee Bevollmaͤchtigte und der vermwaltende 

Direltor, oder 

‚ber nad 9 27 gewählte Siellvertreter bes 

Bevollmaͤchtigten und der verwaltende Dis 

reltor, ober 
ein Direkter in Vertretung bed Bevollmaͤch⸗ 
tigten und der verwaltende Direftor, oder 

. der Bevollmaͤchtigte oder fein Stellvertreter 

unb ein von der Direfiion zur Bertzetung 
des verwaltenden Direktors beſtelltes Direk⸗ 
tionsmitglied oder ein Profurant, 

ihre Namensunterſchrift unter Angabe 


b. 


haben. 


ockenſeuche unter den Schafen des Zu 6 37. 


ber 18. 
Funktion, in der fie zeichnen, derſelben beigefügt | fiber bie Polizei Verwaltung vom 11. Mär 


Der Paragraph erhält folgende neue 


affung: 

Der Ausihug befieht aus Mitgliedern. 

Für etwa eintretende Vakanzen werben zwei 

Stllvertreter ernannt. Die Wahl ber Mitglieder 

und der Stellvertreter erfolgt in ber General 

Berfammlung jedesmal auf drei Jahre aus ber 

Zahl der Aftionaire durch Stimmenmehrheit 

(cf. 6 58). Für die im Laufe eines Jähres 

durh Tod oder aus fonfliger Veranlaſſung aus⸗ 

gefchiedenen Mitglieder und Stellvertreter iſt in 

der nädften ordentlichen General-Berjammlung 

eine Neuwahl vorzunehmen. Werben mehr ale 

zwei Stellen valant, jo if fogleich eine Generals 

Berfammlung zum Zwede ber Neuwahl zu 

berufen. 

3u $ 51. Der Paragraph erhält folgenben Zufaßt 

- Dagegen foll, fo lange ber Kapital⸗Reſerve⸗ 
Fond die Höhe von 6 


00,000 Marf erreicht hat, 
die Direftion berechtigt fein, von dem Reinge⸗ 
winn nad ihrem beften Ermeſſen einen gewifien 
Berrag, hochſtens aber gehn Progent bes Rein- 
gewinng, zur Bildung eines Extra⸗Reſerve⸗Fonds 
zurüdsuftellen, welcher insbejondere dazu dienen 
foll, in Berlun oder geringen Gewinn bringen 
ben Jahren einen Ausgleich in ber Dividende zu 
ermöglichen. 

JZu $ 53. In der vierten Zeile wird zwiſchen ben 
alten „wird“ und „gleichmäßig“ einge 
haltet: 

foweit er nid? gemäß der Schlußbelimmung bes 
$ 51 zu Rüdlagen in den Extras Relerve-Kond 
verwendet wird. - 

Zu 557. Wird flat ber eingegangenen Haube 
und Speneriden Zeitung bie Na- 
tionals Zeitung als @ejellichafteblatt be⸗ 


ſtimmt. 
Die Direktion 
ber Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
gez. Brendel, E. Ebart. Friedr. Gelpteke. 
Hertmann Zwider L. Meisnitzer. 
* 


x 
Dem vorflehenden Erfien Nachtrage zu dem revi⸗ 
dirten Statut ber | 
Berlinifchen Feuer:Berficherungs: Hinftalt 
J zu Berlin 
wird hierdurch bie ſtaatliche Genehmigung eriheilt. 
Berlin, den 9. November 1880. 


(L. S.) 
Der Miniſter des Innern. 
J. B.: von Kehler. 


Polizei-Verordnung, 
betreffend die Regelung des Verkehrs auf dem ſtädtiſchen 
Central Viehhofe hierſelbſt. 
Auf Grund der 65 5, 6 und 11 des Öefehes 


ürz 
(G.⸗S. S. 265) und der 88 70 und 149 N 6 ber 
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Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung verorbnet das Polizei⸗ 
Praͤfidium 


Im Nebrigen finden bie Beſtimmungen ber Poltzei⸗ 


Berorbnung vom 13. Februar 1875, betreffend den 


sur Regelung des Verkehrs auf dem fäbti- | Transport von Vieh, auch auf dem ſtaädtiſchen Vieh— 


ſchen Central⸗Viehhofe hierſelbſt 
nach Berathung mit dem Gemeinde⸗Vorſtande was folgt: 
J. Allgemeine Beſtimmungen. 

| $ 1. Der Zutritt zu dem Viehhofe tft, abgeſehen 
von bejonderer Erlaubnig der Biehhofs- Verwaltung, 
nur denjenigen Perſonen geflattet, welche auf dem⸗ 
felben irgend melde, zu feiner beſtimmungsmäßigen 
Benugung gehörige Geſchäfte haben. Andere Per- 
jonen können von dem Viehhofe fortgewiefen werden 
und haben den bezüglichen Anordnungen ber Polizei- 
Beamten unbedingt Folge zu leiſten. 

$ 2. Kein Befucher des Viehhofes darf Andere 
Dur Zurüddrängen oder in fonfliger Weiſe flören. 
Lärmen, Zanfen und Raufen if verboten. Hunde 
dürfen, abgefehen von Treiberhunden, auf den Bich- 
hof nicht mitgebradt werden. Die Xreiberhunde 
müſſen mit einem fiheren Maulforb verfehen fein. 

$ 3. Den im veterinärpoligeilichen Snterefie zu 
treffenden Anordnungen ber Beterinärpolizeibeamten, 
insbejondere den Beflimmungen berfelben betreffö des 
Verkehrs beim Auftrieb und beim Export ber Thiere, 
fowie betreff6 der zur Prüfung ihres Geſundheits⸗ 
zuftandes erfordberten Fütterung - und Tränkung if 
unbedingt Folge zu leiſten, besgleishen den von ben 
übrigen. Polizei-Beamten zum treffenden Anordnungen 
ar qufte hierhaluung der Ordnung beim allgemeinen 

erkehr. 

$ 4. Die Zuführung von Vieh auf ben Vieh⸗ 
hof, ſoweit fie nicht mitteld ber Eifenbahn geichieht, 
barf nur durch die nah Süden zu belegenen Ein- 
Hänge, inöbefondere Die Zuführung von Rindvieh nur 
durch einen biefer Eingänge, welchen die Viehhofs⸗ 
Verwaltung befimmen wird, erfolgen. Ferner bleibt 
dem Magifrat überlafien, für gewiffe Stunden der 
Nacht die Zufuhr, fomweit fie nicht mittels der Eifens 
bahn gefchieht, überhaupt zu verbieten. 

$ 5. Die Stallungen zum Einftellen des Viehs, 
die Berfaufd- und die Schlacdhiftellen werden den In⸗ 
babern des Viehs von der Viehhofs-Verwaltung zu⸗ 
gewiefen. Es ıf verboten, andere, als die folder- 
geflalt zugewiefenen Stallungen und Stellen einzu- 
nehmen. 

56. Das Berladen (Ein: und Ausladen) des 
auf dem Viehhofe b. findlichen Viehs in Wagen jeg- 
licher Art, desgleichen das Meberführen des Viehs von 
und zu den Wagen und von und zu ben Stallungen 
und Berfaufshaflen erfolgt ausſchließlich durch ſolche 
Perjonen, welde von dem Magiſtrat hierzu beftellt 
und mit einem Uniform-Abzeichen verfehen fein werben. 

Das Berfaden und Treiben eines Stiers (Bullen) 
darf nur von 2 Treibern gemrinfam ausgeführt werben, 
der Stier muß während der Zeit mit 2 flarfen und 
fehen, zum Anbinden und Führen geeigneten Striden, 
owie mit einem haftbaren Spannfeil (Knieſeil) ver- 
(eben fein. 


hofe Anwendung. 

57. Die Tarife für Benngung ber ſtädtiſchen 
Biehhofs: Anlagen unb GBeräthichaften, fowie für die 
Dienflleitungen ber Bichtreiber ($ 6) werben von dem 
Magiftrat feſtgeſetzt. 

5 8. Rindvieh darf, abgejehen von befondertt 
polizeiliher Genehmigung, nur dann auf den Viehho 
gebracht werden, wenn es mit einem bemtlichen Unter 
Ibeidungszeihen (Anſchnitt an ber linken Pill 
[Hinterbade] oder Brandzeichen am linken Horn) ver 
ſehen und von einem poligeilihen Urfprungsgeuan; 
nah Maßgabe bes Abſchnitts II. diefer Polizei-Ver 
ordnung begleitet if. 

U. Urſprungszeugniß für Rindvieh. 

5 9. Die in 6 8 bezeichneten Urſprungszeugniſt 
müfjen von der Poligeibehörbde desjenigen Orts, avi 
welchem das Rindvich herflammt, bezw. wo ball 
behufs der Ueberführung nah dem Berliner Dir 
markte angefauft worden if, ausgeſtellt fein — U 
laͤndliche Ortigaften im Geltungsbereich ber Kreit 
ordnung vom 13. Dezember 1872 — alſo von M 
Amtsvorſtehern. 

8 10. Das Urſprungszeugniß muß nad tr 
beifgigenden Mufter in dentſcher Sprache ausgefern 
und insbejondere mit Datum, fowie mit dem Ami 
charakter, Siegel und Unterfihrift ber ausfertigent” 
Behörde verfehen fein, Mit Ablauf yon 8 Tu" 
nad Ausfellung bes Zeugnifies erliicht feine Gültig‘ 

$ 11. Das Uriprungszeugniß iſt ſofort bei Er 
führung bed Viehs auf den Viehhof den bienfihabent: 
Beterinairpolizeis®eamten zur Prüfung auszuhändigt 
Beranwortlih hierfür if ber jeweilige Inhaber ii 
Viehs, jei es der Eigenthümer, ober der von dir 
jelben mit dem Berfauf beauftragte Remmillier- 
fei es derjenige, weldem jene das Vieh zur Wartır! 
und Pflege, zum Transport oder fon anverit: 

en. 

5 12. Viehſtücke, welche nit mit einem ! 
Ihriftsmäßigen Urfprungsgengniß verichen find, werde 
ald verbädtig betrachtet und nah Maßgabe des !: 
ſchnitts V. diejer Polizei-Verordnung bebanbelt. 

II. Marktverkehr. | 

8 13. Der anf dem Viehhofe täglich, mit Ar 
nahme der Sonn und Feſttage flatifindende Schlac 
viehmarft beginnt: | 

in ben Sommermonaten (April bie Septem!‘ 

um.6 Uhr Morgens, | 
in den Wintermonaten (Oktober bis Märı) : 

7 Uhr Morgens — und endet Nachmittags ? 1. 

Beginn und Schluß de Marktes werden tr: 
Aufpiffen bezw. Eingiehen der Markiflagge auf }: 
Börfengebäude kund gegeben. 

$ 14. Gegenftände des Marfiverfehre find: 

a. lebendes Schlachtvieh, als Stiere (Bullen), Däſe 
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Kühe, Jungvieh, Kälber, Hammel und anderes!Taffen hat und nad Ermefien die Ueberführung na 


Schafvieh, Schweine, Ziegen, 
b, —** Gänfe. vies 


dem polizeilichen Schlachthauſe anordnen fann. 
—*8* Biepfiäde und ungeborene Kälber find 


5 15. Das zum Verkauf anfgeflellte Rindvieh ohne Weiteres nach dem polizeilichen Schlachthanuſe zu 
muß an bie Barrieren fo feſt angebunden fein, daß ſchaffen. 


ed fi nicht loszureißen vermag, Gänje müſſen ein- 
gepfercht werben. 
W. Verkehr auf dem Schlachthofe. 


5 16. Der Verkehr auf dem Schlachthofe wird | vorfehriftsmäßigen Urfprun 
durch eine von dem Magifirat zu erlaflende Schlacht: | Rindviehſtücke (6 12), 
hof⸗Ordnung geregelt, foweit nicht die Befimmungen | Schladthäufern geſchlachtet werben, 


biefer Polizei⸗Verordnung Play greifen. 

$ 17. Die Schladthäufer find geöffnet: 

in den Sommermonaten 

von A Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende; 

in den Wintermonaten (Oktober bis März) von 

5 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende. 

Außerhalb der vorbezeichneten Zeiten darf nur 
mit befonderer von ber Vichhofe-Berwaltung für den 
einzelnen Kal zu eriheilenden Erlaubnig geſchlachtet 
werden. 

Der Eintritt in die Schlachträume iſt abgefehen 
von den dienfllih thätigen Polizei-⸗ und Verwaltungs⸗ 
Beamten ohne bejondere Erlaubniß der Viehhofs⸗ 
Berwaltung nur den Schlächtermeiftern und den bei 
benjelben in Arbeit ſtehenden Gefellen und Lehrlingen, 
er ben Probenehmern der öffentlihen Fleiſchſchau 
geſtattet. 

- 518. Das Schlachten muß in gewerbsüblicher 
Weile und unter Bermeibung jeder unnöthigen Thier- 
quälerei geiäcten. 

$ 19. Das beim Schlachten abfliegende Blut 
muß in ben bierzu befimmten, in den Schlachthäufern 
vorräthig gehaltenen Gefäßen aufgefangen werben, 
fo bag die Verunreinigung des Fußbodens thunlichft 
vermieben wird. 

$ 20. Die Entleerung und Reinigung ber Eins 
geweide muß auf dem Schlachthofe felbft und zwar 
in ben dazu beflimmien bejonderen Räumen vorge 
nommen werden. Die Eingeweide und fonfligen 
thierifhen Abgänge dürfen nicht unter den Dünger 
gebracht, fondern müfſen bejonders bei Seite gelegt 
werben und find von der Viehhoſs⸗Verwaltung inner: 
halb 24 Stunden unfchädlich zu befeitigen. 

8 21. Rad jeder Schlachtung müſſen bie be- 
nusten Räume von dem Schlädhter fofort gereinigt, 
auch die benugten Geräthichaften der Viehhofs⸗Ver⸗ 
waltung in vollfommen gereinigtem Zuflande zurüd: 
geliefert werden. 

. Kranke oder krankheitsverdächtige Thiere 
und ‚hieriige Theile. 

$ 22. Schlädter und Gchülfen derſelben, welche 
bei oder nad der in den oͤffentlichen Schlachthäuſern 
erfolgenden Schlachtung ein Schlachtthier oder Theile 
deſſelben Trank oder krankheitsverdächtig finden, find 
verpflichtet, Hiervon ſofort dem nächfierreichbaren Vete⸗ 
rinär = Polizei = Beamten Anzeige zu machen, welder 
alsdann die Unterfuhung bes Zuflandes zu veran- 


6 23. Thiere, welde ſchon in lebendem Zufande 
von den Beterinärpolizeibeamten Frank oder krankheits⸗ 
verbächtig befunden werden, einfchlieplich der nicht mit 

gozeugni verſehenen 
bürfen nicht in ben allgemeinen 
fondern müſſen 
e nah Anweiiung des B.terinärpolizelbeamten in 
die dazu beſtimmten Obfervations und Abfperrungs- 


(Aprit bie September) raͤume vder anf den Seuchenhof oder in das polizei⸗ 


Iihe Schlachthaus geihafit und von bem polizeilichen 
Schlächter geichladhtet werben. 

⸗ SA Die Ausführung der von dem Beterinärs 
polizeibeamten angeordneten Ueberführung von Tpieren 
ober thieriſchen Teilen nad ben in den 88 22 und 
23 bezeichneten Räumen liegt dem jeweiligen Inhaber 
($ 11) des Thieres oder Beſtandtheils ob. 

5 25. Soweit die veterinärpolizeilih beanftans 
deten Thiere oder thieriichen Theile nicht nachtraͤglich 
gefund und zur menſchlichen Nahrung geeignet bes 
funden und bem Befiger zur freien Berfügung heraus⸗ 
gegeben werben, wird deren unſchaͤdliche Befeitigung 
—— Beierinairpoligel, Beamten mittels ſchrift⸗ 
licher Verfügung angeordnet. 

” Zum Aloe der Bejeitigung werben bie Befands 
theile ausſchließlich der hiefigen Abdederei überwiejen, 
wenn fie von Thieren herfiammen, bie an anfledenden, 
auf den Menſchen übertragbaren Krankheiten gelitten 
aben, ober bezüglich beren die Zerlörung auf chemi⸗ 
—* Wege ober durch Vergraben geſetzlich vor⸗ 
geſchrieben iſt. J 

In allen anderen Fällen Tann bie Beſeitigung 
unter gewerblicher Ausnugung jowohl anf der biefigen 
Abdeckerei, als aud in anderen gewerblichen Anlagen, 
jedoh nur nah Maßgabe derjenigen Borjäriften, 
welche für die unſchädliche Befeitigung tridginenhaltigen 


Fleiſches gelten, bewirkt werben. 


Jede andere Art der Benugung thierifcher Teile, 
deren unſchaͤdliche Befeitigung von ben Beterinait- 
poligei-Beamten angeorbnet if, if verboten. 

Der Pächter der hiefigen fiskaliſchen Abbederei ift 
verpflichtet, für die ihm zur gewerblihden Ausnugung 
überwiefenen Eabaver an den Eigenthümer eine Ent- 
ſchädigung zu zahlen, welche für fälle, in denen eine 
Einigung nit zu Stande kommt, ein für allemal 
jährlich feitend bes Polizei Präfldiums feſtgeſetzt wird. 

5 26. Die Anordnungen der Veterinairpolizei« 
Beamten find, auch wenn fie Seitens ber Berheiligten 
angefochten find, einftweilen unweigerlich auszuführen. 

In zmeifelhaften Fällen, fowie jedesmal, wenn 
von den Betheiligten Widerſpruch gegen bie Anordnung 
erhoben wird, ift die Entſcheidung des Departements. 
Thierarztes einzuholen, welcher bie legte techniſche 
Inſtanz der Veterinairpolizei bildet. 


VL Straf⸗ uns Einführungs-Behimmungen. 538. Diele Polizei⸗Berordnung tritt mit dem 
$ 27. Zuwiderhandlungen gegen bieje Polizei⸗ 1. März d. 3. in Kraft. - 

Berorbtiung werben, ſoweit nicht nach Befimmungen Berlin, den 17. Februar 1881, 

des Strafgeſezbuchs eine hoͤhere Strafe verwirkt iR,| . Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





‚mit Geldfirafe bis zu 30 Mark, und im Kalle bes “ * 
Unvermoͤgens mit verhaͤltnißmaͤßiger Haft beſtraft. | * ' 
Urfprungs:Zeugniß. | 
Dultig auf 8 Tage für ben Transport VOR... ..... Da ya (Markt u. ſ. w.). 
Name, Stand and Wohnort Farbe nnd Abzeichen, 
Bye er des j fowie Auſchaitt 
Geſchlecht. Alter. ober Beinerlangen. 
Viehregiſters. J digenthamers. Empfängers. Hernbtandyeihen. 








Es wird Hiermit Befcheinigt, daß die vorbezeichneten (vier) Städ Rindvieh während der letzten vier 
Wochen am hiefigen Orte üeftanben haben und m in dem letzteren keine Biehfeuche Herriät. 
.... . ... den .. ten ...... 
Der (Amtsvorſteher). 
E(Siege.) (Unterfchrift.) 





Bekaͤnutznachungen der Kaiferlichen Ober⸗ betrieb an Sonntagen von 12 bie 1 Uhr Mittags 
Sol Dieftion zu Berlin. geöffnet fein. 
Einrichtung eines Bolanıe auf dem Central⸗Viehhoſe. Berlin O., den 26. Februar 1881. 
us 1. Märg wird in Berlin O. auf dem Der Kaiſerl. Ober⸗Poßdirektor, 
ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe ein neues Poſtamt mit Geheime Poſtrath Sachſe. 


Telegraphenbetrieb in Wirffamfeit treten, welches bie Bekanntmachungen ber zent shihen 
er Stadt en 


ung: „Poſtamt Nr. 67 (Central⸗Viehhof)“ 8 
; wied. | . „ar. " 
- .. Bei bemfelben Können Poffendungen jeder Art Ride @oeibenterwatung. 
(ausfpl. der Padete) und Telegramme eingeliefert |y., Gtaats-Brimien-Auleihe von 1285 und ber Staats⸗Auleihen 
werden, auch wird fi) das Poſtamt mit der Beftellung | von 1850, 1852 und 1853 an die Staats: Schulben-Tilgungs-Rafle. 
bezw. Ausgabe von gewöhnlichen und eingejchriebenen | 8. Nah unferen Belanntmachungen vom 15. 
- Brieffendungen, von Pofanweilungen, ZTelegrammen |undb 16. September v. 3. — betreffend die Eiulöfung 
und Zeitungen, welhe an Perfonen bezw, Geſchaͤfte der zur Ruͤckzahlung am 1. April d, 3. gekündigten 
im Bereige des -Bichhofes gerichtet find, beiaffen. Schuldverfihreibungen der Staats Prämien Anleihe 
Die Dienfitunden des Poſtamts für den Verkehr | vom Sen 1855, bezw. der Staats» Anleihen vom 
mit dem Publikum werden, wie folgt, fefgejegt: Jahre 1850, 1852 und 1853 — kann son den aus⸗ 
a. an Wochentagen: von 8 Uhr Vormittags bie wärhgen Inhabern berastiger Schuldverichreibungen 
7 Uhr Abends; .die Einreichung derſelben an die Staats⸗Schulden⸗ 
b. an Sonntagen: von 8 Uhr Vormittags bis Tilgungs⸗Kaffe ſchon vom 1. März d. J. ab 
9 Uhr Bormittage, und von 5 Uhr Nachmittags durch Bermittelung der Regierungs⸗ reip. Bezirke: 
bie 7 Uhr Abends; Haupt⸗Kaffen und ber Kreisfafle in Beenffart aM. 
c. an Fefttagen, bie nit auf einen Sonnr bewirkt werben. Das betbeiligte Publifum wirb ers 
tag fallen: von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr!fuht von biefer Einrichtung möglichſt umfaffenden 
Borimittage, von 11 Uhr Bormittags bis 2 Uhr Gebrauch zu machen, um fi baburch ben baldigen 
Nachmittags und von 4 Uhr Nachmittags bie Empfang ber Daavberräge vom Faͤlligkeitstage ab zu 
7 Uhr Abende. fichern. Berlin, den 14, Februar 1881. 
Außerdem wird bas Poſtamt für ben Telegraphen⸗ Hauptverwaltung ber Staatsiäuiben, 






@ 








—— ber &t 

der Rönigl. Eortrole Staatöpapiere. 
Aufgebot einer angeblich abhanden gelommenen Schulbve: fchreibung. 
8. In Bemäßpeit des 6 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur —— vom 24. März 1879 
®.6. S. 281) und bes A der Berordnung vom 
16. Zuni 1819 (9.8. S. 157) wird belannt ger 
madt, daß dem Büdner Gottfried Leue zu Budow 
bei Rathenow die Schulbverichreibun der {on olidir⸗ 
ten 40/gen Staatsanleihe Litr. E. 
300 M. angeblih abhanden gelommen * * wird 
Derjenige, welcher ſich im Befige biejer Urkunde beſindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kon⸗ 
irolle der Staatspapiere oder dem Bank—-Geſchäft 
M. Bendavid Wwe. & Go. Nachf. zu Rathenow 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsver⸗ 
fahren Behufs Kraftloserflärung der Urlunde bequn⸗ 
tragt werden wird. 

Berlin, den 28. Februar 1881. 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbant Tür die Provinz Brandenburg. 

Berlooſung von Neutenbriefen. 
3. Bei der in Folge unjerer Velanntmachung 
vom 25. v. M. am 16. d. M. ſtattgehabten öffent- 
Iihen Bertoofung von NRentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints en worden: 
Littr. A. zu 1000 Thir. = 3000 

88 Städ und A die — 

336. 755. 771. 919. 1513. 2308. 2754. 3187. 
3724. 3766. 4003. 4035. A312. 4590. A652. A908, 
4921. 5054. 5080. 5114. 5168. 5527. 5736. 6488, 
6557. 6606. 6675. 6684. 6760. 6876. 6982. 7399, 
7743. 7167. 7860. 8477. 8580. 8601. 8802. 9036. 
9560. 9568. 9630. 9789. 9805. 10245. 10348, 
10547. 10563. 10997. 11171. 11223. 11339. 11448. 
11512. 11856. 12016. 12749. 13002. 13279. 13344. 
13434, 13620. 13689. 13852. 13910. 14002. 14065. 
14391. 14440, 14493. 14554. 14566. 14717. 14799. 
14903. 14943, 14946. 15101. 15112. 15190. 15242. 
15272. 15325. 15486. 15556. 15579. 15580. 

Liättr. B. au 500 Tpir. = 1500 Mark 

82 Stüd unb zwar die Nummern: 

42. 200. 540. 747. 1014. 41172. 1193. 
41440. 1776. 2044. 2775. 2851. 3484. 3577. 
3924. 3949. 4202. 4326. 4387, 4500. A693. 
5190. 5196. 5219. 5272. 5397. 5478. 5492. 

Littr. ©. zu 100 Zplr. = 300 Marf 

110 Städ und r die Rummern: 

176. 200. 609. 904. 993. 1479. 1546. 
2056. 2209. 2291. 2380. 2512. 2522. 3429. 
3449. 3344. 8587. 3784. A161. 4612. 4836. 4 
5101. 5141. 5249. 6459. 5829. 0065. 6204. 6242, 
6543. 6866. 7126. 7523. 7956. 8036. 8106. 8265. 
8523. 8942. 8991. 8998. 9109. 9350. 9472, 9632, 
9721. 9807. 40001. 10035. 10788. 10883. 11008,|B. 







11734. 11849. 11854. 11921. 11997. 12136, 12442, —*8 treten vom 5.4 
2369. 12650. 12701. 12706. vom gedachlen Tage. 


12146, 12306. 12345. 12369 


367 über | 2300. 2372. 


‚fh um Erhebung von 
.\Sanbelt, eine ordnungsmäßige Dutttung beigufägen. 


13630. 
15332. 
16653. 
17748, 


13804. 13848, 14217. 
15388, 15409. 15775. 
17609. 17620. 17660, 
17774. 17791. 17792. 
17823. 17825. 17917. 17925. 17995. 18006. 18060. . 

18104. 18115. 18194. 18228, 18273, 18292, 

Littr. D. gu 25 Thlr. = 75 Mart 

100 Stück und war die Nummern 

624. 697. 1156. 1578, 1717. 1804, 1985. 2233. 
2619. 2634. 2739. 2796. 3855. 3691. 
3878. 3931. 4013. 4020. 4042, A045, 
. 4403. 4482. 4567. 4702. 4762. 4919. 
. 5548. 5569, 5657. 5969. 6141. 6220, 
. 7169. 7462. 7479. 7482, 7680. 7735. 
7758. . 8075. 8076. 8125. 8706. 8746. 8762. 
9057. . 9394. 9434. 9447. 9468. 9677. 9790. 
9822. 9889. 10147. 10156. 10298. 10571. 10927. 
11100. 14200. 11387. 11625. 11633. 12363. 12401. 
12599. 12816. 12820, 12961. 13074. 13240. 13247. 
13389, 13525. 13663. 18738. 13910. 14013, 14384. 
141%. 14478. 14528. 14553. 14647. 14668, 14791. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werken aufgefordert, gegen Quittung unb Einlieferung 
der Mentenbriefe in coussfähigem Zuſtande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. i4—16 neb 
Talond, den Nennwerth der Erferen bei ber biefigen 
Rentenbant » ⸗Kaſſe Linterwallerfraße Nr. 5 vom 
!. Aprilek. J. aban den Wochentagen von 9 bie 1 Uhr 


in Eppfang ‚zu nehmen. 

April 8. 3. ab Hört bie Verzinſung ner 
vorbegeichneien N entenbeiek auf. „Diele felb 
fähren mit dem Selufie des Jahres 189 
Bortheit der Rentenbank. 

Den Inhabern von ausgelonfeten und — 
Rentenbriefen ſteht es frei, die Ju sealifivenden Renten⸗ 
briefe mit der PoR an bie Rentenbanf-Kaffe portofrei 
einzufenden und u verlangen, daß die Lebermittefung 
bes Geldbetrages au Taten Pege und, ſoweit folcher 
die Summe von’ Mark nicht überfleigt, durch 
Poſtanweiſung, jedoch auf Erfahr und Kofen bes 
Empfängers, erfolge. 

Einem felgen Antrage ift ON, jatern, “ 

ummen über 400 Mat 


12953. 
14788. 
15819. 


12983. 13335. 
15249, 15255. 
16229. 16411. 
17695. 17733. 17746. 


37%. 
4225. 
5105. 
6678. 


3818. 


Berlin, den 17. Rovember 1880. 
Koͤnigl. Direltion 
der Rentenbant für die Provinz Bandenburg. 


Belaıntım gen ber Röni 
Eifenbabn Dienftton zu Bes ra 
Direkte Abferti ah 
von Zben orten aub fe 

22. Die Dieffeitigen Kolatlarite A für di ‚Bes 
foͤrderung on " geiden ‚ Wahrgeugen und lebenden 
Feigen enthaltenen Karen &r us. enden Berlin 

D. Bahnhof und — ahnhof via 
d. J. ab außer Kraft; 


ab Fady Die direkte Abfertigung 











82 
von Reihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren zwiſchen | Niederfchlefiich » Märkiihen Eiſenbahn beſtehenden di- 


Berlin und Leipzig nur noch im Xofalverfehr der 
B. A.-Bahn Statt. | 
Berlin, den 21. Februar 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Inlkrafttreten des IL Nachtrages zum Lokaltarif für die Befoͤrde⸗ 
tung von Leichen ꝛc. 

18. Ami. März d. J. lommt ein Nachtrag II. 
zum dieſſeitigen Lokaltarif für die Beförderung von 
Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren und ein 
Nachtrag XVIII. zum dieſſeitigen Lokalgütertarif zur 
Einführung. Erſterer enthält außer verſchiedenen 
bereits anderweit publizirten Beſtimmungen direkte 
Tarifſätze für die Beförderung von Viehtransporten 
Kexkl. Pferden) in Einzelſendungen und Wagenladun⸗ 
en zwiſchen dem ſtaädtiſchen Central⸗Viehhofe in 
—— bei Berlin und ben übrigen Stationen 
des dielleitigen Verwaltungsbezirks, fowie den Bahn⸗ 
dfen der übrigen bier münbenden Bahnen, letzterer 
ariffäge für den Güterverkehr des genannten ſtädti⸗ 
- schen GentralsBichhofes mit den Stationen ber 
Berliner Ringbahn und den Bahnhöfen ber bier 
mündenden Bahnen loco und transito, welde jedoch 
His auf Weiteres nur für an bie Verwaltung bes 
ſtaͤdtiſchen Central⸗VBiehhofes adreifirte bezw. von der⸗ 
felben aufgegebenen Sendungen zur Anwendung 
fommen, ermäßigte Tariffäge zwiſchen ben Stationen 
‚der Berlin Dresdener Bahn Brenig— Sonnenwalbe, 
Udrs—Ludaun und Wendiſch —Drehna und verſchie⸗ 
denen Niederſchlefich⸗Märkiſchen Stationen, ſowie 
jwiſchen Eilenburg und GStralfund, eine Zuſatzbeſtim⸗ 
mung zu 5 50 des Betriebs⸗Reglements, Ergänzungen 
ver Spesial-Befimmungen zum Betriebs⸗Reglement 
und der fpeziellen Tarifvorſchriften, ſowie Abänderung 
des Tarife für Nebengebühren. Eremplare biejer 
Tarifnachtraͤge find zum Preiſe von 0,10 bezw. 


0,20 Mark bei unfern Gepäd- und BüterrErpeditionen | 


kaͤuflich zu haben. 
Berlin, den 22. Februar 1881. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Direkte Frachtſähe für die Beförderung 
von lebenden Thieren für den ſtädtiſchen Central⸗Viehhof. 
. Mit dem 1. März d. 3. kommen für den 
ſtädtiſchen Central: Viehhof bei 
Friebrihsberg der Berliner Ringbahn bie für 


retten Frachtfätze unter Zuſchlag einer Ueberführ⸗ 
Gebühr von 7,20 Marf pro Wagen zur Anwendung. 
Berlin, den 26. Gehruar 1881. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Broisberg. 

Abänderung der Spezialbeſtimmungen zu $ 61 des 

Betricbd-Reglemente für die Wiferbahnen Deutſchlands 
232. Die Speyial - Beftimmungen zu 5 61 des 
Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutfchlands 
(Seite 7 des Lofal-@üter-Tarifd vom 1. Juli 1880) 
werben dahin abgeändert, daß bie lagerzinsfreie Zeit 
für Städgäter bis auf 48 Stunden zu Bunften 
derjenigen ©üterempfänger verlängert wird, melde 
mehr als 7,5 Km. von der Station entfernt wohnen 
und ungänflige Kommunifationen bezw. Poſtanſchlüſſe 
von und nad berfelben haben. Dur Aushang in 
ben Expeditionslokalen werden diejenigen Ortſchaften 
bezeichnet werden, für welde die Ausdehnung der 
zinsfreien Zeit Anwendung zu finden bat. 

Bromberg, ben 23, Februar 1881. 

Königl. Eilenbahu-Direftion. 
ng von Eguipagen und anderen Fahrzeugen im 
Oſtden tſich⸗Rhemiſchen Verbands⸗Gůterverkehr 
23. Im Oſſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbands⸗Güter⸗ 
verkehr findet fortab die nach der im Vorwort des 
genannten Verbands⸗Tarifs ausgeſchloſſene Befoͤrde⸗ 
rung von Equipagen und anderen Fahrzeugen, welche 
nicht auf eigenen Rädern laufen, ſoweit diefelben bei 
den Guͤter⸗Expeditionen aufgegeben werben, noch den 
im Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren sub B. 36 und C. enthaltenen 
Beflimmungen flatt. Die bezüglichen Befimmungen 
find bei den Güter-Expeditionen zu erfahren. 
Bromberg, den 22, Yebruar 1881. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Perſonal⸗Ehronik. 
Der Amtsrichter Richter zu Treptow a. T. iſt, 
nachdem ihm die naqhgeſuchte Entlafjung aus dem 
Yuftizdienfte am 4. Februar d. 3. ertheilt worben, 
Behufs feiner Ausbildung als Spezialkommiſſar in 
das Kollegium ber Königlichen General « Kommiffion 


Station|für die Provinz Brandenburg eingetreten. 


Der Feldmeſſer Hellmuth Sommerfeld, 3. 3. 


die Beförderung von lebenden Thieren (exkl. Pferde) in Berlin, if als folder am 17. Februar d. I. ver⸗ 


in Einzelfendungen und —— im Verkehre 
mit Stationen der Markiſch⸗Poſener, ber Ober⸗ 


jhleft 


eidigt worben. 


Der Gemeindeichullehrer Henſchel if ald Vor⸗ 


chen⸗ Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger und | fchullehrer an dem Leibniz Oymnafiumi zu Berlin an- 


Rechte Oder⸗UferEiſenbahn für Station Berlin der | geflellt worden. 


(Hierzu eine Extras Beilage, enthaltend das Statut des Lübedler Feuers Berfiherungs-Bereins für Laube» 
wohner anf Begenfeltigleit und bie Konzeifion dieſes Statuts zum Geichäftsberriebe in. Preußen, ſowie 
j j | Bier Deffentliche Anzeiger.) Ä 


a en rd 
. Ridi 





eine einiyaltige Dradheife 20 
mit 10 * x 
tt von der Königlichen Regierun 


Pfennige RM. 
8 


RPfennigen R.⸗M. berechne 
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44 * 4220 


Ertra-Beilnge zu dem Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 


Statut 


Lübecler Feuer-Verſicherungs-Vereins für Landbewohner 
auf Gegenſeitigkeit. 
Gegründet 1826. 





Jah der 7. Zeriſen som Jahre 1880, 


— — — 


Berwaltungs-NRatdh: Rittergutsbeſitzer von Oertzen auf Roggow in Mecklenburg, Vorſitzender; Ritterguta⸗ 


beſizer Kammerherr won 


Pleſſen auf Damehagen in Medienburg, ftellvertr. Vorſizender; Senator 


Dr. Bledfsing in Lübeck; Nittergutsbefiger Behn auf Ri.-Grabow ın Medienburg; Rentier Moennich 


in Lübed. 


Delegirte des Verwaltungs-Rathes: Gutsbefiber von Frankenberg⸗Ludwigsdorff auf Schönböfen bei 
Lübeck; Hofbeſitzer Böbs zu Warnsdorf bei Travemünde. 


Director: C. A. Bruhn, Königl. Preuß. Divifions-Auditeur a. D. 
Stellvertreter deſſelben: Generalbevollmächtigter W. Bruhn. 


— — uni 


Diet. 


Eip. 


erichtoſtanb. 


J. 


Helen und Zweck des Bereins, 


g1. 

Der Lübeder Feuer - Verfiherungs - Verein 
fir Landbewohner ift eine mit den Redten 
einer juriftilden Perſon ausgeſtattete 
Gejellihaft zur gegenfeitigen Verſicherung 
ihrer Mitglieder gegen ben durch euer, Blip 
und Erplofion ar beweglichen und unbemweg- 
Iihen Gegenftänden erlittenen Schaben. 

Bur Berminderung des Riſiko's des Vereins 
ift eine theilweife Rückverſicherung abzuschließen. 


8 2. 
Der Verein bat feinen 


83. 

Der regelmäßige Gerichtsſtand des Vereins 
ift vor den Gerichten des Freiſtaates Lübeck 
Wegen ber aus der Verficherung herzuleitenden 
Anſprüche ift jeboch ber Verein verbunden, vor 
ben Gerichten des Wohnſitzes desjenigen Diftricts- 
Directors ($ 51) Recht zu nehmen, in defjen 
Diſtrict der verficherte Gegenſtand fich befindet. 


8 4. 
Mitglied des Vereins ift Jeder, welcher bei 
dem Vorein Werlicherung genommen bat. 


Sitz in Lübed. 


86. 

Die Mitgliedichaft beginnt, ſobald Der Hal 
gemäß den Berfiherungs-Bedingungen ange- iMefl. 
fertigte Berficherungs-Antrag von dem Dijtricts- 

Director unterſchrieben und die Brämie begablt ift. 


86. 
Die Mitgliedihaft erlischt dei VWerficherungen „klar, 
auf beftimmte Dauer dur Ablauf der vertrags- 4eft. 
mäßigen Friſt, bei PVerficherungen auf unbe— 

ftimmte Zeit, nachdem der Verficherte dem Verein 

oder diefer ihm drei Monate vor Beginn 

feines neuen Berjiherungsjahres gefitmdigt 

hat, nach Ablauf der Kündigungsfrift. 


87. 

Die Mitglieder find verpflichtet, für die Yajtphictder 
während der Zeit ihrer Mitglicbfchaft einge Rſeneder. 
tretenen Schäden und entitandenen Roften des 
nereing nah Berhältniß ihrer Prämien aufzu- 
ommen. 


88. 
Die zur Beit der MWerficherungsnahne Mlgenriur 

geltenden allgemeinen Verſicherungs-Be⸗ nungsBesin. 

Dingungen müſſen auf: den Policen abgedrudt Ma" 


werden. 
89. 
Alle für die Mitglieder beitiminten öffent- 
lichen Belanntmacdungen des Bereine gelten ats 


Belanut: 
menge. 


.. X1 X55—— 


Zuſammen⸗ 
ſedung 


Wahl der 
Mitglieder. 


Ausſcheiden 
der 
Mitglieder. 


ggertteriihe 


ptalien. 


Vorſitzender. 


Yrototol. 


gehörig und rechtsverbindlich geſchehen, wenn ſie 
einmal durch: 
1. die Neue Preuſſiſche (Kreuz⸗) Zeitung 
2. die National-Beitung 
3. die Eifenbahn-Beitung 
4. die Roſtocker Zeitung. 
erfaflen find. 

Der Verwaltungsd-Rath kann eine Aenderung 
in Bezug auf biefe Blätter befchließen, hat aber 
folches durch die bisher benußten Zeitungen zu 
veröffentlichen. 


II. 
Organifation. 
Berwaltungs-NRatb. 
8 10. . 
Den Borftand des Vereins bildet der Ver⸗ 
waltungs-Rath. Derjelbe beiteht aus fieben 


Mitgliedern, welche durch die ordentliche General- 
Verſammlung (8 35) erwählt werden. 


8 11. 


Mählbar in den Verwaltungs-Rath find nur 
ftimmberechtigte Mitglieder des Vereins ($ 45), 
Sowie die Vertreter von Behörden, Corporationen, 
juriftiichen Perſonen, Geſellſchaften und unge- 
theilten Erbjchaftsmaffen, welche dem Verein als 
ftimmberechtigte Mitglieder angehören. Diftrictö- 
Directoren und Deputirte (8 51) müflen bei An- 
nahme einer Wahl in den Verwaltungsrath ihr 
Amt niederlegen. 

8 12. 

Alljährlich zur Beit der ordentlichen General: 
Berfammlung (8 35) fcheiden zwei Mitglieder nad) 
der Amtsdauer, bei gleiher Amtsdauer nad 
Beitimmung des Loojes, aus. 

Ausgeſchiedene Mitglieder find wieder wählbar. 


8 13. 


Menn im Laufe des Jahres ein Mitglied aus- 
jcheidet, fo kann fi der Verwaltungs-Rath durch 
Sooptation vervollitändigen, doch find die folcher- 
geitalt in denjelben berufenen Mitglieder nur 
für die Zeit bis zur nächften ordentlichen General» 
Verſammlung, welche die Erſatzwahl vollzieht, 
in Function. 

8 14. j 

Der Berwaltungs-Rath wählt alljährlid) in 
feiner erſten, unmittelbar nach der ordentlichen 
Seneral-Berfammlung ftattfindenden Sitzung aus 
feiner Mitte einen Vorſitzenden und einen 
Stellvertreter deffelben. 

8 15. 

Ueber die Sitzungen des Verwaltungs-Rathes 
wird ein Protokoll geführt, welches die Beſchlüſſe 
nnd Verhandlungen des [egteren enthalten muß. 












Dasjelbe ift von mindeftens zwei der anweſenden 
Mitglieder zu unterzeichnen und vom Bor: 


figenden zu vollziehen. 


Der Director (8 28) Hat, fofern er nit in 
einzelnen Fällen durch Beſchluß des Verwaltungs- 


Rathes von ber Theilnahme an den Sigungen ent- 
bunden 


Stimme beizuwohnen und in denfelben das Protokoll 


wird, den letzteren mit berathender 


zu führen. 
$ 16. 


Der Borfigende oder deſſen Stellvertreter =: 


beruft die Mitglieder des Verwaltungs - Rathes 
zu ben Sigungen. Eine Sitzung muß innerhalb 
14 Tagen jtattfinden, jobald zwei Mitglieder 
des Verwaltungs-Rathes oder ein Mitglied und 
der Director e8 beantragen. Die Delegirten des 
Verwaltungs-Rathes (8 19) haben das Recht, 
wenn Gefahr im Verzuge ift, die übrigen Mit- 
glieder zu einer Sitzung zu berufen. 

Nah Ermefjen des Vorfitenden und eines 
der beiden Delegirten kann auch die Einholung 


ſchriftlicher Voten von den Mitgliedern erfolgen. 


8 17. 
Zur gültigen Beihlußfafjung des Verwal: #: 
tungs-Rathes ift die Mitwirkung von mindestens 
vier Mitgliedern erforbertic . 

Falls der Vorfibende oder fein Stellvertreter 
nicht anweſend ift, jo wählen die erichienenen 
Mitglieder des Bermwaltungs-Rathes einen Vor— 
figenden für die Dauer der Berfammlung. 


8 18. 

Alle Abſtimmungen und Wahlen gejchehen 
nad) abfoluter Majorität. 

Ergiebt ſich bei einer Wahl Stimmengleichheit, 
fo entſcheidet das Loos darüber, wer von zweien 
der Gewählte iſt. Im Uebrigen enticheidet bei 
Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden. 


8 19. 


2. 
‘ - 


ſchäfts⸗ und Kaffenführung, ſowie zur Mitwirkung 
bei Erledigung ſolcher Angelegenheiten, für welche 
der Director nicht allein zujtändig ift, erwählt 
der Verwaltungs-Rath aus feiner Mitte einen 
erften und einen zweiten Delegirten und hat 
diefelben mit fchriftlich ertheilter Inftruction zu 
verſehen. 

Einer dieſer Delegirten, welche ſich gegen- 
ſeitig vertreten, muß feinen Wohnſitz in Lübeck 
oder in der Nähe von Lübeck Haben. 

Die Namen der Delegirten müſſen durch 
die im $ 9 beftiinmten Blätter befannt gemacht 
werden. 

"820. 


Zu rechtsverbindlichen Erklärungen des Ver— am. 
waltungs⸗Rathes genügt die Unterſchrift des Vor⸗ were 
figenden, beziehungsweife feines Stellvertretere 
und ziveier Mitglieder (f. jedoch % 30). 


* 


Zur beſtändigen ſpeciellen Controle der Ge- Ze: 





oflen 
T 
ieder. 


Imert: 


tiffe. 


ker 


Schadens⸗Akten und Belägen ift dem vorſihenden 


g 21. 


Die Mitglieder des VBerwaltungs-Rathes be- 
iehen, abgejehen von dem Vorfigenden und von 
en Delegirten, fein Honorar, haben jedoch An- 

ſpruch auf Erſatz der bei Ausübungihrer Functionen 
entftehenden baaren Auslagen. Insbeſondere er- 
halten fie bei Reifen zu den Sitzungen des Ver⸗ 
waltungs-Rathes Diäten für jeden Arbeitstag, 
fowie Fir Eifenbahnfahrten Bergütung der 2. 
sahrklaffe und für Landfahrten 50 VPfennige 
für -jedes zurüdgelegte Kilometer des Hin- und 
Rückweges. 


Bevifions - Sommiflion. 


8 22. 


Die Revifions: Commiffion befteht aus drei 
Mitgliedern und einem Stellvertreter. Scheidet 
ein Mitglied durch freiwilligen Rücktritt oder 
durh den Tod aus, fo tritt für daſſelbe der 
Stellvertreter als Mitglied der Commiſſion bei. 
An feiner Statt ift in der nächften ordentlichen 
Seneral-Berfammlung (8 35) aus zwei von der 
Revifions - Sommiffion vorgeſchlagenen Perſonen 
ein neuer Stellvertreter zu ermwählen. 

Der im Amte ältefte Reviſor führt in der 
Sonmiffion den Vorſitz. 


8 23. 

Für die Wahl zum Mitgliede der Nevifiong- 
Commiſſion find die Beitimmungen des 8 11 
maßgebend. 
8 24. 
Die Reviſions-Commiſſion hat regelmäßig den 
—538 Rechnungsabſchluß zu prüfen und iſt 
befugt, ſich von der —B Geſchäftsführung 
zu unterrichten. 
Die von ihr gemachten Erinnerungen ſind mit 
dem Verwaltungs Rath, beziehungsweiſe mit dem 
Director zu berathen, die dabei unerledigt ge- 
bliebenen aber zur Enticheidung der General- 
Verſammlung zu verftellen. 


8 25. 
Die abgeichloffene Jahresrechnung nebft allen 


Revijor (8 22) fpäteftend am 1. Februar des 
nächlten Jahres durch den Director einzureichen. 
Vorher iſt die arithmetiiche Richtigkeit derfelben 
durch einen von der Revifions-Lommilfion zu 
beitimmenden Rechnungsverftändigen zu prüfen 
und zu befcheinigen. 


8 26. 

In jedem Jahre muß die Revifions-Com⸗ 
miffton * u mindeſtens Mal außer⸗ 
ordentlich und ohne vorgängige Benachrichtigun 
der Betheiligten revidiren. 


| 


$ 27. 

Tie Mitglieder der Revifiond » Sommiffion 
erhalten ein jährliches Ehrengefchent, ſowie bei 
Reifen zu den Commiſſions-Sitzungen Diäten für 
jeden Arbeitstag und Erſatz der Reifeloiten. 


Director. 
g 28. 

Die unmittelbare Gefchäftsführung und die 
Kaffenführung werden einem Director als 
Beamten des Vereins übertragen, welcher von 
Verwaltungs-Rath angejtellt und entlaffen wird. 
Bei der Anftellung ift auf juriftifche Kenntniſſe 


| NRüdfiht zu nehmen. 


Der Director hat dem Verein ausschließlich 
feine Thätigkeit zu widmen und eine Kaution zu 
beftellen. . 

8 29. 

Der Director iſt kraft dieſes Statuts be- 
fugt, Namens bes Vereins die Policen und 
Prämienquittungen zu vollziehen und Den 
Verein in allen Prozeſſen zu vertreten, ins— 
befondere auch Diejenigen Nechtshandlungen 
vorzunehmen, für welde nad) dem Geſetze 
eine Specials Vollmacht erforderlich iſt. hu 
ift er ermächtigt, erforderlichen Falls für den 
Berein Eide zu leiften und für einzelne Fälle 
ſich Subftituten zu ernennen. 

Der Director führt feine Legitimation durch 
eine Ausfertigung des Wahlaktes oder durch 
notariellen Vertrag. Bei Ausfertigungen, welche 
der Director allein zu zeichnen befugt ift, Inutet 
die Unterfchrift: 

Lübecker Feuerverficherungs - Verein 
für Landbervohner. 
Der Director: N. N. 


s 30. 

Die fchließliche Anerkennung, beziehungs⸗ 
weile bie Ablehnung der Brandentihädigungs- 
Forderungen erfolgt durch den Director im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Verwaltungs-Rathe. 

Ber Wusfertigungen über die Feſtſtellung 
von Brandentichädigungen, welche der Director 
im Verein mit dem Verwaltungs-Rath zu voll⸗ 
ziehen Hat, lautet die Unterjchrift: 

Lübeder FSeuer- Berficherungs » Verein 
für Landbewohner. 

Der Delegirte des Vewaltungs-Rathes: 


Der Director: 
NM. N 


In gleicher Weiſe find Anweiſungen auf das 
Guthaben des Vereins bei Banken zu vollziehen. 


831. 


Dem Verein gegenüber iſt der Director ver⸗ 
pflichtet, denjenigen Weiſungen Folge zu leiſten, 


Gray von 
Auslagen. 


UnfteKung. 


VBeſuguiſſe 
bes Directors. 





Sertaiung 
s 


de 
Ticeetere. alleı 


welche ih vom Verwaltungs» Nathe in einer 


allg 


emeinen Juftruction oder durch bejondere Be- 


ſchlüſſe ertheilt werden. 


g 32. 


vom Verwaltungs-Rath dazu beſtimmte Perſon 
vertreten, welche Dritten gegenüber, ohne daß 
es des Nachweiſes einer Behinderung des Directors 
bedarf, hierzu befugt iſt. 


werden durch die im 3 9 beſtimmten 


In diefem Falle lautet die Unterfchrift: 
Zübeder TFeuerverficherungs - Verein 
für Landbewohner. 
In Vertretung des Directors: 


us AV, 


833, . 
Die Namen der zum Unterzeichnen Berechtigten 


zum Unten bekannt gemacht. 


rechtigten. 


Terwin 
vorden Achen 
Geuerab Ber: 


Außerordent⸗ 
liche General 


8 34. 


Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den 


Dereginten und dem Director entſcheidet der Vor- 
jigen 


c 88 Verwaltungs: Rather. 


Beneral-Derfammfnng. 
8 35. 
Die srdentlihe General-Verſammlung 


8 36. 
Außerordentliche General-Verſammlungen 


erfam müſſen innerhalb ſechszig Tagen ftattfinden, ſobald 
a) der Berwaltungs-Rath cs beſchließt, 

b) die beiden Delegirten des Verwaltungs- |umfaßt folgende Gegenſtände: 

1. Entgegennahme des jährlichen Geſchäfts- 


Iıngen, 


welche Die Tagesordnung und Die Bezei 
des Locales, in dem felbige ftattfinbet, enthalten 
muß, ergeht durch den Vorfikenden Bes Bere 
waltungs⸗Rathes,, oder im Falle 
rm bureh deſſen Steffvertreter. 


Rathes und der Director oder die Revifiong- 
Commiſſion bei dem Vorſitzenden bes Ver- 
waltungs-Rathes unter ſchriftlicher Angabe 
der Gründe darauf antragen, 

eine — von Vereins-Mitgliedern, 
deren Verſicherungsſumme mindeſtens den 
zehnten Theil der geſammten Verficherungs- 
ſumme des Vereins beträgt, unter Schriftticher 
Begründung bei dem Vorfigenden des Ber- 
waltungs-Rathes einen entiprechenden Un- 
trag ftellt. 


— 


8 37. 
Die Einladung zur General-Verfammlung, 
nung 


feiner Behinde⸗ 


lätter 


4 


— ⸗ 


Die Einladung muß ſpäteſtens zwei Wochen %:- # 
vor dem Tage der General -Berfammfung durch ve 


8 38. 


die im 8 9 bejtinmmten Blätter bekannt gemacht 


werden. 
In Behinderungsfällen wird der Director mit Weiſe zu 
ı vorftchend angeführten Befugniſſen durch die Rath unbenommen. 


Den Borfi 


führt 
oder 


Eine Einladung aud) noch in anderer 
veranlafjen, bleibt dem Verwaltungs— 


3 39. 


in der General» Verfammlung 
der Vorſitzende des Verwaltungs -Rathes 
im VBebhinderungsfalle cin anderes vom 


Verwaltungs-Rathe zu bezeichnendes Mitglied 


deflelben. 


Wenn Keiner von Beiden anweſend 


ift, jo wählt die General-Verſammlung fig 


einen 


Vorſitzenden aus ihrer Mitte, nach ab— 


foluter Majorität der anwejenden Mitglieder, 
mit Ausschluß der Vertretung abiwejender Stimn- 
berechtigten. Diefe Wahlhandlung leitet das nad 
dem Geburtstag ältefte Mitglied der Verſammlung. 


SM. 


Das Brotofoll in der Seneral-Verfammiun 


wird 


von zwei Notaren geführt; dafjelbe muB 


die Namen der anmwelenden Mitglieder des Ber- 
waltungs-Rathes und bes Directors enthalten. 


8 41. 


| Dem Protokoll ift die bei Beginn der General⸗ 
findet elljährlih in der Regel im Laufe des | VBerfammlung zu ihrer Konftitwirung aufzuftellende 
jemmiung. Monats Mai zu Libed ftatt. 


Lifte 


zahl derfelben beizufügen. 


der Mitglieder mit Angabe der Stimmen- 
Diefe Lifte ift ebene 


wie das Protokoll zu beglaubigen. 


8 42. 


Die Zuftändigfeit der General-Verſammlung 


2. 


> 609 


&ı 


T. 


Han. 


. Wahl der Mitgli 


berichtes; 

Beichlußnahme über unerledigte Erinnerungen 
der Reviſions-Commiſſion ($ 24), ſowie 
über Quittirung des Verwaltungs - Rathes 
wegen der im verfloffenen Geichäftsjahr ge- 
führten Verwaltung; 
eder des Verwaltungs— 
Rathes (8 10); 


.Gehaltserhöhungen und Honorirung neuer 


Beamten (8 59); 


. Beichlußnahme über Anträge auf Abänbe- 


rungen des Statuts (fiehe jedoch 5 43); 
Beſchlußnahme Über Anträge auf Auflöfurg 
oder Liquidation des Vereins (val. B 66 
bis 71); 

Beſchlußnahme über fonftige Antwäge, wel 
son dem Berwaliüngs-Mathe auf bie Tage 
Ordnung gebracht werden (vgl. 8 50). 





me 


. ı 


alu: 


%-% 





Yırı 





Hr. 








Beſchluß⸗ 
faſſung. 


Wahlen. 


tritt Ant 
Weuneral⸗ 
Werianum 
kung. 


imamuberech⸗ 
tigunq. 


8 43. 

Beſchlüſſe werden nur nach abſoluter Majori— 
tät der anwesenden und vertretenen Stimmen 
gültig gefaßt. Sie find für alle, auch die nicht 
vertretenen Mitglieder, rechtsverbindlich, Beichlüffe 
über Menderung des Statuts jedoch erft dann, 
wen 

1. die Reviſions Commilfion zuvor auf Ver: 
anlaffıng des Verwaltungs-Rathes fich gut- 
achtlih über die beabjichtigte Wenderung 
erklärt Hat; 

3. wenigjteng zwei Drittel der in der General: 
Verfammlung anweſenden und vertretenen 
Etimmen diejelbe genehmigen; 

3. die Beltätigung Dderjelben Seitens bes 
Senats der freien und Hanfeftabt 
Lübed, fowie derjenigen Regierungen 
erfolgt ift, welche bei Zulaffung des Vereins 
ein Beftätigungsrecht jich vorbehalten haben. 


8 44. 


Wahlen erfolgen nad abjoluter Majorität 
der anwejenden und vertretenen Stimmen. 
Iſt ſolche bei der eriten Wablhandlung nicht 
erzielt, jo fommen die Beiden, welche die meiften 
Stimmen Haben, auf die engere Wahl. Bei 
Stimmengleihheit entjcheidet das Loos. 

Mitglieder des Verwaltungs-Rathes können 
nur durch Stimmzettel gewählt, fonftige Wahlen 
und Abſtimmungen auch durch Acclamation gültig 
vorgenommen werden, wenn vor der Acclamation 
auf Befragen Niemand widerfpricht. Wird Wider- 
fpruch erhoben, fo erfolgt die Wahl und Ab— 
ftimmung durch Bettel. 


g 45, 


Zutritt zur General-Berfammlung haben 
und jtimmberechtigt in berfelben find alle Vereins- 
Mitglieder, deren jährliche Verſicherurgsſumme 
mindeſtens Zwanzigtaujend Mark beträgt. 

Ausſcheidenden Mitgliedern (8 6) fteht das 
Recht, Auträge in der General-Verfammlung zu 
ftellen und an Befchlußfaffungen in derfelben Theil 
zu nehmen, nur injoweit zu, als beide auf 


das ablaufende Geſchäftsjahr Bezug haben. hab 


Der Director hat nur berathende Stimme. 


8 46. 
‚Mitglieder, welche bis 100,000 M einſchließ- 
lich — 8* haben, führen eine Stimme, ſolche, 
welche mehr verlichert haben, für jede angefange- 
nen weiteren 100,000 M eine Stimme mehr, 
hochſtens jedoch fünf Stimmen. 


8 47. 

aeriäheige und unter @teheabe bu 
e unter 

gen (Bureter), Berkhen, Ener 






4 ihre Ghemwänner, des Vereins fein oder ſich verpflichten, es innerhalb 


j 
% 


tionen, juriftifche Perſonen, Geſellſchaften und 
ungetheilte Erbfchaftsmafjen durch einen gehörig 
legitimirten Bevollmächtigten vertreten werden. 


g 48, 


Zertretung Durch Pollmachtertjeilung der 
ftimmberedhtigten Mitglieder unter.inander ift 
geitattet. 

Kein Bevollmächtigter darf mehr als zehn 
Stimmen in ich vereinigen. 


g 49. 


Die Vollmachtertheilung wird als ausreichend 
betrachtet, wenn fie von dem Vollmachtgeber 
ſchriftlich unter Angabe der Nummer (des Foliums) 
feiner Police ausgeſtellt wird. 

Die Vollmachten müffen von einem ein 
Dienjtfiegel «führenden Beamten oder durch obrig- 
feitliches Siegel beglaubigt und dem Verwaltungs⸗ 
Rath zu Händen de3 Directors fo rechtzeitig 
eingefanbt werben, daß fie minbeftens brei Tage 
vor ber Seneral-Berfammlung bei ihm a:ılangen. 


8 50. 


. Anträge von Vereind-Mitgliedern, die auf ber 
nächften Seneral-Berfammlung zur Berathung ge 
langen follen, müfjen, um Aufnahme in die 
Tagesordnung finden zu können, von mind-fteng 
50 ftimmberechtigten Mitgliedern unterjtügt und 
den Verwaltungs: Rath zu Händen des Dirertors 
ſpäteſtens 14 Zage vor dem Tage, an 
welchem die General-Berfanmlung ſtattfinden Toll, 
Ihriftlich eingereicht werden. 

Ueber die Zulaſſung anderer, nicht genügend 


Vollmacht⸗ 
ertheilung. 


Beibring 
ber 8 
macht. 


Gind i 
von untragen. 


unterftügter Anträge hat ber Verwaltungs-⸗Rath 


zu entſcheiden. 


Bertretung des Bereins in den Diſtricten. 


g 51. 


Der Verein ift in Diſtricte getbrilt, deren 
jedem ein Diftrict3-Director vorf'edt. 

Die Diftricte zerfallen in ber Hegel in 
Ortichaften welche ihren Deputirten (8 54) 
aben. 

8 52. 


Die Grenzen der Diftricte beftim’nt der Ber- 
waltungs-Rath. Er kann neue Diftricte bilden, 
auch Diſtricte ganz auflöfen und deren Mitglieder 
anderen Diftricten zuweilen. 


8 53. 

Die Diftriets-Directoren und deren etwaige 
Etelivertreter werden von dem VBerwaltungs-Nath 
erwählt und entlaflen. Sie müflen Diitglieber 
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Dir ehb: 
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und 
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st 
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Directoren verwalten ihren Diſtrict nach der ihnen 
durh Special» Vertrag eriheilten Inftruction, 
durch welche auch ihre Competenzen beitimmt 
werden. Jeder Diftricts-Director Hat die Taration 
der innerhalb feines Diftricts vorfallenden Schä- 
den zu leiten, beziehungsweije im Einvernehmen 
mit dem Director anzuordnen. Ihm fteht Die 
Entgegennahme von Verficherungd-Anträgen und 
die nächſte Entfcheidung darüber zu, ob Jemand, 
der Mitglied werden will, aufgenommen werden 
ſoll oder nicht, vorbehäftlich, der Berufung des 
Abgewiefenen an den Verwaltungs-Rath. 


8 54. 


Der Diftricts-Direetor wählt in feinem 
Diftricte eine geeignete Anzahl Vertrauensperfonen 
als Deputirte, welche Berficherungs-Anträge 
entgegenzunehmen haben und bei Schadens-Regu- 
lirungen zugezogen werden können. Die Deputirten 
müſſen Mitglieder des Vereins fein oder ſich 
verpflichten, es innerhalb jehs Monaten zu 
werden. . 


8 55. 


In Diftricten, in denen eine Mehrzahl von 


Mitgliedern des Vereins fich befindet, können 
DiftrietSverfammlungen gebildet werden. Die 
näheren Beitimmungen hierüber hat der Verwal—⸗ 


Il. 


 Behalts-Beftimmungen. 


8 58, 

Die Vereins:Beamten beziehen das für fie 
feſtgeſetzte Gehalt, beziehungsweije eine Vergütung 
von Reiſekoſten und Diäten. 

g 59. 


Gehalts » Erhöhungen, ſowie die Honorirung 
neuer Beamten bedürfen der Genehmigung ber 
General⸗Verſammlung. 


IV. 
Kechnungsablegung, Bilanz und 
Befervefonds. 
8 60.- 
Als Rechnungsjahr gilt das Kalenderjahr. 


8 61. 


Die Bilanz wird am Schluffe jedes Jahres 
durch die Direction gezogen und dem Verwal⸗ 
tungs-Nathe zur Prüfung vorgelegt. 


g 62. 





tungs⸗Rath zu treffen. 
Nach der durch die ordentliche General:Ber- Prtorar. 


5 96. fammlung erfolgten Decharge werden Bilanz und 
In denjenigen Staaten, deren Gefete General: Rechnungsabſchluß veröffentlicht. Außerdem Liegt 
Bevollmächtigte erheifchen, wird der Verein durch | Beides bis ultimo Juni zur Einficht der Mit- 


Generalbe⸗ 
bollmächtigte 
und deren 
Yunctionen. 


jolche vertreten. 

Insbeſondere ift an einem beitimmten Orte 
in. der Breu ßiſchen Monarchie eine Hauptnieder- 
lafjung mit einem Gefchäftslofale und einem bort 


glieder im Gejchäftslofale des Vereins aus. 


8 63. 
Die Beiträge (Prämien) der Vereinsmitglieder 


bomicilirten Generalbevellmächtigten zu begründen. | find im Voraus halbjährlich, und zwar im Mai 


Der letztere ift verpflichtet, derjenigen König- 
Lichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz 
belegen it, Nö jederzeit zur Verfügung zu halten, 
namentlich alljährlich die Bilanz und Geſchäfts⸗ 
Ueberſicht des Vereins einzureichen und auf 
amtliches Verlangen alle diejenigen —— 
iu modjen, welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb 

es Vereins beziehen, auch die zu dieſem Behufe 
etiwa nöthigen Schriftjtüce, Bücher, Nechnungen 
xc. zur Einfiht vorzulegen. 

Demgemäß ift er befugt, jederzeit Einficht in 
die Archive, Bücher, Beläge ꝛc. des Vereins zu 
nehmen. . 

8 57. 


Der Verwaltungs-Rath Hat die Befugniß, 
fall3 nad feinem Erachten ein Bebürfniß dazu 
vorhanden ift, Inſpectionsbeamte für den Wußen- 


und im November, auszufchreiben. Die Be- 


rechnung derſelben erfolgt nach Zehnteln eines 


u Grunde zu legenden einfachen Beitragsſatzes 
Simpkums), . 
Halbjährlich find in der Regel nicht weniger 
als fünf Zehntel des einfachen Beitrages zu 
erheben. 
8 64. 


Zum Zwecke, außerordentliche Verluſte zu 
decken und die nöthigen Mittel zur Vermeidung 
außergewöhnlicher Prämien - Schwankungen zu 
bieten, wird ein Rejervefonds gebildet, welcher 
niemals unter die Höhe des bereits vorjanbenen, 
intact zu haltenden Beitandes von Einmal⸗ 
hunderttaufend Mark finken darf. Soweit 
die im Laufe eines halben Jahres erhobenen 
Beiträge (8 63) zur Dedung der Schäden und 





Verwaltungskoſten nicht verivandt werben, bienen 
diefelben zur Verftärfung bes Nefervefonds, bis 
diefer den Betrag von 2 pro mille der Gefammt- 


dienſt anzuftellen. 


“ — — — 





Verſicherungsſumme erreicht hat. Sobald und Riquidations-Sommiffion zu erwählen, jowie Die 


fo lange 
iſt, 
* zur Dedung der Schäden und Ver— 
waltungsfoften erforderlichen Betrag. 
In denjenigen Jahren, in welden zur Dedung 
des Erforderniffes Beiträge ausgefchrieben werden 
müßten, welche halbjährlich Tech? Sn bes 
Simplums überfteigen, ift der Nejervefonds für 
den darüber hinausgehenden Betrag in Anſpruch 
zu nehmen, fo lange der Fonds mindeitens 
100,000 M enthält. 


8 65. 
mtr  _, Der Reſervefonds darf nur mit pupillarifcher 
Keieroefonds. Sicherheit belegt werben. 


V. 


Auflöfung des Bereins. 


8 66. 


Nunafunge Die Auflöfung des Vereins kann nur durch 
Veſchuuß. Beſchluß der General-Berfammlung erfolgen. 


8 67. 


Der Antrag anf Auflöſung des Vereins muß, 
fofern er nicht aus der ungünſtigen Gefchäfts- 
lage des Vereins refultirt und vom VBerwaltungs- 
Rathe beichloffen worden ift, von einer Anzahl 
von Mitgliedern, deren Berficherungsfumme 
mindeftens den fünften Theil der gelammten 
Verſicherungsſumme des Vereins ausmacht, ſchrift⸗ 
lich geſtellt werben. . 


8 68. 


In der General: Berfammlung, welche den 
Auflöfungs-Beihluß faſſen fol, muß mindeſtens 
die Hälfte aller ftimmberechtigten Mitglieder 
anmwejend oder vertreten fein. Sit dieſe nicht an= 
weſend, jo wird innerhalb 30 Tagen eine zmeite 
General-Berfammlung, welche ohne Rückſicht auf 
die vorhandene Deitgliederzahl beichlußfähig fft, 
abgehalten, doc ift in der Einladung-dazu auf 
diefen Umftand ausdrücklich Hinzuweifen. 

Der Beichluß, den Verein aufzulöfen, muß 
mit einer Majorität von zwei Dritteln ber 
Stimmenden gefaßt werden. 


8 69. 
kertheilung Der vorhandene Reſervefonds wird nach 
Reiere Abwickelung der ſämmtlichen Geſchäfte an bie 
Mitglieder nah Maßgabe ihrer im lebten Jahre 
gezahlten Prämie vertheilt. 


8 70. 


aubariond: Wird die Auflöfung beſchloſſen, fo hat die 
Griffen. heſchließende General- Verfammlung auch bie 


Antrag auf 
Auflöſung. 


Modatitäten 

für den Auf. 

loſungs· Be⸗ 
ſchluß. 


dieſer Höchſtbetrag vorhanden Befugniſſe für dieſelbe und alle übrigen zur Ge⸗ 
ermäßigen ſich die Beiträge auf ſchäfts-Abwickelung nöthigen Anordnungen zu 


beſtimmen. 
87I. 

Die zum Auflöſungs-Beſchluß berechtigte 
General-Verſammlung darf außerdem die Ver— 
ſchmelzung des Vereins mit einer anderen Gejell- 
ihaft reſp. die Uebertragung der Geſchäfte an 
eine folche und die Bedingungen, unter welchen 
biefelbe erfolgen fol, beichließen, doch fteht es 
jedem Mitgliede bes Vereins frei, längftend vier 
Wochen vor dem Beginn des Weberganges feine 
Berfiherung zu fündigen. 


8 72. 
Durch diefes Statut find die bisherigen 
Vereinsgeſetze für bie Folgezeit außer Wirkjans 
feit gelebt. 


Wereinig ng 
mit ei er 
anderen Ge: 
ſellſchaft. 


VUebergangs-Keſtimmungen. 
1. zu 8 5. 

Für die vor dem Inkrafttreten dieſes Statuts 
abgeſchloſſenen Verſicherungen iſt einſtweilen noch 
der halbjährlich zu erhebende Beitrag (8 17 ber 
bisherigen Vereins-Geſetze), welcher indeß nicht 
im Hinblick auf die Dotirung des Reſervefonds 
bis zum 1. October 1881 erhöht werden darf, 

ostnumerando zu entrichten, jedoch ſteht dem 
erwaltungs-Rath das Recht zu, nad) einem 
weniger brandreichen Semejter den Termin zu be> 
ſtimmen, von welchem ab die Vorauszahlung 
der aranie in balbjährlichen Friſten erfolgen joll. 
n dieſem Falle wird denjenigen Mitgliedern, 
welche bei ihrem Eintritt in den Verein Legegeld 
entrichtet haben, daſſelbe als erfte Prämie gır.- 
geſchrieben. 
2. zu $ 10.. 

Die engere Direction (& 6 der bisherigen 
Vereinsgeſetze) beruft und leitet die erite Gen ral- 
Berfammlung, weide ſechs Wochen vor dem 
Inkrafttreten diefes Statut3 ftattfindet. Für dieſe 
Generalverſammlung find die Beitimmungen des 
legteren maßgebend. In bderjelben wird Die 
Wahl der Mitglieder des Verwaltungs⸗Ra: hes 
vorgenommen, welcher von da ab in die Ste hte 
und Pflichten der bisherigen Direction eintritt. 


3. zu 8 22. 
Die jebigen Mitglieder der Reviſions Com⸗ 
million übernehmen die in 8 22 der Reviſions⸗ 
Commiſſion zugewieſenen Functionen. 


4. zu 8 28. 


Dem bisherigen Secretair wird das Amt des 
Directors übertragen. 


— — — üüü⏑⏑ 
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5. zu 8 45. \teft. Die endgültigen Beitimmungen ımterliegen 
Die beim Inkrafttreten dieſes Statuts der Genehmigung der General-Terfammlung. 
fungirenden Tiftrict3 - Directoren find in ber Der jetzige Eecretair bezicht feine bisherigen 
General:Beriammlung aud) dann ftimmberedhtigt, | Competenzen als Tirector jo lange fort, bis ber 
wenn ihre jährliche Verficherungsiumme weniger | Berwaltungs-Rath ein Anderes mit ihm verein 
als 20,000 M. beträgt. j part bat. 
8. zu & 60. 


6. au $ Bl. .. j Die erfte Jahresabrechnung nach dem Inkraft⸗ 

Den gegenwärtig angeftellten Dijtrict8:Direc- | treten dieſes Statuts umfaßt die 15 Monate 

toren wird das Amt von Diſtricts-Directoren, vom 1. October bis zum 31. December des 
und zwar bis auf Weiteres für die Diftricte in | folgenden Jahres. 

ihrem gegenwärtigen Umfange, zugewieſen. Die erfte ordentlihe General-Berfammfung 

7 z8 hat nach Verhandlung der etwa unerledigt ge⸗ 

du 8 88. bliebenen Erinnerungen über die Quittirung ber 


Für die Zeit bis zur zweiten General⸗ fraher vesab — 
Verſammlemg ſetzt der Verwaltungs⸗Rath Ehren⸗ fräßeren Jahresabrechnungen zu beſchließen 


gehalte fir jeinen Worfigenden und für den 9. zu $ 72. 

eriten und den zweiten Delegirten, fowie für Die Der Tag des Infrafttretens dieſes Gtatuts 
Reviforen, ingleihem die Remunerationen für|wird von der engeren Direction ($ 6 ber bis 
etwaige Argejtellte (ſ. jedoch Abſ. 2) proviſoriſch herigen Bereindgelepe) beitimmt. 





Nachdem zufolge des dem Senate unterm 19. d. Mts. erjtatteten Berichtes über bie 
auf Grund des Decretes vom 4. Eeptember d. %3. wegen ber Revilion der Gelehe für den 
Zübeder Feuerverfiherungs-Berein der Landbewohner ftattgehabten commiſſariſchen Verhandlungen 
eine Berjtändigung zwiſchen den zur Abänderung jener Geſetze berufenen Organen bes Vereins 
über das neue Statut, ſowie über die Verfiherungsbedingungen bes Vereins erzielt worden ift, 
bat der Senat auf geichehenen Antrag das ihm vorgelegte, dieſem Decret angeheftete 


Statut des Lübeker Senernerfiherungs-Drreins für Landbemahner 
auf Gegenfeitigfeit 
mit ber Maßgabe hiemittelit obrigfeitlih zu beftätigen beſchloſſen, daß zu allen fünftig etwa 
beliebten Abänderungen befjelben gleichfalls die Genehmigung bes Senates einzuholen ift. 
Lübel, in der Verfammlung des Genates, am 27. October 1880, 


ges.: G. Eſchenburg, 
Gecretariuß. 


Dem nach dem beifolgenden Beichluffe von dem Senate ber freien und Hanſeſtadt 
Side am 27. Octbr. d. 3. beitätigten, Hier angehefteten (revidirten) Statute des 


kübeher Feuer-Verfiherungs-Bereins für Landbemohner 


wird die in der Gonceffion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom er vor⸗ 
behaltene Genehmigung hierdurch mit der Maßgabe ertheilt, daß bie Beſchlüſſe in Betreff der 
evenil. Verſchmelzung des Vereins mit einer anderen Bejellichaft reſp. der Uebertragung ber 
Geid,äf'e an eine foldhe (3 71) der Genehmigung der Preußiſchen Staatsregierung bedürfen. 
Berlin, den 1. December 1880. . 
Der Minifter de Innern, 
(L. 8.) Im Auftrage: ge. von Kehler. 


Das vorgebrudte, von der Direction und von ber Revifions-Commilfion genehmigte 
Statt tritt mit dem 1. März d. 3. in Kraft. 


lüBeR, den 9. Januar 1881. . . 
Die Direction 


des Lübeder Yener-Verfiherungs-Bereins ber Landbewohner. 


Desing Dub Beseins. — Bınd son Gut um Grbimenn in SUB. 
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Amtsblatt 


Der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stüd 10. 


Allerböchfter Erlaß, 
betreffend die Berleihung des Rechts zur Ghauffeegelderbebung 
an den Kreis Teltow für die neuzuerbauende Chauſſee von 
Mittenwalde nach Tenpip. 


Den 11. März 


1881. 


burg zu aeflatten geruht, zu der. Ausipielung von 
Pferden, Equipagen, Reit-, Fahr⸗ und Stalluten- 
filien ıc., welche dafjelbe mit Genehmigung der Groß⸗ 
berzoglichen Landesregierung bei Gelegenheit bes im 





Auf Ihren Beriht vom 22. Januar d. J. will Laufe d. 3. daſelbſt abzuhaltenden Zuchtmarftes zu 
Ich dem Kreife Teltow, Regierungebezirt Potebam, |veranftalten beabfihtigt, aud im Preußiſchen Staatd- 


welcher den Bau einer Chauſſee von Mittenwalde |gebiete Loofe zu vertreiben. 


nah Teupig beſchloſſen bat, gegen Uebernahme ber 
fünftigen «hauffeemäßigen Unterhaltung ber Straße 
das Recht zur Erhebung des Ehaufleegeldes nad den 
Beſtimmungen des Chauſſeegeld⸗Tariſs vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840 (G.⸗S. S. 97) einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zuſaͤtz⸗ 
lichen Vorſchriften — vordehaltlich der Abänderung 
der ſaͤmmtlichen voraufgeführten Beſtimmungen — 
verleihen. Auch ſollen die dem. Chauſſeegeldtarife 
vom 29. Februar 1840 angehängten Beflimmungen 
wegen ber Ehauffee-PolizeisBergeben auf die gebachte 
Straße zur Anwendung kommen. Die eingereichte 
Karte erfolgt anbei zurüd. 
Berlin, den 2. Februar 1881. 

ges. Wilhelm. 

ggez. Maybad. 
An den Minifter der Sffentlichen Arbeiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Königlichen Megierung ze. 


Berloofung von Pferden, Wagen, Golb⸗ und Silberfachen sc. in 
Breslau. 


el. Der Herr Minifter des Innern hat bem 
Schleſiſchen Vereine für Pferdezucht und Pferberennen 
zu Breslau die Erlaubnig ertheilt, im Laufe dieſes 
Jahres daſelbſt eine oͤffentliche Verlooſung von 
Pferden, Wagen, Gold⸗ und Silberſachen, ſowie von 
Begenfänden der Kunſt, des Kunſtgewerbes und ber 
Induſtrie zu veranflalten und die betreffenden Looſe 
im ganzen Bereidhe der Monarchie abzufegen. 

Die Polizei⸗Behoͤrden haben dafür zu forgen, 
daß dem Vertriebe der Looſe Feine Hinderniffe ent- 
gegengejegt werben. 

Potsdam, den 3. März 1881. 

König. Regierung. Abiheilung bed Innern. 


Perloojung von Pferden ıc. in Neubrandenburg. 


Die Polizeibebörben 
haben dafür gu en, dag der Bertrieb der Loofe, 
deren Preis 3 Mark für jebes Stück beträgt, nicht 
beanftandet werde. 

Potsdam, den 5. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Kommunalbezirfs- Veränderungen. 

63. Durh das in Stüd 1 der Gefeg-Sammı- 
ung veröffentfichte Geſetz vom 15. Januar 1881, be⸗ 
treffend die Veränderung der Grenzen bes Stabts 
bezirks Berlin und bes Kreiſes Teltow, if beſtimmt 
worden, dag der Gutsbezirk Thiergarten, mit Einfluß 
bes Zoologiihen Gartens, des Seeparks bis zum 
alten Landwehrgraben und des Fafanerie-Terraing 
bi6 zur Pappel-Allee unter Abtrennung von bem 
Kreife Teltow mit dem Gemeinbebezirfe ber Haupt- 
und Reſidenzſtadt Berlin vereinigt werbe. 


Ferner haben Se. Mafeflät der Kaiſer und König 
durch Die Allerhöchfte Orbre vom 2. Februar 1881 
zu genehmigen gerubt, dag der weſtlich vom alten 
Landwehrgraben zwiſchen dem Landiwehrfanale und 
ber Berlin-Eharlottenburger Chauſſee belegene Tpeil 
bes Seeparks nebfl dem weſtlichen Theile der Schleufen- 
Inſel, jowie der weſtlich von der Pappel-Allee zwifchen 
dem Landwehrfanal und der Kurfürftens Allee belegene 
unbebaute Theil des Hippodroms — mit Ausschluß 
ber Bleihroeder’ihen Bila und des Bauplatzes 
des Polytechnifums — unter Abtrennung von dem 
Stabtbezirfe von Charlottenburg mit bem Stadtbezirke 
der Haupt⸗ und Refidenzftabt Berlin vereinigt werben. 

Endlih hat der Herr Minifter bes Innern durch 
Erlaß vom 7. Februar db. J. genehmigt, dag ber 
Schloßbezirk Belleoue, welcher bisher weder einen 
ſelbſtſändigen Gutsbezirk bildete, noch einem anderen 
Guts⸗ oder Gemeindebezirfe einverleibt ift, mit dem 
Stadibesirfe der Haupt⸗ und Nefldenzfadt Berlin 
vereinigt werbe. 


Die vorfiebenden Bezirfö-Beränberungen werden 


62. Des Königs Majeſtaͤt haben mitteln Aller- | Hierdurch zur Öffentlichen —— gebracht. 


höchſter Ordre vom 2. Februar d. J. dem Comité 
für ben Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Neubranden⸗ 


Potsdam, den 2. März 1 
Koͤnigl. Negierung. Abteilung bes Innern, 
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6A. Nachweiſung der Markt: ꝛe. 
Getreide | Uebrige Markt— 

Es koſten je 100 Kilogrämit U. 8% Es 

2 ‘ f S Rindfleiſch 

I Namen der Städte «I £ eufJ. 

2 — 1531315141351318 5188 

5 s518181231315175 z846& 
= M. Pf. IM. DE IM. Pf. IM. Pf. M. Pf. M. Pf. IM. BE. M. Pf. 
il Angermünde 191771191695 191011151509 191501331551 33155 1115 
2] Beeskow 1— 
39 Bernau 1110 
41 Brandenburg 1110 
51 Dahme 1— 
61 Eberswalde 1l— 
71 Frieſack 120 
81 Havelberg 1— 
91 Jüterbog — 80 
101 Liebenwalde 1— 
11] Rudenwalde 1/20 
121 Perleberg 1110 
13] Potsdam 1110 
14] Prenzlau 1110 
151 Brigwalf 95 
16] Rathenow. 20 
17] NeusRuppin 95 
18| Schwedt 20 
19] Spandau 20 
20] Straußberg 01 
21] Teltow 0 
221 Templin — 
231 Treuenbrietzen 1— 
241 Wittfiod —]87 
51 Wriezen a. O. 201638201671 141728151251 21|— 127; — 133) — —I 11301 1110 
Durdianit 12061120111—1— 11519811111 2821 5164171 51 ——-1—1— 

Potsdam, den 8. März 1881. 

Benupung einer Iuterimebrüde über deu Ruppiner Lang. feſtgeſtellt worden. Die erkrankten Dhiere find ge= 


65. 


Kanal führenden Kremmerbammbräde aus einer Pors | angeorbnet. 
tale in eine fee Drüde wird eine Interimäbrüde 
erbaut werden, für deren Benugung wir hierdurch 87. 
Nachfolg endes befimmen: | 
Die Brüde if für die Schifffahrt nur ge= | worden. 
öffnet von 11—12 Uhr Bormittgge und von 
565 Uhr Nachmittags, zu jeder andern Zeit iſt 68. 


Während des Umbaues der Über den Ruppiner | töbtet und bie. vorgefchriebenen Sicherheitsmaßregeln 


Poradam, den 28. Februar 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Wegen Rotzkrankheit find zwei Pferde bes 
Omnibusfuhrmann Ewald zu Wriezen getöbtet 
Potsdam, den 2. März 1881. 
ang Regierung. Abtheilung des Innern. 
je Maul⸗ und Klauenſeuche if unter dem 


die Brüde für Fuhrwerke paſſirbar, doch dürfen Rindviehſtande des Aderwirths Kienaſt in der Laza⸗ 
Laften von mehr als 50 Er. nicht über diefelbe reihſtraße Nr. 7 zu Nauen euugerrogen. 
befördert werben. 


Potsdam, den 7. März 1881. 
Abtheilung des Innern. 


Königl. Regierung, 


66. 


Eger auf der Köni 
Kreife 


feuc 
Unter dem Rindvieh 
lichen Domaine Frankenfelbe im 


vharnim RR der Ausbruch ber Qungenfeuche 


Potsdam, den 4. März 1 

Königl. Regierung, Abtheilung bed Innern. 
68, Ein tolfwuthfranfer herrenloſer Hund iſt 
en. am 25. Februar d. J. in Deutich » Wilmersdorf im 
des Dhberamtmannd| Kereife Teltom getöbtet worden. 
Dotsdam, ben 7. März 1881. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung Des. Dane. 
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Bekauntmagungen des Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Poſtlarten mit Antwort im Verkehr des Weltpoſtvereins. 
Ss Denjenigen Ländern des Weltpofivereing, 
nad welden Poſtkarten mit Antwort abgefandt 
werden loͤnnen, find jegt auh Honduras (Republik) 
und Galvadoz, ferner Perfien und bie Portus 
giefifpen Kolonien beigetreten. Derartige Karten 
find nunmehr, außer im Inlande, verwendbar für 
Mitteilungen nah Belgien, Frankreich, Helgo- 
land, Stalien, Ruremburg, Niederland und 
den Niederländiigen Kolonien, Norwegen, 
Defterreih-Ungarn, Portugal und ben Portus 
geliigen Kolonien, Rumänien, der Schweiz, 

panien, der Türkei, Perjien, Honduras 
(Bepublif), Salvador, der Argentinifhen 
Republik und nad Alerandrien. Das Porto bes 
tmägt im innern Verlehr Deutſchlands und im Berfehr 





a 


ka 


Tu 


mit Oeſterreich⸗ Ungarn 10 Pfennig, im Verkehr mit den 


Jübrigen vorbegeichneten Ländern dagegen 20 Pfennig. 


Berlin W., 21. Februar 1881. 

Der Staatsjekretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Annahme und Böförderung telegraphifcher Poſtauweiſungen. 
8. Vom 1. April ab fommt für die Annahme 
und Beförderung telegraphifher Poſtanwei— 
fungen verſuchsweiſe bie befepränfende Beſtimmung 
in Wegfall, nach welcher ſowohi am Einzahlungs⸗ ale 
aud am Beſtimmungsorte eine dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr dienende Telegraphenanftalt fih befinden muß. 
Bei telegraphiſchen Pofanweifungen, welde an Orten 
ohne Telegraphenanfalt zur Poſt gegeben werben, wird 
das Meberweilungs- Telegramm von ber Annahmes 
Poſtanſtalt mit der nähften Poftgelegenpeit der am 
ſchnellſten zu erreihenden Reiche = Telegraphenanftalt 
als Einſchreibſendung zugeführt. Für Legtere hat ber 
inzepler Porto und Einſchreibgebͤhr im Voraus au 
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entrichten. Iſt eine telegraphiſche Poſtanweiſung nach |das Alter, bie Confeſſion, der Wohnort der Bewerberin 
einem mit einer Telegrapbenanftalt nicht verfehenen |und die Art der gewünſchten Prüfung (ob für mittlere 


Poſtorte gerichtet, fo erfolgt die Weiterbeförberung 
des betreffenden Ueberweiſungs⸗Telegramms von bey 
legten. Telegraphenanftalt bis zur Beſtimmungs⸗Pofl⸗ 
anftalt ebenfalls mit der nächſten Poftgelegenbeit ale 
Einfchreibfendung. Es ift in das Belichen bes Ein 
zahlers geftellt, ob er das Porto, die Einfchreib» und 
die Eilbeftellgebühr für dieſe Sendung vorausbezahlen, 
oder bie Berichtigung dem Empfänger überlaſſen will. 
Telegraphifche Poſtanweiſungen nad Orten ohne Poft- 
anftalt werden von der legten Poſtanſtalt dem Empfaͤn⸗ 
ger durch Eilboten zugeführt. Für bie Beſtellung 
telegraphifcher Poſtanweiſungen dur Eilboten fommen 
die für bie Eilbeftellung gewöhnlicher Poſtanweiſungen 
im 6 21 ber Poflorbnung fehgelegten Gebühren zur 
Erhebung. Die vorfebenden Bekimmungen finden 
auch im Verkehr mit Bayern und Württemberg An⸗ 
wendung. 
Berlin W., 25. Februar 1881. 
Der Staatsfefretair des Reichs-⸗Poſtamts. Stephan. 


Bekanntmachungen der Kaiferlicden Ober: 
Poſi⸗Direktion zu Berlin. 
Mene Poftauftalt in Berlin betreffend. 
9. Am 15. März wird in Berlin O, Andreas⸗ 
in Wirkjamfeit treten. _ 

Bei diefer Pofanftalt Fönnen Poflfendungen feder 
Art, mit Ausnahme der Padetfendungen mit unb 
ohne Werthangabe, fowie ber Telegramme und Rohr⸗ 
poſtſendungen, eingeliefert werben. 

Die Annahme von Beftellungen auf Zeitungen 
und Zeitichriften, ſowie Die Ausgabe von Poffendungen 
findet nicht flatt. 

Die Dienfiftunden für den Verkehr mit bem 
Yublitum werben fefgefegt: 

an eipentagen: von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr 

ende; 

an Sonntagen: von 8 bis I Uhr Vormittags und 
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags; 

an Kefttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen: 
von 8 bis 9 Uhr Bormittage, von 11 Uhr 
Bormittags bis 2 Uhr Nachmittags und von 
& bis 7 Uhr Nachmittags. 

Berlin C., den 7. Mär; 1881. 
- Der Kaiferl. Ober-PoRdireltor, 
Geheime Poſtrath Sach pe. 


Bekanntmachungen 
des Rönigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Die Präfung von Handardeits⸗Lehrerimen beit, 
18. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird hier vom 23. Mat d. 3. an 
abehalten werben. Die Anmeldungen find bis zum 
1. Mai an uns einzureihen und benfelben beizu⸗ 
gen: 1) ein felbfigefertigter Rebenslauf, auf deſſen 


und höhere Mädchenſchulen oder für Volksſchulen) an⸗ 
zugeben if; 2) ein Taufe bezw. ein Geburtsſchein; 
3) ein Gefundheitsattef, ausgeflellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienffiegels berechtigt iſt; 
4) ein Zeugniß Äber die von ber Bewerberin erworbene 
Schulbildung bezw. über die bereits beflandene Lehre⸗ 
rinnenprüfung; 5) ein Zeugniß über bie erlangte Aus⸗ 
bildung als Handarbeitslehrerin, bei Lehrerinnen über 
die bisherige Wirkſamkeit als folde; 6) von ben Ber 
werberinnen, weldye feine Rehrerinnenprüfung befanden 
haben, ein amtliches Führungszeugniß, ausgeftellt von 
einem Geifllihen oder von der Drtsbehörde. Dies 
jenigen Bewerberinnen, melde bie Befähigung für 
den Handarbeitsunterriht in den mittleren und höheren 
Mädchenſchulen erwerben wollen, haben folgende Ar⸗ 
beiten, in jchulgerechter Weife angefertigt, beim Ein- 
tritt in die Prüfung vorzulegen: a. ein Mannsober⸗ 
Hemd, b. ein gemöhnliches Mannshemd, c. ein Frauens 
hemd, d. ein Flidtud, e. ein Paar Strümpfe, wovon 
der eine mit einem eingeftridten Haden und einer 
Stridftopfe, f. ein Häfeltuch, g. ein Zeichentuch, h. ein 


Sticktuch, i. ein Stopftuch mit verfchiedenen Stopfen. 


Solide Bewerberinnen, welche nur bie Befähigung 
zum Handarbeits⸗Unterricht an Volksſchulen nad 


Araße Nr. 32 das Poſtamt Nr. 98 (Andreasfiraße) |juchen, haben a. ein gewöhnliches Mannshemd (nicht 


berhemb), b. ein Frauenhemd, c. ein Flicktuch, d. ein 
Paar Strümpfe, wovon der eine mit einem ein- 
geſtrickten Haden und einer @itterfiopfe, e. ein Zeichen: 
tuch, f. ein Stopftuh mit einer Leinenftopfe einzu: 
reihen. Diefe Arbeiten werden durch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrüdiih als jelbfigefertigt 
bezeugt; fie find indeſſen nicht ganz zu vollenden, 
damit nad Anweifung der Prüfungs-Kommilfton und 
unter Aufficht derfelben an der Arbeit fortgefahren 
werben. fann. Beim Eintritt in die Prüfung find 
an Prüfungägebühren 5 Mark und an Stempelloften 
1 Mark 50 Pf. zu entrichten. 

Berlin, den 21. Februar 1881. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Befanntmachungen der Königl. General. 
Rommififion der Provinz Brandenburg, 
Die Ablöfung von Reallaften betreffend. 

1. Durd, das Geje vom 17. Januar dieſes 
Sahres if die Bermittlung der Rentenbanfen zur 
Ablöfung nit nur der den geiftlihen Inſtituten ac. 
zuftebenden, fondern auch ber fonfigen Reallaſten 
wiederum zugelaffen. Die Ablöfungsanträge müfjen 
jedoh bis zum 31. Dezember 1883 und zwar für 
Grundſtücke innerhalb der Provinz Brandenburg bei 

der unterzeichneten Behörde angebracht fein. 

Für die Ablöfung der ben geiſtlichen Inflituten :c. 
suftebenden Reallaften bleibt das Geſetz vom 27. April 
1872, für die der fonfligen Reallaſten das Geſetz 
vom 2. März 1850 mit der Modififation maßgebend, 


Iblatte der volſiſtaͤndige Name, ber Geburtsort, dag Rüdkände der Rentenbank nicht mit überwieien 
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werben bürfen. Dem Verpflichteten iſt durch dieſe Bekanntmachungen der Königlichen 
Wiedereröffnung der Rentenbanfen für bie Abldfjung| _ EifenbabnDirektion zu Bromberg. 
gewöhnlicher Reallaſten die Möglichkeit, ag. Flachstransporte betreffend. 
nad feiner Wahl entweder durch einmalige Zahlung 24. Fortan if für Flachſstransporte im Berkehr 
des 18fachen Betrages ober durch eine All. Jahre zwiſchen ben Stationen des Eiſenbahn⸗Direktionsbeziris 
lang fortgefegte Zahlung bes vollen oder durch eine) Bromberg und ſämmtlichen Stationen der Staats⸗ 
56%, Jahre fortgefegte Zahlung des um !/. ge⸗ und unter Staatöverwaltung ſtehenden Bahnen bie 
fürzten Jahreswerthes der Reallaſten fein Grundflüd| Verwendung zweier Wagen von geringerer Trag« 
gänzlich frei zu machen, wogegen bem Berechtigten | fühigfeit an Stelle und in Ermangekun eines Wagens 
das Recht zufteht, die Abfindung in Rentenbriefen von 10000 kg Tragfähigkeit bei Anwendung ber 
zum 20fachen Betrage des Jahreswerthes zu verlangen. Frachtſätze des Spezialtarifs II, ggeRatten. 
Frankfurt a/D., den 28. Februar 1881. Bromberg, den 2. März 1881. 
Kal. Generalfommitlon für die Provinz Brandenburg. Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Transport-Begünfligung für Ausſtellungs⸗Gegenſtaͤnde. 

25. Zür diejenigen Begenfände, landwirthſchaftlichen Erzeugnifie, Thiere ıc., welche auf den unten bes 
zeichneten Ausftellungen ansgeRellt werden und unverfauft bleiben, wirb auf den dieſſeitigen Streden eine 
Transport-Begänftigung in der Art gewährt, daß für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf berfelden Route an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
Des Original-Frachtbriefes bezw. bes Duplifat- Transporticheind für bie Hintour, fowie buch eine Bes 
ſcheinigung des Ausftellunge-Eomitss nachgewieſen wird, dag die Gegenflände ı. ausgeftellt geweſen und 
unverfauft geblieben find, und wenn der Rüdtransport innerhalb der unten angegebenen Zeit flattfindet. 


Der Rüdtransport 


Art der Ausflelung. | muß erfofgen: 
1) Mollerei⸗Ausſtellung Königsberg 1./Pr.| 18.—20, Mat 1881 innerhalb A Wochen nad 
Schluß der Austellung. 
2) Pferde⸗Ausſtellung bo. 1.—3, Mai 1881 innerhalb 8 Tagen nad 
Schluß der Austellung. 
3) Thierſchau Biihofeburg 14, Mat 1881 innerhalb 4 Woden nad 
Schluß der Ausſtellung. 
4) bo. Mohrungen 16. ⸗ do. 
5) de. Tapiau 183.⸗ do. 
6) do. Gerdauen 19. 5 do. 
7) de. Heydekrug 2i. ss » bo. 
8) VIIL Ausſtellung landwirthſchaft⸗Koͤnigsberg 1,/Pr.! 26.29. Mat 1881 bo, 
Fat Po winen und Geraͤthe, ſowie 
au 
9) Dolaen-Musfelung Breslau 9.—11. Zunt 1881 — — —8 I en nad 
Ä ber ung. 
10) Ausſtellung land⸗ und forffwirißh⸗/ Hannover 16.—24. und eo. innerhalb 3 Wochen nas 
ſchaftlicher Produkte, Mafchinen, bis 31. Juli 1881 | Schluß der Ausſtellung. 
Geräthe und fonfliger Begenflänbe, 
fowie Tplerigpau 


Diefelben Ermäßigungen werben gew bei den Ausftellungen ad 1. 2, 8, 9, 10. aub auf ben 
Streden der übrigen — en ſeluns u 


Bromberg, den 1. März 1881. König. Eiſenbahn⸗Direktion. 
DBerfonals&bronik. bie Buhnenmeifterfielle in Deegermühle übertragen 
Der Gutäbefiger und Amtsvorſteher Dach zu —* 
Bugk if gemäß der von ber Stadtverordneten⸗Ver⸗ Nachweiſun 


ſammlung zu Storkow getroffenen Wahl zum Bürger |der im Monat Februar 1881 im Bezirke 

meifler des Stabt Storfow für bie geieslige zwoͤlfe des Konigl. Rammergerichts vorgelommenen 

jährige Amtsdauer beſtätigt und am 11. Februar 1881 Der onalsBerändberungen. 

in das Amt eingeführt worden. ‚2 Nichterliche Beamte. Berfegt find: ber 
Der Privatjekretair Adolf Heſſe if zum Res Landgerichtsrath Hackel in Frankfurt a. /O. in gleicher 

gierungs-Eivil-Supernumerarins ernannt worden. Amtseigenſchaft an das Randgeriht I. in Berlin, ber 
An Stelle bes ausgefchiedenen Buhnenmeiſters Amtsgerihtisrath von Makomaskt In Berlin als 

Scheibel it dem Buhnenmeiſteraspiranten Hochhaus Landgerichtsrath an das Landgericht I In Berlin, ber 


‚ Amtörichter Berendes in Forſt in gleiiper Amtos⸗ 
eigenſchaft an das Amisgericht in Pfoͤrten und der 
Amtsrichter Kreich in Oranienburg als Landrichter 
an Das Landgericht in Oppeln. Zu Amäsrichtern ˖ find 
ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Noel bei dem Amts⸗ 
gericht in Prigwalf, der Gerichts⸗Aſſeſſor Halledt 
bei dem Amtögericht in Luckau, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dirkſen bei dem Amtögericht in Neuwedell und ber 
Gerichts⸗Aſſeſſosr Dove bei dem Amtsgeriht in 
Rogaſen. Zu Gerihts-Afjefioren find ernannt: bie 
bisherigen Referendare Biumenfeld, Demelius, 
Schultze, Treitel, Witzmann, Weinberg, Hens 
ride, von Rlising, Dr. Heyden, Wagner, 
Steinfhneiber, Wronker, Balde, Laſchke, 
Dr. Riedel, Frie dlaender, Dr. Oppermann und 
Dr, Shlomfa. Aus dem Bezirke des Kammergerichts 
find verfegt: bie Gerichts⸗Afſefſoren Weinberg und 
Joeden in den Bezirk des beelanbe@geriipte in 
Königäberg i./Pr., der Gerichts-Afiefor Wigmann 
in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Breslau, 
fowie ber ichts⸗Aſſeſſor Bouneß in ben Bezirk 
des Oberlandesgerichis in Frankfurt a. / M. "Der 
Gerichts⸗Aſſe jſjor von Dolega⸗Kozierowski {fl 
im Zwecke feiner Uebernahme in bie - ine 

erwaltung aus dem Juſtizdienſt entlajjen. 


. u. RNechtsanwalte und Notare. Zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I. in Berlin 
find ausealien! die Gerichts⸗Aſjſeſſoren Hoffmann 
und Dr, Eiienmann. Der Notar Michalski in 
Zielenzig iſt aus feinem Amte als Notar entlafien. 


HER.: Heferendare. Zu Referendaren find 
ernannt: die bisherigen Rechtskandidaten Manchhoff, 
Guth, Züngel, Hartmann, Behr, Eumo, 
Wedding, Jacoby, Rofenfiod und Heeſe. Aus 
dem Bezirke des Kammergerichts find verfegt: bie 
Referendare Dr. von Zanthier in den Bezirk bee 
Dberlandesgerichts in Stettin und. Borchert in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts in Naumburg. In ben 
Bezirk des Rammergerichts find verſetzt: bie Referen⸗ 
dare Neſſerſchmidt aus dem Bezirke. des Ober⸗ 
Ionbeogerthie in Marienwerber, von Kliging aus 
dem Bezirke des Oberlandesgerihts in Stettin, 
Heiting äus dem Bezirke des Sherlandesgerichts 
in Hamm, Dietrih aus bem Bezirke des Ober⸗ 
Iondesgerichts in Caſſel und Zeller aus dem Bezirke 
des Oberlanbesgerichtd in Naumburg. Der ar 
Freiherr von Blomberg if in Folge feiner Er⸗ 
nennung zum Regierungsrefendar aus bem Juſtiz⸗ 
bienfte entlajien. 


4 EV, Subaltern , 
Sekretair 3. D. Proihwig in Lübben 
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Potsdam, 


ſtehen, betrug am Schluſſe des Jahres 1 
hund 105000 9R Su ’ 


ögen mitt 10 Bfennigen 
Nedigitt von ber Koniglichen Begi 
Duchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hahn, 


Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht J. in Berlin 
und der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent z. D. Kalle 
in Sorau zum etatsmaͤßigen Gerichtsſchreiber⸗Gehilfen 
bei dem Amtsgericht in Jüterbog ernannt. Der etais⸗ 
mäßige Gerichtsſchreiber⸗Gehilfe Klug in Jüterbog 
iR an das Amtsgeriht I. in Berlin verjegt. Zu 
etatsmäßigen Gerichtövollgiehern find ernannt: ber 
frühere Hilfsbote Noack bei dem Amäisgericht in 
Ludau und der Kanzleidiätar Riebe bei dem Amts» 
gericht II. in Berlin. 

Der KreisgerichtssSefretair z. D. Kanzleirath 
Weizmann in Ziecpterg Nim. und der Kreic- 
Be a fient 3. D. Meyer in Oranien- 
urg find geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


‚Der. Preußiſche Beamten⸗Verein iu 
Hannover, welcher am 1. Juli 1876 feine Ge⸗ 
ſcaͤftsthaͤtigkeit eröffnet det, ſucht auf der Grundlage 
der Oegenjeitigfeit und Selbſthülfe Die wirthichaftlichen 
Bebürfniffe des Beamtenflandes zu befriedigen. Auf: 
nahmefaͤhig find Reichs, Staates, Kommunalbeamte, 
Geiſtliche, Aerzte und Lehrer. Der Verein ſchließt 
Lebende, Kapitals, Leibrenten-, Krieges und Marine: 
Berfiherungen ab, giebt an feine Miugliever Kautions⸗ 
Darlehen und förbert in würbiger und fachgemäßer 
Weife die Interefien bes Beamtenſtandes durch die 
Monatfchrift für deutsche Beamte, (Redaktion Geheimer 
Regierungtrath Jacobi in Liegnitz. Berlag Friedrich 
Weiß's Nachfolger in Grünberg in Schleften). 

Der jegige Verſicherungs⸗Beſtand beträgt: 

4335 Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Policen über 15206700 IM. 
1603 Rapital-Berfiherungss 
olicen über 3097200 IM. 
Summa: 5 plicen über 03900 M., 


"Das eigene Vermögen des Vereins, das heißt 
ber Theil der Aktiva, dem Paifiva nicht gegenüber: 
bereits 


Der G häfte ewinn betrug: 
im 1. —— “ 


„3. 


37860,47 M. 
71145,86 + 
8878882 = 

» 4 ⸗ rund i38000,00 ⸗ 
Die Drudichrift:e „Der Preußiihe Beamten⸗ 


u.“ 


Berein, feine Ziele und Einrichtungen“ gewährt einen 
Bergleih über Prämienhöhe bei dem Berein und den 
Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaften. Auf Antrag wird 
dieſe Drudicprift, Sowie alle anderen Druckſachen Des 
beamte, Der A Aa Vereins franco und 


ratid von der -Direltion bes 


zum Preußiſchen Beamten-Vereine In Hannover verfandt. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
eine einfpaltige Druszeile 20 Afennige RM. 


. M. bereiänet. 
iernug ‚au 
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ber Söuiglihen Regierung‘: zu vorerau 
und der Stadt gSerlin 


Stück 11. Data. 1881. 
€——— gr 
Verordnungen und Wefauntmadiuugen der Möitiglichdh Regieruug zei! 


Ausgabe auf den Inhaber Iantender —— der Gemeinde — Kreis Teltow, betreffend. 
ro. ir Wilhelm som Gukes Onaden Bänig nrD Neenfen; 
Nachdem die Gemelndevertretung zu Gteglig mit —* ung” des —— uſſes des Kreiſes 
Teltow —X anget jetragen hat, ber Gemeinde — — Behufs — ihrer faͤmmtlichen, nicht amorti⸗ 
otionefäßigen — ——ã— om! — a 7— er Reſiloſten des Kirchen» und Säulbaucs daſelbſt bie 
Aufnahme eines Darlehns von md füntzig Tänfend Mat” Reihemänge durch Ausgabe 
auf den Anpabr. lautender, me lien — en eideine u en Epynß —J 
gemmun, ln "Wir der Gemeinde Steglig — ve eh es De: im g 4 
Scuuldner etwas zu erinnern gefunden bat — Dee Selen som 17. Iuni 1833 
durch gegenwärtiges Privilegium zur Ausgabe zn Sl —— ii Betrage von „Zweipunbert ſechs 
und fünfjig Taujend Mark“, welde 3 dem a urtiogenben 
Sad an 500 io Mt und“ 


in 285- Stüd zu ai 
ausyufertigen, mit vier und ein "halb Bropent täprıld- en un 


Tüwdbar, nach ‚dem feſtgeſtelllen Tigungeplane durch Auslsoſung jährlich 


jägrtic, einım Progent dd" Kapkald unter Zumaihe der Et don, be 
tigen Ad,: Unfere Iandeöherrlihe Benehmigung mit der rechti 
Bielen, Anleipefgeine die daraus hervorgehenden Rechte, ohne zu ia PH 
thums verpflichtet zu fein, geltenb zu machen befut 8. 

Durch Mr Privilegium, eis Bit vorbehältlich ber Reste Britter ale an Ioirb fr 
die Berriedig —— be * fee eine @ewäprleitung Seiten 

En ur — Gas, Bil Peigengänpigen Unterſchrift und —E —E aeg 
In 


agez. v. —— ee para vBitter. 
In Zn ua m Be ' 
* * he 
gar — zum —* vo 
Provinz Brandenburg. ——— PAR am. Ereis Teltow. 
a «i Te ei eih e ie ein 


. 
Audge lien ns: Pe 
TE 5 — u. 

Edle ..... für 18ER. Are) 


— 
Grund bes nebſt Genehmigung , De& Raeletuhiknfles de Kreiſes Teltow vom 3. Ros 
—* Dee der Bemeinbevertretung von Gteglig vom 8. Oktober 1880 


a 
were Kata ‚Hass Anleihe von Mar, in —— — und 36 Tauſend 
55 —* a ig, Onens des Oläuhgen Senke Berigrrhung anır var 





in dem erwähnten Beichluffe ber Gemeindevertretung vor Steatig angegebenen Bedingungen zu einer 
Darlehnsſchuld von ... Mark, In Budflaben ...... — welche an die Ge⸗ 
meinde baar grand worden if. 

. Die Bersinfung erfolgt mit vier und ein halb Prozent uhrlich und die Tilgung der Anleihe vom 
—— 1881: ad mit Jäprlig. Einem Prozent unter. Zuwachs ber Zinſen von ben getilgten Schulb⸗ 
verſchreibungen 
aut Sicherheit ber hierbnrch eingegangenen errpfigtungen haftet die Gemeinde Steglig mit ihrem 
— und zukünftigen Vermoͤgen und „anter Steuerfraft 

teglig, den... tm .... 

n Der —— von Steglitz. 


Anmerku ne. Die Unterſchriften find N zu unterzeichnen. 


Bolgen: 1 der Bemeindebefhluß vom 8. Oktober 1880, wörtlich 
der Genehmigungsvermerf des Kreisauoſchuſſes, 


Gteglitzer Gemeinde⸗Anleihe von 1881 à 41/, %,) 
älig am ... 18. 
ots dam. Kreis Teltow. 





Provinz Brandenburg. Negierungsbezirk 
Zinsſchein M . 
sum Anleiheichein ber Gemeinde Steglip. 
Buchfabe ... MM . 
über .... Marl Reidewäfrung an Bie Bier und ein halb Prozent 


7 Der Inhaber biefes Zinsfcheines empfängt gegen deſſen Rüdgabe am ... in ..... und 
waterhin die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins für das Halbjahr nom .. bis 
bei ber Teltow’er Kreis-Rommunalfaffe zu Berlin ale Zapifehe. 


Der ©: meinde-Borfand. 
(Stempel und Unterfariften.) 


Kontrolbeamter. 
Diefer Zinsſchein if ungültig, wenn befien Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nad 
der Fälligkeit, vom Scluffe des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 
Anmerkung. Die Namensunterfhriften, ſowie ber Stempel können mit Leitern bezw Facſimileſtempeln 
gedrudt werden, doch muß jeder Zinsfchein mit der eigenhändigen Namen sunserjgrift eines 
Kontrolbeamten verjehen werden. 


(Stegliger GemeindesAnleihe von 1881 a 41, %,) 
Provinz Brandenburg. Negierungebeziet Pots dam. Kreis Teltow. 
nweiſung 
zum Aneipehgein der Gemeinde Steglig. 
Bu uhRabe NM. 


über .... Mar Reihewäßrung. 


Der Inhaber biefer N a nmeifung empfängt gegen deren Rückgabe zu dem Anleiheſchein ber Bemeinbe 
Steglitz Buchſtabe .. . .. Mark Reichswährung a 41, % Zinfen die .... 
Reihe von Zinsſcheinen rd bie Ph Sahıe 18.. bis 18... bei der Teltow’er Kreisfommunalfafie * 
Berlin, ſofern nicht zechtgeitig von dem als ſoichen fi ausiweifenden Snhaber der Schuldverſchreibung 
dagegen Bibertprug erhoben w ib. 

. Stegl itz, den ten .oe » oe 188 . 
Der Gemeinde-Borflanb, 
- (Stempel und Unterſchriften.) 


"Kontrofbeamter. 
Anmertäng. N Die Namensunterfhriften und ber Stempel Finnen mit Leitern bezw. Bocfimiiehenpein. 
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gebrudt werben, doch muß jede Anweifung mit der eigenpändigen Ramensuntarichrilt 

eines Kontrolbeamten verſehen fein: 

2) Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede von den Zinsſcheinen auf. ber ganzen Slatiberite 
— beiden ‚legten Zinsfcheinen mit davon abweichenden Leitern in nachſtehender 
st win; . 1 








Verßandelt Steglitz, den 8. Oltober 1880. 
Anwefendb: 1) Gemeinde-Borfteher Jimmermang, Er 
2) Gerihtsmann Berlinide, Pe 
8) Gemeindeverordneter Schmidt, 
4 ⸗ Körner, 


⸗ Steinmeiſter, 
6. ⸗ Bodin, 
u ⸗ Remmert, 
8) ⸗ Allien 
W ãtbredt, 
10 008 Siefmann. 


In der Angelegenheit, betreffend. die Aufnahme einer kommunglen Anleihe im Betrage non 
256,000 Dart, in Buhflaben: Zweihnndert ſechs und fünfzig Tauſend Mark“ Reihswährung waren bie 
fämmtliden Mitglieder ber hiefigen Gemeindevertretung unter Belanntmadhung des Verhandlungs⸗Gegen⸗ 
Randes zu einer Sigung rechtzeitig zu heute hier eingeladen und in Folge deſſen bie am Rande biefer 
Berpanblung eben en in beſchlußfaͤhiger Angabi. erfihienen. . 

ieſelben en: J 

Behufs Einloͤſung ſämmtlicher nicht amortiſationsfähiger Kapitalſchulden ber. Gemeinde Gteglig, 
ſowie zur Dedung ber Reſtkoſten des hieſigen Kirchen- und Schulbaues, wollen wir durch Ausgabe gan 
Anleiheſcheinen, weiche auf den Inhaber lautend, 

in 410 Stück a 500 Mark und j 

R in 255 Stüf à 200 Dart | 
auf Grund eines zu erwirkenden Allerhöchſten Privilegiums nad einen buch dieſes für die Schuihver 
ſchreibungen ſelbſt, ſowie für die zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen vorzuſchreibesden Muſter aus⸗ 
gefertigt werden ſollen, eine kommunale Anleihe in Höhe von 256,000 Mark, in Buchſtaben: Zweihundert 
ſechs und fünfzig Tauſend Mart” Reichswaäͤhrung aufnehmen und zwar unter nachßehenden Bedingungen: 
madbar * Anleihe ſoll mit vier und ein halb Prozent verzinslich und Seitens der Bläubiger uns 

mn " 

Die Rüdzaplung der ganzen Schuld von Zwei hundert ſechs und fünfzig Tanfend Mark geſchieht 
vom 1. April 1881 ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 38 Jahren aus einem ge. dirſem Behmfe 
gebilbeten Tilgungsſtock von wenigftens einem Prozent jährlich unter Zuwachs her Zinſen ber. getilgten 

chuldverſchreibungen nach Maßgabe des aufgeftellten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverjchreibungen wird durch bas Loos beſtimmt. 

. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1881 ab in dem Monat April jeden Jahres. en 
Die Bemeinde behält fih indeß Das Recht vor, den Tilgungsftod durch größere Ausloofungen zu 
verKärfen, fowie ſaͤmmtliche nor umlaufende Schulbyerichreibungen zu kündigen. Die ansgeloofen, ſowie 
bie gelünb ten, Schuldverſchreibungen werben unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, 
fowie des Termins, an welchem die Rüdzaplung erfolgen fol, Öffentlich befannt. Diele Belanntimaduz 
erfolgt ſeche, drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deutichen Reicht und Rümicli 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in dem Amtsblatt ber Königlichen Regierung in. Possdam, ſowie im eier in 
Berlin oder Girglig erfcheinenden Zeitung. u oe 
Dis zu dem Tage, wo foldergeflalt das Kapital zu entrichten if, wirb es in halkfährligen Terminen 
am 2. April und 1. Dftober vom Tage der Ausgabe der Sculdverispreibungen ab mit vier und einem 
halben Prozente jährlich in gleicher Müngforte mit fenem versiuf. .. 

Die Auszablung der Zinfen nud des Kapitals erfolge gegen bloße Müdgabe ber auf gebenen. Zius⸗ 
feine bezw. der Schuibverfchreibungen und zwar aud in der nah dem Eintritt bes Faͤlligkeitstermises 
folgenden Zeit bei ber Gemeinde⸗Kaſſe zu Gteglig ober, fofern ber Kreistag: bes Kreiſte Teltow feine Bes 
sejmigung ern ertheilt, der Teltow'ſchen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe gu Berlin ale Zahl — : - -- 

it ber zur Empfangnahme des Kapitals präfentistien Schuldverſchreibung find auch bie Dazu ges 





ra 


Dan arneideine der ſpaͤteren Faͤlligkeitotermine jurädputiefern, Sür bie feptenden Zinoſcheine wird der 
Kapital abgezögen. | 


efündigten 8 albetraä e, welche innerhalb drei en: dem Rüdzahlungstermine 
wicht * werben, —* bie { —* ver Ja * ——— FR Fälligkeit an 


icht erhobenen Hinten. x Gunften ber © 
green: Da Aufgebot und bie —— ober vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt 


nach Maßgabe geienlicen. {$$ seB-Drbnung für das Deutihe 
Reich vom 30. 1 latt für. 1877. AH 5 .$ 20 des Ausfä & 
ur Deutiäen —— — 1879 — j ae F 8. 281 —). Snrine en 





weder aufgehaten, nad — werden. ir fol Demjenigen, welder den Berluf von Sins 
ſcheinen vor Ablauf der” u ber Berfährungsfrift. & ‚dem. ea an anmeldet een 
gehabten Befig der Zinsfheine durch Vorzeigung ber Schulbverſchreſbung ‚ober. fonf in gläubhafter Bet 
darthut, nad Ablauf der Verjährungsfriſt ber M ocrap bet angemeldeten und ‚bie. beyin nit vorgelommenen 
Zinsfcheine gegen Aniktung ausgezahlt werben. 
— — Schuldverſchreibung werben halbfaͤhrliche Zinsſcheine auf fü affährige Zeiträume aus⸗ 

en “ie Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der Bemeinbelafje zu Steglig ober, 

rn der Kreistag des Kreiſes Teltow feine Benrhmigung eat ertheilt, bei- der Teltow’jhen Kreise 
—— — zu Berlin, gegen Ablieferung der, ber älteren Zinsſcheinrei 6 beigedrudten Anweiſung. 
Beim Berlufe ber Anweifung ber neuen Zinoſcheinreihe an den a der Sqhuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung bei dem Gemeinde⸗Vorſtande rechtzeitig geſchehen iſt 

Zur Sinerpeit ber hierdurch a Verpflichtung haftet bie Gemeinde Steglitz mit ihrem 

wartigen und zelunftigen Bern nerkraft 
a “ 77 Bergeleen, * * E 
" (Un ter ) » 

Der beigebeftete Beſchluß ber Gemeinde Bertetung von Seratie, de dato den 8. DAober 1880, 
—— it —— 8 43 bes aufänbigfeitsgefeges, voı vom Juli 187 Geſegſammlung Seite 308) unter 
igt, F bie Telrow ſche Kreis⸗DCmmungal⸗Kaſſe zu Berlin auf Orund bes Kreis⸗ 
pt —5* — Uuguſt d. J. ermächtigt worden if, bis auf Weiteres Als „able vie Einſoͤſung 
der ausgelooſten, ſowie der —S* Säuldverf veibungen und der faͤlligen Zinsſcheine der nad dem 
beigeheftsten —— auszagebenden Anleiheſcheine, für: Rechnung der Gemeinde Sieglitz zu be⸗ 


wirken und in deren Auftrage eine neue: — von Zibe cheinen beten Ali ieferung ber, den älteren Zins⸗ 
ſqzeiuen deigedruckten Anweiſungen auszugeben. 
Berl Rovanber ber. 1880, 


lin, den 3. 
Der des es Teltow. 
(L. S), ‚94. 2 Gain Danofery, Sam, 


a 
ndes Aller 8 Privilegium we en Ausgabe auf den Inhaber Iautenber Anfeipeicheine 
28 "ai , äh 9 ‚ m Bercage von 236.000 Dart na Anlagen , wirb — 2** zur 


aba, ee Hin (881. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berloofung von Bu@tijieren und Tasbuirtäfgeftlichen Maſchinen dep dem Bertriebe der Laoſe leine Hinderniſſe ent⸗ 
Binigeberg N gegen zeſtellt werden. 
71 Der Ser — der — Bran⸗ 8 Potsdam, den 20. Mär, 1881. 
benburg hat darch Etlaß v März 1881 d bem Königl. Regierung. Abtpeifäng des Innern. 
landwirthjchaſtlichen Bereine in —*——3 Amt. d 
Erlaubniß eriheits, dei Gelegeahtit ber im Mai d. Benupung eiser Iuterimabräte äher ben Rappiver Ganıl. 
—* fatıfinbenden Thierſchtuun und landwirihſchaf⸗⸗ 72: Bahrend des Umbaues ber Aber den Ruppiner 
lichen Ausflellung eine, Berloofung von Zuchtthieren Kanal führenden Rremmabaumlräfe aus einer Por⸗ 
und Indie Yaltligen - Brri pen zu verauflalten, tal« in eine fehe Bräde wird eine. Imerimsbruͤcke 
und bie. Loofe, deren: Preis 3 Mark beirägt, in derierbaut werden, für deren Benutzung wir dierdurch 
gan en Drovins ranbenburg abaufehen, während nach Nachfolgendes beftimmens 
Erlau nur im Regierungs⸗ Die Orude iſt für die Schifffahrt nur ge⸗ 
tt und ** den Pal en Oberbarnim und öffnet on 1 11—12 Uhr Bormitiags und von 
ai unſeres Bezirks uft werden durften. 5—6 Uhr Nachwittags, zu feber andern Zeit if 
Die Potigeibepörten aber. bafär ‚Sorge‘ zu ivagen, die‘ Bruck fir Buptwerk paifeder, boch dürfen 
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n sn. un gie 50 Etr. nicht. über dieſelbe 


Votsdam, den T. März 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Den dansenden Erlaß 
‚am Rlafjenfiener und Haffifizirter Bintommenfeuen heizefiend. 
73. Nachſtehende Anorbuung: | 
Auf Brund bes 5 1 Abſatz 2 bes Geſetzes, 
betreffend ben ‚dauernden Erlaß an Kfaffenftener 


und Tlaififigirter. Einfommenfteuer ꝛc., welches in ſelben am 26. 3 


naͤchſter Zeit Durch Die Geſetze Sammlung veröffent« 
licht werben wird, beſtimme ich hiermit, daß bie 


fienfeter der jämmtlihen Stufen und bie 


| Einfommenfteuer der fünf unter 
Btafen: im Etatojahre T881/2 und bis auf — 
auch in jedem folgenden Etatsjahre 
fur Die Brei letzten Monate (Kannar, 
Februar, März) nicht erhoben wird. 
Berlin, den 5. März 1881. 
Der Finanz Miniker Bitter. 
wird Hiermit zus oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Den BemeindesBorftänden unferes Bezirke 
wird gleichzeitig ſchon hierdurch befannt gemacht, daß 
1) dis: dem einzelnen Steuerpflichtigen mitzutheilen- 
‚ben Roflen-Auszüge (ſog. Steuerzettel) an in die 
Yugen fallender Stelle ben Vermerk zu tragen 
haben: „Die Klafjenfeuer für die drei Monate 
Zaauor, Februar, März (1882) Bleibt unerhoben“, 
2) hie.Sorunılare zu Ben Klaſfſenſtener⸗Zu⸗ und Ab- 
gangsliſten für die Zeit vom nachſten Etatsſahr 
'ab vorausfichtlich eine Arıkberung erleiden werden. 
Patstam, den. 15. März 1881. 


Königl. Rebierung. 
Abtheilung für. direlte Steuern, Domainen u. Forſten 
Offene Kreiewundarziſtelle 
7a. Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ruppin 
iſt erledigt und werben Bewerbungen um dieſelbe bis 
zum 15.:Mai d. J. von uns entgegengenommen 
werben. Bezüglich des Domizil in einer der Städte 
des Nreiſes wird auf bie Wünſche der Bewerber ſo 
viel wie möglih Rüdfiht genommen werben. 
Horsbam, den 3. Märı 1881. ; 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
 Bichfeuden. 
75. Die ber Anfledung mit ber Rogfranfpeit 
verbädtig geweienen Pferde des Produktenhändlers 
Neumann zu Caulsdorf und Brühſchober zu 
Friedrichsfelde im Kreife Niederbarnim haben fih na 
längeres Beobachtung als gefund erwieſen und fi 
bie wegen derfelben angeordnet geweſenen Vorfichts⸗ 
maßregeln aufgehoben worben. 


Die Räude ik in der Lämmerheerbe des Vor⸗ 


werks Bergthal bei Alt-Ranft, im Kreife Oberbarnim, 
ausgebrochen. | 
gutem, den 8. März 1881. 
Önigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





aa re n Der Röniglighe 
MPolizei⸗ —5 zu Fe 
Konzeifions: Entziehung. 

19. Der bisherigen Hebeamme Labbé, Johanna, 

geborene Winkler, hierſelbſt, iſt durch das vom 

Koͤniglichen Oberverwaltungsgerichte beſtaͤtigte Er⸗ 

kenntniß bes Koͤniglichen Bezirks⸗Perwaltungagerichts 

fr ben Stabtfreid Berlin, vom 25. September 1880, 
as Prüfungszengnig als Hebeamme und damit bie 

Befugniß ‚zum Praftiziren als folge, ſowie bie der⸗ 

| uni 1879 jur Exrichtung einer 

PYrivat⸗Entbindungs⸗Anſtalt im Hanfe Waldemarfiraße 

Nr. 27 hierſelbſt ertheilte Kongeifion entzogen morden. 

Berlin, den-10. März 1881. 

Königl. PolizeisPrafdium. 

Apnderungen des Statuts der Victoria, Allgemeinen Verſichtrungs⸗ 

Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 

20. Nachſtehend wird ber ſechſſte Nachixag zu 

bem Statut der Victoria, Allgemeinen Verſicherungs⸗ 

Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin, nebſt der flantlihen Ge⸗ 

nehmigungsurfunde zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 3. März 1881. 
„Königl. Poligei-Präfibium. 
* 

Sechster Marbtrag 
zu dem Statute ber „Bietoria zu Berlin, 
Allgemeine Berfiherungs «-Altien « Geſeli— 
ſchaft“ (früher Allgemeine EifenbahnsBer- 
fiperungs-Gejellihait) vom 3. Auguft 1853. 

Die SS 9, 10, 28, 38, 39 bes vorbegeichneten 
Statutes reſp. der. zu benfelben bisher ergangenen 
Nagträge werben, wie folgt, geändert: 

$ 9 Bei Auffellung der Jahres - Rechnung 
treten den Einnahmen des Rechnungs⸗Jahres hinzu: 

a. bie aus dem Borfahre für die laufenden Riſikos 
reſervirten Prämien und Uebertraäge; 

b. die zupüdgefellten Reſerven für die noch nicht 
regulirten. .Schäben; 

c. bad Guthaben auf Zinfen, welche erſt im naͤchſten 
Rechnungsjahre zahlbar werben, bis zum Jahres⸗ 
Schluſſe berechnet (StüdZinfen). 

Dagegen kommen außer der geſammten Jahres⸗ 

Ausgabe in Ausgang: 

a. die entſprechende Prämien⸗Reſerve für Die am 
Schluſſe bes NRechnungsfahres noch nicht abges 
laufenen Berfiherungen; 
bie Reſerve für Die angemeldeten, 'aber noch niet 
berichtigten Schäden, nah bem vollen Betrage 
der angemeldeten Forderungen bemefjen; 

‚ die Abjehreibungen auf bie ber Geſellſchaft ge- 
hörenden Grundlüde, Mobilien, ausftehenden, 
zweifelhaften Forderungen und Eifeften. Bon 
dem Erwerbs⸗ reſp. legten Inventur⸗Werthe ber 
Mobilien müjlen führlih mindeſtens 5 °/., von 
Immobilien, mit Ausnahme von Grund unb 
Boden, jaͤhrlich mindefens 1 % abgeſchrieben 


Werden 
d. „bie nach ben Beſchlühen des Auffihte-Rarhes in 


b. 








9A | 
einen Gratifikations⸗ oder Penfions⸗Fonds für Geſchäftes Berfiherten bezwedt, barf die Berwal- 


die Beamten. der Gefellichaft fliegenden Beträge.” 

.$ 10. Der Gewinn des Rechnungsjahres wird 
zunächſt, wenn durch Berlufte in den Vorjahren bag 
Srund-Rapttal angegriffen iR, zu deſſen Wiederher⸗ 
ſtellung verwenbet. 

‚Bon dem Gewinne wirb nad Berichtigung der 
flatutariihen und fontraftlihen Tantiemen eine Quote, 
welche nit unter 10 pCt. des Gewinnes betragen 
darf, zut bung einer Rapital-Referve fo lange ab⸗ 
geſetzt, bis diejelbe die Höhe von 10%, des Aktien 
Kapitales, gleih 300000 Marf erreidht Hat. 
Sobald bieje Summe vorhanden, genügt das 
Rüdlegen einer geringeren Quote bes Ge- 
winnes, bis bie Kapitalreſerve ihre Marimal- 
höhe von 600000 Marf erreiht hat. Der Nefl 
bildet den NReingewinn des betreffenden, Jahres. 

"Bon dem Reingewinne bes Jahres erhalten die 
Aktionaire zunaͤchſt eine Bor» Dividende von A pt. 
bed Aftien-Sapitales (120 Mark pro Aktie), während 
von bem alddann, ſowie nah Dotirung einer 
nach den Befimmungen des Auffihts-Rathes 
auf Vorſchlag des Borftandes zu Gunften der 
mit Antheil an dem Gewinne bed Geſchäftes 
Berfiherten zurüdznuftellenden Gewinn: Präs 
mien-Referveverbleibendenlleberrefte 10 pE&t. 
(im Falle einer Bruchrechnung nad Sechsteln 
Prozent des eingezahlten Kapitales abge 
rundet) an die Aftionaire und 90 %, an diejenigen, 
welche mit Anſpruch auf Antheil an dem Gewinne 
des Befchäftes bei der „Bictoria” Lebens⸗Verficherung 
genommen haben, vertheilt werden. 

Doch Hat der Auffichtsrath, ohne dazu verpflichtet 
zu fein, das Recht, bis zu 20 pEt. des Reingewinnes 
in jedem einzelnen Jahre zu einer Gewinn⸗Reſerve 


abzufegen. 
er Gefammtbefland ber Gewinn -Referve fleht 
jederzeit zur freien Verfügung der Verwaltung der 
Geſellſchaft für Beftreitung geichäftlider Ausgaben 
und für Bertheilung von Dividenden an bie Aktionaire 
ober an die Perfonen, welche bei ber „Vietoria“ eine 
Lebens Verfiherung mit Anſpruch auf Antheil an dem 
Gewinne des Geſchäftes genommen haben, oder an 
biefe Berfiherten und an die Aftionaire zu gleicher 
Zeit. Der bei der Emiffion neuer Geſellſchafts⸗ 
Aktien erzielte Eoursgewinn fliegt zu der Gewinn- 
Reſerve. In die Gewinn⸗Reſerve fließt auch ein Bei 
der Aufſtellung ber Bilanz fi ergebender Cours» 
Gewinn an Effekten, wogegen auch ein ſich dabei etwa 
ergebender Coursverluſt zunächſt aus der Gewinns 
Reſerve gedeckt wird. 
„Auch die den Verſicherten zufallenden Divibenden, 

welche nach 8 11 ber Statuten nicht zur Erhebung 

efommen find, kann der Auffichtsrath in die Gewinns 
DReferve fielen. 


Aus der Gewinns Prämien-Neferve, welche eine 


rößtmögliche Gleichfoͤrmigkeit der Jahres⸗Dividenden⸗ 
oyentfäge der mit Antheil an dem Gewinn bes 


tung nur zu Öunften der Dividende der mit 
Antheil an dem Gewinne bes Geſchäftes Ber 
fiherten entnehmen. 

Iſt die KapitalsBteferve in ber bezeichneten Höbe 
von 600000 Mark zufammengebradt, fo erhalten die 
Aktionaire und die Perionen, welche bei ber „Bictoria‘ 
Lebens = Berfiherung mit. Anſpruch auf Antheil an 
dem Gewinne des Bejchäftes gefchlojlen haben, ben 
ganzen Gewinn abzüglih der Zantiemen, bes zur 
Gewinns PrämiensReferve Zurüdgefellten 
und ber etwa vorweg nad bem — des Auf⸗ 
ſichts⸗Rathes an die Gewinn⸗Reſerve abgeführten Quote 
nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
als Dividende und ſind Rücklagen für die Kapital⸗ 
Reſerven erſt wieder zu bewirken, wenn und ſoweit 
eine Verminderung derſelben durch Verluſte ſtatt⸗ 
gefunden bat. Die Zinſen der Kapital-Reſerve, wie 
aller fonfligen Reſerven, wachen ber Jahres⸗Einnahme 
ber Gefellichaft zu.” | 

Neue Einfchäffe können von den Altionairen vers 
langt werben, wenn Gewinn» und Kapital⸗NReſerve 
abjorbirt und die Hälfte des badren Einſchufſes durch 
Schäden-Aniprüche verloren gegangen if oder wenn 
ber Geſellſchaft Berpflichtunger obliegen, zu deren 
Erfüllung die vorhandenen Mittel nicht ausreichen. 

Die Perfonen, melde bei der „Bietoria” Lebens⸗ 
Verficherung mit Anſpruch auf Antheil an dem Ges 
winne des Geſchaͤftes genommen haben, haben in 
feinem Sole, ſelbſt nicht bei Berluften der Geſellſchaft, 
Nachzahlungen zu ben bebungenen Prämien zu leiften. 

28. „Die Berftgung: ber vorhandenen Gelber 
erfolgt nah dem Ermeſſen des Aufſichts⸗Rathes durch 
Anfeipen auf Grundftüde innerhalb der Hälfte ihres 
Werthes, auf dergleichen bypothelariiche Obligationen, 
auf Staats⸗ oder andere fundirte Papiere, auf bie 
Lebens- Berfiherungs- Policen der Geſell— 
Igaft, einfhlieglig der Gewährung von fog. 
Kautiond- Darlehen an bei ihr verfiderte 
Beamte, burd Disfontiren von guten Wechſeln und 


Dur den Ankauf von Preugiihen Staatd« oder an⸗ 


deren guten Papieren.” 
Tranfitoriihe Beſtimmungen. 


$ 38. „Der zeitige Auffichtsrath wird ermächtigt, 


bie Genehmigung dieſes fjerhsten Nactrages zu dem 


Statute der „Bietoria” zu Berlin, Allgemeine Ver⸗ 
ficherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Seitens der Staates 


Regierung zu erwirfen, etwaige von Legterer geforderte 





Abänderungen in feiner Geſammtheit ober durch drei 
feiner Deitglieder vorzunehmen und ben alſo ges 


änderten fehsten Nachtrag zu dem Btatute mit 


voller Rechtsverbindlichkeit für alle Aktionaire zu voll⸗ 


sieben.” 
$ 39,. 


„Die in diefem festen Nachtrage für 


die Rechnungslegung feſtgeſtellten Grundjäge finden 


zunähf für das Geſchäftsjahr 1880 Anmendung. 


Die 


Befimmungen des dritten, vierten und. 
fünften Nachtrages behalten foweit volle Gültigleis, 












— 
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als fie 
verändert ober aufgehoben werben. 


D ? 


burch biefen festen Nachtrag nicht ergänst, 
3. 


* 

Dem heigehefteten, in ber General-Berfammlung 
vom 10. Mai v. 3. befchlofienen, beziehungsweiſe 
durch die notarielle Verhandlung vom 7. Dezember 


v. 3. verlautbarten - . 
a2* Nachtrage zu dem Statute ber 


. Schöten 
emeine Ders 


„Victoria zu Berlin, A 
fiherungs-Aftien-Gefellihaft”  . 
wird hierburd bie finatlihe Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 17. Zanuar 1881. 


(L. S 
Der Minifer 


) 9— 
Der Miniſter des Innern. 
für Handel und Gewerbe. J. A.: v. Kehler. 
J. Br: Jacobi. 


Genehmigungs⸗Urkunde. 
M. f. H. ıc. 14065 — M. d. Inn. J. A. 17. 


Heuderungen des Statuts der Rorddeniſchen Grund⸗Kredii⸗Bank⸗ 
Bypotheken⸗Verſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchoft betreffend. 
21. Nachſtehend wird ber dritte Nachtrag zu dem 
Statut der Norbdeutihen Grund- Kredit: Bankl-Hypo- 
theken Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin nebft 
der Genehmigungs-Urkunde der Staatsauffichts⸗ 
Behörde zur Sffenslihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 4, März 1881. 
Königl, Polizei⸗Praſidium. 
* * 


* 

Dritter Nachtrag 

zu dem Statut 
der Norddeutſchen Grund⸗Kredit⸗Bank⸗Hypotheken⸗ 
Verficherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin, genehmigt 
durch Allerhoöchſſen Eriaß vom 21. Dezember 1868 
(G.S. &. 1068) Beilage zu N? 3 des Amisblatts 
zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1869. cfr. 
ebendaſelbſt N? 37 de 1973 und „N? 27 de 1880. 
Der Artilel 16 wird in folgender Weile abge- 


ändert: 
Artikel 16, | 

Die Direktion beſteht aus einem ober mehreren 
beſoldeten, durch den‘ Verwaltungsrath angefellten 
Direktoren, und verwaltet mit allen Befugniſſen und 
Obliegenheiten eines noaſuuvorſandes die An⸗ 
gelegenheiten ber Geſellſchaft. 

Die Direktion ſchlaͤgt dem Verwaltungsrath die 
Anſtellung der anderen Beamten und Agenten vor, 
in ſoweit fie nit von ihm bevollmädtigt wirb, dieſe 
Anftellung jelbh vorgunehmen. on 

Die Zeichnung Namens der Geſellſchaft geſchieht 
auf eine für fie verbindlihe Weile, wenn der Firma 
der Befellichaft die Namen zweier Direktionsmitglieder 
ober eines Direftionsmitgliedes und eines, vom Ver⸗ 
waltungerasp, ernannten Prokuriſten hinzugefügt 
werden.. 
Die Eriheilung von Vollmachten für einzelne 
Gei@äftegweige iR zuläfſig. Wenn ein Stellvertreter 
fungirt hat, Tann dritten Perfonen der Einwand: 


& 


„es babe ber Fall der Stellvertretung nicht’ 
vorgelegen” “ 
niemals entgegengefegt werden, Die Bank wird durch 
bie für fie von ber Direktion gefchiofienen Rechte» 
geichäfte berechtigt und verpflichtet. 
Die fatutenmäßige Beichränfung ber Befugnifie 
ber Direltion hat gegen britte Perjonen feine rechtliche 


|Wirfung. Die Direktion hat gegen dritte Perfonen 


den Nachweis, daß fie innerhalb ihrer. Befugniffe 
handle, niemals zu liefern. J 
Berlin, den fiebenten Juni Eintanſend acht⸗ 
hundert und achtzig. 
Der Verwaltungsrath. 
ges. Valentin v. Lupinoki, 
Vorſitzender des Verwaltungsraths. 
Wilhelm Rehfeld, 
Stellvertreter des Vorſitzenden. 
* * 


* 

Dem vorſtehenden in Folge des Beſchluſſes der 
außerordentlichen General⸗Verſammlung vom 7. Juni 
1880 aufgeſtellten 

Dritten Nachtrag zu dem Statut ber Nord⸗ 

deutſchen Grund⸗Kredit⸗Bank⸗Hypotheken⸗ 

Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
wird hierdurch die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 8. Fehruan 1881. 


Der Miniſter des Innern. 
J. A.: gez. von Kehler. 
Der Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten. 
J, A.: gez. Marcard. 
Genehmigungsurkunde. | 
M.d. 3.1. B. 952 
M. f. L. 1. 869. 
Die Kennzeichen ver Hundswuth betreffend. 


22. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunbs- 
wuth vorgefommen. Dies veranlaßt das Polizei⸗ 
Prafidium, nachſtehend Diejenigen Ergebniſſe zu ver⸗ 
Öffentlihen, welde über die Kennzeichen der Hunds- 
wuth durch Tangjährige Erfahrungen ber hiefigen 
Königlichen Thierarzneiichule ſich herausgeſtellt haben: 
1) Die Tolfranfheit der Hunde kommt nicht allein 
bei großer Sonnenhige oder bei firenger Winterfälte- 
vor, wie viele Leute glauben, fondern fie entfieht in 
feder Jahreszeit, und zwar entweder bireft aus Ur⸗ 
ſachen, welche man noch nicht kennt, oder durch Ans 
fteden vermittelt bes Biſſes von tollen Hunden. 
Auf die legtere Weile kann die Krankheit vom einem 
toßen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde: 
übertragen werben. 2) Unrichtiger Weiſe glaubt man, 
bag Hunde mit fogenannten Wolfsflauen, Hündinnen 
und kaſtrirte Hunbe nicht toll werben fönnen, Die 
Erfahrung lehrt aber, dab auch diefe Thiere, im Fall 
fie von einem wuthkranken Hunde gebifien werben, 
nicht aracn ‚bie Hierbei mögliche Anſtedung geichüst 
find. 3) Waſſerſcheu, ein jehr auffallendes Symptom 


6 
m .r 


Sie Lrandortipreiſe find bei Affen ‚Sratfönen ju er 
fahren. Bromberg, ben 4. März 1 
Königl. Ein Din 
Des Inbraftizeten bes SpezialTanife II, im Zuverſachnce 
ſtdent 18 enbahn⸗Verbande b 
27. Aner Bezugnahme auf unſere Belannimagun 
vom 11. Februar d. 3, bringen wir zur Kenniniß, 
da der Sa, be „opegialtarife IIL 0,57 Darf pro 
100 ab rsdorf, K. O 
Wittenberge * ———— — Magde⸗ 
burg veip. der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn im ru⸗ 
beisirten Berbande erft mit dem 1. April d. 3. zur 
Erhebung gelangt. Die unter Anwendung dieſes 
Frachtſahes etwa entflandeuen Frachtdifferenzen werben 
im Reklamationswege erflattet merden. 
Bromberg, den 7. März 188 
Königl, Eitenhabn-Dirsftion, 
Flachsſsransporte betr. 
38. Fortan wird auch innerhalb bes HPreußiſch⸗ 
Sächfſiſchen Verbandes erelufide ber Strede 
Tilſit — Inkerburg für Flachtter 
Wagen vor Atfingerer —2 
an 8 und in Ermangelung eines Wagens von 
kg XTrogfähigfrit zu den Frachtſaͤgen des 
yejialtarife * geſtattet. | 
Bromberg Ai 8. März 1881. 
8 tigt. Eiiensapn-Direhtion. 
Zsansyoriigkufigung für, die. „lgemeind Vogel⸗ 16. Ansſtellung 


29. Für diejenigen Gegenftänbe, welche auf ber 
in der Zeit vom 11.—13. /d. M. in Greikwalb ſtati⸗ 
—— allgemeinen Bogeb, Geflügel« uud Fiſche rei⸗ 

uehellung ‚ansgehellt werden und umverlauft bleiben, 
wird auf den FPreußiſchen Staats » Bahnen eine 
Transporibegünfligung in der Art gmwähet, / daß 


für den Hintransport bie volle tarifmäßige valft bes |. 


—— wird, der ——— ndport auf derſelben Route an 

ber frachtfrei erfolgt, wenn but Vor⸗ 
* e Dep —— für. die Hintorn, ſowie 
Burg, eine eieinigung des Auskellungdr-Gomites 
iefen wird, daß die Gegenflände ausgeſtellt 
and unverfauft geblichen find und wenn 


„im Berfepr mit 


Dffene reip. wieberbefepte Pfarr· Stellen. 
Bafant find teib- werben. folgende Schulſtellen: 

e Lehrerx⸗, Organiſten⸗ und a ie zu Opirgel- 
berg, Iatpeftion ufterfaufen Öniglicyen 
Patronats; eine Lehrerſtelle an der — zu 
Kyritz, Inſpektion gleichen end, ——— 


s\die Lehrer⸗ und Küf teen 4,guipekion 
Wittſtock ie Mengen Pat ern a Tebrer- und 
e udow, Inſpektion Dom Branden- 


burg, —S die Lehrerſtelle zu Alt-@lob- 
ſow, Inſpektion Granſee, Königlichen Patronats; 
eine Lebrerfielle an der Stabrſchuie fit Wuſterhauſen 
a./D., Infpeftion steigen 2 NRamens, Privat Patrodais; 
die 5. Lehrer und Organifteäftelie su Riemegk, 
Inſpektion Dee, Privat⸗Patronats; eine Rehrer« 
fiele an b rabtſchule gu ale ı. Yalpeltion 
glelchen Namens, eigen ehrer⸗ 
ſtelle zu Friedrihäpsrf, Inf an egschasten a./ D., 
Koniglichen Patronats; bie ren und Küferfelle 


die Ber, du Halenbed, Inſpektion Prigweit, —— ns 


die Le rerfielle zu Lenzerfi wege, 9 weltion Tehzen, 
Königlichen Pattonats; die —8* Fe m Saar 
mund, Inſpektion gleichen Namens, ſebniglichen Pa⸗ 


tronats; die Rehrers, Organiſten⸗ and Küfterfiele zu 
Datgon), Inſpeklion Poiebau HEK, —— — 
zwei Lehrerſtellen an der: Stark) ju Eremmen, 
Infpehlon Nauen, Privat⸗Patronats. 
Wiederbeſeßt if die Lehrer⸗ und ugerelle zu 
Burghagen, Inſpektion Perleberg. 
Perſonal⸗Veränderungen, im Begitte der 
Kaiſerl. Ober⸗ ORT in Berlin. 
Im Taufe des ‚ip 
angeftellt: als Dofiverwalter — Pofiff nt 












Schmidt in Weftend bei Cha 





i * hr 
tür O6E Ön 8 e Scheer 


am, Nhein. 
Das neue Schuljahr beginnt am 1. April d. J. 
Weniger Bemittelte finden, ſoweit Platz vorhanden, 





Beide 
5 ana innerhalb 8 Tagen nach Schlaß' im Internat Pin und zahlen 


* Kusfeflung Anttfindet. 
Bromberg, den 10. März 1881. 
Rönigt. Eifendahn: Direktion. | 
Berlonealrehren ie 
Der irägere Hautboiſt Emil Bing als Auf- 
ſehet Sei der Koönigl. Gtrafanftalt zu rän denburg 
angenedt worden. 


Lehrer an der hoͤheren Bargerſchuie gu Ha 
angefiellt worben.. | 






et Schulumtelandidat Queid iſt als ordent wolle 
er 


Hp für 
Wohnung und I 220 M,,. Nicht⸗Preußen 350 M. 
Für Gartengehül ns cin —— Kurſus ein⸗ 
gerichtet worden. Die A bietet allen Denjenigen, 
welche fih im Obſt⸗ Bein uns Gartenbau verpoll⸗ 
fommuen wollen, ausgiebige Gelegenheit zur lan- 
ung aügliher Kenntniſſe in den genannten Faͤch 
egen, ‚der neuen Statuten und ſonßiger Must * 
man ſich an Den, um N ven &enben. 
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(rem Bier Deffentliche Anzeiger) 
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| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 
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Stück 12. Den 25. März ISSI. 
a a a ———————— ————— ——— —— 
Bekanntmachung der Königlichen Miniſterien. 

9. Veberfit 


cht 
ber vom 1. April 1881 ab reßgejegten Eiſenbahn⸗Direktions⸗ und Betriebsamts⸗Bezirke der 







Su verwaliende Streeden: 


A. Rönigliche Direktionen der a ehnung des Staates 
en 


verwalteten Ei abnen. 


I. Berlin 


Berlin, Berliner Ringbahn, Berlin-Sommerfeld. 
(Berlin-Sommerfeld) 
Breslau Sommerfeld-Sagan, Breslau nebft Breslauer Verbindungs⸗ 
bahn, Gaſſen⸗Kohlfurt⸗Arnsdorf. 
Goͤrlitz Kohlfurt⸗Lauban⸗Dittersbach⸗Glatz, Kohlfurt⸗Goͤrlitz⸗Landes⸗ 
gene, Lauban-Görlig, Ruhbank⸗Liebau⸗Landesgrenze, 
ittersbach⸗Altwaſſer. 
Stralſund Berlin⸗Stralſund. 
Stettin, Berlin⸗Stettin, Eberswalde⸗Freienwalde, Angermuͤnde⸗Frank⸗ 
(BerlinStettin) furt 0./D., Angermünde- Schwedt, StettinsStargarb. 
Stettin, Stettin =» Pajewalf» Tandesgrenge, Angermünde » Sttalfund, 
(Stettin-Stralfund) Duderow-Swinemünde, Züflow-Wolgaft. 
Halle Halle⸗Sorau⸗Leipzi ‚Eilenburg, Cottbus: Guben, -(für Rech⸗ 
nung ber Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft). 
Berlin, Berlin« Dresden, (für Rechnung ber BerlinsDresdener Eifen- 
(BerlinsDresden) bahn⸗Geſellſchaft). 
AR. Bromberg Berlin nn frin Soneidemuhl— Fredersdorf⸗Rüderodorf, Kuͤſtrin⸗ 
rankfurt a./O. 
Schneidemuͤhl Schneidemuͤhl⸗Konitz⸗Dirſchau, Poſen⸗Neuſtettin. 
Stolp Wangerin⸗Neuſtettin⸗Konitz, Neuſtettin⸗Belgard, Neuſtettin⸗ 
| Zolbräd-Stolpmünde, Zollbrüd-NRügenwalde. 
Danzig Dirſchau⸗Seepothen, Dirſchau⸗Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
Koͤnigsberg Seepothen⸗Koͤnigsberg⸗Inſterburg⸗ Eydtkuhnen⸗Landesgrenze, 
Inſterburg⸗Lyck⸗Proſtken⸗Landesgrenze, Tilſit⸗Memel. 
Thorn Thorn⸗Inſterburg, Thorn⸗Otlotſchin⸗Landesgrenze. 
Bromberg Schneidemähl-BrombergsThorn, Bromberg⸗Dirſchau, Lasko⸗ 
witz⸗Jablonowo. 
Stettin Stargard⸗ſtöslin⸗Danzig, Belgard⸗Kolberg. 
HUN. Magdebur Berlin, Berlin⸗Lehrte, Stendal⸗Uelzen⸗Langwedel. 
Gerlin⸗Lehrte) 


Berlin, Berlin⸗Potedam⸗Magdeburg, Zehlendorf⸗Wannſee⸗Neu⸗ 
(Berlin-Magdeburg) Babelöberg, Biederitz⸗Zerbſi. 
Magdeburg, Magdeburg Wittenberge, Magbeburg-Halle-Reipgig, Schönes 
(Wittenberge-Teipzig) bed-Staßfurt. 
Magdeburg, Magdeburg-Debisfelde, Magbeburg- Schöningen, Eilsleben⸗ 
(Magdeburg- Helmftedt, Da ne unge Dalberabt, Egeln-Stapfurt, Staß⸗ 
Salberhadt furt-@üßen, Koͤthen⸗Aſchersleben, SangerhaufensArtern. 
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Direktion: 


VE Hannover 


V. urt 
Em. 


vu &öin 
(rechts rheiniſche) 


VII. Eöln 
(inks rheiniſche) 


Betriebsamt: 


Halberſtadt 


Bremen 
Hannover, 


(Hannover-Rheine) 


Hannover, 
(Hannover-Ultenbefen) 


Paderborn 


Harburg 


Caſſel, 
(Gannover⸗Caſſel) 


eanel, 
(Main⸗Weſerbahn) 
Berlin 


Nordhauſen 
Wiesbaden 
Frankfurt a. M. 


Münfter, 
(Münfter-Emben) 
Münfter, 
(Wanne⸗Bremen) 
Dortmund 


Eſſen 


Düfielborf 
Weſel 
Coͤln 
Trier 


Coblenz 


Coln 
Crefeld 


Zu verwaltende Strecken: 


Halle⸗Aſchersteben⸗Grauhof, Grauhof⸗Klausthal, Froſe⸗Ballen⸗ 
ſtedt, Wegeleben⸗Thale, Heudeber⸗Wernigerobe 
Wünforf-Brenien-Aremerhafen, Burg⸗Leſum⸗Vegeſack. 
Rheine⸗Minden-⸗Hannover⸗Lehrte⸗Braunſchweigiſche Landes⸗ 
grene Löpne- Hamm, Herford» Detmold, Beckum⸗ Stadt 
edum. “ 
Hannover-Altenbefen, Weetzen⸗Haſte, Elze⸗Loͤhne, Grauhof⸗ 
ildesheim. 


Hi 
Soeſt⸗Altenbeken⸗Rordhauſen, Altenbeken⸗Warburg, Ottbergen⸗ 
Holzminden, Herzberg⸗Braunſchweigiſche Landesgrenze. 
Lehrte⸗Harburg, Lüneburg⸗Lauenburg, Bremen⸗Harburg⸗Ham⸗ 
burg, ——— — — **37 — 
Hannover⸗Caſſel, Lehrte⸗Hildesheim⸗Nordſtemmen. 


Caſſel-Gießen⸗Franlfurt a. M., HanaulWindeten, Caſſel— 
Bitiapel 
Berlin⸗Blankenheim. 


Halle⸗Nordhauſen⸗Munden, Leinefelde⸗ Malsfelde⸗Treyſa. 
Lollar⸗Niederlahnſtein⸗Coblenz, Limbutg- Hadamar, Diez⸗Zoll⸗ 
us, Niederlahnſtein⸗Frankfurt a. / M. Wiesbaden⸗Mosbach, 
Ziesbaden⸗Curve⸗Biebrich, Höchſt⸗Goden. 
Goͤttingen⸗Bebra⸗Frankfurt a./M., Elm⸗Joſſa⸗Landesgrenze, 
Offenbach⸗Sachſenhauſen⸗Louiſa, Frankfurt a/M.-Homburg. 
Münfler- Emden, Münfer-Gronau-Landesgrenze, (für Rech: 
nung der Münfter-Enfcheder Eiſenbuhn⸗Geſellſchaft). 
DWanne-HalternBremen. - - 


Münfter-HammsSoefl, Dortmund Hamm, Dortmundb-Welver, 
Dortmund⸗Hoͤrde⸗Elberfeld⸗Düſſeldotf. 

Dortmund⸗Wanne⸗Oberhauſen, Dortmund⸗Sterkrade, Dort⸗ 
mund⸗Merkliude⸗Herne, Dortmund⸗Kray⸗Hochfeld, Wanne⸗ 
Sterkrade⸗Ruhrort, Ruhrort⸗Oberhaͤuſen, Duisburg-Hoch- 
feld, Alteneſſon⸗Eſſen, Heißen⸗Steele⸗ Zeche⸗Altendotf, Kray⸗ 

Gelſenkirchen, Langendreer⸗Witten⸗Lditringhauſen. 

Deug-Düfjeldorf-OberhanfensEmmerichslandesgrenze, Trois⸗ 
dorf⸗Duſſeldorf⸗Speldorf. 

Haltern⸗Weſel⸗Venlo, Weſel⸗-Bocholt, Duisburg⸗Rheine⸗ 

Denken 2 dorf⸗S Tryisdorf⸗Niederlahnſte 
eutzeGießen, Betzdorf⸗Siegen, Tryisdorf⸗Niederlahnſtein, 
Friedrich⸗Wilhelms hütte⸗Siegburg. 

Coblenz⸗Trier r. U.⸗Perl⸗Landesgrenze, Waſſerbillig⸗Karthaus, 
Zirdeue Com/ Trier I, U⸗Tonz, Kalſcheuren⸗Euskirchen⸗ 

Kern. ' 

Kalſcheuren⸗Coblenz⸗Bingerbrück, BonnsEusfirhen, Bonn- 
Obercafjel, Remagen-Ahriweiler, Andernäd Mayen, Coblenz⸗ 
Ehrenbreitftein. 

Coͤln⸗Herbesthal, Stolberg⸗Alsdorf, Herbesthal-Eupen, Neuß: 
Düren-Euskirhen, Coͤln⸗Kalſcheuren. 

Kölns EleverEranenburg „uanbeöhrenge „Cleve⸗Griethauſen⸗ 
Landesgrenze, Kempen⸗Benlo, Neuß⸗Vierſen, Crefeld⸗Rhepdt, 
Oppum⸗Hochfeld. 
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Direktion: B Zu verwaltende Strecken: 


Saarbrürten Conz-Saarbrüden-Neunfichen- Landesgrenze, Saarbrüden- 
Saargemünd, SaarbrüdensScheid- Landesgrenze, Saar⸗ 
ra Reh —— PER AH 
Er r Rechnung der Rhein-Nahe-Eifenbahn-Ge aft). 
VIII. Berlin, Berliner Stabdteifenbahn. | 
(Baubehörbe) 


— > 22 








B. Königliche Direktionen der für Rechnung von Privat⸗Gefellſchaften 
verwalteten @ifenbabnen. 


IX. Elberfeld Aachen Belgiſche Grenze⸗Neuß⸗Obercafſel, Aachen M.⸗Aachen T., 
Rheydt⸗Dalheim, M. Gladbach⸗Homberg, Vierſen⸗Venlo, 
M. Gladbach⸗Juͤlich⸗Stolberg, Julich⸗Düuren. 
Düffelborf Neuf- Schwelm, Düffeldorf-Kupferdreb, Vohwinkel⸗Steele, 
Ueberruhr⸗Dahlhauſen, Haan-Deug, Ohligs⸗Wald⸗Solingen, 
Mülheim a. / Rhein⸗Bensberg, Rittershauſen⸗Remſcheid, 
Lennep Wipperfürth, Bonn⸗Wermelskirchen⸗Opladen. 
Hagen Schwelm⸗Hagen⸗Schwerte⸗Soeft, Unna⸗Hamm, Hagen-Haufe, 
Hagen-Brügge-Lübenfcheid, Sagen-Herbede-Witten, Dabl⸗ 
hanſen⸗Hattingen⸗Herdecke, Herdecke⸗Hengſtei, Hengſtei⸗Cabel, 
Cabel⸗Hohenſyburg. 
Eſſen Duioburg⸗Mülheim a. d. Ruhr⸗Langendreer⸗Dortmund, Sty⸗ 
rum⸗Ruhrort, Styrum⸗Oberhauſen, Mülheim a. d. Ruhr⸗ 
Ketiwig, Eſſen⸗Werden, EfiensBismard- Herne, Eſſen⸗ 
Wancſche d Bochum Bochum⸗Riemke⸗Herne, Steele⸗Dahl⸗ 
hauſen⸗VLangendreer, Langendreer⸗Witten, Witten⸗Dort⸗ 
mund, Dortmund⸗Holzwickede, Bismarck⸗Winterowyk, 
Winters wyk⸗Baholt. 


Caſſel Ba a ee a Guntershaufen-Gerflungen, Scher- 
Kempolgminden, röndenbergs Menden, Dümme»Rarle- 
a 
Altena gaben Siegen, Letmathe⸗Iſerlohn, Finnentrop⸗Olpe⸗Rothe⸗ 
u e. 
X. Breslau Breslau Schebitz⸗Breslau⸗Coſel, Brieg⸗Neiße, Groſchowitz⸗Groß⸗ 
Strelitz⸗Peiskretſcham⸗Borſigwerk, Peiskretſcham⸗Laband. 
Poſen Stargard⸗Poſen, Poſen⸗Thorn, Inowrazlaw⸗Bromberg. 
Glogau Schebitz⸗Poſen, Liſſa⸗Glogau⸗Hansdorf, Sagan⸗Sorau. 
Ratibor Eojel- Dverberg, Ratibor⸗ —— Nendza⸗Idaweiche, 
Friedrichsgr.⸗Martha⸗Valeska⸗Gr., Kattowigs&manueljegen, 
Raſſelwitz⸗Leobſchütz⸗Jaͤgerndorf. 
Kattowitz *) Coſel⸗Oswiecim, Zoeprinig Soönomire, Morgenroth⸗ 
Tarnowitßz, Gleiwitz⸗Beuthen⸗Schwientochlowig. 
Neiße Breslau⸗Mittelwalde, Frankenſtein⸗Neiße⸗Raſſelwitz⸗Coſel, 
Deutſch⸗Wette⸗Ziegenhals. 


-Ad L bis VIL, IX, und X, überall einfchlieglich der zugehörigen, vorſtehend nicht beſonders aufge: 
führten Zweig⸗ und Verbindungsbahnen ‚ fowie der im Bau befindlichen Streden. Die Zutheilung ber 
Ispteren an bie einzelnen Betriebsämter bleibt, ſoweit nicht bereits erfolgt, vorbehalten. 


*) Aumeriung. Außerbem gehört zum Bezirk des Betriebsamtes Kattow das Netz der verpachteten ſchmalſpurigen Sweigbahnen 
im —RxX— Sergwerko⸗ und Hüttenrevler. it sera ’ 
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Berordnungen und Bekanntmachungen Sormulare bei unferer HauptsKaffe, ben Kreis-Rafien 


der Königlichen Negierung ze. 
Ansreihung neuer Zinsicheine zu den Schnldverſchreibungen ber 
Breugifchen Staatsanleihe vom Jahre 1853 betreffend. 
76. Die Zinsiheine Reihe VII. NE bis 8 zu 
den Schuldbverichreibungen der Staatsanleihe von 
1853 über die Zinfen für bie Zeit vom 1. April 1881 
bis 31. März 1885 nebft den Anweifungen zur Ab- 
hebung der Reihe IX. werben vom 14. d. M. ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien- 
frage Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 


und ben HauptsSteuer-Aemtern zu haben find. 

Potsdam, den 4, Februar 1881. 

Königl. Regierung. 
Aufnahme in bas Gouvernanten-Inftitut, fowie in das 
Lehrerinuen-Seminar zu Droyifig. 

74. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in 
bie evangeliihen Lehrerinnen » Bildungsanflalten zu 
Droyifig bei Zeig wirb in ber erfien Hälfte bes 
Monates Auguft flattfinden. 

Die Meldungen für das Gouvernanten⸗In— 


1 Uhr, mit Ausnahme der Sonns und Fefttage und ſtitut find bis zum 1. Juni d. I. unmittelbar bei 
ber legten brei Geichäftstage jedes Monats, ausge⸗ in, Diejenigen für das Lehrerinnen-Geminar 
is zum 1. 


reicht werden. 


d. 3. bei der betreffenden König- 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in lichen Regierung, bezw. zu Berlin und in der Provinz 
Empfang genommen oder durd bie Regierungs-Haupt- | Hannover bei den Königlihen Provinzials Schulfolle- 


faften, Die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗gien, anzubringen. 


brüd und Lüneburg, oder die Kreisfafle in Frankfurt 
a./M. bezogen werden. Wer bie Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat derſelben perjöntich 
oder buch einen Beauftragten die zur Abhebung ber 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Ber: 
zeichniffe zu übergeben, zu welchem Kormulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poflamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicder 
der Talond eine nummerirte Marke als Empfangs- 
beigeinigung, fo ift dag Verzeichniß einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo ift es boppelt 
vorzulegen. Im lesteren Falle erhalten bie Einreicher 
das eine Eremplar mit einer Empfangsbeicheinigung 
verjeben, fofort zurüd. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beicheinigung ift bei der Ausreichung ber neuen 
Zingfcheine zurüdzugeben. 

Sn Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere. fihb mit. ben Inhabern ber 
Zalong nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialfaffen beziehen will, hat berjelben bie 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangsbe- 
fcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushänbigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei 
ben gedachten Provinzialfaffen und ben von ben 
Königlichen Regierungen in den Amtäblättern zu bes 
zeichnenden -fonftigen Kaflen unentgeltlih zu haben. 

Der Einreihung der Schulbverfchreibungen be⸗ 
darf ed zur Erlangung der neuen Zinsfchein-Reihe 
nur dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; 
in dieſem Kalle find die Schuidverfheibungen an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber ge- 
nannten Provinzialfaifen mittel bejonderer Eingabe 
einzureichen. v 

Berlin, den 1. Februar 1881. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatejgulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag 


Der Eintritt in bie Erziehungsanftalt für evan⸗ 
gedige Mädchen (Penfionat) ſoll in ber Regel zu 
ſtern und zu Anfang Auguft erfolgen. Die Mel⸗ 
bungen find an den Seminar » Director Kriginger 
zu Droyffig au richten. 
‚Die Aufnahmebedingungen ergeben fi aus ben 
in dem Gentralblatte der Unterrichts⸗Verwaltung pro 
1880 Seite 454 veröffentlichten ausführliden Nach⸗ 
richten über die Anfalten zu Droyifig, von welden 


auch Separatabdrude von dem Seminar » Direktor 


Rriginger auf portofreie Anfragen mitgetheilt werben. 
Berlin, ben 28. Februar 1881. 


Der Minifier 
ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Mediginal-Angelegenpeiten. 
J. A.: de la Oroix. . 


*% 

Vorſtehende Bekanntmachung bes Herrn Miniſters 
ber geiſtlichen ıc. Angelegenheiten bringen wir hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnis, 
daß Geſuche um Aufnahme in das Rehrerinnen-Se- 
minar unter Beachtung der besfolffigen Befimmungen 
durch bie zufländigen Herren Kreisichulinfpeftoren an 
uns fpäteftlend zum 1. Mai db. J. einzureichen find. 
Mit den betreffenden Anträgen find folgende Schrift: 
Rüde und Zeugniffe vorzulegen: 

1) Geburis⸗ und Tauficein, wobei bemerft wird, 
bag die Bewerberin am 1. Dftöber bes Jahres, in 
weldem die Aufnahme erfolgt, das 17. Lebensjahr 
zurüdgelegt haben muß. Iſt das 24. Lebensjahr über: 
ſchritten, jo bedarf es gur Meldung ber befonderen 
Genehmigung bes Herrn Miniſters; 

2) ein Zeugnig eines Königlichen KreisPhyſikus 
über normalen GejunbheitesZuftand, namentlich, daß 
die Bewerberin nicht an Bruſtſchwaͤche, Kurzſichtigkeit, 
Schwerhoͤrigkeit, Bleichſucht, fowie an anderen, bie 
Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen 
leidet, auch in ihrer Eörperlichen Entwidetung foweit 
vorgefcheitten if, um den Aufenthalt im Seminar 
ohne Gefährdung ihrer Geſundheit eriragen zu können. 
Kerner if nicht blos bie erfte Impfung, Jonbern aud 
bie ſtattgehabte Wieberimpfung nachzuweiſen; 
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3) ein Zeugnig der Drtspoligeibehörbe über bie 
fittliche Kührung der Aspirantin, ein eben ſolches yon 
ihrem Seelforger über ihr Leben in der Kirche und 
in der chriſtlichen Gemeinſchaft; 

4) ein von der Bewerberin felbfiverfaßter Lebens⸗ 
lauf, aus welchem ihr bisheriger Rebensgang zu er. 
fehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung zum 
Lehrberuf zu fchließen if. Dieſes Schrifftück gilt zu- 
gleih als Probe der Handſchrift; 

5) eine Erflärung der Eltern oder Vormünder, 
daß diefelben bas in monatlichen Raten pränumerando 
zu entrichtenbe Penfiondgeld auf zwei Jahre zu zahlen 
fich verpflihten. 

Welche Kenntnifie und Fertigleiten die Aspiran- 
tinnen für das Seminar nachzuweiſen haben, ergeben 
die gedrudten Nachrichten über die Bildungs⸗ umd 
Erziehunge-Anfalten zu Droyifig Seite 4 AL. 2. 

Die Aspirantinnen für dag Gouvernanten⸗In⸗ 
flitut haben fihb nah Seite 7 NS 7 der erwähnten 
gedrudten Nachrichten einer Borprüfung in ber 
deutſchen, engliihen und franzöfiichen Sprade und 
Literatur, fowie in den Realgegenfländen zu unters 
werfen. Ueber bie Prüfung jeder Bewerberin, ſowohl 
für das Seminar wie auch für das Gouvernanten- 
Inſtitut, Haben die Eraminatoren eine beſondere Ber 
handlung aufzunehmen, welder die fchriftlihen Ar⸗ 
beiten, von den Eraminatoren cenfirt, beigefügt werben 
müflen. Aus biefer Berhandlung und deren Anlagen 
muß der Stand der Kenntniffe und Fertigkeiten ber 
Bewerberin jo beſtimmt erfichtlich jein, daß fie zugleich 
mit dem Lebenslauf eine augreichende Grundlage für 
das Urtheil über die Aufnahme s Reife und für bie 
erſte Information bes Lehrer-Kollegiums zu Dropifig 
bilden. Sn der Borprüfung iſt auch auf die formale 
Bildung und auf gutes Sprechen der Bewerberin zu 
achten und hat der Eraminator darüber ein beſtimmtes 
Urtheil abzugeben. " 

Potsdam, den 15. März 1881. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Verlooſung von Begenfländen ber Kunfl, des Kunftgewerbes und 
’ der Induftrie in Gotha. 
78. Des Könige Majehät haben mittel Aller- 
höchſter Ordre vom 25. Februar d. J. dem Renn⸗ 
verein für Mittel-Deutichland gu Gotha zu geflatten 
geruht, zu berfenigen Ausfpielung von Gegenfländen 
ewerbes und ber Induſtrie, 
melde derſelbe mit Genehmigung bes Herzoglich 
Saͤchſiſchen Staatsminifteriums im Laufe diefes Jahres 
zu veranftalten beabfichtigt, auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
gebiete, und zwar in den Provinzen Sachſen, Branden- 
burg, Schlefien, Weffalen und der Rheinprovinz Toofe 
zu vertreiben. 

Die Polizeibehörben haben dafür zu forgen, daß 
ber Vertrieb der Loofe, deren Preis für jedes Stüd 
1 Marf beträgt, nicht beanſtandet werbe. 

Potsdam, den 17. März 1881. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


4 


Betrifft die ſchußfreien &a e anf dem Schießplatz bet Gummersborf 
j ſchugft für has Jahr ae a 


79. Unter Hinweis auf unfere Polizei⸗Verordnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß die außer 
den Sonn- und Feiertagen ſchußfreien Tage auf 
dem Scießplage der Königlihen Artillerie-Prüfungs- 
Kommilfion bei Cummersbdorf für das Zahr 1881 
RG ‚folgt fefigelegt worben find: 


® 
® ‘ 


F 30., 
Apeil: 4,5, 6, 11., 13, 14, 19, 20, 22, 25, 
Mai: 2, A, 5., 9., 10, 13., 16., 18., 20., 23., 


., 77., 30. 
uni: 1., 8, 15.,.20., 21., 29., 30, 
Auli: 6., 13, 20., 27., 
Auguſt: 3., 10., 17., 24, 31., 
September: 5., 6., 14., 15., 21., 28. | 
Oftober: 3, 5., 10, 12, 17, 19, 24, 26, 
T., 31., 
Jrovember: 2, 7., 9., 14, 16, 21., 22, 38, 


29., 30., 
Dezember: 6., 7., 8., 12., 13., 14., 19., 20., 21., 
.,28., 29. 
Potsdam, den 19. März 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
j Gemeinde⸗Bezirksveraͤnderung. 
80. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſten Erlaſſes vom 16. v. M. zu genehmigen 
geruht, daß die zum Gemeindebezirk Neuendorf bei 
Potsdam gehörigen Grundſtücke des Bahnhofes Dre⸗ 
witz der Berlin⸗Nordhauſener Eiſenbahn von dem 
genannten Gemeindebezirk abgetrennt und mit dem 
angrenzenden Gemeinde⸗Bezirke Drewitz vereinigt 
werden. 
Potsdam, den 14. Maͤrz 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ausfcheivung der Stadt Brandenburg aus dem Berband des Kreiles 


Mefthavelland. 

81. Der Herr Minifer des Innern hat durch 
Erlaß vom 12. d. M. die Stadt Brandenburg mit 
dem 1. April 1881 aus dem Berbande bes Kreifed 
Weſthavelland für ausgejchieden erflärt, Diejelbe 
bildet von dem gebachten Zeitpunfte ab einen Stadtkreis. 

Potsdam, den 18. März 1881. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Viehſeuchen. 
82. Bon der Raͤude find zwei Pferde des Acker⸗ 
bürgers Carl Damerow zu Bernau befallen. 

Die Maul und Klauenſeuche if unter bem 
Rindvieh des Gemeindevorfiehere Eihelbaum in 
Schenfendorf a. P. im Kreife Teltow ausgebrochen. 

Potsdam, den 11. März 1881 

Königl. Regierung., Abtheilung des Innern. 
83. m Rotz if ein Pferb des Schmiebemeifterd 
Moeller zu Katerbow im Kreiſe Ruppin erfrankt 
und deshalb getöbtet worden. 

Die Maulfeude if unter dem Rindviehſtande 
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bes Koſſäthen Schönberg zu Rohrbeck im Kreiſe 
Oſthavelland ausgebrochen, 

Potsdam, den 12. März 1881. 

‚Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
SA, Ein mit ber Tollwuth behafteter herrenlofer 
Hund ik am 8. d. M. in Steglig bei Berlin getödtet 
worden. 

Die Räudekrankheit unter ben Pferden bed Fuhr⸗ 
heren Grothe zu Fehrbellin iſt erloſchen. 

Potsdam, den 14. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
85. in ber Tollwuth verdächtiger Hund ift in 
Zühlen, im Kreiſe Ruppin, getödtet worben, auch hat 
fih ein folder Hund in Zippelsförder und Schwanow 
in bemjelben Kreife gezeigt. Demgemäß ift die Feſt⸗ 
Tegung aller Hunde in den genannten Ortichaften und 
deren Umgegend angeorbnet worden. 

‚, Die Mauls und Klauenſeuche ift unter dem Rind» 
vieh des Ritterguts Carpzow, im Kreife Oſthavelland, 
ausgebrochen. 

Potsdam, den 15. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
86. Ein herrenlofer toller Hund if in Derwig 
im Kreife Zauch-Belzig getödtet worben. 

‚. Die Maul» und Klauenſeuche if unter dem Rind⸗ 
vieh des Molfenbereiters Fuchs zu Potsdam aus 
gebrochen. 

Potsdam, den 16. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


87. Wegen Rogfrankpeit if am 14. d. M. ein 


zweites dem Poftpalter Carl Schulze zu Brandens jedes Monats, von 


burg gehöriges Pferb getöbtet worden. 
Potsdam, ben 17. März 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Berbot einer Drudichrift. 
26. Auf Grund des S 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefäbrlihen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
dempfratie vom 21. Oftober 1873 wird hierburd zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das ohne Angabe 
bes Druderd erſchienene Flugblatt mit ber Ueber⸗ 
ſchrift: „An die Mitglieder der fozialbemofratiichen 
Partei der Schweiz, des Allgemeinen Gewerkſchafts⸗ 
Bundes, bes Grütlivereind und ber Deutichen fozial- 
demofratiihen Partei!” und der Unterichrift: „Die 
vom Kongreß beftellte Künfer-KRommilflon und bie 
Verwaltungs⸗Kommiſſion der Snfitute.” nad 8 11 des 
gedachten Gefeges Seitens ber unterzeichneten Landes⸗ 
poligeibehörbe verboten worden if. 
Berlin, den 19. März 1881. 
Königl. Polizei-Präflbium. 
Viehſenchen. 
27. 


Ausführung des Geſetzes vom 25. Juni 1875, be⸗ | verfäri 
von Bieh⸗ ab gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverſchrei⸗ 
enninig gesibungen mit den nad dem 1. Oktober d. J. fällig 


treffend bie Abwehr und Unterbehlung 
ſeuchen, wirb bierburk gu öffentlichen 


bracht, daß in Rummelsburg unter ben Schtyeinen 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift. 
Berlin, den 14. März 1881. | 
Der Kommiſſarius zu Abwehr und Unterdrüdung der 
Viehſeuchen in den Amtsbezirfen Stralau u. Richtenberg. 
von Madai. " 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen Ober: 
Doft: Direktion zu Potsdam. 
Gröffnung einer Telegraphenbetriebsftelle. mit Fernſprecher in Petius 
11. In Petkus, Regierungsbezirk Potsdam, wird 
am 25. db. M. eine mit ber Orts⸗Poſtanſtalt vers 
einigte Telegraphenbetriebsſtelle mit Fernſprecher ers 
öffnet werden. Die Telegraphendienſtſtunden find an 
Werktagen: von 8 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. u. 
von 3 bis 6 Uhr Nachm., an Sonn- und Feiertagen: 
von 8 bis 9 Uhr Borm., 12 bis 1 Uhr Mittags u. 

von 5 bie 6 Uhr Nadım. 
Potsdam, den 15. März 1881. 
Der Kaiferl, Ober⸗Poſtdirektor. 3. B.: Griesbach 


Befanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und Meich8: Schulden: Berwaltung, 
Ginlöfung von fälligen Sinsfcheinen von 
Staatoſchuldverſchreibungen 
4. Die am 1. April d. 3. fälligen Zinſen ber 
Preußiſchen Anleihen Fönnen bei der Staatsſchulben⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranienflraße 94, unten linfg, 
{bon vom 15. d. M. ab täglih, mit Ausnahme der 
Sonn» und Fefltage und ber 3 Testen Gejdäftstage 
9 Uhr Vormittags bie 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung der Zinsſcheine in 

Empfang genommen werben. 

Bon den RegierungssHauptfafien, den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe 
in Frankfurt aM. werben dieſe Zindfcheine vom 
21. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feſt⸗ 
tage und ber Kaffenrevifiondtage, eingelöf werben. 

Die Zinsſcheine müffen nah den einzelnen 
Schuldengattungen und Apoinis georbnet und ed muß 
ihnen ein, bie Stückzahl und ben Betrag der 
verjchiedenen Apoints enthaltended, aufgerechneteg, 
unterfchriebene® und mit Angabe ber Wohnung des 
Snhabers verfehenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 5. März 1881. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Die Verloofung von Schufdverfehreibungen der Staatsanleihe 
von 1853 betreffend. 
5. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirften Berloofung von Schuldperſchrei⸗ 
bungen der Aprogentigen Staatsanleibe von 1853 
find bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Diefelben werben ben Beſitzern mit ber Auffor- 


In Gemäßpeit des 8 17 der Inftruktion zur | derung gerünbigt, die in den ausgelooften Nummern 
e 


enen Käpitalbeträge vom 1. Öftober d. 3. 
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werbenden Zingfcheinen Reihe VIII. „N? 2 bis 8 nebf 11855: Serie 1015 M 101448 über 100 Thlr. iſt 
Anweifungen zur Reihe IX. bei der Staatfchulden= | wieder zum. Borjchein gefommen. 


see hierſelbſt, Oranienfrage Nr. 94, zu 
erpeden. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags big 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und 
Sefttage umd der legten drei Geſchaͤftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung geihieht auch bei den Regierungs- 
Bauptlaffen, bei ben Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg und bei der Kreiskaſſe zu 
Frankfurt a/M. Zu biefem Zwecke Iönnen die Schuld- 
verfchreibungen nebſt Zinsiheinen und Zinsſchein⸗ 
Anmeifungen einer biefer Kaffen ſchon vom 1. Sep- 
tember d. 3. ab eingereicht werben, welche fie der 
StaatsfhuldensTilgungsfafie zur Prüfung vorzulegen 
hat und nad erfölgter Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 1. Öftober d. 3. ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wirb 
son dem Kapitale zurüdbehalten. | 

Mit dem 1. Dftober d. 3. hört Die Berzinfung 
ber verlooften Schulbverfchreibungen auf. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfafje fann 
fid in einen Schriftwechjel mit den In— 
babern ber Schuldverfhreibungen über bie 
Zahlungstleiftung nicht einlaffen. 

Sormulare zu den Quittungen werden von den 
oben geasten Kaſſen unentgeltlih verabfolgt. 

erlin, den 11. März 1881. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Betr. die Sahlung der Zinfen der Dentichen Reichsanleihen 
von 187780 


o 

6. Die am 1. April d. 5. fähigen Zinfen ber 
Deutfhen Reichsanleihen können von ba ab bei ber 
Koͤnigl. Preußiſchen Staatsichulden-Tilgungsfafle und 
bei ber Reichsbankhauptkaſſe hierſelbſt, bei ſämmtlichen 
Reichsbankhauptſtellen und Reichsbankſtellen, jowie bei 
denjenigen Kaiſerlichen Oberpoflfafien, an deren Sig 
fih eine ſolche Bankanftalt nicht befindet, werktaͤglich, 
mit Ausnahme ber Kaffenrevifionstage, in den Vor⸗ 
mittagdsDienfifiunden gegen Ablieferung ber beteffenden 
Zinsſcheine in Empfang genommen werben. 

Die Zinsfcheine müfjen nah den Anleihen und 
ben Wertbbeträgen georbnet, und es muß ihnen ein, 
die Stückzahl und die Summe ber verfciedenen 
Werthberräge enthaltendes, aufgerechnetes, unter- 
fhriebenes unb mit Wohnungsangabe verfehenes Ber- 
zeichniß beigefügt fein. u 

Die Einlkoͤſung der fpäter fälligen Zinsſcheine der 
Reichsanleihen wird in gleicher Weiſe, ohne beiondere 
Bekanntmachung, vom Fälligfeitätage ab erfolgen. 

Berlin, den 10. März 1881. 
Reichsſchulden⸗Verwaltung. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
Wieder zum Vorſchein gefommene Schniverichreibung. 
9. Die nah unſerer Bekammtmachung vom 
3. September 1872 angeblih abhanden gefommene 


Berlin, den 16. März 1881. | 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabns Direktion zu Berlin. 
Berfaufspreis für Frachtbrief-Formulare. 

16. Durch unfere Befanntmadhung vom 24. Ja⸗ 
nuar d. J., den Drud von Frachtbrief⸗Formularen 
mit Firmen 2. Aufdruc betreffend, ift eine Aenderung 
des tarifmäßig feftgejegten Berkaufspreiſes der Fracht⸗ 
brief-Formulare nicht eingetreten. Es bleibt vielmehr 
der duch Nachtrag XVIIJ. zum bieffeitigen Lofaltarif 
sub IV. (Seite 3) auf 80 Pf. pro 100 Städ Fracht⸗ 
brief-Kormulare normirte Preis bis auf Weiteres aus⸗ 
nahmslos beſtehen und wird durch das mit unferen 
Lieferanten getroffene Abfommen nur ber Bortheil 
geboten, daß dieſe Formulare bei Beflelung von 
1000 Stüd mit Aufdrudf der Firma eines befimmten 
Berjenderd als Unterihrieft auf der Innenſeite 
des Fradıbriefes und bei Beftellung von 2000 Stüd 
außerdem noch mit Aufdrud der Firma des Verſenders 
und der 3. Zt. flatthaften Vermerfe auf der Außen⸗ 
feite des Frachthriefes ohne Preiserhöhung, d. h. 
zum Preiſe von 8 Mark pro 1000 Stück reſp. von 
16 Marf pro 2000 Stüd, geliefert werden. Die Be⸗ 
ſtellung ber SFradtbriefs Formulare mit Firmen⸗ ıc. 
Aufdruck Hat bei ber nächfigelegenen biefleitigen Güter: 
Erpebition unter Einzahlung des Preifes zu erfolgen, 
und find bei derſelben Güter-Erpedition auch bie be⸗ 

ſtellten Formulare in Empfang zu nehmen: 

Berlin, den 9. März 1881. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 

Transportbegünfligung für Ausftellungs-Begenftände. 
17. Für diefenigen Gegenflände, welche auf der in 
der Zeit vom 11. bis inkl. 13, d. M. in Greifswald flatt- 
findenden allgemeinen Bogel-, Geflügel» und Fifcherei- 
Ausftellung ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, 
wird auf den unter unferer Berwaltung lebenden Bahn⸗ 
fireden eine Transportbegünfligung in der Art gewährt, 
dag für den Hintransport Die volle tarifmäßige Kracht be⸗ 
rechnet wirb, der Ruͤcktransport auf berjelben Route an 
ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Bor- 
lage bes Driginalfrachtöriefes für die Hintour, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben ſind und wenn 
der Rücktransport innerhalb 8 Tagen nach Schluß 
ber Ausſtellung ſtattfindet. 

Berlin, den 13. März 1881. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Abonnementsfarten ac. 

18. Bom 1. f. M. an werben für bie ber dies⸗ 
feitigen Verwaltung unterftellten Bahnftreden (exit. 
der Berliner Berbindungsbahn) neben ben feither bes 
ftandenen Abonnementsfarten L, II. und ID. KL auf 
1, 3 ober 6 Monate oder auf ein ganzes Jahr auch 


Schuldverſchreibung der Stants-Prämien-Anleipe von folge mit zweimonatliger Gultigkeit und einer 


106 


Preisermäßigung von 450/, jur Ausgabe gelangen. | Berlin - Porsbam » Magdeburger Strecken errichteten 
Außerdem werden von dem genannten Tage an für Betriebs⸗Amts anderweit abgegrenst. 


Abonnementsbiflets Für Sculfinder erweiterte Fahr⸗ 
preis⸗Ermäßigungen infofern gewährt, ald der Abon- 
nementspreis für jebe zu durchfahrenden 7,5 km wie 
folgt berechnet wird: 
für | Kind in DI. 81. 10 Pf. in IL Kl. 15 Pf. 
—2 — in II.⸗-15 - mil» 225 - 
3 Ss& in III. - 20 - mi - 30 ⸗ 
ı 85 mnıIL»- 35» all» 375» 
5 E nl. »s 0 - anl.- 45 + 
Für die Gewährung der Ermäßigung bei Schüler- 
Abonnementsbillets für Geſchwiſter iſt jedoch Bedin⸗ 
gung, daß die Beflellung jämmtliher Karten in ein 
und bemjelben Antrage und auf gleihe Zeitdauer 
erfolgt. 
Berlin, den 17. März 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahu: Direktion zu Bromberg. 
Brachtbrief: Formulare betr. 
30. Vom 1. Mai d. 3. ab wirb ber Verkaufs⸗ 
preis für Frachtbrief⸗Formulare bis auf Weiteres für 
ein Buch (a 100 Städ) von 0,75 auf 0,80 M. erhöht. 
Bromperg, den 2. März 1881. 
Königl. EifenbahnsDireftion. 
Zuſchlagsfriſten im Güterverkehr 
31. Vom 1. April d. J. ab kommen bie nad 
den Spegialbeflimmungen zu 5 57 bes Betriebe- 
Reglements ad 2 (Seite 6 des Bütertariis für ben 


vun 


Die Amtöbezirfe der neu zu errichtenden Betriebs⸗ 
Aemter umfaljen folgende. Streden: 

J. Königlihes Eifenbahn = Betriebs - Amt (Berlin- 
Lehrte) in Berlin :WBerlinstehrte, Stendal-Ueljen- 
Langwebel, 

Königliches Eifenbahn- Betriebs: Amt (Wittenberge- 
Leipzig): Magdeburg - Wittenberge, Magbeburg- 
Sale eipaig, Schöncbed-Staffurt, 

Königliches Eifenbahn-Betriebe-Amt (Magdeburg⸗ 
Halberftadt) in Magdeburg: Magdeburg» Debigs 
felde, Magdeburg: Schöningen, Eilslebens Helm: 
ftedt, Magbeburg- Halberfladt, Egeln - Staßfurt, 
Staffurt-Güßen, Köthen -Afhersieben, Sanger- 
baufen-Artern, 

. Koͤnigliches Eifenbahn Betriebs» Amt in Halber- 
ſtadt: Halle⸗Aſchersleben⸗ Grauhof, Grauhof⸗Klaus⸗ 
thal, Froſe⸗Ballenſtedt, Wegeleben⸗Thale, Heu⸗ 
deber⸗Wernigerode, 

dem bereits beſtehenden, für die Verwaltung der 
Berlin = Potsdam = Magdeburger Streden |. 3. 
errichteten Betriebsamte, welches vom 1. April 
dv. 3. ab bie Bezeichnung: Königliches Eiſenbahn⸗ 
Betriebs - Amt (Berlin Magdeburg) in Berlin 
führen wird, unterfiefen vom gebadten Tage 
ab folgende Strecken: Berlin- Potsdam Magde- 
burg, Zehlendorf » Wannjee = Neu » Babeläberg, 
Biederitz⸗Zerbſt. 

Die Betriebs-Aemter verwalten bie ihnen über: 


I. 


III. 


= 


dieſſeitigen Direktionsbezirk vom 1. Juli 1880) sub 2b. wieſenen Strecken unter ber oberen Auffiht und 
c. d. zu ben reglementsmäßigen Tieferfriften hinzu⸗ Leitung der unterzeichneten Direktion, jedoch als ſelbſt⸗ 
tretenden Zuſchlagsfriffen in Wegfall; die daſelbſt fländige Bezirksbehörde und unter eigener Verant⸗ 


sub 2a, vorgejehene Zuſchlagsfrifſt für die Station 
Franffurt a./D. wirb auf einen Tag beſchränkt und 
gilt zufünftig nur in ber Zeit von 14 Tagen vor 
Deginn ber Frankfurter Mefje bis 10 Tage nad dem 
Satule berielben. 
romberg, den 16. März 1881. 
Königl. Eiienbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn : Direktion zu Magdeburg. 
Errichtung von Betriebsämtern im Königlichen Ciſenbahn⸗ 

DireftionssBezirf Magdeburg betreffend. 

3. Auf Grund Allerhöcften Erlafies vom 23. Fe⸗ 
bruar d. 3. (Deuticher Reichs⸗ und Preußiſcher Staate- 
anzeiger A? 56 vom 7. März d. 5.) werben in dem 
durch Abtrennung der Hannover⸗Altenbekener Streden 
andermweit abgegrenzten diejleitigen Verwaltungsbezirke 
zu Berlin, Magdeburg und Halberſtadt A weitere 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Aemter neu errichtet, 
welche mit allen Befugnifien und Pflidten einer 
Öffentlichen Behörde in Angelegenheiten ber ihnen 
überwielenen Geſchäfte mit dem 1. April db. 5. 
nad Maßgabe der unterm 24. Rovember 1879 Aller⸗ 
—* genehmigten Organiſation der Staatseiſenbahn⸗ 

erwaltung in Wirkſamkeit treten werben. Gleich⸗ 


wortung. Die Betriebe » Aemter vertreten gegenüber 

britten. Perfonen und Behörden innerhalb ihres 

Geſchäftsbereichs die Eifenbahn » Berwaltung derart 

ſelbfiſtändig, dag fie auch ohne befondern Auftrag 

durch ihre Rechtöhandiungen, Verträge, Prozeſſe, Ber: 

gieice x. für die Verwaltung Rechte erwirfen und 
erpflichtungen übernehmen. 

Die Betriebe s Aemter führen alle Geſchäfte der 
laufenden Betriebs - Berwaltung ihres Bezirts; fie 
enticheiden insbeſondere auch über Beichwerden und 
Entihädigungsaniprüge aus dem Perſonen⸗ und 
Büterveriehr, ſofern die Abgangs- oder Anfunftsflation 
in ihrem Berwaltungebezirfe gelegen iR und der 
Transport nur die zum bieffeitigen Verwaltungsbezirk 
gehörigen Streden berührt hat. 

Die Berfügungen ber Betriebs⸗Aemter unter- 
liegen der Beichwerbe an bie unterzeichnete Direktion. 

Der letzteren verbleiben zur unmittelbaren ge» 
ſchäftlichen Erledigung alle generellen und alle auf 
das Gejammt » Unternehmen bezüglichen Angelegens 
heiten, insbeſondere bie Feſtſetzung der Fahrpläne, 
die Normirung, Auslegung und Anwendung ber 
Tarife, bie Veriheilung der Wagen; auch entſcheibet 
biefelbe auf Reflamationen und Entſchädigungsan⸗ 


geitig wirb ber Bezirk bes am 1. April 9, J. für bie ſprüche aus dem Perfonens und Güterverlehr, ſobald 








Amtsblatt. 
Ye Transporte zugleih frembe Bahnlinien berührt 
n. 


Zur Vermeidung von Verzoͤgerungen wird er⸗ 
ſucht, Correſpondenzen in Angelegenheiten, welche zum 
Geſchaͤftsbereiche der Betriebs⸗⸗Aemter gehören, bireft 
an dieſe zu richten, bezüglich ber Betriebs⸗Aemter in 
Magdeburg und Berlin aber ber Adreile die oben 
in —— angegebenen Streckenbezeichnung hinzu⸗ 
jufügen. | 

Magdeburg, ben 13. März 1881. 

nigl. Eifenbapn-Direftion. 


Befannturachungen der Königl. Direktion 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Betrifft die Vereinigung der Berlin⸗Stettiner Ciſenbahn 
mit dem Berwalbmgebattte der Kgl. Eiſcabahn⸗Direktion zu Berlin. 
J. Nachdem durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom 
23. Februar d. J. (GS. S. 34) beſtimmt worden, 
daß mit dem 1. April d. J. bie Königliche Direktion 
der Berliner⸗Stettiner Eifenbahn zu Stettin aufgeloͤſt 
und der Bezirk derſelben mit dem Verwaltungsbezirk 
ber Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Berlin ver⸗ 
einigt wird, ſtellt die unterzeichnete Koͤnigliche Direk⸗ 
tion der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn vom 1. April 
d. J. ihre Funktionen ein, und geht die Verwaltung 
der ihr unterſtellten Babnlinien auf bie mitunter⸗ 
zeichnete Königliche Eifenbahn-Direltion zu Berlin, 
bezw. auf zwei von derſelben reflortirende, mit dem 
Sitze in Stettin neu errichtete Königliche Eifenbahn- 

Bririebsämter über. 
Diele Betriebsämter werben unter der Firma: 
1) Königl. Eifenbahn-Berriebsamt (Berlin⸗Stettin), 
2) fu), Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Stettin⸗Stral⸗ 
und), 

Das erſtere bezüglich ber Strecken Berlin-Stettin, 
Ebersiwalbe- Freienwalde, Angermunde⸗Frankfurt 
a./ D., Angermünde-Schwebt, Stettin-Stargarb; 

das andere bezüglich‘ ber Streden Stettin-Pafe- 
walf-Tandedgrenge, Angermunde⸗Stralſund, Duche⸗ 
row⸗Swinemüunde, Zuſſow⸗Wolgaſt; 

die Verwaltung und den Betrieb innerhalb der ihnen 
nah Maßgabe der unter dem 24. November 1879 
Allerhöhft genehmigten Organifation der Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung zuſtehenden Befugnifie über- 


nehmen. 
Berlin und Stettin, im März 1881. 
König. Direktion der 


Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


zu Berlin. 

Bekanntmachung des Kgl. Haupt⸗Steuer⸗ 

Aumts für —— — —— zu Verlin. 
Aufhebnug eines Debits. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen. Kenntniß ges 

bracht, daß bei unferer bisher mit dem Stempeldebit 

beauftragten biefigen Steuer-Affiftentur an ber oberen 





Kanalihleufe diefer Debit vom 1. April d. 3. ab | 30 


aufhört. 
» Berlin, den 16. März 1881. 
Königl. Haupt⸗Strueramt für inländiiche Gegenſtaͤnde. 


dahrzeug ſchleppen dar 
383. 
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Polizei⸗Verordnung, 
betr. das Schleppen von nebeneinander gefuppelten Fahrzeugen. 

‚Auf Grund des 5 115 des Geſetzes über bie 
Zufländigfeit ber Verwaltungsbehörden und der Ber: 
waltungsgerichtöbehörden vom 26. Juli 1876 verordne 
ih unter tpebung ber Polizei» Berorbnung vom 
14. September 1880 hiermit Folgendes: 

$ 1. Das Fahren und Schleppen von zwei 
nebeneinander gefuppelten Fahrzeugen zu Berg, wie 
zu Thal, iſt auf der Elbe innerhatb des Bereiches der 
Elbſtrombau⸗Berwaltung ohne Beichränfung geftattet. 

Daſſelbe gilt auch für mehr als zwei nebenein- 
ander gefuppelte Fahrzeuge auf der Elbſtromſtrecke 
unterhalb ber Eiſenbahnbrücke am Herrenfruge bei 
Magdeburg bei einem Waſſerſtande über 2!,, m am 
Magdeburger Pegel. 

$ 2. Das Fahren und Schleppen von mehr als 
zwei nebeneinander gefuppelten Fapriengen tft auf 
ber Elbe unterhalb der Eiſenbahnbrüde am Herren⸗ 

ge. bei einem Waſſerſtande, welcher 2'/,, m am 

agbeburger Pegel nicht überfleigt, und oberhalb ber 
gedachten Brüde überhaupt nur gefattet, wenn vie 
nebeneinander gefuppelten Fahrzeuge zufammen eine 
Breite von nicht mehr Als 20 m einnehmen. 

Eine Ausnahme von biefer Befimmung findet 
nur infofern flatt, daß feber Ketten⸗ und jeder frei« 
fahrende Schlepps Dampfer von Lauenburg abwaͤrts 
Bei jedem Wafferftande w beiden Seiten fe ein leeres 


9 Bei Wafferfländen von unter 1 m am 
Torgau’er refp. Magbeburg’er Pegel, oder von 0,70 m 
am Pegel bei Wittenberge, barf das Schleppen von 
mehr Als zwei nebeneinander gefuppelten —— 
zu Berg ober zu Thal überhaupt nicht mehr aus⸗ 
geübt werben, Thal ben S 

8 4 Wenn einem zu Thal fahrenden Schlepp⸗ 
zuge ein Ketiens oder ein frei zu Der —* 
Schleppzug entgegen kommt und der ver b 
letzteren nos ber De Br bes ale jers oder 
nach der Lage ber Kette findet, daß beide Züge in 
der Fahrt bleiben Eönnen, fo muß ex ben Führer beb 
zu Thal fahrenden Schleppzuges durch ein Signal 
oder durch Anrufen anweiſen, nach welcher Seite 


dieſer Zug auszuweichen hat. Beide Züge haben zus 


leich Die Fahrgeſchwindigkeit ſoweit gu ermäßigen, daß 
de Unzuträglichkeit beim Ausweichen vermieden wirb. 
Hält ber Führer des zu Berg fahrenden Zuges es 
nit für zuläffig, daß beide Züge in ber Fahrt bleiben, 
fo muß er Ropfen und fo lange fill Liegen, bis ber 
entgegenfommende Zug vorbeipaifixt if. 
$ 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Berorb- 
nung werben, abgeiehen von dem Erfah bes etwa 
verurfachten und eventl. im Rechtswege zu Knie 
birenden Schadens, mit einer @eldfirafe von 10 Bis 
Marf oder entipreipenber Haft geahndet, 
Magdeburg, den 16. Februar 1881. 
Der Chef der Elbſtrombau⸗Verwaltung. 
ObersPrüfident bes Provinz Sachſen. 


4 
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Perſonal⸗Ebronik. 

Der Privat⸗Rentmeiſter Karl Friedrich Wilhelm 
Wallbaum zu Guſow iſt gemäß der von ber Stadt⸗ 
verorbneten-Berfammlung zu Niemegk getroffenen 
Wahl als Dürgermeifler der Stadt Niemegf auf bie 
gefeglihe Amtsdauer von 12 Jahren beflätigt und 
am 11. März 1881 in das Amt eingeführt worden. 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig it der berrichaftliche 
Oberförker Mueller zu Wiejenburg zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks AO. Wiefenburg ernannt worden. 

. Dem bisherigen Ratafler-Sefretair, Steuer-Jn- 
ipeftor Wilms aus Caſſel ift die Verwaltung bes 
Kataſteramtes Berlin IL, Kreis Teltow, zu Berlin 
vom 1. April d. 3. ab übertragen worben. 

Dem Regierungs-Eivil-Supernumerar Erbmann 
zu Angermünde ift nach feiner Ernennung zum Könige 
lichen Kreis-Sefretair die Verwaltung der Kreis 
Sekretairſtelle des Kreijes Angermünde vom 1. April 
d. 3. ab definitiv übertragen worben. 

Der bisherige Regierungs-Militatr-Supernumerar 


Thiede if zum Regierungs-Haupt-Kafien-Wififtenten 


ernannt worben. . 

Der in Berlin als Speziallommiffer angepellte 
Regierungs-Afjefior Buſch iſt mit dem 1. April d. 3. 
bem Kollegium der Beneral-Rommilfion zu Bromberg 
als außeretatsmäßiges Mitglied überwieien. 

An Stelle deſſelben if ber jetzt beim Kollegium 
der Koͤniglichen General⸗Kommiſſion für die Provinz 


Bertram, Lange, Zeterling, Benold, Haub, 
Tamm, Trofhel, Ilberg, Baender, Bohn, 
Wopcke, Mayen, Draeger, Stern und Schhroeter 
find ale Gemeindeichulfehrerinnen in Berlin angefellt 
worben. 

Die unter Privatpatronat ftehende Pfarrſtelle zu 
Neuendorf, Didzeſe Treuenbriegen, kommt burd bie 
Verfegung ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Schneider, zum 1. April d. J. zur Erledigung. 

Bermifhte Nachrichten. 
Abhaltung der Schwurgerihts-Sikung. 

Es wird bierburh zur öffentlihen SKenntnig 
gebracht, daß die nächftle Sigung des Schwurgerichts 
beim Königlichen andgeriht 1. bHierfelft am 
4. Hpeil 1881 Bormittags 9, Uhr, beginnt 
und in dem Lofal Hausvoigteiplag Nr. 14 abgehalten 
werben wird, Der Zutritt zu den Verhandlungen 
it, foweit es bie vorhandene Räumlichkeit geftattet, 
allen erwacjenen, im Bollgenug ber bürgerlichen 
Ehre befindlichen Perfonen gegen Karten geftattet, 
welche beim Landgerichts⸗Sekretaͤr Söndersp in der 


Hansvoigtei zu erhalten find. 


Berlin, den 10. März 1881. 
Rönie! Landgericht II. 
Königliche Lebranftalt 
für Obft: und Weinbau in Geifenbeim 
am Nhein 


Das neue Schuljahr beginnt am 1. April d. J. 





| ſchullehrer in Berlin angeflellt worben. 


Brandenburg beichäftigte Berichts » Afjefior Demler Weniger DBemittelte finden, foweit Play worpenden, 
vom gedachten Zeitpunfte ab als Spezialflommillar | im Internat Aufnahme, und zahlen jährlih für 
in Berlin fiationirt. Wohnung und Kof 220 M., Nicht-⸗Preußen 350 M. 
Die biöherigen Betriebs » Seftetaire Ernſt Wil-| Kür Gartengehülfen iR ein einjähriger Kurſus ein« 
helm Bogiſch und Eduard Heinifch find befinitin | gerichtet worden. Die Anftalt bietet allen Denjenigen, 
als ſolche bei der Königlihen Eiienbahn« Direktion | welche fih im Obſt⸗, Wein- und Gartenbau vervoll- 
Berlin angeßeiit worden. fommnen wollen, ausgiebige Gelegenheit zur Erlan⸗ 
Der Lehrer Johannes Löwa iſt als Gemeinde! gung nüglicher Kenntniſſe in den genannten Fächern. 
Wegen der neuen Statuten und fonfliger Auskunft 
Die Lehrerinnen Müller, Wölker, Fabricius, wolle man fih an den Untergeiopneten wenden. 
Maronn, Radwig, Kirchner, Nemann, Reid, Geiſenheim, ben 1. Mär; 1881. 
Runk, Helfen, einrih, Neumann, Fifcher, Der Direktor Goethe. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß ber in ber 3. vertoofung gezogenen, durch bie Belannt- 

napung ber Fönigligen Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden vom 11. März 1881 zur baaren Einföfung 

am 1. Oltober 1881 gefündigten Schulbverichreibungen ber Staats⸗Anleihe vom Jahre 1853, fowie Drei 
" Deffentliche Anzeiger.) 


Die Iufertionsgeb betr ine einſpaltige Druckzelle 20 
a nn Ch een 


Redigirt von der Koͤniglichen Kegi zu Botsbam. 
Botsdam, Buchdruderei ver K. W. Hayn’ichen 38* (&. Hayn, 
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- Amtsblatt 


Der KSönigliden Kegierung zu Pots dam 


— und der Stadt Berlin. 
Stuück 18. ame adrit 





1881; 


Derzeihniß 
der in ber 3" Verloofung gezogenen, dur die Bekanntmachung der Königl. Haupt-Verwaltung 


der Staatöihulden vom 11. März 1881 zur baaren Einlöfung am 1. Oftober 1881 gekündigten 
Schuldverjchreibungen der 


Stant8: Anleihe vom Jahre 1853. 
Abzuliefeen mit Zinsfcheinen Reihe VIII M 2 bis 8 nebft Anweifungen zur Reihe IX. 
Lit. A. 3u 1000 Rthlr. 


JR 718. 723. 726. 728. 729. 1415 bi8 1418. 1420. 
Summa 10 Stück über 10,000 Rtble. = 30,000 Marl. 


| Lit. B. 3u 500 Rthlr. 
M 170. 171. 173. 174. 181. 192. 193. 198. 199. 203. 2345 bis 2349. 2354. 


2355. 2375. 2376. 23798. Summa 20 Stid über 10,000 Rthlr. — 30,000 Marl. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. 
Me 685 bis 695. 697. 698. 702 bi8 708. 712 bie 716. 1350 bis 1359. 1362. 1368. 
1371 bi8 1373. 1375. 1376. 1379. 1380. 1384. 1385. 1388. 1391. 1394. 1395. 
Summa 50 Stüd über 10,000 Rthlr. = 30,000 Mark. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. 
M 2. 3. 5. 75810. 12 bis 14. 18 bis 28. 1969 6i8 1971. 1975. 1978 bis 1982. 
1984 bi8 1986. 1989 vis 1993. 1998 bis 2003. 2007 bis 2010. 2012 bis 2017. 
2019 bis 2030. 2032. 2035 bis 2037. 2039. 
Summa 71 Stüd über 7,100 Rthlr. = 21,300 Marf. 
Summa 151 Stüd über 37,100 Rthle. — 111,300 Mark. 
Berlin, ben 11. März 1881. 


Königl. Haupt-Vertvaltung der Staatsichulden. 


Sydow. Hering. Merleker. Michelly. — — — 


Gedruckt in der Reichtdrucerei. | 


am, Lange, Bpterting, Benold, Haub, 
4 Trofgel Flberg, Baender, Bohm, 
e, Rayen, Draeger, Stern und Schroeter 
Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 


ie unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
orf, Didzeſe Treuenbrietzen, lommt durch bie 
ing ihres bisherigen Inhabers, bes Pfarrers 
Iber, zum 4. April d. 3. zur Erledigung. 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Yotsdan 
| und der Stadt Serlin 
Stud 13. Den 1. April 1881. 


Reichs⸗Geſesblatt. 1881, betreffend Abaͤnderungen der Staatseiſen⸗ 

(Stüd 4). NE 1405. Berordnung wegen Abande⸗ bahn⸗ Verwaltungsbezirke und Errichtung von 
rung der Berorbnung, betreffend bie Tagegelder, - Betriebsämtern für die Verwaltung ber burd die 
bie Fuhrkoſten und bie Umzugskoſten der gefandt- Geſetze vom 20. Dezember 1879 und 14. Je 
fhaftlihen und Konjularbeamten, vom 23. April| bruar 1880 in den Beſitz bes Staates überges 
1879. Bom 7. Kebruar 1881. gangenen Privateifenbahnunternehmungen. 

N? 1406. Berorbnumg, betreffend die Suspenfion | (Städ 6.) NE 8762. Gefeg, betreffend Abänderung 
des Artikels 10 der Verordnung vom 7. Januar des Gefeges über die Erweiterung, Umwandlung 
1880 zur Berhütung des Zufammenfioßens ber und Neuerridtung von Wittwen- und Waifens 
Schiffe auf See. Bom 16. Februar 1881. fafien für Elementarichrer vom 22. Dezember 

NE 1407. Freundſchaftsvertrag zwiſchen Seiner 1869 (Befeg.-Eammi. von 1870 S. 1), fomie 
Maferät dem Deutihen Kaifer, König von die Ausdehnung dieſes Geſetzes auf den Kreis 
Preußen x. ıc., im Namen des Deutfchen Reichs, Herzogthum Lauenburg. Vom 24. Februar 1881. 
und Ihren Erzellengen den Herren der Taimua,| NE 8763. Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. März 1881, 
im Namen der Regierung von Samoa. Bom betreffend den Bau ber durch bas Geſetz vom 
24. Zanuar 1879. 25. Februar 1881 genehmigten Cifenbahnen 

(Städ 5.) M 1408, Berorbnung, betreffend bie untergeorbnneter Bedeutung. 

Aenderung ber KRiaffeneintheilung einzelner Orte. |(Stüd 7.) NE 8764. Gefen, betreffend die Feſt⸗ 
Bom 22, Februar 1881. ſtellung bes Staatshaushalts-Etats für das Jahr 
Geſetz⸗ Sammlun dom 1. April 1881/82. Vom 28. Februar 1881. 

für Die Königlichen —— — Staaten. N? 8765. Geſetz, betreffend bie Ergänzung der Ein⸗ 

(Stüäd 4.) Me 8755. Gefep, betreffend die Zahlung nahmen in dem Stantshaushalts- Etat für das 
der Beamtengehälter und Befiimmungen über das! Jahr vom 1. April 1881/82. Bom 28. Februar 
Gnadenquartal. Bom 6. Februar 1881. 1881. 

„N? 8756. Gefeg, betreffend das Höfereiht im Kreiſe (Stück 8.) NT 8766, Geſetz, betreffend die Dedung 
Herzogthum Lauenburg. Bom 21. Februar von Ausgaben der Rechnungsiahre 1878/79 und 
1881. . 1879/80. Bom 6. März 1881. 

„NE 8757. Berfügung des Juſlizminiſters betreffend | M 8767. Verfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke 
des Amtögerihts Peine. Bom 14. Februar der Amtsgerichte Bleckede und Celle, ſowie für 
1881. Theile der Bezirke der Amtsgerihte Lüchow, 

(Stüd 5.) N 8758. Gefeg, betreffend bie Bewilli⸗ Uelzen und Winien a. db. L. Bom 5. März 
gung von Gtaatsmitteln zur Hebung der wirth- 1881. 
ſchaftlichen Lage in ben nothleidenden Theilen N? 8768. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bes Reglerumgsbeginte ‚Oppeln. Bom 23. Fe die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bruar 1881. bes Bezirks des Amtsgerichts Bentheim. Vom 

v4 8759. Geieh, betreffend —— be 10. Mär, 1881. 

taates be au einer Eifenbahn von der 
efanntmachungen ber Kgl. Minifterien. 
Wilpelmsbape unweit Rybnil oder Orzeſche nad wer Untauf —— ch, Ningeri 
Sohranu, von ber Wilhelmsbahn unweit Rybnik Potsdam betzeffend, 
nad Loslau, Yon Oppeln nah Neifie mit Ab | 10. Zum Anlauf von Artillerie⸗Zugpferden im 
zweigung von Schieblow nad Grottkau und von Alter von minbdeftens 5 bis Höchftens 8 Jahren follen 
GEreusburg über Kublinig nad Tarnowig. Bom|im Bereih der Königlichen Regierung zu Possbam 
23. Sehruar 1881. - a2* folgende um 8 Uhr Morgens beginnende Märkte abs 
vF 8760. Geſet, betreffend die Herfiellung mehrerer | gehalten werben: 
Eifenbahnen untergeorbneter. Bedeutung. Vom am A. April Bahupof Neufadt a. D., 
25. Februar 1881. I 5 5 din denen no. 
vs 8761. Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Februar «318 ⸗ in Straßburg 1. Um, 
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Zur Orientirung für bie Herren Berkaͤufer wird | Unkoßen ‚auchdpunghenen. Krippenſeger find vom 
bemerkt, dag in Berüdfihtigung Yes ıublljäprigen | Anfauf susgeiäiohen, auch bleibt es entihieden 
Alters der anzufanfenden Pferde entfpreibend höhere | wünfdgendiderip, Du die Schweife der Pferde nicht 
als die üblichen Remontepreife angelegt werden fönnen, |verfürgt. werben. Die Berkäufer find ferner ver- 
bad die Kommiſſton jeboch nur Keichsnte finstfuodiige, MER te febeiis verfänfteh fdei eine veue fake rind» 
breite und dabei gängige Pferde mit gusen Rüden, |lederne.. Tranfe,, mit late arten Gebiß (feine 
nicht unter 1,65 und nicht über 1,72 Meter gebrauchen Knebeltrenſe) und eine neue farfe Kopfpaliter von 
fann. Schimmel find vom Anfauf ausgeſchloſſen. Leber ober Hanf mit zwei minbegens zwei Meter 
Die von der Kommiſſion erfauften Pferbe werben zur | langen Striden ohne befondere Bergätigung mit: 
Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. zugeben. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Berlin, ben, 4 Yanıar. A881. 
Sandesgefegen den Kauf rürgängig maden, find vom Kriegeminifterium, 
Berläufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und ber Abtheilung für. das Remonte⸗MWeſen. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober: Präafidinms der Proin Brandenburg. 
Die D its: Mar in den RormalMarktorten des ie i 
ve mit der Gälketnttsvauer vom 1. April —ãæS on itia Pisten 
5. Mit Bezugnahme auf meine Bekinntmadun —X 29. Februar v. 3: Amtsblau der Koͤniglichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 1 Seite 85/86) bringe ich hierburc in Bemäßbe: 
bes $ 19 des Geſetzes über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (eier bien Seite 129 u. figt.; 
bie Nachweiſung der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des Regierungebezirte Potstar. 
nach welden- die Bergütigung für Roggen, Dafer, Heu, Stroh und Koggenmehl. für. das Jahr ven 
1. April 1881/82 zu  gewäpren if, zur öffentlichen Kennsui a. 
Die Beröffentlihung ber Peelie für. Weisen und Weizenmehl wird fpäter erfolgen. 
Potsdam, den 13, März 
Der Oper Präfdent ber Provinz Brandenburg, Staatswinifer Ach eubach. 


ach w * ifung 

ber gabres-Durpiänitte-Markipraiie für Roggen, Hafer, Heu, Strob und Roggenmed 
in den NRormal-Marktorten des Regierangsbezirſe Potsdam pro 1869 hie 1880 er! 
1870/71 mit ber Bültigleitsbauer vom 1. April 1884 bis dahin 18P2. 








peter oe 1 T Breife für 100 kg — — 














Stabt Berlin, Rormal-Marltort für bie ‚Kreife Ober Parimn — 7 eltow und 
Durchſhuitth 16160] 18860 Kir 516 21776] 
@tabt 1 — zlau, Normal⸗Marktort für bie. Kreife Prenzlau und Templin: 
ei | 17122] 15 | 22| 515%] 4 22.116] 
Stadt Sonwe t wor or. für ar Fe— Ange ' Ar T 


Durchſchnitt 16 1 99 23|09| 
Stadt Beeskow, or rktort % deu; —8* Senæpi 
Durchſchnitt 16 | 99 | 17 | 45 ] 616 | 2189] 
Stadt Luckenwalde, NovmalDarttort, für: den Pr üterb nmwalbe: 
—A—— 17 | 52 ] 61401 5 19 Ss 22 | 13 | 


ors dam, Hornet Maren 7 ri Kreis eSauc weing and und ven ey Potsbam; 


Durchſchnitt ! ° 17 | 34 | 









Stadt Brandeubu Forma Bart für. * —— W Rubber: 
Durchſchnitt 171 72 | 6 515 4]58L . 22.1561 
tabt — 3 2 für den Kret uppin: 
Duni | 171% 16 631 5|9 511721 211771 


Stadt Wittſtock, Normal- arftore für den, Kreis, De riegnigi 
ee 16274183331880 —A ala] 

Sta erleberg, Rormal-Marktort-für den 7. Fr Priegn Kay 
Ducafamit | 12429 | . 16 LR0L WIE IR Te 
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"lan alt Yan Butäieide Mir Oleatte mehiih ketefia | — anannin ne m Spirb 
6. Im Einvernehmen mit bem. Deren Minifier aufgepöben, Die: Geſchaͤfte derſelden werben, 
des Zunern bat ber Nrowinzialratb auf Grund. des jomweit nicht durch das gegenwärtige Geſetz ab» 
5 64 Apf. 3 der Vrovinzialorbmung. vom 29. Juni weichende Beſtimmungen getroffen nd, von dem 
1875 beichlofen, den-Muntäbeniut AXXVIIL, beaRreiie. De ee ut ber Regierung 
Teltow „Kiey bei Eoepenid‘ mit bem Amtsbezirk XXI. auftependen Vefugniſſen verwaltet. 
befiefben -„Alte@lienide” unier Beibehaltung des De nah 5 88 a. a. D. dies, Gefeg mit dem 
Iegteren Namens zu vereinigen. 1. April d. J. in Kraft tritt, jo werben hierdurch bie 
Berfichendes twizd hiesbund mit dem Dinzufüggn | Und nachgeordneten Behörden angewieſen, von dieſem 
zur äffentficen Kenntaiß gebracht, Daß die. gebarkte Zeitpuntte ab ihre Berichte in denjenigen Angelegen- 
Bereinigung. mit dem 1. April d. 3. zur Ausführung jeiten, welche bisher zum. Geſchaͤftokreiſe der Abthei⸗ 
gelangen wi. 5 Ä ung des Innern gehört haben, an ben Herrn Res 
Parsdam, den 17. März. 1881. .. : gierungs⸗Praͤſidenten zu richten. 
Der ObersPräfldent, Stantsminifier Achen bach. a ale ae an ‚die Einarisfienen bes Ber 
erorduunger und Belannintachung 8: mi hen und Anträgen in den be⸗ 
8 der a ae zeichneten Angelegenheiten ſich forten. an ben Herrn 
g.bes. Innexn detreffeud. Regierungs-Präfidenten zu wenden haben. 


Die Aufhebung ker: Abtheifen 
Dex 5 17..ded Geſt tzes über Er Potsdam, den 28. März 1881. 
ber allgemeinen Laudesverwaliung vom 26, Jul 1 Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
— Geſ.S. S. 291 — beſtimmte ' 
F 
Aa N Bei Or my cl m Rt ihre BL Abu Bafriae 
| ‚ Rathenow 











"Brandenburg 





Havel⸗Plauer 









Et 
31 Ober | Unten Obew | Unter Dbers | Unter 
& Waſſer. Waſſer. Waſſer. berg. |Brüde. 
8 eter. I Meter. Meter. | Reter. Peter. | Meter. | Meter. | Meter 
11 2,80: ‚66 ‚ol 1,58 ‚6 1,07 2,28 2,08 2,06 1,86 3,18 | 2,54 
21 240 1,64 I 2,68 1 ‚52 1,56 1,07 , 2,08 2,08 1,88 3,22 | 2,54 
3] 2,40 1,60 2,10 1,40. 1 1,54 1,06 2,28 2,08 2,08 1,88 3,26 | 2,54 
4 2,48 1,56 2,64 1,42 1 ‚32 1,04 2,26 2,02 2,08 1,88 | 3,32 | 2,54 
5 2,40' 1,52 2,82 142 } 1,50 1,03: | 2,26 2,00 2,08 1,88 3,38 | 2,54 
61 2,38 1 1 2,64 1,26 1,50 1,03 1 2,26 2,00 2,08 1,88 3,44 | 2,54 
71 2,38 1,40 2,66 1,86 1,50. 1,02 2,2 : 1,98 2,08 1,88 3,52 | 2,54 
81 2,40 1A0 :I 2,66 1,386 I 1,50 1,02 | 2,24 1,96: 1 2,08 1,88. | 3,58 4 2,52 
91 2,80. 1 AA 2,62 1,42 1,50 1,02 2,24 1,98 2,19 1,90 :| 3,60 4 2,52 
10] 2,40 1 AA 2,62 1,44 1,50 .I 1,09 2,24 1,98 2,10 1,90 3,64 I 2,50 
11} 2,40 1,50 2,64 1,50 1,52 1,05 2,24 1,988 1 212 | 1,9 3,70 | 2,50 
121 242 1,52 2,66 1,46 1,53 1,06 2,24 1,98 2,12 1,92 3,74 | 2,48 
13) 246 .| 1,58 2,70 1,AQ 1,55 ‚1,07 2,24 1,98 1,90 1,70 3,74 | 2,48 
14] 2,48 1,64 } 2,70 1,86 4,57 1,08 2,22 1,92 | 1,90 ..| 1,20: | 3,868 } 2,46 
151 2,46 1,62 2,10 1,58 1,57 1,08 2,24 1,94 2,02 1,82 3,78 | 2,46 
165 2,44 1,60 2,70. \ 1,96 1,58: 1,09 2,26 1,98 2,04 1,84 3,78 1 2,46: 
171 2A4 1,58 2,68 1,54 1,58 1,09 2,26 1,98 2,06 1,86 3,80 ] 2,46 
181 246 1,56 2,66 1,52 1,58 1,07 | 2,8 1,98 2,06 1,86 3,80 I 2,46 
191 2,48 1,56 2,66 150 |°1,58 1,06. | 2,28 1,98 2,06 1,86 3,80 | 2,44 
2 248 | 1,56 | 270 | 140.| 157 | 106 | 2328 | 18 | 206 | 1,86 I 3,80 | 2,44 
211 2,48 1,56 2,70 1,50 1,56 1,05 2,28 1,98 2,08 1,88 3,86 | 2,42 
221 246 1,54 2,68 1,48 1,54 1,05 2,30 1,98 4 2,08 1 1,88 386 | 2,42 
231. 2,46 | 1,54 | 2,66 | 1,48 I 1,5& | 1,03 | 2,28 | 1,98 | 2,08 | 1,88 | 3,86 | 2,40 
241 2,46 1,54 2,66 1,50 1,54: 4,02 2,26 2,00 2,06 1,86 3,80 | 2,40 
251 2,46 1,54 2,66 1,50 1,54: 1,01 2,26 1,98 2,02 1 82 3,76 } 2,38 
261 246 | 1,56 I 266 | 140 I 1,52 I 1.o1.| 226 | 1,98 | 200 | 1,80 | 3,72 | 2,38 
221 218 | 158 I 270 | 1a8 | 1,52 I 1.00 | 226 | 1.96 I 1,08 | 1,78 | 3,68 | 2,38 
al 2a8 | 1.00 I 270 | 150 I do | 100 | 2% | 108 I 1a | 1,74 1 3,64 1.2,38 
Votedaui, den 14, Man 1881. König, Regierung. Abeheilung bed Junern. 
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Verbote von Vereinen uub Drudiceiften. Unfälle bes Arbeiters, wofär dem Arbeitgeber eine 
90. Auf Grund bes Reichögefeges gegen bie geſetzliche Haftpflicht nicht obliegt, 
gemeingefährlihen Befrebungen ber Sogialbemofratie 3 ng einzelner Perfonen gegen die Folgen 
vom 21. Dftober 1878 bezw. vom 31. Mai 1880 find | förperficger, durch äußeren gewaltfamen Anlaß ver- 
ferner folgende Berbote im Deutihen Reichsanzeiger urfagten Unfälle aller Urt, 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntniß erfiherung von Perfonen gegen Unfälle auf 


Br Adam und Berlin, den 4. Mär, 1881 Reifen 
otsdam unb Berlin, ben . Berfigerung gegen Bruch der Spiegelſcheiben. 
Königt. Regierung. Königl. Die Eintragung in das Handelde(Seirkigarie.) 


Abtpeilung des Innern. Poligei-Präfbium. Regiker if nad der im * —& zu 4 dee 
, a , Deutigen Rei und Preafiihen Staats⸗Anzeigers 
Die unterzeichnete Königlicpe Kreishauptmann⸗ vom 6. J. en — — 
ſchaft hat das —— offen Ueberſchrift: bes Gerigteidneibere bes Königlichen Amtsgerichte, 
| , thei folgt afte- 
Druß und Verlag de6 „Sopialbemefrat” in Zürih, hetrieh benennen 6 and IR ber Geſchãt 
anf Grund © 11 des Reichsgeſetzes gegen bie gemein- Potsdam, ben A. Maͤrz 1881. 
gefährlichen Beftrebun ber Sozialdemofratie vom Königl. Regierung. Abtkeilung des Imern. 


21. Oftober 1878 verboten. 8 
onfulat für Merito in Berlin. 
Dresden, den 24. Februar 1881. . 
eat Rreishe 92. Wir bringen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, 
Koͤnigl. uptmannſchaft. daß ber Kaufmann Julius Samelſon zum Meri⸗ 


* kaniſchen BicesKonful in Berlin ernannt und dem⸗ 
Die unterzeichnete Königlich ſächſiſche Kreishaupt⸗ e . 

mannjcof hat auf Grund von ss 11 und 12 des a en e Ien iR. 
eſetzes gegen gemeingef en Beſtrebun N md * mn 
ber. Goplalbemofratie vom 21. Dftober 1878 bie in] Nöwisl. Segierung: Mbtheilung det Zunern. 
Meerane verbreitete, ohne Angabe eines Drudorts) Berlocjung von Pferden und Wagen in Stettin betreffend. 
. ober Berlegers erfchienene Flugichrift: „Mn da8 98. Der Herr Minifter bes Zunern hat dem 
arbeitende olE”, welde die Unterſchrift trägt | Comité für den Pferdemarkt zu Stettin die Erlaubnis 
„Herausgegeben vom fozialdemofratiichen Comité“, etbeil, in BE dem am 21., 22. und 


verboten. . Mai d. 3. daſelbſt abzuhaltenden Pferdemarkte 
Zwickau, den 24. Februar 1881. eine oͤffentliche Berloofung von Eauipagen, Pferden, 
Königl, ſächſiſche Kereihauptmannſchaft. Fahr⸗ und Reitrequiſiten zu. veranflalten und die bes 


. treffenden Looſe im ganzen Bereiche bes Preußiſchen 

Die unterzeichnete Röniglige Kreishauptmann» | Staates abzulegen. Die Polizeibehörben Haben dafür 
fhaft hat auf Grund von $ 11 und 5 12 des Reichs⸗ | zu forgen, daß dem Bertriebe ber Looſe feine Hinder⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878 die Drudihrift: niſſe entgegengefellt werben. 

„Protokoll des Nongreſſes der Denut⸗ Potsdam den 26. Maͤrz 1881. 

ſchen Sozialdemokratie. Abgehalten auf Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern. 

Sqhlob Wyden in ber Sqweiz, vom 20. bis | mertoofung von Gegenſtänden ber Kauf uud des Kunfgenerbre 

IR aden. 


23. Auguſt 1880. Zürich. Berlag von A, Herier, aden⸗ 
Induſtriehalle, Riesbach, 1880." 94. Des Königs Majeſtät haben durch Aller⸗ 
verboten. hochſte Ordre vom 7. d. M. dem Internationalen 
Zwidau, ben 8. März 1881. Klub zu Baden-Baden zu geflatten gerupt, zu ber- 
Königl. ſächſiſche Kreispauptmanntchaft. jenigen in fünf Klafien gerfallenden Ausſpielung von 


Die Koͤlniſche Unfall-Verficherungs-Altien⸗Geſellſchaft zu Göln| Gegenfländen ber Kunft, bed Kunfigewerbes und ber 
beiceffend. Induſtrie, fowie von edlen Pferden, welde berielbe 
91. Bir bringen hiermit zur Öffentlichen Kennts|bei Gelegenheit der biesfährigen Sffespeimer Rennen 
nig, daß ber Herr Minifter des Innern das Statut | mit Genehmigung der Großherzoglich Babiigen Landes 
der unter der Firma tegierung au veranflalten beabfihtigt, auch im Preu⸗ 
Eölnitcbe ßiſchen Staate Loofe zu vertreiben. Die Polizei« 
Unfell:Berfiherungs:Altien-Gefellfehaft |Behörden Haben dafür zu forgen, daß dem Bertriche 
in Eöln neu errichteten Aftiens@efchichaft unterm |ber Looſe, deren Preis für alle 5 Klaffen, in welden 
21. Dezember v. 5. genehmigt hat. die Lotterie gezogen wirb, zuſammen auf 10 Mark, 
Der Zwed der Gefchichaft if: bezw. fär jebe einzelne Klaffe auf 2 Marl pro Stüd 
} —— gegen bie Folgen geſetzlicher Haft⸗feſtgeſetzt worden if, Feine Hinderniſſe entgegengeſtellt 
icht aller Art, werden. 
Berfiherung gegen alle Bolgen ſolcher koͤrper⸗ Potedam, den 26. März 1881. 
lichen, durch äußeren gewaltfamen Anlaß verurjachten Königl. Regierung. Abtheilung des Ianern, 
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Rurfas für Lehrer in der Koͤnigl. Turnlehrer⸗Bildungs⸗Anſtalt 
zu Berlin. 


85. Unter Hinweis auf bie. ben Kurſus für Lehrer 
in der König. Gentral-Turnanfalt zu Berlin be 
treffenden Beflimmungen des Herın Miniflers ber 
geiftlichen zc. Angelegenheiten vom 15. März 1877, 
weldhe in unferem Amtsblatt de 1877 Stüd 14 Seite 
116/117 abgedrudt ſtehen, bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, dag in ber Königl. Turnlehrer⸗ 
Bildungs Anftalt zu Berlin Anfang Oktober d. J. ein 
neuer ſechsmonatlicher Kurſus beginnt. Geſuche um 
Zulaſſung zu dem Kurſus find durch die vor eiepien 
Schulbehörden big ſpäteſtens zum A. ul d. 
. an uns einzureichen. Direkt ober fpäter eins 
gehende Geſuche können nicht berüdfichtigt werben. 
Poisbam, den 24. März 1881. 
oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 


Die Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1880 betreffend 


96. Aus bem in NP 234 des „Deutſchen Reiches 
Anzeigers“ x. vom 5. Oktober 1880 mitgetheilten 
Eireular«Erlaffe des Herrn Miniſters des Innern 
vom 30. Auguft 1880 ergiebt fi, daß die Auf 
bereitung des geſammten, bei der legten Bolfögählung 


am 1. Dezember 1880 gewonnenen Zählmateriald — 


bei fa vollänbiger Entbindung der Bezirks⸗, Kreis⸗ 
und Drtsbehörden von den ihnen fo läfligen früheren 
Zufammenftellungdarbeiten — diesmal dem König» 
hen ſtatiſtiſchen Büreau allein obliegt. Hiernach 
würden fih die genannten Behörden auch nur injos 
fern in der Lage befinden, Requifitionen anderer 
Dehörden aus dem Reſſort der Juſtiz⸗, 
Finanz⸗, Poſt-Und Militairverwaltungu. ſ. w. 
auf Mittheilung der vorläufigen bezw. definitiven Er⸗ 
gebnifie der. letzten Volkszählung nachlommen zu 
Önnen, als ihnen biefe Ergebniſſe bereits Seitens 
des unterzeichneten Bürzaus zugänglich gemacht find. 
Dies wird in Betreff bed vorläufigen Ergebnifjes ber 
Bolkszählung, deren Hauptrefultat nad Staat, Pros 
vinzen unb Regierung « bezw. Landdroſtei⸗Bezirken 
bereits dur eine Ertranummer der „Statifliichen 
Korrespondenz” vom 2. Februar db. 3. mitgetbeilt if, 
noch in dieſem Monat dur eine fih bis auf bie 
Kreife, Aemter und Oberämter, fowie bie einzelnen 
Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern er- 
Rredende Publikation gefcheben, in Betreff ber bes 
finitiven Ergebnilfe der Volkszählung im Gefammt- 
Umfange ber früheren Publifationen des Büreaus und 
bezw. nad dem Formular H. aber erfl nad und nad 
geichehen lönnen. Indeſſen wird das Königliche 
ſtatiſtiſche Büreau beftrebt fein, jede Seitens ber vers 
Schiedenen Behörden von demfelben erbetene Auskunft 
über die Ergebniffe der leuten Vollszählung To 
fhleunig wie möglih zu ertheilen, und können wir 
hiernach ben betreffenden Behörden nur auheimfiellen, 
rs in ihrem eigenen 
ex BerwaltungsBr 


Intereſſe, ſowie zur Entlahung 
hörden mit ihren bezuglichen 


Wunſchen direkt an das Königliche ßatiſtiſche Buͤreau 
zu wenden. nn 
Berlin, den 10. Februar 1881.. 
Der Direktor des Königl. flatififchen Büreaus. 
gez. Dr. Engel. . 
2: 


* 

Vorſtehende, in X 38 des Dentſchen Reicht⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗-Anzeigers vom 
10. Februar d. 3. abgedruckte Belanntmahung wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. j 

Yorsdam, den 28. Mär; 1881.. | 

Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Viehſeunuchen. | 
97. Die Mauls und Klauenſeuche if in Fahr⸗ 
land, Kreis Oſthavelland, unter dem Rindvieh der 
Bauern Friedrich und Carl Spannagel und des 
Koſſäthen Hoörnemann ausgebroden. 

Potsdam, den 21. März 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Sunern. 
98. Die Mauls und Klauenjeuche if unter dem 
Nindvieh des Eigenthümers Beng in Nieder⸗Schoͤn⸗ 
hauſen im Kreiſe Nieder⸗Barnim ausgebrochen. 

Potsdam, den 23. März 1881. 

. Königl. Regierung, Abtheilung bes Innern, 
88. Die Raͤnde iſt unter ben Pferden bes 
Reſtaurateurs Kluge zu Groß⸗Lichterfelde nnd bie 
Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Domintums Blantenfelde im Sereife Teltow aus⸗ 
gebrochen. 

. Yotsdam, ben 23. März, 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes In 
100. Die Maul⸗ und Klauenſeuche it unter bem 
Nindvieh des Butsbefigers Hilliges und des Bauern 
Lehmann und Gottlieb Hühner zu Hedelberg im 
Kreife Ober-Barnim, fowie des Gemeindevorſte hers 
el une rt zu Wernitz im Kreiſe Oſthavelland aus⸗ 
gebrochen. 5 | 

Erlofchen ift dieſelbe Seuche unter bem Rindvieh 
bes Aderbürgers Kienaft zu Nauen. 

(oft Die Pferderäude in Fehrbellin if ebenfalls er⸗ 
oſchen. 

Potsbam, den 24. März 1881. on 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Polizei⸗Präfibiums zu Berlin. 
Berbot einer Druchſchrift. 

28, Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährliben Behrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, Daß bie. in London 
erigienenen Flugblätter mit ber Ueberſchrift: „Bremben- 
führer” (Abdrud des Artikels „Auf Schritt und Tritt 
faule Schäden” aus der Nummer 7 ber in London 
erfcheinenden Zeitung „Freiheit“ vom 12. Februar 
db. 3.) und „Wozu no mehr Papier?" (Abdruck bes 
gleichlautenden Artifels aus Nummer 10 der erwähns 


114 


ten Zeitung vom 5. Mär d. 3.) nady 9 11 bed 
gebachten —2* Seitens der ngrerzeichneten Landes⸗ 
poligeibehörhe verboten worden a. 
Berlin, den 22. März 188 
Königl. —— — 


Wekauntme dungen be den geraattfekretaire 


. Beitritt yon Chili zum —— 

10, Zum 1. April tritt Chili dem Weltpoſt⸗ 
verein bei. Don dieſem Zeipunkte ab lommen mithin 
für Brieffendungen nah und aus Chili die Ber- 
einsportofäge in Anwendung, nämlih 20 Pfennig 
für franfirte —3 — 40 Pfennig für unfrankirte Briefe, 
10 Pfennig für po offarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm 
Drudfagen, Geſchäftspapiere und Waaxenproben, 


mindeftens jedoch 20 Pfennig für Geſchaͤftspapiere und 


10’ Pfennig für Waarenproben. 
Berlin W., den 25. März 1881. 
Der Stoasöfefretai bes Keihe-Pofamite,. 
Stephan. 
;Badetoetehr mit Großbritamien und Frland über Belgien. 


m 1. April ab beträgt dae Geſammt⸗1 


parte , —* ber Gebühr für Beſtellung, bei 
der Beförderung über Belgien (Oſtende) für se In 
wöhntige Packete bis 5 Kilogramm nad Londo 
2 —— nach allen übrigen Orten Englands 2 art 
85 Pennig, nach Schottland und Irland 3 Marl 
55 Pfennig. Sperrgut 25 Pfennig mehr. Bei un 
franfirten Padeten wird ein Portozuſchlag von 
10 Pfennig erhoben. Ueber die Höhe der Portojäge 
für Padete von mehr als 5 Kilogramm ertheilen bie 
Pohanfalten o auf 1 Defongen Busf Auskunft, 


ee riefen es Neie-Pofamit. 
Stephan. 





—— der Raiferlichen Dber: 
ettion zu Berlin. 
Berle: von Boftanftalten in Berlin. 


12. Am ärz werben: 
das Poſtamt Mr, 33 aus dem Haufe Köpniders 


109 Pidtrkepe Nr. 57, u 
das Poſtamt Nr. 82 aus nd Haufe Pückler⸗ 


ce nad Babe Me 7 Nr. 98 
verlegt. 

Bei dem Poſtamte Ar. 33 (Püdlerfirage) SO. 
können Poftfendungen jeder Art, mit Ausnahme von 
Belbiäfieen, Gerdfiften und Gelbbeutein, eingeliefert 
werben. 

Die Dienſtſtunden dieſes Poſtamtes für den Ver⸗ 
kehr mit dem Publikum werben feſtgeſetzt: 

a. an Bochentagen: im Sommerhalbjahr von 
7 Uhr Bm, im Winterhalbjahr von 8 Uhr Bm. 
bis 8 Uhr Am; 

b, an Sonntagen: von 7 ae 8 bis 9 Uhr 
Bm. und von 5 His 8 Uhr N 


19. 


nicht auf einen Sonn- 
bzw. 8 bis 9 Uhr Vm. 
a e Bm. bi6 2 Upr Nm. Be von 4 
8 
Bei dem —*2 Nr. 82 (Röpniderktafe) SO. 
tenne Poſtfſendungen jeder Art, mit Ausnahme ber 
Packetſendungen mit und ohne Bertpangabt, fowie 
bet Telegramme und Rohrpoſiſendungen, eingeliefert 
erden. Mit ber Annahme von Veftellungen auf 
Äetengen und Zeitſchriften und mit ber Ausgabe von 
offendungen hat dieſe Poſtanſtalt Feine Beſaſſung. 
’ * den Verkehr mit dem Publikum MR efeibe 
geöfmet: 
a, eb 9 biſs Uhr Nm.; 
b. an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Bm. und 
son 5 bis 7 Uhr Nm.; 
c. an Feſttagen, welde nicht auf einen Sonn⸗ 
tag fallen: von 8 bis 9 Uhr Bm. 
Berlin C©., den 21.. März 1881. 
Der Kaiſeri Ober Bofbireftr. 
Geheime Poſtrath Sachße. 
Verlegung br gggrn Mr, 22 (Neue Shäiheufet frage). 
8, Am 29./30. März d. 3. wird d oſtamt 
Nr. 22 aus ven Saufe Rene Schönhauferfiraße Nr. ? 
ber Roſenthalerſtraße Nr. 53 — Ede‘ der Bein 
mei iMerfirage — vetlegt. 
Berlin C., den 26. März 1881. 
Der Kaiſerl. Ober Porfbiiektor, 
ee —— 


des Königl. —— ul: Rolleg inms. 
‚Eröffnung eines dreijährigen al: Bullen 
oͤnigi —— zu eye 
16. Anfangs Maid. 3. wird am Königk. Schul, 
Iehrers-Seminar zu Kyrig * IHR Nebenkurjus 
eröffnet. * Aufnahme⸗Prufung wird am 26. und 
27. April d. 3. abgehalten werben. Die Anmeltur- 
gen find möglichft bald an ben Herrn Seminardirektot 
tes zu richten und benfelben folgente Attefte ber 
zufügen: 1) ber Lebendlanfz 2) das Taufzeugniß; 
5 der Impfichein, der Revaccinationsſchein und en 
Geſundheitsatteſt, ausgeflellt von einem zur Führurz 
eines Dienflfiegeld berechtigten Arzte; A) ein amtlich: 
Führun —* und 5) bie Erklaͤrung des Vaters oder 
an deſſen Stelle des Naͤchſtverpflichteten, daß er t:: 
Mittel zum Unterhalt des Aſpiranten während t:: 
Dauer des Seminarfurjus gewähren werde, mir der 
Beſcheinigung ber Me “ er über die baı:. 
nöthigen ‘Mittel verfüge. 
Berlin, den 24. Min 
Koͤnigl. DS pul-Roffeglum. 
anntwachungen der Rönigligen 


Bet 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin 
Vorausbeſtellung von „oleis für Paflagiere und zur rperin: | 


a Paſſagier⸗Gepaͤck 
Bom : 1. April d. 3. an Können Paffagier 
die yon Stationen des biefjeitigen Direftiomsbezir ;' 
nach Stationen anderer Staats⸗Eiſenbahnen, mit dere 


c. an Feſttagen, ‚weiße 
tag fallen: von 
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die Audzangsßation nicht im birekten Verke 


50 Pf. die nöthigen Billets und Die. Expedition ihres 
Bepäds bei den beiseffenden Haupt⸗ bezw. Ueber⸗ 
gangsflationen der Staatsbahnen vorausbeftellen laſſen 
und ſich Hierdurch die ununterbrochene Fortſetzung ihrer 
Reife fihern, vorausgeſetzt, daß die Ankunft auf ber 


Ani ion vor der fahrplanmäßigen Abfahrtszeit 33, 
be nſchlußzuges erfolgt. —— zwei⸗ 
maliger 


maliger. Betiellung 
Nähere Auskunft werden auf Anfuchen die Stas 
tions-Borfände ertheilen. j 
Bexlin, den 22. März 1881. 
| König, Eifendapn-Direftion. 
Inlkrafttreten des 1. Nachtrages zu dem Böhmifchen 
Braunfohlen:Tarife. 


20. 
Bodenbac bezw. via Mittelgrund vom 1. Januar 1881 
gelangt mit 1. April d. J. ein Nachtrag 1, zur Ein- 
führung, welder u. A. neue direkte Tarifſätze für 
Dresden⸗ Friedrichtadt und: Friedrichahagen, ſowie 
Aenderungen ‚von Zechenfrachten enthält. Druckexem⸗ 
plare dehelben find durch unſere Verbandsexpeditionen 


zu begeben. 
erlin, den 22. März 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen Der Königlichen 
Eifenbah on ai —— 


Inkrafttreten v Ragtrkgen jum nehen Mittelbeutfchen . 
tbandiarif. 


32%. Mit dem 1. April d. J. hezw. 1. Mai d. J., 
foweis -Expöpungen eintreien, lommen zum neuen 
mitteldeutfchen folgende Nachträge zur 
Einführung: a. der Nachtrag I. zu Heft „NE 1, ent⸗ 


haltend außer eigigen Berichtigungen neue Säge für 
Die. Mi Sthsion Sneidemäht, {wie für Wies⸗ 


baden der Heiligen Ludwigsbahn und Bannflein ber 
Elſaß⸗Lothringiſchen Bahnen im Verkehr mit dies⸗ 
feitigen Stationen. Außerdem ift Befimmung über 
Anwendung ber Rönlgöberger Wagenlabungsjäge für 
Königsberg Kaibahenhof getroffen, b. der Nachtrag I. 
zu Deft A, welcher neue Säge für bie Stationen 
Riegel und St inbach ber Badiſchen Staatobahnen 
einer⸗ und biefleitigen Stationen andererſeits, ſowie 
für die dieſſeilige Stationen Schneibemühl usb 
Königeberg Rakbahnınhof einers; und bie mittel: 
beutihen Berbaüd » Stationen apdererjelte enthält, 
c. der Rachtrag II. zu Heft N? 5 mit. neuen Sägen 
für den AusnahmesZarif, Eifen und Stahl ıc., im 
Verkehr mit Bannflein ber Elſaß⸗Lothringiſchen Bahnen 
einer= und biefleitigen Stationen anbererfeits, ſowie 
mit einer mung über Anwendung der Koͤnigs⸗ 
berger Säge für Königsberg Kaibahnhof. Die reip. 
Nachträge find von den mit Tarifen audgeräfteten 
Depots, den Billet-Erpeditionen zu Berlin, Caftrin, 
Schneidemühl, Danzig, Eibing, Königsberg, Inſt 

burg, Memel, Thorn, Bromberg, Ne 


| 2: ehre ſteht, Coeslin, ſowie bei fämmtlichen ‚übrigen Dillet-Exper 
zu reifen wünfchen, gegen Zahlung einer Gebüpr von | bitionen ber dieffeitigen Verwaltung, welde zur 


au dem Böhmifden Braunfoplen-Tarife via|3A 
a 


er⸗ 
eitin und] 


e- 

zugsvermittelung verpflichtet find, zu den vorgedruckten 

Preiſen Fäuflih zu beziehen. u 

den 23. März 1881. 

nigl. Eifenbahn-Direktion. 
Kartoffel-Transporte beizeffend. 

| Kartoffel⸗Transporte werden fortan im Lokal⸗ 

verlehre des bieffeitigen Direktionsbezirkes im’ Rach⸗ 


Bromberg 
8 


u apebition und. dadurch bedingier zwei⸗ |barverfehre mit der Berlin-Stettiner, Marienburg⸗ 
Behe wirb bie doppelte Gebühr erhoben | Minwfaer- und Tilfit⸗Inſterburger Eiſenbahn und im 


übofpreußifchen Berbandverkehre bis auf; Weiteres 
auch während der Monate Okiober bis einſchliefllich 
April unfrankirt zur Deferberung angenommen. 
‘Bromberg, den 20. März 1881. 
Königl, Eifenbapn-Direftion. 
Gröffnung der Station Lichtenberg für den gelammien Güterverlehr. 
34. Mit dem 1. April d. J. wirb die an ber 
diefjeitigen . Strede bei Berlin gelegene Station 
Lichtenberg für den gefammten Güterverkehr eröffnet. 

Bromberg, den 25. März 1881. 

;gffünig. ifenpapn-Dickion, 
‚Bertiönnl:Ehronik. 

Der bisherige Regierungs-Hauptlaffen-Affiftent 
Breut if zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter 
ernannt worden. | | 

Der biöperige Regierungd- Eivil-Supernumerar 
Plant iſt zum Negierungd-Sehretariatd-Afffienten 


Jernannt worden. 


In Stelle des verfiorbenen Kreisphyſikus Dr. 
Heffter if der pr. Arzt Dr. med. Friedrich Wilhelm 
v. Heyne zum Kreiephyfifus des Kreiſes Templin, 
mit dem Bohnfig Templin, ernannt worben. . 

Dei ber iglichen Miniſterial⸗Militair⸗ und 
Bau⸗ſtommiſſion zu Berlin find I 
verſetzt: der Regierungs⸗Aſſeſſor Ange nach Han⸗ 
nover, 
eingetreten: die Regierungé⸗Aſſeſſoren Stolz⸗ 
maun und von der Hagen, Bu 
angeftellt: die bisherigen Büreau-Diätare Baron, 

Fettback, Holders&gger, : Eylert,.. Herrs 
mann, Quilling, Schulz als Gelretarjats- 
Alfikenten, der Kauzlei⸗Sekretair Bogener als 
‚Koffirer-Alfiftent, der Büreau⸗Diätarius Winkel 
. als Kaſſen⸗Aſſiſtent, der Militgir⸗Anwäaͤrter, Kanzlei⸗ 
. Diätarius Pietzke als Kanzliſt, Milttai Anwärter 
Jung als Kanalmeifler, die Militais- Anmärter 
Spengler, Ringel und Trenn ale Schleuſen⸗ 
 gebölfen, ber Hülfebote Winfelmann als Bote, 
propdiforifch angenommen: ber. Zimmermann 
. Bipmark ald XThiergartens Zimmermann, der 
- Militgir- Anwärter Casper als Hülfsbote, 
angenommen: die Aftuarien. Boeder und Kiepe 
„und, der. Militair- Anwärter Beſchorner als 
"Büreau-Diätere, der Primaner Ziegler und ber 
Privat⸗Sekretair Koch als Eivil-Supernumerare, 
der früßere Hülfsgewichtsfeger Wendler als 
Haunmähter, 
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ausgeſchieden Behufs anderweiter An: 
ftellung: der Sefretariats-Alfitient Fabian, der 
Hauswächter Henfeleit, 

entlaffen: der ge und Attenhefter Krüger, 

verſtorben; ber Thiergarten- Zimmermann Thurm, 
der Civil: "Gupernumennt Horn und der Bauauf- 
feher Klodmann. 

Der bisherige BetriebsæSekretair Paul Mar 
Hinge if definitiv als folder bei ber Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion Berlin angefelt worden. 

"Die unter dem Pätronat der Königlichen Hof 
fammer ber Königlichen Kamiliengüter Rebende Pfarr- 
flelle zu Schöenermark, Dioͤzeſe Angermünde, kommt 
durh die Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Meſhorn, demnähf zur Erledigung. 

Die unter ‚ Magffratualiigem, Patronat fiehende 
Oberpfarrſtelle an der St. Nitolai⸗Kirche zu Potsdam 
— Diögefe Potsdam I. — kommt durch die Emeri⸗ 


tirung ihres bisherigen Inhabers, Oberpfarrers Lic. 


Rauh, am 1. April d. J. zur Erledigung und erfolgt 


beren Wiederbeſetzung im vorliegenden Falle durch 
bas Kicchenregiment. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Plaue a./H., Diözeſe ee iſt durch 
den am 10. gFebruar d. hen Tod ihres bis⸗ 
herigen Inhabers, bes irren othe, zur Erledi⸗ 
gung gefommen. 

Der bisherige Hülfsprebiger und wiſſenſchaftliche 
Lehrer Friedrich Ferdinand Karl Liepe am Großen 
Mitittär-Baifenhaufe zu Potsdam iſt zum Pfarrer bei 
den evangelifchen Gemeinden der Parorpie Schulzen- 
borf, Didgefe Lindow⸗Granſee, beftellt worden. 

Die Lehrer Ackermann, Leitrig, Zunge, 
Geraſch, Auguf Schulz, Mürbe, Oscar Schulz, 
Prager, Lindner; Road, Kraufe, Mäller, 
Succow, Bengſch, Sqhmidt, Hermann Schulz, 
Goling, Wegener, Hold und Wachsmuth find 
als Gewleindefchufiehrer in Berlin angeſtellt worden. 
Der Gem ndeihußfchter Meinde zu Berlin ik 
als Gemeindeſchul⸗ -Kektor angeſtellt worden. 


Bekanntmachung des Landes⸗Direktors ber Provinz Brandenburg. 


A. 


In Gemäßheit des 6 5 des Reglements vom 25. Februar 1876 — Amisblatt Stück 10 Seite 91 — 


betreffend die Vorſchriften zur Ausführung des S 60 bes Viehſeuchengeſetzes vom 25. Juni 1875, bringe 
ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie am 1. November v. J. flattgefundene Zählung der abgabe⸗ 
pflichtigen Pferde und Rinder dieſer Provinz 228240 reſp. 670736 ergeben at. 


Die im Jahre 
trägt indgefamnit . .. 
.. Bon dieſem Betrage entfallen: 
"auf Pferde .. . . . 
und auf Rinder . 


Hierzu treten ale‘ Berwaltungsfoften 30, mit S £ 
oe 2027,20 ° Maıf 
dur Ab» 
. 4 1347,63 
.. 118929,63 Ute 62952,75 SEHE — —X 
| 567,89 | 


Dagegen fommen von dieſer Summe von 


in Abzug die aus dem Borjahre zu beruag htigenden 


1447,95 Mark reſp. 1539,08 Marf und 
und Zugänge anberweit felgefeßten 


„Es verbleiben dbemna 


zu weichen die den Drttbepörben Bewiligten 3 % 


Hebegehuͤhren mit . oo: .n 
— ſo — zZuſammen unten 
aufzubri 

Zur —E* Bieter Summe folen 
pro Pferd rund 9 Pf. ober . . . 
pro Rind rund 10 Pf. ode een 
zufammen alſo 


erhoben werben, was "gegen obige Berarfeiumme 


einen Mehrbetrag von . 


1044,08 
ergiebt, welcher: bei dem Ausfäreiben pro 1881 Berädfigtigung finden wird: . 


Berlin, den 28. Ri; 


1880 gezaplte Entſchadigung de 







8214962 Mart 
19086,66 Mari 
590 60 ⸗ 





606280 Mark 
873,89 1 246449 = 
T 36,85 Marf| 8461411 Marf 
















1384,10 - 









6707300 
. 180650 - 


⸗ 2232, 7 . 3276 ‚35 ⸗ 


Der Landes⸗Direktor ber Provinz Brandenburg. 
gez. von Levetzow. 





Gierzu Vier —— Ameiger.) 
We —— ir mit 1 ee 
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Amtsblatt — 


der Königlichen Regierung zu Potsda 
und der Stadt Serlin. Ä 


SH DD Dust 1881. 


Allerhöchſtes Privilegium Urkundlich unter Unſerer Höcpfteigenhändigen 
wegen Ausfertigung anf den Inhaber lautender Anleiheſcheine Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
(2. Ausgabe) der Stadt Oranienburg im Betrage von 293,000 Mark Gegeben Berlin, den 25. Februar 1881. 

vom 25. Bebruar 1881. (L.S) ge. Wilhelm. 
Wir Wilbelm, ggez. v. Bismard. Graf Eulenburg Bitter. 











von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. Provinz Aegierungsbezirk 
Nachdem die Stadtverordneten zu Oranienburg Vrandenburg. Pots dam. 
unter Zuſtimmung des dortigen Magiſtrats vom A. Fe⸗ Anleih eſchein 


bruar 1880 beſchloſſen haben, Behufs Entſchaädigung 


der nutzungsberechtigten Bürger daſelbſt für die den⸗ der Stadt Oranienburg. 


ſelben zuſtaͤndig geweſenen Nutzungen des der Stadt: 2. Ausgabe. 
gemeinde als Bürgervermögen zugefallenen Brennholz⸗ Buchflabe .... 2... M........ 
Abloͤſungs⸗Kapitals, welches der Stadtgemeinde zur über . „2.2... Markt Reihswährung. 


freien Verwendung als Kaͤmmerei⸗Vermoͤgen über- Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
wieſen if, auf jeden Inhaber Iautende, mit Zins⸗ Privilegiums vom 25. Februar 1881 (Amtsblatt ber 
ſcheinen verſehene, Seitens der Gläubiger unfündbare | Röniglihen Regierung au Potsdam vom .. ten 
Anleiheſcheine im Betrage von 233,000 Mark auße|,........ 18. NM 222... Seite .... 
ſtellen zu dürfen, wollen Wir, ba fi Hiergegen weber | und Befeß Sammlung für 188 . Seite... Yaufende 
im Intereſſe der @läubiger, noch ber Schuldner Nummer). 
—* erinnem Frege bat, auf 4 Antrag des | 

agiſtrats in Gemaͤßheit bes 8 2 bes Geſetzes vom Auf Grund bes von ber Königlichen Regierun 
17. Zunt 1833 zus Ausfellung von Inleipefceinen|zu Potsdam am „eur o.e.- guichen ogeart 
zum Betrage von 293,000 Mark in Budſtaben: Kommunalbeſchluſſes vom 2./4. Februar 1880 wegen 
sweihunbertbreiunbneungigtanfend Mark, welche in Aufnahme einer Schuld von 293,000 Mark befennt 





folgenden Abſchnitten: fih der Magifirat der Stadt Dranienhurg Namens 
95,000 Mark a 500 Marl, berfelben durch dieſen für jeden Inhaber gültigen, 
198,000 Mark à 200 Marf, | Seitens des Gläubigers unfündbaren Anleiheichein zu 

Summa: 293,000 Mart einer Darlehnsſchuld von 


nad dem anliegenden Mufter auszufertigen, mit ER RB hundert Marf 

gı Prozent —*— zu . en en feſi⸗ —* Zit eret und einem halben Prozent jährlich zu 
efellten Zilgungsplane mittelft Verlooſung jährli . ar 

gehe 1. PR ab f ee ) — Den Werth hat die Stadtgemeinde Oranienburg 


rozent des Kapitais unter Zuwachs der Zinſen von baar erhalten durch die erfolgte Umwandlung und 
en N etiigten ——aù zu Yale a! durch Ueberweiſung der für die aufgehobene Brennholzbe⸗ 


dt rechtigung der biefigen Bürger von dem Koͤniglichen 
en loungoeipeilen © um Unjere landesherrliche Ge— Forſtfiskus ihr baar gezahlten bezw. noch zu zahlenden 
, Renten⸗ und Entſchädigungs⸗Abloͤſungs⸗Kapitalien zum 
‚Die Ertheilung erfolge mit ber rechtlichen gammereiVermögen. | 
Wirfung, bag ein jeder Inhaber dieſer Anleipefcheine Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 
bie daraus hervorgegangenen Rechte geltend zu machen 993,000 Mark erfolgt nah Maßgabe ber umftehenb 
befugt ift, ohne zu dem Nachweiſe ber Lebersragung | apgedrudten Bedingungen. ' 
bes Eigenthums verpflichtet zu fern. Deſſen zu Urkunde haben wir diefe Ausfertigung 
Durch vorfiehendes Privilegium, welges Wir| unter unferer Unterſchrift erteilt. 
vorbehaltlich ber Rechte Dritter ertheilen, wird für Oranienburg, den... 22000 r0n 
die Befriedigung ber Inhaber ber Anleiheicheine eine Der Magiftrat. 
Gewaͤhrleiſtung des Staates nicht übernommen. Anmerkung. Die Anleipeicheine find mit den eigen, 
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haͤndigen Unterſchriften des Magiſtrats⸗ 
Vorſitzenden und eines zweiten Mit⸗ 
gliedes des Magiſtrats und mit dem 
Abdruck des Magiſtrats⸗Siegels zu 

















Geht eines dieſer Blaͤtter ein, ſo wird an deſſen 
Statt von dem Magiſftrate mit Genehmigung des 
Königlichen Regierungs- Präfidenten in Potsdam ein 
anderes Blatt beſtimmt. 





verjeben. Bis zu dem Tage, wo folder Geftalt das Rapita! 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminer, 
Bedingungen am 1. April und am 1. Oktober, vom 1. Oftober 


1880 an gerechnet, mit drei und einem halben Prozent 
jährlich verzinjet. Die Auszahlung der Zinfen unt 
des Kapitals erfolgt gegen bloge Rückgabe der faällig 
gewordenen Zinsſcheine beziehungsweile dieſes An- 
leihejcheing bei der Kämmerei-Kaſſe zu Oranienburg 
und zwar aud in der nach dem Eintritte des Fällig 
feitö-Terming folgenden Zeit. Mit dem zur Empfang- 
nahme bed Kapitals eingereichten Anleihefcheine find 
auch Die dazu gehörigen Zinefcheine und Zing-Er- 
neuerungsjcheine der fpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für bie fehlenden Zinsicheine wird der 
Betrag vom Kapital abgezogen. Die eingelöflen An⸗ 
leibefcheine und Zinsicheine bat der Magiftrat un: 
gültig zu machen reſp. zu vernichten. 

Die gelündigten Kapitalbeträge, welde innerhalt 
30 Jahren (dreigig Jahren) nah dem Rüdzahlungs- 
termine nicht erhoben werben, ſowie die innerhalt 
vier Jahren nah Ablauf des Kalenderjahres, ir 
welchem fie fällig geworben, nicht erhobenen Zinien 
verjähren zu Gunften ber Stadt Oranienburg. Das 
Aufgebot und bie Kraftloserflärung verlorener oder 
vernichteter Anleihefcheine erfolgt nad Vorſchrift der 
66 838 ff. der Eivil-Progeß- Ordnung für das Deutſche 
Reid vom 30. Januar 1877 (R.Geſ.⸗Bl. S. &5) 
beziehungsweiſe nad $ 20 des Ausführungsgefeges 
zur Deutichen Civil⸗Prozeß⸗Ordnung vom 24. Marı 
1879 (Geſ.⸗S. S. 281). 

Zinsſcheine können weber aufgeboten, noch für 
kraftlos erflärt werben. Doch fol Demjenigen, welcher 
den Verluſt von Zindfcheinen vor Ablauf der vier: 
jährigen Berjährungsfrift bei dem Magiftrat anmeltcı 
und ben flattgehabten Beſitz der Zinsſcheine durch 
Vorzeigung der Anleiheſcheine oder ſonſt in glaut- 
bafter Weife darthut, nah Ablauf der Berfährungs:- 
friß der Betrag ber angemeldeten und bis dahin nic 
vorgelommenen Zinsfcheine gegen Quittung ausgezabi: 
werben. 

Stadtanleiheſcheine, Zinsiheine und Erneuerungs⸗ 
foheine werden ungültig, wenn bdiefelben auf Deren 
Borbderfeiten durchfreuzt, von ihnen eine Ede ab 
geſchnitten ober wenn biefelben durchlocht worden find. 

Mit diefem Stadtanleiheichein find halbjährige 
Zinsfcheine bis zum 1. Oftober 1890 ausgegeben; 
bie ferneren Zinsſcheine werden für fünffährige Zeit- 
räume ausgegeben merben. Die Ausgabe einer neuen 
Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der Kämmerei 
Kafie * in Dranienburg gegen Ablieferung bed ber 
älteren Zinsſcheinreihe beigebrudten Erneuerungs 
Scheines. Beim Verluſte des Erneuerungsſcheines 
erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinsicheinreih: 


unter welden bie Stadtgemeinde Oranienburg auf 
den Inhaber Tautende Anleiheicheine (2. Ausgabe) zum 
Betrage von 293,000 Marf Reihswährung ausgiebt. 





Die bisherigen 276 Nugnießer des der Stabt- 
‚gemeinde Oranienburg ald Bürgervermögen zuge: 
fallenen Brennholz-Entihädigungs-Ablöfunge- Kapitals, 
welches mit den Nugungen deſſelben zur freien Vers 
wendung ald Rämmerei-Bermögen der Stadtgemeinde 
überwiejen ifl, empfangen nad) dem Kommunalbeichluß 
vom 2./4. Februar 1880 für die Aufhebung der den- 
ſelben zufländig gewejenen Nugungen dieſes Bürger- 
vermögen als Entihädigung zufammen den Betrag 
von 312,157,80 Mark Neihswährung und zwar: 

A. durch Stadtanleihefcheine in folgenden Ab» 


feßnitten: 
95,000 Marf a 500 Mart, 
198,000 Mark à 200 Matt, 


Summa: 293, WU Mark, ‚ 

B. 19,157,80 Mark in baar. 

Der Magiftrat giebt Namens der Stadt Draniens 
burg dieſe Anleihefcheine aus. Diejelben find für 
jeden Inhaber gültig, Seitens der Gläubiger unfünds 
bar unb werden mit bfei und einem halben Prozent 
jährlich verzinft. Die Rüdzahlung der ganzen Schuld 
von 293,000 Mark erfolgt nah Maßgabe des ges 
nehmigten Zilgungsplaned mittelſt Berloofung der 
Anleiheſcheine in den Jahren 1881 bis fpäteflens 1924 
einihließlih aus einem Tilgungsftode, welcher mit 
wenigftens einem Prozent des Kapitals jährlich unter 
Zuwachs der Zinjen von den getilgten Anleihefcheinen 
gebildet wirb. 

Die Ausloofung geichieht in dem Monat März 
jeden Jahres in öffentlicher Magiftrats-Sigung. 

Der Stadt Oranienburg bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, den Tilgungsftod zu verflärfen oder auch 
fämmtlige noch im Umlauf befindlihe Anleiheigeine 
auf einmal zu fündigen. 

Die durch die verflärfte Tilgung eriparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem ZTilgungsflode zu. 

Die ausgelooften, ſowie die gefündigten Anleihes 
{heine werden unter Bezeihnung ihrer Buchſtaben, 
Nummem und Beträge, fowie des Termind, an 
weihem die Rückzahlung erfolgen fol, öffentlich 
befannt gemadt. Diele Befanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staats: 
anzeiger, dem Amtsblatt der Königlichen Negierung 
zu Potsdam, mindeflend in einem in Oranienburg 
eriheinenden oͤffentlichen Blatte und dem Kreisblatte. 


u ., . CM. AD 
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an ben Inhaber des Anleiheſcheines, fofern befien 
Sonenumg rechtzeitig geicheben if. 
ur 
pflihtungen haftet die Stadtgemeinde Oranienburg 
mit ihrem Vermögen und mit ihrer Steuerfraft. 
Oranienburg, den 2. Februar 1880. 
Der Magiftrat. 
(Unterfohriften.) 
Wir genehmigen die. vorfiebenden Bedingungen 
zur zweiten Ausgabe der Stabtanleiheicheine. 
Dranienburg, den 4. Februar 1880. 
Die Stadtverordneten-Berfammlung. 
(Unterfchriften.) 


Hegierungsbezirf 
taten. s 
Zinsfchein 
u. Reihe E 
zu dem Anleiheicheine der Stadt Oranienburg 2. Aus⸗ 


gabe .. 


Provin 
Brandenbärg. 


Mark zu 3) Prozent Zinfen 
Mark .. Pfennig. 
Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen 
befien Rüdgabe in der Zeit vom 1. Oftober (bezw.) 


1. Aprit 18 .. ab bie Zinfen bes vorbenannten 
Stabtanteipefheines für das Halbjahr vom 
| t 





.o ‘ ten 


ern ne EN een. mit 
Dornen art . . Pfennige bei der Kämmereikaſſe 
zu Oranienburg. 

Oranienburg, ben... tel. 2... 0... 188. 


\ Der Magiftrat. 
(Des Magiftrats:-Borfigenden und des 2. Magiftrats- 
mitgliedes Unterfchriften.) 

Diefer Zinsichein ift ungültig, wenn deſſen Gelb- 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Ralenberiahres der Fälligkrit erhoben wird: 
Anmerfung Die Namensunterihriften der Mit- 

glieber bes Magiſtrats koͤnnen mit 
ettern oder Fakſimileſtempeln gebrudt 
werden, bob muß jeder Zinsichein 
mit der eigenhändigen Namensunter- 
— eines Kontrollbeamien verſehen 
werden. 





Provinz Negierungsbezirk 
Brandenburg. Potsdam. 
Ernenerungsſchein 
um Anleiheſchein der Stadt Oranienburg 2. Ausgabe 
Buchſtab N | 


.e. 0 o- 90 8 08 Wi m 0 08 BB 8 0 9 





Der Inhaber diefes Erneuerungd- Scheine empfängt 
:gen deſſen Rückgabe zu dem obigen Anleiheicheine 
€... te Reife von Zinsfheinen für bie . . Jahre 
38 .„ bis 188 . bei der Kämmerei⸗Kaſſe zu Oranien⸗ 


burg, jofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen fid 
ausweifenden Inhaber des Anleiheicheined Dagegen 
icherheit der hierdurch eingegangenen Ber- | Wideriprud erhoben wird: 


Oranienburg, den... . ten ‚18. 
Der Magiftrat. 

(Unterfchriften des Magiftrats-Borfigenden und eines 
zweiten Magiftratsmitgliebes.) 
Anmerkung. Die Namend-Unteriäriften der Mit 
lieder des Magiftrats fünnen mit 
ettern oder Fakfimile-Stempeln aͤe⸗ 
drudt werben, doch muß jeder Er⸗ 
neuerungsfchein mit der eigenhändigen 
Namensunterichrift eines Kontroll⸗ 

beamten verſehen werden. 

- Der Erneuerungsſchein ift zum 
Unterfchiede auf der ganzen Blatt« 
breite unter den legten Zinsſcheinen 
mit davon abweichenden Leitern in 
nachſtehender Art abzubruden: 


sichein. | . . . ter Zinsſchein. 


G:rneuerungsfchein. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Den Anlauf Yon ArtilleriesIugpferden im Regierungsbezirk 
Potsdam betreffend. 

11. Zum Ankauf von Artillerie-Zugpferben im 
Alter von mindeſtens 5 big höchſtens 8 Jahren follen 
im Bereih ber Königlihen Regierung zu Potsdam 
folgende um 8 Uhr Morgens beginnende Märkte abs 

gehalten werben: 

am 13. Hpril in Straßburg i. Ufm. 

Zur Orientirung für die Herren Verkäufer wird 
bemerkt, dag in Berüdfihtigung bes volljährigen 
Alters der anzufaufenden Pferde entfprechenb höhere 
als die üblichen Remontepreife angelegt werben fönnen, 
bag bie Kommilfion jedoch nur geichonte, ſtarkknochige, 
breite und dabei gängige Pferde mit guten Rüden, 
nicht unter 1,65 und nicht über 1,72 Meter gebrauchen 
fann. Schimmel find vom Anlauf ausgeſchloſſen. 
Die von der Kommilfion erfauften Pferbe werben zur 
Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nah den 
Landesgejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes und ber 
Unkoſten zurüdzunehmen. SKrippenjeger find vom 
Ankauf ausgeſchloſſen, auch bleibt ed entſchieden 
wünfchenswerth, daß die Schweife ber Pferde nicht 
verfürzt werben. Die Berläufer find ferner ver- 
pflichtet jedem verkauften Pferde eine neue flarfe rind» 
lederne Trenſe mit glattem flarfen Gebiß. (feine 
Knebeltrenfe) und eine neue flarfe Kopfhalfter von 
Leber oder Hanf mit amei minbeflens zwei Meter 
langen Striden ohne befondere Bergütigung mit- 
zugeben. > 

Berlin, den 4. Januar 1881. 

Kriegsminiflerium, 
Abtheilung für das Nemonte-Wejen. 
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l 
Den Remonte⸗Ankauf im Regierungaberist Potsdam pro 1881 


12. Zum Anlauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweile drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für diefes Jahr nachfiehende Morgen! S Uhr be- 
innende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


m 24, Mai in Wilsnack, 

= 285. ⸗ s Neuftadt a. Doſſe, 
s 27.. s s» Lenzen, 

s 12. Juli s Angermünde, 
:s 18. ⸗ ⸗Oranienburg, 
s 19. s s Briezen, 

: 91. ⸗ ⸗Prenzlau, 

se 29, ⸗ ⸗Fürſtenwerder, 
⸗ 27. s 7 Zemplin, 

= 2%. Auguſt = Straßburg i. Ufermarf, 
: 18 ⸗ ⸗Meyenburg, 

: 18. s ⸗Wittſtock, 

s 16. ⸗ ⸗Pritzwalk, 

s 17. ⸗ ⸗Perleberg, 

: 19. ⸗ ⸗Havelberg, 

: 20. ⸗ ⸗Kyritz, 
22. ⸗ ⸗Neu⸗Ruppin, 
:s 28, ⸗ ⸗Lindow, 

s 34. ⸗ ⸗Nauen, 

» 35. ⸗ ⸗Rathenow, 

s 26. ⸗ ⸗Treuenbrietzen, 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſfion er⸗ 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreifed und ber 
Unkoſten zurüdzunehmen, auch find Krippenjeger vom 
Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem vers 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenje 
mit ſtarkem Gebig und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen 
ſtarken hanfenen Striden ohne bejondere Vergütigung 
mitzugeben. 

Um bie Abflammung der vorgeführten Pferde 
fefftellen zu koͤnnen, ift es erwünſcht, daß die Ded- 
fcheine möglihft mitgebradht werden. 

Berlin, den 3. März 1881. 

Kriege-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
Befanntmachungen 
des Königl. Negierungs:PBrafidenten. 

j Viehſeuche. 
1. Die Mauls und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Bauerhofbeſitzers Roſſow zu Gramzow 
im Kreiſe Angermünde, Haaſe zu Wuthenow und 
des Einhüfners Rofentrieter zu Wildberg im Kreiſe 
Ruppin ausgebrochen. 

Potsdam, den 2. April 1881. 

Der König). Regierungs-Präfident. 


Berbote von Bereinen und Dradichriften. 
2. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai 1880 find 
ferner folgende Verbote im Deutichen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welde hierdurch zur Kenntniß 
gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, den 4. April 1881. 

Der Königl. König. 
Regierungs:Präfident. Polizei⸗Praͤſidium. 
wꝛ » 

» 

Auf Grund des 5 12 des Reichögefeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beflrebungen der Sosialbemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die von J. H. W. 
Dieg verlegte und von Earl Balger redigirte „Ges 
richtszeitung“, Tageblatt für: Hamburg - Altona 
und Umgegend, und das fernere Erfcheinen dieſer 
periodiſchen Drudichrift nach 5 11 des gedachten Ges 
ſetzes Seitens der unterzeichneten Landespolizeis 
Behörde verboten worden ifl. 

Hamburg, den 24. März 1881. 

Die Polizei-Behörde. 


* 


* 

Die Druckſchrift: „Statuten des ſi ⸗ 
demokratiſchen Vereins St. Gallen, 28 
des Schweiz. Arbeiterbundes“ (Druck der 
Schweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich 
1879) wird hiermit auf Grund der 65 11 und 12 
des NReichögefenes vom 21. Oftober 1878 (31. Mai 
1880) verboten. | 

Conſtanz, den 25. März 1881. 

Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär. 

* * 


* 










* 
Auf Grund der 65 11 und 12 des Reiwege 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So; 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 ift das ſozialiſtiſche 
Slughlatt: „Un die Wähler des Wahlkreiſes 
Hanau, Gelnhbaufen und Orb“, herausgegeben 
von dem „Sozialiſtiſchen Wahlceomite” und gedrudt 
in der Bereinsbuchbruderei in Hottingen-Züricy in ber 
Schweiz, von der unterzeichneten Randespolizeibehörbe 
verboten worden. 

Caſſel, den 26. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

% * 
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Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß das auf bie 
Mündener Verhaͤltniſſe ſich beziehende, zwei Druds 
feiten umfafjende und in der Schweizerifchen Vereins 
buchdruderei Hottingen-Zürich gebrudte Flugblatt mit 
den Eingangsworten: 

„Neichstagswäbler! Wenige Monate noi 

und wir werden wieder an bie Urne gerufen =. 
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nad 5 11 des gedachten Geſetzes Seitens ber ımter- 
zeichneten LanbespolizeisBehörbe verboten worden ifl. 
Münden, den 29. März; 1881. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


* 

Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 

die gemeingefährlichen Befrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Öftober 1878 wird hierdurch zur 


— Centralbl. d. Unterr.⸗Verw., Seite 61 — im 
Frübjahre 1881 zu Berlin abzuhalten ift, babe ich 
Termin auf Freitag, den 13. Mai 5. J. und 
folgende Tage anberaumt. Meldungen der in einem 
Lehramte flehenden Bewerberinnen find bei ber vors 
gejegten Dienfibehörbe ſpäteſtens 5 Wochen, Mel- 
dungen anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem PrüfungssTermine an⸗ 
zubringen. Bei dem Eintritte in die Prüfung bat 


öffentlichen Kenntniß gebracht, bag die von Th. Kramer | jede zugelaffene Aipirantin eine Prüfungsgebühr von 


in Hambur zertagte und redigirte Probenummer:; 
„Allgemeine Machrichten für Samburg, 
Altona unb Iimgebung‘ und das angefündigte 
fernere Erſcheinen dieſer periobifhen Drudichrift nad 
$ 11 des gedachten Gefeges Seitend ber unterzeichs 
neten Landespoltzei-Behörde verboten worden if. 
Hamburg, ben 30. Mär; 1881. 
Die Polizei⸗Behoͤrde. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 

ber Königlichen Negierung ze. 
101. Nah‘ der vorläufigen Fefflelung des Er- 
gebniſſes der Volkszählung am 1. Dezember 1880 iſt 
die Stadt Rathenow in bie Reihe der Städte mit 
mehr als 10000 Einwohner getreten. Der Magifirat 
in Rathenow hat baber von jetzt ab bie in den 68 
86, 123, 128, 130, 133, 148 und 155 des Geſetzes 
vom 26. Yuli 1876, betr. die Zufßändigfeit der Ver⸗ 
waltungsbehärdben und Berwaltungsgerichtsbehörben 
den Magifträten der Städte von mehr ald 10000 Ein- 
wohnern zugewiejenen befonderen Geſchaͤfte wahr: 
zunehmen. 

Wir bringen dies zur Öffentlihen Kenntnig mit 
dem Bemerfen, daß ber Magiftrat zu Rathenow für 
die in ben 66 123 und 128 des vorgedachten Geſetzes 
bezeichneten Angelegenheiten an Stelle bes Kreis⸗ 
ausſchuſſes in Funktion tritt und dag für das Ver⸗ 
fahren, joweit es fi) um fireitige Berwaltungsfachen 
handelt, Die Vorſchriften bes Gefeges vom 3. Zuli 
1875, betreffend die Berfajlung ber VBerwaltungs- 
Gerichte, bezw. des Geſetzes vom 2, Auguf 1880, 
maßgebend find. | 

Potsdam, den 38. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Erhöhung der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ 2c. Benfionen betreffen. 
2302. Durch bad Gefeg vom 24. 9. M. ift der 
ben Wittwen⸗ und Wailenfamilien von Elementars 
Ichrern zu gewährende Minimal-Penfionsjag vom 
1. April d. 3. ab auf jährlih 250 Mark erhöht 
worden. Bir bringen bies zur Kenntniß aller Be⸗ 
theiligten mit dem Bemerlen, daß die zahlenden Kaſſen 
hiernady mit Anweifungen verfehen worden find. 

Potsdam, den 30. März 1881. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 
Prüfung für Turnlehrerinnen. 


103. Für die Turnicehrerinnen- Prüfung, welche in 


Gremäßpeit des Reglements vom 21. Auguſt 1875| Handel 


6 Mark zu entrichten. 
Berlin, den 18. März 1881. 
Minifterium der geifilichen, Unterrichtes und 
Medizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 


» 

Unter Hinweis auf das burch unfere Amtablatt⸗ 
Befanntmahung vom 18. Oktober 1875 ©. 351 
publizirte Prüfungs-Reglement für Turniehrerinnen 
bringen wir vorflehenden Erlaß des Herrn Miniftere 
mit dem Bemerken zur öffentliben Kenntnig, daß 
Die im Amte befindlichen Lehrerinnen, welche fich der 
Behfung unterziehen wollen, ibre Meldungen. ſpä⸗ 
teens bi8 zum 18. April DB. J. an uns bireft 
zu richten baben. Den legteren find die vorgeſchrie⸗ 
benen Schriftftüde beizufügen. 

Potsdam, den 28. März 18831. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
iebfeucden. 
104. Die Manl- und Klauenſeuche ift unter ben 
Kühen bes Fuhrherrn Lorenz zu Neu⸗Ruppin und 
unter dem Rindvieh des Gemeindevorſtehers Eid- 
mann zu Lützlow ausgebroden. 

Potsdam, den 28. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
105. Die Räubefranfheit if unter den Pferben 
bes Bübners Friedrich Bellin zu Wildenbruh im 
Kreife Zauch⸗Belzig ausgebrochen. 

Potsdam, den 29. März 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
106, Die Mauls und Klauenſeüche iſt unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Steinbed im Kreiſe Ober⸗ 


barnim und unter bem Rindvieh, bezw. den Schweinen 


bes Ziegeleibefigers Liebermann und des Bauern- 
gutsbeſitzers Graßnick zu Herzfelde, des Aderbürgers 
Devrient zu Bernau, des DBauerngutäbefigers 
Sange zu Friedrihsfelde und bes Koſſäthen Torge 
zu Carow im Kreife Niederbarnim, ferner unter den 
Schweinen des Milbpäcters Meier zu Tiegow im 
Kreife Oſthavelland ausgebrochen. . 

Potsdam, den 31. März 1881. ‘ 

Königl. Regierung Abtheilung bes Innern. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Dolizei:Brafidiums iu Berlin. 
Abhaltung des Wollmarktes in fin betreffend. 
Durch Berfügung ber Herren Minifter für 
und Gewerbe und für Landwirtbichaft, Dos 


29. 
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winen und Aoren if beRimmt worden, 
—— Mi en e Wollmarkt, anflatt in den Tagen 
u 7 


‘1. Juni, vom 20. bie 22. ; abs 
nebalten wurd, ’ Juni ab 


Nerlin, den 28, Mär 1881. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Polizei⸗Verordnung, 
Me anderweltine Regelung der öffentlichen Trichinenſchaun betreffend. 
80, Behufs zweckmaͤßigerer Durchführung ber 
Öffentlichen Trechinenfchau werben von den Rädtifchen 
Behörden Fleiſchſchau⸗ Aemter eingerichtet und mit 
ber netpigen Zahl von Vorflebern, Fleifchbeichauern 
und Probenehmern befegt werden. Im Anſchluß 
hieran verorbnet das Polizei-Präfibium 
zur andermweitigen Regelung ber öffentlichen 

Trichinenſchau 

für den Polizeibezirk von Berlin auf Grund der 
55 5, 6 und 11 des Geſetzes über die Poligei-Bers 
waltung vom 11. Märg 1850 (G.⸗S. ©. 265) nad 
Berathung mit dem Oemeinde-Borftande was folgt: 

8 1. Kein Schwein, weldes innerhalb des Po- 
lizeibezirls von Berlin geichlachtet wird, darf aus dem 
Schlachtraume oder ben zum Abkühlen benutzten 
Nebenräumen entfernt noch auch in Stüde zerlegt 
werben, bevor bajjelbe nit nad Maßgabe dieſer 
Poligei-Berordnung einer mikroſkopiſchen Unterfuchung 
unterworfen und für trichinenfrei erflärt (66 7, 9) ifl. 

Zuläffig jedoch iſt es, das Schwein in fo weit 
in zwei Hälften zu zerlegen, dag dabei von ber Kopf- 
haut das Stüd, welches von der Nadengegend bie 
ur Schnauze reiht, ungertrennt und durqh dieſes 
Stüd die beiden Hälften verbunden bleiben. Des- 
gleichen dürfen die Eingeweide fofort herausgenommen 
werden; biejelben müſſen jedoch in unmittelbarer 
Nähe des Schweines, fo dag Feine Verwechſelung 
möglich in, aufbewahrt werben. 

8 2. Jedes geichlachtete Schwein muß ſpaͤteſtens 
zwoͤlf Stunden nad ber Schlachtung bei einem ber 
zufändigen Fleiſchſchau⸗Aemier angemeldet werben, 
welches alsdann ohne Weiteres bie Unterfuchung ver- 
anlaßt. Berantwortlid für die Anzeige, Talld dieſelbe 
nicht von anderer Seite her geſchieht, ift derjenige, 
welcher die Schlachtung ausführt, oder, wenn berjelbe 
als Gehülfe eines felbfikändigen Gewerbetreibenden 
handelt, diefer legtere. Zufländig für die Unterſuchung 
find die Fleifchichau = Aemter derjenigen Königlichen 
Polizei⸗Hauptmannſchaft, in deren Bezirk die Schlach⸗ 
tung ausgeführt if. 

5 3. Berfonen, welche gewerbsmäßig Schweine 
zum Berfauf fchlachten, oder ſchlachten laſſen, gleich- 
gültig, ob ber Verkauf bes Schweines im Ganzen 
oder in Stüden oder nah erfolgter Berarbeitung 
oder Zubereitung erfolgt (Fleiſcher, Wurftfabrifanten, 
Gaſt⸗ und Speijewirthe und ähnliche), haben für jede 
Schlachtſtätte ein Schlachtbuch nah beifolgendem 
Mufter 1 zu führen und in bafjelbe jede Schladtung 
eines Schweines unter fortlaufenden Nummern in 
den Spalten 1 bis A einzutragen beziehungsweiie 


daß im Sabre 


unter ihrer Verantwortlichkeit durch Andere eintragen 
zu laſſen. Das Schlachtbuch muß mit fortlaufenden 
Seitenzahlen verfehen fein und in der Auffchrift den 
Namen, das Gefchäftslofal, und fofern die Schlachtung 
an einer anderen Stelle erfolgt, aud die Schlachtflätte 
bes Bewerbetreibenden angeben. 

Das Schlahtbud iſt den auffichtführenden Polizei⸗ 
Beamten auf Erfordern vorzuzeigen und auszuhändigen, 
außerdem aber an der Schladhtflätte aufzubewahren, 
und zwar bis zum Ablauf eines Jahres nah der 
legten Eintragung. Verantwortlich für die Aufbes 
wahrung und VBorzeigung ift der Inhaber (Eigen- 
thümer, Pächter, Verwalter u. |. w.) der Schladtflätte. 

Ferner haben fih die vorbezeichneten Gewerbes 
treibenden einen zur Aufnahme der amtlichen Probes 
fäfichen (6 5) beflimmten und nad dem Umfang ihres 
Gewerbebetriebes genügend geräumigen Umbüllungss 
faften zu halten, welder dieſelbe Aufichrift wie das 
Schlachtbuch tragen, im Lebrigen aber den von dem 
Magiftrat zu erlaftenden Befimmungenentipreden muß. 

5 A. Andere Perfonen, als die vorbezeichneten 
Gewerbetreibenden, haben, falls fie nicht ein gleiches 
Schlachtbuch führen, über jede Schlachtung eines 
Schweines einen bejonderen Schlachtzettel auszu⸗ 
fertigen, welcher als Auffchrift ihren Namen und 
ihre Wohnung, fowie die Schladhtflätte, außerbem 
aber die den Spalten 2 bis A des beifolgenden 
Mufters 1 entſprechenden Angaben enthalten muß. 

Der Abſatz 2 des S 3 findet auf die Schlacht⸗ 
zettel entiprechende Anwendung. 

5 5. Auf die Anzeige von der Schladtung eines 

Schweines ($ 2) entjendet der dienfthabende Fleiſch⸗ 
ſchau-Vorſteher einen Probenehmer nad der Schlachts 
ftätte; dieſer entnimmt perjönlich die für die Unters 
fuhung erforberlihen Proben von dem Schweine, 
und zwar je ein Stückchen aus dem rothen Fletich des 
Zwercfelles, des Bauches, des Kehlkopfes und zwiſchen 
den Rippen, verpadt die Proben in eined der Probes 
käſtchen des Fleifhichau- Amts, verfieht das Schwein 
mit einem entiprechenden Zeihen und füllt in dem 
ihm vorzulegenden Schlachtbuch die Spalten 5 bis 7 
aus, beziehungsweiſe jegt entfprechende Vermerke auf 
den ihm auszuhändigenden Schlachtzettel. Die Probe⸗ 
fäfthen, weldhe entweder in dem Umhüllungskaſten 
bes Gewerbetreibenden ($ 3) verpadt, oder bei Nichts 
gewerbetreibenden von dem Sclachizettel begleitet 
werden, überbringt alsdann der Probenehmer ohne 
Verzug nach dem Fleiihau-Amte. 
Auf dem Fleifhichau-Amte beauftragt der 
dienfihabende Fleiſchſchau⸗-Vorſteher einen Fleifchbes 
fchauer mit der Unterfuhung der Fleiſchproben, nach⸗ 
dem er zuvor in das nad dem beifolgenden Muſter 2 
zu führende Negifter des FleifhichausAmtes den vor⸗ 
liegenden Unterfuhungsfal durch Ausfüllung der 
Spalten 1 bis 9 eingetragen hat. 

Der Fleiſchbeſchauer hat die Unterfuhung mit 
voller Sorgfalt und Gewillenhaftigfeit auszuführen. 
Er bat von jedem der im 8 5 bezeichneten vier Fleiſch⸗ 
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Hüdgen mindeſtens ſechs angemeſſene Präparate zu 
fertigen und mikroſlopiſch zu unteriuden. 

$ 7. Ergiebt bie Unterfuchung feine Zrichinen, 
io has der Fleiſchbeſchauer den Fall in fein nad) dem 
beifofgenden Mufter 3 zu führendes Schaubuch ein- 
zutragen und das Buch ſammt den Proben dem Bor: 
fiber zu übergeben. Diejer ergänzt bie Eintragung 
in dem Regifter bes Fleiichichau » Amtes durch Aus- 
füllung der Spalten 10 bie 12 und fertigt dem Be⸗ 
ſizer des Schweines durch Vermittelung eines Probes 
nehmers die Beicheinigung „tridhinenfrei” zu. Diele 
Beicheinigung, melde aud den Namen des mit ber 
Unterfudung beauftragt geweſenen Fleiſchbeſchauers 
ergeben muß, fest der Fleiſchſchau⸗Vorſteher unter 
feiner Ramensunterfchrift unmittelbar auf den Schladht- 
zettel, falls ein folcher ausgefertigt worben. Andern⸗ 
falls überträgt er in ein ausſchließlich hierzu be⸗ 
fimmtes Buch des Probenehmers einen den Inhalt 
der Spalten 1, 3, A, 5, 8 und 9 wiebergebenden 
Auszug ans dem Regifler, auf Grund deſſen dem⸗ 
nächft der Probenehmer in dem Schlachtbuch des Ge⸗ 
werbetreibenden ($ 3) die Spalten 8 und 9 auszu⸗ 
füllen hat. 

8 8. Kindet der Fleiichbefchauer oder der Fleifch- 
than » Borfieher (8 13) bei der Unterfuhung das 
Fleiſch trichinenhaltig, jo haben fie beide mit einander 
in Berathung zu treten. Gelangen fie zu einer über- 
einſtimmenden Ueberzeugung, fo gilt bejahenden Falls 
das Borhandenjein von Trichinen als fefigeftellt und 
iR fofort das PoligeisRevier, in deſſen Bezirf das 
Schwein befindlih if, behufs poligeilicher Beſchlag⸗ 
nahme beffelben zu benachridtigen, während vers 
neinenden Falles nad S 7 zu verfahren if. 

Einigen fih der Borfteher und der Fleiſchbe⸗ 
ſchauer nicht oder bleibt einer von ihnen im Zweifel, 
fo if Die Entſcheidung des Königlichen Bezirksphyſikus, 
in deſſen Bezirk das Fleiſchſchau⸗Amt gelegen iſt, an- 
zurufen ($ 9) und gleichzeitig Behufs vorläufiger 
polizeiliher Beihlagnahme bed Schweines bemjenigen 
Polizeirevier, in deſſen Bezirk bafjelbe befindlich if, 
Anzeige zu mahen. Während der Dauer biefer 
Beſchlagnahme Hat ſich der Befitzer des Schweines 
jeder koͤrperlichen —— über daſſelbe zu enthalten. 

$ 9. Dem Bezirksphyſikus, defien Entſcheidung 
gemäß 5 8 angerufen wird, hat der betreffende Fleiſch⸗ 
beichauer das Probekäſtchen mit ben Tämmtlichen 
mifroflopiihen Präparaten und ben noch vorhandenen 
Fleiſchtheilchen, fowie einen kurzen Bericht des Kleiich- 
ſchau⸗Vorſtehers, welcher Namen und Wohnung des 
Befitzers des Schweines, die örtliche Lage der Schlacht⸗ 
Kätte, die von dem Probenehmer angebrachte Bezeich⸗ 
nung bed Schweines, fowie Ramen und Wohnung 
bes Fleiſchbeſchauers angiebt, zu überbringen und 
fofort, oder nöthigenfalls jpäter, die für Lrichinen 
gehaltenen Objekte vorzumeiien. 
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das Probekaͤſtchen an das Fleiſchſchau⸗Amt zuräd, 
Findet er dagegen bie Fleiſchproben trichinenhaltig, 
jo fendet er dieſelben mit einer entipredenden Bes 
nachrichtigung an bas Polizeirevier, in deſſen Bezirk 
bas Schwein befinblich if, Behufs Herbeifährung ber 
Befeitigung des Schweined und ber Proben nad 
Maßgabe des 5 10. 

Sn beiden Fällen wird ber Bezirksphyſikus dem 
betreffenden Fleiſchſchau-Amte von dem Ausgange. der 
Sache Kenntnif geben und gleichzeitig, falls Trichinen 
gefunden find, bie biefelben nachweijenden mifrojfopi- 
ſchen Präparate zur Aufbewahrung nah Maßgabe 
des $ 11 überfenden. 

5 10. Das nad 88 8 oder 9 für trihinenhaltig 
erffärte Schwein if innerhalb des Polizei = Bezirke 
von Berlin unfhädlich zu befeitigen. 

Die Befeitigung iſt ausichließlih in ber Weife 
auszuführen, dag das trichinöſe Schwein bei einem 
Higegrade von mindeftens 120° GCelfius und während 
einer Dauer von mindeſtens adt Stunden gekocht 
wird. Nach erfolgtem Kochen dürfen die ausgefloſſenen 
Fettmengen für gewerblihde Zwede jeder Art, die 
Rückſtaͤnde (Fleiſch, Knochen, Eingeweide u. }. w.) 
nah vollfommener Aufldöjfung mit Schwefelfäure als 
Düngungsmittel verwendet werden. Sjebe andere Art 
ber Benugung, indbeiondere zur menfchlichen oder 
thieriichen Nahrung, ift verboten. 

Das Kochen fammt den Nebengeichäften darf 
nur in folhen Räumlichkeiten und unter Benubung 
folher Behälter, Geräthichaften und Werkzeuge aus⸗ 
geführt werben, welde in feiner Weife zur Ausübung 
des Schlädhtergewerbes oder zur ſonſtigen Bereitung 
von menſchlicher ober: thieriicher Nahrung verwendet 
werben. Ein etwa erforberlicher Transport darf nur 
in gefchloffenen Wagen, welche niemals zum Trans 
port von menſchlicher ober thieriicher Nahrung benupt 
werben, erfolgen. . 

Für Ausführung der Befeitigung hat der Beſitzer 
bes Schweined Sorge zu tragen. Diefelbe erfolgt 
unter polizeilicher Aufficht; bie hierbei entfiehenden 
befonberen Koften fallen dem Befiger des Schweines 
zur Laſt. 

Der Pächter der fidfaliichen Abbederei if ver⸗ 
pflichtet, den Geſuchen um Ausführung ber Befeitigung 
Folge zu geben und dem Befiter bes Schweines für 
das Cadaver eine Entſchädigung zu zahlen, welde 
für Fälle, in denen eine Einigung nicht zu Stande 
fommt, ein für alle Male alljährlih Seitens bes 
Polizei⸗Praͤſidiums feſtgeſetzt wird. 

$ 11. Jede Unterſuchung iſt auf dem Fleiſch⸗ 
ſchau⸗ Amte an demſelben Tage zu Ende zu führen, 
an welchem die Proben von dem Schweine enttommen 
worden find. Desgjeihen müflen die fämmtlichen 
Dienſthandlungen der Fleiſchau⸗Vorſteher in Beziehung 
auf eine einzelne Unterſuchung von ein und derfelben 


Stellt der Bezirksphyſikus Feine Zrichinen feſt, Perion zu Ende geführt werben. 


fo benadrichtigt er hiervon das betreffende Polizei⸗ 


Ueber das Auffinden von Trichinen iſt auf jedem 


revier Behufs Freigebung des Schweines und ſendet Fleiſchſchau⸗ Amte ein beionderes Buch zu führen. In 
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demfelben ift jeder Fall, in welchem ein Fleiſchbeſchauer laſſendes Reglement die näheren Beſtimmungen über 


oder Fleiſchſchan⸗-Vorſteher Trihinen gefunden zu | Anftelung 


und Entlafjung, Dienſtverhältniſſe und 


haben glaubt, unter Angabe des weiteren Berlaufs | Pflihten der bei der Trichinenſchau beichäftigten Per- 


der Sade nach näherer Vorſchrift einer Seitens des 
Polizei⸗Präſidiums zu erlaffenden Anweifung von dem 
Fleiſchſchau⸗Vorſteher zur Darftellung zu bringen. 

Alle milroffopiihen Präparate, in denen das 
Vorhandenſein von Zrichinen endgültig feftgeftellt ift, 
find mwohlverfittet und mit einem auf dag in Adfag 2 
bezeichnete Buch verweiſenden Unterjcheidungszeichen 
verjehen auf dem Fleiſchſchau-Amte zwei Monate lang 
aufzubewahren und alsdann unfhädli zu befeitigen. 

$ 12. Die Anftellung der Probenehmer, Fleiſch⸗ 
beſchauer und Fleiſchſchau⸗Vorſteher bei der öffentlichen 
Triginenihan erfolgt Seitens des Magiftrats im 
Einverfländnig mit dem Polizei-Präfibium und if 
jederzeit widerruflich. Der Widerruf kann ſowohl 
Seitens bes Magiftrats als auch Seitens bes Polizei- 
Präafidiums ausgeiproden werben. 

Die in Wideripruß mit diefen Beflimmungen 
vorgenommenen Handlungen zur Mitwirfung an der 
Öffentlichen Trichinenſchau find nichtig und firafbar. 

$ 13. Die Fleiſchſchau⸗Vorſteher find verpflichtet, 
die Dienfithätigleit der Fleiſchbeſchauer ftändig zu 
überwachen und namentlih die von denſelben her- 
geſtellten Schaupräparate möglich häufig einer mikro⸗ 
ffopiihen Nachprüfung zu unterwerfen. 

Borfieher und Probenehmer dürfen ben Fleiſch⸗ 
beichauern feinerlei Mittheilung über die Herkunft der 
in der Unterfuhung befindlichen Fleihproben maden. 

Finden bie mit der öffentlichen Trichinenſchau 
betrauten Perſonen an den zu unterfuchenden 
Schweinen oder Fleiihproben eine andere Krankheit 
als Trichinofis, insbefondere Finnen, fo haben die⸗ 
felben durch Bermittelung ihres Fleiſchſchau⸗Amts bei 
dem zufländigen Polizei-NRevier Anzeige zu maden. 
Sonftige Zumwiberhandlungen gegen Die gegenwärtige 
HolizeisBerordnung, die zu ihrer Kenntnig kommen, 
haben fie in gleicher Weife dem Polizei-Prafidium 
anzuzeigen. 

Unbeſchadet der dem Polizei-Präftbium obliegen- 
den Auffiht wird ein Seitend des Magiftratd zu er- 


* 


* 


jonen und über den Geſchäftsbetrieb auf den Kleifch- 
ſchau⸗Aemtern Beet 

$ 14. Die Gebühr für LUnterfuhung eines 
Schweines auf Trichinen beträgt eine Marf, if von 
dem Befiger zu zahlen und fliegt zur ſtädtiſchen Kaffe. 

6 15. Der fädtiihe Viehhof bilder für ben 
Zwed der öffentliben Tridinenidau einen felbfs. 
fändigen Bezirk für fih, mit einem für dieſen aus⸗ 
ſchließlich zuſtändigen Fleiſchſchau⸗Amte. 

Für letzteres tritt im Falle bes 88 ber König- 
lihe DepartementesThierarzt an die Stelle des Bezirke, 
phyfifus. Iſt derjelbe auf dem Viehhofe nicht ans 
weiend oder fonft behindert, jo handelt der mit 
Leitung der Beterinärpolizei auf dem fläbtifchen Vieh⸗ 
bofe beauftragte Königliche Kreisthierargt als Händiger 
Bertreter des Departementd-Thierarztes in dieſer der 
ziehung. Das Berfahren des 6 I ändert fi für das 
Fleiſchſchau⸗Amt des ſtädtiſchen Viehhoſes dahin, daß 
der Departements « Thierarzt, bezw. fein Vertreter, 
Behufs Abgabe ihrer Entiheidung mündlich nad dem 
Fleiſchſchau⸗ Amte ſelbſt berufen werben. 

An die Stelle des zuſtändigen Polizei⸗Reviers 
tritt für bie Zwede der gegenwärtigen Berorbnung 
dag auf dem ftäbtiihen Viehhofe befindliche Polizei⸗ 
Büreau. 

$ 16. Zumiberhandlungen gegen biefe Polizeis 
Verordnung werden, fofern nicht nah allgemeinen 
Stiafgejegen eine höhere Strafe verwirkt if, mit 
Geldfirafe bis zu 30 Mark, oder im Falle des Unver⸗ 
mögend mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

$ 17. Dieje Polizeis-Berordnung tritt auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe und dem fpgenannten Aftien- 
Biehhofe mit dem 16. April, im übrigen Polizeibezirk 
mit dem 1. Zuli I. 3. in Kraft. Der Aktien⸗Viehhof 
bildet bis zum 1. Juli einen befonderen Schaubegirf, 
für melden ein ausſchließlich für dieſen zuftändiges 


Fleiſchſchau⸗Amt eingerichtet wird. 


Berlin, den 24. März 1881. 
Königl. PolizeisPräfidium. 
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Megiſter des Fleiſchſchau⸗ Amtes über Öffentliche Tichinenſchau.) 
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Lan⸗ Tag und Stunde 
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fende Sereivnnug Rücklieferung 

RDvisbeicaichene grobͤcichen⸗ 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsſchulden 
und Meich8:SchuldensBerwaltung. 

Die Ausreihung newer Sinsfcheine Reihe IIL. zu den Prioritäts: 
Obligationen der Taunıs:Bifenbahn v. J. 1844. betr. 

7. Die Zinsſcheine — Reihe TI. M1 bis8 — 
zu den Prioritäts-Obligationen ber Taunus-Eifenbahn 
v. 3. 1844 über die Zinfen für bie Zeit vom 
30. Zuni 1881 bis 29. Juni 1885 nebfl den An- 
weifungen zur Abhebung der Reihe IV. werden vom 
11. April d. 5. ab von der Kontrole der Staatöpapiere 
bierjetbfl, Oranienftraße Nr. 92, unten rechts, Vor⸗ 
Vormittags von 9 bis 1. Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn- und efltage und ber leuten drei Geſchaͤfts⸗ 

tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine können bei ber Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen, ober durch die Regierungshaupts 
kaſſen, die Bezirkshauptlafien in Hannover, Dsnabrüd 
und Lüneburg, oder die Kreskaſſen in Frankfurt 
a./ M. bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat berfelben perfönlih oder durch einen 

Beauftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe bes 
rechtigenden Talons mit einem Berzeichniffe zu übers 
geben, zu welhem Formulare ebenda und in Ham⸗ 
u Dosen a Kaiſerl. Poſtamt Nr. 2 unentgeltlich 
zu en find. 

Benügt dem Einreicher ber Zalonseine numme rirte 


Trichinenfrei? 











Name bes Fleiſchbeſchauers. 





Marke als Empfangsbefcheinigung, jo iſt das Verzeich⸗ 
niß einfah, wünſcht er eine ausdrüdliche Beſcheini⸗ 


ung, fo ift es doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhalten die Einreidher das eine Eremplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verfehen fofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung ift bei ber 
Ausreichung der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle ber 
Staatspapiere fi mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben 
genannten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, bat 
derfelben die Talons mit einem doppelten Berzeichnifie 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Enpfangs-Beioeinigung verjehen, fogleih zurück⸗ 
gegeben und ift bei Aushändigung der Zinsfcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Bergeich- 
niffen find bei den gedachten Provinzialkaſſen und’ den 
von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern au 
begeichnenden jonfligen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ber Prioritäts-Obligationen be⸗ 
darf es zur langung der neuen Zinsieheinreihe 
nur dann, wenn die Zalond abhanden gefommen 
find, in diefem Kalle find die Prioritäts-Obligationen 
an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine ber 
genannten, Provinziallafien mittelft befonberer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 21. März 1881. 

auptverwaltung ber Staats ſchulden. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Statiäff des Waarenverkehrs betreffend. 
1. Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung 
vom 11. Juni v. 5%. wird hierdurch im höheren Auf- 
trage zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß zu den⸗ 
jenigen Mafferigütern, auf welche Die Beftimmung im 
$ 11 Abfag 3 des Geſetzes wegen der Statiftif des 
Waarenverfehre vom 20. Juli 1879 Anwendung zu 
finden hat, vom 1. April d. 3. ab auch folgende Ars 
tifel gezählt werden: 


— —— — — — 





— 





Nummer 
des 
ſtatiſtiſchen 
Waaren⸗ 
verzeich⸗ 
niſſes 


Waarengattung. 









Rohes Blei, Bruqblei. 
Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert. 


123 | Kreide, geſchlemmt und gemahlen. 

156 I Luppeneifen, noch Scladen enthaltend, 
Rohſchienen, Ingots. 

157 1 Schmiedbares Eifen (Schweißeiſen, Schweiß⸗ 
ſtahl, Flußeiſen, Flußſtahl) in Stäben, 
mit Einſchluß des faconnirten. 

158 I Radfranzeifen, Pflugſchaareneiſen. 

159 | Ed- und BWinfeleifen. - 

160 | Eifenbahnicienen. 

161 | Eifenbahnlafhen, Unterlagsplatten und 
eiferne Schwellen. 

162 Roht ten und Bleche aus ſchmiedbarem 

ifen. 

166 | Ganz grobe Eifenwaaren aus Eifenguß. 

232 | Frifches Obſt, mit Ausnahme von Wein- 
trauben. 

Aus | Rüben, frifche oder getrodnete (auch ge⸗ 

234 arrte). 

261 | Rohe NRindshäute, grüne. 

262 I Rohe Rindshäute, gefalgene, gekalkte, 

trodene. 

263 I Rohe Kalbfelle. 

264 iobe mepaazte Schaf, Lamm⸗ und Ziegen- 
elle. 

265 J Enthaarte Schaffelle, nicht weiter bearbeitet. 

266 I Rohe Haſen⸗ und Kanindhenfelle. 

267 1 Rohe, friſche und getrornete Seehund- und 
Robbenfelle. 

268 I Rohe Roßhäute. 

269 4 Andere Häute und Kelle zur Leberbere 
tung. 

277 | Hörner und Hornfpigen. 

449 | Mehl aus Getreide und Hülfenfrücten. 

522 | Grobe Steinmegarbeiten, 3.8. Thür- uud 


Fenſterſtöcke, Säulen und Säulenbeftand- 
theile, Rinnen, Röhren, Tröge und der⸗ 
gleichen ungeichliffen, mit Ausnahme 
ber Arbeiten aus Alabafler und Marmor. 





Ratiff 
atiſtiſchen 
Waaren⸗ 
verzeich⸗ 
niſſes 


Wuarengattung. 








Dachſchiefer und Schieferplatten. 
Theer: | 


Pech. 
Asphalt (Bergtheer). 


537 

538 JTerpentinharz (Kolofonium, Fichtenharz) 
Terpentin. 

539 J Andere Harze. 

550 | Nicht glafirtes Toͤpfergeſchirr. 


Schmelgtiegel; glafirte Röhren, Muffeln, 
Kapfeln und Retorten, Platten, Krüge 
und andere Gefäße aus gemeinem 
Steinzeug, gemeine Ofenkacheln, irbene 

e 


Dfeifen. 
553 I Blafirtes Toͤpfergeſchirr. 
598 1 Rohes Zink, Bruchzink. 
Berlin, den 24. März 1881. 
Der Provinzial-SteuersDireftor. Hellwig. 


———— der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Tarifſaͤtze betreffend. 

35. Mitbem 1. Maid. 3. treten bie für Die Station 

Mainz der Nafjauifhen Bahn im Staatshbahn-Karife 

vom 1. Zanuar 1881 beftehenden Säte außer Kraft 

und finden biejelben vom zuerfi genannten Tage ab 

für Mainz der Heffiihen Ludwigsbahn im l⸗ 

deutſchen Verbande Anwendung. 

Bromberg, den 30. März 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Inkrafttreten des II. Nachtrages zum Güter-Tarif. 

36. Mit dem 1. April d. 3. tritt zum Güter- 

Zarif für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg 

vom 1. Zuli 1880 der II. Nachtrag in Kraft, derfelbe 

iR zum reife von 0,05 Mark bei den Billet-Erpes 
bitionen zu Berlin, Cüuſtrin, Schneidemühl, Danzig, 

Elbing, Königsberg 1. Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, 

Bromberg, Neuftettin und Coeslin und durch Vers 

mittelung ber übrigen Billet:Erpeditionen Fäuflih zu 

beziehen und enthält außer bereits früher publizirten 

Zarifveränberungen: 

a. eine Nachweiſung derjenigen Halteftellen, denen 
bezüglih der Güterabfertigung die vollen Funk⸗ 
tionen einer Büter-Exrpebition übertragen find; 
diejenigen DBerfehrsrelationen, die dur die Eins 
führung bes neuen Preußiich-Oberfchlefiichen 
Verbands Tarifs mit dem 1. April d. 3. im 
LofalsTarif aufgehoben werben; 

. den Kilometerzeiger für die mit dem 1. April 
d. 53. für den gefammten @üterverfehr neu eröffs 
nete Station Lichtenberg bei Berlin. 

Bromberg, den 25. März 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direfkon. 


b, 
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Bekanntmachungen des LandesDirektors der Provinz Brandenburg. 
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Kapitel. Titel. 


| I. 
| 1. 
2, 
3. 
4. 
II. 
1. 2. 
III. 
1—7. 
WV. 
V. 
1-8, 
VI, 
1. 
2. 
VI. 
112 
VII. 
1. 2. 
IX. 
X, 
XI. 


für das Jahr som 1. April 1881 —82. 


— — — ——— —— ——— ———— — —————— — — — 


Cinnahme. 


A. Laufende Einnahmen. 
Aus der Staaitskaſſe: 


Dotationdrente (6 2 des Geſetzes vom 8. Zuli 1875 und Allerhoͤchſte 


Berorbnung vom 12. September 1877) . 
Für re 2 alun ung und Unterhaltung der früheren Staatschauffeen 
Juli 1875 u. Allerh. Verord. v. 12. Sept. 1877) 
———— —— zw Frankfurt 0,8. (6 13 Geſ. 
v 


u zur  Untertäpeig ai niederer iarewirtzichattiicher Espranpalten | 


Sa. 1. 


Aus den Rapitalien und Beränden ber Prooing: 

Zinfen . . . 

Aus ben Rebenfonde der Feoving 

Zinfen . 

Bom dandſchaftshauſe, Miethen: 

Aus der Chauſſee⸗Verwaltun 

Beiträge einiger Kreiſe zu den Beſoldungen der Vovingialbaubeamten 
und Chauſſeeaufſeher, Renten, Miethen, Pächte, Erträge aus ben 
Daumpflanzungen und fonflige Einnahmen . . 

Aus ber Berwältung des Lanbarmens, KRorrigendens und Irrenweſens: 

Erſiattete Kur⸗, Verpflegungs⸗ ıc. Koften 


Provinzialfteuer für die Zwede bes Candarmens x. Veſens (@ % | 


ber Staatöfleuern) -. . . 2 0% 
Sonftige Einnahmen . . . ..... 
u vı. 
Aus ber Verwaltung bes Taubſtummen⸗, Blinden und Idiotenweſens: 
Fran Außbilbunge- und Berpilegungstoften, ſowie ſonſtige Ein— 
nahmen . 
Aus der Zwangsergiehung verwahrlofer Kinder: 
Erflattete Erziehungs» und Unterhaltungstoften, fowie fonftige Einnahmen 
Aus ni 1e7sne bes ‚Biepverfigerungötvejene (arten vom 
uni . 
Für die Berwaltung von Infitutenfaffen: 
' Ynsgemein: 
‚ Wieberholung der Abtheilung A.: 


* 
g 


—E 


XWL 


pr 
p> Kipa 


— 





daupt-Etat der Bervwaltung des Provinzialverbandes von Brandenburg 


Betrag 
für das gteighr 
1. April 1881-82. 
Mt. ku2 


1549077 — 
1335047 — 





. | __ 179075125 


47415 5 


5 


51260) — 


2561001 — 


725000] — 
100) — 


581200] — 


— 


i1s210 


3500| — 
65001 
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Kapitel. Titel. 
1. 2, 
I. 
II, 
1. 
2-8. 
V. 
V. 
VI. 
1—11 
und 13, 
12. 
vH 
va 1. 2. 
RX. 1. 2. 
X. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
XI. 
1. 
2 
3. 
xI, 1—3. 
XII, 
XIV. 
XV, 1—4. 


Einnapme 


B. Außerorbentlide Einnahmen 






Betrag 
das Einteiabr 
April 1881-82. 


a 


m IB 
100|— 


Summa ber Kianapne FO __ 0700 — 


A. Laufende Ausgabe. 

Koften bes Provinzial-Landtages und feiner Drgane: 
Reiſekoſten und Tagegelder, fowie Büreaufoflen . . . oo. 
Reiſekoſten und Tagegelder ber gewählten Mitglieder Rantlicher Behörden 

Koften der Landes- Direktion: 
Gehälter der Provinzial:Beamten nebft Mietpe-Entigäbigungen beai. 
Wohnungsgeldzuſchüſſen. .. 
Andere yerfönlige und fächliche Ausgaben 
Sa. IL 
BT zur en ung lt nt vom 13. Dezember 1872 
ul 1 nen 
Kür den —* —— Wege * Ai ebenda.) . . 
Für die Verwaltung und Unterhaltung der Srovinzial-Epauffeen 
($ 18 ff. ebendaſelbſi): 
Gehälter ıc. ber —— und Chauſſee⸗Aufſeher, ſowie andere 
perſoͤnliche und ſächliche Ausgaben 
Koſten der materiellen Unterhaltung der ca. 1400 km Provinzial-Epanffeen 
Sa. VL 


Unterflügungen für den Gemeindewegebau GA 1 PR 
Zur Beförderung von Landesmeliorationen (6 A NE 2 ebendaf.) . 
Zur Förderung des Baues von Selunbäreifenbahnen . 


Sür die Berwaltung des Tandarmen-, Korrigenden- und Irren weſene 


* Ka ‚4 Gef. v. 8. Juli 1875 und Berorb. 9. 23, Februar 


Für bie Verwaltung des Taubſtummen⸗, ee un Idiotenwe ſene 
$A NE A Geſ. v. 8. Juli 
Für ng und Berpflegung ber Eensfunmen, Blinden und 
1) (3 En 
Koften für bie Ausbildung von | Tanbtummen-Echrern 
Sonftige Ausgaben . . - 


Zuf a. für Kunft- und wiffenichaftliche Vereine, für —— 
u Unterhaltung iii ($ A NE 6 ebendaf.) . . 


Bir dos „Pebammenwejen ($ A &f. v. 2* Di 1875 und $ 13 Geſ. 
uU 


al 
70 


Zuſchüſſe ur Unterhaltung der 9 Prosinzial-Anflalten . . . . 1040500| — 
Zu Unterflügungen an Anftaltsbeamte und deren Hinterbliebenen . .. 8000| — 
Aufwendungen für Landarme außerhalb ber r Provinzial-Anftalten 120000 — 
Beihülfen an Srtöarmenverbänbe .. .. 3000| — 
Sonflige Ausgaben . . . a 200| — 

Sa. &. | _1769700] — 








> Zn nu F__ ui Zune ET —⸗ — 
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_. _ — — Bent DISS _,.__ 





. Betrag 
au | itel | Ausgabe —F RT: 


1. 
mM. 18. 





XVI. 


1—4. I Zur Unterfügung, m nieberer landwirthſchaftlicher Lehranſtalten (Gef. v. 


1—6: 


ee mn —P> a8 m» 


), mämlich der Aderbaufhulen in Schöllnig, 
Oranienburg und Dahme, fowie der Wiejenbaufchule in Bahn 


Bisher vom Staate geleiftete fortbauernde Zahlungen . . . 
Kür die Verwaltung und Unterhaltung des Lanbichaftshaufes . 
Zur befiimmungsmäßigen Berwendung ber Nebenfonde . 
nögemein . 


Zur Dispofition des Provinzial-Ausfguffes zur Befreitung —7— vor⸗ 
geſehener unvermeidlicher Ausgaben . . 


Wiederholung der Abtheilung A.: 


\ 


SEP 


EEK: 


°. 
AnwuwuwmenuvneunkueuwuuwuR 
— 


B. Außerordentliche Ausgaben. 


Für ——— der  yeuffeen und Auffteluns neuer Epaufiee- 
inventarien . 

Zur —e— ar 2. Auriiher Sanoͤſchollen 

Zur Ausarbeitung eines Inventars ıc. ber wißtigen Baudenkmäler 
der Provinz (A. Rate) 

Für range und Berbefjerungebanten in den Provinzial 
anflalten 

Für den Neubau ber Taubſtummenan ſtalt in Brisgen „Wilpelm- 
AuguflasStift” (Ref) . 

Kür ae Fe der Sul und Erriepunge-Anfatt au Strausberg 


—E — 


umma A. 


0500| 


—737923|71 


4500| — 


.| 3360| — 
TTAAIſſæos 


22500 I_ 


297001 — 
5200 |— 
161167) — 
295653 |— 
460000 |— 
1007167 |— 
150000 |— 
82000 |— 
308550 |— 


3500] — 
1000|) — 


10000 — 
55000] — 
25000] — 
100000| 
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Betrag 
für_ das Ciatsjahe 








Ausgabe 1. April 1881-82. 
Rt. IBf. 
7. ! Zur Verflärkung der für das Etatsjahr 1880/81 bewilligten Mittel zu | 
i Unterftügungen für den Gemeindewegebau . . 2 2. 2. 2.2 = 500001 — 
i Sa.B, | 200— 
! ©. Zur Dispofition des Provinziallandtags: 22000|— 
\ a Hierzu Sa. A. 3940500) — 
H Summa aller Ausgaben | 42070001 — 
| Die Einnahmen betragen 4207000. — 
: Balancirt. 


Vorftehender Etat ift vom Brandenburg'ſchen Provinzialandtage in den Sigungen vom 12. und 


M. d. M. feſtgeſtellt worden und wird hierdurch in 
29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 25. März 1881. 


Gemäßpeit des 5 101 der Provinzalordnung vom 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. v. Levegom. 





Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Grmäßigte Srachtfäge für den Transport von Oberichlefifchen 
Steinfchlen und Coafs betr. 

21. Die bis zum 31. März 1881 gültigen er- 
mäßigten Fractfäge für den Transport von Ober 
ſchleſiſchen Steinfohlen und Coals von Stationen der 
Oberſchleſiſchen und Recte-OdersUfer-Eifenbahn nah 
Berlin, Nie derſchleſiſch-Märkiſcher, Berlin- 
Görliger, Berlin-Dresdener und Berliner 
Norbbahnpof, fowie nad den Stationen der Bers 
liner Ringe, Berliner Norbbapn ꝛc. bleiben 
widerruflih bis 31. März 1882 in Kraft. (Ger 
meinſchaftl. Tarif der Oberſchleſiſchen und Königlich 
Niederſchlefiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn vom 1. Auguf 
1874, Nachtrag VIN. und X. sub L, Ausnahmes 
Tarif für den Transport von Oberfchlefifchen Stein- 
fohlen x. von ber Rechte-Dber-Ufer-Bahn nach dem 
Eijenbahn-Direftiongbezitf Berlin vom 15. Januar 

1881 sub IIh.). 
Berlin, den 28. März 1881. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Direktion. 


‚Verfonal:Ehrvnik. 
Bei ber Königlichen Regierung in Potsdam find 

ernannt: 

die bisherigen Negierungs-Sefretariats- Affiftenten 
Nübefam, Wille, Safje, Spörl und Mauer 
zu Megierungs:Sefretairen; 

die bisherigen Regierungs-Supernumerare Tiebe und 
Errleben zu Megierungs : Sefretariats: 
Affiftenten; 

der bisherige Regierungs = Hauptfaffen = Buchhalter 
Bogge zum NMegierungs : Sauptkaffen- 
Rafkter; 


der biöperige Regierungs-Sefretair Heinrich und ber 
bisherige Regierungs-Hauptfaffen-Affiftent Thie de 
au Regierungs-Kauptkafien:Buchhaltern; 


der bisherige Regierungs-Supernumerar Heinemann 
zum Negierungs:Hauptkafien:Affiitenten; 

der bisherige Ranzlei-Diätar Zahn zum Megierungs: 
Ranzliften; 


der Militair- Anwärter Emil Müller zum Megie: 


rungs-Ranzlei:Diätar; 


der Militair- Anwärter Markward zum Megies ' 


zungs:-Militair-Supernumerar; 
die_Privat-Sekretaire Prochno und Wolter zu 
Negierungs:Eivil:Supernumeraren. 

Der von ber Koͤniglichen Regierung Königsberg 
hierher verfegte Negierungsrath Lindner if in bas 
Regierungs-Rollegium eingeführt worden. . 

Der Regierungs-Ranzlit Schmidt iſt von ber 
Königlichen Regierung in Schleswig zur Regierung 
in Potsdam verſetzt. 

Der Regierungs-Civil-Supernumerarius Dümis 
hen zu Potsdam if gemäß der von der Stabiver 
orbneten » Berfammlung zu Nheinsberg getroffenen 
Wahl als Bürgermeifter der Stadt Rheinsberg für 
bie geſegliche zwölfjährige Amtsbauer beftätigt und 
am 29. März 1881 in das ihm übertragene Amt 
eingeführt worben. 

Im Kreife Teltow find die bisherigen Amtsvor⸗ 
fiehersStelivertreter ber Amtsbezirke XXIV. Rirborf 
und XXX. Groß⸗Schulzendorf, Amtsanwalt und 
Standesbeamte Linke zu Nixdorf‘ und Lieutenant a. D. 
von dem Kneſebeck zu Zühnsborf auf die geſetz⸗ 
liche ſechslährige Amtsbauer von Neuem zu Amtövors 
Reher-Stelivertretern ernannt worden und dem Amtd« 
vorfieher Müde zu Nomames if bie einftweili 
Mitverwaltung der Amtsbezirke V. Neuendorf 6./9. 
und VI. Drewig In Folge des Todes des Amtsvor⸗ 
fiehers von Wedelftädt übertragen. 


Im Kreife Beeskow⸗Storkow if für den Antike! 


bezirf XI. Selhow an Stelle des Gutsbefigers Paech 
in Bugf, welcher in Folge feiner Wahl zum Bürgers 
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meifter der Stabt Storfow den Bezirk verlafien bat, 
der bieherige Amtsvorfleher- Stellvertreter Gutsbefitzer 
Kerken zu Schwerin zum Amtsvorſteher ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Oft- Havelland if der Gutsbefitzer 
Kienig zu Perwenig zum Amtsvorfieher des Amts⸗ 
bezirks XI. Plrwenig ernannt und der dem Amts» 
vorfieher von Riffelmann zu Schönmwalbde ertheilte 
Auftrag zur Mitverwaltung des gedachten Bezirke 
zurüdgenommen worben. 

Im Kreife DR - Havelland iſt der Kronprinzliche 
Butsadminiftrator Schule zu Bornſtädt zum Amts⸗ 
vorfieber des Amtsbezirk 23 Bornfläbt ernannt und 
ihm gleichzeitig die Diitverwaltung des Amtsbezirks 22 
Bornim übertragen worden. | 

Dem verforgungsberechtigten Feldwebel Wilhelm 
Fiſcher ift Die neu gebildete Förfterfielle Lenzenbude 
in der Oberförfterei Tiebenwalde, unter Ernennung 
zum Förfter, vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 
Der verjorgungsberechtigte Oberfäger Karl Streich, 
zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberförflerei Cunersdorf, 
in zum Königlichen Förfler ernannt und demſelben bie 
erledigte Foͤrſterſtelle Störig in der Oberförfterei Rüders- 
dorf vom 1. Mai d. 3. ab übertragen worden. 

Der bisherige Betriebs⸗Sekretair Georg Jor⸗ 
bandt if definitiv als ſolcher bei der Königlichen 
Eifenbahn-Direftion Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Ruge iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer am Gymnafium zum grauen Kloſter in 
Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige zweite Prediger an ber bhiefigen 
St. Andreas⸗Kirche Lic. Benjamin Theodor Johannes 
Hoßbach if zum zweiten Pfarrer an ber evangeliichen 
Gemeinde der Neuen-Kirhe zu Berlin, Diözefe 
Friedrichswerder, befellt worden. 2. 
Difene refp. wiederbefjegte Pfarr- ıc. Stellen. 

Die unter Magiftratualiihem Patronat ſtehende 
Früh: und Hülfspredigerfielle bei der biefigen Jeruſa⸗ 
lems⸗ und Neuen Kirche fommt burd die Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers, des Prebigerd Remy, am 
1. April d. 3. zur Erledigung. 

Vakant find die 2. Kehrerftelle zu Körig, Inſpek⸗ 
tion Wufterhaufen a./D., Königlichen Patronate, und 
eine Lebrerfiele an der Stabtichule zu Prigtzerbe, 
Snipektion Alıftladt» Brandenburg, Königl. Patronats. 

Miederbefegt find dagegen eine Lehrerftelle an 
der Stadtſchule zu Kyris, Inipektion gleichen Namens; 
Die Lehrer: und Küfterfielle zu Bettin, Snipeftion 
Pritzwalk; die Lehrer: und Küfterfielle zu Halenbed, 


Granſee; die 2. Lehrerſtelle zu Wilbberg, Inſpektion 

Ruppin; die 2. Lehrerſtelle zu Lenzfe, Inſpektion 

Fehrbellin; Die Lehrer- und Küfterfielle zu Wilden: 

bruch, Inſpektion Beelig; eine Lebrerfiele an der 

Stabtfhule zu Havelberg, Inſpektion Stabt Havels 

berg; bie Lehrer, Organiſten- und Küfterfielle zu 

Dalgow, Inſpektion Potsdam IL; die Lehrer und 

Küfterftelle zu Bieſen, Infpeltion Wittſtock; die Lehrer⸗, 

Drganiften= und Küfterftelle zu Hohenofen, Inſpektion 

Wufterhaufen a./D.; die Lehrer- und Küfterfiele zu 

Buckow, Inſpektion Dom Brandenburg. 

Perfonal-Beränderungen 

im Bezirke der. Kaiferl. Ober-Poſtdirektion 

zu Potsdam im Monat März 1881. 

Uebertragen find: dem Kaiferlihen Ober⸗Poſt⸗ 
Direltor, Geheimen Poftratd Vahl aus Eaffel die 
Dber-Poft:Direktorfielle in Potsdam, dem Poft- 
Sefretair Thiele aus Hamburg die Berwaltung 
des Poſtamts II. in Glöwen. 

Ferner find, zunächſt probeweife, über: 
tragen: dem Ober Pof-Direktiong- Sefretair 
Thiel in Potsdam eine Poftsftaffirerfielle bei dem 
Pofamte I. daſelbſt, dem Ober-Pofl-Direftiong- 
Sefretair Nöthling in Potsdam eine Buchhalter: 
ftelle bei der General⸗Poſtkaſſe in Berlin, den Poſt⸗ 
Sefretairen Kamberg aus Berlin und von Fund 
aus Frankfurt a. Oder Büreaubeamtenftellen I. Klaſſe 
bei der Ober-Pofdirektion in Potsdam. 

Ernannt iſt: der Geheime erpedirende Sefretair 
Frank in Potsdam zum Poftrath. - 

Verſetzt find: der Poſtſekretair Dümichen von 
SZüterbog nad Potsdam, der Porverwalter Jacob 
son Stentfh nad Teupitz. 

Freiwillig ausgetchieden ift: der Poſtverwalter 
Poöttcke in Seehaufen i. d. Ufermarf in Folge 
feiner Berjegung als Eifenbahnbeamte. 

Verzeichni 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corpseingetretenen Perſonalveränderungen. 
A. Befördernngen: Sandrock, Büreau—⸗ 

Diätar, vom Garde⸗Corps zum Intendantur⸗Sekre⸗ 

tariats⸗Aſſiſtenten ernannt, Schneider, interimiſtiſcher 

Kaſernen⸗Inſpektor, zum Kaſernen⸗Inſpektor ernannt. 

erſetzungen: Sachs, Militär⸗Inten⸗ 
danturrath, vom 14. Armee⸗Corps unter Belaſſung 
in dem Kommando-Berhältnifie beim Kriegsminiſte⸗ 
rium zum Garde⸗Corps verjegt, Schulz, Lazareth- 

Infpektor in Darmfabdt, zum 1. Garniſon⸗Lazareth in 

Berlin verjegt, Jechow, Lazareth = Snipektor in 


Inipektion Prigwalk; eine Lehrerfielle an der Stadt-| Eoblenz, zum Invalidenhauſe in Berlin verjegt. 


ſchule zu Wuſterhauſen a. / D., Inſpektion gleichen 
Namens; die Lehrerſtelle zu Alt⸗Globſow, Inſpektion 


O. Penfionirungen: vacat. 
DB. Todesfälle: vacat. 


(Hierzu eine ErtrasBeilage, enthaltend eine Bekanntmachung, betreffend die Erläuterungen zu der fegigen 
Lage der Verwaltungs⸗Geſetzgebung, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die 523 ebübren betragen 
ge 


werben ber 
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1 
Ertra-Beilage 
zum jAten Stüd des Amisblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





- Bekanntmachung 
des Röniglichen Regierungs-Präſidenten, 
betrifft Erläuterungen 
zu der jebigen Lage ber Verwaltungs-Geſetzgebung. 


8. 
verwaltung vom 26. Juli 1880 (Geſ.⸗S. S. 291) 
und dem Geſetze zur Abänderung und Ergänzung des 


Berwaltungsgerichtögefeges vom 2. Auguf 1880 


Den 8. April 1881. 


des Organifntiondgefeges erjegt werden, mit ver- 


denen Aenderungen in die Kreisorbnung (Neue 


ſchie | 
Faffung) übernommen worden. 


Außerdem find mehrere Paragrapben des Zus 


Mit dem 1. April d. J. treten außer dem | fändigfeitögefeges durch neuere Spezialgejege für be 
Gefege über die Organifation der affgemeinen Sanur feitigt zu erachten; fo der $ 83 durch das Gejeg, bes 


treffend bie Ausführung des Neichögefeges über bie 
Abwehr und Lnterdrüdung von Viehſeuchen, vom 
12. März 1881 (Geſ.“S. S. 128), die SS 85 und. 


(Geſ.S. ©, 315) auch die Geſetze vom 19. und 86 durch das Feld; und Forfipolizeigejeg vom 1. April 


22. d. M., betreffend die Abänderung und Ergänzung 
von Beflimmungen ber Kreisordnung vom 13. De: 
zember 1872, besiehungsweife der Provinzialordnun 
vom 29. Juni 1875 (Gei.-S. S. 155 und ©. 176) 
in Kraft. Ein neues Geſetz über die Zuſtändigkeit 
ber Berwaltungsbehörden und der Berwaltungsgerichte, 
welches die vorgedachten Geſetze ergänzen ſollle, und 
defien Entwurf dem Tandtage der Monardie in 
feiner legten Seffion vorgelegen hat, iſt nicht zum 
Abſchluſſe gelangt. Die, hiernah für die Provinzen, 
in welchen Die Kreldorbnung vom 13. Degember 1872 
gilt, herbeigeführte Lage der Verwaltungs⸗Geſetzgebung 
giebt zu nachſtehenden Bemerkungen Anlaß. 
I. Das Zufändigfeitsgejeg vom 26. Juli 
1876 (Geſ.S. S. 297) bleibt bis auf Weiteres, 
jedoch nur theilweife, in Geltung. Nah 8 91, Abi. 1 
bes „noontfationgoriepes vom 26. Zuli 1880 treten 
die Titel L bie IV., fowie die 88 168, 169, 170 
NE 2, A und 5 und 174 bes Zuftändigfeitsgefeges 
mit dem 1. April d. 3. außer Kraft. Die SS 10 
und 37 find in die Novelle zur Kreisordnung vom 
19. März d. J., die 88 13, 14, 168, 169, 170, 
AF 5, und 174 in die Novelle zum Berwaltunges 
ne vom 2. Auguft 1880 übernommen, bezw. 
urch entſprechende Befimmungen dieſer Geſetze er 
jet worden. 


Wegfall. An die Stelle der übrigen durch 5 91 | Organifationegefeh 
des Organiſationsgeſetzes anfgebobenen Paragraphen | 26 fowie Abfehnitt 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes treten entſprechende, zum | Titel) übergegangen. 
nde Beflimmungen bes Drganifatione- 
geſetzes, insbeſondere des dritten bis fünften Titels 
defielben. 


Theil abwei 


Dur Arttfel VI. der Novelle zur Kreidorbnung 


werben ferner aufgehoben die dem V. Titel bes Zus|$ 112 a. a. O. if zu bemerken, 
46 bis 48, | dritten Abſatz enthaltene Hinweis auf die Borichriften 
bieten Yas|bes 5 146 des Geſetzes über die Zuftänbigfeit ber 
ngelegen ten ber | Berwaltungsbehörben und der Berwaltungsgeriäte 
ften find, |fich auf das neue Zuftändigteitsgefeht Dezieht, deſſen 


44 


in 


Nändigfeitägefeges angehörenben 88 
52 vbis 59, 62 666 73 umd 115. Die 
ra hen enthaltenen, auf bie A 
Amtsverbände und Kreiſe bezüglichen 
mit Ausnahme der — 


orſch 


der Belanntmadun 


5 des 8 115, welche | Entwurf gleichzeitig mit der 


), und der 5 95 dur das 
Geſetz vom 15. April 1878, betreffend den Forſidieb⸗ 
ſtahl (Geſ.⸗S. S. 222), Der S 162 if durch bie 
neue Gerichtsorganifation bezw. die Strafprozeßord⸗ 
nung objolut gemrden, 

Hiernach bleiben vom 1. April d. 3. ab nur bie 
$$ 40 bis 43, 45, 49 bis 51, 60 und 61, 74 bie 
82, 84, 87 bis 94, 96 bie 114, 116 bie 161, 163 
und 164 des V. Titels, fowie die 88 165 bis 167, 
170 A@ 1 und 3, 172, 173 und 175 des VI. Titels 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes in Geltung. Bezüglich ber 
58 60 und 61 ift dabei zu beachten, daß biefelben, 
was die Auffiht über die Kommunalangelegenheiten 
der Amtöverbände, bezw. die Dienftvergehen der Amts 
vorfieher betrifft, durch die Borfhriften der SS 55c 
und 68 der Kreisordnnng (Neue Baflung) erſetzt 
werben. (Bergl. au IV,, 2 unten). 

1. Die Provinzialordnung vom 29. Juni 
1875 betreffend, jo find der fünfte Abjchnitt des 
zweiten Titels derjelben (65 62 bis 85), fowie der 
8 2, Abi. 2 und der S 126 dur 8 91, Abſ. 1 bes 
Organiſationsgeſetzes aufgehoben. Die Beſtimmungen 
der 88 64 Bis 66 find in die Kreisorbnung (Neue 
Saflung), die übrigen Beftimmungen mit‘ Ausnahme 
ber SS 2, Abſatz 2, 63 und 68, welche ganz in Weg⸗ 


1880 (Gef.,S. S. 230 


Die 88 4, 23 und 29 fommen ganz | fall kommen, mit verſchiedenen Aenderungen in das 


„nebefondere 5 10 bis 14 und 
. des dritten Titels and fechster 


Der dur die Novelle vom 22. März d. 3. vers 
änderte Tert ber Provinzialordnung ergiebt ſich aus 
vom gleihen Datum (Geſ.⸗S. 
ber gegenwärtigen Faſſung bes 


GS. 233). Bezügli 
daß der in dem 


ovelle im Landtage 


Durch 8 74 in Verbindung mit den SS 75 und 81 der Monarchie berathen würde, welches ſchließlich aber 


nit zu Stande Fam. Die Faflung jenes Satzes 
fonnte nicht mehr abgeändert werben, weil ſich erft in 
Vester Stunde ergab, dag das Zufändigfeitägejeg 
nicht mehr zum Abichluffe gelangen würbe, überdies 
die Faſſung bereits durch übereinflimmende Beſchlüſſe 
beider Häufer bes Landtages feftgeftellt war. Der 
angezogene $ 146 bes neuen Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes 
lautete in ber, von feiner Seite beanftandeten Faſſung 
ber Regierungsvorlage, wie folgt: 
„In den Fallen der SS 10, 26, 34, 36, 37 
und 43 bes gegenwärtigen Geſetzes iſt bie 
Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte a 
infoweit begründet, als bisher durch 8 7 
Titel 14 Theil TI, Allgemeinen Landrechts, 
bezw. SS 9, 10 bes Geſetzes über bie Ers 
weiterung bes Rechtsweges vom 24. Mat 
1861 (Geſ.S. S. 241) ober fonftige be⸗ 
ſtehende Borfchriften der ordentliche Rechts⸗ 
weg für zuläffig erklärt war.” 

II. Die Kreisordnung vom 13. Dezember 
1872 Hat durch die Novelle vom 19. März d. J. 
wieder eine überfichtliche, in fich geſchloſſene Geſtalt 
erhalten, wobei die Befimmungen berfelben zugleich 
einer Revifion unterzogen und mehrfach abgeändert 
bezw. ergänzt worden find. In Bezug auf diefe Ab- 
änderungen ergeht beiondere Verfügung. Der gegen: 
wärtig geltende Text ber Kreisordnung ergiebt ſich 
aus der Befanntmahung vom 19. März d. 3. (Gef. 
S. ©. 179). Zu beadten ift, Daß die Beflimmungen 
über Wegepolizei und über das Verfahren in Weges 
bauftreitigfeiten, welche der biöherige S 61 und ber 
$ 135 1 der Kreisorbnung enthielt, aus dem 
Texte ber Kreisorbnung ſelbſt entfernt und durch Die 
Befimmungen im Artifel IV. ber Novelle vom 
19. Mär; d. 3. erfegt worben find. 


IV. Unter den materiellen Aenderungen, welche 


der bisherige Rechtszuſtand durch die im Eingange 
bezeichneten Geſetze erleidet, find nachftehende wegen 
** allgemeinen praktiſchen Bedentung hervor⸗ 
zuheben. 
Zu den durch 6 91 bes Organiſationsgeſetzes 
aufgehbobenen Borichriften g rt auch der $ A 
bes Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes. Die beiden erſten Ab- 
füge jenes Paragraphen beflimmten, dag die Zu⸗ 
Läffigfeit des orbeutlichen Rechtsweges durch bie 
Vorſchriften des Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes weder ein- 
geſchraͤnkt noch erweitert werden und Daß, foweit 
gegen die erfiinflangliche Enticheidung bes Kreide 
ansichufles oder bes Besirköverwaltungsgerichtes 
ber ordentliche Rechtsweg zuläffig if, ein weiteres 
Rechtsmittel im Berwaltungsftreitverfahren nicht 
finttfinden ſolle. Nah Wegfall dieſer Beſtim⸗ 
‚mungen wird der regelmäßige Inſtanzenzug im 
Verwaliungsſtreitverfahren überall Platz greifen, 
außer. in denjenigen Faͤllen, in welchen er durch 
ausdruͤckliche Spezialbeſtimmungen ber Geſetze 
beſchraͤnkt fl. Was aber bie Frage nad ber Zus 
Läffigfeit des ordentlichen Rechtsweges gegen Ends 


urtheile ber Berwaltungsgerichte betrifft, ie 
fommt einerfeits die neue Faffung bes 5 1 bis 
Verwaltungsgerichtsgeſetzes, wonach die Ber 
waltungsgerichte „unbeſchadet aller privalrech⸗ 


lichen Verhältniſſe“ enticheiden, ambererfeits die 


2) 


3 


X 


Beſtimmung des 5 13 des Deutſchen Gericht⸗ 
verfaſſungsgeſetzes in Betracht, wonach vor tie 
ordentlichen Gerichte alle bürgerlichen Rechte 
fireitigfeiten und Strafiahen gehören, für welde 
nicht entweder die Zuftändigfeit von Verwaltungs 
behörben oder Berwaltungsgeridten begrünte 
iſt oder reichsgeſetzlich beſondere Gerichte befickt 
oder zugelaſſen find. Gegen bie Enburtheile der 
Berwaltungsdgerichte wirb daher, unbejchabet ter 
erwähnten Befimmung bes $ 1 des Verwaltung: 
gerichtögejeges, der ordentliche Rechtsweg fortan 


- nur in folden Fällen Rattfinden, im welcen et, 


wie 3. B. im 5 78, Abfag 2 des Zuſtändigkeite⸗ 
gejeges, in den Belegen ausdrücklich vore 
halten iſt. | 
Rah 8 42 des DOrganifationsgefeges ven 
26. Juli 1880 beträgt in allen Fällen, in welder 
bie Geſetze für die Anbringung ber Beſchhwerde 
gegen Beichlüfle des Provinzialrathes, bes Bezite 
ralhes oder bes Kreis⸗(Stadt⸗) Ausſchuſſes, oder 
die Klage, bezw. des Antrages (Einſpruches) «' 
mündlihe Berhandlung im Berwaltungsti 
verfahren eine andere als eine zweiwöchentuti 
Friſt vorſchreiben, die Krift fortan zwei Wok. 
Diefe Beſtimmung findet insbeſondere aud 7 
bie in Geltung verbliebenen Theile des Zuſtaͤndiz 
feitögefegped Anwendung. In dem Organijaten 
gefeg und in den neuen Selen des N 
waltungsgerichtögefepes, der Provinzialordnu 
und ber Kreisordnung if ber Grundſatz et 
zweimwöcentlihen Normalfriſt fa ausnahmsi: 
zur Durdführung gelangt. I 
Mit Aufhebung bed 5 29 des Zuſtändiglein 
gefeges if die Verpflichtung ber Beſchlußbehoͤrde 
und der Berwaltungsgerichte, bei Eröffnung der 
Verfügungen und Beichlüffe, bezw. ber Beſcheid 
und Endurtheile die Beipeiligten über Die Redit 
mittel, die Friften zur Einlegung |derfelben ur: 





. über die Folgen der Berfäumnig bderjelben }: 


gefommen. Dagegen fint: 


belehren, in Begial 
unverfchnldeter Friſiverſäum 


nunmehr in Fä 


niß Wiebereinjegung in den vorigen Stand fat: 


und zwar bezüglich der Beihwerbe nad Muf 
gabe der Vorſchriften bes 5 43 Abſ. 2 des X: 
ganifationägeieges, für das Verwaltungsſtreitver 
fahren nad Maßgabe der Vorſchriften des 5 5 
bes Berwaltungsgerichtögeleged. (Neue Faſſung. 


4) Die Borichriften ber SS 30 bie 32 des Zufei 


digfeitögejepes über die allgemeinen Rechtsmiit! 
gegen polizeiliche Verfügungen ber Orts⸗ ur 
Kreispoligeibehörben find im Wefentlichen in di 
$6 63 bis 65 des Organifationsgefeges uͤberg! 
gangen. Jedoch findet bie Beihiverbe gegen d 








Berfügungen ber Ortöpolizeibehörbe einer zu. 
einem Landfreife gehörigen Stabt, deren Ein- 
wohnerzahl bis zu 10,000 Einwohnern beträgt, 
von jest ab. nit mehr an ben Regierungs⸗ 
Bräfidenten, jondern an den Landrath, und erſt 
gegen deſſen Beſcheid an den Nrgierunge- 
Präftdenten ftatt. Es iſt ferner in ben 8 65 bie 
neue Beflimmung aufgenommen, dag bie Schrift, 
mittels deren das Rechtsmittel (Beichwerbe ober 
Klage) gegen eine polizeiliche Verfügung anges 
bracht wird, wenn fie nicht als Ringe bezeichnet 
it oder ausbrüdtich den Antrag auf Entſcheidung 
im Berwaltungsflreitverfahren enthält, als Be⸗ 
ſchwerde gilt. 

Neu find ferner bie Beflimmungen des 
5 66 des Drganifationsgefeges, wonach gegen 
polizeiliche Berfügungen des Regierungs-Präfl- 
denten innerhalb zwei Wochen die Beſchwerde 
an ben Ober: Präfibenten, und gegen ben von bem 
DbersPräfidenten auf bie Beſchwerde erlafienen 
Beſcheid innerhalb gleicher Friſt Die Klage bei bem 
Dberverwaltungsgerichte nah Maßgabe ber Bes 
fimmungen des 5 63 Abf. 3 und 4, d. h. mit 
der gleichen Beſchränkung, wie bei orts⸗ ober 
kreispolizeilichen Berfügungen, flatifinbet. 

5) Die Zwangsbefugniſſe des Regierungs-Präfiden- 
ten, des Landraths, der Ortspolizeibehoͤrde umd 
bes Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vorſtehers (Borflandes) 

nd unter Zugrundelegung der Beſtimmungen 
es 8 33 des Zuſtändigkeitsgeſetzes im 8 68 
Drganifationsgefeges neu geordnet und zwar in 
Betreff aller, von den genannten Behörben in 
Ausübung der obrigkeitlihen — nicht bloß ber 
polizeilichen — Gewalt getroffenen, durch ihre 
gejeglihen Befugniſſe gerechtfertigten Anordnun⸗ 
gen. Die gejestigen Zwangsbefugniſſe der Res 
gierungen bleiben unberührt. 
Durch $ 69 des Organiſationsgeſetzes iſt 
ferner bezüglich der Rechtsmittel gegen Zwange« 


maßregeln der Berwaltungsbehörben, abweichend 
von ben bisher geltenden Vorfchriften bed 6 34 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes Folgendes beſtimmt: 
Gegen bie Androhung eines Zwangsmittels 
finden biefelben Rechtsmittel flatt, wie gegen bie 
Anordnungen, um deren Durchſetzung es ſich 
hanbelt, alſo 3. B., fofern es fih um bie Durch⸗ 
jegung einer orts⸗ ober kreispolizeilichen Ver⸗ 
fügung handelt, Beſchwerde ober Klage nad 
Maßgabe der SS 63 Bis 65 des Organtjationd- 
geſetzes. Die Mechtsmittel erſtrecken fich zugleich 
auf bie Anordnungen, um beren Durchſetzung es 
fih Handelt, ſofern biefelben nicht bereits Gegen- 
fland eines befonderen Beſchwerde⸗ ober Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahrens geworben, d. h. bereits 
mit der Beſchwerde oder der Klage angefochten 
worden find. Dagegen findet fortan gegen bie 
Feſtſetzung und Ausführung eines Zwangsmittels 
in allen Fällen nur die Beſchwerde im Auffichts- 
wege ſtatt. Eine Klage im Berwaltungsftreit- 
verfahren if hiernad gegen Zwangsmaßnahmen 
der Berwaltungsbehörben überhaupt nur zuläffig, 
fofern es um bie Androfung eines Zwan 
mittels behufs Durkfegung einer polizeilichen 
Berfügung handelt. In allen anderen Fällen iſt 
nur bie Beſchwerde aubiffe, 
Berlin, den 26. März 1881. 
Der Minifter bes Innern. 
Im Allerhöchſten Auftrage: Puttkamer. 
An ben Königlihen Regierungs-Präfibenten 
Heren Freiherrn von Schlotheim 
Hochwohlgeboren zu 
1. B. 2557. . Potsdam. 


x Ä 
Borfiehender Erlaß wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 4. April 1881. 
Der König. Regierungs-Präfident 
Freiherr von Schlotheim. 


— Badumudenei des MW. Zaya'icen 
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&E rtrablatt 


zum Amtsblatt | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





räftdenten. 


Das Reichsgeſetz, betreffend die Abwehr und Unterdrüdung von 
‚nos ef vom 23. Sant 1880. g 

Mit dem 1. April d. J. treten das Reichsgeſetz, 
betreffend die Abwehr und Unterbrüädung von Bich- 
ſeuchen vom 23. Juni 1880 (R.⸗G.⸗Bl. Seite 153), die 
zur Ausführung dieſes Geleges von dem Bundesrathe 
beichloffene, von dem Herrn Reichskanzler unter dem 
24. Februar 1881 publizirte Inſtruktion (Sentralblatt 
für das Deutiche Reich Seite 37) und das Preußiiche 
Beleg, betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes 
über die Abwehr und Unterbrüdung von Biehfeuen 
vom 12. März 1881 (Gef.-Samml. Seite 128) in 
Kraft, während gleichzeitig das Preußifche Biehfeuchen- 
gefeg vom 25. —* 1875 (Geſ.⸗Samml. Seite 306) 
außer Kraft tritt. 

Indem ich die obengedachte Inſtruktion vom 
24. Februar 1881 nachſtehend zur allgemeinen Kenntni 
ringe, empfehle ich dieſelbe hiermit den Polizeibehoͤrden 
jur genauen Beachtung. 

Potsdam, den 1. April 1881. 


Der Königliche Negierungs: Präfident. 
» * 


* 


Bekanntmachung des Königl. Negierungs⸗ 
N? 4. | 


Bekanntmachung. 

Nachdem ber Bundesrath in feiner Sitzung vom 
12. Sebruar d. J. die nachſtehende Inftruftion zur Aus⸗ 
ührung der 99 19 bis 29 des Geſetzes vom 23ften 
juni 1880 über bie Abwehr und LUnterbrüdung von 
Ziehfeuchen (Reichs⸗Geſetzbl. S. 153) nebft Anlagen 
eichloffen hat, wird dieſelbe hierdurch zur allgemeinen 

renntniß gebracht. 

Berlin, den 24. Februar 1881. 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: von Boettider. 


Inſtruktion 


zur 

lusführung der 88 19 bis 29 des Geſetzes vom 

3. uni 1880, betreffend die Abwehr und Unter- 
drüdung von Biehfeuchen. 


Auf Grund des $ 30 bed Geſetzes vom 23. Juni 
380, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von 
ziehſeuchen (Reichs⸗Geſetzbl. S. 153), wird zur Aus⸗ 


Ausgegeben den 12. April 1881. 





führung der 66 19 bis 29 des erw 
Nachfehende beſtimmt: 

1. Die nachfolgenden Vorſchriften find bei ber 
Anwendung der nah den 599 19 bis 29 des Geſetzes 
vom 23. Juni 1880 gegen Viehſeuchen zu treffenden 
Schugmaßregeln maßgebend, infoweit nicht durch bie 
oberfien Landesbehörden im Intereſſe der wirffamen 
Befämpfung einzelner Seuchen weitergehende Maß» 
regeln innerhalb der gefeglichen Schranken vorgefchrieben 
werben. 

$ 2. Auf Die einer geregelten veterinaͤrpolizei⸗ 
lichen Kontrole unterftellten Schlachtviehhöfe und öffent- 
lichen Schlachthäuſer und das daſelbſt aufgeftellte Schlacht⸗ 


vieh finden die Vorſchriften dieſer Infteuftion nur info 


weit Anwendung, als fie mit den Anordnungen der 
* 53 bis 56 des Geſetzes vereinbar find. Insbeſondere 
nden auf die genannten Anſtalten die Beſtimmungen 
biefer Inftruftion über die öffentliche Befanntmachung 
ber Seuchenaudbrühe und über die Verkehrsbeſchraän⸗ 


ß kungen in Betreff des Viehes und der mit demſelben 


in Derüprung fommenden Perfonen Teine Anwendung. 
$ 3. Die in diefer Inſtruktion vorgefchriebenen 
Desinfektionen find nach Maßgabe der als Anlage A. 
beigefügten ‚„‚Anweifung für das Desinfeftionsverfahren 
bei anftedienden Krankheiten ber Hausthiere” auszuführen. 
$ 4. Die auf Grund des Gefeged vom 23. Juni 
1880 und diefer Inftruftion andzuführenden Zerfegungen 
von gefallenen oder auf polizeiliche Anordnung getöbteten 
Thieren haben nad Maßgabe der ald Anlage B. beis 
gefügten „Anweiſung für das Obbuftionsverfahren bei 
anftedenden Krankheiten des Hausthiere” zu erfolgen. 


A. Milsbrand. 


6 5. Iſt der Milzbrand oder ber Verdacht bes 
Milzbrandes bei Thieren feftgeftellt ($ 12 des Geſetzes), 
fo Hat die Pollzeibehörbe die Abjonderung, esforbers 
fihenfalls auch die Bewachung der milgbrandfranfen 
oder ber Seuche verbäctigen ($ 1 Abfag 2 des Ges 
fees) Thiere anzuordnen ($ 19 des Geſetzes). 

6. Erfolgt die Ermittelung des Seuchenaus⸗ 
bruchs oder des Seuchenverdachts in Abwefenheit bes 
leitenden Polizeibeamten, fo hat der beamtete Thierarzt 
($ 2 Abfag 3 des Geſetzes) die fofortige Abfonderung 
der milzbrandfranfen oder der Seuche verbächtigen 
Thiere vorläufig anzuordnen. Bon einer foldhen durch 
ihn getroffenen Anordnung, welde dem Befißer ber 
Thiere oder deſſen Vertreter entweder zu Protokoll 
oder durch ſchriftliche Verfügung zu eröffnen if, "hat 

1 


. 


ähnten Geſetzes das 
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. ber beamtete Thierarzt ber Polizeibehoͤrde fofort eine [brauchbar gemacht und die Kadaver mit roher Karbol⸗ 


Anzeige zu machen. 
$ 7. Die Polizeibehörde und der beamtete Thier⸗ 


fäure, Theer oder Petroleum begoffen worden find. 
Zur Bergrabung der Kabaver find ſolche Stellen 


arzt haben dafür Sorge zu tragen, daß der Befiger | auszuwählen, welde von Pferden, Wieberfäuern und 
der milgbrandfranfen ober ber Seuche verbäctigen | Schweinen nicht betreten werben und an melden Bichfutter 
Thiere, beziehentlich ber Vertreter bes Beſitzers auf die weder geworben, noch vorübergehend aufbewahrt wird. 


Vebertragbarfeit des Milzbrandes auf Menfchen und 


Die Gruben find von Gebäuden mindeflens 30 m, 


auf die gefährlichen Folgen eines unvorfüchtigen Ver⸗ von Wegen und Gewäſſern minbeftend 3 m entfernt 
kehrs mit ‚ben erfranften Thieren und ber Benugung |und fo tief anzulegen, daß die Oberflädhe der Kadaver 


ihrer Probufte aufmerffam gemacht wird. 


von einer unterhalb des Randes ber Grube mindeftend 


Derfonen, welche Berlegungen an den Händen oder|1 m flarfen Erdſchicht bedeckt wird. 


an anderen unbebedten Körpertbeilen haben, bürfen zur 


Die Abhäutung der Kadaver ift verboten ($ 33 


Wartung der erkrankten. Thiere nicht verwendet werben. | bes Geſetzes). 


Unbefugten Perfonen iſt ber Zutritt zu ben für 


$ 12. Bis zu ihrer unfhäblihen Befeitigung 


bie Franken oder ber Seuche verbäctigen Thiere bee | find die Kadaver fo aufzubewahren, baß ihre Berüp- 


fimmten Räumlichkeiten nicht zu geftatten. 
6 8. Thiere, welde am Milzbrande erfranft 
ober. dieſer Seuche — 
e 


fchlachtet werden ($ 81 des Geſetzes). 


rung dur 
Au 9 


andere Thiere verhindert wird. 
ch kann die Bewachung der Kadaver vor ber 


find, dürfen nicht ges | Polizeibehörde angeorbnet werden. 


Beim Transport müflen die Kadaver fo bedeckt 


Seder Verlauf -oder Verbrauch einzelner Theile, |fein, daß fein Körpertheil fihtbar if. 


ber Haare, der Wolle, der Milch oder fonfliger Pro: 


Die Transportmittel (Wagen, Karren, Schleifen) 


dukte von milzbrandfranfen oder der Scuche verdäch⸗müſſen fo eingerichtet fein, daß eine Berfehüttung von 


tigen Thieren ift au ‚verbieten. 
.. 89. 

enthaltenden Rindvieh⸗ ober Schafnichbeflande eines 
Gehöftes innerhalb act Tagen mehr als ein Thier am 
Milzbrand erkrankt, fo dürfen innerhalb der naͤchſt⸗ 
folgenden 14 Tage Thiere des betreffenden Beftandes 
ohne polizeiliche Erlaubniß weder tobt noch lebend über 
die Grenzen ber Feldmark ausgeführt werden. 

Dieſelbe Borfihrift findet Anwendung auf die Thiere 
eined 20 ober mehr. Stüf enthaltenden Rindvieh⸗ ober 
Schafviehbeſtandes eines Gehoͤftes, ſowie auf die Thiere 
einer aus Rindern oder Schafen mehrerer Gehöfte be- 
fiehenden Herde, wenn in dem Beſtande beziehentlich 
in ber Herde innerhalb 8 Tagen mehr als der zehnte 
Theil am Milzbrand erkrankt. Wird die Erlaubnig zur 
Veberführung der Thiere in einen anderen Polizeibezirk 
ertheilt, fo ift die betreffende Polizeibehörde von ber 
Sachlage in Kenntniß zu fegen. 

$ 10. Die Bornahme bintiger Operationen an 
milzbrandfranfen ober der Seuche verbächtigen Thieren 
it nur approbirten Thierärzten geftattet und barf erft 
nach ber erfolgten Abfonderung der Thiere flattfinden. 

Eine Deffnung des Kadavers darf ohne polizeiliche 
Erlaubniß nur von approbirten Thierärzten vorgenommen 
werben ($ 32 des Gefetses). 

$ 11. Die Kabaver gefallener oder getöbteter 
milzbrandfranfer oder der Seuche verbäctiger Thiere 
müſſen durch Anwendung Hoher Hipegrade (Kochen big 
zum Zerfall der Weichtheile, trodene Deftillation, Ver⸗ 
brennen) oder fonft anf hemifchem Wege fofort unfchädfich 
befeitigt werben. Die hierdurch gewonnenen Probufte 
fönnen frei verwendet werden. 

Wo ein derartiges Verfahren nicht ausführbar ift, 
erfolgt die Befeitigung der Kadaver durch Vergraben, 


Blut, biutigen Abgängen oder Erfrementen nicht er- 


Wenn in einem weniger als 20 GStür| folgen Fann. 


$ 13. Die Borfäriften der 99 11 und 12 finden 
auch beim Ausbruch des Milzbrandes unter Wildfänden 
auf Die Kadaver bes gefallenen ober getöbteten Wildes 
Anwendung. 

& 14. Erfremente, Blut und andere Abfälle von 
milgbrandfranfen oder am Milgbrand gefallenen Thieren, 
die Streu und ber Durch Auswurffioffe Franfer oder ge: 
fallener Thiere verunreinigte Dünger müffen forgfältig 
gefammelt und verbrannt oder, wie bie Radaver, ver: 
graben werben. - 

Die dur Abfälle milzbrandfranfer oder am Milz- 
brand gefallener Thiere verunreinigten Fußböden, Stall- 
wände, Ständer, Krippen, Tröge u. f. w., desgleichen 
die Stallgerätbichaften und die zum Transport der Ka- 
daver benusten Fuhrwerke oder Schleifen mäffen ohne 
Berzug nach Anordnung des beamteten Thierarztes und 
unter polizetlicher Ueberwachung besinfigirt werden ($ 27 
bes Geſetzes). 

$ 15. Sin denjenigen Bezirfen, für welde auf 
Grund der Beflimmung im $ 11 des Gefeges Die 
Anzeigepflicht bezüglich bes Milzbrandes von ber Yandes- 
regierung für vereinzelte Fälle erlaffen ift, müffen bie 
Schutzmaßregeln von der Poligeibehörde allgemein vor⸗ 
gefchrieben und durch amtliche Publifation zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht werden. 

Zugleich ift auf die Webertragbarfeit des Milz⸗ 
brandes auf Menfchen und auf die gefährlichen Folgen 
eines unvorfihtigen Verkehrs mit milgbrandfranfen oder 
der Seuche verbädhtigen Thieren und einer Benugung 
ihrer Produkte aufmerffam zu machen. 

Die angeordneten Schugmaßregeln mflen yon Dem 
Befiger der Thiere oder deſſen Stellvertreter beim Aus⸗ 


nachdem die Haut durch mehrfaches Zerichneiden un⸗ bruch des Milzbrandes ober beim Auftreten verbächtiger 
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Erſcheinungen andgeführt werben, ohne daß es in jedem 
alle der Seuche der Zuziehung bes beamteten Thier- 
arztes bedarf (& 15 des Geſetzes). 


B. Tollwuth. 

. a. Hunde. 

$ 16. Hunde, welde von der Tollwuth befallen 
oder der Seuche verdächtig find ($ 1 Abſatz 2 des 
Geſetzes), müflen von dem Befitzer oder demjenigen, 
unter defien Aufficht fie flehen, fofort getöbtet oder bie 
zum polizeilichen Cinfchreiten abgejondert und in einem 
—* Behältniſſe eingeſperrt werden ($ 34 des Ge- 
etzes). 

Iſt der Transport eines erkrankten oder der Seuche 
verdächtigen Hundes zum Zwecke der ſicheren Einſperrung 
unvermeidlich, ſo muß derſelbe in einem geſchloſſenen 
Behältniſſe erfolgen. | 

Wenn ein Menfh oder ein Thier von einem an 
ber Tollwuth erkrankten oder der Seuche verdächtigen 
Hunde gebiffen ift, fo ift der Hund, wenn foldes ohne 
Gefahr geichehen kann, vor polizeilichem Einfchreiten 
nicht zu töbten, fondern behufs thierärztlicher Feſtſtellung 
feines Gefunbheitszuftandes einzufperren. 

17. Die Poligeibehörde hat zu veranlaffen, 
baf der wegen Verdachts der Tollwurh von dem Be⸗ 
figer eingefperrte Hund fofort einer Unterſuchung durch 
den beamteten Thierarzt ($ 2 Abjag 3 des 
unterzogen wird. 


dem für amtliche Publikationen beflimmten Blatte 
(Kreids, Amtsblatt u. |. w.) zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

$ 20. Iſt ein wuthkranker oder ein ber Seuche 
verbächtiger Hund frei umbergelaufen, fo muß von ber 
Polizeibehörbe fofort die Fefllegung (Anfettung ober 
Einfperrung) aller in dem gefährdeten Bezirke vors 
bandenen Hunde für -einen Zeitraum von 3 Monaten 
angeordnet werden (6 38 Des Gelege). 

Der Fefllegung gleichzuachten if das Führen ber 
mit einem fiheren Maufforbe verfehenen Hunde an 
der Leine; jedoch dürfen die Hunde ohne polizeiliche 
Erlaubnig aus dem gefährdeten Bezirke nicht ausge⸗ 
führt werden. 

Als gefährdet gelten alle Orifchaften, in welden 
ber wuthfranfe oder der der Seuche verbäcdtige Hund 
gefehen morben ift, und die bis 4 Kilometer von biefen 
Ortſchaften entfernten Orte einfchließlich der Gemar⸗ 
fungen berjelben. 

Die Benutzung ber Hunde zum Ziehen iſt unter 
der Bedingung geftattet, daß dieſelben feſt angefchirrt, 
mit einem fiheren Maulkorbe verfehen und außer ber 
Zeit des Gebrauchs feftgelegt werden. 

Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung 
ber Herde, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd kann unter der Bes 


efeßes) | dingung geflattet werben, ‚daß die Hunde außer ber 


Zeit des Gebrauchs (außerhalb des Jagdreviers) feſt⸗ 


tagt bie thierärztliche Unterfuhung Zweifel über |gefegt oder, mit einem fiheren Maulforbe verfehen, an 
den Zufland ded Hundes, fo muß die infperrung|der Leine geführt werben, 


deffelben in einem ficheren Behältniffe auf den Zeit- 
raum von 8 Tagen ausgedehnt werden. 


Die Polizeibehörde hat anzuorbnen, daß Hunde, 
welche der Vorſchrift diefed Paragraphen zuwider inners 


Wenn der Befiger vor Ablauf diefer Zeit dur |halb des gefährdeten Bezirks frei nmherlaufend betroffen 


fpriftliche Befcheinigung des beamteten Thierarztesd nach» 
weit, daß ber Verdacht hefeitigt if, fo Tann die Sperre 
wieder aufgehoben werben. 

$ 18. Iſt ein der Seuche verbäcdtiger Hund ges 
ftorben oder getöbtet worben, fo Fann die Polizeibehörde 
bie Zerlegung des Kadavers durch den beamteten Thier- 
arzt anordnen. Diefe Anordnung muß getroffen werden, 
sifen * Hund einen Menſchen oder ein Thier ge⸗ 
iſſen hat. 

9 19. Iſt die Tollwuth eines Hundes feſtgeſtellt, 
ſo iſt die ſofortige Toͤdtung deſſelben anzuordnen. 

Auch hat die Polizeibehörde die ſofortige Toͤdtung 
aller derjenigen Hunde und Katzen anzuordnen, welche 
von dem wuthkranken Thiere gebiflen find, oder rück⸗ 
fichtlich welcher der Verdacht vorliegt, daß fie von dem 
wuthfranfen Thiere gebiffen find. 

Ausnahmsweiſe kann die mindeſtens breimonatliche 
Abſperrung eines der Tollwuth verdächtigen Hundes 
geſtattet werden, ſofern dieſelbe nach dem Ermeſſen der 
Polizeibehoörde mit genügender Sicherheit durchzuführen 
ift, und der Befiter des Hundes die Daraus und aus 
ber porigellichen Ueberwachung erwachfenden Laften trägt 
($ 37 des Gefeges). 

Den Ausbruch der Tollwuth hat bie Polizeibehörbe 
auf ortdühliche Weife und dusch Bekanntmachung In 


werben, fofort zu tödten find. 

“& 21. Die auf Grund ber Borfchrift des $ 20 
von der Polizeibehörde getroffenen Anorbnungen - find 
fofort auf ortsäbliche Weile und durch Bekanntmachung 
in dem für amtliche Publikationen beftimmten Blatte 
(Kreis-, Amtsblatt u. f. w.) zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. Die gefährbeten Gemeinden oder Orts 
fchaften find einzeln zu bezeichnen. 

b. Katzen. 
$ 22. Die Borfchriften der 96 16 big 21 finden 
auf Raben, welche von der Tollmuth befallen, ober ber 
Seuche oder der Anſteckung verdächtig find ($ 1 Abſatz 
2 des Gefeges), ſinngemäße Anwenbung. 


c. Andere Hausthiere. 

$ 23. Andere Hausthiere, von welchen feſtſteht 
oder rüdfichtlich welcher der Verdacht vorliegt, daß fie 
von einem wuthkranken oder einem ber Seuche ver- 
dächtigen Thiere gebiffen find, ohne baß fie bereits ber 
Seuche verdächtig geworden find, müffen von der Polis 
zeibehörde fofort und für die Dauer der Gefahr unter 
polizeiliche Beobachtung geftelt werden ($ 19 des 
Geſetzes). Die Abſchlachtung folder Thiere ift geftattet 
(vgl. jedoch H 29), In Tehterem Falle müflen vor 
weiterer Verwerthung bed Thieres diejenigen Koͤrper⸗ 
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theile, am welchen fih Bißwunden befinden, unſchaͤdlich 
befeitigt werben. 

24. Die Dauer der Gefahr ift für Pferde 
auf 3 Monate, für Rindvieh auf A Monate, für 
* Ziegen und Schweine auf 2 Monate zu 
emeſſen. 

$ 25. Während der Dauer ber polizeilichen 
Beobachtung dürfen die Thiere ohne polizeiliche Er⸗ 
laubniß ihren Standort (Gehöft) nicht wechſeln. Im 
Falle des mit polizeilicher Erlaubniß erfolgten Wechſels 
tft die Beobachtung in dem neuen Standort fortzufegen. 

Wenn die Erlaubnig zur Ueberführung der Thiere 
in einen anderen Polizeibezirf ertheilt wird, fo muß 


betreffende Polizeibehörde behufs Kortfegung der hat der beamtete Thierarzt der Polizeibehörde eine Pe: 


te 
—* von der Sachlage in Kenntniß geſetzt 
werden. 

8 26. Die Benutzung der unter polizeiliche Be⸗ 
— geſtellten Thiere, ſowie der Weidegang der⸗ 
ſelben, iſt geſtattet. Der Beſitzer der Thiere oder der 
Vertreter deſſelben iſt aber anzuhalten, von dem etwai⸗ 
en Auftreten ſolcher Krankheitserſcheinungen, welche den 
Ausbruch der Tollwuth befürchten laſſen, ungeſäumt der 
Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. Letztere hat hierauf 
die fofortige Unterfuchung der erfrankten Thiere burch 
den beamteten Thierarzt zu veranlaflen und, fofern füch 
das Vorhandenſein des Seuchenverdachtes beftätigt, die 
Stallfperre für bie .erfranften Thiere anzuordnen, wenn 
der Befiger nicht die Toͤdtung derfelben vorsieht. 

$ 27. ZH die Tollwuth bei einem Thiere feſtge⸗ 
ſtellt, fo hat bie Poligeibehörbe die fofortige Töbtung 

deſſelben anzuorbnen ($ 37 des Geſetzes). 


d. Alle Arten von Thieren. 

$ 28. Bor polizeilihem Einfchreiten dürfen bei 
wuthkranken oder der Seuche verbächtigen Thieren fei- 
nerlei Hetlverfuche angeftellt werben ($ 35 bes Geſetzes). 

29. Das Schlachten wuthfranfer oder der Seuche 
verbächtiger Thiere, ſowie jeder Verkauf oder Verbrauch 
einzelner Theile, der Milch oder fonfliger Erzeugniffe 
derjelben if verboten (& 36 des Geſetzes). 

30. Die Kabaver der gefallenen oder getöbteten 
wuthkranken ober ber Seuche verbächtigen Thiere find 
durch Anwendung hoher Higegrade (Kochen bis zum 
Zerfall der Weichtheile, trockene Deftillation, Verbrennen) 
oder fonft auf chemiſchem Wege fofort unſchädlich zu 
befeitigen. Die hierdurch gewonnenen Produfte können 
frei verwendet werben. 

Wo ein derartiged Verfahren nicht ausführbar ift, 
erfolgt die Defeitigung der Kabaver durch Vergraben, 
nachdem bie Haut durch mehrfaches Zerſchneiden une 
brauchbar gemadt iſt. 

Das Abhäuten der Kadaver iſt verboten (H 39 
des Geſetzes). 

Die Sektion eines Kadavers darf nur von appro⸗ 
birten Thieraͤrzten vorgenommen werden. 


e, Desinfektion. 


$ 31. Die Ställe, in welchen ſich wuthkranke 
Thiere befunden haben, die Geräthichaften und fonftigen 


Gegenflände, die mit kranken Thieren in Berührung 
gefommen find, müſſen vorichriftemäßig desinfizirt 
werden. Die Streu wuthfranfer oder der Seuche ver 
bäcdhtiger Hunde und die von foldhen benugien Hunde 
hütten, foweit fie von Holz oder Stroh find, müflen. 
verbrannt werden. | 
Die Desinfektion muß nach Anordnung bes beam⸗ 
teten Thierarztes und unter polizeilicher Ueberwachung 
erfolgen ($ 27 des Geſetzes). | 
Der Beftger der zu besinfizivenden Gegenſtände 
oder der Vertreter des Beſitzers if anzubalten, ohne 
Bezug die Desinfeftionsarbeiten ausführen zu laflen. 
eber die erfolgte Ausführung ber Desinfeftior 





ſcheinigung einzureichen. 


€. Motz (Wurm) der Pferde, Eſel, 
Maultbiere und Mauleſel. 

a. Allgemeine Borichriften. | 

$ 32. Wenn bei einem Pferde die Rotze (Wurm. 
Krankheit oder der Verdacht der Seuche (6 1 Abſatz 2 ts 
Geſetzes) feftgeftellt it (H 12 des Geſetzes), fo tft ver 
der Polizeibehörde und dem beamteten Thierarzt ($ : 
Abfag 3 des Geſetzes) möglichft zu ermitteln, wie Tara: 
bie verdäcdhtigen Erfcheinungen fchon befanden hat 
ob neuerdings Pferde aus dem Gehöft verfauft oder ır 
verbächtiger Weiſe entfernt find, ob die kranken oda 
der Seuche verbädhtigen Pferde mit anderen Pferden iz 
Berührung gefommen, ob und wo biefelben erworber 
find, und wer der frühere Beſitzer war. | 

Nah dem Ergebnig diefer Ermittelungen find tr: 
etwa erforderlichen Maßregeln ohne Verzug zu treffet 
und nöthigenfalls die anderen betheiligten Polizeibehört:: 
* dem Ergebniß der Ermittelungen in Kenntniß 
etzen. | 
$ 33. Laͤßt fih nach den ermittelten Thatur 
Händen annehmen, daß eine größere Verbreitung t: 
Nogfrankpeit in einer Gegend oder in einem Tr: 
ftattgefunden bat, fo kann eine Revifion fämmtlid: 
Hferbebeftände der Gegend oder des Ortes oder cısı 
zelner Ortstheile durch ben beamteten Thierarzt von Ti 
Polizeibehörde angeordnet werden. 

& 34. Die Polizeibehörde und der beamtete Thie: 
arzt haben dafür Sorge zu tragen, daß der Beier 
ober ber Bertreter des Befigers eines rogfranfen ct 
der Seude verdächtigen Pferdes auf die Gefahr de 
Anftefung durch unvorfichtigen Verkehr mit dem Frantı 
Thiere aufmerffam gemacht wird. 

Der Wärter eines foldhen Pferbes ift von jet 
Dienftleiftung bei anderen Pferden auszuſchließen ur 
darf nicht in dem Sranfenftalle fchlafen. Perſone 
welche Berlegungen an den Händen oder anderen ui 
bebedten Koͤrpertheilen haben, dürfen zur Wartung ti 
erfranften Thieres nicht verwendet werben. 

$ 35. Erfolgt die Ermittelung des Seuchenau 
bruchs oder des Seuchenverdachts in Abwefenbeit d 
leitenden Polizeibeamten, fo hat der beamtete Thieran 
bie fofortige Abfperrung der Franken und der der Seuc 
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verdaͤchtigen, ſowie die polizeiliche Beobachtung der der 
Anſteckung verdächtigen Pferde vorläufig anzuordnen. 
Von dieſer Anordnung, welche dem Beſitzer der Pferde 
oder deſſen Vertreter durch protokollariſche oder ander⸗ 
weitige ſchriftliche Eröffnung mitzutheilen iſt, hat ber 
beamtete Thierarzt ſofort der Polizeibehörde eine An⸗ 
zeige zu machen. 

In ſeinem Berichte an die Polizeibehörde hat der⸗ 
ſelbe bie rozkranken und die verbädtigen ($ 1 Abſ. 2. 
bes Geſetzes) Pferde näher zu bezeichnen. 

$& 36. Die Polizeibehörde hat von jedem erften 
Seuchenverdacht und von jedem erften Seuchenausbruche 
in einer Ortſchaft, ſowie von dem Verlaufe und von 
dem Erlöſchen der Seuche dem General⸗Kommando 
desſenigen Armeekorps, in deſſen Bezirk der Seuchenort 
liegt, ſofort ſchriftlich Mittheilung zu machen. Befindet 

ch an dem Seuchenorte eine Garnifon, fo iſt die Mit⸗ 
theifung dem Gouverneur, Kommandanten oder Garnis 
fonältelten zu machen ($ 44 des Geſetzes). 
b, Rogfranfe Pferde. 

$ 37. ZA der Rotz bei Pferden feftgeftellt, fo bat 
die Poligeibehörbe, foweit erforderlich, nach vorgängiger 
Ermittelung der zu Teiftenden Entſchädigung, die unver: 
züglihe Tödtung der Thiere anzuordnen ($ AO des 
Geſetzes). 

Den Ausbruch der Rotzkrankheit hat die Polizei⸗ 
behörde auf ortsübliche Weiſe und durch Bekanntmachung 
in dem für amtlihe Publikationen beſtimmten Blatte 
(Kreis⸗, Amtsblatt u. f. w.) zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Der Stall, in welchem ſich rogfranfe Pferde bes 
finden, iſt an der Haupteingangsthär oder an einer 
fonfligen geeigneten Stelle mit der Inſchrift: „Rotz“ 


zu verjehen. \ 


Das Abhäuten der Kadaver, ſowie bie Benutzung 
der Haare und Hufe ift verboten. 


e. Der Seuche verbächtige Pferde. - 

& 41. Die Polizeibehörde hat die Töbtung und 
Zerlegung ber der Seuche verbächtigen Pferde anzu⸗ 
ordnen ($ A2 des Geſetzes): 

1. wenn von dem beamteten Thierarzte der Ausbruch 
ber Rotzkrankheit auf Grund der vorliegenden 
Anzeichen für wahrfcheinli erklärt wird. Der 
beamtete Thierarzt hat dabei zu beachten, ob bie 
der Seuche verbächtigen Pferde der Anfledung 
durch rogfrante Pferde nachweislich ausgefegt ger 
wefen find, ob verbädtiger Nafenausfluß, harte 
Drüfenanfhwellungen, namentlich im Kehfgange, 
verbächtige Lymphgefäßanfchwellungen, verbächtige 
Knoten in der Haut, verbädtige Anſchwellung 
einzelner Gliedmaßen beftehen, beſonders aber, 
ob zwei oder mehrere diefer Erfcheinungen gleich⸗ 
zeitig vorhanden find oder neben einem einzelnen 
der genannten Kranfheitszeichen Dämpfigfeit ober 
ſchlechte Beichaffenheit des Haares wahrgenommen 
wird; En 

. wenn durch anderweite, den Vorfchriften bes Ge⸗ 
jenes entfprechende Maßregeln ein wirffamer 
Schub gegen die Verbreitung der Seuche nad 
Lage des Falles nicht erzielt werden kann; 

. wenn ber Befiger die Tödtung beantragt und bie 
befchleunigte Unterbrüdung ber Seuche im öffent 
lichen Intereffe erforderlich | 

6 42. Der Seuche verdächtige Pferde müſſen bis 

dahin, dag entweder ihre Tödtung erfolgt oder ihre 

voliftändige Genefung oder Unverbächtigfeit von dem 
beamteten Thierarzte auf Grund forgfältiger Unterfuchung 


& 38. Bis zu ihrer Tödtung find die rotzkranken beſcheinigt if, unter Stallfperre gehalten werben, ſo 
Pferde fo abzufperren, daß fie mit anderen Pferden| daß jede Berührung oder Gemeinſchaft mit anderen 


nicht in Berührung kommen koͤnnen. 
Die zur Wartung ropfranfer Pferde benußten 


Hferden wirkſam verhindert wird. 
Die Polizeibehörde hat zu diefem Zwecke dad Er⸗ 


Geräthfchaften dürfen vor erfolgter Desinfektion aus ——— anzuordnen und den Beſitzer des Stalles zu 
0 


dem Abfperrungsraume nicht entfernt werben. 
8 39. Die Tödtung der rogfranfen Pferde muß 


an abgelegenen ober an anderen, von ber Polizeibehörde| (9 22 des 


für geeignet erachteten Drten erfolgen. Bei dem Trans» 


Ihen Einrichtungen anzuhalten, melde die wirffame 
Durdführun hr vorgefchriebenen Sperre ficher ſtellen 
eſetzes). 
Eine Entfernung des der Stallſperre unterworfenen 


porte nach dieſen Orten muß dafür Sorge getragen| Pferdes aus dem Abſperrungsraume darf ohne ausdrüd⸗ 
werden, daß jede Berührung ber rogfranfen Pferde mir|lihe Erlaubniß der Polizeibehörde nicht ſtattfinden. 


anderen Pferden vermieden wird. 


Ferner dürfen die zur Wartung des abgeiperrten Pferdes 


40. Die Kabaver gefallener oder getödteter| benugten Stallutenfilien, Krippen, Raufen und fonfigen 
roßfranfer Pferde find durch Anwendung hoher Hige-| Geraͤthſchaften vor erfolgter Desinfektion aus dem Ab» 
grade (Kochen bis zum Zerfall der Weichiheile, trockene ſperrungsraume nicht entfernt werben. 


Deftillation, Berbrennen) oder fonft auf chemiſchem Wege 
fofort unfhädlich zu befeitigen. 


$ 43. Die Polizeibehörde hat bie unter Sperre 
geftellten Pferde mindeftend alle 14 Tage durch ben 


Wo ein derartiged Berfahren nicht ausführbar if, |beamteten Thierarzt unterfuchen zu laſſen. 


find Die Kadaver an abgelegenen Orten zu vergraben, 


Wenn der beamtete Thierarzt nad dem Ergebniffe 


nachdem bie Haut dur mehrfaches Zerichneiden un⸗ dieſer Unterfuhungen den Ausbrud ber Rogfrankpeit 


brauchbar gemacht iſt. 


bei einem als der Seuche verdächtig abgeſperrten Pferde 


Die Gruben find fo tief anzulegen, daß die Ober⸗für feſtgeſtellt oder auf Grund der vorliegenden Anzeichen 
flähe der Kabaver von einer mindeflend 1 m flarfen|für wahrfcheinlich erklärt ober bie Unverdaͤchtigkeit eines 


Erdſchicht bedeckt wird. 


ſolchen Pferdes beſcheinigt, fo hat die Polizeibehörde 
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ehne Berzug bie vorfepriftsmäßigen Anorbnungen zu 


$ 44. IR ein wegen Seuchenverdachtes unter 
Sperre_geftelltes Pferd gefallen oder auf Veranlaffung 
bed Befigers getöbtet worden, fo hat die Poligeibehörde 
die Zerfegung des Pferdes durch ben beamteten Thier- 
arzt anzuordnen. 

Die nach dem Ergebniffe der Zerfegung erforder: 
Ü andermweitigen Anordnungen find von der Polizeis 

örbe ohne Verzug zu treffen. 

$ 45. Werden die unter Sperre geftellten Pferde 
ia verbotiwibriger Benugung ober außerhalb ber ihnen 
angetviefenen Räumlicpfeit oder an Orten, zu welchen 
ihr Zutritt verboten ift, betroffen, fo kann die Polizeis 
behörbe die fofortige Töbtung derfelben anorbnen ($ 25 
des Geſetzes). 


d. Der Anſteckung verdaͤchtige Pferde. 

& 46. Alle Pferde, welche mit vogfranfen oder 
ber Seuche verdaͤchtigen Pferden gleichzeitig in einem 
Stalle geftanden haben oder fonft in nachweisliche Bes 

8, gefommen find, aber noch Feine verbäctigen 
Krankpeitserfcpeinungen zeigen, find in befonderen Stalls 
räumen unter polizeiliche Beobachtung zu ftellen. In 
Biefe Stallräume dürfen andere Pferde nicht eingeftellt 

en. 

9 47. Die Poligeibehörbe hat die unter Beobach⸗ 
tung geftellten Pferde mindeftend alle 14 Tage durch 
den beamteten Thierarzt umterfuchen zu Taffen. 

$ 48. Der Befiger der unter Beobachtung ge⸗ 
fit Hferbe oder defien Vertreter ift anzuhalten, von 

em Auftreten verbächtiger Krankheitserſcheinungen an 
einem je, insbefondere von Nafenausfluß, Drüfen- 
anfhwellungen im Kehigange oder Anfchwellungen in 
der Haut ber Polizeibehörbe ohne Verzug eine Anzeige 
u machen und das erkrankte Pferd fofort von den 
Sein Pferden abzufondern und unter Stallfperre zu 
ten. 

Die Polizeibehoͤrde hat auf biefe Anzeige unver- 
zůglich eine Unterfuhung des Pferdes durch den beam⸗ 
teten Thierarzt zu veranlaffen. 

$ 49. Ss lange die unter Beobachtung flepenben 
Pferde bei der thierärztlichen Unterfuchung frei von rotz ⸗ 
verl en Krankheitserſcheinungen —X werden, 
derfelben innerhalb der Grenzen des 

les und ber Feldmark zu geflatten. 

Der Gebrauch der Pferde außerhalb bes Ortes 
und der Felbmarf darf nur mit ausdrücklicher Erlaub⸗ 
niß der Polizeibehörbe flattfinden. Diefe Erlaubniß iſt 
nur umter ber Bedingung zu ertheilen, daß bie Pferde 
nicht in andere Stallungen eingeftellt und daß für die⸗ 
fe fremde Sutterfrippen, Tränfeimer oder Geräth- 
ſchaften nicht benugt werben. 

50. Die Dauer ber polizeilichen Beobachtung 
iſt mindeftens auf ſechs Monate feftzufegen. 

Während diefer Zeit dürfen die Pferde ohne ſchrift⸗ 
Ude Erlaubnif der Poligeibehörbe nicht in andere Stal⸗ 
Umgen oder Raͤumlichkeiten gebracht werben. ; 


der Gebraus 





Zın Falle der mit polizeilicher Erlaubniß erfolgten 
Ueberführung ift die Beobachtung in den neuen Stallungen 
oder Räumlichkeiten fortzufegen. 

Wird die Erlaubnig zur Weberführung ber Pferbe 
in einen anderen Polizeibezirk ertheilt, fo muß bie bes 
treffende Polizeibehörbe behufs Fortfegung ber Beobach⸗ 
tung von ber Sachlage in Kenntniß gefegt werben. 

$ 51. Wird den polizeilichen Anorbnungen von 
dem Befiger ber unter Beobadhtung geftellten Pferde 
nicht pünktlich Folge geleiftet, fo find die betreffenden 
Pferde fofort der Stallfperre zu unterwerfen. 

$ 52. If ein wegen Verdachts ber Anfledung 
unter Beobachtung ($ 46) oder Stallfperre ($ 51) ger 
ſtelltes Pferd gefallen oder auf Veranlaflung bed Befigers 
getöbtet worden, fo hat die Polizeibehörde bie Zerlegung 
des Pferdes durch den beamteten Thierarzt anzuordnen. 

Die nach dem Ergebniffe der Zerlegung erforderlichen 
anberweitigen Anordnungen find von der Polizeibehörde 
ohne Verzug zu treffen. 

$ 53. Die Poligeibehörbe hat die Töbtung von 
Pferden, melde ber Anftedung verdächtig find, anzu⸗ 
oͤrdnen, wenn ber Befiger die Töbtung beantragt und 
nad dem Ermeſſen der höheren Behörde die beſchleu⸗ 
nigte Unterdrüdung der Seuche im öffentlichen Intereffe 
erforderlich if. 

e. Desinfektion. 

$ 54. Die Desinfektion der Stallungen und Raͤum⸗ 
Tichfeiten, in welchen voßfranfe oder der Seuche vers 
dachtige Pferde geftanden haben, fowie ber Krippen, 
Raufen, Tränfeimer und Geräthfchaften, welche bei den 
Thieren benugt worden find, der Gefdirre, Deden, 
Sättel, fowie der Deichfeln, an denen ſolche 
gearbeitet haben, muß nad Anorbnung des beamteten 
Ahierantes und unter polizeiliher Ueberwachung er⸗ 
folgen. 

Die Polizeibehörde hat den Befiger anzuhalten, die 
erforderlichen Desinfeftionsarbeiten ohne Verzug auge 
führen zu laſſen. 

Ueber die erfolgte Ausführung der Desinfektion hat 
der beamtete Thierarzt der Poligeibehörbe eine Beſchei⸗ 
nigung einzureiden. 

f. Aufgebung ber Schußmaßregeln. 

$ 55. Die Seude gi als erlofhen und die ans 
—E Schutzmaßregein find von ber Polizeibehoͤrde 
aufzuheben: 

1. Fi] bie rotzkranken Pferde gefallen ober getöbtet 


ud; 

2. wenn bie der Seuche verbächtigen Pferde gefallen, 
getöbtet oder von bem beamteten Thierarzt Für 
gefund erklärt worden find; 

3. wenn bie der Anſtedung verbädhtigen Pferbe ges 
fallen ober getöbtet find oder während der Dauer 
der Beobachtung feine rogverbächtigen Erſcheinungen 
gezeigt haben 

und wenn in allen Fällen die vorfhriftemäßige Des⸗ 
infeftion erfolgt iſt. 
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Das Erlöſchen der Seuche ift auf ortsübliche Weife 
und durch Befanntmadhung in dem für amtliche Publi« 
fationen beſtimmten Blatte (Kreis-, Amtsblatt u. ſ. m.) 
zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen. 

g. Anwendung auf andere Einhufer. 

6 56. Die für Pferde in den 99 32 big 55 er- 
theilten Vorſchriften finden auch auf Eſel, Maulthiere 
und Maulefel Anwendung. 


D. Maul: und Slauenfeuche des Minds 
viehes, der Schafe, Biegen und Schweine. 
a. Ausbruch der Seuche. 

$ 57. Sf der Ausbruch der Maul» und Klauen- 
feudhe durch das Gutachten des beamteten Thierarzted 
(4 2 Abfau 3 des Geſetzes) feſtgeſtellt (5 12 des Ge⸗ 
eges), jo Fann die Polizeibehörbe auf die Anzeige neuer 
Seuchenausbrüche in dem Seuchenorte felbft oder in deſſen 
Umgegend fofort die erforderlichen polizeilichen Schutz⸗ 
maßregeln anordnen, ohne daß ed in jedem Falle einer vor⸗ 
gängigen fachverfändigen Ermittelung durch den beamteten 

bierargt bedarf ($ 15 des Gefeges). 

$ 58. Der erfimalige Ausbruch der Maul- und 
Klauenfeuche in einer bid dahin feuchenfreien Ortfchaft 
ft nad erfolgter Feſtſtellung von der Polizeibehörbe auf 


Die Ueberführung der unter Gehöftfperre ftehenben 
Thiere in ein anderes Gehöft berfelben Ortfchaft darf 
ausnahmemweife genehmigt werden, wenn bamit. eine 
Gefahr der Weiterverbreitung ber Seuche nicht verbunden 
iſt. Dabei müflen die Franfen Thiere zu Wagen ober 
in folder Weife transportirt werben, daß fie die von 
gefunden Wieberfäuern oder Schweinen aus anderen 
Gehöften benutten Wege nicht betreten. 

Die Ausführung der verbädhtigen Thiere aus bem 
Seuchenorte zum Zwecke der fofortigen Abſchlachtung ff 
zu geftatten. Wird bie Erlaubniß zur Ueberführung der 
Thiere in einen anderen Polizeibezirk ertheilt, fo iſt bie 
——— Polizeibehoͤrde von ber Sachlage in Kenntaif 
zu eben. ... \ 4 

$& 60. Die Abfonderung oder die Stallfperre der 
erfranften und ber verbäctigen Thiere des Seuchen⸗ 
gehöfts kann von der Polizeibehörde angeordnet werden, 
wenn ber Befiger die polizeilih angeordneten Werfehrd« 
und Nugungsbefchränfungen übertritt. nt 

$ 61. Das Weggeben der Milch von kranlen 
Thieren im rohen ungefochten Zuftande behufs unit" 
Pa Beriwenbung zum Genuffe für Menfgen vder Dhiere 
ift verboten. 

9 62. Häute von gefallenen ober getödteten 

volenen 


prtsübliche Weife und durch Bekanntmachung in dem für | Franken Thieren dürfen nur im vollfommen t | 
ımtliche Publifatiönen beflimmten Blatte (Kreis-, Amts: | Zuftande aus dem Seuchengehöft ausgeführt merken) 


blatt u. |. w.) zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


jofern nicht bie direkte Ablieferung derſelben an bie 


Das Seuchengehöft if am Haupteingangsthor ober | Gerberei erfolgt. 


an einer fonftigen geeigneten Stelle mit der Inſchrift: 
„Maul und Klauenfeuche” zu verfehen. 

59. Die franfen und bie verbächtigen Wiebers 
fäuer und Schweine unterliegen der Gehöftfperre mit den 
nachſtehend aufgeführten Erleichterungen. Als verdächtig 
$ 1 Abfag 2 des Geſetzes) gelten alle Wiederfäuer und 
Schweine, weldhe mit Franken Thieren in einem und dem⸗ 
elben Stalle aufgeftellt find. 

Die Benugung kranker Thiere zur Feldarbeit und 
ver Weidegang derjelben barf unter ber Bedingung ge⸗ 
tattet werden, daß die Thiere dabei feine Wege und 
eine Weiden betreten, welche von gefunden Wieberfäuern 
ınd Schweinen aus anderen Gehöften benugt werben, 
ınd daß fie auf der Weide mit ſolchen MWiederfäuern 
md Schweinen nicht in Berührung fommen. Im Falle 
inverhältnißmäßiger wirtbichaftlicher Nachtbeile Fönnen 
‚on der höheren Behörde weitere Erleichterungen unter 
ntſprechenden Vorſichtsmaßregeln zugeflanden werben. 

Die verbächtigen Thiere können zur Seldarbeit bes 
mtzt werden. Der Weidegang berfelben ift aber nur 
ann zu geflatten, wenn auf der Weide eine Berührung 
nit feuchefreiem Vieh aus anderen Gehöften verhindert 
perden Tann. 

Erforderlüchenfalld Hat die Polizeibehörbe bafür 
Sorge zu tragen, daß auf gemeinichaftlichen Weiden bie 
Sütungsgrenzen für das gefunde und für das kranke 
der verbäctige ieh regulirt werben. Die von den kranken 
der verdachtigen Thieren benugten Weideflächen find 
uch Tafeln mit der Infhrift: „Maul⸗ und Klauen- 
uche“ Fenntlich zu machen. 





Raubfutter. und Stroh, welches nach dem Karte 
feiner Lagerung ald Träger des Anftedungsfloffes ar 
zufeben ift, darf aus. dem Seucpengehöfte nicht enitfernt 
werben. nn 
Dünger, welcher während bed Auftretens ber 
Seuche im Seuchenſtalle gelegen bat, darf auf ſolchen 
Wegen und nad ſolchen Grundflüden, welcde von jeucher 
freien Wiederfäuern ober Schweinen aus anderen Ger. 
höften betreten werben, nicht abgefahren werben. Kann 
auf diefe Weife die Abfuhr des Dungers nicht bawirkt 
werben, fo darf dieſelbe nur ımter Einhaltung der Für 
einen folhen Fall anzuorbnnenden polizeilichen Vorkehume 


gen erieigen. 

63. Der Befiter oder deſſen Vertreter if ans 
zubalten, das Betreten des Seuchengehöfts burch fremde 
Wiederfäner und Schweine nicht zu geflatten. 

$ 64. Gewinnt die Seuche in einer Drifchaft eine 
größere und allgemeinere Verbreitung, fo iſt Die Abhal⸗ 
tung von VBiehmärften, mit Ausnahme ber Pferbemärtte, 
in dem Seuchenorte und nöthigenfalle auch in ben bes 
nachbarten Drtichaften von ber zuftändigen höheren 
Polizeibehörbe zu verbieten. Ä 

Die Polizeibehörde Tann in dieſem Kalle ben 
Seuchenort und beflen Felbmarf gegen das 
von Wieberfäuern und Schweinen abfperren und bes 
flimmen, daß die Ausführung von Thieren biefer Arten 
aus dem Seuchenorte und defien Felbmarf nur mit 
pofizeilicher Erlaubniß erfolgen darf. Diefe Erlaybnif 
foll der Regel nach nicht verfagt werben, wenn gejumbe 
Thiere ausgeführt werben follen, und wenn der Nachwejs 
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erbracht wird, daß die Ausführung zum Zwecee fofortiger 
Abſchlachtung erfolgt. Wird die Erlaubniß zur Ueber⸗ 
führung der Thiere in einen anderen Polizeibezirf er- 
theilt, iſt die betreffende Polizeibehoͤrde von der Sach⸗ 
lage in Kenntniß zu ſetzen. 

Iſt der Seuchenort und deſſen Feldmark gegen das 
Durchtreiben von Wiederkaͤuern und Schweinen geſperrt, 
ſo iſt die Abfuhr von Viehdünger aus den Seuchen⸗ 
ſtaͤllen (5 62 Abſatz 3), der Weidegang kranker oder 
verdächtiger Thiere, ſowie die Denugung franfer oder 
verdächtiger Thiere zur Feldarbeit mit folchen Beſchrän⸗ 
Fungen zu geſtatten, welche erforderlich find, um eine 
Üebertragung ber Seude in die feuchefreien Viehbeſtände 
der benachbarten Ortichaften zu verhindern. 

-. An der Grenze der verfeucdhten Ortfchaften find 

eigneten Drid Tafeln anzubringen, welde bie Ins 
—* t: „Maul⸗ und Klauenſeuche“ führen. 

Die Anwendung der Borfchriften biefed Para⸗ 
graphen if in größeren geichloffenen Ortfchaften in ber 
Regel auf einzelne Straßen oder Theile bed Dris ober 
ber Feldmark zu beſchränken (6 22 des Geſetzes). 

9 65. Brit die Seuche auf ber Weide ſelbſt 
anter ſolchem Vieh aus, welches fündig auf der Weide 

.wird, fo Hat die Polizeibehörde die Weider 
de gegen den Abtrieb des Weideviches und gegen 
den Zutrieb von Wiederkäͤuern und Schweinen abzufperren. 

Die abgeſperrte Weidefläche iſt mit Tafeln zu 
—— * die Inſchrift: „Maul⸗ und Klauen⸗ 

ren 


ſeuch 

Der Abtrieb verbächtiger Thiere zum Zwecke ſofor⸗ 
tiger Abſchlachtung iſt zu geſtatten. 

Außerdem darf der Abtrieb der Thiere nur geſtattet 
werden, wenn deren Verpflegung oder die Witterung 
einen Wechſel der Weideflaͤche oder eine Aufſtallung 
nothwendig macht. Dabei müflen die Franken Thiere 
zu Wagen transportirt oder auf ſolchen Wegen abge- 
trieben werden, die von feuchefreien Thieren anderer 
Beſtaͤnde von Wieberläuern oder Schweinen nicht benugt 
werden 


$ 66. Wird die. Seuche in Treibherben ober bei 
Tyieren, bie fi) auf dem Transport befinden, feflgeftellt, 
fo hat die Polizeibehoͤrde die Weiterbeförberung zu ver- 
bieten und die Abfperrung der Thiere anzuorbnen. 

Im Falle die Thiere binnen 24 Stunden einen 
Stanbort erreichen koͤnnen, wo biefelben durchſeuchen 
ober abgefchlachtet werben follen, kann bie Polizeibehörbe 
Die Weiterbeförderung unter der Bedingung geftatten, 
daß die Thiere unterwegs fremde Gehöfte nicht betreten, 
und daß die kranken Thiere zu Wagen transportirt werben. 

Wird die Erlaubnig zur Ueberführung der Thiere 
in einen anderen Polizeibezirf ertheift, fo iſt die berrefs 
Done Polizeibehoͤrde von der Sachlage in Kenntniß zu 
een. 

b. Desinfeltion. 
$ 67. Die von kranfen Thieren benutzten Räum⸗ 


Die von fremden Franken Thleren benugten Räum⸗ 
lichkeiten auf Biebhöfen oder in Gafhöfen find der 
Anordnung bes beamteten Thierarztes entfprechend fofort 
unter polizeilicher Ueberwachung zu besinftziren. Aus⸗ 
nahmsweiſe kann eine foldhe Desinfektion auch in anderen 
Fällen angeorbnet werben. 

Der Befiger der betreffenden Räumlichfeit oder ber 
Vertreter des Beftigers ift anzuhalten, die erforderlichen 
Desinfeftionsarbeiten ohne Verzug ausführen zu laffen. 

Ueber bie erfolgte Ausführung der Desinfektion 
bat der beamtete Thierarzt der Polizeibehörde eine 
Befcheinigung einzureichen. 

68. Die Borfehriften der H$ 58 bis 67 dieſer 
Inſtruktion erfireden fich nicht auf diejenigen Thiere, 
welche fich mit den franfhaften Folgezuftänden der Maul: 
und Klauenfeuche behaftet zeigen. 

c. Aufpebung der Schugmaßregeln. 
- 869 Die Seude gilt als erlofhen und bie 
angeorbneten Schugmaßregeln find aufzuheben, wenn 
in dem Gehöfte, der Ortfchaft ober dem weiteren Um⸗ 
freife, auf welde die Schugmaßregeln ſich bezichen, 
innerhalb 14 Tagen fein neuer Erfranfungefall vors 
gefommen if. 

Die Polizeibehörde hat dem Führer einer nad 
Vorſchrift des H 66 abgefperrten Treibherde auf feinen 
Antrag eine Beſcheinigung darüber auszuftellen, daß 
bie angeorbneten Schugmaßregeln wieder aufgehoben find. 

Nach Aufhebung der Schugmaßregeln ift das Er- 
löſchen der Seuche durch amtliche Publikation in gleicher 
Weife, wie der Ausbruch der Seuche ($ 58), zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen. 


E. Lungenfeuche des Nindviehs. 
a. Ermittelung des Seuchenausbruchs. 

$ 70. Iſt der Ausbruch der Lungenſeuche feftges 
ftellt (5 12 des Geſetzes), ober liegt der Verdacht eines 
Seuchenausbruchs vor, fo muß von der Polizeibehörde 
und von dem beamteten Thierarzte ($ 2 Abfag 3 des 
Geſetzes) möglihf ermittelt werden, wie lange bie vers 
dächtigen Erſcheinungen fchon befanden haben, ob dag 
franfe oder der Seuche verbäctige Vieh mit anderem" 
Nindvieh in Berührung gefommen, ob Rindvieh aus 
bem Gehöfte neuerdings gefchlachtet, ausgeführt oder in 
verbächtiger Weife entfernt, ob und wo bad franfe oder 
der Seuche verdächtige Vieh etwa angelauft ifl, und 
wer ber frühere Beliger war. Nah dem Ergebnig 
biefer Ermittelungen find die etwa erforderlihen Maß⸗ 
regeln ohne Berzug zu treffen und nöthigenfalls die 
anderen betheiligten Polizeibehörden von der Sachlage 
in Kenntniß zu fegen. 

$ 71. Wenn in einem bisher feuchenfreien Ge⸗ 
höfte ein Thier unter Ericheinungen, welthe den Aus- 
bruch der Lungenſeuche befürchten laſſen, erkrankt, nach 
dem motivirten fchriftlihen Gutachten des beamteten 
Thierarztes aber nur mittelſt Zerlegung des Thiereg 
Gewißheit darüber zu erlangen ift, ob ein Fall der 


tichfeiten find nach dem Erlöfchen ber Seuche ober nad |Tungenfeuche vorliegt, jo hat bie Polizeibehörde die 
der Entfernung ber kranken Thiere gründlich zu reinigen. 1 Tödtung und Zerlegung bed Thieres anzuordnen. 





$ 72. Läßt ſich nach den ermittelten Thatumftän- 
den annehmen, daß eine größere Verbreitung der Lungen⸗ 
feuhe in einem Drte ftattgefunden hat, fo Tann eine 
Revifion ſämmtlicher Rindviehbeflände bes Ortes oder 
einzelner Ortstheile durch den beamteten Thierarzt von 
ber Polizeibehörde angeordnet werden. 

$ 73. Erfolgt die Ermittelung des Seuchenaus⸗ 
bruchs oder des Seuchenverdachts in Abmwefenheit des 
leitenden Poltzeibeamten, fo hat der beamtete Thierarzt 
die fofortige vorläufige Einiperrung und Abfonderung 
der erfranften und verdächtigen Thiere, nöthigenfalle 
au die Bewachung derfelben anzuordnen. Bon biefer 
Anordnung, welde dem Befiker des Nindviehes oder 
dem Vertreter des Beſitzers durch protofollarifche ober 
anderweitige ſchriftliche Eröffnung mitzutheilen ift, hat 
der beamtete Thierarzt fofort der Polizeibehörde eine 
Anzeige zu machen. 

Zugleih hat der beamtete Thierarzt in feinem 
Berichte an die Polizeibehörde die erfranien, bie der 
Seuche verbäcdtigen, ſowie bie übrigen auf dem Seuchen⸗ 
gehöfte befindlichen Thiere näher zu bezeichnen. 

b. Verdacht der Seuche oder der Anfledung. 

$ 74. Der Rindvichbefland eines bisher feuchens 
freien Gehöftes iſt unter polizeiliche Beobachtung zu 
ftellen, wenn durch amtliche Erhebungen feftgenellt ift: 

1. daß fi) unter dem Biehbeflande ein der Seuche 
verdächtiges Thier befindet, 
oder 
2. daß innerhalb der letzten 60 Tage fid) unter dem 
Biehbeftande ein der Seuche verbächtiged Thier 
befunden bat. 

Die polizeiliche Beobadtung fol fih auf eine Friſt 
von 60 Tagen erfireden, die im Fall zu 1. mit dem 
Tage beginnt, an welchem die verdädtigen Krankheits⸗ 
erfcheinungen feftgeftellt find, und im Kalle zu 2. mit 
dem Tage, an welchem dag der Seuche verbächtige Thier 
aus dem Viehbeſtande entfernt if. 

Wird der Verdacht durch weitere Ermittelungen 
bes beamteten Thierarztes vor Ablauf ‚der 60 tägigen 
Friſt befeitigt, fo muß die Beobachtung fofort wieder 
aufgehoben werden. 

9 75. Die Polizeibehörbe hat von dem beamteten 
Thierarzte ein Berzeichniß des unter Beobachtung ge- 
ftellten Rindvichbeflandes aufnehmen zu Taflen und den 
Beſitzer oder deſſen Bertreter anzuhalten: 

anderes Rindvieh nicht in die Räumlichkeiten 
einzuftellen, welche für bie unter Beobachtung 
geftellten Thiere beftimmt find; auch ohne polizei⸗ 
lihe Genehmigung fein Thier des DBeftandes in 
andere Stallungen, beziehentlich Gehoͤfte zu bringen 
oder ſchlachten zu Taflen; 

Berfehr mit fremdem Rindvieh auf dem Ge⸗ 

Höfte nicht zu geflatten; 

von bem etwaigen Auftreten verbächtiger 

Kranfheitderfcheinungen bei einem Thiere des 

Beftandes fofort der Polizeibehörde eine Anzeige 

zu machen. 
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So lange die unter Beobachtung geſtellien Thiere 
feine verbädtigen Krankheitserſcheinungen zeigen, iſt der 
Gebrauch derfelben zur Arbeit zu geflatten. Der Weide⸗ 
gang diefer Thiere ift nur umter der Bedingung zu ges 
ftatten, daß eine Berührung des verbächtigen Viehes mit 
dem Rindvieh anderer Gehöfte auf der Weide durch 
entfprechende Vorkehrungen verhindert wird. 

76. Auf die Anzeige von dem Auftreten vers 
daͤchtiger Krankheitderfcheinungen bei einem ber unter 
polizeiliche Beobachtung geftellten Thiere hat die Polizei- 
bebörde ohne Verzug die Unterfuchung beffelben durch den 
beamteten Thierarzt zu veranlaffen. 


c. Ausbruch der Seuche. ’ 

$ 77. Iſt der Ausbruch der Rungenfeuche feilge- 
ftellt, fo bat die Polizeibehörde denſelben auf ortsübliche 
Weiſe und durch Belanntmadung in dem für amtliche 
Publifattonen beſtimmten Blatte (Kreis⸗, Amtsblatt u. 
. mw.) zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Das Seudhengehöft if am Haupteingangsthor ober 
an einer fonfligen geeigneten Stelle mit der Inſchrift 
„Lungenfeuche” zu verfehen. 0 

$ 78. Der beamtete Thierarzt iſt zu beauftragen, 
unverzüglid den Bichbeftand des Seurhengehöfted auf: 
zunehmen und die Thiere zu ermitteln, welche mit der 
Qungenfeudye behaftet oder der Seuche verdächtig find. 
Alles übrige auf dem Seuchengehöft befindliche Rind⸗ 
vieh, einſch ließlich derjenigen Stüde, welche abgefondert 
in befonderen Stallungen aufgeftellt find, gilt als der 
Anftedung verdächtig. 

Ueber die flattgefundenen Ermittelungen bat der 
beamtete Thierarzt eine fchriftliche Aufnahme. zu machen 
und ber Polizeibehörbe zu übergeben. 

6 79. Die Polizeibehörde hat, foweit erforderlich, 
nah vorgängiger Ermittelung der zu leitenden Ent⸗ 
fhädigung, die fofortige Tödtung ſämmtlicher Thiere 
anzuordnen, welche nad der fchriftlichen Erklärung des 
beamteten Thierarzted an der Lungenſeuche erfranft find. 

Die Zödtung verdaͤchtiger Thiere kann nach dem 
Ermeſſen der höheren Behörde angeordnet werben. 

IR eine völlig fihere Abjperrung ausführbar, fo 
fann die Polizeibehörde auf Antrag des Beſitzers für 
das Abſchlachten ber erfranften oder verbächtigen Thiere 
(Abſatz 1 und 2) eine Frift von höchftend 14 Tagen ge= 
ftatten (vergl. auch 99 88 und 89). 

$ 80. Dad auf dem Seuchengehöft vorhandene 
verbächtige Rindvieh unterliegt ber Gehoͤftſperre mit den 
nachfolgenden Maßgaben: 

1, Eine Ueberführung der verbäctigen Thiere in 
andere Stallungen befielben oder eines anderen 
Gehöftes darf ohne ausbrüdliche Erlaubnig der 
Polizeibehörde nicht flattfinden. | 

. Der Gebrauch der Thiere zur Feldarbeit Tann 
von der Polizeibehörde geftattet werden, fo lange 
bie! elben Feine verbäctigen Krankheitserſcheinungen 
zeigen. 

uch kann der Gebrauch folder Thiere zu 

anderen Arbeiten von der Poligeibehörbe geftattet 


2 
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werben, wenn bamit nach Lage bes Falles bie 
Gefahr einer Berfchleppung der Seuche nicht ver⸗ 
bunden if. 

Der Gebraud der Tiere zur Arbeit if zu 
verbieten, wenn anzunehmen ift, daß die Thiere 
dabei in fremde GStallungen ober Gehöfte, oder 
auf Futterplaͤtze, zu melden anderes Rindvieh 
Zutritt hat, gebracht werden. 

3. Der Weidegang der verbächtigen Thiere ift zu 
gefatten, wenn bie zu beweidende Fläche von dem 

indoieh feuchefreier Gehöfte nicht benugt wird 
und wenn Borforge getroffen ift, daß auf ber 
Weide eine Berührung diefer Thiere mit ges 
fundem Rindvieh aus anderen Gehöften nicht 
fattfinden kann. 

4. Raubfutter oder Stroh, welches nah dem Orte 
feiner Lagerung als Träger des Anſteckungsſtoffes 
anzufehen ift, darf aus dem Seuchengehoͤft nicht 
entfernt werden. 

$ 81. Der Befiger der unter Behöftfperre ge⸗ 
ſtellten Thiere, oder ber Verireter beffelben if anzu⸗ 
halten, von dem Auftreten verbächtiger Krankheuͤs⸗ 
erſcheinungen bei einem Thiere fofort der Polizeibehörde 
eine Anzeige zu machen und bie erfranften Thiere im 
Stalle zu behalten. 

Auf diefe Anzeige hat die Polizeibehörde unverzüglich 
eine Unterfuhung der Tpiere durch den beamteten Thier- 
arzt zu veranlaflen. 

$ 82. Die Einführung von gefundem Rindvieh 
in das Seuchengehoͤft darf ohne ausdrüdliche Erfaubnif 
der Polizeibehörde nicht flattfinden. Diefe Erlaubnif 
iſt nur dann zu ertheifen, wenn die einzuführenden Thiere 
in einem ifolirten und erforberlichenfalls vorher vor⸗ 
fhriftemäßig desinfizirten Stalle untergebracht werben, 
und wenn nad der Art der Verwendung und Verpfle⸗ 
gu diefer Thiere jede ummittelbare oder mittelbart 

erũhrung derſelben mit dem verbächtigen Vieh ausge: 
ſchloffen werben kann. 

$ 83. Gewinnt die Seuche in einer Oriſchaf! 
eine größere Verbreitung, fo kann die Polizeibehörde ben 
Seudenort oder einzelne Ortstheile gegen die Aus: 
führung von Rindvieh abiperren. In diefem Falle ifl 
von ber Polizeibehörde für die Dauer der Drtöfperre 
die Abpaltung von Rindviehmärkten in dem Seuchenorte 
zu verbieten. 

$ 84. Bricht die Seuche auf der Weide unter 
foldem Rindvieh aus, weldes ſtändig auf der Weide 
gehalten wird, fo hat die Polizeibehördi: bie Tödtung 
der erfranften Thiere nad der Vorſchrift im $ 75 
anzuorbnen und wenn die Umftände .des einzelnen 
Falles es zulaffen, die Weideflähe gegen den Abtriet 
des Weideviehes und gegen den Zutrieb yırn Rindvieh 
abzufperren. 

Bei der Anordnung der MWeidefperre iſt dafüı 
Sorge zu tragen, daß das abgefperrte Vieh mit dem 
Rinbvieh anderer Weiden nit in Berührung fom- 
men kann. : 


Die abgefperrte Weivefläche ift mit Tafeln zu vers 
fehen, welche die Inſchrift ‚Lungenſeuche“ führen. 

Iſt die Abfperrung der Weidefläche nicht ausführs 
bar, fo ift das Verdächtige Weidevieh der Abfperrung 
in anderweiten Dertlifeiten zu unterwerfen. 

$ 85. Wird die Seuche bei Thieren, welche fih 
auf dem Transporte befinden, feftgeftellt, fo hat die 
Poligeibehörde das Weitertreiben zu verbieten, die Tödtung 
der erfranften und bie Abfperrung ber verbächtigen Thiere 
anzuorbnen. 

Beim Transport auf Eifenbahnen Fann bie Weiters 
beförberung bis zu dem Orte geftattet werben, an 
welchem die Thiere durchſeuchen oder abgefchlachtet 
werben follen; jedoch if dafür Sorge zu tragen, daß 
eine Seriprung mit anderem Rindvieh ausgefchloffen wird. 

86. Die Polizeibehörde kann die Ausführung 
des der polizeilichen Beobachtung oder den Abſperrungs⸗ 
maßregeln untertvorfenen, der Anftedung verdächtigen 

Rindviehs zum Zwede fofortiger Abſchlachtung geftatten: 

1. Hr benachbarten Ortſchaften; 

2. nach in der Nähe liegenden Eiſenbahnftationen 
behufs der Weiterbefoͤrderung nach ſolchen Schlacht⸗ 
viehhöfen oder öffentlichen Schlachthaͤuſern, welche 
unter geregelter veterinärpoligeilicher Aufficht 
leben, vorausgefegt, dag die Thiere diefen Ans 
ftalten direlt mittelft der Eifenbahn oder doch 
von der Abladeftation aus mittelft Wagen zuger 
führt werden. 

Dur vorgängige Vereinbarung mit ber Eifens 
bahnverwaltung oder durch unmittelbare polizeiliche Bes 
gleitung if dafür Sorge zu tragen, daß eine Berührung 
mit anderem Rindvieh auf dem Trandporte nicht flatts 
finden fann. 

Auch if der Polizeibehörde des Schlachtortes zeitig 
von ber Zuführung des der Anfledung verbächtigen 
Viehes Kenntni zu geben. 

Das Abſchiachten des der Anftedung verbächtigen 
Viehes muß unter polizeiliher Aufficht erfolgen. 

Die durch die Vorſchriften diefes Paragraphen den 
Polizeibehörben ertheilte Ermächtigung erſtreckt ſich nicht 
auf das an der Lungenſeuche erfranfte oder ber Seuche 
verbächtige Rindvieh. 

$ 87. Werden verbäcdtige Thiere in verbots⸗ 
mibriger Benugung ober außerhalb der ihnen angewie- 
fenen Räumligfeit, oder an Orten, zu welden ihr 
Zutritt verboten ift, betroffen, fo kann die Polizei⸗ 
behörbe bie fofortige Tödtung derfelben anordnen (& 25 
des „Befeges). 

$ 8. Die an der Lungenfeude erfranften Thiere, 
deren Tödtung von der Polizeibehörde angeordnet if, 
find unter poligeilicher Aufficht im Bereiche des Seuchen⸗ 
gehöftes oder in anderen geeigneten Gehöften des Seuchen» 
ories zu ſchlachten und abzupäuten. 

$ 89. Die Lungen der getöbteten oder gefallenen 
Tungenfeugefranfen Thiere müfjen behufs ihrer unfchäd« 
lichen Befeitigung mindeſtens 1 m tief vergraben werben. 
Das Fleiſch folder Thiere darf vor völligem Erfalten 
aus dem betreffenden Gehöfte nicht ausgeführt werben. 
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betreffenden Geböfte oder dem Schlachthauſe ($ 86) 
nur in vollfommen getrocknetem Zuftante ausgeführt 
werden, fofern nicht die direfte Ablieferung derfelben 
an eine Gerberei erfolgt. 

d. Desinfektion. 

$& 90. Die Dedinfeftion der Stallungen und 
Räumlichkeiten, in welchen lungenſeuchekranke Thiere 
geſtanden haben, der Krippen, Raufen und Staligeräth- 
Ichaften muß nad Anordnung bes beamteten Thier- 
arzted und unter polizeilicher Ueberwachung erfolgen. 

m den evafuirten Seucenftällen des Behöftes 
muß die Desinfeftion fihon vor Aufhebung der Schutz⸗ 
maßregeln vorgenommen werben. 

Zur Abfuhr und Unterpflügung des Düngerd ber 
an ber Rungenfeuche erfranften oder ber Seuche ver: 
dächtigen Thiere ſind fremde Rindvichgefpanne nicht zu 
benugen. 

Die Bolizeibehörde hat den Beſitzer anzubalten, 
bie erforderlichen Desinfektionsarbeiten ohne Verzug 
ausführen zu laſſen. 

Ueber bie erfolgte Ausführung ber Desinfektion 
hat der beamtete Thierarzt der Polizeibehörde eine Des 
foheinigung einzureichen. 

e. Aufhebung der Schutzmaßregeln. 

$ 91. Die Seuche gilt als erlofhen und die 
angeordneten Schugmaßregeln find von der Polizei⸗ 
bebörde aufzuheben: 

wenn ber ganze Viehbeſtand getödtet oder zum 

Schlachten ausgeführt ift, oder wenn das er- 
franfte Rindvieh befeitigt und unter dem vers 
dächtigen Vieh ($ 78) 6 Monate nad) dem 
legten Erfranfungsfalle Feine neuen Erfran- 
tungen vorgefommen find, und 

wenn bie vorſchriftsmaͤßige Desinfektion erfolgt ift. 

Das Erlöſchen der Seuche ift, wie der Ausbruch 
berfelben, zur öffentlihen Kenntniß zu bringen (6 77). 


F. Pockenſeuche der Schafe. 
a. Verdacht der Seuche oder der Anſteckung. 

$& 92. Wenn ermittelt wird, daß der Verdacht 
ver Erfranfung oder der Anſteckung bisher feuchefreier 
Schafe mit Rüdfiht auf eine nachgerviefene unmittelbare 
Berührung berfelben mit podenfranfen Schafen oder 
ıus anderen Urſachen vorliege, ein Ausbruch der Schafs 
socdenfeuche jedoch zur Zeit nicht feftgeftellt werben 
ann, 10 hat die Polizeibehörbe die betreffenden Schafe 
inter polizeilide Beobachtung zu flellen. 

Erklärt der beamtete Thierarzt (& 2 Abſatz 3 des 
Befeges) nach Ablauf von 14 Tagen ben Verdacht für 
efeitigt, fo iſt die polizeilihe Beobadtung wieder 
ufzuheben. 

b. Ausbruch der Seuche. 

$ 93. Iſt der Ausbruch der Schafpocken feſtgeſtellt 
$ 12 des Geſetzes), fo Hat die Polizeibehoörde denſelben 
'nverzügli auf ortsübliche Weile und dur Bekannt: 
nachung in dem für amtliche Publikationen beflimmten 


Kenntniß zu bringen. 

Das Seuchengehöft ift an dem Haupteingangsthor 
oder einer fonftigen geeigneten Stelle mit der Inſchrift: 
„Schafpocken“ zu verfeben. 

. Zugleich hat die Polizeibehörde für fämmt- 
liche auf dem Seuchengehöfte befindlihe Schafe die Ge⸗ 
böftsfperre anzuordnen, fofern der Beſitzer nicht die 
fofortige Tödtung der Thiere: vorzicht. 

$ 95. Der Weidegang der unter Gehöftöfperre 
geftellten Schafe ift unter ber Bedingung zu geftatten, 
daß biefelben dabei feine Wege und feine Weiden be⸗ 
treten, die von feuchefreien Schafen aus anderen Ge⸗ 
höften benugt werden, und daß fie auf der Weide mit 
ſolchen Schafen nicht in Berührung kommen. 

Erforderlihen Falles hat die Polizeibehörbe dafür 
zu forgen, daß die Benupung der Weide und der Zus 
gangswege für gefunde Schafe einerfeitd und für franfe 
oder verbädhtige Schafe andererfeits dieſen Beftimmungen 
entfprechend regulirt werde. 

$ 96. Ein Wechſel des Standorts (Gehöftes) 
fann für die unter Gehöftsfperre geftellten Schafe von 
der Volizeibehörde geflattet werben, wenn damit nad) 
der Erflärung des beamteten Thierarztes die Gefahr 
einer Verſchleppung der Seuche nicht verbunden ift. 

& 97. Dem —3 des Seuchengehoͤftes oder 
dem Vertreter des Beſitzers iſt die Durchführung der 
nachfolgenden weiteren Verkehrsbeſchränkungen aufzu⸗ 
erlegen: 

1. die Abfuhr von Schafdünger aus dem Seuchen⸗ 
gehöfte auf ſolchen Wegen und nach ſolchen Grund⸗ 
ſtücken, welche auch mit Schafen aus ſeuchenfreien 
Gehöften betrieben werben, iſt zu verbieten, ſofern 
bie Gefahr der Verfchleppung der Seuche durch 
anderweitige polizeilich anzuordnnende Vorfehrungen 
nicht befeitigt werden fann; 

2. Raubfutter oder Stroh, welches nad dem Drte 
feiner Lagerung ald Träger des Anftedungsftoffes 
anzufehen ift, darf aus dem Seuchengehöfte nicht 
entfernt werden; 

3. Schäfer und andere Perfonen, welche mit den 
franfen Schafen in Berührung fommen, Dürfen 
zur Abtwartung und Pflege von Schafen in ſeuche⸗ 
freien Gehöften nicht verwendet werden; 

4, die zu den unter Gehöftsfperre ftehenden Herden 
gehörigen Hunde müflen, foweit fie nicht zur Be⸗ 
gleitung der Herden benugt werden (98 95, 96 
und 106), feftgelegt werben; 

5. unbefugten Perfonen ift der Zutritt zu ben kranken 
oder verbäditigen Schafen und deren Ställen 
nicht zu geflatten; 

6. [rembe Schafe dürfen das Seuchengehöft nicht 

etreten; 

7. gemeinfchaftlihe Schafwäſchen bürfen von ben 
der Sperre unterworfenen Schafen nicht benugt 
werden; 

8. Perfonen, welche ber Sperre unterworfene Schafe 
geihoren haben, dürfen innerhalb ber nächſt⸗ 
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folgenden 8 Tage mit anderen Schafen nicht in 
Berührung kommen; 

9. Wolle darf aus dem Seuchengehöfte nur dann 
ausgeführt werden, wenn fie in fehlen Säden 
verpadt iſt; 

10. Häute von gefallenen ober getöbteten poden- 
kranken Schafen dürfen aus dem Seuchengehöfte 
nur in vollfommen getrodnetem Zuftande aus⸗ 
geführt werben, fofern nicht die direfte Ablieferun 
derſelben an eine Gerberei erfolgt. ‚ 

$ 98. Die Polizgeibehörde hat die fofortige Im: 
pfung aller zur Zeit noch feuchefreien Stüde der Herbe 
anzuordnen, in welcher die Podenfeuche feſtgeſtellt ift. 

Auf den Antrag bed Beſitzers der Herde oder 
beffen Beriretersd kann für die Vornahme der Impfung 
eine Friſt gewährt werben, wenn nad dem Gutachten 
des beamteten Thierarzted mit Rüdficht auf den Zuftand 
der Schafe, oder auf andere äußere Berhältniffe bie 
ſofortige Impfung nicht zweckmäßig iſt. 

uch kann auf den Antrag des Beſitzers oder 
deſſen Vertreters von der Anwendung der Impfung 
ganz Abſtand genommen werden, ſofern Maßregeln 
getroffen find, welche die Abſchlachtung der noch ſeuche⸗ 
freien Stüde der Herde innerhalb 10 Tagen nad Feft- 
ftellung des Seuchenausbruchs fihern ($ 46 des Gefeges). 

99. Gewinnt die Seuche cine größere Aus⸗ 
dehnung, oder ift nach den örtlichen Verhältniflen bie 
Gefahr einer Verſchleppung der Seuche in die benad- 
barten Schafherden nicht auszuſchließen, fo kann bie 
Polizeibehörde die Impfung der von der Seuche be⸗ 
drohten Herden und aller in demſelben Orte beſindlichen 
Schafe anordnen ($ A7 des Geſetzes). 

$ 100. Die geimpften Schafe find rüdfichtlich 
ber polizeilichen Schugmaßregeln den podenfranfen gleich 
zu behandeln ($ AB des Geſetzes). 

& 101. Die polizeili angeordnete Impfung muß 
in allen Fällen unter Aufficht des beamteten Thierarztes 
erfolgen, fofern fie nicht von ihm felbft ausgeführt wird 
($ 23 des Geſetzes). Die Polizeibehörde hat im er« 
fteren Ralle den beamteten Thierarzt zu beauftragen, 
Die geimpften Schafe in der Zeit vom 9. bie 12. Tage 
nad der Impfung zu unterjuchen und, foweit erforbers 
ih, die fofortige Nadimpfung derfelben anzuordnen. 

102. Außer in dem Kalle polizeilicher Anord⸗ 
nung ($$ 98 und 99) darf eine Podenimpfung ber 
Schafe nit vorgenommen werben ($ 49 des Geſetzes). 

103. Im Falle des $ 99, wenn die Seuche 
im Orte felbft oder in deſſen Umgegend eine größere 
Verbreitung gewinnt, oder wenn die Impfung der bes 
drobten Herden angeorbnet ift, find an Stelle der in 
. den $& 94 bis 98 diefer Inftruftion bezeichneten Schug- 
mafregeln für den ober die von der Seuche befallenen 
Drte und deren Feldmarken nachfolgende Verkehrsbe⸗ 
fhränfungen anzuordnen: 

1. bie Ausführung von Schafen, von Schafbänger 


2. die Eins ober Durchführung von Schafen darf 
nur mit Erlaubniß der Polizeibehörde unter Bes 
obachtung ber von derſelben vorzufthreibenden 
Schugmaßregeln erfolgen; 

Wolle darf nur mit Erlaubnig ber Poligeibehörbe 
und nur dann ausgeführt werden, wenn fie ın 
fetten Säden verpadt iſt; 

Hänte von gefallenen oder getöbteten podenfranfen 
Schafen dürfen nur in vollfommen getrodnetem 
Zuftande ausgeführt werden, fofern nicht die di⸗ 
refte Ablieferung derfelben an eine Gerberei ers 
folgt; 

ber Weidegang der Schafe innerhalb ber Feldmark 
ift zwar zu geftatten, jebod hat bie Polizeibehörde 
rückſichtlich deſſelben diejenigen Einfchränfungen 
anzuordnen, welche erforderlih find, um eine 
Uebertragung der Seuche in die feuchefreien Vieh⸗ 
fände der benachbarten Ortfchaften zu verhindern. 

Bei Seuheausbrühen in großen Ortſchaften fün- 
nen die Borfchriften dieſes Paragraphen auf einzelne 
Theile des Orts oder der Feldmark beichranft werben 
($ 22 des Gefeges). 

$ 104. Wird die Seuche bei Zreibherben ober 
bei Thieren, welde fi auf dem Transporte befinden, 
feftgeftellt, fo hat die Polizeibehörde dag Weitertreiben 
zu verbieten und die Abfperrung der Thiere anzuordnen. 

Beim Transport auf Eifenbahnen kann die Wei- 
terbeförderung bid zu dem Orte geflattet werben, an 
welchem die Thiere durchſeuchen oder abgefchlachtet wer⸗ 
den ſollen; jedoch ift dafür Sorge zu tragen, daß eine 

Berührung mit anderen Schafen ausgeſchloſſen wird. 

$ 105. In allen Fällen eined Seuchenausbruchs Yar 
bie Polizeibehörde ben Beſitzer der von der Podenfeuce 
befallenen Schafe ober defien Vertreter anzubalten, von 
der erfolgten Abheilung der Poden eine Anzeige zu 
machen. Auf diefe Anzeige hat die Polizeibehörde ohne 

Verzug eine Unterfuhung der Schafe durch den beam⸗ 
teten Thierarzt anzuorbnen (vergl. auch $ 108). 

106. Nah Abheilung der Poden Tann die 

Polizeibehörde die Ausführung der den Abfperrungs« 


maßregeln unterworfenen Schafe zum Zwecke fofortiger 


Abſchlachtung geftatten: 
1. nad benachbarten Ortfchaften; 


2. nah in ber Nähe Tiegenden Eifenbahnftationen 


behufs der Weiterbeförderung nad) ſolchen Schlacht⸗ 
vichhöfen oder äffentlihen Schlachthäufern, weldye 
unter geregelter veterinärpolizeiliher Aufficht 
ftehen, vorausgejegt, daß bie Thiere diefen Ans 
ftalten direkt mittelft der Eifenbahn oder doch 
von der Abladeftation aus mittelſt Wagen zuge⸗ 
führt werden. _ 

Durch vorgängige Vereinbarung mit der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung oder durch unmittelbare polizeiliche Beglei⸗ 
tung ift dafür Sorge zu tragen, baß eine Berührung 
mit anderen Schafen auf dem Transporte nicht ſtatt⸗ 


und von Rauhfutter oder Stroh, welches nad | finden fanr. 


dem Orte feiner Lagerung ald Träger des An- 


Auch ift der Polizeibehoͤrde des Schlachtorts zeitig 


ſteckungsſtoffes anzuſehen if, darf nicht ſtattfinden; von der Zuführung der Schafe Kenntniß zu geben. 
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Das Abſchlachten der Schafe muß unter polizei- | Hengflen ober Stuten begattet worben find, müflen 


licher Aufficht erfolgen. 
. c. Desinfektion. 

& 107. Die Desinfektion der Stallungen und 
Räumlichkeiten, in welchen podenfranfe ober geimpfte 
Schafe geitanden haben, muß nad) Angabe des beamteten 
Pr a und unter polizeificher Ueberwachung er⸗ 
olgen. 

ß Der Beſitzer der Stallung oder deſſen Vertreter 
iſt anzuhalten, die erforderlichen Desinfektionsarbeiten 
ohne Verzug ausführen zu laſſen. 

Ueber die erfolgte Ausführung der Desinfektion 
hat der beamtete Thierarzt der Polizeibehörbe eine 
Beſcheinigung einzureichen. 


d. Aufhebung der Schutzmaßregeln. 
& 108. Die Seuche gilt als erlofchen und bie 
angeorbneten Schugmaßregeln find aufzuheben: 
wenn nad) der Erklärung bes beamteten Thiers 
arzted die Poden bei den Schafen gänzlich abge⸗ 
heift find, und 
wenn nad der Abheilung der Poden noch ein 
Zeitraum von 60 Tagen verfloflen ift. 
$ 109. Nach Aufhebung der Schupmaßregeln hat 
bie Polizeibehörde das Erlöfhen der Seuche durch amt⸗ 
liche Publikation in gleicher Weife wie den Ausbruch der 
Seuche (& 93) zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Dem Führer einer nad & 104 abgefperrten Treibs 
herde ift auf feinen Antrag eine Belcheinigung darüber 
auszuſtellen, daß die angeordneten Schutmaßregeln 
wieder aufgehoben find. 


G. Betchälfeuche der Pferde und 
Bläschenauefchlag der Pferde und Bes 
indviehs. 


J. Beſchälſeuche der Pferde. 
a. Ausbruch der Seuche. 

$ 110. Iſt der Ausbruch der Beſchälſeuche oder 
ein Verdacht der Seude (& 1 Abf. 2 des Gefeges) fef- 
geftelt ($ 12 des Geſetzes), fo ift von der Polizei⸗ 
behörde und dem beamteten Thierarzt ($ 2 Abf. 3 des 
Geſetzes) möglichft zu ermitteln, welche Pferde mit den 
erfranften oder der Seuche verbücdhtigen Pferden inner- 
halb der Icgten 6 Monate in geichlechtliche Berührung 
gefommen find. 

Bon dem Ergebniß diefer Ermittclungen ift, foweit 
erforberlih, den betheiligten anderen Polizeibehörden 
Mittheilung zu machen. 

111. Die Polizeibehörde hat den Ausbruch der 
Beſchälkrankheit auf ortsübliche Weife und durch Befannt- 
madhung in dem für amılihe Publikationen beftimmten 
Dlatte (Kreis, Amtöblatt u. f. mw.) zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

$ 112. Die an der Beichälfeuche erfranften ober 
ber Seuche verdächtigen Hengfle uud Stuten, desgleichen 
diefenigen Pferde, welche innerhalb ber Isgten 6 Monate 
nachweislich mit erfranften oder der Seuche verbächtigen 


von der ferneren Begattung (f. $ 114) ausgeſchloſſen 
werben. 

Ein Wechſel des Standorts (Gehöfts) diefer Pferde 
barf ohne vorgängige Anzeige bei der Polizeibehörbe 
nicht flattfinden. 

Anderweite Befchränfungen in der Benugung ber 
Pferde find den Beftsern nicht aufzuerlegen. 

Wenn der leitende Polizeibeamte bei der Unter⸗ 
fuhung nicht zugegen ift, fo hat der beamtete Thierarzt 
die ſofortige Einfperrung und Abfonderung der erkrankten 
und verbächtigen Thiere bis zum polizeilichen Einfchreiten 
anzuordnen. Die getroffenen Anordnungen find dem 
Befiger der Thiere oder deſſen Vertreter entweder zu 
Protokoll oder durch fehriftliche Verfügung zu eröffnen, 
auch hat ber beamtete Thierarzt davon der Polizeibes 
hörde fofort Anzeige zu machen. 

$ 113. Tritt die Beſchaͤlſeuche in einem Bezirke 
in größerer Ausdehnung auf, fo kann die Zulaflung ber 
Pferde zur Begattung in dem. gefährdeten Bezirke für 
die Dauer der Gefahr allgemein von einer vorgängigen 
Unterfuhung der Pferde dur den beamteten. Thierarzt 
abhängig gemacht werben ($ 51 des Geſetzes). 

In diefem Kalle müffen die Hengfte auf den Bes 
ſchälſtationen und alle übrigen Dedbengite in dem 
gefährdeten Bezirfe von 14 zu 14 Tagen einer thier- 
ärztlichen Unterſuchung unterzogen werben. 


b. Aufhebung der Schußmaßregeln. 


$& 11d. Die nad Vorſchriſt des $ 112 angeord⸗ 
neten Schugmaßregeln find wieder aufzuheben: - 

1. rüdfichtlic) derjenigen Pferde, welche mit erfranften 
oder der Seuche verbächtigen Hengften ober Stuten 
begattet worden find, wenn fie innerhalb 6 Mo⸗ 
naten nach der Begattung feine verbächtigen Er⸗ 
ſcheinungen zeigen, und ihre Unverbädhtigfeit Durch 
den beamteten Thierarzt feftgeftellt ift; 

2. rückſichtlich der der Seuche verdächtigen Pferde, 
wenn ſich nah dem Gutachten des beamteten 
Thierarztes ber Verdacht ald nicht begründet 
beraudgeftellt hat, und ortlihe Krankheitserſchei⸗ 
nungen, Zeichen von Schwäche und Abmagerung 
nicht mehr vorliegen; 

3. rüdfichtlich derjenigen Pferde, bei welchen der Aus⸗ 
bruch der Befchälfeuche feftgeftellt if, 3 Jahre 
nad) erfolgter und vom beamteten Thierarzt feſt⸗ 
geftellter vollftändiger Heilung; 

4. bei allen erfranften und verdächtigen Hengſten 
fofort nach erfolgter Kaſtration. 

6 115. Die nah Vorſchrift des $ 113 angeorb- 
neten Schugmaßregeln find aufzuheben, fobald die Krank⸗ 
beit erloſchen oder auf vereinzelte Fälle beſchränkt if. 

& 116. Die Poligeibehörde hat das Erlöichen der 
Krankheit durch amtliche Publikation zur Öffentlichen 
Kenntnig zu bringen und dabei befannt zu madıen 
($ 111), weldhe Hengfte und Stuten auf 3 Jahre von 
der Zulaſſung zur Begattung ausgeſchloſſen find. 


146 
ı. Bläshenausfhlag der Pferde und bes kranken Schafen nicht innerhalb dreier Monate beendet, 


Rindviche. 


| 
$ 117. IR der Bläschenausfchlag bei Pferden 
oder bei dem Rindvieh durch die anıtliche Unterfuchung 


jo müffen die Thiere der Stallfperre (H 22 des Ge⸗ 
jeges) unterworfen werben. 
In größeren Städten können räudekranke Pferde 


(& 12 des Geſetzes) fefgeftellt, fo muß der Befiger der don der Polizeibehörbe fogleih nad der Feſtſtellung ber 
franfen Thiere oder deſſen Vertreter angepalten werben, | Rändefranfheit bis zur Beendigung bes Heilverfahreng 


die Thiere bis zu ihrer vollftändigen 
Begattung audzufchließen. Ein Wechfel des Standorts 
ober Gehöfts iſt während der Dauer der Krankheit 
verboten. 


eilung von der unter Stalliperre geftellt werben. 


Auf den Antrag ded Beſitzers einer räudefranfen 
Schafherde oder des Vertreters des Befigers kann für 
bie Ausführung des Heilverfahrend eine längere Frift 


118. Nach Feſtſtellung des Bläschenausfchlages | gewährt werden, wenn nad) ‚der motivirten ſchriftlichen 
iſt * der — *— und dem beamteten — 5 — Erklärung des beamteten Thierarztes mit Ruͤckſicht auf 
$ 2 Abf. 3 des Gefeges) möglichft zu ermitteln, wie den Zuſtand ber Schafe oder auf andere äußere Ver⸗ 
Iange die Kranfheitserfheinungen fchon beftanden haben |hältniffe die fofortige Ausführung ber Kur nicht zwed⸗ 
und ob neuerdings Pferde bezw. Rindviehftüde mit mäßig ifl. 


den Franfen Thieren in gefchlechtliche Berührung gekom⸗ 


men find. 


$ 123. Hat die Räube bei Schafen in einem 
Bezirke eine allgemeinere Berbreitung gefunden, fo iſt 


Bon dem Ergebniß diefer Ermittelungen ift, foweit|von ber zufländigen höheren Polizeibehörde darauf zu 


erforderlich, den betheiligten anderen Poligeibehörden 
Mintpeilung zu machen. 
$ 119. Die Seuche gilt als erlofchen und die nad 


& 117 angeordnete Schugmaßregel ift aufzuheben, wenn 
nad ber Erklärung des beamteten Thierarztes der Aus- 
ſchlag bei den Franken Thieren vollſtaͤndig abgeheilt ift. 


MH. Mäude der Pferde und Schafe. 
a. Ausbruch der Seuche. 

$ 120. JR der Ausbruch der Räude bei Pferden 
(sarcoptes oder dermatocoptes Räude) oder Schafen 
(dermatocoptes Räude) fifigeftellt ($ 12 des Geſetzes), 
fo ift derfelbe von der Polizeibehörde auf ortsübliche 
Weile und durch Bekanntmachung in dem für amtliche 
Publikationen beſtimmten Blatte (Kreis⸗, Amtsblatt 
u. |. w.) zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Alle Schafe der Herde, in welcher ſich die Raͤude⸗ 
franfheit zeigt, gelten ale verbächtig. 

$ 121. Räudefranfe Pferde oder Schafe müffen, 
fofern nicht der DBefiger die Tödtung derfelben vorzicht, 
dem Heilverfahren eines approbirten Thierarztes unter« 
worfen werden ($ 52 des Gefeges). 

Der Befiger räubefranfer Pferde und Schafe ift 


halten, daß das Heilverfahren thunlichſt gleichzeitig bei 
allen Franken Herden ausgeführt wird. 

$ 124. Häute gefchlachteter oder getödteter räube- 
franter Pferde oder Schafe dürfen aus dem Seuchen; 
geböfte nur in vollfommen getrodnetem Zuftande aus⸗ 
geführt werden, fofern nicht die birefte Ablieferung 
derfelben an eine Gerberei erfolgt. 

5 125. Die räudefranfen Pferde und die gu einer 
räubefranfen Herde gehörigen Schafe dürfen während 
des Heilverfahreng und bis zur Aufhebung der Schug- 
maßregeln nicht in fremde Ställe geſtellt oder auf eine 
Weide gebracht werden, welche mit gefunden Pferden, 
beziehungsmeife mit gefunden Schafen beweidet wird. 

Erforderlihen Falles hat die Polizeibehoͤrde dafür 
Sorge zu tragen, baß auf gemeinfchaftlichen Weideflähen 
für das gefunde und für das Franke Vieh die Hütunge- 
grenzen regulirt werben. 

Bor Beendigung des Heilverfahrend bürfen räude⸗ 
franfe Pferde nur innerhalb der Feldmark zur Arbeit 
verwendet, aber nicht mit gefunden Pferden zuſammen⸗ 
gefpannt oder in unmittelbare Berührung gebracht 
werden. 

Geſchirre, Deden und Putzzeuge, welche bei franfen 


anzuhalten,, gleichzeitig mit dem Heilverfahren eine| Pferden benugt wurden, dürfen vor erfolgter Des⸗ 
Desinfektion der Stallungen, der Geräthſchaften, bes |infeftion zum Gebrauche gefunder Pferde nicht vers 
Geſchirres, der Deden, der Putzzeuge u. |. w. ausführen | wendet werben. 


zu laſſen. | 


Ein Wechſel des Standortes (Gehöftes) der räube- 


Die Polizeibehörbe hat dem Befiger ferner aufzu: |franfen Pferde oder der zu einer räudekranken Herbe 
geben, von der Beendigung bes Heilverfahrens eine | gehörigen Schafe darf ohne Erlaubnig der Polizeibes 


Anzeige zu maden. 


börde nicht ſtattfinden. Diefe Erlaubniß ift nur dann 


Auf dieſe Anzeige hat die Polizeibehörde eine zu eriheilen, wenn mit dem Wechfel des Standortes 
Unterfuhung ber Pferde oder Schafe durch den beam« | Die Gefahr einer Seuchenverſchleppung nicht verbunden iſt. 


teten Thierarzt (5 2 Abſatz 3 des Geſetzes) gu ver⸗ 
anlaffen. 


Wenn bei diefer Unterfuhung noch Erfeheinungen Zwecke fofortiger Abſchlachtung 


ber Räude wahrgenommen werben, fo ift ber Befiger 
der Thiere zur Sortfegung des Heilverfahrens anzubalten. 

122. Iſt Das Heilverfahren bei rändefranfen 
Pferden nicht innerhalb zweier Monate und bei raͤude⸗ 


6 126. Die Polizeibehörde Fann die Ausführung 
ber zu einer räubefranfen Herde gehörigen Schafe zum 
eſtatten: 

1. nach benachbarten Ortſchaften 

2. nach in der Nähe liegenden Eiſenbahnſtationen 
Wi Wr Weiterbeförherung nad) ſolchen Schlacht⸗ 
viehhöfen oder öffentlichen Schlachthäufern, welche; 
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unter geregelter veterinärpofigeilicher Aufficht ſtehen, 
vorausgefegt, daß bie Thiere diefen Anftalten direft 
mittel der Eifenbahn oder doch von der Ablade⸗ 
fation aus mittelſt Wagen zugeführt werben. 

Durch vorgängige Vereinbarung mit der Eifenbahns 
vertwaltung oder durch unmittelbare polizeiliche Beglei⸗ 
tung iſt dafür Sorge zu tragen, daß eine Berührung 
mit anderen Schafen auf dem Transporte nicht flatt- 
finden kann. J 

Auch iſt der Polizeibehörde des Schlachtortes zeitig 
von der Zuführung der Schafe Kenntniß zu geben. 

Das Abſchlachten der Schafe muß unter polizei⸗ 
licher Aufſicht erfolgen. 

5 1277. Wird die Seuche bei Pferden oder bei 
Schafherden, welche fih auf dem Transporte. oder in 
Gaſtſtaͤllen befinden, feftgeftellt, fo hat die Polizeibehörde 
die Abfperrung derfelben bis zur Beendigung des Heils 
verfahrendg anzuordnen, fofern nit der DBefiger das 
Schlachten der Thiere vorzieht. 

Nach Beendigung des Heilverfahrens dürfen die 
Thiere mit Genehmigung der Polizeibehörde in andere 
Stallungen oder Gehöfte gebradht werden. Wenn zu 
diefem Zwecke die Leberführung der Thiere in einen 
anderen Polizeibezirk flattfindet, fo ift bie betreffende 
Polizeibehörde von der Sachlage in Kenntniß zu ſetzen. 

Auf den Antrag ded Beſitzers oder feines Ver⸗ 
treters kann die Polizeibehörde geftatten, daß bie auf 
dem Transporte oder in Gaftftällen beiroffenen räudes 
Tranfen Pferde oder Schafherden zum Zwede der Hei⸗ 
Jung oder der Abfchlachtung nach ihrem bisherigen oder 
einem anderen Standorte gebracht werden, falld die 
Gefahr einer Seuchenverfchleppung bei dem Transporte 
durch geeignete Maßregeln bejeitigt wird. 

& 128. Wolle von räudekranken Schafen barf 
während der Dauer der Schusgmaßregeln nur in feften 
Säden verpadt aus dem Seudengehöfte audgeführt 
werben. 

Perfonen, welche bei der Wollihur räudekranker 
Schafe verwendet find, dürfen vor einem Wechfel der 
Kleider oder vor genügender Reinigung derfelben bie 
Wollſchur gefunder Schafe nicht vornehmen. 


b. Desinfektion. 

6 129. Stallungen oder andere Räumlichkeiten, 
in welchen räudefranfe Pferde oder Schafe vorüber, 
gehend aufgeftellt geweien find, ober in welchen bie 
vor der Einleitung eined Heilverfahrens getödteten 
Dferde oder Schafe geftanden haben, müflen nad An- 
gabe des beamteten Thierarztes und unter polizeilicher 
Ueberwachung desinftzirt werben. 

Der Befiser folher Stallungen beziehungsweiſe 
Räumlichkeiten oder der Bertreter des Beſitzers ift 
von ber Polizeibehördbe anzubalten, die erforderlichen 
Desinfektiondarbeiten ohne Verzug ausführen zu laflen. 

Ueber die erfolgte Ausführung der Desinfektion 
hat der beamtete Thierarzt der Polizeibehörbe eine Be⸗ 
fheinigung einzureichen. 


c. Aufpebung der Schußmaßregeln. 
$ 130. Die Seuche gilt als erlofchen und bie 
angeordneten Maßregeln find aufzuheben: 
wenn bie räudelranfen Pferde ober die zu einer 
räubefranfen Herde gehörigen Schafe getöbtet 
find, und 
wenn im Falle des & 129 die vorfchriftsmäßige 
Desinfektion erfolgt iſt; 
oder 
wenn nach der Erflärung bes beamteten Thiers 
arztes bei den betreffenden Pferden innerhalb 
6 Wochen, bei den Schafen oder Schafherben 
innerhalb 8 Wochen nad) Beendigung des 
Heilverfahrens ſich Feine verdächtigen Krank⸗ 
heitserſcheinungen gezeigt haben. 
6§ 131. Das Erloͤſchen der Seuche iſt nach Auf⸗ 
hebung der Schutzmaßregeln durch amtliche Publikation, 
wie der Ausbruch der Seuche ($ 120), zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
d. Anwendung auf andere Einhufer. 
$ 132. Die für Pferde in den 1 120 bis 131 
ertheilten Vorſchriften finden auch auf Eſel, Mauleſel 
und Maulthiere Anwendung. 


Anlage A. 
u EN —— 


Anweifung 
für das 
Desinfektionsverfahren bei anftedenven Krank⸗ 
heiten der Hausthiere. 





9 1. Sn denjenigen Fällen, für welche durch das 
Reichsgeſetz, betreffend die Abwehr und Unterdrüdung 
von Viehſeuchen, vom 23. Juni 1880 (Reiche = Befehl. 
©. 153) und durd die zur Ausführung deffelben erlaffene 
Inſtruktion die Vornahme der Desinfektion angeordnet 
it, find nachſtehend aufgeführte Mittel in der unten 
vorgefchriebenen Weife zur Anwendung zu bringen. 


I. Die Desinfettionsmittel. 
Chemifalien. 

6 2 1. Ralis und Natronlauge. Käufliche 
Seifenfiederlauge von einem fpesifiihen Gewicht von 
L.es«, beziehentlih von der Stärfe, daß ein frifches Ei 
darin ſchwimmt. 

Erforderlichenfallid gefchieht die Bereitung ber Kalis 
lauge in der Weile, das ein Gewichtstheil roher Pott- 
afche mit zwanzig Theilen Waſſer aufgefocht und nad 
und nah ein Theil gelöfchter Kalk hinzugefegt wird. 
Statt der Pottafche kann die vierfache Menge Holzafche 
genommen werben. 

Natronlauge wird in gleicher Weife aus Soda und 
gelöfchtem Kalk dargeftellt. 

2, Srifhgelöfchter Kalk. In trodener Form, 
oder mit 10 bis 15 Raumtheilen Waffer zu einer diden, 
oder mit 60 bis 80 Raumtheilen Waffer zu einer bünnen 
Kalkmilch angerührt. 
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3. Eiſenvitriol (fchwefelfaures Eifenorydul) in] werben. 


Feuerfefte Gegenftände werben in Feuer — 


ber Berbünnung von 1 Gewichtstheil des Erpftalfifirten | Klammenfeuer oder glühender Kohle — fehr ſchnell des⸗ 


Eifenvitriold zu 30 Gewichtstheilm Waſſer. 

4. Kochſalz und Salpeter. Sn trodener Form 
oder in einer gelättigten Röfung von 1 Gewichtstheil 
in 10 Gewichtstheilen Waſſer. 

5. Schweflige Säure (Schwefeldämpfe). Dies 
felbe bilder fi beim Verbrennen des Schwefels; Stangen: 
ſchwefel wird in Kleinere Stüde zerichlagen, in ein flaches 
Gefaͤß aus glafirter Töpferwaare gebracht und mit Faden⸗ 
ſchwefel durchzogen, um das Anzünden zu erleichtern. 
Das Gefäß ift zur Sicherung gegen Feuersgefahr bei 
etwaigem Zeripringen auf eine feuerfefte Unterlage (auf 
das Pflafter, in fleinerne oder eiferne Krippen ac. oder 
auf feuchten Sand) zu flellen. 

6. Chlor 


a) Chlorkalkmilch. Dieſelbe wird bereitet durch Ueber⸗ 
gießen von Chlorfalf mit der zehnfachen Menge 
Waſſers und durch tüchtiges Umrühren. 

b) Chlorgas. Am ſchnellſten und leichteſten erhält 
man daſſelbe durch Uebergießen von Chlorkalk 
mit der doppelten Gewichtsmenge käuflicher, roher 
Salzſäure oder, falls Salzſäure nur ſchwer zu 
beſchaffen iſt, mit der doppelten Gewichtsmenge 
Schwefelſäure. 

7. Uebermanganſaures Kali und überman— 
ganſaures Natron. Sie werden in Waſſer geloͤſt 
und in 4» bis 5prozentigen Löſungen beſonders zum 
Waſchen der Haͤnde und Inſtrumente verwendet. 

8. Karbolfäure. Sie wird wegen ihres Ge⸗ 
ruches, welcher lange anhaftet, dort zu vermeiden ſein, 
wo die zu desinfizirenden Gegenſtände mit Schlachtvieh 
in Berührung kommen. 

Bon einer Rarbolfäure des Handels, welche etwa 
50 Prozent reine Karbolfäure enthält, ift bei der Her: 
ſtellung der erforderlichen Yöfung 1 Theil auf HU Theife 
Waſſer zu rechnen. Zur Dedinfeftion von Holz und 
Eifen eignet fich als Anſtrich eine Mifhung von roher 
Karbolfänre mit der 4= bis 6fachen Menge Del oder 
mit Kalfwaffer. 

Auch Steinfohlentbeer oder Holzkohlentheer können 
wegen ihres Gehalts an Karbolfäure oder biejer in 


inflzirt. 
Die atmofphärifhe Luft. 


$ 4. Die flüchtigen Anftedungsfloffe werden, je 
weiter fie fih in der Luft ausbreiten, deſto weniger wirf- 
fam, jo daß eine Anftedung auf größere Entfernungen 
von dem erfranften Thiere oder den inftzirten Gegen⸗ 
ftänden nicht mehr ftattfindet. Ebenſo werden auch An⸗ 
ftedungsftoffe an der Oberfläche infizirter Gegenflände 
durh die Luft allmählig zerſtört. Am ſchnellſten und 
volftändigften desinftzirt bewegte Luft. Auskreitung der 
infizirten Gegenftänne an der freien Luft und Luftzug 
in infizirten Ställen unterflügen weſentlich die Ded- 
infeftion; 


BU. Das Desinfettionsverfabren. 
1. Allgemeine Borfchriften. 


9 5. Zn befegten Seuchenftällen if fortwährend 
für aute Lüftung zu forgen. Der Dünger iſt möglıdf 
oft zu entfernen; kann die Entfernung deſſelben nit 
ohne unverhältnigmäßige Schwierigfeit erfolgen, fo ü 
für möglichfte Trodenlegung der Düngerſchichten burd 
reihlihe Streu zu forgen. Wo die Umftände ed ge: 
ftatten, ift der Kußboden täglich mit Waſſer abzufpülen 
oder mit Ehlorfalf oder Kalkmilch abzufhlämmen. 

& 6. Perſonen, welche in Seuchenſtällen mit ben 
erfranften Thieren in Berührung gefommen find, müſſen 
beim Berlafien der Ställe die Fußbefleivung oder die 
bloßen Füße reinigen. Auch ift darauf zu halten, daß 
Perfonen, melde mit Thieren, die an der Nogfrankpeit, 
dem Milgbrande oder der Tollmurh erfranft find, oder 
mit den Kadavern oder Kabavertheilen folder Thiere 
in Berührung gefommen find, möglichſt ſchnell die Hände 
und andere etwa beichmugte Störpertheile gründlich 
wafchen, und zwar momöglih mit Karbolwaſſer, ober 
mit einer Löfung von übermanganfaurem Kali. 

8 7. Kleidungsfüde von folden Perfonen, bie 
fih mit feuchefranfen Thieren in deren Ställen befchäftia: 
haben, fowie Deden der franfen Thiere werben am 


ihrer Wirkung ähnlichen Stoffen (Kreofot) zumeilen zwed; ſchnellſten und fiherfien durch trodene Hige von mindeſtens 
mäßig als besinfizirender Änſtrich Verwendung finden. | 120° C. (96° R.), der fie freihängend oder in lockerct 


Höhere Higegrade. 

3 1. 
geſchloſſenen 
— mit einer Temperatur von mindeſtens 1200 


2. Siedendes Waſſer und heiße Waſſer— 
dämpfe. 


Durch mindeſtens 4, ſtündiges Kochen der | Sale 


Schichtung in geſchloſſenen Räumen (in Badöfen) mehrere 
Stunden hindurch auszuſetzen find, desinfzir. Somcit 


Trodene Hitze, heiße Luft in ab⸗ trockene Hige Feine Anwendung finden kann, tritt an 
Räumen. Stark geheizte Räume (3. 2. ihre Stelle die Desinfeftion durch mindeſtens "/,, ftündigce 
g.| Kochen mit Wafler oder dur gründlihe Raͤucherung 


mit fehmefliger Säure oder Chlorgas oder durch wenig⸗ 
tens breitägiged Auslüften im Freien. In lesterem 
find die Kleidungsſtücke oder Deden ſchließlich 


Gegenftände mit Waſſer werben die daran haftenden ſtark auszuffopfen und rein abzubürften. 


Anftekungsftoffe zerſtoͤrt. Waflerdämpfe wirfen nur 


$ 8. Die Streu ber feuchenkranfen Thiere unt 


dann desinfizirend, wenn fie eine Temperatur von mins | fleinere Duantitäten von Dünger aus dem Seudenfla te 


deftens 100° C. (80° R.) haben. 


Slammenfeuer und Olühhitze. 


fowie die von dem Fußboden abgefloßene oder a Bgc 
Schon |grabene Erde werben am beften verbrannt oder ner: 


3. 
durch Anfengen fönnen verſchiedene Gegenſtaͤnde besinfizirt ! graben ober durch Lebergießen mit Kaltmilh oder mi 
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einer Loͤſung von Eiſenvitriol bis zur gänglihen Durchs] Uebertändgen mit Chlorkalkmilch ober Beſtreichen mit 


näffung desinfizirt. 

Sind die Düngermaffen fo groß, daß eine ges 
nügende Desinfektion derſelben nicht fattfinden kann, 
fo müffen Diefelben auf den Ader gefahren und möglichft 
bald untergeflügt werben. 

Bei der Abfuhr und beim Unterpflügen des Düngers 
find womöglih nur folche Thiere zu benugen, welche 
für die beireffende Seuche nicht empfänglich find. 

Die in den Jauchegruben angefammelte Jauche ift 
erforderlichen Falls unter Anwendung der oben (Abfag 1) 
bezeichneten Mittel zu besinfiziren. 

$ 9. Zn evafuirten Seuchenftällen genügt in dem 
Kalle, wenn der Anftedungsftoff, defien Zerfiörung das 
Desinfektionsverfahren bezwedt, leicht zerfiörbar ift, in 
ber Regel eine gründliche Reinigung und Auslüftung 
der Ställe, Entfernung bes Düngers, Abfchlämmen des 
Fußbodens und Uebertünchen ber Wände, fowie der 
Stallgeräthſchaften mit Kalk⸗ oder Chlorfalfmilh. Da⸗ 
neben ift womoͤglich die Entwidelung von fchwefeliger 
Säurs oder von Chlorgad in den Ställen anzumenben; 
bie Entwidelung von fehwefeliger Säure ſedoch nur in 
den Källen, in welchen nicht Chlorkalkmilch, fondern 
Kalkmilch zum Abfchlimmen des Fußbodens und zum 
Uebertünchen der Wände u. |. w. verwendet worden iſt. 

Bei der Schwefelung werden 20 Gramm Schwefel 
auf 1 Kubifmeter Tuftraum gerechnet. In größeren 
Stälfen wird die erforderliche Menge Schwefel behufs 
der leichteren Verbrennung auf mehrere Gefäße vertheilt. 
Bei der Entwidelung von Chlorgas find mindeftens 
5 Gramm frifcher Ehiorfalt und 10 Gramm Salsfäure 
auf 1 Kubikmeter Luftraum zu rechnen. 

Die Ställe müflen bei der Ausräucherung wenigſtens 
8 Stunden lang möglichft dicht verſchloſſen und hinterher 
gut gelüfter werben. 

$ 10. Iſt der Anfledungsftoff feiner Natur nad 
fchwer gerflörbar, fo müflen neben der gründlichen Reis 
nigung und Ausläftung der Ställe und neben der Ent- 
wickelung von ſchwefliger Säure (6 9 Abfag 2) oder 
von Chlorgas folgende firengere Maßregeln Platz greifen: 

1. Hölzgerne Geräthichaften, hölzerne Raufen, 
Krippen und Bretterverfchläge find in dem vom beam- 
teten Tierarzt für nöthig erachteten Umfange abzunehmen 
und aus dem Stalle zu entfernen. 

2. Nicht gepflafterter Fußboden muß, ſoweit er 
son den flüffigen Ausleerungen ber franfen Thiere durchs 
feuchtet ift, abgegraben und an den trodenen Stellen 
durch Abſtoßen der oberſten Schicht gründlich gereinigt 
werden. Iſt der Fußboden mit hohen Schichten Stroh⸗ 
bünger bededt (mie in den Schafftällen gewöhnlich ber 
Fall if), fo if das Abgraben nicht erforderlich. Schlechtes 
Pflaſter und hölzerne Fußböden müflen aufgenommen, 
und alsdann die Darunter befindliche, von den Erfrementen 
der franfen Thiere durchgefeuchtete Erbe abgegraben 
werden. Das alte Material an Steinen kann na 
Reinigung und Abfcplämmen mit Kallkmilch, gefundes 
Holzwerk der Fußböden, in welches bie Feuchtigkeit nicht 
tief eingedrungen ift, nach erfolgter Reinigung und 


Karbolfäure wieder bemugt werben. Heftes Pflaſter 
wird mit heißem Waſſer ober Lauge gereinigt und mit 
Kalk oder Chlorkalkmilch geſchlämmt. 


3. Feſte maffive Wände werden mit Kallkmilch übers 
tündt. Bon den Lehmwaͤnden wirb eine dickere ober 
bünnere Schicht, je nachdem fie befeft find oder nicht, 
abgeftoßen, worauf diefelben mit Kallkmilch beftrichen 
werden. Hölzerne Wände und feſte Bretterverfchläge 
werben mit heißer Lauge gereinigt und mit Karbolöf, 
Karbolfäurelöfung mit Kalkmilch, Chlorkalkmilch oder 
aud mit Theer angeftrichen. 

Iſt Die Oberfläge des Holzwerks ſtark zerriſſen 
oder zerfaſert, ſo iſt dieſelbe durch Abſtoßen einer genü⸗ 
gend dicken Schicht zu glätten, bevor das Desinfeftiong- 
mittel aufgetragen wird. 

4. Deden, Balfen, Säulen u. f. w. werben wie 
die aus gleichem Material befiepenben Wände behandelt. 
Fehlt im Stalle eine dichte Dede, und lagert über dem⸗ 
jelben auf den an Stelle ber Dede vorhandenen Brettern, 
Stangen, Latten sc. Rauffutter oder Streumaterial ober 
Getreide, fo muß eine ſtarke Enitwidelung von ſchwefeliger 
Säure ($ 9 Abſatz 2) oder von Chlorgas bei verfchlofs 
fenen Deffnungen und darauf eine gründliche Durch⸗ 
Täftung wiederholt angewendet werben, falls nicht eine 
unfchäbliche Befeitigung aller an Stelle der Dede etwa 
vorhandenen Bretter, Stangen, Tatten u. f. w. gerin= 
gere Koften verurfacht und bie unterflen Schichten bes 
über dem Stalle lagernden Raubfutters oder Streu- 
materiald oder Getreibes für ſolche Thiere verwendet 
werben koͤnnen, welche für bie betreffende Seuche nicht 
empfänglich find. 

5, Stallgeräthichaften aller Art, Gefchirr u. f. w. 
von Eifen oder anderem Metalle — Ketten, Gebiffe, 
Striegeln, eiferne Käfige, Blechgefäße u. f. wm. — 
werben durch Feuer besinfizirt und zu dieſem Zwecke der 
Wirfung glühender Kohlen oder des Flammenfeuers 
kurze Zeit ausgeſetzt. Kann das Feuer feine Anwendung 
finden, wie 3. B. bei feffigenden eifernen Raufen und 
Krippen, fo werben dieſe Gegenflände mit heißem 
Wafler gereinigt und mit Karbolsl angefrichen. 

6. Stallgeräthichaften u. ſ. w. von Holz find, 
wenn fie werthlos find oder wenn das Holz bereits 
angefault ifl, zu verbrennen. Iſt das Holzwerf gefund 
und fe, fo wird baffelbe mit heißer Lauge gefcheuert, 
gewafchen und nad dem Trodnen mit Karbolöl oder 
Chlorkalkmilch angeftrichen. 

7. Lederzeug, Halfter, Trenfen, Geſchirre u. f. w. 
werben mit einer heißen Sobalöfung von 50 Gramm 
Soda auf 10 Liter Waller oder mit heißem Geifen- 
waſſer abgerieben, abgewaſchen und nach der Abtrodnung 
mit Karboldl eingefchmiert. Das Polfterwerf an dem 
Geſchirr muß vor biefer Reinigung herausgenommen 


ch und verbrannt oder besinfizirt werden, und zwar ent- 


weder durch Anwendung trodener Hitze, oder durch 
ründlihe Räucherung mit ſchwefeliger Säure ober 
Ehlorgas und baranf folgende mehrtägige Lüftung. 
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Leberzeug, welches nicht abgewafchen und mit Kar- 
bolöl eingefchmiert werben kann, wie Reitfättel ıc., wird 


Rotz. 
$& 13. Der Otnftectungeroff it lange Zeit wirffam 


einer gründlichen Schwefelung in einem gefchloffenen und ſchwer zu zerflören. 


Raume uuteriworfen. 

8. Kadaver Fönıten zum Zwede der Desinfektion 

in ber Grube mit frifch gelöfchtem Kalk beſchüttet werben. 
. Häute werden durch wenigſtens breitägiges 
Liegen in dünner Kalkmilch desinfizirt. 

Außerdem fann die Desinfeftion ber Häute, fowie 
anderer thierifcher Theile (Fleiſch, Gedärme, Fa 
Klauen 20.) dur Einfalzen, und zwar bei frifchen Theis 
fen durch Einreiben und flarfes Beftreuen mit Kochſalz, 
allein oder in Verbindung mit Salpeter, bei theilmeife 
abgetrodneten Theilen durch Einfchichten in eine gefäts 
tigte Röfung diefer Salze bewirft werben. Häute müſ⸗ 
fen mindeſtens brei Wochen lang der Einwirkung bes 
Salzes ausgefegt bleiben. | 

10. Haare, Wolle, Federn werden durch trodene 
Hige oder durch Schwefelung in einem gefchloffenen 
Raume desinfizirt. - 


2. Borfchriften für die einzelnen Seuchen, 
Milzbrand. 

8 11. Das Milzbrandgift iſt ſchwer zerſtoͤrbar. 
Es geht durch Eintrocknen und — bei trockenem Zerfall 
der Kadaver in der Erde — ſelbſt durch die Verweſung 
nicht zu Grunde. 

Die chemiſchen Desinfektionsmittel müſſen möglichſt 
konzentrirt zur Anwendung kommen. Hohe 


Stallungen und Räumlichkeiten, oder wenigſtens 
diejenigen Theile derſelben, in welchen rotzkranke ober 
ſeuchenverdächtige Pferde geſtanden haben, Krippen, 
Raufen, Traͤnkeimer und Geraͤthſchaften, ferner die 
Geſchirre, Sättel und Decken, welche bei ſolchen Pferden 
benutzt worden ſind, werden nach den Vorſchriften in 
655 9 und 10 dieſer Anweiſung desinfizirt. Benutzte 
Putzlappen und Buͤrſten werden verbrannt, Striegeln 
ausgeglüht; werthvolle Lederhalfter koͤnnen wie das 
Geſchirr desinfizirt werden, alle anderen Halfter und 
die zum Anlegen benutzten Stricke werden verbrannt, 
ebenſo die Gurte mit gepolſterten Kiſſen, die minder 
werthigen Decken und Schabracken. 

Die Deichſeln, an denen kranke oder ſeuchenver⸗ 
dächtige Pferde gearbeitet haben, werden mit ſiedendem 
Waſſer abgebräht und mit Karbolöl ober mit Chlors 
kalkmilch angeftrihen. Das Kettenwerf an den Wagen, 
foweit es mit den franfen Pferden in Berührung ge: 
fommen ift, wird gleich den Halfterfetten u, f. w. aus⸗ 
geglüht. 

Zur Desinfektion der Hände, der Inſtrumente 
u. f. w. iſt Karbolwaſſer oder eine Löfung von über: 
manganfaurem Kali anzuwenden. 


Maul- und Klauenfeude., 
$ 14. Die Desinfektion auf dem Seuchengehöfte 


Higegrade, kann auf eine grünbliche Reinigung der Stälfe befchränft 


Chlorkalk und frifchgebrannter Kalk find befonders wirk⸗ werben. 


ſam. Lagerftrob und Dünger von kranken Thieren muß 
verbrannt werben. » 

Die von dem Fußboden des Stalled abgeftoßene 
ober abgegrabene Erbe if, wie ber Kadaver (ſ. $ 14 
der Haupt⸗Inſtruktion), zu vergraben. 

Blutige oder fonftige flüffige Abgänge werben ver, 
brannt ober ebenfalls, wie die Kadaver, vergraben. 

Die von franfen Thieren benugten Theile ber 
Ställe find nad) Vorfchrift des $ 10 diefer Inſtruktion 
zu desinfiziren. 

Zur Desinfeftion der Hände, der Snftrumente 
u. ſ. mw. iſt Karbolwaſſer oder eine Löſung von über: 
manganfaurem Kali anzuwenden. 


Wuthkrankheit. 

8 12, Bon wuthkranken ober feuchenverbächtigen 
Hunden benuste Streu, Geräthſchaften, Maulförbe, Hals» 
Bänder und Hunbehütten — letztere foweit fie von 
Holz oder Stroh find — müſſen verbrannt oder fonft 
vernichtet, die Stallutenfilien anderer muthfranfer Haus 
thiere und bie fonft mit ſolchen Thieren in Berührung 
gekommenen Gegenftände mit Seifenlauge oder fiebendem 
Waſſer gereinigt werben. 

Im übrigen erfolgt bie Desinfektion nach den Be- 
flimmungen im $ 9 diefer Anmeifung. 


Zur Desinfektion der Hände, ber Inftrumente u. ſ. w. Stalles; der Dünger wird entfernt, — bei 


Bon fremden kranken Thieren benugte Raͤumlich⸗ 
feiten auf Biehhöfen oder in Gafthöfen müſſen nad 
Vorſchrift des H 9 diefer Anmweifung besinfizirt werben. 


Lungenſeuche. 
$ 15. Die Desinfektion der Ställe und ſonſtigen 
Räumlichkeiten, in denen ſich Iungenfeuchenfranfes Vieh 
befunden hat, fowie der in denfelben befindlichen Krippen, 
Raufen und Stallgeräthihaften wird nah Vorſchrift 
ber 98 9 und 10 diefer Anmweifung bewirkt. 


Schafpoden . 
& 16. Die Desinfeftion ber Stallungen und 
Räumlichkeiten, in welchen podenkranfe Schafe geſtanden 


haben, erfolgt nad ben Beflimmungen im 5 9 biefer 


Anweifung. Bei großen Düngermaflen genügt die Ent⸗ 
fernung der oberen Schicht, welche während der Dauer 
ber Seuche entſtanden ift. | 


Beſchälſeuche und Bläschenausſchlag. | 
$ 17. Dei der Beſchälſeuche und dem Bläschen: 
ausichlag bedarf es Feiner Desinfektion. | 


Räude. | 
918 Dei ber Räude if die Desinfektion ein 
integrirender Theil des Heilverfahrene. Mit der Bes 
handlung ber Kranken beginnt die Desinfeftion des 


hoben 


it Karbolwaſſer oder eine Löfung von übermanganfaurem | Düngerfchichten in Schafftällen genügt die Entfernung - 


Kalt anzuwenden. 


ber oberen Schicht —; bie Stallmände werben bis 
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zu einer Höhe von mindeflend 2,50 Meter mit Kalle | Zwer beim Exheben des Befundes zu beachten und alle 
mil übertündht, ebenfo wird der Fußboden, wenn er | Mittel zur Erreichung biefes Zweckes zu erſchöpfen. 


nicht von Dünger bedeckt geweſen if, mit Kalkmilch ab⸗ 
geihlämmt. 

Stallgeräthe werben gründlich gereinigt und mit 
heißer Lauge geſcheuert oder mit Kalkmilch übertündht. 
Geſchirr und Deden werden in geheisten Räumen gut 
ausgetrocknet oder nach vorgängiger grünblicher Reinigung 
mit Rarbolöl eingefchmiert (Rederzeug), oder mit Waſſer 
gefocht (Deden). - 

Bei der etwa der Radikalkur orangepenben Schmier- 
fur der Schafe bebarf es einer gründlichen Desinfektion 
nicht, fondern nur einer, je nach dem Grade ber Krank» 
heit in Fürzeren oder längeren Zmifchenräumen zu 
iwiederholenden Reinigung des Stalled und der Stall- 
utenftlien. 

Die Desinfektion der Stallungen und Raͤumlich⸗ 
feiten, in welchen räudelranfe Pferde ober Schafe vor⸗ 
übergebend aufgeftelli geweſen find, oder in welchen bie 
vor der Einleitung eines Heilverfahrend getöbteten Pferde 
oder Schafe geftanden haben, erfolgt nach den Beſtimmun⸗ 
gen im 5 9 diefer Anweifung. 


Anlage B. 
Anweifung 
r das 


Obduktionsverfahren bei anſteckenden Krankheiten 
ver Hausthiere. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 

$ 1. Die dem beamteten Thierarzte unter Mit: 
mwirfung der von dem Befiger etwa zugezogenen Sad» 
verfländigen obliegenden Obpuftionen follen in Gegen» 
wart des Teitenden Beamten der Polizeibehörbe ober 
eines von demfelben beauftragten Beamten ausgeführt 
werben. 

& 2. Die Obbuftionen müflen in ber Regel fo 
ſchnell als möglich, bei Rog und Tollwuth aber, wenn es 
angängli if, erft nach dem Erkalten der Kabaver vor⸗ 
genommen werben. 

Die von dem Tode der Thiere bis zur Obduktion 
verftrihene Zeit ift im Protokoll zu erwähnen. 

9 3. Die Sadverftändigen haben dafür zu forgen, 
daß die zur Verrichtung der Obduktion nothwendigen 
Seftionsinftrumente zur Stelle und im gehörigen Zu- 
ftande find. 

4 Die Obduktionen find an einem paflenden 


Drie auszuführen. Die Polizeibehörde bat für Die zur 
Ausführung ber Obduktion etwa erforberlihe Hülfe- 


mannſchaft zu forgen. 
AN. Verfahren bei der Obduktion. 


$ 6. Die Obduzenten haben die Berpflichtung, 
über alle Berhältniffe (den Krankheitsverlauf und bie 
an den Thieren beobachteten Krantpeitöeripeinungen), 
welche für die Obduktion und das abzugebende Gut⸗ 
achten von Bedeutung find, fih vor und während ber 
Obduktion zu unterrichten. Die Ergebnifle diefer Er» 
mittelungen find entweder vor ben eigentlichen Obduk⸗ 
tionsbefunden oder nad) denfelben, jedoch in allen Fällen 
getrennt davon, zu Protokoll zu geben. 

$7. Sn Fällen, wo ein beflimmtes Gutachten 
erft nad ber weiteren Unterfuchung einzelner heile 
abgegeben werben und dieſe Unterfuhung aus Äußeren 
Gründen nicht fofort bei der Obduktion erfolgen Tann, 
find dieſe Theile zurüdzufegen und möglichft ſchnell nach⸗ 
träglich zu unterfuhen. Sodann ift ein motivirteg 
Gutachten (H 38 Abſatz 2 und 3) über ben Fall ein- 
zureichen, in welchem auch bie Zeit, wann bie nachtraͤg⸗ 
liche Unterfuchung erfolgt ifl, angegeben und bie bei 
diefer Unterfuchung erhobenen Befunde genau beichrieben 


werden möüflen. 
Die Obduktion. 


8 8. Kür die technifche Ausführung der Seftion 
empfiehlt fi im allgemeinen das in den $$ 9 bis 26 
angegebene „efapeen. 

Dei der Tödtung und Zerlegung eines Thieres, 
deſſen Kranfheitszuftand vorausfichtlich die Verwerthung 
des Fleifches zur menfchlihen Nahrung geftattet, kann, 
infoweit dadurd Die öeretung ber Krankheit nicht 
beeinträchtigt wird, das beim Schlachten gebräuchliche 
Verfahren ın Anwendung kommen. 

& 9. Die Obduftion zerfällt in zwei Theile: 

1. die äußere Befichtigung, 
2. die innere Befichtigung. 


1. Die äußere Beſichtigung. 

$ 10. Die äußere Beſichtigung erſtreckt fih auf 
den Körper im allgemeinen und Heine einzelnen Theile. 

Mas den Körper im allgemeinen betrifft, fo find 
zu ermitteln: 

Alter, Gefchleht, Größe, Barbe der Haare, 
Abzeihen, Körperbau und allgemeiner Ernäh⸗ 
rungszuftand. 

Demnächſt find die einzelnen Theile zu unterfuchen. 
Der Kopf mit feinen natürlichen Deffnungen, der Dale, 
die Bruft, der Bauch, Rüden, Schwanz, After, bie äußeren 
GefchlechtötHeile, die Milchbrüfen und die Extremitäten. 
Seder an den genannten Theilen vorgefimdene abnorme 
Zuftand iſt in Bezug auf Rage, Größe, Geftalt und 
ionfliges Verhalten genau zu prüfen. 


2. Die innere Befihtigung. 
& 11. Zum Zmwede der inneren Befichtigung wird 
ber Kadaver in der Regel auf den Rüden gelegt und 


$ 5. Die Obpuftionen haben den Zwei, über in biefer Lage während der weiteren Obbuftion belaſſen. 


den Ausbruch einer Seuche Gewißheit zu erlangen ober 
chtlich der Entſchädi⸗ Bruftböhle und dann bie Kopfhöhle zu öffnen. Schließlich 


Die Krankheit eined Thieres rü 


gungsleiftung feſtzuſtellen. Die Obduzenten haben biefen | folgt bie Unterfuchung ber 


$& 12. Demnähft if die Bauchhöhle, darauf die 


xtremitäten. 
3 ® 
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In allen Fällen, in welchen von ber Deffnung der nochenfcheere durchſchnitten, wobei eine Verlegung ber 


Wirbelfäule ein erheblicher Befund erwartet werden L 


ann, ift dieſelbe nicht zu unterlaffen. 

In jeder Höhle iſt die Lage der in berfelben ger 
Yegenen Organe, der etwa vorhandene ungehörige In⸗ 
halt: Gas, fremde Körper, Flüſſigkeiten, Gerinnſel und 
zwar in den legteren Källen nah Maß oder Gewicht, 
die Farbe ber vorkegenden Theile und fchlieglich ber 
Zuſtand eines jeden Organs zu ermitteln. 

$& 13. Bor der Eröffnung ber Höhlen wird ent» 
weber die Haut vom Kadaver ganz abgetrennt oder ein 
Yanger Hautſchnitt gemacht, der am Kinn beginnt, in 
der Richtung der Luftröhre und Linke vom Nabel ver- 
läuft und bis zur Schambeinfuge fi erſtreckt. Am 
Bauche wird die Haut bis gegen bie Wirbelfäule ab- 
getrennt. Vom Halfe mird die Haut foweit abpräparirt, 
dag bie Luftröhre, die Ohrſpeicheldruͤſen und der Kehl 
gang freigelegt find. Die vorderen Extremitäten werben 
vom Thorax, die hinteren Ertremitäten von der unteren 
Seite des Bedens nad jeber Seite zurüdgelegt. 

Bei diefer Arbeit ift der Grad ber etwa fchon 
eingetretenen Fäulniß feſtzuſtellen. Ferner find gleich⸗ 
zeitig die etwaigen krankhaften Veränderungen der ge⸗ 
nannten Theile zu ermitteln und zu beſchreiben. 

Bei Thieren, welche an Milzbrand, Tollwuth oder 
Rotz (Wurm) gelitten haben, iſt das Abziehen der Haut 
verboten (55 33, 39 und A3 des Geſetzes). 

$ 14. Die Bauchhöhle wird dur Längs⸗ und 
Duerfchnitt eröffnet. Der Rängsfchnitt erſtreckt fih vom 
Schaufelfnorpel des Bruſtbeins bis zur Schambeinfuge, 
der Querfchnitt von der letzten Rippe ber einen bis zu 
der entfprechenden Rippe der anderen Seite. Bei der 
Anlegung des Laͤngsſchnitts iſt zuerft ein ganz Fleiner 
Einfchnitt hinter dem Schaufelfnorpel in das Bauchfell 
zu machen und beim Enfchneiden darauf zu achten, ob 
Gas oder Flüffigfeit austreten. In die Oeffnung wird 
zuerfi der Zeiger und dann aud der Mittelfinger ber 
Yinfen Hand eingeführt und zwifchen den beiden Fingern 
der Schnitt bis an die Schambeinfuge verlängert. Es 
ift überhaupt die größte Vorſicht zur Vermeidung einer 
Verlegung der bit an der Bauchwand gelegenen Organe 
anzuwenden. Nad ber Eröffnung der Bauchhöhle ift 
die Tage der Organe, der etwa vorhandene abnorme 
Inhalt, die Farbe der vorliegenden Theile und ber 
Stand des Zwerchfells feftzuftellen. 

Nachdem die allgemeinen Perpaumige der Bauch⸗ 
hoͤhle ermittelt worden ſind, iſt die Eroͤffnung der Bruſt⸗ 
höhle vorzunehmen. Die Sektion der Bauchhoͤhle folgt 
in der Regel erft der Unterfudhung der Brufthöple. 
Nur in den Fällen, wo beflimmte Gründe vorhanden 
find, die den Tod veranlafiende Beränderung in ber 
Bauchhöhle zu vermuthen, ift fofort die weitere Sektion 
der Organe ber Bauchhöhle auzufchließen. 


Die Sektion der Bruſthoͤhle. 


ungen, des Herzbeutels und der am Eingang in die 
Bruſthoͤhle gelegenen Gefäße zu vermeiden iſt. Dann 
wird das Zwerchfell, ſoweit es zwiſchen den Endpunkten 
der Säge⸗ oder Schnittlinien angeheftet iſt, von dem 
Schaufelknorpel und den Knorpeln der falſchen Rippen 
abgelöſt und das Bruſtbein, nachdem Mittelfell und 
Herzbeutel ſorgfältig abgetrennt worden ſind, nach vorn 
surüdgeiölagen. 
arauf ift das Berhalten des Bruſtfelles, Die 

Befchaffenheit und die Menge des in den Bruffellfäden 
etwa vorhandenen abnormen Inhalts und der Aus⸗ 
behnungszuftand der Lungen zu ermitteln. Dieran 
fchließt fich die Unterfuhung des Mittelfeld und der 
Thymusdrüſe. 

& 16. Hierauf wird der Herzbeuiel gedffuet, fein 
Inhalt in Bezug auf Befchaffenheit und Menge geprüft 
und ber Zufland des Herzbeutels felbft ermittelt. Nach⸗ 
dem dann bie Rage bed Herzens, feine Größe, Geſtalt, 
Farbe, Konſiſtenz und der Bluigehalt feiner oberfläch- 
lichen Gefäße feftgeftellt worden find, wirb das Herz 
in feiner natürlichen Lage geöffnet. Es wird jeder 
Borhof und febe Herzfammer einzeln eröffnet. Nacht: 
dein ift die Menge und Befchaffenpeit des Blutes in 
jedem Herzabfehnitt und die Weite der Atrioventrifular- 
Öffnungen zu beflimmen. Man nimmt zuerſt das Blut 
aus dem rechten Borhof und ermittelt deſſen Menge 
und Beſchaffenheit. Dann prüft man die Weite der 
rechten Atrioventrifularöfnung durch inführen ver 
Singer ber linfen Hand von dem Borhofe aus. 

Hierauf nimmt und unterfucht man das Blut aus 
ber rechten Herzfammer. In derſelben Weife verführt 
man auf der Tinten Herzfeite. Erſt jest iſt Dad Herz 
berauszufchneiden unb find die arteriellen Deffnungen 
zuerft durch Eingießen von Waſſer, fodann durch Auf- 
fhneiden zu unterfuchen. Schließlich if der Zuſtand 
des Herzfleifches zu prüfen. 

Darauf folgt die Unterfuchung der größeren Gefäße 
mit Ausnahme der hinteren Aorta. 

17. Alddann werden die Lungen aus ber Bruft: 
höhle herausgenommen, wobei auf ältere Verwachſungen 
zwifchen Lungen und Rippenfell zu achten it. Es wird 
das Verhalten der Rungenoberfläche feſtgeſtellt. Nach⸗ 
dem ferner der Luftgehalt, die Konfiftenz und die Farde 
ber Lungen geprüft worden find, werben große glatt: 
Einfchnitte in die Lungen gemacht und die Schnittflächen 
genau unterfudht. 

Um den Zuſtand ber größeren Brondhien und Blut⸗ 
gefäße zu ermitteln, werben biefelben mit einer Scheere 
aufgeſchnitten. Schließlich if die Beichaffenheit des 
Bruſtbeins und der Rippen feftzuftellen. 


Die Sektion der Bauchhöhle. 
i. Pferd. | 
6 18. Nachdem die beiden linfen Lagen bes 


$ 15. Die Bruſthoͤhle wird an der unteren Wand Grimmdarms nach rechts und der Maftdarm nad) links 
geöffnet. Es werben die Rippen oberhalb ber Anſatz⸗ aus der Bauchhoͤhle herausgelegt worden find, werben 
ſielen an bie Rippenfnorpel mit einer Säge oder einer! Ausbehnung und Farbe ber einzelnen Darmabſchmitte 
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fefgeftellt. Dann wirb der Zwölffingerdarm an feiner 
Vebergangsftelle in den Leerdarm zweimal unterbunden 
und zwilchen beiden Ligaturen durchſchnitten. Nächſtdem 
werden Leer« und Hüftbarm vom Gekroͤſe abgetrennt 
und ber Hüftdarm eine Handbreit vor der Hüftblinddarm- 
Öffnung abgefchnitten. Nach der Herausnahme werben 
beide Darmabjchnitte an derjenigen Stelle, wo das 
Gekroͤſe fih anfegt, mit einer Darmfcheere aufgefchligt. 
Darauf wird der Maſtdarm in dic Bauchhöhle zurüd- 
gezogen, dicht vor feinem Bedenftüde abgefchnitten und 
in der Richtung nad) vorn vom Gefröfe abgetrennt. 
Um die Yebergangsftelle zwifchen Grimmdarm und 
Maſtdarm legt man eine Ligatur und fchneidet bann 
den Maſtdarm Hinter ber Ligatur ab. Hierauf wird 
ber Maſtdarm wie der Dünndarm aufgeſchlitzt. Nach⸗ 
dem ferner Ne und Bauchipeicheldrüfe vom Grimms 
darm abgetrennt und die Aeſte der vorderen Gekroös⸗ 
arterien durchfchnitten worden find, werben Blind» und 
Grimmdarm im Zufammenhange aus der Bauchhöhle 
herausgenommen. Der Grimmdarın wird dann an der 
freien Seite und der Blindbarm zwiſchen zwei Band⸗ 
fireifen mit einer Scheere aufgefchligt. 

Schon während des Aufichligens ift ber Inhalt 
aller Darmabfchnilte zu beflimmen. Kerner wirb nad 
bem Reinigen des Darmes die Befchaffenheit aller Theile 
feftgeftellt. Jetzt werden Net und Milz herausgenommen. 
Die Milz wirb mitten über ihre äußere Fläche (vom 
oberen bie zum unteren Ende) durchfchnitten. ‘Der Zus 
ftand des Parenhymd und ber Blutgehalt der Milz 
find dann feftzuftellen. 

Hierauf wird zuerft bie linke und nad) ihrer Unter: 
ſuchung die rechte Niere herausgeſchnitten und jede für 
fih unterfucht. Nachdem die Kapſel der Niere entfernt 
worben ift, werben Größe, Geftalt, Farbe und etwa 
vorhandene Franfhafte Veränderungen beftimmt. Als⸗ 
bann wird über den fonveren Rand ber Niere ein 
Längsſchnitt durch die ganze Dicke des Organs bie zum 
Ntierenbeden geführt und, nachdem die Schnittflächen 
abgefpült worden find, werden Mark⸗ und Rindenfubftang 
und das MNierenbeden unterfuht. Darauf folgt die 
Unterfuchung der Nebennieren und der Harnleiter. 

Nachdem dann auch noch die Harnblafe an ihrer 
unteren Wand durch einen Längsichnitt geöffnet und 
ihr Inhalt beftimmt worden if, werben Harnblafe, 
Maftdarm und die mit ihnen in Verbindung flehenden 
Geſchlechtsorgane im Zufammenhange aus der Becken⸗ 
höhle herausgenommen. Set folgt hintereinander die 
Unterfuhung ber Harnblafe — bei männlichen Thieren: 
der Borfteherdräfe, der Samenblafen, der Ruthe mit 
der Harnröhre —, bei weiblichen Thieren: der Scheide, 
der Gebärmutter, der Trompeten, der Eierftöde und ber 
fonfiigen Anhänge. Schließlich wird der Maftdarm an 
der oberen Wand aufgefchnitten. 

Magen und Zwölffingerbarm werben in ihrer 
natärlihen Rage mit der Scheere aufgefchnitten und zwar 
ber Magen an feiner großen Krümmung, ber Zmöfffinger- 
darm an feiner unteren Seite. Während des Auf- 
ſchlitzens wird der Inhalt beider beftimmt. 


Dann wird die Mündung des Lebergallengangs 
betrachtet, der Inhalt aus demſelben hervorgepreßt, die 
Ausflugmöglichfeit der Galle durch Drud ur ben Leber» 
galfengang feftgeftellt und fchließlich der Lebergallengang 
aufgefchnitten. Darauf wird die Pfortader unterfucht. 

Dann werden Magen und Zwölffingerdbarm zur 
weiteren Prüfung herausgeſchnitten. Jetzt folgt bie 
Unterfuchung der Bauchſpeicheldruſe. Die Leber wird, 
nachdem ihre Rage beftimmt worden ift, aud ber Bauch⸗ 
böhle herausgenommen, Nachdem bie Oberfläche, die 
Größe und Geftalt der einzelnen Lappen geprüft worden 
iR, wird durch jeden Lappen ein großer langer Schnitt 
geführt und der Blutgebalt, fowie die Beichaffenheit 
bes Lebensparenchyms ermittelt. 

Ferner wird das Zwerchfell Herausgefchnitten und 
unterſucht. Hieran fchließt fh die Unterfuchung bes 
Dünns und Maftdarmgefrdfes nebſt Lymphdrüſen und 
Gefäßen, der hinteren Hohlvene, der Aorta mit ihren 
Aeſten und ber reiroperitoräalen Lymphdrüſen. 

Endlich ift der Zuftand der Rüden: und Lenden⸗ 
wirbel, des Beckens und der umliegenden Muskeln zu 
ermitteln. 

° 2. Wieperläuer. 

$ 19. Nachdem das Nezg unterfuht und abge- 
Ichnitten worden iſt, werden Panfen, Haube, Pfalter 
und Labmagen im Zuſammenhange aus der Bauchhöhfe 
herausgenommen. Zu biefem Zwede loͤſt man die Ver: 
bindung des Wanſtes mit dem Zwerchfelle und durch⸗ 
ſchneidet den Schlund hinter dem Zwerchfelle und ben 
Zwölffingerdarm vor einer dicht am Labmagen um ben» 
felben gelegten Ligatur. Bei diefer Arbeit iſt auf etwa 
vorhandene abnorme Berbindungen der einzelnen Magen- 
abtheilungen mit den Organen der Nachbarſchaft zu 
achten. Hierauf wird die Mil vom Wanfte abgelöft. 
Nächſtdem werden die einzelnen Magenabtheilungen ges 
öffne. Dann wird der Häftdarm in der Nähe ber 
Hüft-Blinddarmöffnung durchſchnitten und der Hüft- und 
Leerdarm vom Gefröfe abgetrennt. Der Leerdarm wird 
darauf, nachdem ber Jwölffingerbarm am hinteren Ende 
unterbunden worden ift, hinter der Ligatur abgefchnitten. 
Es folgt alsdann die Auffchligung des Leer⸗ und Hüft- 
darms. Sodanı wird der Mafidarm vor ſeinem Becken⸗ 
ſtück durchichnitten und bis zu ber Stelle, wo er fi 
mit dem Zwölffingerbarme kreuzt, abgetrennt. 

Hierauf wird der Zwölffingerbarm vom Gekröſe 
abgelöft, aber nicht herausgeſchnitten. 

Nachdem alddann bad Gekröſe des Dünndarme 
unterficht worden ift, wirb Die vordere Gekroͤswurzel 
durchichnitten und der Dickdarm im Zufammenhange 
herausgenommen. Werner werden die Winbungen bed 
Grimmdarmlabyrinths von einander getrennt und dann 
der ganze Dickdarm aufgefchligt. Schließlich wird ber 
Zwölffingerdarm in feiner natürlihen Verbindung mit 
der Leber aufgefehnitten und die Mündung des gemein« 
ſchaftlichen Gallenganges wie beim Pferde geprüft. 

Die Unterfuchung und die weitere Seftion ber 


R der Bauchhöhle gelegenen Organe erfolgt wie beim’ 


ferde. 
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3. Schwein. 


eine Säge nicht beſchafft werben kann, darf ein Meißel 


6 20. Nachdem der Zmwölffingerdarm ‚unter ber|benust werben. An der Schäbeldede wirb bie Ober⸗ 
rechten Niere zweimal unterbunden und zwifchen beiden| fläche, dic Schnitiflähe und die Innenfläche geprüft. 


Ligaturen durchſchnitten worden ift, zieht man fein) Dann. wirb bie 


hinteres, zwiſchen ben Gefrösplatten gelegenes Ende 
hervor, bann trennt man das hintere Ende des Zwölf: 
fingerdarms in Verbindung mit dem Leer- und Hüft- 
darme vom Gefröfe und ſchneidet den Iegteren, nachdem 
er dicht vor der Hüft-Blindbarmöffnung unterbunden 
worden ift, vor der Ligatur ab. Nach der Herausnahme 
wird der Dünndarm mit einer Scheere aufgeichligt. 
Hieran fchließt fih die Unterfuchung des Dünndarm- 
gefröfes. Blind, Grimm⸗ und Maſtdarm werben im 
Zufammenhange herausgenommen, indem man die vor» 
bere Gekroswurzel durchſchneidet und den Maſtdarm 
von feinen Verbindungen trennt. Der Maſtdarm wird 
dicht vor ſeinem Beckenſtücke abgeſchnitten. 
werden die Windungen des Grimmdarmkonvolutes vor⸗ 
ſichtig auseinandergezogen und dann alle Abtheilungen 
des Dickdarms aufgeſchlitzt. Nächſtdem werden Netz 
und Milz herausgenommen. Die Unterſuchung der 
Organe der Bauchhoͤhle und die weitere Sektion der 
letzteren erfolgt, wie beim Pferde angegeben worden iſt. 


4. Fleiſchfreſſer. 
$ 21. Nachdem der Zwölffingerdarm hinter der 
- rechten Niere zweimal unterbunden und zwifchen den Liga⸗ 
turen durchſchnitten worden if, trennt man das hintere 

Ende des Zwoͤlffingerdarms, den Leerbarm, indem man 
bie eine Platte des Dünndarmgefröfes durchſchneidet, 
den Hüftdarm und den ganzen Dickdarm im ZJufammen- 
hange vom Gefröfe. Der Mafldarm wird alsdann vor 
feinem Beckenſtücke abgefchnitten. 

Nah der Herausnahme des Darms aus ber Bauch⸗ 
höhle werden fämmtlihe Darmabjchnitte hintereinander 
—6 Alsdann wird bie Milz vom Netze ab⸗ 
geloͤſt und das Netz herausgeſchnitten. 

Die Unterſuchung der in der Bauchhoͤhle befind⸗ 
lichen Organe und die weitere Sektion iſt in der beim 
Pferde angegebenen Weiſe auszuführen. 

Hals. 

8 22. Es wird zunächſt der Zuſtand ber großen 
äße und Nervenſtämme ermittelt. Darauf wird ber 
Hopf im Zufammenhange mit der Zunge, dem 
smenfegel, der Luftröhre, dem Schlundfopfe und ber 
Eniiferöhre herausgenommen und alle Organe nach dem 
Arſſchneiden unterfucht. Die Prüfung erſtreckt fih ferner 
ax: die Schilbdrüfen, die Lymphdräfen am Halfe und 
die Speichelbrüfen. 

Schließlich ift das Verhalten der Halswirbelfänte 
und der Halsmuskeln feftzuftellen. 


Kopfhöhle. 

6 23. Für die Oeffnung ber Kopfhoͤhle ift es 
nothwendig, daß die Haut vom Kopfe abgezogen und 
ber legtere von ber Wirbelfäule abgefchnitten wird. 
Nachdem hierauf die auf der Schaͤdeldecke Tiegenden 
Weichtheile unterfucht und abgelöft worden find, wird 


®; 
K. 
@! 


harte Hirnhaut an der Äußeren und 
inneren Oberfläche unterfucht. Ferner wird bas Verhalten 
der vorliegenden Theile ber tweichen Hirnhaut beflimmt. 
Naͤchſtdem wird das Gehirn aus der Kopfhöhle heraus⸗ 
genommen und die Befchaffenheit der weichen Hirnhaut 
an den Seitentheilen und dem Grunde des Gehirns, 
fowie der harten Hirnhaut an den entfprechenden Theilen 
des Schädels feftgeftellt. 

Hieran fchliegt fich bie Unterfuhung ber Blutleiter. 

Nachdem Größe und Geſtalt des Gehirns geprüft 
worden ſind, werden ſofort die Seitenhöhlen des Ge⸗ 
hirns eröffnet. 

Man ermittelt den Inhalt und die Ausdehnung 


Daraufder Seitenhoͤhlen, die Beſchaffenheit ihrer Wandungen 


und der Adergeflechte. 

Ferner legt man eine Reihe glatter Schnitte durch 
die Halbkugeln des Großhirns, durch die geſtreiften 
Körper, die Sehhügel, die Vierhügel, das kleine Ge⸗ 
pen und bas verlängerte Marl und befchreibt bie 

eichaffenheit diefer Theile. Dabei iſt die Ausdehnung 
ber britten und vierten Hirnfammer zu berüdfichtigen. 

Schließlich unterfucht man, nachdem bie harte Hirn⸗ 
baut entfernt worden ift, bie Knochen am Grunde und 
an den GSeitentheilen des Schädels. 

$ 24. Hieran fchließt fih die Unterfuchung ber 
auf den Geſichtsknochen Tiegenden Weichtheile, der Ohr⸗ 
fpeicheldrüfe, des Seh⸗ und Gehörorgans. Nachdem 
ferner der Unterfiefer vom Oberfiefer entfernt worben 
it, werden die Zähne, der harte und weiche Gaumen 
und die Schleimhaut der Baden geprüft. Dann wird 
ber Oberfiefer der Ränge nach und zwar bicht neben der 
Nafenfcheidewand burchgefägt,die Nafenfcheidewand heraus: 
gefchnitten und bie Schleimhaut ber Nafenhöhle unterfucht. 

Schließlich if die etwa nothwendige Deffnung der 
Stirn» und Öberfieferhöhlen, um deren Inhalt und 
Beichaffenbeit zu ermitteln, und bie genauere Unter: 
fuhung aller Kopfknochen auszuführen. 

$ 25. Die Unterfuchung der Extremitäten hat im 
allgemeinen zu gefchehen im Anſchluſſe an bie anato⸗ 
mitche Anordnung der Theile und an etwa vorhandene, 
im einzelnen Falle ſchon von außen fih Fennzeichnende 
Abnormitäten derfelben, insbefondere ift bei den infel- 
tiöfen Krankheiten zu berüdfichtigen das Verhalten ber 
großen Blutgefäße, die unter Umftänden ihrem ganzen 

erlaufe nach freipräparirt und eröffnet werben mäffen, 
ber großen Lomphgefäge mit den ſich anſchließenden 
Lymphdrüſen, bie flets durch Einfchneiden genau unters 
fucht werben müflen, und ber großen Gelenfe. 

Hieraus ergiebt ſich, Daß die zur Unterfuhung der 
Meichtheile der Extremitäten zu führenden Shuptichnitte 
möglihf in einer dem Berlaufe der Blut- und Lymph⸗ 
gefäßftämme entfprechenden Richtung geführt werben 
müflen, und daß die Unterfuchung der Gelenfe, beren 
swedmäßigfte Oeffnung meift durch Querſchnitte zu voll⸗ 


bie Schaͤdeldecke durch Saͤgeſchnitte getrennt. Nur wenn ziehen iſt, gewöhnlich zuletzt erfolgen muß. 
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Schließlich find in Fällen, wo Veränderungen an 
ben inneren Abfchnitten ber Knochen erwartet werben 
fönnen, nach genauer Befichtigung der äußeren Knochen» 
mweichtheile (Yerioſt, Bandapparate) die Knochen heraus⸗ 
zufchneiden und nach Durchſägung weiter zu unterfuchen. 

Birbelfäule. 

$ 26. Die Deffnung ber Wirbeljäule erfolgt an 
ber Rüdenfeite. Nachdem die Haut vom Rumpfe voll- 
fländig abgezogen, die Gliedmaßen unb die Rippen ent- 
fernt und die Muskeln von den Dornfortfägen und 
ben Bogenftüden abpräparirt worden find, wobei gleich- 
zeitig die Beichaffenheit der genannten Theile zu bes 
fimmen if, werden die Bogen fämmilicher Wirbel abs 
gemeißelt. Bei dieſer Arbeit ift befonders darauf zu 
achten, daß die Nüdenmarföhäute nicht verlegt werben. 
Hierauf unterfuht man die äußere Fläche der harten 
Rückenmarkshaut und, nachdem fie durch einen Längs⸗ 
ſchnitt eröffnet worden if, ermittelt man ben etwa vors 
handenen abnormen Inhalt. Dann yrüft man bas 
Verhalten des oberen Abſchnitis der weichen Rücken⸗ 
markshaut. Nächſtdem werben bie Nervenwurzeln an 
beiden Seiten burchfchnitten, das NRüdenmarf am hin⸗ 
teren Ende berausgehoben und die unteren Berbin- 
dungen nady und nad) getrennt. Beim Herausnehmen 
des Rückenmarks if jede Duetfhung und Knickung 
beflelben zu vermeiden. Hierauf wird die Befchaflenheit 
der weichen Rückenmarkshaut an der unteren Seite 
ermittelt. Der Zufland des Rückenmarks wird dann 
Dadurd geprüft, daß man mit einem bünnen und 
ſcharfen Mefier eine größere Zahl von Duerfchnitten 
durch daſſelbe legt. Schließlih trennt man die harte 
Rückenmarkshaut von den Wirbelförpern ab und prüft 
das Berhalten ber Wirbel und ihrer Verbindungen. 


(Befondere Beflimmungen in Beziehung auf 
einzelne Seuden). 

& 27. In denjenigen Fällen, in denen es ſich allein 

darum handelt, durch die Obduktion eines Thieres das 


und Bauchfelled, des Gekröfes, die Größe und Bes 
fhaffenheit der Milz und ber in der Bauchhöhle bele- 
genen Lymphdrüſen, ferner den Zuftand der Magen 
und Darmſchleimhaut, der Ueber und der Nieren zu 
ermitteln. Die Unterfuhung bat fih dann anf die 
Lymphdrüſen der verſchiedenen Körpertbeile, den Schlund» 
fopf, die Speiferöhre, den Kehlkopf und die Quftröhre 
auszudehnen. 

Insbeſondere iſt die Beſchaffenheit des Blutes zu 
beſchreiben und nad der Obduktion eine mikroſtopiſche 
Unterfuchung befjelben vorzunehmen, 

2. Bei Tollwuth. 

$ 29. Es ift vor allem der Inhalt des Magens 
und Darmes und der Zuftand ber Schleimhaut berfelben 
feftzuftellen. Nächſtdem ift die Befchaffenheit der Milz, 
Nieren und Leber zu befchreiben. Sodann find ber 
Schlundkopf, die Mandeln, die Zungenbalg- und Lymph⸗ 
drüfen, die Speiferöhre, der Kehlfopf, die Luftroͤhre, 
bie Lungen und bas Herz zu unterfuchen. Dabei tft 
bie Beichaffenheit des Blutes, .namentli der Ge⸗ 
rinnungszuſtand deſſelben, genau anzugeben. Schließlich 
it auch der Schädel zu Öffnen und das Gehirn zu 
unterfuchen. 

3. Bei Ro (Wurm). 

9 30. Nachdem zuerft die Beichaffenheit der. Haut 
beſchrieben ift, hat eine genaue Unterſuchung ber fchon 
von außen fichtbaren oder zu vermuthenden Franfhaften 
Stellen der Haut und Unterhaut, einſchließlich ber 
Lymphgefäße und der nädften Lymphdrüſen flattzus 
finden. Sodann iſt die Nafenfchleimhaut zu unterfuchen 
und zu biefem Zwed die im $& 16 befchriebene Durch⸗ 
fägung des Kopfed vorzunehmen. Alsdann werben 
Schlundkopf, Kehlkopf, Luftröhre, Lungen und die mit 
biefen Drganen verbundenen Tomphbrüfen unterfucht. 
Endlich wird das Verhalten ber Milz, der Nieren, ber 
Leber und Muskeln beflimmt. 

4. Bei Mauls und Klauenfeuce. 
$ 31. Sollte zur Feſtſtellung der Maul⸗ und 


Borhandenfein einer Seuche feftzuftellen, Tann ein vers | Klauenfeuche die Obduktion eined Thieres erforderlich 
fürztes Verfahren in der Weife angewendet werden, daß |fein, fo ift die Haut an der Krone der Klauen, an ben 
zunädhft gewifle Theile oder Gegenden des Körpers | Ballen, jn der Klauenfpalte und an der hinteren Flaͤche 
unterjucdht werben. der Zehenglieder forgfältig zu unterfuchen. Es ift ferner 

Iſt bei diefer Unterfuchung ein pofitives Ergebniß zu ermitteln, ob bie Zigen bes Euterd erfranft find. 
nicht erlangt worden und der Krankheitszuſtand des |Weiter ift die Beichaffenheit ber Rippen und der Maus 
Thieres in Beziehung auf die Entichädigungsfrage feſt⸗ ſchleimhaut feflzuftellen und namentlih bei jüngeren 
zuftellen, fo ift die Obduftion vollſtaͤndig auszuführen. |Thieren der Zuftand der Schleimhaut der vier Magens 

Bei dem verfürzten Verfahren find, je nachdem die |abtheilungen und des Darms zu prüfen. Schließlich ift 
eine oder andere Seuche vermuthet wird, folgende | auch noch eine Unterfuchung der großen dbrüfigen Organe, 


Körpertbeile zu unterfuchen. 
1, Bei Milzbranbd. 
$ 28. Zunähft find Haut und Unterhaut an allen 


befonders der Leber und der Nieren auszuführen. 
9. Bei Lungenſeuche. 
$ 32. Es ift auf die Sektion ber Bruſthöhle beſon⸗ 


benjenigen Stellen, wo frankhafte Zuftände bei der dere Sorgfalt zu verwenden. Nach dem Eröffnen berfelben 
äußeren Befichtigung bes Kadavers wahrgenommen ober |ift der etwaige abnorme Inhalt, die Beichaffenheit des 
vermuthet werden, zu unterfuchen. Bruftfelles und der Ausdehnungszuftand der Lungen zu 

Sodann werden Bruſt⸗ und Bauchhöhle eröffnet, beſchreiben. Es find ferner die Lungen und zwar bes 
um ben etwaigen abnormen Inhalt derfelben, ſowie das ſonders bie Durchſchnittsflaͤchen berfelben mit befonderer 
Verhalten der Lungen und bes Herzens, des Brut! Rüdfiht auf das Interflitialgewebe und die Beſchaffen⸗ 
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heit der Rungenbläschen, ber Bronchialdrüſen und Lymph⸗ 


| Der Befund jedes einzelnen Theiles ift kurz und 


gefäße zu unterfuchen. Auch der Inhalt der Bronchien | beftimmt und unter möglichiter Vermeidung aller Kunſt⸗ 


und ae Beſchaffenheit der Brondialichleimhaut tft feſt⸗ 
n 


en. 
uf 6. Bei Pockenſeuche. 

$ 33. Sollte das Borhandenfein ber Pockenſeuche 
dur die Obduktion feftzuftellen fein, fo ift zunächſt eine 
genaue äußere Befichtigung vorzunehmen. Sodann iſt 
die Beichaffenheit der Haut am Kopfe, befonders um 
dad Maul und die Augen, ferner an ber inneren Fläche 
der Ertremitäten, an dem Bauche, der Bruft und ber 
unteren Fläche des Schweifes anzugeben. Endblich iſt 
der Zuftand der Luftröhre, ber Lungen, des Herzens, bes 
Kehl» und Schlundkopfes, der Speiferöhre und bes 
Magens feftzuftellen. 

Wünfchenswerth iſt ed, daB auch das Verhalten 
der Milz, Leber, Nieren und Muskeln ermittelt wird. 

6 34. Nach beendigter Obbuftion find die Kabaver 
und deren Abgänge zu befeitigen. If durd die Obduk⸗ 
tion eine ber im $ 10 des Gefeges benannten Seuchen 
ermitteit worden, fo hat die Polizeibehärbe bie Befeiti- 

g ber Kabaver und beren Abgänge nad den bes 

zäglih der einzelnen Seuchen ertheilten Borfchriften 
anzuordnen. 

$ 35. Die nach Feſtſtellung einer Seuche etwa 
nothwendige Desinfektion der Obduftionspläge und der 
zur Ausführung ber Obduftion benugten Geräthfchaften 
erfolgt nach ben in der „Anweiſung für das Desinfef- 
ttonsverfahren bei anfterfenden Krankheiten der Haus» 
thiere” enthaltenen Beftimmungen. 


Das Obdnktionsprotokoll. 


& 36. Ueber die Obbuftion wirb von dem ans 
weſenden Polizeibeamten (f. $ 1) ein Protokoll aufge- 
nommen. 

Die Obduzenten haben dafür zu forgen, daß der 
bei der Obduktion ermittelte Befund genau in das 
Protokoll aufgenommen wird. Zu dem Zwecke haben 
biefelben ben betreffenden Theil bes Protokolls entweder 

biftiven ober den Befund befonders ſchriftlich aufzu⸗ 
—* und dem Protokoll beizugeben. 


Der techniſche Befund. 

$ 37. Das Protokoll, re bie bem Pro⸗ 
tofofle beigegebene und als ein Theil deſſelben geltende 
Aufzeichnung des Befundes, muß in überfichtlicher Form 
abgefaßt werben. 

Die erſte Abtheilung handelt über die äußere, bie 
zweite über die innere Befichtigung. Die Anordnung 
ber zweiten Abtheilung ergiebt ſich aus der Reihenfolge, 
in welcher die Höhlen geöffnet worben find. Der Befund 
jeder Höhle bildet einen Abſchnitt für füh und jeder 
Abſchnitt trägt den Namen ber zur Unterfuchung gelangten 
Höhle als Ueberſchrift. 


ausdrücke und unter einer befonderen Nummer zu Pros 
tokoll zu geben. Die durch arabiſche Zahlen zu bezeich⸗ 
nenden Nummern find in fortlaufenber Reihenfolge fort⸗ 
zuführen. Die Veränderungen ber Organe müflen voll- 
ftändig befchrieben und nicht in Form von bloßen Ur» 
theilen gefennzeichnet werden. Aus den Beſchreibungen 
muß ſich ergeben, ob die Theile 3.3. „geſund“, „entzün= 
bet’ ıc. waren. . 

Die Beichreibung erftredt ſich zunächft auf die Größe, 
Geftalt, Farbe und Konfiftenz der Theile; erſt nachdem 
diefe allgemeinen Berhältniffe ermittelt worden find, 
werben bie Theile zerfchnitten und weiter befchrieben. 


Das Gntachten. 

6 38. Die Obduzenten haben nach Beenbigung 
ber Obduktion fofort ein vorläufiges Gutachten über den 
Tall ohne weitere Begründung zu Protofoll zu geben. 
Die Krankheit, an welcher das Thier gelitten hat, if 
ausdrücklich anzugeben. Wenn fih über die Beurtheilung 
des Falles eine Meinungsvericiedenheit zwiſchen dem 
beamteten Thierarzte und den von dem Befiger zu- 
geaogenen Sacverfländigen ergiebt (vergl. $. 16 des 

efeges), fo ift die abweichende Anficht der letzteren in 
das Protokoll aufzunehmen. 

In zweifelhaften Faͤllen und in Fällen, wo weitere 
Unterſuchungen einzelner Theile nothwendig find, iſt 
ein beſonderer Obduktionsbericht (motivirtes Gutachten) 


vorzubehalten. 


Es wird mit einer kurzen Geſchichtserzaͤhlung des 
Falles begonnen. Dann wird ber Inhalt bed Obduk⸗ 
tionsprotokolls oder der dem Protokolle beigegebenen 
Aufzeichnung des Befundes, foweit er für die Beurtheis 
lung der Sache von Bedeutung ift, wörtlich wiederholt. 
Die Begründung des Gutachtens muß auch für die Nicht⸗ 
fachverftändigen verftändlich und unter möglichſter Ver⸗ 
meidung technifcher Ausdrücke abgefaßt fein. 

$ 39. Wirb über die Obduktion mehrerer Thiere 
nur ein Protofoll aufgenommen, jo mäflen in demfelben 
bie einzelnen Thiere unter fortlaufenden Nummern aufs 

eführt und bei jedem Thiere der technifhe Befund, 

—* das Gutachten (68 37 und 38) beſonders vers 

merft werben. " 
Das Obergutachten. 

$ 40 Im Falle erheblicher Meinungsverfchieden- 
heiten zwifchen dem beamteten Thierarzte und dem von 
dem Befiger zugezogenen approbirten Thierarzte über 
den Ausbruch oder Verdacht einer Seuche, oder wenn 
aus fonftigen Gründen Zweifel über bie Richtigkeit ber 
bezüglicyen ungen des beamteten Thierarztes ob: 
walten, ift ſofort ein thlerärztliches Obergutachten ein= 
zuziehen ($$ 14 und 16 des Geſetzes). 


— — 


Polsſsdam, Buchdrutkerei per A. W. Dapu'ſchen Erben (C. Hapn, Hof⸗Buchdrucker). 
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Amtsblatt 
der Königliden Negierung zu Potsdam 
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Sthl 15. am. - 1881. 


ea genauen, 
. —— von bes unterzeichneten Landespolizeibehoͤrde verboten 
Ä un Rz worben. | 
des Königl. MegierungsPräfidenten. Schleswig, den 31. März 1881. 


Berbote von Bereinen nud Drudicritten. ' : Ä 
s. | R ‚om * * Rei * * * © gegen die Koͤnigl Regierung. Vtheilung des Innern, 
gemeingefäprligen Seſtreungen der Sozial Mi Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
vom T Dftäber 1878 beim. vom 31. Mai 1580 And ſchaft hat auf gain von $ A und 8 —— 
ferner folgende Berbote Im Deusigen Reichsanzeiger geienes vom 21. Dftober 1878 die Drudihrift: 
a non, weile hierdurch zur Kenntniß „Soglalbemofratifche Lieder und Deflamationen. 
.. ritte bedeutend vermehrte Auflage. Züri, Verla 

Peasban une Berlin, den 11. FF ber Sotiebucpanblın 0. Sram) 1875 —* ’ 

. * wickau, den 2. April 
Regierunge-Präfbent. Potigeo Peäpbium. Königl. Saͤchfiſche Rreispauptmannfcaft. 


% * 
Die ohne Angabe eines Verſafſers, Berksgers| Auf Grund ber SS 11 und 12 bes Reichegeſeges 


ser Deranagebene sfbienene, wie DEN Ber |Beimofratie'vom A. Oftber 1678 mir yrtigt: Die 
er” ruchſchri i pfra | : ° 
Ze ie each a run Dee AG KO Aaen um in Der Sipmehenigen Deeinöhrufere! gr 


21. Olnober 1878 von Yer unterzeichneten, Landes⸗ druckten Wocenblattes „Arbeiterfiimme”, offpielles 





polizeibehoͤrde verboten. 
Franffhrt a./D., den 1. Aprit 1881. Degan ber fogialbemofratiihen Partei ber Schweis 
A und des allgemeinen Gewerkſchaftsbundes, wird vers 
Der Weglerunge-Präftent. boten. Freiburg, den 2. April 1881. 


Der Er. Landes:Rommifiär 


L 
: * 

De unterzeichnete Fönigtäge Reeishauptmann- | - für bie Kırife Freiburg, Loͤrrach, Offenburg. 
ſchaft hat Auf Brund 5 11 des KReichsgeſetzes gegen * * . 
dig ihen Beſtrehungen er Eopäk Auf Grund bed _S 11. bes Reichsgeletzes nom 
demofratie vom 24. Dftdber 1878: die Druckſchrift: 21. Oftuber 1878 gegen’ bie gememgefährlihen Bes 

„Rebe bes Beihtagsabgeorbneten Bebel zum|frebungen der Sogialbemofsatie werben verboten: 

Reichshaushalis⸗ Etat 1/82. Aus dem amt |die Nummern 2 bie 11 einſchließlich der in Neu⸗ 

lichen ſenögraphiſchen Berichte der Reichttags⸗ münfter-Zürih herausgegebenen und in ber Schweize⸗ 

Hipung vom 25. Februar 1881. Berlag deririihen Bereinsbudbruderei edruckten periodiſchen 

„Dveßdener Abend⸗gig Drad von H. Zumduſch Druchſchrift: „Arbeiterfimme”, Jahrgang 1881, 

u. Co. Dresden ·“· Wochenblatt für das arbeitende Volk in der Schweiz. 


verboten. Dffizielles Organ ber ſozialdemokratiſchen Partei ber 
Dresden, den ?. April 38831. Schweiz und des allgemeinen Gewerlebundes. ‚ 
Königl. Sachſiſche Rreishauptmarmfchaft. Regensburg den 6. Aprit 1881. 


° * Königl. Bayeriiche Regierung der Oberpfalz 

* und von Regensburg, Kammer des Juuern. 

Auf Grund. der 885 11.undb 12 bes —— — * fi ” 

gegen die gemringefährlichen Befirebungen ber Sogiae: Auf Grund ber 55 11 des Reichögefeges gegen 
Deswofcatie vom 21; Sifteber 1878 find nachbegeichnete|.die gemeingefährlichen Berrebungen der Sozialdemo- 
Drudigrüiten: : fratie vom 21. Oftober 1878 werben die Arn. 78 und 
1). die nauurliche Dffenbarung. über. Selbſthülfe. 79 Iaufenden Jahrgangs ber flesburger Zeitung“, 
Dirigiuelausgnbe don DB. Franklen. Daven- | Drud und Berlag von Karl ilhelmi in Inſier⸗ 
yart... Zewa 1874, Ä burg, hierdurch verboten. : 

2) Bellsialenbor 1877. Braunfchweig. Drudi Gumbinnen, den 6. April 1881. 
und, Berlog von W. Bracke jun. Der Megiesungd-Präfivent. 









8. Wearbweilung ber Markt; ze. 
Getreide | Uebrige Markt: 
Es fofen js 100 Kilogramm = -.  E Es 

= Ä | T* Rindfeiih 

... R_| wer > 
> Namen der Städte :l:l. ‚Te "Tal & NVzelse 
2 :I21&15:13 zIEeıIs| EI el zElss 
31 u BL 8 > 31% 18 & & | 2’ I®” 
-T UBER ELENA ELENA ELKHR EUER ELBE 3A EL A ELBA EUREN ‚DEIN. BIN. 8; 
1] Angermünde 1989119 173115[22115195419]90533]55137155 Tal 1451 111 
2] Beestow 1201531161251 17401251 13011301 — 120f 11— 
31 Bernau 1970419)69117|— 116104126] — 132]25139]75 11345 109 
44 Brandenburg 21125120851 15[901 161501 26|— 127) —12 11201 1110 
54 Dahme 1-1 1l— 
61 Eberswalde 1130] 1i— 
71 Frieſack 1301 1120 
81 Havelberg 1108 1 
91 Jüterbog 11201 — 195 
10] Liebenwalde 1101 | 
114° Ludenwalde 11401 1120 
12] Perleberg giaod 1110 
131 Potsdam 41451 110 
14] Prenzlau 191851 20/08] 15175] 15115124] — 131/136 — 11301 1110 
15] Prigmwall 20|—118175115/50116114517|—J40/— [401 — 11151 — 95 
161 Rathenow 1130] 1,20 
175 Neu⸗Ruppin 11108 —!05 
181 Schwedt 1301 1/20 
19] Spandau 11407 1)20 
205 Straußberg 11209 11— 
2il Teltow 1451 1140 
221 Templin 1208 1— 
231 Treuenbriegen 11208 11 — 
Al Wittftod 
351 Wriezen a. D. 11301 1/10 
Durbionitt 120,6912001—1—116132 7111 41 917411 170-1 — 

Botöbem, ben 41. April 1881. [lu us 


Bicebfeudhen. Carpzow und des Kofläthen S hönberg zu Robrbed 
7, Die Maul- und Klauenſeuche if unter bem in ven jelhen Kreife erloſchen. 
Rindvieh des Domainen⸗Vorwerks Bornim im Kreife Dodenjeude unter ben Schafen bed Mder- 
Dfbaveland und des Dominti Großbeeren im Kreije| bürgers Ein Dapien zu Sie iR erloſchen. 
Toltow ausgebroden. Potsdam, den 4. April 1881. 


Ein der Tofltutp verbäßtiger Hund iR, nahen |, Den Bönie, ⏑ ⏑— Bauern 


er mehrere Hunde gebiffen hatte, nebſt dieſen in 3 
emte zu Kochſtedt im Rreiie Werpriegnig erkrankt. 
Manter im Kreife Ruppin getöbtet worden. Potsdam, den 7. Sri it. gnig 


i Die ante iſt guter ben Dierden der am Der Könige. Re 

uhrleute er, Born und Lindlahr in Potsdam 

ausgebrochen; dieſer Seuche verdaͤchti in die Pferde —— —— (Run den 

bes otkom ben 3. #5 —* ex bajelb zu alfenrehde, im Kreife Dfipaselland, und des 
—ã8 ——— —— — ei ee Kreife 

B. Die Mauls und Klauenſenche if unter dem den Rindvichbefländen der Bauern Friedrid und Earı 

Rindvieh zu Leg im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe aud-| Spannagel und des Koſſäthen BY. Hornemann 

gebrochen und unter dem Vieh bes Ritterguts Buchow⸗ | in Bahrland, im Kreiſe Oſthavelland, erleiden. 








— —— — — nn · — 


der Klauenſeuche find vu ine des Fimmttigebetgeiigte Bepöcben, Beamte, Gorpsrabionen 
*5* Düpler zu Kyrig erkran Iuftitute hierdurch veranlaft, Notizen der ges 
rn toller Hund if am 3. d. M. auf der zum van Art bei Vermeidung eigener Beraniwortung 
dorf, im Kreife —— ge⸗rechtzeitig den Herren Kreis⸗ Landraͤthen gugehen zu 


33 Delle Sornow get worden. laſſen. 
—— En Fe  eram 
er ent. 
Bank en und Betanntmechun Abtheilung für direkte Cm, 2 Domainen u. Forſten. 
ee Riniglichen Regierung sen 


fffahrtefperze. 

i — ie 108. Begen vonder Infandfegung iſt die Alb 
Die —* u — Ba ch Fe he —R ern Geiles Ruppiner Stufe vom 1. Juni nenn Pie 1881 
107. Nuten dm Biniiben Tusnrien de a “ 
biesfeitigen Bezirks als Murateren ber Kaſſen ihrer Porsdam, den 29. November. 4880. 

Kreife, die Rontroße über fümmtlihe biefen Ka Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. . 

au überweifenden Einnapmen 2 — ‚bar Alaſſeaſtener betreffend 

tragen if, wird es 2 daB denſelben auch | 108. ßheit der Belanntmgr des 
über jede derartige Einnapme- rein eine lurze Herrn Bing ⸗Miniñers vom 21. März 1881 — 
Notiz zur Renatnignagme iueeßeht wird Es werden | Oejenfammlung Seite 137 — beträgt für das Jahr 


PRRGHEPTEEE GR. N? 7 













ga 
—— eines in den —* Seren der 
affenfteuer, wie folgt: 
für neun 


Monate: monatl 
jaͤhrlich: et 2 th: 


Meines, night mit + Metallfofgen benbeiteted Kaut- 
ſchud aber. ner foldes, Ar. an ben Diegungöfelien 
ber Bierleitugg röhren iy- Stüden bis gu 15 cm 
Länge, bei den Euftleitunghröprch aber überaf, ſoweit 


in are Markt | Mi Mark | Pr art_| Pf. |fie innerhalb Bes Gebäudes liegen, zur Deren ung 
218 2 1 16 — tommen, 

2 5 |% 4 1321 — 148 Als Drulmbtel darf nur ſiltrirte atmo- 

3 8 164 6I8I — | CE Buft Dennpt werden. a Be g bes 

4 1 52 8 I — I% Ungeiger 

5 17183 12 {4 144 G6nbicator) berhanben fein, welcher erfennen läßt, 

6° 23 104 171% 4 | 92 Iwie ſtark ber. Drud innerhatb der Leitung iR und 

7 283 |8D 4 160 2 | 4D |welder nidt mehr als eine Almoippäre Uderdrud 
8 34 | 56 25 | 92 2 | 88 |erweifen. darf. 

9 40 321 301% 3 | 3% Die als Drudmättel zu benutzende Luft muß aus 
10 -46 | 08 3A | 56 3 | 84 |dem Freien, und zwar vos einem ODrte aus, weuher 
11 57 | 60 43 | 2% A | 80 |feiner Enge nach feine —— — der Luſt 
12 69 1121 51 184 53 17 ——— laͤßt, —— werben. Ehe bie uf im in den 
Poisdam, ben 5. pri 1881. muß fle durch einen geeigneten diltrir⸗ 


—— . werden. Die in denſelben befind- 
liche Watte oder Salicyl- Watte mu mindeſtens all⸗ 
woͤchentlich erneuert werben. 

5 3. Um Berunreinigungen bes Windfeifeis zu 
verpüten und noͤthigenfalls zu beſeitigen, muß jwiſchen 
bemfelben und der Ruftpumpe ein Delfaͤnger einge: 
ſchaltet und ig dem Windkeſſel ſelbſt eine im geeig- 


a Regierung 
Abtheilung für Direkte teuern, Domainen und ‚Borfen. 


Ba rer ner en en ber ‚Königlichen 





des eis in in betreffenb. 
u 5 Being ha Denen Den 
an ewerbe un andwirt o⸗ 
mänen und Forflen iſt ehe worden, daß im Zahre neter Weiſe verſchließbare ee rung, dor; 
1881 der ‚Biene Vollmarkt, anftatt in den Tagen handen, desgleichen muß zur Verhinderung bes Ein⸗ 
vom 19. 1. Juni, vom 20. Bis 22. Juni ab- fit von Bierſchleim in bie etung au dem 
gehalten Spund des Falles oder in ber Leitung ein Rüd: 
Berlin, den 28, März 1881. \@iagsventil apaebrat 8 von : Bier 
d ei⸗Pra wend pumpen, w 
So —— das Bier unmittelbar aus dem Faffe —— ı M 
die Cinrichtung und Benugung der —— en verboten. 
32. Auf Orund ber SE 5 und 6 des Gejehed mi 55. Die Bierſeitungen fir® allmonatlich zwei⸗ 
über bie Folge Bermaltung vom 11. März su reinigen und War in in Zwiſchenzeiten von 
(G.⸗S. S. 265) und ber 88 79 nd 60 Dip reis hen Ede i Wohnen. 
über Organifatiog der allgemeinen Landes⸗Verwaltung Die Reinigung hat mittels Durdleiteng von 
vom 26. Juli 1880 (G.⸗S. S. 291) verorbnet das geſpanntem heißen Dampf unter Nachſpülen von 
Polizei⸗Praͤſtdium heißem und demmachſt kaltem Baſſer gu erfolgen und 
über —— und Benutzung iſt jedesmal fo lange fortzuſegenbis das durchge⸗ 
Bierbrudieitungen fpälte Waſſer voßfommen ar erfipeint Außerdem 
für den Grmeinbebenit von Berlin mit Zuſtimmung 


des Gemeindevorſtandes was folgt: 

5 1. Bei ſaͤmmilichen zum Abzapfen von Bier Die Reinigung darf wur mitteis f joßkper Apparate 
benugten Drudleitungen müflen die Teitungsröhren andgefühet werben, bie daB Polizei⸗Praͤndium als 
für .das Dier einen inneren Durchmeßer von min⸗ | geeignet Peaches. und wur: von ſolchen Ferſonen, 
deſtens einen Centimeter haben und dürfen nur aus ſowohl Unternehmern wie unmittelbar Ausftührenden, 
reinem, nicht mehr als ein Prozent Blei enthaltendem | welche das Polizei⸗Präſidium als genügend auverläifiz 
Zinn hergeſtellt fein. Hierbei iſt zwiſchen Faß und anerkennt. 
Hahn die Einſchaltung einer ne zuläſffig; auch 0. Der Unteruepmer, welder derch Vertrag 
darf ber ſogenaunte Stocher (das son dem Spund⸗ bie regelmäßige riner Blerdruckleitung 
aufſatz bis auf den Boben des Bafles reichende Rohr). nt Yat für reußtzeitige Bornaftme der Reini 
aus vVerziantem Meifing baſtehen. 3—53 die —— — und gewifſen⸗ 

Die zur Zuleilung von Inft dienenden Rbhren bafte Ausfäprun Br mt über: 
können auch aus anderen Metallen bergefiellt fein. | warden und ri [vr ** he ge⸗ 
Sir mäflen. an ihrem Endpunkt enperpalh‘ bed: Hwufes | jonbest Für. :jebe | Die 
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Weinigung.der Bierärutfieltungen: übertragen i, Buch 


zu führen. Den fontrollirenden Poligeibeamten muß) 


er Einfihe in dieſes Buch gefkitten und febe etva zu 
erfordbernde Auskunft bezüglich der ihm übertragenen 
Reinigungen ertheilen. “ 

Dexienige, weldem die unmittelbgre Musführung 
der Reinigung übertragen wird, bat dieſelbe genau 
nad den Borichriften. des 5 5 zu bewirken, auch dem 
Inhaber der Bierdruckleitung über die flatigehabte 
Reinigung eine mit Datum und Namensunterfchrift 
verſehene Beiheinigung in einem Kontrollbuche zu 
extpeilen.. . | 

Der Inhaber der Bierbrudieitung oder befien 
Stellvertreter it Gewerbebetriebt bat vdieſe Befihei- 
Bigungen ein Bahr. lang in dem Ausſchankraum auf- 
zubewahren und dem Zontrollicenden Beamten auf 
Erfordern voraugeigen. 

7. Mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mark, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnigmäßige 
Haft tritt, wird beſtraft, | 

4) wer eine ben 88 1 bis A nicht entiprechende ber 
ungsweiſe nicht in Gemaͤßheit bes 5 5 vor» 
chriftemaͤßig gereinigte Biesbrudieitung als In⸗ 
ex derfelben ober Stellvertreter bes Inhabers 

enutzt ober Anderen die Benugung geflatket, 


2) wer dem $ 6 zuwiderhandelt. 


58. Diele Bothel-Berorbnung tritt mit bem 
1. Zuni 1881 in Kraft mit der Maßgabe, dag bie 
verbotswibrige Benutzung einer nit gereinigten 
Bierdruckleitung, wenn b während bes Juni 1881 
ftattfinder, nicht ſtrafbar if, 
Berlin, den 1. April 1881. 
König. Polizei⸗Praͤſidium. 


Berliner und Charlottenburget Breife pro März 1881. 
33. A. Engros⸗Marktpreiſe | 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
In Berlin: 
für 100 Klgr. eigen 











Cr mittel) 19 -» 5. 
⸗⸗ ⸗ 3 * 8 ⸗ 65 ⸗ 
$ ⸗ * . ' .— 8 $ 
a Fe do.: (mie) 19 - TI = 
Pr ae — Be. (gering) 48 s 70 e- 
. 43 s  Gerfte Igut) 19 — SO + 
Fe bo. (mühe) 17 ı 12 > 
;s se bo. ering) 4 s 3 > 
.e » Hafer (gut) 16 » 9 » 
> Be do. (mittel) 5 s 1, 
Pe er (gering) J4 ⸗ 6⸗ 
⸗—Ertbſen (gut) 1 » 78 » 
⸗,⸗ ” do. 1:8 ⸗ 
Pe ⸗ . TB ss" * „ 
⸗⸗ ⸗ chtftro 6 ⸗ ⸗ 
2 8 » 8, 


ut) 22 Mark 70 Pf, 


f 


ür 


— 


UV 


weya 


vun 


“ 


8 
2 


— O 1 


uwwnnvw vs VV u 


[7 
“unnuuuı® 


} =] un 
u | 


uvam a 


B. Detail⸗Marktpreife 
im Monats⸗Durchſchnittt 


BR 4 In Berlin: 
100 Klgr. Erbſen (gelbe à Kochen) 26 Mark 93 Pf., 
100 = Speifebohnen (weiße) 3223⸗41 
100 ⸗ Linfen - 39 = 683 s 
1 Rrpr REED 9. d.Meue 1 > 32 - 
Klgr. Rindfle . db. Reule =» 92 ⸗ 
a) A > 07 > 
1 = Schweinefleiich i » .20 3 
1 *. Ralbfleiih 1 =» 17 =» 
1 - gammeifciiö 1 = 35 = 
1 » Speed (gerhudert) 1 =: 60 ⸗ 
1 = Epiuttet 2 30 > 
1 Schock Eier . 08 + 
2) Zn Ghaslattendurg: 
100 Kigr. Erbſen (gelbes. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
22 Speijebohnen (weiße) 5 ss — + 
ss Rinien 37 ⸗ ⸗ 
⸗9 SRartoffeln 0 ⸗ 23 » 
1 Klgr. Kindfleiſch v. d. Keule 1 - 35 = 
1 s ⸗ (Bauhkeiih) 1 » 05 ⸗ 
t +» :Schweinefleiih 1 = 35 ® 
L » Ki ll » 15 ⸗ 
1 = Hammelfleiid 1,15» 
1 s GSped (gerdudert) is» © » 
1 » Kfbutter 2 =» 40 ⸗ 
1 Schöd Eier 3 -» I5 s 
©. Ladenpreife in den legten Tagen 
bed Monats Märy i881: 
1) In Berlin: 
4 Kigr. Weizenmehl N 1 50 Pf., 
1 + Roggenmehl AR 1 40 ⸗ 
1 = Serdengranpt 60 = 
1 = Gerftengrüge 60 > 
1 = Er jengrüße 50 = 
i = Hirfe -60 = 
1. = Reis (Japa) 60 ⸗ 
4 = Savasfaffee (men) 2 Marf 40 > 
1 = ⸗ elber in 
ebr. Bohnen) = 20 = 
1 = Speiſeſalz 20 = 
1 » Schweineſchmalz (piefigee) 1 = 50 > 
2) In Charlottenburg: 
1 Klgr. Weizenmehl MAI 40 Pf., 
I = Roggenmeht AR 1 35 » 
1 = Serfengraue 55 ⸗ 
1 = Buchweizengrütze 50 ⸗ 
1 s Sir 60 ⸗ 
1 s Weis (Java) W- 
$ »  SapasKaffee (mitller) 2 Marl 30. > 
1 s  Zavaskaffee (geiber in - 
gebr. Bohnen) 2 ss Ds 
n ⸗ — nie aih Gieſ ji 3 ⸗ 
⸗Schweineſchm Mg. En 
Berlin, den 7. April Et - 


Königl. PolizeisPräfbiäm. Erſte Ablhellung. 
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Sulaffung uon Hebammen in Berlie beir. 


31. Die bisherigen Hebammen » Schülerinnen: 
Fran Janorſchke, Frau Sonnemann, Fräulein 
Wenzel, Fraͤulein Liebenow, Frau Kapitzky, 


Fräulein Roſe, Frau Thiele, ſowie die folgenden, 
bereits außerhalb Preußens vorgebildeten und hier⸗ 
ſelbſt vorfhriftemäßig sepräften Frauen Bülzen, 
Schoeningg, Schulz, Kind, Foerſte, Hauffe, 
—V Mirſch, Horſt, Siegert, Langner, 
Lücke, Guſe, Meyer, Schneider, Bagner, 
Scholz, Shildhauer, Bauer in, Zmm, Rafchte 
und Fräulein Schmidt, ferner Wittwe Marzillger, 
Fran Manzke, Fräulein Krüger, Frau Stieglig, 
Fran Kollberg, Frau Nowad, Witwe Liß, die 
Frauen Klaaß, Radet, Treinies, Grußn, 
Prengel, Kaug und Wuliı find als Hebammen 
für Berlin zugelaſſen worden. 
Berlin, den 30. Mär; 1881. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Beranntmacungen der. —— Ober⸗ 

Poſt⸗Direktion zu Berlin. 
Neue Paſtanſtalt in Berlin. 

14. Am 6. April wird in Berlin SO, Reichen» 

bergerfiraße Nr. 150, das Poſtaut Nr. 89° (Reichen. 

bergerfiraße) in Wirkfamfeit treten. 

. Bei diejer Poftanflalt Fönnen Poſtſendungen jeber 
Art, mit Ausnahme der Padetfendungen mit und ohne 
Werthangabe, jowie der Telegramme und Rohrpoſt⸗ 
jenbungen, eingeliefert werben. 
DBefellungen auf Zeitungen und Zeitſchriften, fowie 
bie Ausgabe von Poſtſendungen findet nicht flatt. 

Die Dienfflunden für ben Verkehr mit dem 
Publikum werden feflgejeht: 

an Wochentagen: von 8 Uhr Bormittags bis 7 Uhr 

Nachmittags, 

an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Vormittags und 

von 9 bie 7 Uhr Nachmittag, 

au Beftagen, welche nicht auf einen Sonntag 

fallen:. von 8 bis 9 Uhr Bormitinge, von 

11 Uhr Vormittags bis 2 up Nachmittags 

und von A bis 7 U —J— Nachmittags. 

Berlin O., den 4. April 1 
Der Kaiſerl. ber Ponbirettor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 
Neue Poſtan ſtali in Berlin. 
am 16, Aprit wird in Berlin NW., Mittel, 
Fre Nr. 7, das Poſtamt Nr. 94 (Mittelfrage) in 
irtzgmten treten. 

ei dieſer Poſtanſtalt koͤnnen Poſtſendungen jeder 
Art, mit Ausnahme der Packetſendungen mit und ohne 
Werthangabe, fowie der Zelegramme und Rohrpoſt⸗ 
jenbungen, eingeliefert werben, 

Die Annahme von Beftellungen auf Zeitungen 
und ‚zeitichriften, fowie die Ausgabe von Poſtſen⸗ 
bungen findet nicht ſtatt. 

Die Dienfitunden für, ben Verkehr mit dem 
Publifum werden feflgeieht: Ä 


Die. Annahme von | 


: 08 —— yon 8 Mr Bormitiane bis 7 ubr 


Abends, 
an Sonntagen: son 8 bis 9 Up Borminags und 
von 5 bie 7 Uhr Rachmittag⸗ 
an Feſttagen, welche nicht auf einen —E fallen: 
von 8 bis 9 Uhr Bormittags, von 11 Uhr 
Bormittage bis 2 Uhr Nohmittage und von 
4 bis 8 Uhr Nachmittags. 
Berlin C., den 7. April 1881. | 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
—— Poſtrath — | 
efanntmachunge 
des Königl. "Brosimiel:@guisgoliegiunms. 
für Turnichrerianen. 
17. - Für bie ie Zurniehrerinnens Prüfung, welche in 
Bemäßpeit bes Reglements vom 21. Auguft 1875 
— Gentrafl. d. Unterr.»-Berw., Seite 591 — im 
Frühfapre 1881 zu Berlin obpabelten iſt, yabe ich 
Termin auf Freitag, ben 13. M ai d. 3. und 
folgende Tage anberaumt. ne der in einem 
Lehramte fiehenden Bewerberinnen find bei ber vor⸗ 
gejegten Dienfibehörbe ſpäteſtens 5 Wochen, Mel 
dungen anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir 
ſpaͤteſtens 3 Wochen vor dem Prũfunge⸗Termine an⸗ 
zubringen. Bei dem Eintritte in die Prüfung bat 
jede zu ugefaffene Aſpirantin eine Nräfungögehäht von 
6 Marf zu entridten. 
Berlin, den 18, Mär; 1881. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 


Borfichende Befannimahun wird mit dem 
Bemerken veröffentlicht, baß ten Bewerbungen 1) der 
Geburtöf'yein, 2) ber Kebenslauf, 3) ein Gefundpeits- 
atteR, A) ein Zeugniß über die erworbene Schul⸗ 
reſp. Lehrerinnenbildung, 5) ein Zeugniß über bie ers 
langte turneriiche Ausbildung und Geitens ber 
Lehrerinnen auch über ihre biöherige veprtbätigfeit, 
6) Seitens derfenigen, weiche nicht Lehrerin find, ein 


eg? Beinufügen ſi find. 
| Berl 


ara 1 
König!. Provinzial, —— 


Ber un 
Des sneobinz ial@te ektors 
Die — * dee. Tahada betreffend. 

2. Im Smiterefle der Tabadpflanzer werben fol- 

gende Borichriften des Geſetzes vom 16. Zul 1879 

begiehungsweife der zu bemielben erlafienen Aus⸗ 

täprungebeflimmungen in Geinnerung gebradt: 

a, bie Tabadyflanzungen find in graben Reiben 
mit gleichen Mofänden der einzelnen Pflanzen 
son einander innerhalb der Reihen und mit 
gleihen ober gleihmäßig wieberichrenden Abs 
fänden ber: Reihen vpn einander anzulegen; 

b. jeder Inhaber eines mit Tabad bepflansten 
Srundftücks if verpflichtet, der Suenerbehörde dee 
Berirte bis zum Ablaufe bes 15. Juli bie 
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bepflanzten Grundküde einzeln nad ihrer Rage 
und Oröe genau und wahrhaft ſchriftiich anzu⸗ 
melden; 
das Köpfen und Ausgeigen ber Tabadpflanzen 
muß bis zu dem zur amtlichen Feſtſezung ber 
Blätterzahl beziehungsweiſe der Gewichtsmenge 
beRimmten oder dem eima befonders in ortes 
ublicher Weile hierfür befannt gemachten Ter- 
mine vollſtaͤndig bewirkt fein; 
die Anzeigen über etwaige vorzeitige Einſamm⸗ 
Tung ber ganzen Tabadernte oder eines Tpeiles 
derfelben find, wenn thunlic, vier Tage vor der 
beabfichtigten Blattung bei der Gemeindebehörbe 
anzubringen; 
ein Einipruc gegen bie amtliche Heffegung der 
gu vertretenden Blättergahl oder Gewichtsmenge 
FR innerhalb einer Fri von 3 Tagen nad ber 
in ortsäblicher Weite erfolgten Befanntmadhung 
ber Offenlegung des Reviſionsregiſters bezie hungs⸗ 
weife nad dem Empfange bed Auszugs zu er⸗ 
gen ein fpäter erhobener Einſpruch findet Feine 
erächi 


gung; 
ein Anſpruch auf Erfaß der Steuer für den nad 
ber amtlichen Feſtſetzung und vor der amtlichen 
Berwiegung in Folge eingetretener Unglüdsfälle 
verunichieten Tabad fann nur dann eetend ger 
macht werden, wenn von bem Unglüdsfalle 
fpäteflens am vierten Tage nad deſſen Ein- 
treten und, wenn berfelbe den Taback auf dem 
betroffen hat, jedenfalls vor vollendeter 
ite der Steuerbehörbe fehriftlich Anzeige ger 
worben if. 
lin, den 31. März 1881. 
. Der Provinzial-Gteuer-Dircktor. 
auntwmachungen bee Königlichen 
Eiſenbahn ⸗Direktivn zu Berlin. 


Hastanits-Bärean der Breuf. Etaats-Wifenbahn-Berwaltung betr. 
2%. , Das Auslunfts-Bürcau der up. Staates 
Eifenbapn-Berwaltung if am 1. d. M. aus unferm 


Berwaltungegebäude hierſelbſt (Leipziger « Play 17) 
nad dem en Potsbamer Bahnhofe, rechter Seitens 
vet im Souterrain (hinter der Por) verlegt worden. 
Tpätigfeit defielben erſtrect fih von biefem Zeit- 
ab unter dem in der Befanntmahung vom 
. September ©. 3. gemachten Vorbehalte auch auf 
die Auskanftss@rtheilung über die Verlchrö-Berhälts 
der Reige-Eifenbahnen in Elſaß⸗Loihringen und 
daſſelbe fortan die Firma: „Auskunfts-Büreau 
der Dentigen Reids« und der Königlich Preupiigen 
Staats. Eijenbapn-Berwaltung., 
Berlin, den 5. April 1881. 
. Asnigl. Eifenbahn-Direktion. 
Mufgebung von direlten Tariffägen für die Beförderung von 


Leiden sc. 
28. Die im_bieffeitigen Rofaltarif für die Ber 


örderung von Leichen, Yahrgengen und lebenden 
Pi 1. Januar 4 enthaltenen direkten 


Tariffäge zwiſchen Station Fallenberg Halles 


Soran « Onbener Bahn und ben Berlin «Dresdener 
Stationen Baplig, Coſſebauda, Dresden, Friedrich⸗ 
ſtadt, Frauenhain, Großenhain und Weinböpla, ſowie 
zwiſchen Station Eifterwerda der Berlin « Dresdener 
Bahn und den Halle» Sorau » Gubener Stationen 
Erenfig, Delitzſch, Eilenburg, Halle, Jeſewitz, Leipzig 
und Taucha, via Dobrilugk » Kirchhain werden vom 
1. Juni d. 3. ab aufgehoben. 
Berlin, den 6. April 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Bromberg. 
Inlrafitreten von Nacpträgen zum graatstaßn reſp. Reichsbahn: 


Staatsbahn-Tarif 
87. Mit dem 1. April d. 3. find zum Staates 
bahn⸗ reſp. Reichsbahn-⸗Staatsdahn · Tarife folgende 
Nachträge in Kraft getreten: 

a. Nachtrag I. zu Theil II. „befondere Befimmungen 
und Tariffäge”, welder Befimmungen wegen 
Aufpebung reſp. Abänderung von Zufhlagefriften 
für Verbindungsbapnen x. enthält; 

b. Nachtrag L zu Heft N? 1, enipaltend außer 
einigen Ergänzungen und Beridtigungen bie 
Beflimmung wegen Aufpebung ber Bracdtjäge 
für Mainz der Raſſauiſchen Bahn zum 1. Mai 
d. J., ſowie neue Entfernungen und Fraqctſäte 
für den Verlehr zwiſchen Stationen ber König- 
liyen Eifenbahn-Direftion zu Frankfurt a. / M. 
und biefjeitigen Stationen; 

c. Nachtrag 2 zum Reihsbapn-Staatsbahn-Tarif 
der außer einigen Berichtigungen neue Ent⸗ 
fernungen und Säge für bie Station Schneide⸗ 
müpl des bieffeitigen Bezirks einer- und Rothrin« 
a emburafigen Stationen andererfeits 
entpält. 

Bromberg, ben 7. April 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Belauntmachungen ber Kreisausfchäffe. 
Gemeindebezirtö-Beränderung. 

6. uf @rund des 5 40.NF 2 des Zufländigfeite- 
geſetzes vom 26. Juli 1876 in Berbindung mit $ 1 
bes Befeges vom 14. April 1876 haben wir genehmigt, 
baß die von dem Mühlenmeifter Wilhelm Shumader 
au Hermsdorf erworbene, im Anſchluſſe an deſſen 
Müplengrundftüd und an der Berlin-Gtreliger Epauffee 
belegene, 11 Ar 6 DM. große Landparzelle von dem 
Butsbezirfe Hermsdorf abgetrennt und dem Gemeinde⸗ 
bezirle Hermsdorf einverleibt werde. 

Berlin, den 4. Apri 1881. 

Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Niederbarnim. 
Bertonals@&hroni®. 

Der bisherige Rammergerichte-Referendar Wil⸗ 
helm Hengfienberg if zum Regierungs-Referendar 
ernannt worben. 

Der bisherige Kataſter ⸗Supernumerar Borchard 
iſt zum Kataſter⸗Affiſtenien ernannt und als ſocher zur 
Rönigl. Regierung in Frankfurt a. D. verfegt worden. 
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Der biöherige 
zum Regierungs⸗ Eivil » Supernumerarins ernannt 
worden. 

Bom 1. April d. 3. ab find verlichen worben bie 
Duhnenmeifterfiellen 1) in Döringebrüäd dem Buhnen- 
meifter König, 2) in Spandau dem Buhnenmeifter 
Wuſſow, 3) in Charlottenburg dem Buhnenmeifer 
Ulbert, 4) in Kegin dem Buhnenmeifter Raykowoky, 
5) in Rathenow dem Buhnenmeiſter Draeſe, 6) in 





Wolfebruh dem Buhnenmeiſter Schultz, 7) in|’ 


Cummeredorf dem Buhnenmeifter Lenfeit. Mit ber 
Ausführung des. Buhnenmeißerdienfted if augleich bie 
Ausübung des Stromauffihtsdienfles verbunden. 


Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
ber direkten Steuern in Berlin find der Militair- 
Anwärter Deffler als Kanzlei⸗Diätar angenommen, 
der GSteuerheber Goſch in den Nuhekand verfest, 
ſowie der Kanzleibiener Seiler entlafien, bie Kan 
leſdiener Schmedebier I. und Boͤniſch IE. und der 
Militair⸗ Anwaͤrter Börnemann IL als Vollziehungs⸗ 
beamte, fowie die Militair⸗nwärter Schläfke und 
Hoppe als Ranzleidiener angeftellt werben. 


Nachweiſun 
der im Monet März 1881 im Bezirke 
des Königl Kammergerihts vorgelommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

I. Nichterli eamte. Der Landgerichtsrath 
Volkmar in Berlin iſt zum Oberlandesgerichte⸗ 
xgth in Eaffel, der Berihts-Afjeffor Knorr zum 
Auitsrichter Bei dem Amtsgericht in Potsdam und 
ber B@erihre-Affefior Dr. Feliſch zum Armtsrihter 
bei dem Amtsgericht in Carolath erhannt, Verjegt 
find: der Amtsgerichterätp Berger. in, Berlin, 
Sowie der Landagerichtsrath Schulge in Frankfurt 
a/D. an das Landgericht L in Berlin und ber 
Amtsrihter Gilliſchewski In Pupig an das 
Amtsgericht In Forft. Zu Gerichto⸗Aſſeſſoren find 
ernaunt: Die n Refermbae Dr..@setling, 
Soltſien, Ratfer, Dr. Strang, Bergmann, 


von Grab«cki, Simionfon, Janſen, Bogelsf 


gelang, Ebharde, Müller und Kerjandtz 
der Gericht⸗ Affeſſor Adalbert Schultze iſt aus 
dem Bezibk des. Kammergerichts in den Bezirk des 
Obetlande ts In Dreslau verſetzt. Auf ihren 
Antrag find aus dem Juſtizdienſte entlaffen: bie 
Gerichte⸗Afſeſſoren Dr. jur. Koch und Simonfon 
zum Zurck ihrer Uebernahme in die Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung, der Gerichte⸗ſAſſeſſor Hörner 
pi Zwede feiner Uebernahme in bie Landwirth⸗ 


Dr. Bredow zum Zwede feiner Uchernahme in 
bie allgemeine, Staalsverwaliung. 





BöreansBehälfe Paul Damm iſt I. MR 


aftliche Berwaltung und der Gerichte⸗Affeſſor | 


echtsauwalte und Notare. Zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft find zugelaſſen: die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Dr. Grelling, Dr. Gründler und Salomon 
Neumann bei dem Landgericht L in Berlin, ſowie 
ber Gerichts⸗Aſſeſſor Siegmund Friedländer kei 
bem Rammergeridht. Der Rechtsanwalt und Notar 
Zufisrard Burchardt in Berlin if zben. 
HR. Referendare. Zu Referendaren find er- 
nannt: die biöherigen Rechtslandidaten non Berg, 
Daubert, Lenz, Schlief, Radler, Schüllke, 
Salomon, Brade, Utfemann und Amelung. 
In ben Bezirk des Kammergerichts find verfegt: 
bie Referendare Geſſe und Bromadzinsii aus 
dem Bezirke des Oberlandesgerichts. in Poſen, ſowie 
ber Referendbgr Teſchendorf aus bem Bezirke bei 
Dberlandesgerihis in Stettin. Die Referendare 
Shad und Seidel find zum Zwed bes Ueber⸗ 
trittö in ben Verwaltungsdient aus dem Zufiy 
bienf entfafien. Der Referendar Bathfe iR ge 


rben. 

IV. Sußalternbeamte. Der Gerxichtsſchreiber 
Straup if zum etatsmäßigen Kalfulatox bei dem 
Amtsgeriht L in Berlin ernannt. Zu Gerichts⸗ 
I&reibern find ernannt: bie biöherigen etatemaͤßigen 
Gerichtsſchreibergehulfen Sonnenburg bei bem 
Amtegeriht in Woldenberg, Schiele bei dem 
Amtggericht IL in Berlin, Thiele bei dem Amte 
gericht I, in Berlin und Fie dler bei dem Amts⸗ 

eriht in Drieien, Zu etatsmäßigen Beridte 
reibergehülfen find ernannt: die bißperigen Kreis⸗ 
erichts⸗Burequaſſiſtenten J. D. wrangoid bei 
em Amtsgeriht in Frankfurt a./),, Bötter bei 
dem Landgericht in Landeberg a /W., Schulze und 

Weihert bei dem Amtegeriht L in Berlin, Spas 

bei dem Amtsgericht in Zülliha Zu elatsmägigen 

Kanzliften find. ernanıit: die bitherigen überzähligen 

Kanzliffen Gräber bei dem Lanbgeriht J. in 

Berlin, Runtfe bei dem Landgericht in Kranffurt 

a/D. und Wieczored bei dem Landgexricht IL in 

Berlin. Zu etatsmäßigen Gerichtsvollziehern find 

ernannt: bie, bisherigen Kanzleidiätare Bart und 

Sptanger bei dem Amtsgeriht 1. in Berlin, 

ſowie Krug bei dem amtegeviät I. in Berlin. 

Der bisherige Gefängniß -Oberaufieher J. 2. 

Werner in Tandöberg a. /W. ift zum Gefängnib- 

Znfpellor bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 
er. Oerigteiihteiber Beeg in Driefen iR an das 

Amtsgericht I. in Berlin und der etatsmäßige 

Kanziift Gottſchalek von dem Landgericht II. an 

das Landgericht I. in Berlin veriedt, Der. etate- 

mäßige Kanzliſt Noad in Fraukfurt a. /O. iſt pen- 
fionirt. Der Gerichtsſchreiber Wallich zu Berlin 
iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſt entlaſſen. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


md der Stadt Kerlin. 





Stüd 16. 


Allerhöch ſtes vilegium 
wegen Muegabe auf böchfte Brivit Vu eieiefleine 
der Stadt Perleberg im Detrage von 210000 Mart 
vom 23. Mär; 1881. 
Bir Wilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 

Nachdem der Magiftrat der Stadt Perleberg ım 
Einverſtaͤndniſſe mit ber Stadtverorbnetenverfamm- 
lung bajelhfl darauf angetragen hat, der Stabt zur 
Befreitung der Koflen einer von Perleberg nad 
Wittenberge zu: erbauenden Selundärbahn bie Auf⸗ 
nahme einer Anleihe ‚von 240,000 Mark durch Aus⸗ 
gabe auf den Indäber lautender Anleihefcheine zu 
vier Prozent zu geflatten, ertheilen Wir der Stabt 
Perleberg gemäß 8 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 (GefegSammi. S. 75) durch gegenwärtiges 
Privilegium zur Ausgabe von „Zweihundert Zehn 
taufend Mark” auf jeden Inhaber Iautender, mit Zins⸗ 
und Anweifungsfheinen verjehener Stadtanleiheicheine, 
welche nad dem anliegenden Mufter in folgenden Ab- 
ichnitten: 75,000 Marf zu 1000 Mar, " 

25,000 Bart zu 500 Marf, 
60,000 Mark zu 200 Marf 
auszufertigen, mit vier Prozent jährlich zu verzinſen 
und, von Seiten der Gläubiger unfünbbar, nad dem 
feſtgeſtellten Tilgungsplane jährlich mit wenigftens 
einem Prozent bed Anleihekapitals, unter Zuwachs 
der Zinfen von ben gesilgten Beträgen und ber aus 
ben Einnahmen bes Bahnbetriebes nad der fährlühen 
Berzinfung und Tilgung bed Anleihekapitals etwa 
noch verbleibenden Ueberſchüſſe, vom Jahre 1881 ab 
a tilgen find, mit Borbehalt der Rechte Dritter 
njere landesherrliche Genehmigung. 

Die Eriheilung erfolgt mit ber rechtlichen 
Wirkung, bag ein jeder Inhaber dieſer Anleihefcheine 
bie daraus bervorgebenden Rechte geltend zu maden 
befugt iR, ohne zu dem Nachweife der Lebertragung 
bes Eigenthums verpflichtet zu fein. | 

Dur vorfiehendes Privilegium wirb für die Bes 
friedigung der Inhaber der Anteihefcheine eine Gewaͤhr⸗ 
leiſtung ens des Staates nicht übernommen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen 
Unterjchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Infiegel. 

egeben Berlin, den 23. März 188 
(L. S.) ge. WBilhelm. 
gges. v. Bismard, Bitter. 
Der Minifer des mern. 
Im Allerhochſten Auftrage. 9. Buttlamer. 





Den 22. April 





1SS1. 
Provinz 


NMegierungsbezirk 
Brandenburg. ee. : 
Stadtwappen. 


Anleiheſchein 
der Stadt Perleberg. 
Buhflade . 2.2... .. 2... 
| Über . 22020. Mark. 

(Ausgefertigt auf Grund des landesherrlichen Privi⸗ 
legiums vom 23. März 1881 — Amtsblatt der Koönig⸗ 
fihen Regierung ju Potsdam und der Stadt Berlin 
für 1881 Stüd..... Seite. .e. .. und Geſetz⸗ 


Sammlung (Ir 1881 Seite... ... laufende Nums 
Mer ..... 


* 





Der Magiſtrat der Stadt Perleberg beurkundet 
und bekennt hierdurch, daß die hiefige Stadtgemeinde 
dem Inhaber dieſes Anleibefheins die Summe 
vum .... Mark, geiärieben .... 2.2... Mark 
verſchuldet, welche an bie Stadtgemeinde baar gezaäͤhlt 
worden und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen if. 

Diefe Schuld, welde Seitens des Gläubigers 
nicht gefündigt werben kann, ift ein Theil ber durch 
das Allerhoͤchſte Privilegium vom 23. März 1881 ges 
nehmigten Anleihe von 210,000. Mark. | 

Die Rüdsahlung der ganzen Anleihe erfolgt nad 
Maßgabe des genehmigten Tilgungeplanes vom 
1. April 1881 ab Binnen laͤngſtens 41 Jahren aus 
einem ZLilgungsflode, welder mit wenigſtens einem 
Prozent bes Anleihefapitals jährlih, unter Zuwachs 
der Zinfen von den getilgten Anleihefcheinen und ber 
aus den Einnahmen des Bahnbetriebes der Perleberg⸗ 
Wittenberge’ Selundärbafn nach ber fährliden Ber- 
zinſung nnd Tilgung bes Anleihefapitals etwa ach 
verbleibenden Ueberſchuͤſſe gebildet wird. Die Stabt 
behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsſtock I, 
verftärfen ober. auch ſämmtliche, noch im Umlauf ber 
findliche Anleipejcheine auf einmal zu fünbigen. Die 
durch verſtaͤrkte Tilgung eriparten Zinien wachſen 
ebenfalls dem Tilgungsfiode zu. Die Kolgeorbnung 
Bei Fintöfung der Anleihefcheine wirb durch das Loos 

eſtimmt. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Anleihe⸗ 
ſcheine werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
welchem bie Rüchzahlung erfolgen ſoll, öffentlich befannt 
gemadt. 


Jul 
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Diefe Bekannimachung erfolgt ſechs, drei, zwei 


Zur Sicherheit der hierburcd eingegangenen Ber: 


und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem | pflichtungen haftet die Stadt Perleberg mit ihrem ge- 
Deutihen Reichs⸗ und Preußifhen Staatsanzeiger, | fammten Bermögen und ihrer Stenerkraft. 


dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und dem Kreisblatt des Kreiſes Weh-Priegnig. Geht 
eines dieſer Blätter ein, jo beſtimmt ber Magiftrat 
zu Perleberg mit Benehmigung der Königlichen Res 
gierung zu Potsdam ein anderes Blatt. 


- Bis zu dem Tage, wo folder 
zu entrichten iR, wird es in halb 


am 2. Januar und 1. Zuli mit vier Prozent jährlich 6 


verzinkt. 

‚Die Ausgaplung der Zinjen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zins⸗ 
deine, beziehungsweije dieſes Anleiheſcheins bei ber 

tadtlaffe zu Perleberg und zwar au in der nad 
Eintritt des Fälligfeitstermins folgenden Zeit. 

Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein- 
ereichten Anleihefcheine find auch die bazu gehörigen 
insfcheine der fpäteren Yälligfeitstermine zurüds 

zufiefern. Für die fehlenden Zinsfcheine wird der 
Berrag vom Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitaldbeträge, welde inner- 
Halb 30 Jahren nah dem Rädzsahlungstermine nicht 
erhoben werben, fowie die innerhalb vier Jahren nad 
Ablauf des Kalenderjahres, in weldhem fie fällig ge- 
worden, nicht erhobenen Zinfen verjähren zum Bortheil 
der Stadt. Das Aufgebot und bie Kraftloserflärung 
verlorener ober vernichteter Anleihejcheine erfolgt nad 
Vorſchrift der SS 838 fi. der Civilprozeßordnung 
‚für das Deutiche Reich vom 30. Januar 1877 (Reiche- 
gejepblatt Seite 83) beziehungsweiſe nad) 8 20 des 
uöführungegefegeg zur Deutſchen Eivilprogegorbnung 
vom 24, rz 1879 (Gefeg- Sammlung Seite 281). 

Zinsicheine koͤnnen weder aufgeboten, noch für 
kraftlos erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, 
welcher den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der 
vierjaͤhrigen Verjährungsfriſt bei dem Magiſtrat an⸗ 
meldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine 
durch Vorzeigung des Anleiheſcheins oder ſonſt in 

laubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Ver⸗ 
ährungsfrift der Betrag der angemeldeten, bis dahin 
nicht anderweitig vorgelommenen Zindfcheine gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 

Mit diefem Anleipeicheine find zwanzig halb- 
jährige Zinsfcheine ausgegeben. Die ferneren Zins⸗ 
ſcheine werden für fünfjährige Zeiträume ausgegeben 
werden. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zingfcheinen 
‚erfolgt bei der Stabdtfafle in Perleberg gegen Abs 

lieferung der der älteren Zinsfcheinreihe beigedrudten 
Anweifung. 

Bei Berluf der Anweifung erfolgt die Aus⸗ 
händigung ber neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber 
des Anleiheſcheins, ſofern deſſen Borzeigung rechtzeitig 
geſchehen ift. 


Urkundlich audgefertigt, 
Derleberg, den -.. . ER... 0... 
(L. S. 
: Der Magiftrat. 
Eigenhaͤndige Unterjhrift de Magiftrats-Dirigenten 


eftalt das Kapital | und zweier anderer Magiftrats- Mitglieder unter Bei- 
äbrigen Terminen |Tügung der Amtötitel.) 


Kontrofbud Pie find Zinsſcheine 





te... u... bie einjdlicg 
re lich........ ne 
Bemeinde-Einnehmer. der Anweilung zur 
neuen Zinsſcheinreihe 
ausgegeben. 
ovin ANegierungsbezirk 
Beanbenbärg. ee 
runs Reihe 
Zins ſchein 
Über no. . Mark Zinfen 
des Perleberger Stadtanleiheſcheins 


Budfate .... NM... . 
über Marf. 


Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen befien 
Rüdgabe in der Zeit vom 2, Zanuar (begiehunge- 
weife) 1. Zuli 18 . . ab bie Zinfen des vorbenannten 





Stadtanleiheiheins für das Halbjahr vom .. . ten 
bis.. ..... .ten.. ...... mit.... Mart 
.. Pf. bei der Stadtkaſſe in Perleberg. 

Perleberg, den . . „een ....... 


Der Magifrat. 
(Unterſchriften bed Magifratd-Dirigenten und zweier 
anderer Magiſtrats⸗Mitglieder.) 


Kontrolbuch Dieſer Zinsſchein wird 
Seite... A... ungültig, wenn beiten 
ernennen Geldbetrag nicht inner- 
GemeindesEinnehmer. alb vier Jahren nad 


lauf des Kalender- 
jahres, in weldem er 
fällig geworben, erhoben 
wird. 


Anmerkung Die Unterfchriften bed Magiftrats- 
Dirigenten und der Magiſtrais⸗Mit⸗ 
glieder koͤnnen mit Leitern oder 
Facſimile⸗Stempeln gedrudt werben; 
doch muß jeder Zinsſchein mit ber 
eigenhändigen Unterfhrift bes Die 
—— führenden Beamten verſehen 
werden. 
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rovin ANegierungsbezirk 
Brandenburg. —— * 
Anweiſung 


zum Stadtanleiheſcheine der Stadt Perleberg. 
Budflabe .... M.... über Marl. 


oe... 008 8 —0 0 





Der Inhaber diefer Anweifung empfängt gegen 
beren Rückgabe zu dem obigen Anleiheſchein ber Stadt 
Perleberg die... . te Reihe von Zinsſcheinen für 
die fünf Jahre von 18..bi8..... 2... bei der 
Stabtlafle in Perleberg, fofern nicht rechtzeitig von 
dem als folhen ſich ausweilenden Inhaber des An- 
leiheſcheins dagegen Widerſpruch erhoben wird. 

Perleberg, ben... „dm nun... 18. 


“ .) 
Der Magiftrat. 
(Unterfchriften des Dirigenten und zweier anderer 
Magiftrats- Mitglieder.) 
Kontrolbuch 
Schere ...M... 
Gemeinde-Einnehmer. 
Anmerlung. Die Unterihriften des Magiſtrats⸗ 
Dirigenten und der Magifirats-Mit- 
lieder , fönnen mit Leitern ober 
acfimile-Stempeln gebrudt werben; 
bob muß jede Anweifung mit der 
eigenhändigen Unterfchrift des bie 


‚ Rontrole führenden Beamten verſehen 


werben. 

Die Anweifung if zum Unter 
ſchiede auf ber ganzen Blattſeite 
unter den beiden Testen Zinsſcheinen 
mit davon abweichenden Lettern in 
nachſtehender Art abzubruden. 

.. . ter Zinsſchein 


Anweiſung. 


Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend die Verleihung des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung 
an den Kreis Ruypin auf der von ihm erbauten Chauſſee von 
Hohenofen übır Sieversporf bis zur Kreisgrenze in der Richtung 


anf Rhinow. 

Auf Ihren Beriht vom 7. Februar d. 3. will 
Ih dem Kreife Ruppin, Regierungsbezirt Potsdam, 
für die von ihm erbaute Chauſſee von Hohenofen 
über Sieveredorf bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Rhinow gegen ——— der Fünftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung derſelben das Recht zur Er» 
bebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
bes Chauffeegelb- Tarif vom 29. Februar 1840 
(8.8. S. 97) einſchließlich der in demſelben ent⸗ 
baltenen Befimmungen über die Befreiungen, fowie 
ber fonfligen, bie Erhebung betreffenden aujäglichen 
Vorſchriften — vorbehaltih der Abänderung ber 
ſämmtlichen  voraufgeführten Beſtimmungen — ver« 
leihen. Auch follen bie dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 
29, Februar 1840 angehängten Befimmungen wegen 








ber Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße 
zur Anwendung fommen. Die eingereichte Karte ers 
folgt anbei zurüd, | 
Berlin, den 14. Februar 1881. 
ges. Wilhelm. 
, 983. Maybad, 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Allerböchfier Erlaß, 
betreffend bie Verleihung des Nechts der Chaufieegelderhebung an 


den Kreis Nieder Barnim 1) für die neuerbaute Chauſſee von 
Rummelsburg nach Friedrichsbhagen, 2) für die neserbaute Ehanfiee 
von Zerpenſchlenſe nach Lanke. 

Auf Ihren Bericht vom 1. März d. 5. verleibe 
Ich dem Kreife Nieber-Barnim im Regierungsbezirke 
Potsdam, welder den Bau zweier Kreischaufieen 
1) von Rummelsburg über Eoepenid nad Friedrichs⸗ 
bagen mit einer Abzweigung nah dem Bahnhofe 
dafelbk und 2) von Zerpenichleufe über Ruhlsdorf 
und renden nah Lanke beichloffen und vollendet 
hat, gegen Vebernahme der Fünftigen chauſſeemäßigen 
Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung 
bes Chauſſeegeldes neh: den Beflimmungen bes 
Ehauffeegeld - Tarife vom 29. Februar 1840 (G.⸗S. 
S. 97) einfchlieglih der in demfelben enthaltenen 
Befimmungen über die Befreiungen, fowie ber 
fonftigen, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vor⸗ 
ſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der fämmt- 
lihen voraufgeführten Beſtimmungen. — Auch jollen 
die dem Ghauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 
angehängten Beflimmungen wegen der @hanfie.s 
Polizei⸗Vergehen auf die gedachten Strafen zur Ans 
wendung fommen. Die eingereihte Karte erfolgt 
anbei zurück. 

Berlin, den 14. März 1881. 

gez. Wilhelm. 
ggez. Mapbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Belanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Den Remonte-Aufauf im Regierungebezirt Potsdam pro 1881 
betreffend. 

18. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweife drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für dieſes Jahr nachſtehend Morgens S Uhr be- 
ginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


Am 24. Mai in Wilsnad, 
: 33. ⸗ ⸗Neuſtadt a. Doſſe, 
s 27. ⸗ ⸗Lenzen, 
:s 12. Auli = Angermünde, 
‚, 18. ⸗ ⸗DOranienburg, 
10. ⸗ :e Briegen, 
: 91. ⸗ ⸗Prenzlau, 
: 22. ⸗ ⸗Fürſtenwerder, 
27. ⸗ ⸗Templin, 
— % Auguſt - Straßburg i. Ukermark, 
: 13. ⸗ ⸗Meyenburg, 
5 18. 5 3 Wittſtock, 
:s 16. ⸗ ⸗Prigwalk, 


—8 
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am 17. Auguſt - in Perleberg, 
s 19. s ⸗ Havelberg, 
⸗ ⸗ ⸗ ritz, 
228. ⸗ ⸗RNeu⸗Ruppin, 
5 23. 5 « Lindow, 
2 34. ⸗ ⸗Nauen, 
⸗8. ⸗ = Rathenow, 
s 26. s Treuenbriegen, 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Onittung bear bezaplt. j 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach ben 
Lanbesgefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berkäufer gegen Erfattung bes Kaufpreiſes und der 
Unkoſten urehmen, auch find Krippenſeger vom 
Anlauf ausgeſchloſſen. 

Die Berläufer find ferner verpflichtet, jedem ver 
fauften Pferde eine neue farke rindlederne Trenſe 
mit tarfem ebis und eine Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen 
— Enfenen Stricken ohne beſondere Vergütigung |. 


ar die Abſtammung ber „aozgeführen Pferde 
feſtſtellen zu Tönnen, ift es erwünfct, daß die Ded- 
feine moͤglichſt mitgebracht tperben, 
Berlin, den 3. März 188 
Brieneeähiniherium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Bet anntınachım en 
bed KQönigl. Megierun äfidenten. 
Neuwahl eines AÄbgeorbnsten für den. Landtags» Wahlkreis 
Kreiſe Bauch⸗Velzig und ——— und Slat⸗ Brandenburg) 


11. Den Tag für die in Folge des Ablebens des 
Landtags⸗Abgeordneten v. Watzdorf im 7. dieſſeiti⸗ 
gen Wahlfreife nothiwendig gewordenen Wahlmänner; 
Ergänzungswahlen fege ih auf den 

18. Mai 
jowie den Tag der Reuwahl eines Abgeordneten für 
den genannten van auf den 


i d. J. 
hiermit feſt. 5. | 


Zum Wahlkommiſſar it Herr Landrath v. Stülp⸗ 
nagel zu Belzig ernannt worden. 
Potsdam, ven 18. April 1881. 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präftbent. 


Viehſeuchen. 

12. Die Mauljeude iR unter dem Rindvieh des 
Aderwirths Ruf zu Templin „auägebron chen. 

Potsdam, den 13. April 

Der Königl. "gResierungs-Präfibent, 
13. Die Rände if unter den Schafen bes 
Bauernhofsbefigers W. Erdmann zu Trebenow im 
Kreife Prenzlau au er 

Pottdam, den ril 1881. 

Der Rönigl. Ren gierungsPräfident. - 
24. Die Maul⸗ und klauenfeige iR unter bem 
Rindvieh der Bauern Auguft und Friedrich Eytrich 


und Müller zu Neuenhagen im Krejfe Niederbarnim, 
fowie in den Rittergütern Peifin I. Antheils, Kleſſen 
und Kogen und in den Dörfern Lichow und Ribbeck 
Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes a ebenen. 
Potsdam, den 16. Amil 1: 
Der Königl. Regierun eröräfdent 
u ar re Bekanntmachungen 
n egierung ıc 
Die Führung bet — über die König KırideRoflen Seitens 
r Königl. Landraͤthe betreffend 

110. Nachdem den Königlichen Lanbrätfen bes 
biesfeitigen Bezirks als Kuratoren der Kaſſen ihrer 

Kreiſe, die Kontrolle über fämmiliche biefen Kaſſen 
zu überweifenden ertraordinaisen Einnahmen über 
tragen if, wird es nothiwendig, daß denfelben auf 
über fede derartige Einnahmestlebertveijung eine kurze 
Notiz zur Kenntnignahme zugefellt wird. Es werben 
fämmtliche betheiligte Behörden, Beamte, Eorporationen 
und Infitute hierdurch veranlaßt, Rotigen der ge 
dachten Art bei Vermeidung eigener Berantwertung 
rechtzeitig den Herren Kreis» Landrätben hugeben zu 

laſſen. Potsdam, den 5. Apr 1. 


ril1 
Koͤnigl. Regierung. 
ung für direkte Steuern, Domainen u. Forflen. 

Bekanntmachungen ber Raiferlichen Dber: 

ektion zu Berlin. 

Nene Telegraphens und Mobrpoft-Betrichöftelle in Berlin. 
16. Am 16, Aprit wird in Berlin N. bei dem 
Pokamt ME 22 Moſenthalerſtraße, Ede der Wein⸗ 
melſterſtraße) eine Telegraphen⸗ und Rohrpoſt⸗Betriebs⸗ 
ſtelle mit vollem Tagesdienſt eroͤffnet. 

Berlin O., den 11. April 1881. 
| Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 
Nere Telegrapbenanflält in Berlin. 
17. Am 20. April wirb bei dem Poflamte 
Nr. 49 in Berlin W. —— eine Telegraphen⸗ 
en t mit oe „Tagebienf & zöfinet. 
ern Di 5. April 188 

DE Mae — — 
Geheime Pofrath Bahr. 
Bekanntma 


des Srooinjiali@teuerDieektene 
eſchre 
der nenen Preußiſchen en zu 4 bie 6 Matt. 
Die neuen Stempelmarfen haben dieſelbe 
Form, Zeichnung unb Grundfarbe (braunroth) wie 
die bisherigen Stempelmarken zu Y, bie 6 Mart 
und unterjcheiden ſich von legteren aur dadurch, daß 
der Aufdrud der Werthzahl nicht mehr in ſchwarzer, 
fondern in Iarminvother rbe, und zwar in größeren 
Ziffern als bisher und mit ber Bezeihnung M au 
beiden Seiten’ der An auegefüßtt fl. 
Berlin, 'den 8. 
Der Direktor der Big brucerei, 
Gehelme Regierungsrat Dnife. 


Die vorftehende reibu 
der Reichedruckerei * 2 — 






bes Heren Direftors 
betreffend die neuen 





Rn. 
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Preußiſchen Stempelmasien zu Y/, bis 6 Markt wird]. 


hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 4. April 1881. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahbn: Direktion zu Beomberg. 
Frachtberechnnig für die Beförderung von Leichen 2c. 

Im Anſchluß an die auf der Seite 2 des 
Nachtrags 2 zum dieffeitigen Rofaltarif für die Bes 
förderung von Leichen, Fhhrjeugen” und lebenden 
Thieren vom 1. Januar 1880’ enthaltene Vorſchrift, 
Durch melde beſtimmte Normalſtückzahlen für 
halbe Ladungen feſtgeſetzt find, tritt am 15. April 
d. J. Die folgende Zuſaßbeſtimmung in Kraft: 

nter 










Beachtung diefer Normalflüd- 


za 

Ladung die Hälfte des Flächenraums bes ver⸗ 
wendeten Wagens, jedoch nicht mehr als 
7 gqm., zu Grunde gelegt. 


"Bei Aufgabe einer größeren Anzahl lebender 


Thiere, ale na den Normalflüdzahlen für halbe 
Ladungen zuläffig, MM die Fracht flets für eine 
volle Wagenlabung nah Maßgabe des 
Slähenraums des verwendeten Wagens 
zu bezahlen. (S. 16 dee Tarifs, Abf. A von unten.) 
Borfiehende Zufagbefimmung wird mit bem 
Bemerken zur öffentlihen SKenntnig gebracht, daß 
biefe Frachtberechnung für halbe Ladungen vom 
15. d. M. ab au in folgenden direkten Verkehren 
Plag greift: 
a. Zwiſchen Oberſchleſiſchen und bielfeitigen Sta⸗ 
tionen (beiderſeitige Rofaltarife). | 
Zwiſchen biefieitigen und Berlin— Stettiner Sta- 
tionen (Tarif vom 15. Februar 1880). 

c. Zwiſchen Sinterpommerichen und Berlin—Stet- 
tiner Stationen (Lokaltarif der Berlin— Stettiner 
Bahn vom 1. Januar 1880). 

d. Zwiſchen den Stationen der Strede Poſen — 
Yaowraclam einerfeits und Berlin anbererfeite 
(Tarif vom 1. Januar 1878). : 

Bromberg, den 12. Aprit 1881. 
Koͤnigl. Eifenbapn- Direktion. 
erfonals&bhbronit. 

Dem Regierungsrath Callmeyer hierſelbſt if 
der eharafter als Geheimer Regierungsrath verlichen 
worben. | 

Der bisherige Regierungs-Eivil-Supernumerar 
König if zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten 
ernannt worden. j 

Der bisherige Regierunge-Militär-Supernumerar 
Dannenberg if zum Regierunge » Sefretariate« 
Alfıftenten ernannt worden. 

Der bisherige Betriebs-Sekretatr Johann Friedr. 
Wilh. Koch ift definitiv als folder bei der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion Berlin angefell worden. 

Dem GHberlehrer Dr. Rofe am Köllniichen 
—— zu Berlin iſt der Profeſſortitel verliehen 
worden. | 


b. 


! 


pien wird ber Frachtberechnung für eine halbe ' 


Dem Gefangleprer Hermann Putſch an ber 
Friedrichs⸗Realſchule hierſeibſt, und Ehorbirigenten bei 
der hiefigen Friedrichs⸗Werderſchen Kirche iſt von dem 
Herrn Minifter der geiflihen, Unterrichts⸗ und Me: 
dieinal-Angelegenheiten das Prädifat „Muſikdirektor 
beigelegt worden. 

Der Schulamtskandidat Dr. Klebe if ale 
ordentlicher Lehrer am der Dorotheenftäbtifchen Real: 
ſchule in Berlin angeflelft worden. 

Der Gemeindejchullehrer Albert Schulz ift ale 
Vorſchullehrer an der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule 


in Berlin angeſtellt worden. 


Die Schulamtskandidaten Dr. Blaſchke und Dr. 
Wolter find als prdentliche Lehrer an der Sophien- 
Realſchule in Berlin angeftellt worden. u 
Der Lehrer Klemm ift als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeflellt worden. | 

Mit Genehmigung bed Herrn Miniſters ber 
geifllichen, Unterrichis⸗ und Mebizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliihen Ober⸗Kirchenraths find ' bie 


evangeliihen Bewohner bes. Königlichen Mafchinen- 


baufes im Park von Babelöberg, welche bisher zur 
Parochie KT. Glinide, Didzefe Potsdam I., gehört 
haben, von dieſer Parodie aus⸗ und zur Parodie 
Neuendorf in derſelben Dioͤzeſe definitiv eingepfarrt 
worden. j j 
Das unter magiftratualiidem Patronat fiehende 
Diafonat zu Prigwalf, mit dem damit verbundenen 
Pfarramt zu Sarnow-Bobdin, Diözefe Prigmwalf, iſt 
durch DBerfegung feines bisherigen Inhabers, bes 
Predigers Jaeger, erledigt. \ | 
PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerl. Dber-Poftdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats März find 
ergeſtegt⸗ als Poſtſekretair der Poſtpraktikant Otto 
SHultze; | 
verfeßt: der Poſtrath Schopper von Berlin nad 
Bumbinnen, die Poſtinſpektoren KRrätfe von Düſſel⸗ 
borf nah Berlin, Rauenflein von Berlin nad 
Coöln a.R. und Perrfigfy von Arnsberg nad 
Berlin, ber Poſiſekretair Schärffenberg von 
Berlin nad Coblenz; 
in den Nuheſtand verfeßt: der Poſtdirektor 
Fuhrmann; " 
geftorben: ver Poſtſekretair C. W. Wagner. 
Derfonale-Beründerungen 
im Bezirfe der Königlihden Intendantur 
II. Armee⸗Corps. 
Ernennungen: Engelyardt, Intendantur-Sefres 
tariats⸗Afſiſſent, vom 3. Armee⸗Corps fommandirt 
beim Kriegsminiſterium, zum Intendantur⸗Sekretär; 
Mulert, Intendantur⸗Referendar, vom 3. Armee⸗ 
Corps unter Ueberweiſung zum 11. Armee⸗Corps, 
zum etatömäßigen Militär Intendantur -Afjeflor; 
Rolfe, Büreau-Diätar, vom 3. Armee⸗Corps zum 
Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten. 
Verſetzungen: Stephan, Intendantur⸗Sekre⸗ 
tariats⸗Affiſtent, vom 3. Armee⸗Eorps, zum 1. April 
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1881 zum 14. Armee-Corps; Wagenitz, Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Torgau, nach Lübben; Börgmann, 
Kajernen » Znipeftor in Lübben, nah Torgau; 
Dempwolf, Reuſer, Proviantamte-Kontroleur 
in Torgau, besw. Spandau nah Spandau, bezw. 
Torgau; Ziegler, Kaſernen-Inſpektor in Küftrin, 
nah Krotoſchin; Petrowsky, Kaſernen⸗Inſpektor 
in Spandau, nach Gneſen; von Heſſe, Inten⸗ 
dantur⸗Sekretär, vom 4. Armee⸗Corps, zum 1. Juli 
d. J. zum 3. Armee⸗Corps. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Verzeichniß der Vorleſungen, 

welche im Sommer-Semefter 1881 an der mit 

ber Iniverfitätin Beziehung ſtehenden land— 

wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin, Invas 

lidenfraße Nr. 42, fattfinden werben. 
1. Zandwirtbfchaft, Forſtwirthſchaft und 
- Gartenbau. 

Geheimer Regierungs: Rath Dr. Settegaf: 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Vergleichendes 
Erterieur der landwirthſchaftlichen Hausthiere und 
bas Bieh-Prämiirungsweien. — Profeſſor Dr. Orth: 
Landwirthſchaftliche Bodenkunde. Spezielle Pflanzen- 
baulehre. Praktiſche Uebungen im agronomiſchen 
Laboratorium. Erfurfionen. (Außerdem an ber 
Univerfität: Leber die Produktivkräfte des Landes 
und ihre Entwidelung.) — Garten-Inipeltor Bouchs: 
Ueber Gattenbau, unter befonderer Berüdfichtigung 
bes Gemüjes und Obſtbaues, der Gehoölzzucht, der 
Parkanlagen, der Konftruftion von Gewaͤchshäuſern. 
— Dekonomierath Dr. Freiherr von Ganfein: 
Düngerlehre. — Dr. Grapl: Allgemeiner Ader- und 
Pflanzenbau. — Profeflor Dr. Großmann: Bud» 
führung, indbefondere die doppelte Buchführung für 
größere und Eleinere Güter; Planimetrie und Trigono- 
metrie, mit bejonderer Berüdfichtigung der Aufgaben 
ber Feldmeßkunſt. — Dr. Hartmann: Schafzucht 
und? Wollkunde. Rindviehzucht. Oberförfter 
Krieger: Forſtliche Bodenkunde und befondere Holz⸗ 
fenntnig. Forſtſchutz und Forſipolizeilehre — Dr. Leh⸗ 
mann: Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. — Benno 
Martiny: Molfereimefen. — Ingenieur Schotte: 
Landwirtbichaftlihe Mafchinenfunde und zwar fpeziell 
über Mafchinen der landwirthſchaftlichen Gewerbe. 

Maſchinen für Brauerei, Brennerei, Mahlmählen, 
elmühlen, Sägemühlen, Ziegeleien, Zuderfabrifen.) 
— Uebungen im technifchen Zeichnen. 
2. Raturwifienfchaften. 

a. Botanik und Pflanzenphyfjiologie. Pro 
feſſor Dr. Kny: Exrperimental-Phyfiologie der Pflanzen. 
Mikroſkopiſcher Kurſus für Geübtere, mit bejonderer 
Rüdfiht auf Pflanzenfrankheiten. Leitung botanifcher 
Unterfudungen täglich. — Profeflor Dr. Wittmad: 
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Lands und foriwirthichaffliche Botanif. Ueber Früchte 
und Samen mit befonderer Rüdfiht auf deren Ver⸗ 
fälfhungen. Botanifhe Exkurſionen. — Dr. Zopf: 
Entwickelungsgeſchichte ber Pilze mit fpezieller Berüd- 
fihtigung der Krankheiten unſerer Kulturgewächſe. 
(Außerdem an der Univerfität: Entwickelungsgeſchichte 
der Algen.) 

b. Chemie und Technologie. Geheimer Re⸗ 
gierunge-Rath Profeffor Dr. Landolt: Organiſche 
Chemie. Großes chemiſches Praktikum, Kleines 
chemiſches Praktikum. — Dr. Degner: Neueſte Forts 
fchritte auf dem Gebiete ber Rübenzuder-Fabrifation. 
— Dr. Delbrüd: Fortſchritte der Spiritus und 
Preßhefen-Fabrifation. — Profeffor Dr. Scheibler: 
Chemie .und Technologie ber RübenzuderFabrilation 
mit befonderer Berüdfihtigung ber analgtifchen Unter- 
fuhungs- Methoden. 

c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
un Gruner: Mineralogie. Geognoſtiſche Exkur⸗ 
ionen. 

d. Phyſik. Profeſſor Dr. Börnftein: Experi- 
mentalphyfifl. Meteorologie. Uebungen im Gebrauch 
meteorologifcher und jonfliger phyfifaliiher Inſtru⸗ 
mente. 

e. Zoologie und Thierphyfiologie. Dr. Neh⸗ 
ring: Zoologie unb vergleichende Anatomie ber 
Wirbelthiere. — Profeflor Dr. Zung: Ueberblid der 
gefammten Tpierphpfiologie. — Dr. Kari: Land⸗ 
wirtbichaftlihe Entomologie. rfurfionen. 

3. Staats: und Rechtswiſſenſchaft. 

Dr. Jannaſch: Praktiſche National-Delonomie. 
— Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und 
preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf die für 
den Landwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe. 

A. Veterinairkunde. 

Profeſſor Müller: Anatomie der Hausthiere, 
verbunden mit Demonftrationen. Statiftif und 
Tilgung der Seuchen der Hausthiere. — Profeſſor 
Diesterhoff: Krankheiten der Hausthiere. — Ober⸗ 
Roßarzt Küttner: Hufbefchlagslehre, verbunden mit 
Demonftrationen und praftiihen Lebungen. 

5. Baukunde und Mlelivrationswefen. 

Profeſſor Schlidting: Landwirthſchaftlicher 
Wege⸗ und Waſſerbau. — Poſtbaurath Tuckermann: 
Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren, 
Kartiren und Berechnen von Flächen mit Hinweiſung 
auf Drainagen und Berieſelungen. 

Dieſes Verzeichniß kann jederzeit von der Direk⸗ 
tion ber Hochſchule hierſelbſi, Invalidenſtraße Nr. 42, 
bezogen werden. 

Berlin, den 23. März 1881. 

Das Kuratorium. 
ges. Dr. Thiel. Dr. Goͤppert. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Sulertionegebäßren beitragen für eine eumpaltige Drudzeile 20 Biennige RM 


lagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen 


DM, pereiänet.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bucpruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (6, Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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Amtsblatt 


der Rönigliden Hegierung zu Potsdam 
mad der Stadt Kerlin. 





St 


Bekanntina 
Kr Hinind Der Provinz Brandenburg. 
Die ahrte-Doraihnitte-Marktpreife für Weizen in den Rormial- 


& 17. 






Dein 29. April 





1881. 


ungen des Khniglichen Ober⸗ Stabt Schwedt a. O., Normal-Marftort für den 


Kreis Angermuͤnde: 
chnitt 20 Mark 50 


urch pf. 
Marktorten des Regierungsbezirks Potsdam mit ber, @ältigtehe: Stadt —— Normal⸗Marktort für den Kreis 


April 1881 bie, dahin 1 

an meine Bekanntmachung vom 

der Königlichen Regierung zu 

Ben I. er Stadt Berlin Seite 110) be e 
— urch die Nachweiſung der Durchſch 

Dar ve ir den Normal-Matktorten des * 

** "chen ar nach welchen die Bergüti- 


dauex vom 1. A 


lee 


gung für: Wehen für das Jahr vom 1. Aptil 
—81683 m ge Frl if, gleichfalls zur öffentlichen 
enntn 

Di Bergätigung für das etwa zu Hiefernbe 
Weisenmicht beitägt 


a. für ben orrdahmarftort Berlin 25 M. 48 9f. 
b. ⸗ — ⸗ Prenzldu 25 » 32⸗ 
e. ⸗ 2 Schweht 3338 
d.s s ⸗ Beesko 25 ⸗ ⸗ 
e.⸗— ⸗ Luckenwalde 24 > 8 ’ 
f. ⸗24. ⸗ Brtandenburg 25 =» 4 » 
8- = 9 ⸗ ee 25 =: 69 s 
Fe Fe 8 Perleb ⸗89 „ 
einſchließlich des ortsublichen Des 
lohns und 
i. für den Rormalmarkiort Potsdan 24 = 02 » 
towit 
k, für den Normalmarktort NeusRuppin 22 =» 66 » 
Normal 


ohne Mahllohn, da in biefen beiden 
Marktorten fein Weizen gemapen wird, 
Potsdam, den 10. April 188 
Der Ober⸗Praͤſident der Baal, Brandenburg, 
Staatsminiſter Achen bach. 


ey Hweifung 
der Jahres—⸗ Burbiänitts- Marfipreife für 
Weizen in den NormalsMarftiorten des 
Regierungsbesirts Potsdam pro 1869 big 
1880 exkl. 1870/71 mit der Gültigkeitsdauer 
ee für 1oo 1081 bis ah 1882. 
zeife gramm Weizen in: 
an Kormal-Marftort für die Kreiſe O erbarnim, 
Nieder⸗Barnim, Teltow und Oſthavelland: 
Durqhſchnut 1 Mark 29 





fau und T 
Pre en 1 21 Mart 27 pf. 


Pr. 
Stadt YBrenzlau, Rormal-Barfiort für die Kreiſe lichen Kenntniß gebradt. 


Deesfow-Storfow: 
Dürdfimitt 20 Mark 71 Pf. 
Stadt Luckenibalde, Normal⸗Marktort für den 
Kreis Juterbog⸗Luckenwalde: 
Durchſchnitt 20 Mart 91 Bf. 
Stadt Potsdam, Normal-Marktort für den Kreis 
Zauch⸗Belzig und ben Stabifreis Potsdam: 
aueh nitt 21 Maͤrk 45 Pf. 
Stabt B denburg, Normal-Marktort für ben 
— pas 
’ r nit 
Stadt NeuNuppin, akt Marktort für den 
eis Ruppin: 


Dirhiänitt 20 Mat 23 Pf. 

Steh Bir — Normal⸗Marktori für den Kreis 
egnig 

Dar hichnitt 21 Mark 51 Pf. 

erleberg, Rormal-Marftort für den Kreis 


ſt⸗ rieghig: 
— 20 Mark 66 Pf. 


anntmachunge | 
Des Rönigl. Hegiernunugs: äfidenten. 
Statiſtik über Bewegung der Bevoͤlkernug betreffend. 

18. Wie bereits Durch bie Dranntmadhung vom 
11. März 1875 (Amtsblatt Stück 12 Seite 90) zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht worden, find zur Forte 
führung der Statiftif über Bewegung ber Bevölferung 
von ben Standesbeamten Zäpllarten über Geburten, 
Eheſchließungen und Sterbefälle dem Königlichen 
Statiſtiſchen Büreau zu Berlin direkt einzuienden. 
Falls nun Behörden, einzelne Beamte, Aerzte ıc. ıc. 
Ratififche. Notizen über die Bewegung der Bevoͤlke⸗ 
rung gebrauchen, if zur Entlaflung ber Standes» 
beamten von ſtatiſtiſchen Arbeiten die Einrich⸗ 
fung getroffen worden, daß im Königlichen Statifiis 
{hen Büreau, Berlin SW., Lindenſtraße Nr, 28, auf. 
befonberes Erjugen hanbfepriftlice Ucberfühten 
über den Stam und bie Drives egung ber Bevoͤlkerung 
gegen Erflattung der Schrei gebüpren angefertigt und 
mitgetbeilt werden. Died wirb bierb zur öffent 


Potsdam, den 24. April 1881. 
Der Könial, Regierungs- Präfivent. | 


Steh 'y 
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Potsdam, den 23. April 1881. 





ð 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. 





Befinahme einer verbächtigen Perfon. 

17. Nach einer Mitteilung des Herrn Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten hat ber Schweigerifche 
Gefandte in Berlin im Auftrage feiner Regierung 
beantragt, auf einen gewiſſen Martin Laurent Zer⸗ 
matten von St. Martin im Kanton Wallis, welcher 
beſchuldigt if, in der Nacht vom A. zum 5. d. M, 
das Mitglied des Großen Raths des Kantons Wallis, 
Pierre Mayor, ermordet zu haben, fahnden zu laſſen. 

Im Auftrage des Herrn Minifters des Innern 
veranlafie ich die Poligei-Behörden, nach dem ıc. Zer⸗ 
matten Ermittelungen anzuflellen und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle fezunehmen, auch wenn letzteres gejchehen 
fein ſollte, mir unverzüglich hiervon telegraphiſch An⸗ 
zeige zu maden. 

Signalement des Angefchuldigten. Alter: 
36 Zahre, Stand: Landmann, Leibesgeftalt: mittlere, 
Schultern: breit, Haare: heil kaſtanienbraun, Augen: 





tückiſch und verftedt, Naje: dünn, Mund: mittleren, 
die Lippen zufammengefniffen oder Teicht zuſammen⸗ 
gezogen, Zähne: gut, Kinn: ein wenig voripringend, 
Schnurrbart: blond, Hautfarbe: matt. Beſondere 
Kennzeichen: fleifer Gang, vermeidet den Blid der 
Perfonen, welche mit ihm ſprechen, fein Gefichtsaus⸗ 
druck verräth Verſtellungskunſt und Hinterlif. 
Befleidung. Trug bei feinem Weggange einen 
guten ländlihen Anzug von grobem braunen Tuche. 
Potsdam, den 26. April 1881. 
Der Königl. Regierunge-Präfident. 
Die Greiptung eines Arbeitszugbetriehe v ö 
ber Berterganßurger Gienbain an dir Zeller Stebelenbehe, 
18. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß auf der im Bau Begriffenen Anſchluß⸗ 
bahn der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn an bie Bex—⸗ 
liner Stabteifenbahn die Einrihtung eines Arbeits- 
zugbetriebes mittels Lokomotiven genehmigt worden 
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4, und daß auf dieſe proviſoriſch eingerichtete Bahn: 
anlage, melde außer mehreren kleineren Kommuni: 
“ Intionewegen bie Berlin-Spandauer, die Weftend: 
Sigeloberger Chauſſer und den von Charlottenburg 
ud Potsdam führenden Königsweg ſchneidet, die be: 
Aglihen Befimmungen des Bahnpoligei: Reglemente 
um 4. Januar 1875 Anwendung finden. 
Potẽdam, den 25. April 1881. 
Der Königl. Regierungs:Präfident. 
Grgänzungen und Aenderungen der Heer-Ordnung 
vom 28. Geptemb:r 1875 betreffend. 
19.  Diefem Stüde des Amtsblatis find die Er- 
ginungen und Aenderungen ber Heer-Orbnung vom 
September 1875 in einem Drud:Eremplarc bei- 
gefügt worden, worauf noch befonders aufmerfjam 
«maht wird. 
Potsdam, den 26. April 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
Berbote von Bereinen und Drudicriften. 
20. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozialdemofratie 
som 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai 1880 find 
ferner folgende Verbote im Deutſchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntniß 





gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, den 25. April 1881. 
Der König. | Königl. 
Regierunge-Präfibent. Potigei-Präfdlum. 


+ 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
Schaft Hat auf Grund von $ 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Defredungen der Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Dftober 1878 bie Nummer 41 
der „Dresdener Abendzeitung” vom 9. April 1881, 
Nebaktteur Petzold, Verleger Walbapfel, Drud 
Zumbuſch u. Eo. und zugleih das jernere Er- 
ſcheinen dieſer Zeitſchrift verboten. 

Dresden, den 11. April 1881. 

Rönigl. ſaͤchſiſche Kreispauptmannihaft. 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
ſchaft Hat auf Grund von $ 11 des Reichegefeges 
gegen die gemeingefährlihen Befrebungen der So— 
zialdemokratie vom 21. Dftober 1878 die Nummern 
12 und 15 vom 19. März und vom 9. April 1881 
der allhier erjcpeinenden Wochenſchrift Hibdigeigei, 
Organ für Wig und Galgenhumor, Beiblatt zur 
„Dresdener Abendzeitung”, Herausgeber, Verleger 
und verantwortlicher Redacteur Mar Kegel, Drud 
von 9. Zumbufd u. Eo., und zugleich das fernere 
Erſcheinen diefer Zeitfihrift verboten. 

Dresden, ben 11. April 1881. 

Königl. ſaͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. 
* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
schaft als Landeepolizeibepörbe hat die im Verlage 
der vormaligen Genofjenihaftsbugdruderei zu Leipzig 
erſchienene Drudihrift: „Die Regierung des Deutſchen 


Reiche und ber Deutfche Reichstag in ihrer Stellung 
zur Sozialdemokratie.” Die Reden des preußiigen 
Minifters Eulenburg und der Abgeordneten Hafſel⸗ 
mann und Bamberger in ber Reichstagsſitzung 
am 29. Zanuar 1876, auf Grund von $ 11 und 
$ 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlihen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 verboten. 
Leipzig, den 11. April 1881. 
‚Königl. Kreishauptmannſchaft, 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishpauptmanns 
ſchaft hat auf Grund 8 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozlal⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 bie NE 13 ber 
periodiihen Drudierift: „Arbeiterfimme”, Wochen⸗ 
blatt für das arbeitende Bolt in der Schweiz. 
Difizielles Drgan der fogialbemofratiihen Partei 
der Schweiz und bes Allgem. Gewerkidhaftsbundeg, 
vom 26. März 1881. Herausgegeben zu Neumünfter- 
Zürich. Drud und Expedition: Schweiz. Bereing- 
buchdruderei, verboten. 

Dresden, ben 13. April 1881. 

Koͤnigl. ſãchſiſche Kreishauptmannſqhaft. 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund 5 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Befrebungen ber Gozial- 
bemofratie vom 21. Dftober 1878 die MF 15 ber 
periodiſchen Drudſchrift: „Arbeiterſtimme.“ Wochen⸗ 
blatt für das arbeitende Volk in der Schweiz. Offi⸗ 
zielles Drgan der fozialdemofratiihen Partei der 
Schweiz und des Allgem. Gemwerkihaftsbundes vom 
9. Aprit 1881. Herausgegeben zu Neumünſter⸗Zürich. 
Drud und Expedition; Schweiz. VBereinsbugdruderei, 
verboten. 

Dresden, ben 21. April 1881. 

Königl. ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
* * 


* 

Durh Verfügung der unterzeichneten Landes⸗ 
poligeibehörbe vom heutigen Tage iſt das ohne Ans 
gabe eines Verlegers erichienene, von der Schweizes 
riſchen Bereinsbuchdruderei zu Hottingen-Zürih ges 
drudte Flugblatt mit der Ueberfchrift: „Aufgepapt!” - 
auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial» 
demofratie vom 21. Oftober 1878 und des $ 2 des 
Geſetzes, betreffend die authentifche Erklärung und 
Bültigfeitedauer bes erfigenannten Gejeges, vom 


;31. Mai 1880, verboten worden. 


Ludwigsburg, den 20. April 1881. 
Königl. württembergifche Regierung des Nedarkreifee. 


Verlooſung von bienenwirthicaftlichen Gegenftänden. 
21. Seitens des Herrn Ober-Präfidenten ift für 
den Umfang ber Provinz Brandenburg einfhlichlic 
der Stadt Berlin die Genehmigung zu der von bem 
Märkiigen Central-Verein für Bienenzucht in Ges 
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6. Nachweiſun . 
1 der an den Pegeln ver Spree nnd Rachseifur —— + 81Bbeobachteten Waſſerſtaͤnde. 
Berlin Spandau. "I Baum: | Brandenburg T Rathenow 
ẽ Pots⸗ | Havel⸗Plauer 
DOber | Unter Dber- | Unten #- - -pgakten: | Obere | der Obk- | Unten |° ' 
2 Daher Waſſer. dam. | prüd. Waffe” aller berg. Brücke. 
a Meter. | Meter. | Meter. | Meter | Meter. | BReter. | Meter | Meter. | Meter. | Meter. | Meter | Meter. 
1f 2,50 | 1,60 | 2,06 | 1,48 | 1,50 | 1,00 ı 2,14 | 1,94 ı 1,96 | 1,64. 1 3,00 1 2,38 
21 250 | 1,60 | 2,64 | 1,46 | 1,50 | 1,00 | 224 | 1,90 | 1,98 | 1,66 I 3,56 | 2/38 
31 2,50 | 1,60 1 2,62 | 1,46 |. 1,50 | 0,98 .| 2,30 | 1,86.| 1,98 | 1,66 1.3,50 | 2,38 
al 2,50 | 1,60 | 2,60 | 1,42 | 1,50 | 098 | 222 | 186 | 1,98 | 1,66 | 346 | 236 
5l 2,52 | 1,60 | 2,60 | 1,42 | 1,50 | 0,98 | 230 | 1,86 | 1,98 | 1,66 | 3,20 1 2/36 
6I 2,52 | 1,60 I 2,60 | 1,32 | 1,50 | 1,00 | 234 | 1,88 | 1,98 | 1,66 | 3,38 | 2/34 
z| 252 | 1,60 | 2,64 | 1,40 | 1,50 | 1,02 | 2,34 | 1,88 | 1,98 | 1,66 I 332 | 234 
81 2,56 1,66 | 2,60 1,46 | 1,50 1,04 2,26 1,88 2,00 1,68 | 3,18 | 2,34 
9| 2,58 | 1,74 | 262 | 154 | 1,54 | 1,06 | 2,28 | 1,88 | 2,04 | 1,72 I 3,12 | 2/38 
101 2364 | 1,90 | 2370 | 1,64 | 1,60 | 1,08 | 2328 | 2,02 | 2,06 | 1,74 I 324 | 2a2 
111 270 | 1,98 | 280 | 1,70 | 165 | 1,10 | 228 | 202 | 2,06 | 1,74 | 300 1 zlas 
12] 374 | 204 | 2,90 | 1,72 | 1,70 | 1,14 | 2,30 | 204 | 2,08 | 1,76 | 3,84 | 2,50 
13] 278 | 2,08 | 3,06 | 1,270 | 1,23 | 1,18 | 238 | 2,04 | 2,10 | 1,78 | 3,90 | 2/52 
141 282 | 212 | 3,10 | 1,88 | 1,76 |. 1,20 I 238 | 212 I 212 | 180 H 432 | 2/54 
151 284 | 214 | 3,10 | 1,88 |-1,81 | 1,24 | 238 | 2,14 | 2,12 | 1,80 1 474 | 2’56 
161 284 | 214 | 3,10 | 1,92 | 1,84 I 126 | 238 | 214 | 2,14 | 1,82 | 5,02 | 2/58 
17l 284 | 214 | 3,06 | 1,94 | 1,87 | 1,30 | 236 | 2,16 I 2,16 | 1,84 | 522] 258 
1si 284 | 216 | 3,02 | 1,94 | 1,90 1,38 2,38 | 2,18 | 2,18 | 1,86 I 5,30 | 2,58 
191 284 | 2,18 | 2,96 | 1,96 | 1,94 | 1,38 | 2,36 | 220 | 220 | 1,88 I 530 | 258 
201 230 | 2,28 | 3,00 | 1,90 | 1,94 | 1,40 | za2 | 222 | 220 | 1,88 | 5,36 | 2/60 
zıl 208 | 232 | 298 | 198 | 1,95 I 140 I Das | 222 I 220 | 188 | 520 | 262 
221 3,06 2,42 } 2,98 1,94 | 1,96 1,38 2,46 | 2,24 2,20 1,838 I 5,10 I 2,64 
231 3,10 | 248 | 2,98 | 1,96 | 1,98 | 1,38 | 248 | 222 | 220 | 188 | 502 | 2/66 
a! 318 | 258 | 2390 | 202 | 1,94 I 1a2 | 2A8 | ala | 220 | iss 1 A090 | 2/68 
25| 322 | zo I 288 | 208 | 1ar | da2 | zus | za 1 zıs | 186 | 470 | 268 
26| 3,24 | 264 1 282 | 2,10 | 202 | 1,46 I 246 ı 224 1 218 | 1,86 1 A,s6 I 2/68 
a7 3,28 | 2,68 | 2,84 | 2,00 | 2,02 | 1,46 | 2,52 | 228 I 2,16 | 1,84 1 452 | 20 
28| 3,30 | 2,70 | 286 | 210 | 2,00 | 1,44 | 2,58 | 2,30 I 2,16 | 1,84 | 442 1 2m 
29| 3,30 | 2,72 | 284 | 210 I 200 I 1,44 | 254 | 232 I 2,18 | 1,86 | 4,36 | 2774 
301 3,24 | 272 | 282 | 210 I 204 | 1,46 | 254 | 232 | 218 | 186 | a16 | 274 
3ı| 322 | 272 | 280 | 210 | 202 | 148 I 256 | 2332 | 218 | 1, 4,16 | 2,76 


Potsdam, den 23. April 1881. 


Feftnahme einer verbächtigen Perfon. 
17. Nach einer Mittheilung bed Herrn Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten hat ber Schweigerifche 
Gefandte in Berlin im Auftrage feiner Regierung 
beantragt, auf einen gewiſſen Martin Laurent Zer⸗ 


matten von St. Martin im Kanton Wallis, melden 


beſchuldigt iſt, in der Nacht vom A. zum 9. 
das Mitglied des Großen Rathe des Kantons Wallis, 
Pierre Diayor, ermorbet zu haben, fahnden zu laſſen. 
Sm Auftrage des Herrn Minifterd bes Innern 
veranlaſſe ich die Polizei-Behoͤrden, nach dem ıc. Zer⸗ 
matten Ermittelungen anzuſtellen und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle feſtzunehmen, aud wenn letzteres geſchehen 
fein follte, mir unverzüglich hiervon telegraphiſch An⸗ 
zeige zu machen. . 
Signalement des Angeſchuldigten. Alter: 
36 jahre, Stand: Landmann, Leibesgeftalt: mittlere, 
Schultern: breit, Haare: Heil laſtanienbraun, Augen: 


Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. 


tückiſch und verfiedt, Nafe: dünn, Mund: mittleren, 
die Lippen zufammengefniffen ober Leicht zuſammen⸗ 
gezogen, Zähne: gut, Kinn: ein wenig vorfpringend, 
Schnurrbart: blond, Hautfarbe: matt. Beiondere 
Kennzeichen: fteifer Gang, vermeidet ben Bli der 
Derjonen, welche mit ihm fprechen, fein Geſichtsaus⸗ 
druck verräth Verſtellungskunſt und Hinterlift, 

Befleidung. Trug bei feinem Weggange einen 
guten länblihen Anzug von grobem braunen Zuche. 

Potsdam, den 26. April 1881. 

Der Koͤnigl. Regierungs-Präfibent. 

Die Errichtung eines Urbeilszugbetriebes ‚anf der Anſchlußbohbn 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahn an die Berliner Stobteijenbaln. 
18. Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß auf ber im Bau begriffenen Anſchluß⸗ 
Ibahn der Berlin-Hamburger Eiſenbahn an die Ber— 
liner Stadteiſenbahn die Einrichtung eines Arbeits— 
zugbetriebes "mittels Lofomotiven genchmigt worden 
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ift, und daß auf dieſe proviſoriſch eingerichtete Bahn⸗Reichs und der Deutſche Reichstag in ihrer Stellung 


anlage, welche außer mehreren Fleineren Kommuni⸗ 
fationswegen bie Berlin-Spandauer, die Weftend- 
Pichelsberger Ehaujiee und den von Charlottenburg 
nach Potsdam führenden Königsweg fchneibet, die be⸗ 
züglihen Beftimmungen des Bahnpoligeis Reglements 
vom 4. Januar 1875 Anwendung finden. 
Porsdam, den 25. Ayril 1881. 
Der Königl. Regierungs- Präfident. 
Grgänzungen und Nenberungen dee Heer-Orbunng 
vom 28. Geptembrr 1875 betreffend. 
19. Dieſem Sıüde des Amtsblatts find die Er- 
gänzungen und Aenderungen der Heer-Drbnung vom 
28. September 1875 in einem Drud:Eremplare bei⸗ 
gefügt worden, worauf noch bejonders aufmerkſam 
gemadt wird. | ” 
Potsdam, den 26. April 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
Berbote von Bereinen and Drudichriften. 
20. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefäbrligen Befirebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 3i. Mai 1880 find 
ferner folgende Berbote im Deutſchen Reichdanzeiger 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntuig 
gebracht werben. 
otsdam und Berlin, den 25. April 1881. 


Der Königl. | König. 
Regierungs-Präfibent. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von 8 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Befrebungen der Sosial- 
Demokratie vom 21. Dftober 1878 die Nummer 41 
der „Dresdener Abendgeitung” vom 9. April 1881, 
Redakteur Petzold, Berleger Waldapfel, Drad 
Zumbuſch u Co. und zugleih das fernere Er- 
fcheinen diefer Zeitichrift verboten. 

Dresden, den 11. April 1881. 

Königl. ſächfiſche Kreishauptmannſqaft. 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
fhaft bat auf Grund von 8 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der So- 
ziatdemofratie vom 21. Dftober 1878 die Nummern 
12 und 15 vom 19. März und vom 9. April 1881 
der allhier ericheinenden Wochenſchrift Hibbigeigei, 
Organ für Wig und Galgenhumor, Beiblatt zur 
„Dresdener Abendgeitung”, Herausgeber, Verleger 
und verantwortlicher Redacteur Mar Kegel, Drud 
von 9. Zumbuſch uw. Co., und zugleih das fernere 
Erſcheinen diefer Zeitſchrift verboten. 

Dresden, den 11. April 1881. 

Königl. fächfifche Kreishauptmannſchaft. 


* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde hat die im Verlage 
der vormaligen Genoſſenſchaftsbuchdruckerei zu Leipzig 
erſchienene Druchſchrift: „Die Regierung des Deutſchen 


zur Sozialdemokratie.“ Die Reden des preußiſchen 
Miniſters Eulenburg und der Abgeordneten Haſſel⸗ 
mann und Bamberger in der Reichstagsſitzung 
am 29. Januar 1876, auf Grund von 8 11 und 
$ 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Dftober 
1878 verboten. 
Leipzig, den J1. April 1881. 
Koͤnigl. Kreishauptmannſchaft 


% 

Die unterzeichnete Königlihe Kreishauptmann⸗ 
ihaft hat auf Grund $ 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Ditober 1878 die NE 13 ber 
periodiſchen Drudirift: „Arbeiterkimme”, Wochen 
blatt für das arbeitende Bolf in ber Schweiz. 
Dffizielled Drgan ber fozialdemofratiihen Partei 
der Schweiz und bed Allgem. Gewerkidaftöbundes, 
vom 26. März 1881. Herausgegeben zu Neumänfter- 
Zürich. Druck und Expedition: Schweiz. Vereins⸗ 
buchdruckerei, verboten. 

Dresden, den 13. April 1881. 

Koͤnigl. ſächfiſche Kreishauptmannſchaft. 


* 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund 8 11 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber _ Sozial: 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 die NE 15 der 
periobiihen Druckſchrift: „Arbeiterfiimme.” Wochen⸗ 
blatt für dag arbeitende Bolf in der Schweiz. Offi⸗ 
zielles Organ der ſozialdemokratiſchen Partei ber 
Schweiz und des Allgem. Gewerfihaftsbundes vom 
9, April 1881. Herausgegeben zu Neumünſter⸗Zürich. 


Drud und Expedition: Schweiz. Vereinsbuchdruckerei. 


verboten. 
Dresden, den 21. April 1881. 


1 
Koͤnigl. fächfifche Kreishauptmannſchaft. 
* * 


» 

Durch Berfügung ber unterzeichneten Landes» 
polizeibehörbe vom heutigen Tage iſt das ohne Ans 
gabe eines Berlegers erfchienene, von der Schweize 
rifhen Bereinsduchdruderei zu Hottingen⸗Zürich ges 
drudte Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Aufgepaßt!“ 
auf Grund ber 88 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Befrebungen der Sozial» 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 und bes 5 2 des 
Geſetzes, betreffend die authentische Erklärung und 
Gültigfeitedauer bes erfigenannten Geſetzes, vom 
31. Mai 1880, verboten worden. 

Ludwigsburg, den 20. April 1881. 

Koͤnigl. württembergiiche Regierung des Nedarkreifes. 


Verloofung von bienenwirthſchaftlichen Gegenfländen. 
21. , Seitend des Herrn ObersPräfidenten ift für 
den Umfang ber Provinz Brandenburg einihlichlic 
der Stadt Berlin die Genehmigung zu der von dem 
Maͤrkiſchen CentralsBerein für Bienenzudt in Ges 


L 





17% 
meinſchaft mit dem Baltiſchen Central⸗Bienen⸗Jucht-- VI. ee obligationen Ser. L 


Berein beabfihtigten Beranflaltung einer öffentlichen 
Berloofjung son Begenfländen ber in den Tagen vom 
9. bis 12. September d. 3. in Potsdam flattfindenden 
bienenwirthſchaftlichen aueielung ertheilt worben. 
Die Poligeibehörben haben dafür zu forgen, ba 
ber Vertrieb der Roofe, deren Preis 50 Pfennige für 
jedes Städ beträgt, nicht beanflandet werde. 
Potsdam, den 25. April 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfivent. 
Amortifirte Staat6papiere betreffend. 
22. Lifte 
der aufgerufenen und der Kontrolle der 
Staatspapiere in dem Etatsfahre 1880/81 
als gerihilih für Eraftlos erflärt 
nach gewieſenen Staatsſchulddokumente. 
I. Staatsſchuldſcheine. 


Lit, A. NE 44,791 über 1000 Thlr. 
- B. > ‚009 = 500 s 
- Be = 898 -:: 500 » 
- D. » 2,338 » 300 =» 
- D. -» 54193 = 30°» 
- Es 5788 »s 200 ⸗ 
- E » 592 »s 200 = 
- E s 8639 -» 2300 » 
- F. = 73374 s 10 = 
- F. ⸗ 148,70 » 10 = 
- F., » 151,393 » 100 ⸗ 
- F. s 191,815 » 10 = 
- F. s 193,780 = A100 ⸗ 
- F. = 199484 » 100 s 
- F. ⸗ 206,561 »s 10 ⸗ 
- F. » 209,552 » 100 ⸗ 
- & s 29613 ⸗ 50 = 
- 6 s 37956 ⸗ 50 ⸗ 
- GG. s 41720 ⸗ 50 ⸗ 
- H. = 6835 ⸗ 25 ⸗ 
- H. ⸗ 38984 > 25 s 
II. Staatsprämienanleife von 1855. 

Ser. 719 M 71,839 über 100 Thlr. 
- 1,323 ⸗ 132,285 » 10 s 
- 1,327 = 132,614 =» 10 ⸗ 
- 1,362 » 136,172 » 100 ⸗ 


Ill. Staatsanfeihe von 1868B. 
Lit. E. M 14,567 über 50 Thlr. 
IV. Konfotlidirte 40/, prozentige Stantsanleihe. 
Lit, D, M 21,496 über 200 Tptr. 
- D. s 56,209 200 ⸗ 
- D. = 58,433 200 ⸗ 
- E. » 71,378 10 = 
- F. » 26,582 = 50 ⸗ 
V. Siammaltien ker Rieberfipiefig-Pärkijgen 


iſenbahn. 
N? 48,599 über 100 Tylr. 
VI. Prioritätsaktien Ser. I. 
der Rieder ige Märkiihen Eijenbahn. 
610 über 100 Thlr. 


8 
8 
5 


238. 


Siederfhtehig-Märtiih di ann m. 
der Niederſchleſiſch⸗ iſchen Eiſenbahn. 
Ser. 1. % 5,281 über 100 Thlr. 
- I » 14,450 
. UL; 
- WM » 27,181 
- I. » 6,239 10 ⸗ 
VII. Bormals Kurheſſiſche Präntien » Eottericanteik 
von 1845. 


u wu 


Ser. 3,173 M 179,373 über 40 Tylt. 
- 5860 » 146,476 = 40 » 
- 6,024 » 150,583 H. Aith. = 20 » 


Berlin, den 1. April 1881. 
Königl. Kontrole der Staatspapisre. 


% 

Die vorfiehende LKifle der Koͤnigl. Kontrole de 
Staates Papiere von ben im Etatsjahre 1880/81 als 
gerichtlich für kraftlos erflärt nadgewieienen Statt: 
Papieren wird nah Vorſchrift des 5 22 ber Verord⸗ 
nung vom 16. Juni 1819 (Geſ.“S. S. 157) Hierdum 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 25. April 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präftdent. 

Viehſeuchen. 
Die Maul» und Klauenſeuche iſt erloſqer 
unter den Rindpiehbeſtäänden bes Semeinde vorſtehen 
Kluchert zu Werniz, auf dem Dominium Fallen— 
rehde und unter ben Schweinen bes Milchpächtere 
Meier zu Tiegow im Kreife Oſthavelland. 

Die Räude it unter den Schafen bes Bazıı 


gutsbeſitzers Fraude zu Brietzig, im Kreiſe Prenzlau 


ausgebrochen. 
Potsdam, den 19. April 1881. 
Der Koͤnigl. Regierunge-Präfibent. 
24. Ein toller. Hund if in BBerfigfenbent vt 
derſelbe ſich herrenlos umheririeb, am 8. d. M. gr 
tödtet worden. 
Potsdam, ben 22. April 1881. | 
"Der Königl Regierungs-Präfibent. 


28. Die Mauls und Klauenſeuche unter dem 


Rindviehftande des Bauerngutsbefizers Roſſow ju 


Gramtzow und des Gemeindevorflehers Eidmann 
zu Rütow im Kreiſe Angermünde iR erloſchen. 
Potsdam, den 22. April 1881. 
Der Königl. Regierunge-Präfident. 
26. Die Maulſeuche iR unter den Ddfen Di 
Qutsbefiger6 Boigt zu Mahlsdorf, im Kreiſe Rieder 
barnim, ausgebroden. 
Potsdam, den 26. April 1881. 
Der Koͤnigl. Regierunge-Pröfttent, 
Verordnungen und, Befauntmachungen 
der Königlichen Wegierung 
Die Führung der Kontrolle über die Königl. KreissKaflen Seiten 
der Koͤnigl. Landraͤthe betreffend. bed 
111. Nachdem den Königlihen Landräthen d 
diesfeitigen Bezirks als Kuratoren der Kaſſen iprer 
Kreife, die Kontrolle über ſaͤmmtliche dieſen Rufen 
zu überweifenden ertraosbinairen Elinnapmen Ah 
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tragen iß, wird es nothwendig, daß denſelben auch | Bebingungen, Gewährleiſtung u. |. w. ertheilen bie 


über jede derartige Einnahmeslleberweifung eine Furze 
Notiz zur Kenntnißnahme zugefellt wird. Es werben 
fämmtliche betheiligte Behörden, Beamte, Eorporationen 
und Inſtitute hierdurch veranlaßt, ‚Notizen der ge⸗ 
dachten Art bei Vermeidung eigener Verantwortung 
rechtzeitig den Herren Kreis⸗Landraͤthen zugehen zu 
Yaflen. Potsdam, den 5. April 1881. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für direfie Steuern, Domainen u. Forſten. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
——— — zu Berlin. 

Berbot einer Druckſchrift. 

35. Auf Grund bes 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wirb hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Jahre 1881 
im Berlage von Ferdinand Körber, Buchhandlung 
für alabem.-polytechn. Literatur, zu Zürich ⸗Oberſtraß 


erſchienene nicht periodiſche Drudihrift: „Jahrbuch Befanutnachungen der 


für Sozialwiſſenſchaft und Sozialpolitif”, Herausr 
gegeben von Dr. Lubwig Richter. Zweiter Jahr⸗ 
gang, fowie bie ald Separatabdrud aus biefem Wert 
erſchienene und in ber Schweiz. Bereinsbuchbruderei 
Hottingen⸗Zürich gebrudte nicht periodiſche Druckſchrift 


„Die Entwickelung der ſozial⸗revolutionairen Bewe⸗(RMittelſtraße) wie folgt feſtgefe 


gung in Rußland“ von P. Arelrod, nach 8 11 des 
gedachten Geſetzes Seitens ber unterzeichneten Landes» 
polizeibehörde verboten worden ifl. 
Berlin, den 19, April 1881. 
Königl Polizei Präfibium. 
Verbot einer Dradicheift. 
36. Auf Grund bes 6 12 des Reichggeſetzes gegen 
die gemeingejährlihen Beflrebungen ber Sozials 
demofratie som 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die vom 21. April 
1881 batirte Nummer 198 ber dierſelbn im Berlage 
der Expedition des Blattes (R. Davidfohn) ers 
jheinenden von ©. Fränkel hierſelbſt rebigirten 
periodifhen Druckſchrift: „Berliner Börjen-Eourier” 
nach $ 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeich⸗ 
nete Randespoligeibehörbe verboten worden ifl. 
Berlin, den 21. April 1881. 
Königl, Polizei⸗Praͤſidium. 


Belauntm des Staat i 
au oe vehg ſekretairs 


am 
Einheitlich· x Packetyortotarif 
um Verkehr zwiſchen Deutichland und Fraukreſch. 

12. om 1. Mai ab tritt im Verkehr zwiſchen 
Deutihland und Frankreich ein einhbeitlider 
Portptarif für Pohpadete ohne Werthangabe 
bis zum Gewicht von 3 Kilogramm in Birk 
famfeit. Danach Foflet ein Padet bie zum Gewicht 
von 3 Kilogramm 80 Pfennig oder 1 Franc, Dad 
Porto ift vom Abiender im Boraus zu entrichten. 
Die Pofpadete dürfen in feiner Ausdehnung 60 Een 
timeter überfchreiten, ihr Volumen if auf 20 Kubik⸗ 
becimeter begrenzt. Weber bie fpnfligen Berfendungs- 


Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., 25. April 1881. 
Der Staatsjefretair bes Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 

Boftverfendung u 

der mittels Heftograpbs m. ſ. w. hergeſtellten Abdrücke. 
13. Bonm 1. Mai ab können die mittels des Hef- 
tographs, Papyrographs, Ehromographs ober 
mittels eines ähnlichen Umbdrudverfahrens auf mecha⸗ 
niſchem Wege hergeſtellten Scrifttäde, ſowobl im 
innern Veriehr Deutſchlands, als auch im Verlehr 
mit Oeſterreich⸗ Ungarn und mit ben übrigen dem 
MWeltpoftverein angehörigen Ländern, gegen bie Taxe 
für Drudjachen beförbert werden, ſobald gleid- 
zeitig windeflens 20 vollfommen gleihlaus 
tende Exemplare am Briefannahmeſchalter 
eingeliefert werben. 

B:rlin W., 22. April 1881. 
Der Stantsjefretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 
Kaiterlichen Ober⸗ 

oſt⸗ Dir n zu Berlin, Ä 

Dienfiftunden bei dem Poſtamt M 94 —— 
18. Die Dienfitunden für den Verkehr mit dem 
ublitum find bei dem am 16. April in Berlin y 
iltelſtraße Nr. 7, eröffneten Poflamte NT 94 

an Wochentagen: von 


1 
& Uhr Vormittags bis 
7 Uhr Abends; “ 


an Sonniagen: von 8 bis 9 Uhr Vormittags 
. von 5 bis 7 ve ok inch 
an Fefltagen, welde mi auf € 
Spuntag fallen: von 8 bis 9, Uhr Vor⸗ 
mittags, von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags und von 4—7 Uhr Nachmittags. 
Berlin C., ben 20. April 1881. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Geheime Pofratd Sachße. 

CEinrichtung von Pofagenturen in Malchow und Ahrensfelor. 
18. Am 1. Mai d. 3. treten in den Orten 
Malchow bei Berlin und Ahrensfelde bei Berlin 
Poragenturen in Wirkſamkeit, welche ſich mit ber 
Annahme von Poſiſendungen aller Art befajlen werden. 
Mit ber Poflngentur in Malchow wird ber Yern- 
iprechbetrieb vereinigt werden und fünnen bort auch 
Telegramme zur Einlieferung gelangen. 

Die Dienffunden für den Berfehr mit dem 

Publikum werden feftgefegt: 

1) Für Malchow: 

a. an Wochentagen: von 8 Uhr Bm. bis 

12 Uhr Bm. und von 3 Uhr big 6 Uhr Nchm., 

b. an Sonntagen: von 8 big 9 Uhr Bm. 
und non 5 bie 6 Uhr Nhm.; außerdem für 
den Serniprechhetrieb von 41 bis 12: Uhr 

Bormittags, 

. an Feftagen, welde nicht anf einen 
Sonntag fallen: von 8 bis 9 Uhr Vm., 
11 bis 12 Uhr Bm. und von 5 bis 6 Uhr Nchm. 

2) Für Aprensfelde: 


T18 


der Berliner Ringbahn, ſowie den Bahnhoͤfen ber in 
Berlin münderden anderen Staatöbahnen werden um 
4 Kilometer erhöhte. Kür den Berfehr zwiſchen 
Berlin, Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſcher Bahnhof und dies⸗ 
ſeitigen Stationen erhöhen ſich die Entfernungen um 
verſchiedene Beträge, über welche bie zur Herausgabe 
des vom 1. Mai d. I. ab von ben dieſſeitigen Billet- 
Expeditionen kaͤuflich zu beziehenden Nachtrags zum 
Tarif die unterzeichnete Direktion Auskunft ertheilt. 

Bromberg, den 8. April 1891. ' 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Transeportfriſ für Cil⸗ und Frachtguͤter betreffend. 
AD. Mit dem 1. Mai.» J. werden die im 
6 57 des Betriebsreglements fefgefenten Marimals 
Anfäge für die Lieferungsgeiten tm Lofal- und im 
gegenfeitigen Berlehr ber Staats⸗ unb unter Staate- 
verwaltung ſtehenden, fowie ber Reichsbahnen dapin 
geändert, daß bie Transportfrift 
a. für Eilgüter für fe auch nur angefangene 
Kilometer . . . 

b. für Frachtgüter bis zu 

son 100 Kilometer . . » 2. 2 0. 

und für je angefangene weitere 200 Kilo⸗ 


einer Entfernung 
Tag, 


met . » . 1 Tag 
beträgt. 

Die Expeditionsfriſten bleiben in beiden Fällen 
unyerändert. 

Bromberg, ben 14. l 1881. 


Apri 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Scmäßigte Fahrpreiſe bei Abonnementslarten für Schulfinver. 
41. Bei der Ausfertigung von Abonnements⸗ 
Fahrkarten für mehrere Schulkinder derjelben 
Familie werben von jegt ab bie nachbezeichneten 
ermäßigten Fahrpreiſe für jedes Kilometer der gu 
buschfahrenden Strede erhoben: ‘ 
für 2 Kinder gg in 3. Kl.2 9%, 281.3 Pf, 
für 3 Kinder — in 3. Kl. 2,66 Pf., in 2. Kl. 4 Pf., 
für A Kinder Dr in 3. Kl. 3,33 Pf., in 2. Kl. 5 Pf., 

5 Rinder S in 3. Kl. 4 PH, in 2. Kl. 6 Pf. 
Hierbei wird für jeden Schultag (Sonn⸗ und 
Kefttage, ſowie bie vom Schulvorſtande zu beſcheini⸗ 
genden Ferienzeiten nicht mitgerechnet) je eine Hin⸗ 
und Rückfahrt der Berechnung zu Grunde gelegt. 
Bromberg, den 18. Aprit 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Sommer⸗Fahrplan der Oſtbahn betreffend. 
Aꝑ. Mit dem 15. Mai 1881 tritt für den Eiſen⸗ 
bahn⸗Direltionobezirk Bromberg ber biefer Nummer 
beiliegenbe Fahrylan in Kraft. 
tomberg, ben 12. April 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Hannnver beihäftigt geweſene Regierungb- 
dar Bagner if an bie hiefige Regierung 
| worden. 


Teansport-Begknfigung für-Huskeflungs-Begenkknte. 
43. Fäür diefenigen Begenfände, welde a. aui 
der vom 1. Mat bis Ende September d. J. in Bien 
flattfindenden internationalen Ausffellung von altın 
und modernen Krügen und krngartigen Gefäßen in 
Thon, Glas, Zinn, Kupfer ıc. ausgeſtellt werden un 
unverfauft bleiben, fowie für Biefenigen Schafe, welt: 
b. auf der am 24. und 25. Mai d. J. in Neu: 
Brandenburg flattfindenben internationalen Schafidau 
ansgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird au 
den Streden der Königlich Preußiichen Staatsbahner 
eine Transportbegünkigumg in der Art gemährt, If 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht k- 
rechnet wird, der Nüdtransport auf berjelben Rom 
an ben Ausfleller aber frachtfrei erfolgt, wenn bar 
Borlage des Driginalfrachtbriefes für die Sintoor, 
ſowie durch eine Beicheinigung ad a. des K. K. 
Defterreihiihen Muſeums in Wien, ad b. bei Aus 
fielungs-Eomites nachgewieſen wird, daß bie Gege—⸗ 


Tag, | Rände ausgefellt gewejen und unverfauft geblich 
: | find und wenn der Rüdtraneport ad a. imnerpalb vr 
Wochen, ad b. innerhalb 8 Tagen nah Schluß k 


Austellung fatifindet. 
Bromberg, den 11. April 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen Ber Kreisausſchüſſe. 
Kommunalbezirks-Beränberung. 
7. Das Aueicheiden der vom Müplenmeilt: 


Kuhlmey zu Pareg an die Hoffammer der Kin 


Familiengäter abgetretenen Parzelle von 17,0 M: 
aus dem Gemeindebezirf Parey und Einverleitu 
berfelben in ben Chatullgutsbezirks daſelbſt, fen! 
Aufnahme ber dafür Seitens des Chatullguts amt 
Kuhlmey abgetretenen gleichen Parzelle in | 
Gemeindebezirt Pareg und Ausscheiden der legt 
aus dem Gutsbezirk wird hierburch genehmigt. 
Nauen, den 11. April 1881. 
Der Kreisausſchuß. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Ober⸗Regierungs⸗Rath von Düesberg I 
Potsdam if durch Miniſterialerlaß vom Apart‘ 
bem Degierunge-Präfibenten daſeibſt mit der im $ 1: 
des Gefeges über die Srgonifation der allgemeine! 
Landes-Berwaltung vom 26. Juli 1880 beſtimmien 
Befugniß der Stellvertretung defielben in Behinderunge‘ 


fällen, bie auf Weiteres beigegeben worden. 


Der bisher bei der Koͤnigl. Kinangpirektion in 
Neferen⸗ 


verſcetzt 


(Hierzu Zwei Beilagen, die eine enthaltend die Ergänzungen und Aenderungen der Heer⸗Ordnung vom 


28. September 1875, die andere enthaltend den vom 15. Mai 1881 gültigen Fahrplan für ben 


Eiſenbahn⸗ 


Direktionsbe zirk Bromberg, ſowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 








( Die 3 onsgebähren betragen 
— —— werben der 


? eine einfpaltige Diudseile 30 Pfenuige RM. 
mit 10 —S— Berechnet.) 
Ardigitt vom der Königlichen Mepierang zu Potsdam. 


Potsdam, Burgorudssei der W. W. Hayu'igen Irben (E. Heapm, SchBudbrader). 
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Anßerordentlihe Beilage zum Amtsblatt. 








Ergänzungen und Aenderungen 
Heer:-Ordnung vom 28. September 1875 


auf Grund der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 26. Auguft 1880. 


Erfter Theil. 
Refrutirungd- Ordnung. 


3u 8. 7,2 iſt folgende Anmerkung aufzunehmen: 


Anmerfung Mititärpflichtige, welche 
auch in ihrem vritten Milirärpflichtjuhre wegen 
Mindermaß nicht zur Aushebung geeignet find, 
weht aber ihrer Geſundheit ımd ihrem Körper: 
bau nach ben Anferrerumgen des Dienftes ge- 
wachjen erfcheinen, find als „wegen eines geringen 
förperlichen Fehlers bedingt tauglich" vorzugs- 
weiſe der Erfag-Referve erfter Klaſſe zu überweijen. 


$. 9, 3 ift zu ftreichen. 
8. 16,33 Alinea 2 ift zu ftreichen und bafür zu fegen: 


Die im Xrain-Dienft ausgebildeten 
Mannjchaften ber Kavallerie find als Train⸗ 
Auffichte-Perfonal zum Beurlaubtenſtande des 
Trains überzuführen, auch kann von den zur 
Entlaffung kommenden Meannfchaften ver 
Kavallerie nach näherer Beſtimmung der 
General: Nommandos jährlich eine nach vem Be⸗ 
barf im Mobilmachungsfalle zu bemeſſende Zahl 
als Pferdewärter zur Nejerve des Trains be- 
urlaubt werven. 


$. 16,56 ift Almen 3, 4, 5, 6 u. 7 zu ftreichen 
und bafür zu feben: 


Geeignetheit zum Unteroffizier und in welchen 
Stellungen (Kourier, Kapitaind'arms :c.) 
als ſolcher bejsnders verwendbar. 

Kommandos zur Ausbildumg in befonberen 
Dienftzweigen als Zahlmeiſter⸗Aſpirant, 
im Pionierdienſt, zur Packung und Fuͤhrung 
von Patronenwagen, als Büchſenmacher⸗ 
gehülfe, Kranfenträger, Bäder, Militair⸗ 
Telegraphiſt, Zufchneider, Beſchlagſchmied 
auf einer Lehrſchmiede oder bei der Truppe; 

bei den Jagern, ob zur Klaſſe A. ober B. 


gehörig; 

bei der Feld⸗Artillerie, ob als Fehrer ober 
Bediemmgsmann ber reitenden oder ber 
übrigen Feld-Artillerie, als Richtkanonier 


ober Waffenmeiſter ausgebildet, ob im 
Mobilimachungsfalle als Zeugfeldwebel 
verwendbar; 

bei der Fuß Artillerie, ob als Richtkanonier, 
Geſchützkommandeur, Kompagnieſchloſſer bei 
den techniſchen Inſtituten ausgebildet, ob 
im Mobilmachungsfalle zur Verwendung 
als Zeugfeldwebel geeignet; 

bei ven Pionieren, ob als Feld» oder Feſtungs⸗ 
Pionier, ob im Seeminenmwefen ausgebildet. 


Schema 2 die NRubrif „wegen Mindermaß“ ift zu 


jtreichen. 
Schema 6 dem Buffus 9 Alinea 1 der Beſtimmungen 


ift hinzuzufügen: 


„und wird dann eine beſondere Beſcheinigung 
über die erfolgte Meldung ertbeilt. Nur wenn 
bie Meldung im Meititärpaß eingetragen oder 
eine befondere Beſchemigung über viefelbe vor» 
handen ift, gilt fie al8 erfolgt.” 


Schema 6 Paſſus 11 der Beitimmungen; ber erfte 


Sat ift zu ftreichen und dafür zu fegen; 


Im Frühjahr in der Negel zwilchen bem 
1. und 15. Avril fintet für alle Reſerviſten 
und Wehrmänner und im Herbſt in ber 
Negel zwiichen dem 1. und 15. November 
für alle Reſerviſten eine Kontrol-Berfammlung 
ftatt. Nur Wehrmänner, deren gejetzliche 
Dienftzeit in ber Periode vom 1. April bis 
zum 30. Eeptember ihr Ende erreicht, werben - 
im legten Jahre ihrer Landwehrpflicht zu 
ben Herbit + Kontrol = Berjammlungen heran» 
gezogen, ımd find von der Theilnahme an 
ben Frübjahre-Kontrol-Berfammlungen biejes 
Jahres entbunden. 


Ebendafelbft ift der dritte Satz bis „15. November“ 


einfchließlich zu ftreichen und dafür zu fegen: 


Mannſchaften der Reſerve, fowie im 
letzten Jahre ihrer Landwehrpflicht ftebende, 
bei den Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen zum 
Landſturm überzuführende Wehrmänner, 
welche im Herbſt bis ſpäteſtens zum 15. 





November, ſowie DMannjchaften der Reſerve 
und Landwehr (fetttere mit Ausnahme der 
im legten Jahre ihrer Landwehrpflicht ftehen- 
ben, bei den Herbit-Kontrol:-Berfammlungen 
zum Landſturm überzuführenden), welche im 

Frühjahr bis fpäteitens zum 15. April. 
Anlage VI. Baffus 1 ift ftatt „reitender“ „Teld" zu ſetzen. 
Desgleichen Paſſus 2 iſt zu ftreichen, dafür zu fegen: 
Für Die Benutzung der Dienftpierde haben 
bie Kinjührig- Freiwilligen der Kavallerie und ver 
reitenden Artillerie bei ihrem Dienfteintritt je 
vierhunrert Mark, diejenigen ber nicht reitenden 
Veld- Artillerie und des Traind je einhunvert 

und fünfzig Mark zu zahlen. 


Zweiter Theil, 
Landwehr: Ordnung. 
Im 8. 8,5 Alinea 1 ift „— nah Schema 4 ge 
führt” zu ftreichen und bafür zu ſetzen: 
und in befonreren ECxemplaren — nah Schema 
4 wie folgt geführt: 
I. Uebungspflichtige Erſatz⸗Reſerviſten I. 
laſſe, 


I. Nichtübungspflichtige Erſatz⸗-Reſerviſten 
I. Klaſſe. 


Im 8. 8,5 Alinea 3 iſt im erſten Satz zu ſtreichen 
„nach anderen Kontrol-Bezirken“ und zu fegen: 
hinter „Kontrolliften” „welche fir affe 

„. Uebungopflichtige nach dem beifolgenden Schema 
beſonders anzulegen und auf dem Laufenden 
zu baften find.“ 

Im 8. 8,5 ift Alinea 5 u. 6 zu ftreichen und bafür 
zu ſetzen: 


an 


Bei Eimberufungen von Erjah-Referviften 
erjter Klaffe finden die Veſtimmungen bes 
8. 7,8 ſinngemãße Amwendung. 

Die Konırolfiften I. dürfen vernichtet 
werten, jobald alfe in venfelren enthultenen 
Munnjchaften aus nem wehrpflichtigen Alter ge- 
treten find (E&. O. 8. 4, 3), die Kontrolliſten 
II., ſobald die in denfelben enthaltenen Mamn⸗ 
ſchaften das 31. Lebensjahr vollendet haben. 

Im 8. 12,1 ift hinter „(R. O. 8. 16)" einzufchalten: 
„oder beim Fehlen derſelben in befonderer Aus: 
feitigung." 

8. 13 die Meberfchrift Hat zu lauten: 


Erjag-Referve-Scheine I, Erſatz-Re⸗ 
ſerve-Päſſe und Riftenauszüge der 
übungspflichtigen Erſatz-Reſerviſten 


erſter Klaſſe. 
5. 13,1 iſt zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 

Auf die Führung der Erſatz⸗Reſerve⸗ 
Scheine J., Erſatz-Reſerve-Päſſe (E. O. Schema 
3 ımb 3a) und rer Liſtenauszüge der übungs⸗ 
pflichtigen Eriatz-Reſerviſien (Schema 13) 
finden tie Beſtimmungen der 88. 11 md 
12 finngswäre Anwendung. 


Im 8. 13,2 Älinea 2 ift Hinter „Entloffung“ ein- 
zufchulten: 
„unter Nichtanrechnung abgeleifteter Uebungen“, 
und am Schluß hinzuzufügen: 
„bezw. Erſatz⸗Reſerve-⸗Päſſe und Liſtenauszüge.“ 
Im $. 13,3 ift hinter „Erfaß-Weferve- Scheine 1." 
einzujchalten: 
„oder Erſatz⸗Reſerve-Päſſe.“ 
Der zweite Satz iſt zu ſtreichen. 
8. 18. Die Ueberſchrift hat zu lauten: 
„Uebungen des Beurlaubtenſtandes.“ 
Als 8. 18. A. iſt einzuſchalten: 
18. A 


Uebungen ber Erſatz-Reſerve I. 

1. Die Zahl der zur erſten Uebung und ber 
zu wiederholten Uebungen einzuberufenden 
Mannſchaften der Erſatz⸗Reſerve I. wird eberije 
wie Ort und Umfang der Uebungen alljaͤhr⸗ 
{ich beftimmt. 

. Die General- Kommandos verembaren mit 
ben Ober-Bräfiventen der Provinzen kesir. 
ber oberiten Civil-Verwalnunge- Behörden ver 
Bundesſtaaten die Jahreszeit, in welcher di: 
Uebungen ftattfinden follen und feßen vw: 
Geftellungstage feit (8. O. $. 15. A. 4. 

Inwieweit von vornherein für die erw 
Uebung die Abhaltung von Nachübungen — 
event. in Verbindung mit einer Schifi«- 
Uebung (8. O. 8. 15A. 3) in Aust 
zu nehmen find, unterliegt ihrem Ermceſien. 

. Die General: Kommandos beftimmen, aus 
welchen Yuanbwehr » Bataillons » Bezirken, iz 
welden Quoten, ven welchen Jahrgängen 
und zu welchen Truppentheilen die übunss 
pflichtigen Erfag-Referviften einzuberufen fine. 

Die Auswahl der Mannfchaften iſt, ic- 
fern dieſelbe nicht ſchon durch die Erfah. Be— 
börden erfolgt ift, den Landwehr-Bezirts 
Kommendos überlaſſen. 

Zur Nachübung find vornehmlich di: 
jenigen Erſatz⸗Reſerviſten heranzuziehen, wett: 
ben Einberufungsbefehl nicht pünttlich nach— 
gekommen, 
Auswahl des Truppentheifs verluftig gegansr 
find (8. O. 8. 15 A. 12) oder deren Ge— 
ftellungstag Auffchub erfahren bat. 

. Der Aufſchub des Geitellungstages zur erjten 
Uebung fann in befenderen Ausnahmefällen 
durch Die Landwehr Bezirks⸗Kommandos ge— 
ſtattet werden, inſoweit die militäriſchen In— 
tereſſen dem nicht entgegenſtehen und die 
Heranziehung zu einer Nachübung innerbalb 
des Etatsjahres möglich iſt. 

. Die zur erſten Uebung einberufenen Cie 
Reſerviſien find im Stabsquartier des Land⸗ 
wehr Bataillons bezw. im Sammelorte ärztiich 
zu umterſuchen. Dieſe Tinterfuchung Bat 
mẽzlichſt durch Militãrär:te au erfolgen. 





welche der Vergünftigung der 








6 find nur ſolche Mannicdhaften den 
Truppentbeilen zuzuführen, welche felddienſt⸗ 
fähig find. Worübergebende Kranlheiten find 
einflußlos, wenn veren Heilung binnen fürzefter 
Friſt zu erwarten ift. 


. Die zur erften Uebung einberufenen Prozent⸗ 


Mannichaften, welche überſchüſſig verbleiben, 
fowie alle diejenigen Mannſchaften, welche 
bei ihrer erſten Geftellung als nicht ein- 
ftellumgefäbig befunden worven, find aus ber 
Kategorie der übungspflichtigen Erſatz-Reſer⸗ 
piften zu ftreichen. 

Deszfeihen die wegen Ueberſchuſſes 
überhaupt nicht Beorderten (8. D.8.15A.6). 

Die Ueberführung in die Kategorie ber 
nicht übungspflichtigen Erſatz⸗Reſerviſten erfter 
Kaffe ift in den Erſatz⸗Reſerve⸗-Paſſen zu 
befcheinigen (8. 12, 5 und 8. 13, 1) und hat 
Löſchung in ven Kontrelfiften I. und Weber- 
tragung in die Rontrofliften DI. zu erfolgen. 


. Die Bereivigung libungspflichtiger Erjag-Re- 


ferviften findet nach Vorleſung der Kriegs⸗ 
Artitel beim Truppentheil ftatt. 


. Mebungepflichtige Erſatz⸗-Reſerviſten, welche 


während der Ableitung ihrer Uebungspflicht 
bienjtunbrauchbar werden, find zu entlaffen. 

Die Verfügung trifft der Kommandeur 
bes Regiments oder jelbitftändigen Bataillons. 
Bei Rüdiendung des Liſtenauszuges ift das 
bie Entlaffung begründende Ärztliche Gutachten 
dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur zu über: 
mitteln, welcher demnächſt über das weitere 
Dienftverhältniß des Entlaffenen die Entſchei⸗ 
bung des Infanterie» Brigade - Kommanbeurs 
erbittet. 


. Für Abgänge übımgepflichtiger Erſatz⸗ Reſer⸗ 
10. 


viften wird Nacherfat nicht geftellt. 

Wenn übungopflichtige Erſatz⸗Reſerviſten, 
welchen die Berechtigung zur Wahl eines 
Truppentheils für die erſte Uebung ertheilt 
worden iſt, ſich bei einem Truppentheil zu 
einer folchen melden, jo find biefelben bei 
rechtzeitiger Dielring (E. D. Schema 3a. 
pass. 14) für den Fall anzunehmen, daß bei 
bem betreffenden Truppentheil im Laufe des 
Etatsjahres eine Webung ftatifinvet und ber 
Geftellungstag für dieſe noch bevoriteht. 
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Die Annahme ift auf dem &ırfak- Ste 
ſerve⸗Schein zu vermerken, die burch das Land⸗ 
wehr⸗ Bezirks⸗Kommando etwa fchon ausge⸗ 
händigte Gejtellunge-Drpre (E. O. 8. 72, 10) 
iſt abzunehmen und eine neue Geſtellungs⸗ 
Ordre iſt ſofort auszuhändigen. 

Auch iſt demjenigen Landwehr-⸗Bezirks⸗ 
Kommando, in deſſen Kontrole der angenom⸗ 
mene Erſatz⸗Reſerviſt ſteht, unter Ueberſendung 
der etwa abgenommenen Geſtellungs-Ordre 
mit dem Antrage Mittheilung zu machen, 
ſeiner Zeit die Ueberweiſung eintreten zu laſſen. 
Falls bei einzelnen Truppentheilen die Mel⸗ 
dungen übungspflichtiger Erſatz-⸗Reſerviſten in 
zu großem Umfange ftattfinden follten, ift 
burch die General⸗Kommandos der etiva 
erforderliche Ausgleich mittelſt anteriveitiger 
VBertheilung ber übrigen Webungspflichtigen 
zu veranlaffen. 
Im $. 19, 12 ift „Erſatz⸗Reſerviſten I. Klaſſe 25 %/,* 
zu ftreichen und dafür zu fegen: 
„übungspflichtigen Erfat: Referviften. 1.15 Proz. 
ben übrigen &rfat-Referviften I. Klaſſe 25 Prozent“ 
Im 8. 19, 14 Alinea 2 und 19, 15 Alinea 1 ift hinter 
„Uekerweiſungs⸗Nationale“ einzufchalten: 
„beziehungsweife Liftenauszüge der übımgspflich- 
tigen over Nationalliſten der nicht übungspflich⸗ 
tigen (R. O. 8. 11, 4) Erſatz-⸗Reſerviſten I. Klaſſe.“ 
Sm 8. 19, 16 Alinea 3 iſt hinter „Landwehr⸗Stamm⸗ 
rollen” einzufchalten: 
„und Kontrolliſten“. 
Im 8. 19, 17 ift Hinter „Beurlaubtenſtandes“ ein⸗ 
zufchaften: 
„und der Erſatz⸗Reſerve I." 
Im $. 20, 4 Alinea 2 ift vor „November“ zu feßen: 
„April bezw.” 
Im Schema 4 ift als Nr. 8 eine befondere Rubrik: 
„Uebungen und fonftige Einberufungen“ einzufügen. 
Rubrik Bemerkungen wird Nr. 9 
Im Schema 6 ift als weitere Anmerkung hinzuzufügen: 

3. Die übungspflichtigen Erſatz⸗Reſerviſten erfter 
Kaffe (E. DO. 8. 38,4 K. O. 8. 15 A. 1) werben 
über den ſchwarzen Zahlen mit rothen Zahlen derart 
angegeben, daß ſie in ben ſchwarzen mit enthalten find. 

4. In Rubrik „Bemerkungen“ ift unter Summa 
waffenmweife getrennt anzuführen, wie viele der übungs⸗ 
pflichtigen Erſatz⸗ Reſerviſten eine Uebung, wie ‚viele 
zivei, drei und vier Uebungen abgeleiftet haben. 


11. 
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Schema 18.8.8. 
(Nach Art ber er Gera in Buchform anzulegen, mit Dedel von der Farbe verjelsen [Anmertun 
16 ver Refrutirungs-Drpumg], jedoch mit breitem ſchwarzen Rüden.) 


Liſten⸗-⸗Auszug 


für 
den übungspflichtigen Erſatz⸗Reſerviſten erfter Klaffe 
(Name) 2220er nen 
(Jahrgang).............. errors 


Nationale des Buch Inhabers. 

1. Bor» unb Familien⸗Name: 

Gm rer en 

| 

Berwaltungsbezuf .. - 2. 20er ne 

Bundedftant . 2... 20er 
. Stand ober Gewerbe . 222 200er ern ne 
. Religion oo 02 000er nn 
. Ob verbeiratbet - 2200er en ne Deren 
Linder nee 
. Grund ber Ueberweifung zur Erfah. Reſerve I. Kaffe. 
. Bon welcher Ober⸗Erſatz⸗-Kommiſſion überwiefen. Datum des Erſatz⸗Reſerve⸗Scheins I. 
. Strafen vor Ueberweifung zur Erſatz-Reſerve J. | 
Bemerkungen. 

Ausgefertigt (Ort, Datum). 


DANN MUND 


Stempel. 







AZufäge zu den Perfonal-Notizen. 


(Strafen, Uebungen und Einberufungen, 
Kontrol · Entziehung ꝛc.) 


Kommando⸗-Behörde, welche Zuſäatze einträgt. 
Datum 


1. 2. 3, 4. 5. 6. 7. 
Welcher | Kompagnte- 
Woher Wohin Nontrolliſte Kompagnie | Ioimal Datum Meldungen 


7 0a | Üüberiwielen 
Abgange- | Eingangs | Degirte-| U Kontrolliſte der und 
Journal. | Journaͤ. Kommandos. Datum der der Meldung. Bemerkungen. 
Heberweifung] Kompagnie. 


In der Anlage 2 tft im 8. 3,4 zu ſetzen: 
vor „10. Iunti“ „10. Dezember bezw." 
mE. 3, 5 iſt zu jeßen 
dor „Herbft“ „Srähjafrs bezw. 


drug der Königlichen Hofbuchdruderei Tromigfh u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Kegierung zn Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stüd 18. Ä | Den 6. Mai 1SS1. 


Bekanntmachungen der Kal. Minifterien.\am 12. Juli in Angermünde, 
5 











Drganifation der allgemeinen Landesverwaltung betreffend. :» 18. s Draniendburg, pr 
14. : Nachdem in Bemäßpeit des am 1. d. M.in| = 19. s ⸗Wuriezen, 
den Provinzen Of und Weſtpreußen, Branbenburg,| s 21, ⸗ ⸗Prenzlau, 
Pommern, Schleſien und Sachſen und in den Hohen-⸗22. ⸗ ⸗ Jurterwerder, 
zollernſchen Landen in Kraft getretenen Geſetzes über⸗27. ⸗ - Templin, 
die Organiſation ber allgemeinen Landesverwaltung | : 2%. Auguſt = Straßburg i. Ukermark, 
vom 26. Yuli 1880 (Bei.-Sammi. ©. 291) von bem| =: 18. ⸗ ⸗Meyenburg, 
genannten Tage ab bie Abtheilungen des Innern der| = 18. ⸗ ⸗Wiittſtock, 
Bezirks⸗Regierungen in dieſen Landestheilen aufe⸗1. ⸗ ⸗Pritzwalk, 
gehoben und bie Geſchaͤfte derſelben auf die Re] = 17, ⸗ ⸗Perleberg, 
gierungs⸗Praͤſidenten übertragen worden ſind, werbdenn⸗10. ⸗ ⸗Havelberg, 
die Verfügungen, Requiſttionen und Berichte, welche = 20. ⸗ ⸗Kyritz, 
in den zu dem Geſchaͤftekreiſe der aufgehobenen Ab⸗⸗ 22, ⸗ s Reu-Ruppin, 
theilungen bes Innern gehörigen Angelegenheiten bis| s 28. ⸗ s Lindow, 
her an bie Regierung ergangen find, nunmehr an den| s ®A. ⸗ ⸗Nauen, 
betreffenden Regierungs⸗Praͤſidenten zu richten ſein. ⸗28. ⸗Rathenow, 
nen bisher zum Geſchaͤftskreis der Abtheilung des⸗26. ⸗ ⸗ Treuenbrietzen 


Innern der Koͤniglichen Regierung in Potsdam ge⸗ Die von der Remonte-Anfaufs-Kommiifion ers 
hörigen Angelegenheiten ber Hanpte und Reſidenzſtadt |fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
Berlin find die Berfügungen bezw. NRequifitionen und |fofort gegen Quittung baar bezahlt. 
Berichte, foweit es fih um bie im Art. 1 Abf. 1 ber Dferde mit folden Fehlern, welche nah ben 
Allerhoͤchſten Berordnung vom 26. Januar d. J. Landesgeſetzen den Kauf üdgängig machen, find vom 
(Geſ.⸗“S. S. 14) bezeichneten Invaliden⸗Penſions⸗ und | Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes und der 
Unterflügungs-Gaden handelt, an ben Polizei-Präfle| Unkoften zurüdgunehmen, auch find Krippenfeger vom 
benten, in alten übrigen Angelegenheiten an ben Obers | Anfauf ausgeichloffen. 
Präftdenten von Berlin zu abreifiren. Die Verkäufer find ferner verpflichtet, febem vers 
In dem zu dem Gefchäftstreife der Abtheilung |fauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe 
für das Kirchen⸗ und Schulweſen und für Domainen, | mit ſtarkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leber 
Forften und birelte Steuern gehörigen Angelegen- | oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen 
heiten find die Berfügungen, Berichte m. auch ferner ſtarken hanfenen Striden ohne beſondere Vergütigung 


an die betreffende Regierung zu richten. mitzugeben. 
Berlin, den 14. April 1881. Um bie Abflammung ber vorgefährten Pferde 
Der Miniſter des Innern. feſtſtellen zu können, if es erwünſcht, dag die Dede 
In Bertretung gez. Starte. ſcheine möglihft mitgebracht werden. 
An den Königl. Dberpräfidenten, Staatsminifter, Berlin, den 3. März 1881. 
Herrn Dr. Achenbach, Excellenz, Potsdam. N aan ' 
1. A. 3283. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


ach 


Den Remonte⸗Ankauf im Regiexnugsbezirk Potsbam pro 1881 Beranutm 
beizeiiend des Rönigl. Megierun 


en 
15. Zum Anfauf von Remonten im Alter von Gerabfeßung des n0%-Sräfbenten. 
porzugeweife drei, und ausnahmsweiſe vier Fahren| ver Seitens ver Stadt dan angegebenen Obligationen. 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam | 27. Aufben Bericht vom 11. Dir d. J. genehmige 
für diefes Jahr nachſtehende Morgens 8 Ihr be⸗ Ich Hierdurch, daß ber Zinsfuß der Seitens ber Stadt 
innende Märkte anberaumt worden, und zwar: Spandau auf Grund ber Privilegien vom 22, März 
m 24. Mai in Bilsnad, 1858 und A. JZannar 1869 auögegebenen Obligationen, 
» 328. ⸗ ⸗ Reuftadt a. Doſſe, ſoweit dieſelben noch nicht getilgt ſind, ſowie der auf 
7. ⸗ ⸗Lenzen, Grund bes Privilegiums vom 8. Deze 1875 aus⸗ 





u. AU 
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gefertigten Obligationen, ſoweit biefe goch gicht gurt Wahlfrchie notbinenbig geworbenen Wahlmänner-Er- 
Ausgabe gelangt find, von 5 anf 4Y, Prozent herab- Tgängungäwählen.agberweit auf den 24. Mai d. J., 


werde, nit ber. M 


B8- Ä daß hie, | 
ber erfigebachten beiden Pifvilsgien ansgegebenen un 


noch nicht getilgten Obligationen den, —— zn der⸗ 
— unter Innehaltung der in den Hfigationen 
befimmten breimonatlihen Friſt für ben Fall zu 
fünbigen find, dag dieſe Obligationen dem Magiftrate 
der Stabi Spandau nicht bis zu einem von demſelben 
feflzufegenden Termine zur Abflempelung auf 4”, 


nicht 


Prozent eingereicht werden. 
Berlin, den 21. Maͤrz 1881. 

gez. Wilhelm. 

993. von, Bismarck Bitter. 
Der Minitter des Innern. | 
Im Afterböchften Auftrages von Puttfamer, 
An die 
Innern und ber Binanzen. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Ordre wirb 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 29. April 1881. 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. 
Berbote von Vereinen und Drudichritten. 
28. Auf Grund des Neichögefeges gegen bie 
gemeingefäprliöhen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21, 


dierdurch zur 


Oltober 1878 bezw. vom 31. Mai -1880 iſt 
ferner Tolgenbes Berbot im Deutichen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worben, welches hierdurch zur Kenntniß 
gebracht wird. 0 
Potsdam und Berlin, den 3. Mai 1881. 
Der Königl. | Rönigt. 
Regierungs-Pr ent. Polizei⸗Pro ſidium. 
* 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von 8 11 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen der So- 
gialbemofratie vom 21. Oftober 1878 die Drudigrift: 
„Das xothe Geſpenſt und die Eäfaren.” (in Zeit- 


ebiht. Dem tapferen Sreiheitäfämpfer Johann 
—5*8 — Becker in Genf gewidmet von A. Otto Walſter. 


Seibftverlag des Verfaſſers. Drud von Wilh. 
. Brummer in Dresden verboten. 
Dresden, den. 28, April 1881. . 

Königl. ſaͤchſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Schlußzeit der Aufzugetlappen der Chatlottenburger Thorbrücke. 
. ch verordne‘ bierdurd, daß die Aufzugs⸗ 
Happen ber Eharlottenburgerthorbräde zu Spandau 
an jedem Werkinge Rittags son 14”, bie 12',, und 
yon 12%, bis 1 Uhr nit geöffnet werden dürfen. 

Potsdam, den 27. April 1881. 
Der Königl, Regierungs-Präfident. 
Nenwahl eines Abgeorbueten für den Tten Eandtags:Wahlfzeis 
Ereiſe Bauch: Belzig und —— und Stadt Brandenburg) 
renend. 
830. Unter Aufhebung meiner erägung vom 
46. d. M. (Amtsblatt Stüd 16 Seite 168) fege ich 
Den Tag für die in. Folge bes Ablebens bes Lan 
Angeorbneien von Watzdorf im Tien bieffeitigen 







be: dag die auf Grund 


‚oder 





jowis-Jen Tag der Neuwahl eines Abgeorbneten für den 
genannten Bezück auf ig —— hiermit fen. 
3 Aplemmifler it an Stelle des Derm 
Banbrhthe Horn Stülpnagel der Herr Oberbürger: 
meifter Reufcher zu Brandenburg ernannt worben. 
Potsdam, den 29. April 1881. 
. .Der Königl Regierungs-Präfbent. 
Biehſenchen. 
31. Die Maul⸗ und Nlauenſeuche iR unter den 
Nindviehbeftänden der Bauergutäbefiger Wilpelm 


+Hübner und W. Steffin gu Gtünefeld, im Kreii: 


Oſthavelland, und des Bauerguts beſitzers Gottfried 
Rabeuns zu Bergsdorf, im Kreiſe Templin, ausge⸗ 


brochen, u unter dem Rindvieh bes Acerwirthe 
iniker für Handel und Gewerbe, bes gen, bagege ’ irthe 


Ruſch zu Templin erloſchen. 
Potsdam, den 27. April 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 

Die Maul: und Klauenjeuche if unter bem 
Rindvieh des Gutes Grube im Kreife Weſtpriegniß 
ausgebrochen; unter dem Rindvieh des Gutes Bornım 
im Kreiſe Oftbavelland und bes Koſſäthen Torge ju 
Earow im Kreife Niederbarnim if erloſchen. 

Wegen Rotzkrankheit ift ein beittes dem or: 
halter Schultze zu Brandenburg gehoͤriges Pic 
getöbtet worden. Potsdam, den 29. April 1881. 

. Der Rönigl. Regierungs-Präfident. 
38. Die Maul» und Klauenſeuche if unter ber 


Ochſen bes Branereibefigers Triloff in Templin 


ausgebrohen. Potsdam, den 80. April 1881. 

Der KRönigl, Regierungs-Präfideat, 
Vervrdnungen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen ꝛe. 
Ausreihung neuer Zinsſcheine zu den Schu Kreibungen vi: 
Brenbifcen Staatsanleihe Ev 1853 bete effend 
112. Die Zinsſcheine Reihe VIIL MJ bie 8 5: 
den ulbverfchreibungen der Staatdanleibe vor. 
1853 über bie Zinjen für die Zeit vom 1. April 1551 
bis 31. März 1885 nebſt den Anweiſungen zur Ar: 
bebung der Weihe IX. werben vom 14. d. M. ab vor 
ber Kontrolle der Stantspapiere hierſelbſt, Oranier 
fraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 kıs 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonns und Fefltage un! 
ber legten drei Geſſhäftstage jedes Monats, ausze 

reicht werden. 

Die Zinsfcheine Tönnen bei ber Kontrolle ſelbſt ir. 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Haur: 
fallen, die Bezirf-Hauptfaffen in Hannover, Dsna- 
brüd und. Rüneburg, oder bie. Kreiskaſſe in Fraukfur: 
&/M. bezogen werden. Wer bie Empfangnahme bc: 
ber Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perfönliz, 
durch einen Beauftragten bie zur Abhebung Der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Ber 








zeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare eben de 


und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Pofamte Ir. 


unentgeltlich zu hahen find. Genügt dem Einreiche: 
der Talone ne nummerirte Marke als Empfange. 





beſgeinigung, IN 18 V i 
er eine ausdrüdliche Beſcheinigung, fo if es voppeit 
vorzulegen. Sm letzteren Kalle erhalten die Einreicher 
das eine Exemplar mit einer Eupfangsbeſcheinigung 
verjehen, jofort zurüd, Die Marke oder Empfangs- 
beicheinigung ift bei der Ausreihung der neuen 
Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern ber 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinziaffaffen beziehen will, hat derſelben Die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangöbe- 
jcheinigung verſehen, fogleih zurückgegeben umd ift 
bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder abzu⸗ 
liefern. 
den gedachten Provinzialkaſſen und ben von ben 
Königliden Regierungen in den Amtsblättern zu bes 
zeichnenden fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ber Schuldverfchreibungen be- 
barf es zur Erlangung ber neuen Zinsſchein⸗Reihe 
nur dann, wenn bie Talond abhanden gefommen find; 
in diefem Falle ſind bie Schuldverjcheibungen an die 
Kontrolle der Staatspapiere ober an eine der ges 
nannten Provinzialfafien mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 1. Kebruar 1881. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Formulare bei unſerer Haupt-Kaſſe, den. Kreis⸗-Kaſſen 
und den Haupt⸗Sieuer⸗Aemtern zu haben ſind. 

Potsdam, den 4. Februar 1881. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Polizei⸗Praſidinms zu Berlin. 
Qundefperre betreffend. 

37. Mit Rücficht auf die bereits zur allgemeinen 
Kenntnig gebrachte Thatfache, bag ein wurhfranfer 
Hund in Berlin frei umbergelaufen iſt und mehrere 
Menſchen und Hunde gebiffen hat, ordnet das Polizei⸗ 
Prafibium auf Grund bes 5 38 des Reichs⸗Geſetzes 
vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr. und 
Unterbrädung von Biehfenchen und bes 8 20 ber 
vom Bundesrarhe zu dieſem Geſetze erlafienen In⸗ 
nruftion vom 24. Februar 1881 Hiermit für den 
dieffeitigen Fa ad Folgendes an: 1) Alle 
Hunde find von jeut ab bis sam 31. Zuli d. 5. feſt⸗ 
zulegen ober einzufperren. Der Feſtlegung gleid an 
achten ifl das Führen der mit einem Äderen Maul⸗ 
korbe verſehenen Hunde an der Leine, jedoch dürfen 
die Hunde aus dem dieſſeitigen Polizei⸗Bezirk und 
den im Umfreife von A Kilometern belegenen Ort⸗ 
ichaften einſchließlich deren Bemarfung ohne befondert 
polizeiliche Erlaubniß nicht ausgeführt werden, 2) die 
Benugung, ber Hunde zum | 
dingung geflattet, daß biefelben feſt angeſchirrt, mit 


it das Verzeichniß einfach, wünfcht' 


ormulare zu biefen Berzeichnifien find bei 






teben iſt unter ber Ber’ 





1s1 
sinem fiheren Maufforbe verfehen und außer ber 


des Gebrauchs feſtgelegk werben, 3) Fleiſcher⸗ 
bunde fönnen zum Treiben von Biel, ſoweit ſolches 
nad der Polizei-Berordnung som 1, Auguft 187 
überhaupt zuläffig ift, unter ber Bebingung verwendet 
werben, daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs 
feftgelegt oder mit. einem fiheren Maulkorbe verſehen, 
an ber Leine geführt werben, 4) Hunde, welde biejen 
Anordnungen zumider innerhalb des Polizei⸗Bezirks 
frei umperlaufend betroffen werben, find fofort zu 
töbten. Berlin, den 26. Aprit_1881. 

Könige. Pokizei-Präfdium. 

Die Kennzeichen der Hundswuth betreffend. _ 
38. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunds⸗ 
wuth vorgekommen. Dies veranlagt Das Polizeis 
Prafdium, nachſtehend diejenigen Ergebniſſe zu ver- 
Öffentliden, welche über Die Kennzeichen der Hundes 
wuth durch Tangfährige Erfahrungen der biefigen 
Königlichen Thierarzneiſchule ſich herausgeſtellt haben: 
1) Die Tollkrankheit der Hunde kommt nicht allein 
bei großer Sonnenhitze ober bei ſtrenger Winterkaͤlte 
vor, wie viele Leute glauben, jondern fie entſteht ın 
jeder Jahreszeit, und zwar entweber bireft aus Urs 
jagen, welche man noch nicht fennt, oder durd Ans 
ſtecken vermittelt des Biſſes vor tollen Hunden. 
Auf bie letztere Weije kann die Krankheit von einem 
toßen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde 
übeotragen- werben. 2) Unrichtiger Weife glaubt man, 
bag Hunde mit jogenannten Wolfsklauen, Hündinnen 
und fafrirte Hunde nidt toll werben Fönnen, bie 
Erfahrung ehrt aber, dag auch dieſe Thiere, im Kal 
fie von einem wuthkranien Hunde gebiffen werben, 
nicht gegen bie Hierbei mögliche Anſtedung geſchuͤtzt 
find. 3) Waflerfchen, ein jehr auffallendes Symptom 
bei ben in die Wuthkrankheit verfallenen Menſchen, 
fehlt bei dieſer Krankheit der Hunde fo gänzlich, daß 
man fagen kann: „Reim toller Hund if waſſerſcheu.“ 
Der Dur if zwar bei vielen nur gering, aber alle 
lecken oder trinfen Waſſer, Milch und andere Flüffig⸗ 
feiten und einzelne tolle Hunde find ſogar durch 
Waſſer geſihwommen. 4) Die allgemeine Annahme, 
bag tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben 
sollen, iſt ganz unrictig, denn die meiſten folder 
Hunde fehen um dad Maul ganz fo. aus, wie ges 
funde Hunde, und nur biejenigen von ihnen, benen 
die Raumusfeln fo erichtafft find, dag ihnen das Maul 
offen ſteht, laſſen etwas Speichel oder Schleim, aber 
nicht Schaum, aus dem Maule fließen. 5) Ebenfo 
it ed unrichtig, daß tolle Hunde befländig geradeaus 
faufen und daß fie immer den Schwanz zwiſchen Die 
Sinterbeine gebogen halten. Dagegen find als bie 
wirklichen Merkmale der Hundemwuth- Krankheit fol⸗ 
gende zu betrachten: a. Die Hunde zeigen zuerf eine 
Beränderung in ihrem gewohnten Benehmen, indem 
manche von ihnen mehr fill, traurig ober verdrießlich 
werben, mehr als font fiih in dunkle Orte legen, 
andere dagegen fih mehr unzubig, reizbar und sum 
Beißen ober Forilaufen geneigt zeigen. b. Biele 


wuthkranke Hund verlaffen in den erſten Tagen der am 15. Mai 1881 dem Polizei⸗Kevier, in welchen . 


Krankheit das Haus ihres Herrn und laufen mehr 
oder weniger weit davon, fie kehren aber dann, wenn 
fie nit hieran gehindert werben, nad etwa 24 bis 
48 Stunden wieber zuräd. c. Die meiften dieſer 
Hunde verlieren fon in ben erſten 2 Tagen ber 
Krankheit den Appetit zu dem gewöhnlichen Kutter, 
aber fie verichluden von Zeit zu Zeit andere Dinge, 
welche nit als Nahrung dienen, wie 3. B. Erbe, 
Torf, Stroh, Holzſtückchen, Lappen und dergl. d. Alle 
tollen Hunde zeigen eine andere Art bes Bellens; fie 
machen nämlich nicht mehrere von einander getrennte 
Laute oder Schläge ber Stimme, fondern nur einen 
Anichlag und ziehen den Ton etwas lang und in bie 
Höhe. Diefe Art des Dellens if ein Hauptlenngeichen 
der Krankheit. e. Manche Hunde bellen ſehr viel, 
andere jehr wenig. Bei den erſteren wirb m und 
nad die Stimme heiſer. f. Faſt alle tollen Hunde 
äußern eine größere Beißſucht als im gefunden Zu⸗ 
Rande. Diefelbe tritt gegen andere Thiere cher und 
mehr hervor, als gegen Menſchen, if aber zuweilen 
fo groß, daß auch ſelbſt Ichlofe Begenflände nicht 
verfchont werden. Doch behalten die Thiere hierbei 
oft noch ſoviel Bewußtſein, daß fie ihren Herrn er⸗ 
fennen und feinem Zuruf folgen; zuweilen aber ver- 
tchonen fie auch ihn nicht. g. Bei manden tollen 
Hunden findet fih bald gleich beim Eintritt der Krank⸗ 
heit, bald im weiteren Verlaufe berfelben eine 
lähmungsartige Erfchlaffung der Kaumuskeln ein, und 
in Folge hiervon hängt der Unterkiefer etwas herab 
und das Maul fleht etwas offen, doch können aud 
Diefe Hunde von Zeit zu Zeit noch beißen. h. Alle 
tollen Hunde magern in Turzer Zeit ſehr ab, fie be⸗ 
fommen trübe Augen und firuppige Haare, fie werden 
nad etwa 56 Tagen allmälig ſchwaͤcher im Kreuze, 
äufest {im Hintertheile gelaͤhmt und fpäteflens nad 
8—9 Tagen erfolgt ber Tod. Es ergiebt ſich hier⸗ 
nad, daß die Erfenntnig der Hundswuth nicht immer 
leicht if. Es iſt daher jedem Befiper eines Hundes 
dringend anzurathen, daß er, fobald an dem Hunbe 
irgend welche ee hüungen feines gewöhnlichen Zus 
flandes oder Berhaltens bemerkbar werben, ſchleunigſt 
einen Thierarzt zu Rathe ziehe. 
Berlin, den 26. April 1881. 
Koͤnigl. PolizeisPrafdium. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die polizeiliche Anmeldung und Kontrolle ber weiblichen 
Bedienung in den Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften. 

39. Auf Grund der 55 5 und 6 des Geſetzes 
som 11. März 1850 (Geſ.⸗S. S. 265) und ber 88 
79 und 80 des Befeges über die Drganifation ber 
allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 
(Geſ.⸗S. S. 291) verordnet das Polizei» Prafidium 


ihr Lokal belegen if, ein Verzeichniß dieſes Perſonals 
nach Vor⸗ und Zunamen, Tag der Geburt, Geburts⸗ 
ort, Name und Wohnort des Vormundes, Wohnun; 
und Eng dei Eintritts einzureichen und demnaͤchſt in 
gleiiper eife jeden Eins ober Austritt einer Kellnerin 
innen 24 Stunden nah dem Eintritt biefes Ereig- 
niſſes au melden. Die Meldung erfolgt für fete 
Perfon auf einem Biertelbogen gewöhnlichen Schreit- 
papiers und if in zwei Eremplaren einzureichen, von 


denen das eine auf bem PoligeisBüreau verbleibt, 


das andere abgeflempelt bem Melbepflihtigen zurüd: 
gegeben wird. 

$ 2. Ferner haben die im 5 1 bezeichneten Gr: 
werbetreibenden vom 15. Mai 1881 ab in ihrem 
Lokal ein fortlaufendes Verzeichniß ihrer Kellnerinnen 


zu halten und jeber Zeit den Beamten des Polize: 


Präfibiume auf beren Derlangen vorzulegen; aud 
benfelben bie etwa gewänfchte Erläuterung zu geben. 
Diefes Bergeihnig muß foliirt fein und, bevor 
es in Bebraud genommen wird, auf bem Büren 
bes PoligeisReviers, in welchem bie Gaſt⸗ ober Schanf: 
wirthichaft belegen iſt, zur Abflempelung vorgelegt! 
werben. . 
Die Eintragungen müſſen fofort erfolgen un! 
ebenfalls den Bor: und Zunamen, den Tag der 


Geburt, den Geburtsort, den Ramen und Wohnen 


bed Bormunbes, bie Wohnung, den Tag bes Ein- 
tritts und event. bes Austritte der Kellnerin enthalten. 

$ 3. Jede Kelinerin, welche in eine Baf= oder 
Schankwirthſchaft Behufs Bebienung der Gäfte ein⸗ 
tritt, iR gehalten, dem nad 51 zu ihrer Anmeldung 
Berpflihteten alle zur Erfüllung feiner Verpflichtungen 
erforderlihen Angaben ber Wahrheit gemäß zu machen 
und bemfelben die über ihre Perfon Tautenden und 
in ihrem Befige befindlichen Legitimationg = Papiere 
vorzulegen. 

5 4. Soweit bie Ehefrauen und Töchter der im 
$ 1 bezeichneten Gewerbetreibenden die Bebienung der 
Säfte übernehmen, findet dieſe Polizei « Berorbnung 
feine Anwendung. 

$ 5. Uebertretungen ber 95 1—3 diefer Polizei⸗ 
Berorbnung unterliegen einer Geldſtrafe von 3 bis 
30 Marl, an deren Stelle im Uinvermögensfalle eine 
verhältnigmäßige Haftfirafe tritt. 

Berlin, den 26. April 1881. 

Königl. Polizgei-Präfidium. 


Befanntmechungen des Staatöfetretairs 
e . 


eichs⸗Poſtautso 
Tabal⸗ und Cigarrenſendungen nach Deſtr. eich⸗Ungarn und 
Tranfit durch —ES 8 Bu 


| 








unter Zufimmung bed Gemeinde-Borfandes für den 14. Nah einer neueren Mitigeilung der K. K. 
Stadibezirk von Berlin Folgendes: Defterreichiichen PoRverwaltung ift bei Pofpädereien 

$ 1. Gaſt⸗ und Schankwirthe ober beren Stells | mit Tabak oder Cigarren, welche nach Deſterre ich⸗ 
vertreter, welche in ihren Schanflofalen zur Bebienung | Ungarn befimmt find oder im Zranfit Durch Defter- 
ber Gaͤſte weibliches Perfonal Halten, find verpflichtet, reihe Ungarn befördert werben follen, die Belfügung 
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einer Einfuhr» bezw. Durchfuhrbewilligung in Zufunft 
nicht mehr erforderlich. 
Berlin W., den 23. April 1881. | 
Der Staatsfelretair des Reichs⸗Poſtamts. 
In Bertretung: Wiebe. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Pofi⸗Direktion zu Berlin. 
Unbeftellbare eingefchriebene Briefe. 
21. Bei der Kaiferlihen Ober-Poftdireftion in 
Berlin Lagern folgende im Jahre 1880 an ben bes 
zeichneten Tagen in Berlin zur Poft gegebene, unan⸗ 
bringliche Einjchreibbriefe: - 
A, mit dem Beftimmungsorte Berlin: 
am 19. Novbr. an Hoppe, 22. Novbr. an Klimeck, 
8. Novbr. an Schöppe, 8. Novbr. an Denkert, 
13. Novbr. an 9. Rangenbed, 3. Novbr. an 
Paulſche Ehelense, 13. Oftbr. an Böſchenſtein, 
3. Novbr. an Korn, 9. Novbr. an Zahn, 3. Noybr. 
an Klauß, 2. DOftbr. an Rofjenberg, 26. Oftbr. an 
C. Kubi, 27. Novbr. an Goldberg, 13. Oftbr. 
an Örofmann, 18. Oltbr. an Tifchell, 25. Septbr. 
an Metzkow, 9. Oktbr. an Beermann, 2. Dfibr. 
an Müller, 30. Septbr. an Neumann, 4, Oktbr. 
an Siemocz, 5. Oltbr. an Schulz, 22. Septbr. 
an Reichenheim, 30. Septbr. an Heilmann, 
30. Septbr. an Eifermann, 27. Septbr. an Hinz: 
mann, 18. Septbr. an Kettner, 9. Septbr. an 
Großhoff, 8. Septbr. an Utof, 14. Septbr. an 
Lehmann, 38, Aug. an Nothbemann, 6. Septbr. 
an Wolff, 31. Aug. an Gundlad, 1. Sepibr. an 
Taf, 24 Aug an Moſſe, 21. Aug. an Gödecke, 
22. Aug. an Mauerhoff, 20. Aug. an Rotter, 
24. Aug. an Henke; 


B. mit anderen Beſtimmungsorten: 
6. Septbr. an Schulz in Warſchau, 15. Novbr. an 
Moſes in Stargard 1./P., 1. Novbr. an Bekefeld 
in Arlington Heigh, 11. Novbr. an Bartſchlow in 
Diridau, 5. Novbr. an Harder in Suczawa (Bufo- 
wina), 2. Novbr. an Danıd in Danzig, 25. Novbr. 
an Munk in Obendorff (Ober⸗Elſaß), 14. Septbr. 
an Auerbad in Mailand, 5. Dezbr. an Kainel in 
Paris, 10. Juli an Zädel in Hinfepohl (Rußland), 
5. Deibr. an Steinmann in Wiefenthal, Kr. Hei⸗ 
Tigenbeil, 14. Dezbr. an Plikat in Heibefaben i./Medb., 
24. Desbr. an Brauſchitſch in Eperies, 30. Dezbr. 
an Wendt in Dondorf b. Dornburg, 18. Dezbr. an 
Sibert in Barcin, 31. Dezbr. an Koch in Dresden, 
29. Dezbr. an Süß in Goſen b. Erkner, 27. Dezbr. 
an Aupin in Hannover, 26. Aug. an Schhwerbt- 
feger in Majorenhof bei Riga, 29. Dezbr. an 
Shuarı in Bromberg; 
ferner im Jahre 1881 
anfgelieferte eingejchriebene Briefe: 

am 4. Jan. an Schulten in Cleve, 12. Jan. an 
Feldt in Magdeburg. 


Die unbefannten Abſender ber vorbezeichneten 





Briefe werben erſucht, zur Empfangnahme berjelben 
\päteflens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmahung an ge- 
rechnet — bei der SKaiferlichen Ober Poftdirektion 
fi) zu melden, wibrigenfalld mit den Briefen nad 
ben gejeglichen Beſtimmungen verfahren werben wird. 
Berlin C., den 22. April 1881. 
Der Kaiferl. Ober: Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Sache. 


Unbeftellbare Poſtanweiſungen sc. 


22, Bei der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den an⸗ 
gegebenen Tagen aufgelieferten unanbringlichen Poft« 
anweifungen, an: Häuſel in Berlin über 1 ME, 
14. Oftbr. 1880, Meile in Berlin über 3 ME, 
10. Novbr. 1880, Hauptfleueramt in Berlin über 
T Mi. 60 Pf., 22, Novbr. 1880, Bohm in Herme- 
dorf u. Kynaſt über I ME. 25 Pf., 10. Septbr. 1880, 
Schönteber in Wildbad über 5 ME., 15. Juli 1880, 
Schulz in Berlin über 2 Mk., 15. Novbr. 1880, 
Büttner in Charlottenburg über 20 Mk., 22. Dezbr. 
1880, Eyſſenhardt in Berlin über 30 Mk., 4. Jan. 
1881, Tyrpig in Berlin über 5 Mf., 4. Jan. 1881, 
Hauptfleueramt für GerichtöfoftensErbebung in Berlin 
über 4 Mf. 75 Pf., 5. San. 1881, Miſch in Berlin 
über A Pf, 8. San. 1881, Malfrug in Straß- 
burg W. / Vr. über 1 ME. 60 Pf., 2. Dezbr. 1880, 
Lang in Oberamsgau über 8 Mkt. 10. Septbr. 1880, 
Reppen in Kolberg über 3 Mk., 6. Novbr. 1880, 
Expedition für Gerichtefoflen- Erhebung in Königes 
berg i. Pr. über 6 ME. 60 Pf., 7. Jan. 1881, Haupt- 
fteueramt für Gerichtefoftlen-Erhebung in Berlin über 
2 Mt. 40 Pf., 11. San. 1881, Balzer in Könige 
berg i./Pr. über 3 Mk., 30. Dezbr. 1880, Haupt⸗ 
fleueramt in Stettin über 20 Pf., 22. San. 1881, 
Amtsgericht 1 in Berlin über 2 ME. 40 Pf., 9. Dezbr. 
1880, Reichsdruckerei in Berlin über 1 ME., 4. Jan. 
1881, Sag in Charlottenburg über 7 ME. 50 Pf., 
3. Kebr. 1881, ferner die Empfänger der Nachnahme 
Pofanweilungen an Dr. Frühling in Berlin über 
10 ME, aus Anlaß einer Sendung an Gehlert in 
Königsberg 1./Pr. vom 21. Zuli 1880, und an 
Shmig in Berlin über 6 Mk., aus Anlaß einer 
Sendung an Meyer in Edernförde vom 31. Aug. 
1880, fowie der Eigenthümer eines überhobenen 
Bebührenbetrages von 70 Pf, aus Anlaß einer 
Poſtanweiſung an Mertens in Chrifliania «vom 
11. Oftbr. 1880. 


Die Abiender der vorfiehend aufgeführten Poft- 
anmweifungen u. ſ. w. werden erjucht, innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erjcheinend gegenwärtiger 
Befanntmahung an gerechnet — bei der Ober Poft- 
bireftion in Berlin fih zu melden, widrigenfalls die 
Beträge dem Poſt⸗Armenfonds anheimfallen. 

Berlin C., den 26. April 1881. 

Der Raiferl. Ober-Poftdireftor. 
Geheime Poſtrath Sache. 
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. Belanntmachungen . 
der Kaiſerl. Ober-PoRdireffion zu Stettin. 
Einrihtung einer Poſtagentur in Zerrentgin, Kreis Prenzlan. 
23. m 1. Mai d. J. wird in dem bisher zum 
Landbeſtellbezirke von Paſewalk gehörigen Drie Zerren- 
thin, Kreis Prenzlau, eine Pofagentur in Wirkſam⸗ 
feit treten. Der Landbeflelbezirf der neuen Poſt⸗ 
anflalt wird aus den Ortfchaften Polzow, Roggow, 
Wetzenow, Roffow und den Wärterhäufern 6—14 
gebildet. Die Dienfiflunden der Poftagentur im Ber- 
kehr mit dem Publikum find, wie folgt, fefigefegt: 
a. an ben Wochentagen: . 
von B—10 Upr Borm. und 4—7 Upr Nachm., 
Ä b. an den Sonn- und Feiertagen: 
von 8—9 Uhr Borm. und von 5—7 Uhr Nadım. 
Stettin, den 27. Aprit 1881. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: Fiſcher. 

Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrole der Staatspapiere. 

Wieder zum Borichein gefommene Schulpverichreibungen. 
12. Die nah unferer Belanntmahung vom 
20. v. M. angeblih abhanden gefommenen Schuld« 
verjhreibungen der Eonfolidirten 40/, igen Staatsans 
leihe Litr. D. „NE 50694 und 50695 über je 500 M. 
find wieder zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 2. Mai 1881. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanutmachung der Egl. Direktion ber 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Rentenbriefen ıc. 
8. In Gemäßheit der Beflimmungen 88 39, 41, 
46 und 47 bes Geſetzes vom 2. März 1850 über die 
Errihtung von Rentenbanfen (Geſ.Samml. de 1850 
S.: 119/120) wird am 18. Mai d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr, in unferem Geſchaͤftslokale, Unter⸗ 
waſſerſtraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjährlich vorzu⸗ 
nebmende Berloofung von Rentenbriefen, fowie die 
Vernichtung früher ausgeloofeter und eingelieferter 
Rentenbriefe nebtt Coupons unter Zuziehung der von 


der Provingial-Bertretung gewählten Abgeorbneten 


und eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 23. April 1881. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
efauntmachungeu 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Nachtrag zum amtlihen Wanrenverzeichnifie des Zolltarifs. 
3. ° Unter Bezugnahme auf den 6 12 des Bereind- 
30lfgefeges vom 1. Juli 1869 wird im höheren Auf- 
trage zur Öffentlichen Kenntnig gebradt, daß zu dem 
bie richtige Anwendung des Zolltarifs des Deutſchen 
Zollgebietes (Geſetz vom 15. Zuli 1879) regelnden 
amtlihen Waarenverzeihnifie ein mit dem 1. Mai 
db. J. in Kraft tretender Nachtrag erſchienen if, 
welcher bei den Zollabfertigungsfieflen gur Einficht des 
Publitums bereit gehalten wird. 
Berlin, den 28. April 1881. 
Der Provinzial⸗Stener⸗Direltor Hellwig. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Einfchränfeng der Lieferfriften für Gil: und Frachtgüter. 
26. Im Lofals und im gegenjeitigen Ber- 
fehr der unter Staatsverwaltung ſtehenden 
Bahnen werden vomi1. Maid. J. ab bie Liefer⸗ 
ßen ($ 57 des Betriebs⸗Reglements) all: 
Pe dergeſtalt eingefchränkt, daß an Tran: 

portfrif: 
a. für Eilgüter für je angefangene 300 Kils⸗ 

meter (ftatt bisher 225 Kilometer) .1 Tag, 
b. für Frachtgüter bie zu einer Entfernung 


von 100 Kilometer... . . .. .1%80g, 
und für je angefangene weitere 200 Kilos 
meter . . . ‚1 Tag 


(ftatt biöper für je angefangene 225 km 2 Tage) 
zu rechnen iſt. Bezüglich der Erpeditiongfrift ver: 
bleibt es einfiweilen bei dem im Betriebs⸗Reglement 
geftatteten Friften. nn 

Die gleihe Berehnung gilt für ben gegenfeitigen 
Berfepr mit den Reichsbahnen in Eljaß-Tothringen. 

Die für einzelne Berfehrerelationen publizirten 
fürgeren Friſten bleiben hierneben in Geltung. 

Berlin, den 27. April 1881. 

König. Eifenbahn- Direktion. - 

Berlängerte Iagerzinsfreie Beit für Städgüter beixeffenb. 
27. Bom 1. Mai d. 3. ab wird im bieffeitigen 
Direktions- Bezirk die lagerzinsfreie Zeit für Stud: 
güter bis auf AB Stunten zu Gunſten derjenigen 
Güterempfänger verlängert, welde mehr als 7,5 km 
von der Station entfernt wohnen und ungünftige 
Kommunifationen bezw. Poſtanſchlüſſe von und nad 
derfeiben haben. Auf den einzelnen Stationen find 
im Aushang diejenigen Ortichaften näher begeichner, 
für melde bie Ausdehnung ber zindfreien Zeit An⸗ 
wendung zu finden bat. 

Berlin, den 28, April 1881. 

+ Königl. Eifendahn-Direktion. 


Eiſenbahn-Direktions-⸗Bezirk Magdeburg. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt 
Berlin⸗Magdeburg. 
Berlin, den 28. April 1881. 
Guͤltigkeitsdauer für Retourbillets betr. 
A. Bom 1. Mai d. 3. ab wird bie Guültigkeits 
bauer der gewoͤhnlichen Retourbillets zwiſchen ben 
Stationen der Strede Berlin⸗Wilbpark (ſowohl 
Haupt: ald auch Wannfeebahn) unter einander, auf 
2 Tage, den Tag ber Löjung einbegriffen, verlängert. 

Die an einem Sonnabende ober am Tage vor 
einem Feſttage gelöfen Retourbillets Haben eine 
breitägige Gültigkeit, gleichfalls den Tag der Loͤſung 
mitgerechnet. 

Als Feſttage gem: der 1. und 2. Weihnachtstag, 
ber Neujahrstag, Eharfreitag, 1. und 2. Oflertag, Buß⸗ 
und Bettag, Himmelfahrtstag, Piingmontag, Frohn⸗ 
leihnamstag und Allerheiligentag. 

Maurad. 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Magdeburg. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Magdeburg. 

Berlin den 28. April 1881. 

Ausgabe von Ertra-Retourbilleis betr. . 

5. Vom 1. Maid, 3. ab.werden anden Wochen⸗ 
tagen zu den Zügen um 9: Uhr Vormittags und um 
2, 4 und 54, Uhr Nachmittags von Pots dam nad 
Berlin Extra⸗NRetourbillets, welche zur Rück⸗ 
fahrt nur am Tage der Löſung zu den Perſonen⸗ 
zügen (exkl. Courierzug) von 7 Uhr 50 Min. Abends 
ab Gültigkeit haben, zum Preiſe von 1,80 RX für 
I. Kl., 1,20 M für II. SL. ausgegeben. 

Maurad. 


Befannfmadungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Bromberg. 
Erhöhung der Polnischen und Deutichen Schnittjäge. 
44. Mit dem 1. Juni d. J. tritt im Tarifheft 
N 1 des Deutih-Polnishen Eijenbapn-Berbandes 
eine Erhöhung der Polniſchen Schnittfäge ein Aus- 
nahmetarif für Getreide ein. Ferner erhöhen fi 
auch von bdemjelben Zeityunfte ab die Deutichen 
Schnittſätze in verfchiebenen Relationen. Die neuen 
Tariffäge find bei der unterzeichneten Direktion zu 
erfahren. Auch tritt mit demielben Tage der Aus- 
nahmetarif für Kalt von Roficin, Station der 
Warjhau- Wiener und Warfchau-Bromberger Eifen- 
bahn nad bieffeitigen Stationen außer Kraft. 
Bromberg, den 16. April 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Gültigfeitspauer für Retonrbillete. 

AS. Bom 1. Mai 1881 bis auf Weiteres ab 
werben im biefieitigen Lofalverfehre Netourbillets für 
die II. und II. Wagenklaſſe und zwar für die Tour: 
a. zwiſchen Berlin einerfeits und Konig, Nafel, 
Neufteitin, Pr. Stargard und Schneibemähl 
andererfeitö, zwiſchen Danzig lege Thor einer- 
feits und Schneidemühl und Thorn andererfeits, 
zwiſchen Bromberg einerjeitd und Könige: 
berg i,/Pr. andererjeits, ſowie zwiſchen Bromberg 
und Thorn einerſeits unb Inſterburg anderer: 
ſeits mit dreitägiger, 
zwiſchen Berlin einerfeits und Bromberg, 
Dirſchau und Thorn andererfeits mit viertägiger, 
c. zwiſchen Berlin einerjeits und Braunsberg, 
Danzig lege Thor, Elbing, Marfenburg und 
Oſterode andererfeits mit fechötägiger und 
zwiichen Berlin einerjeits und Königsberg i. / Pr. 
und Inſterburg andererfeits mit achttägiger 
Gultigkeitsdauer 
ausgegeben werden. Dieſe Retourbillets berechtigen 
zur Fahrt in allen, die betreffende Wagenklaſſe 
führenden fahrplanmäßigen Zügen (inkl. Courier⸗ 
und Schnellgäge), müſſen beim Antritt der Rück⸗ 
reife der Billeterpebition zur Abſtempelung vor- 
gelegt werden und gewähren feinen Anſpruch auf 
Freigepäd. Die Beflimmung, betreffend die Erwei⸗ 
terung der Geltungsfriſt für die am Tage vor einem 


b. 


d. 


Sonns oder Felttage gelöften Billets findet bier feine 
Anmwenbung. Inſoweit in einzelnen der oben bezeidh- 
neten Relationen Retourbillets mit zweitägiger Gül⸗ 
tigfeitödauer vorhanden find, werben diefelben vom 
1. Mai d. 3. ab nit mehr zum Berfauf geftellt 
werden. Das Nähere ift bei ſämmtlichen Stationen 
und Halteftellen zu erfahren. 

Bromberg, den 26. April 1881. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

An Stelle des als Amtsanwalt ausgeſchiedenen 
Bürgermeiſters Hoff zu Dahme iſt der bisherige 
Stellvertreter, Königliche Ober-Amtmann Barthold 
daſelbſt, zum Amtsanwalt, und zu deſſen Stellvertreter 
der Stadtverordneten⸗Vorſteher, Apotheker Jacob in 
Dahme, ernannt worden. 

Im Kreiſe Weſthavelland iſt zum Amtsvorſteher 
im Amtsbezirk XX. Roskow der Rittergutsbeſitzer 
Roebbelen zu Gutenpaaren, zu Amtsvorfteher-Stell- 
vertretern im Amtsbezirt VIL, Liepe der Ritterguts⸗ 
pächter Priem zu Liepe, im Amtsbezirk XX. Roskow 
ber Rentier Wolff zu Zadow, im Amtsbezirk XXII. 
Dom Brandenburg der Domſekretär Behrends zu 
Dom Brandenburg ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin iſt der bisherige Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter Amtmann Lenz zu Tramnitz an 
Stelle des am 24. Februar d. J. verſtorbenen Ad⸗ 
miniſtrators Booß zu Brunn zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks VIII. Deſſow ernannt worden. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow iſt der Gutspächter 
Schade zu Buſch auf fernere 6 Jahre zum Amts⸗ 


vorſteher des Amtsbezirks XI, Goersdorf ernannt 


worden. 

Der bisherige Regierungs⸗Civil-Supernumerar 
Manthe iR zum Regierungs-Hauptkaſſen-Aſſiſtenten 
ernannt worden. 

Der bisherige Privat⸗Sekretair Johannes Poll⸗ 
mar iſt zum Regierungs-Eivil-Supernymerarius er⸗ 
nannt worden. ’ 

Der biäher wiberruflih mit der Verwaltung bes 
Katafteramtd Belzig beauftragte Katafterfontrofeur 
Hamann in Belzig it nunmehr definitiv zum Ka- 
tafterfontroleur ernannt und: ihm als ſolchen bie 
fernere Berwaltung des gedachten Amtes Abertragen 


worben. 


Dem verſorgungsberechtigten Vicefelbwebel Mar 
Schinn iſt die vakant werdende Förflerfielle Sellen⸗ 
walde in der Oberförſterei Menz unter Ernennung 
zum Königlichen Förſter vom 1. Juli d. 3. ab über- 
tragen worben. 

Der Feldmeſſer Sriebrih Eduard Krüger, z. 3. 
in Nauen, iR unterm 5. Auguſt v. 3. als folder 
vereidigt worden. 

Der Bauführer Taut if am 21. März d. 3. ver⸗ 
eibigt worden. 

° Dem bisherigen Schifffahrtsaufieher Herrmann 
zu Charlottenburg ift ber Krahnmeifterbienft am fis⸗ 
Taliichen Maftenfrapn in Spandau übertragen worden, 


186 


Der Schifffahrtsaufſeher Seibel zu Borgsdorf 
it in gleicher Eigenſchaft nah Erfner verfeßt worden. 

Dem bisherigen Scifffahrtsauffeher Weſtphal 
ift nad Penfionirung des Schleuſenmeiſters Tolg die 
Scleufenmeifterfiele zu Wendiſch Rietz verliehen 
worden. ' 


Der Schleufenmeifter ift in Stelle des a. D.; die 2te Rehrerftelle zu Frie 


yenfionirten Schleufenmeifterd 
nad Brandenburg verfegt worden. 





Valant wird eine Lehrerſtelle an der Stabtiäufe 
zu Wuferhaufen a. D., Inipeltion gleihen Namens, 
Privar-Patronats. " 

Miederbefegt find folgende Schulflellen: die 2te 
Lehrerfielle zu Saarmund, Inſpektion Potsdam Ih.; 
die 2te Lehrerfielle zu Köritz, Infpertion Wuſterhauſen 

richſsdorf, Inſpektion 


enning von Spandau Wuſterhauſen a. D.; eine Lehrerſtelle an der Stadt⸗ 


ſchule zu Alt-Ruppin, Inſpektion Ruppin; Die Ate 


Der Baggermeiſter Lardong iſt von Ebers⸗ ne ehele zu Haft, Inipektion Zehdenick; eine Lehrer: 


walde nah Sachſenhauſen verjegt worden. 
Dem Gafwirtb Carl H 


ele an der Stabtichule zu Havelberg, Inſpektion 


errmann zu Baum-| Stabt Havelberg; eine LTehrerfielle an der Stadtſchule 


gartenbrüd it nach dem Ableben feines Vaters der zu Niemegf, Inſpektion Belzig —* Lehrer⸗ und Küfter- 


Brückenwärterdienſt an der Baumgartenbrüde über⸗ ſtelle zu Budow, Inſpektion 


tragen worden. | 
Die Buhnenmeifterflelle in Pinnow if dem Buh⸗ 


om Brandenburg; die 
2te Lehrerfielle zu Flatow, Inſpektion Nauen; tie 
2te Lebrerflelle zu Klein⸗Kreutz, Inſpektion Dom 


nenmeiftersAipiranten Eichhorn übertragen worben. | Brandenburg; die 2te Tehrerfielle zu Falkenthal, Ir: 

Der bisher in Warburg ald Spezialkommiſſar ſpektion Zehdenick; bie 2te Lehrerfielle zu Ries, In 
Rationirte Regierungs » Aflefior Matthieſen ift der ſpektion Belzig; die Lehrer- und Küfterflelle zu Meter 
General⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg | wie, Infpeftion Belzig; bie Lehrer: und Kuſterſtel: 
und Pommern zur Beichäftigung in gleicher Eigen- | zu Wutide, Inſpektion Kyritz; bie Lehrerfielle su 
ſchaft überwiejen und in Frankfurt a./D. flationirt. |Spiegelberg, Inipektion Wuſterhauſen a. D.; ein 

Der DekonomiesKommiffions-Gehülfe Wolff zu Lehrerſtelle an der Stadtihule zu Eremmen, Sr 
Potsdam ift auf feinen Antrag aus der Stellung eines | Ipeftion Nauen. 


Spezial⸗Kommiſſarius der Beneral-Kommilfion für 
bie Provinz Brandenburg entlaflen. 

An dem Gymnafium in Brandenburg a. / H. ifl 
vom 1. April d. 
Dr. Strube zum Oberlehrer befördert und find die 
Schulamts⸗Kandidaten Dr. Göhling und Diſſel 
als ordentlihe Lehrer angefellt worden. 

Der Gemeindefehullehrer Krüger if ald Ge⸗ 
meindefchul-Rektor in Berlin angeftellt worben. 

Die Bemeindeichullehrerin Steinbrüd iſt als 
Lehrerin an der Sophienichule in Berlin angefellt 
worden. 

Die Lehrer Rietborf und Herzog find als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angefellt worden. 

Der Lehrer Lieder, bisher an ber höheren 
Kenabenfchule zu Schwerin a. / W., ift ald ordentlicher 
Lehrer an dem Progymnafium zu Schwedt a./D. ans 
geneit worben. 


% ab der orbentlihe Lehrer | Angeſtellt find: 


PerjfonalsBerändberungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-PoRdirektion 
zu Potsdam im Monat April 1881. 
bie Poſtſekretaire Duban ır 
Ludenwalde, Hornemann in Wriegen, Kindel 
in Kyrig in der Ofipriegnig, Kurſawe in Freicr: 
walde a. O., Mehlhaſe in Belzig, Müller ır 
Wittenberge Bf. Paul in Strausberg Stat, 
Plenert in Nauen, Ruppin in Potsdam, 
Schulze in Wittenberge Bf., Wetzel in Kyrig in 
der Oſtpriegnitz; bie PoRaifitenten Banzel ın 
av erabergin ngermünde, Ramiperger 
otsdam. | 
Ernannt find: zu Poflfekretairen die Pokaffiftente: 
Blaurod in Potsdam, Edert in Angermürte. 
Jacob in Potsdam, Liebow in Belzig, Pigul!: 
in Züterbog, Schulz in Oranienburg, Schur ır 
Storfow, Sebafian in Rathenow. 


ffene refp. wiederbejegte Pfarr⸗ x. Stellen. Verſetzt find: die Poffekretaire Anger von Prit 


Die unter Privat-Patronat ſtehende Diakonats⸗ 
und Neftorfiele zu Putlitz — Diögzeſe gleichen 
Namens — kommt durch die Berfegung ihres bis⸗ 
herigen Inhabers, bes Diafonus Wurm, zum 
1. Mai d. 3. zur Erledigung. 

Die unter magiftratualiihem Patronat ſtehende 
Rektors und Hilfsprebigerftelle zu Straßburg U. / M., 
Diözefe gleichen Namens, it durch den Abgang ihres 


walf nah Spandau, Dundel von Berlin na 
Pritzwalk, Nafenad von Spandau nah Brander- 
burg a. H.z ber Ober» Telegraphenaffiftent Somme: 
von Dahme nad Potsdam; der Telegraphenafititer.: 
Grabarſch von Pritzwalk nah Berlin. 


In den Nuheſtand getreten find: der Vor 


bireftor Jin del in Beeskow, ber Ober» Telegrapper: 
aififtent Werner in Potsdam. 


biöperigen Inhabers, des Predigers Tarnogrocki, Geftorben ift: der Pofverwalter Marquardt ir. 


erledigt. 





Pfaffenborf. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Snjgrtionegrbähren betragen fär eine einipaltige Dru 
agsblätter werben ber Bogen mit 10 Pfennigen 


le 20 Bfenxi 
berechnet 


RM. 


Redigirt Yon der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Uudprurierei des U. W. Hayn'iaen Uzben (W. Hayn, Hofsäncheruder). 








Amt 


der Königlich 
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shlatt 


en Negierung zu Potsd 
und der Stadt Berlin. | 


a m 











Stück 19. 
Aeichſs⸗ Sefesblatt. 
(Stück 6). M 1409. Gefetz, betreffend bie Zus 


e . 
Rändigfeit . des —2 his für Streitfragen 
zwiſchen bem Senat und ber Bürgerſchaft der 
Ieeicn und Hanſeſtadt Hamburg. Bom 14. März 


a 
iſton büuͤrgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 
. Mär 1881. 


(Stũck 7) M 1811. Geſeh, betreffend Bis Feſt⸗ 
ſtellung des Reichshaushali⸗Etats für das Etats⸗ 
881 Bm 38. März 1881 


jahr ı . . 

X Gefeg, betreffend die Aufnahme einer 
Pinfeie für Zwede der Berwaltungen der Poft 
und Telegranhen, der Marine und bes Reichs⸗ 
ken. Bow 3. März 1881. 

(StüE 8) ME 1413. Weltpokverein. Uebereinkunft, 
betreffend den Hussaufch :von Poſtpacketen ohne 


Werthangabe, abgeſchloſſen zwiſchen Deuiäten, 
nes 


Deſterreich⸗ Ungarn, Belgien, Bulgarien, 

mart, Esppten, Spanien, Frankreich, Groß⸗ 
beitannien und Irland, Britiſch Indien, Italien, 
Luxemhurg, Montenegro, Nieberland, Perfien, 
Portugal, Rumänien, Serbien, Schweden unb 
Rorwegen, der Schweiz und der Türkei. Vom 
3. November 1880 Ä 


NE 1A, Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland and 


kr wegen Bewilligung bes Armenrechts. 
——— en, et m 


kun 
für bie —— —3. Staaten. 


Den 13. Mai 


1(Städ 12.) AR 8777. Belanntmad 





1881 


22 e 


— — — — — 


Stadtgemeinde Langenberg. ſowie der Land⸗ 
gemeinden Oberfloppel und linterfioppel und des _ 
fistalifhen Korfibegirfs Oberförfteret Burghaum, 
Kreifes Hersfeld, mit dem Kreife Hünfeld. Vom 
24. Februar 1881. 

M —* Deich, — —— 
mögen des vormals wen Hauſes. 
Bon 16. März 1881. em ſet 

N 8775. Geſes, betreffend die Abänderung von 
Befimmungen ber Kreisorbnung für die Pros 
vinzen Preußen, Brandenburg, ern, Polen 
Schleſien und Sachſen vom 13. Dezember 1 72 
die Ergänzung berielben. Vom 19. März 


M 8776. Geſetz, betreffend die Abänderung Yon 
Befimmungen der Provinzialorbnung‘' br bie 
Provinzen Preußen, Brandenburg, — 
Schleſien und Sachſen vom 29. Juni 1875 And 
bie Ergänsung derſelben. Bom 22, März 1881. 

ung, betreffend 
die Redaktion der Kreisorbnung ri bie Pros 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg, 

Pommern, Schleſien und Sachſen. Vom 19. März 


Kr 8778, Bekanntmachung, betreffend bie Redaktion 
der Provinzialordnung für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſwreußen, Brandenburg, Pommern, 

PR a nd, Sadfen ' som 22. März 1881. 

© . Beleg über gemein j 

x Saunas. dom 14. Ran * ein ſchafliche 

. Geſetz, betreffend das Pfandleihgewerbe. 
Bom 17. — eh ndielhgewerde 


(Stück 9.) NE 8769. Geſetz, betreffend die Wieber- | M 8781. Berfügung des Juſtizminifters, betreffend 


rſtellung zerfiörter Grundbücher des Amtes 
* ts in Colberg. Bom 25. Februar 1881. 

. Geſetz, betreffend den dauernden Erlaß 
an ens und klaſſiſizirter Einkommenſteuer, 
fowie die Veberweilung von Gteuerbeträgen, ar 


JG 


bie Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke 
ber Amtsgerichte Garding, Heiligenhafen und 
Segeberg, ſowie für einen Theil ber Bezirke ber 
Amtsgerichte Sacher { Sleneburg und Kappeln. 


| Dom 23. Mär 
bie Hofengollernicen Sande. Bom 10, März 1881. |(Gtüd 14.) NP 8782. Gefeg zur änderung 


Beleg, betreffend bie — des 

Reichsgeſetzes über die Abwehr und Unterbrüdung 
von Viehſeuchen. Bom 12. Mär; 1881. 

(Stüd 10.) „N? 8772. Belanntmadung, betreffend 


d 
Ergänzung bes Geſetzes vom 18. März 1368, 
betreffend ——— ie nette 
zu benußender ufer (Geſeitz⸗ 
1868 Em. Bom 9. März (Ba daumi. 


Bas Ergebniß der Klaſſenſteuerveraniagung und|.NF 8783. Geſetz ‚zur Ergänzung des Geſetzes, be⸗ 


den Gteuererfaß für das Jahr vom 1. April 
1881,22, 21. 


Bom 
(Städ 11.) MM 8778. Gefeg, betreffend bie Ber- 


einigung ber Landgemeinde Oberbonsfelb mit der | AT 8784. 


treffend die Unterbringung verwahrfofter Kinder 
som 13, März 1BZB (Befeg- 8. 

Bom 27. Mixy- 1881. — 
Berordnung, betreffend die Abaͤnderung 
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der Beflimmungen über die Tagegelber ber „ge Zahlen aber durch Die Anorbnung berfelben in Oruppen 
fandtichaftliden Beamten. Bom 28. Maͤrz 1881. zu je drei Ziffern auch bei Gelb- und fonfigen An- 
3785. Verfügung des Zufligminiflers, betreffend | gaben, inebejondere in den Etats und Rechnungen, 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil zu bewirken if. 
des Bezirks bes Amtsgerichte Elze. Vom 23. März Die Königliche Regierung hat hiernach fünftig zu 
1881. erfahren un en I” —— — Behörden und 
anntmacbungen der al. Minifterien. Pramten mit entiprehender Anweifung zu verjehen. 
snung der A von den —R en und Berlin, ben 19. April 1881. 

foufigen Augaben sc. , Der Finanz-Minifter. | Der Minifter des Innern. 
or —— — a —8 Den % Bi Meinede - J. B.: Starke. 
ns in ber Schre e me iger Zahlenaus- Bekanutmachun 
e iſt durch Beſchluß des Koͤniglichen Staats⸗ Snial. ; * 
ſteriums vom 8. März d. J. beſtimmt worden, des Königl Aegierun erlin. vafibenten. 
iortan Seitens der Staatsbehörben in Ueberein | 34. Dit Rüdficht darauf, daß der für den Be 
nung mit ber zur Bezeihnung ber Maß⸗ und ginn bes Berliner, Wollmarkts anberanmte 
ichtszahlen eingeführten Regel das Komma aus- | Anfangstermin (der 19. Juni), an weldem Die 
ßlich zur Abtrennung der Derimalftellen von ben | meiflen Geſchäfte Raktzufinben bflegen, im laufenden 














flellen anzuwenden, bie Abtheilung mehrſtelliger Jahre auf einen Sonntag fält, {ft höheren Orts 
| Nachweifung der Markt: ıc 
Getreide | Uebrige Markt— 
Es koſten je 100 Kilogramm Es 
= | I_indteifs 
= 8 Zr 
Namen ber Städte s s J —13 13 J & telse 
ZI sI Ee] 2EIsı 8 | El EI 8) „elsz 
MPN. DE IM. PEN. PEN. BEOM. BEIM. DEM DE IM. PRIM BE. MHIM.F 
Angermünde 6 33155138130 61351 319 11458 1115 
Beeskow 7501 —|— 120 1/— 
Bernau 6131 —I— 11311 1/06 
Brandenburg 5501 - 1207 1 
Dahme 5i—f 3/50 1-1 1 
Eberswalde 6—— 11305 1 
Triefad 525 — 11308 1120 
Havelberg 501 -- 11105 11— 
Züterbog. 51501 —|— 11205 — 185 
Liebenwalde 6—1—|— 1108— 191 
Luckenwalde 5131 - 14041 120 
Perleberg 6—I—— 11405 1/10 
Potsdam 63511 — 11451 1j10 
Prenzlau 61251 5150 11307 1110 
Pritzwalk 5I—1—|— 11155 — 195 
Rathenow —I—— 11307 1/20 
Neu-Ruppin 51831 —— 11101— 195 
Schwedt 61201 —i— 1140] 120 
Spandau 6861 —— 1140| 115 
Straußberg 661 II — 119] 1— 
Teltow 61431 —— 1145] 1110 
Templin 21 — 11207 1 — 
Treuenbriegen 5I—1—|— 11201 1— 
Wittſtock 671 3125 -8 
Wriezen a. O. 201981201835 1512116192] 211 — 127) — 133 — 61071 4107 130] 1110 





Durbionitt 1210712053] 1116941 — e 5811 131-1 
% Fi (2 —— SU —J 


Potsdam, ben 10. 
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beſtimmt worden, dag ber gedachte Wollmarkt in dieſem 40 Jahre, Haare: ſchwarz, untermiſcht mit einigen 
Jahre anftatt vom 19. bis 21. Juni vom grauen, Gefiht: länglig, Stirn: niedrig, Augen: 
20. bis 22. Juni abgehalten werben fol. Dies |Hein, rund, ſchwarz, Nafe: leicht abgeplattet, mittel, 
wirb hierburd zur Öfenttigen Benntniß gebracht. Bart: ſchwarz, Beine: krumm, wie bei jfeofuldfen 


Potsdam, den 28. April 1881. Kindern, Religions latholiſch. Wiesniewsti if 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfbent. Dale, ee polniſch, Fe un aus ziemlich 

Mi gut deutih. Potsdam, ai . 

ae Tran ge — verfalen Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 


35. Die Kaiſerlich Ruſſiſche Botſchaft in Dffene Kreisthierargtitelle. 
Berlin hat um Ermittelung und eventuele Feſtnahme 36. Die Kreiötpierarztfiele des Kreiſes Prenzlau 
des wegen Munzverbrechens erfolgten früheren Ein⸗ iſt durch Beförderung des bisherigen Inhabers zum 
wohners von Warſchau, Anton Woigehom Wies⸗ Departeinentsthierarze erledigt worden und nehme ich 
niewski, gebeten. Im höheren Auftrage veranlaffe | Bewerbungen behufs Wieberbefegung berfelben bis 
ih die WPoligeibehörden, nah dem Wiesnie woli zum 18. Juni d. 3. entgegen. Die Bewerber haben 
Ermittelungen anqufiellen und ihn im Betretungsfalle nebſt ipren Qualififations- und Kührungszeugnifien 
fehzunehmen, au, wenn Ieptered geichehen ſollte, eine kurz gefaßte Lebensbeſchreibung einzureichen. 
mir unverzüglich. hiervon Anzeige zu machen. Potsdam, den 3. Mai 1881. 

Signalement. Statur: mittel, kräftig, Alter: Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Preife im Monat April 1881. 
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Betri Aederueg bes F 21 der im Grirablatte zum Amtsblatt 
von 1880 Seite 327-- 33 befannt genebenen „Allgemeinen Bebin- 
gungen für die Ausführung von Mrbeiten und Lieferungen bei den 
Hochbauten der Staatsverwaltung.“ 
38. In Rüdfiht auf die Beſtimmungen im 5 1 
des Regulativs über die Remunerationen der Spezial⸗ 
Bau⸗Kaſſen⸗Rendanten vom 26. November 1853 
erben Die „mitteift des Erlafies vom 24. Zuni 1880 — 
.2@a. 'D. 


TRITT  — überfandten 
1 10 


„Algemeinen Bedingungen, betreffend bie Aus⸗ 
führung von Arbeiten und Lieferungen bei den 
Hochbauten der Staatsverwaltung“ 
dahin geändert, daß an Stelle des Schlußſatzes im 
$ 21 dieſer Bedingungen 
„ale Zahlungen erfolgen auf der Hauptlajie 
ber Königlichen Behörde. Auf Wunſch des Unter» 
nehmers koͤnnen jedoch auch durch Spezialfaflen 
Zahlungen geleiftet werden.” 
ber Paſſus tritt: 
„Ale Zahlungen erfolgen auf der Hauptfafie 
ber Königlichen Behörde oder auf einer fländigen 
Unterfaffe derfelben.” 


Sollte in einzelnen befonbers zu begründenden 2 


Hallen die Zahlung durd eine SpezialsBaufafie von 
mir genehmigt werden, jo ift dieſes burch Die ſpe⸗ 
ziellen Bertragsbedingungen feftzufegen. 

Berlin, den 21. April 1881. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten: Maibach. 


* 
Der vorflebende Erlag des Herrn Minifters ber 
Öffentlichen Arbeiten wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 6. Mai 1881. 
Der Königl. RegierungssPräfident. 


Feſtnahme des wegen Mordes verfolgten Sermatten 
' aus St. Martin. 


39. Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung 
vom 26. April d. 3. (A.Bl. S. 172) werden 
die Polizeibehörden davon in Kenntniß geſetzt, daß 
der wegen Mordes verfolgte Martin Laurent Zer⸗ 
matten aus St. Martin inzwiſchen in der Schweiz 
verhaftet worden und die Angelegenheit ſonach ers 
ledigt if. Potsdam, den 9. Mai 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
AO. Die Ropfrankheit iſt unter ben Pferden des 
Schlächtermeiſters Krebfi zu Oranienburg und bie 
Tollwuthkrankheit unter den Hunden zu Klein Mup 
im Kreife Templin ausgebroden. 
Potsdam, den 3. Mai 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. - 
al. Die Pockenſeuche unter den Schafen in Alts 
Schrepfow, fowie die Maul: und Klauenſeuche unter 
dem Rindvieh des Bauern Stodfleth zu Grabow 
b./9., im Kreife Oftpriegnig, und unter dem Rindvieh 
in der Stadt Kyrig, auch die Klauenſeuche unter den 
Schweinen des Mühlenbefigerd Düßler in dieſer 


Stadt, fowie die Maul⸗ und Klauenfeuche unter dem 
Nindvich des Aderbürgerse Devrient zu Bernau ifl 
erloſchen. 
Die Räude iſt unter den Pferden des Bäder 
meiſters Edert zu Weißenſee, im Kreife r⸗ 
barnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 4. Mai 1881. Ä 
Der Königl. Regierungs⸗Präſident. 


42. Die Rogtrankpeit unter den Pferden "des 
ame Grabow bei Brandenburg a. / H. iſt er⸗ 
oſchen. | 

Die Maul» und Klauenſeuche unter dem Riud- 
vieh des Bauerngutäbefigers Paͤntz in Niederſchon⸗ 
hauſen im Kreife Nieder-Barnim ift erloſchen. 

Die Räude if: unter den Schafen ber Witwe 
Hornemann und des Bauerngutöbefigers Wulko w 
zu Deeg im Kreife Zauch⸗Belzig ausgebrogen: 

Potsdam, den 7. Mai 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen des Beztrfsratbs. 
Betrifft die Oeftattung der Vorarbeiten für eine Eiſe 

seit von — ber Mölln nad a 8 wbahe 
. Der Herr Minifter der Sffentlihen Arbeiten 
hat durch Erlaß vom 20. April d. J. die Königliche 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin mit Anfertigung der 
generellen Vorarbeiten für eine Eifenbahn von Berlin 
über Mölln nad Elmshorn beauftragt. I 

Auf Antrag der Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion vers 
orduen wir demnach in Gemäßheit des F 5 des Ent⸗ 
eignungsgefeges vom 11. Juni 1874 und des 8 457 
des Zuftändigfeitögefeges vom 26. Zuli 1876, daß die 
betheiligten Orunbeigenthümer dem Regierungsébau⸗ 
meiſter Schmedes, Bauführer JZeran und Felbmeſſer 
Borchert zu Berlin, welche mit ber Leitung: bez. 
Ausführung der Vorarbeiten beauftragt worden , 
und den ihnen unterſtellten Technikern und Fl 
ſowohl den Zutritt auf ihrem Grund und Boden, al 
auch die Verrichtung jämmtlicher erforderlichen Bow 
bereitungsarbeiten zu geftatten haben. | 

Der den Grundbefigern etwa erwachiende Schaden 
wird von der Linternehmerin vergütet. Eine Jer⸗ 
KRörung von Baulichfeiten jeder Art, fowie das Faͤllen 
son gᷣ aumen iſt nur mit dieſſeitiger Genehmigung 
zuläffig. . 
Bon jeder Borarbeit muß die Unternehmerin 
unter Bezeichnung ber Zeit und der Stelle, wo fir 
ftattfinden fol, mindefiens 2 Tage zuvor den Bor 
Rand des betreffenden Guts⸗ ober Gemeindebezirks in 
Kenntniß ſetzen, welder davon die betheiligten 
Grunbbefiger jpesiel oder in ortsüblicher Weiſe generell 
zu benachrichtigen hat. 

Mit den Borarbeiten für die Bahnlinie auf ber 
Strede Hermeborf, Neu-Ruppin, Wittſtock⸗Parchim 
wird noch in diefem Monate begonnen werden. 

Potsdam, den 5. Mai 1881. 

Namens des Bezirksrathe: 
Der Koͤnigl. Regierungs-Praäfident. 
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Bekanntmachungen der ichen 
Peter der re arg 
Derbot einer Drudicrift. 


406. Auf rund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialbemes: 


fratie vom 21. Oktober 1878 wirb hierdurch zur 
öffentligen Kenntniß gebracht, daß bie angeblich im 
Jahre 1876 erfchienene AF 1 der angeblih in ber 
Allgemeinen Deutſchen Aſſociationsbuchdruckerei zu 
Berlin gebrudten periodiſchen Drudicdrift: „Ber⸗ 
liner Bocbier: ttung‘‘, jowie das fernere Er⸗ 
feinen dieſer Druchchrift nach 5 11 des gedachten 
Geſetzes Seitens der ‚unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behoͤrde verboten worden iſi. 
Berlin, den 4. Mai 1881. 
Königl. PolizeisPrafdium. 

Berannte nungen ber Saiferlichen Ober⸗ 
Bo Direktion zu Berlin. 
Dienſtſtunden bei der Poſtagentur tu Malchow bei Berlin. 
BA. Die Dienfifiunden für den Verkehr mit dem 
Publitum werden bei der am 1. Mai d. 3. in Wirk 
famfeit tretenben Poſtagentur in Malchow bei Berlin 

wie folgt feſtgeſetzt: 

an Wochentagen: von 8 bis 12 Uhr Bormittags 

und von 3 bie 6 Uhr Nachmiitags; 
an Sonntagen: von B bis 9 Uhr Vormittags und 
"von 5 bis: 6 Uhr Nachmittags; außerdem 
Dr *3 Fernſprechbetrieb von 12 Bis 1 Uhr 

ittags; 

an Feſttagen, melde nicht auf einen Sonntag 
fallen: von 8 bis 9 Uhr Vormittags, 11 bis 
12 Uhr Bormittags, und von 5 bis 6 Uhr 


Radmitinge. - 
Berlin C., den 30. April 1881. 
Der Kalſerl. Ober-Pofdireftor, Geh. Poſtrath Sachße. 


Bekanntmachungen des Kgl. Ronfifioriums 
"a2 Proviuz sg. 

Abhaltung einer General⸗Kirchenviſttation in der Didzeſe Schwedt 

Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 

daß in ber Zeit vom 24. Mai bis 1. Juni d. 3. 'in 

der Diögefe Schwedt eine General-Ririgenvifitation 

abgehalten werden wird, über deren Plan die Geiſt⸗ 

ihen und Gemeinde⸗Kirchenraͤthe der "betreffenden 
Parochieen nähere Auskunfi ertheilen. 0 

Berlin, den 6. Mat 1881. 

Königl. Konflkorium der Provinz Brandenburg. 


Metanntmadhungen 
der KRönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Wieder zum Borfchein gekommene Schuldverſchreibungen. 
13. ie ng unjerer Belanntmahung vom 
19. Februar v. J. angeblih abhanden gekommenen 
Schuldverſchreibungen der konfolidirten 40/, %,, Staats» 
anleihe Littr. C. A@ 44496 über 500 Thir., Littr. E. 
NE 16708, 16709 und 18383 über je 100 Thlr. find 
wieder zum Borfchein gefommen. 
Berlin, den 2. Mai 1881. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 





Befanutmachungen ber 
EifenbahnDieeftion ıu 
Bültigleitspauer von Metourbillets L, IL und &chs 
28. Bom 15. Mai d. 3. an werden an Stelle 
ber bisherigen Retourbillets L,, IL. und II. Wagen- 
klaſſe mit zweitägiger Gültigkeit 
von Berlin nah Breslau und 
yon Dredlau nah Berlin 
leiche Billets mit einer Bültigfeitsbauer von vier 
Engen — ben Tag ber Löfung eingerechnet — zum 
anderthalbfachen Betrage ber Gonrierzugtourpreife zur 
Ausgabe gelangen. 2 
Ferner wird von bem genannten Tage an bie 
Bültigfeitsvauer ber tarifmaͤßig befiehenden zwei⸗ 
tägigen Retourbillets 
von Frankfurt a. / D. nad Bredlau, 
von Breslau nach Frankfurt a./D., 
von GBoerlig nad Berlin, 
von Berlin nah Goerlig, 
von siegnig nach Berlin, 
von Bin ss 
von Hirſchberg 
von Waldenburg 
von Landeshut und 
von Bla 
von Stralfund nah Berlin, 
von Sorau nad Hallt und Leipzig, 
von Guben nad ale Ä 
auf Drei Tage — den. Tag der Läfung eingerechnet — 
ausgedehnt. 
Dieſe Billet mäffen vor Antritt ber 
Rückfährt zur Abfiempelung vorgelegt 


werden. 

Auf ſammtliche KRetourbillets mit einer Jängeren 
als —A Fiat teisöbauer ſindet bie Beſtim⸗ 
mung, betreffend die Erweiterung der Geltungsfrift 


für die am Tage vor einem Sonns ober Feſttage ge⸗ 


‚ teine 
Berlin, den 30. April 1881. , 

Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 
Iramsportbegänftigung für Ausftellungs-Begenflände. 
wei 1) Für biejenigen Gegenkände seip. Thiere, 
w 


e 
a. auf der vom 23. bis 27. Mai d. J. in Koͤnigs⸗ 
berg Nmf. ſtatiſindenden Gewerbe⸗Aus ſiellung 
un Auspelung Iandwirtgichaftliher Maſchinen, 
b. en ber an Be Br in Merfeburg flatt- 
ndenden Begir ierſchau, 
c. auf der vom 26. bis I. Mai d. J. bei Ge⸗ 
Iegenheit des 6. Deutſchen Schmiebelages im 
Hannover Rattfindenden Ausftelung von Pülfe- 
maſchinen, Werkzeugen und Materialien für das 
ehmiebepanbisit, fowie von Erzeugniſſen deſſel⸗ 
en u 
auf der vom 25. Auguft bie 7. September b. J. 
in Colberg Rattfindenden Gewerbe» und Garten» 
bau-Ausftelung für die Provinz Pommern 
ausgeftellt werden und unverlauft bleiben, wirb auf 


' Blinen 


in. 
98 


nad Berlis, 


d. 


2 Ä 
ben unter unferer Berwaltung flebenden Bahnfireden Derhötigunge-Blatt zur Ausgabe, weldes mit dem 
ai 


eine Transportbegänfiigung in der Art gewährt, daß 
für den Hintransport Die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, der Rüdtransport auf derſelben Route an 
ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn burch Bor- 
lage des Driginalfrachtbriefes für die Hintour, fowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités 
nachgewieſen wird, daß die Begenflände reſp. Thiere 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind und 
wenn ber Rüdtransport bei den Ausſtellungen ad a., 
c. und d. innerhalb 14 Tagen, bei der Thierſchau 
ad b. aber innerhalb 8 Tagen nad Schluß der Aus- 
ſtellung flattfindet. 

2) Die in unferer Belanntmadhung vom 15ten 
April d. 3. sub i. bezeichnete auehellung 
loͤſchgeräthen ıc. findet nicht in Caſſel, wie 
angegeben war, fondern in Fulda flatt. 
Berlin, den 2. Mai 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
"- &ifenbabhn:Direktion zu Bromberg. 
Dradfehler- Berichtigungse- Blatt betreffend. 
A6. Zum Tarif für den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
Berband » Güter » Berfehr gelangt ein Drudfehler- 


irrthümlich 






von Feuer⸗ 


1. d. J. zur Einführung gelangt. Inſoweit 

jedoch dieſe Berichtigungen Erhöhungen bedingen, 

treten dieſe erſt mit dem 15. Juni d. J. in Kraft. 

Eremplare bes Berichtigungsblattes find durch Ber- 

mittelung fämmtliher Billet-Erpebitionen bes Ber- 

bandes zu erhalten. Ä 

Bromberg, den 29. April 1881. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 


Aufündigung 

des 32. Nachtrages zum Oftsahnskolal-Perfonen-Tarii 
47. Am 15. Mai 1881 tritt zum Oftbahn-Tofa!. 
Perſonen⸗Tarif vom 1. Januar 1876 der Nachtrag 3: 
in Kraft. Derfelbe enthält außer bereite publicir- 
Veränderungen Billetpreife und Gepäckfrachtfätze in 
den Perſonen⸗Verkehr mit Lichtenberg und wird ır 
Bezug auf die Abfahrt- reip. Ankunft der Züge baiclti 
auf den Fahrplan verwieſen. Näheres iR bes fümmt- 
lichen Billet-Erpebitionen, dur deren Bermittelun; 
der Nachtrag. 32 gegen den Preis von 0,15 Mar! 
käuflich bezogen werden kann, zu erfahren. 

Bromberg, den 28. April 1881. 
Koͤnigl. Eifenbapn-Direktion: 


Transport-Begünftigung für Ausftellunge-Begenkänbe. 


Für Diefenigen Thiere, Mafchinen, Beräthe, landwirthſchaftlichen Probufte ıc., weldde auf ben unter 








bezeichneten Ausftellungen ausgeflellt werden und unverfauft bleiben, wird auf den biefleitigen Streden cn: 
Transport-Begünftigung in der Art gewährt, daß nur für den Hintransport bie volle tarifmäßige Kracht t: 
rechnet wird, der Rüdtransport auf berfelben Route an ben Ausfteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn bu:: 
Borlage des Driginal⸗Frachtbriefes bezw. des Duplifat-Transportfceins für die Hintour, ſowie durch cir. 
Beicheinigung des Ausſtellungs⸗Comités refp. bei den unten bezeichneten Ausflellungen ad 1—7 Beideint- 
gung des Haupt-Borflandes des Iandwirthichaftlichen Central⸗Vereins für Rittauen und Mafuren nadyr- 
wiefen wird, daß die Thiere, Begenflände ıc. ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben find, und wenn 


der Rüdtrandport innerhalb der unten angegebenen Zeit fattfindet. 


Art der Ausflellung. Dit. Zeit. Ga ertaen on 
1) Bezirks ſchau Goldap am 12. Maid. J. 
2 ⸗ Gumbinnen am 13. Maid. J. 
3) ⸗ an am 2 Dei. 4 
⸗ aukehmen am 20. Mai d. J. 
, innerhalb 8 Tagen ned 
R Oletzko am 23. Mai d. J. Schluß ber Ainjelnen 
6) ⸗ Widminnen am 24. Maid. J. Ausftelungen 
7) Hauptſchau Gumbinnen am 14. Juni d. 5. gen. 
:8) Ausſtellung Tandwirtbichaftlicher; Bifchofswerder | am 10. Juni d. J. 
Produfte und Mafchinen, ſowie j 


von Pferden uud Ainboie) 
9) Gewerbe - Ausfiellung und Aus⸗Königsberg Nmk. 
ſtellung landwirthſchaftlicher Ma⸗ 


—* 

10) 6. Deutſcher Schmiedetag. Aus⸗ 
ſtellung von Hilfsmaſchinen, Werks 
zeugen und Materialien für das 
Schmiedehandwerk, ſowie von Er⸗ 
zeugniſſen deſſelben 

Dieſelben Ermäßigungen werden gewährt bei den Ausſtellungen ad 9. und 10. auch auf ter. 

Strecken der übrigen Preußiſchen Staatsbahnen. | 

Bromberg, den 3. Mai 1881. Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


23.—27. Mai d. 3. ſinnerhalb 14 Tagen nach 


‚| Schluß der Ausſtellung. 


innerhalb 14 Zagen nad 
Schluß der Ausftelung. 


Hannover 26.—31. Mai db. 3. 
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Ankündigung bed 10. Rachtrages zum Hanſeatiſch⸗Prenßiſchen 
Verbandtarif. 


49. Bom 15. Mai 1881 ab tritt der 10. Nach⸗ 
trag zum Hanfeatifch- Preußifchen Berbandtarif vom 
1. Mat 1878 in Kraft. Derjelbe enthält: 

a. Direkte Frachtſaͤtze für die Stationen Weißenhöhe, 
Netzthal, Nafel, Altfelde, Ludwigsort, Gerbauen 

und Memel des Eifenbahn⸗Direktionsbezirks 
Bromberg und die Station Pr. Eylau der Oſt⸗ 

preußiichen Südbahn, 

b. Direlte Srachtjäpe des Sp.⸗T. U. für den Ver⸗ 
kehr zwiſchen Rüdersdorf, Station bes Eifen- 
bahn⸗Direktionsbezirks Bromberg einerjeits und 
den Stationen der Mecklenburgiſchen Friedrich⸗ 
Tranz- Bahn andererfeitö an Stelle der vom 
1. September 1878 ab eingeführten Ausnahme. 
jäge für gebrannten Kalt und rohe Kalklſteine. 
Soweit die nenen Säge gegen die bisherigen 
Erhöhungen enthalten, treten dieſelben erſt mit 
dem 1. Zuli d. 3. in Kraft. 

c. Ermäßigte Frachtfäge für den Verkehr mit ben 
Stationen, ded | Eifenbahn » Direktionsbezirke 
Bromberg, der Marienburg-Mlamfaer und Oft 

preußiſchen Sũdbahn. 

d. Beſtimmungen für die Beförberung von Equi⸗ 
pagen und anderen, nicht auf eigenen Raͤdern 
laufenden Fahrzeugen. 

e. Früher bereits publizirte Tarif-Beränderungen, 
ſowie Berichtigungen. | 
Eremplare des qu. Nachtrags find bei unfern 

Billet-Erpeditionen Berlin, Eüfrin, Schneidemuͤhl, 

Danzig, Elbing, Königeberg, Inſterburg, Memel, 

Thorn, Bromberg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie bei 

den Verbandſtationen ſämmtlicher übrigen Verband⸗ 

Verwaltungen zum Preiſe von 0,25 Mark zu beziehen. 

Auch iſt jede Billet-Erpedition unſeres Bezirks zur 

Bequge-Bermitselung verpflichtet. 

romberg, ben 24. April 1881. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direltion 
ale geihäftsführende Berwaltung des 
Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbandes. 
Direkte Abfertigung von und nach Wittenberge. 

50. In Niederſaͤchfiſch⸗Oſtdeutſchen Verbande wird 

für den Verkehr mit Wittenberge des Koͤniglichen 

Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Magdeburg die Inſtradi⸗ 

rung via Stendal vom 1. Juli d. J. ab aufgehoben 

und findet vom genannten Tage ab eine direlte Ab⸗ 
fertigung von und nad Wittenberge bes Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Magdeburg und ber 

Berlin Hamburger Bahn nur via Nauen flatt. 
Bromberg, den 3. Mai 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Fahrpreis: Ermäßigung für den Transport von Franfen Kindern 
zn ärmeren Bollsflafien nach den norddentſchen Hetlanftalten. 
51. 


In mehreren norddeutſchen Soolbädern find | Danzig lege Thor 


zu mies en (Eifiohetpen ⸗Heilanſtalt), Nauheim 


urſpital), | 
e Rothenfelde (evangeliiches KindersHofpital und 
Eliſabeth⸗Hoſpital), 
⸗Salzuffeln (Kinder⸗Heil⸗Anſtalt), 
⸗Deynhauſen (Johanniter⸗Heil⸗Anſtalt), 
⸗Saſſendorf (Kinder⸗Heil⸗Anſtalt), 
⸗Sooden⸗Allendorf a. d. Werra (Kinder⸗Heil⸗ 


- Anflalt), , - 
s’ Lüneburg (Kinder-Heil-Anftalt), 
⸗ ßrategogaſen (Heil = Anfalt für ſtrophulöſe 
inder 
* Bad Elmen (Kaiferin > Augufta = Kinder » Heil 


nftalt), 
⸗Colberg (chriſtliches Kur-Hofpital), 
⸗Jnowrazlaw (Heilanſtalt für ſtrophuloͤſe Kinder). 
Letztere Anſtalt wird für den Fall ber Nachfrage durch 
den dortigen Magiſtrat errichtet. 

Zur Unterflügung der mit dieſen Anſtalten ver⸗ 
folgten milden und im allgemeinen fanitären Intereſſe 
wichtigen Zwecke wird auf Anordnung bes Herrn 
Minifterd der Öffentlihen Arbeiten verſuchsweiſe für 
bie zu jenen Heilanftalten zugelafienen armen Kinder 
und beren Begleiter für die Hin⸗ und NRüdreife nad 
und von ber Heilanfalt auf ben unter dieſunge 
Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnſtrecken die Befoͤr⸗ 
derung in III. Wagenklaſſe zum Preiſe der Militair⸗ 
Billets (10 Pf. pro 7,5 km) geflattet. 

Diefe Vergünftigung tritt fofort in Kraft und 
hört mit dem 15. September d. J. auf. 

Die ermäßigten Billets werben gegen Borzeigung 
der von einer der genannten Peilanflalten ausgefellten 
AufnahbmesBejheinigung und eines von .ber 
Drispoligeibehörbe bes Heimathsortes ausgeſtellten 
Armuthszeugniſſes verabfolgt. . 

„got rd Kind —* os F ein Begleiter 
zu dem ermäßigten Fahrpreiſe 3 en. 

Bromberg, den j Mai 1 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Aenderungen gegen den Sommer⸗Fahrplan. 


32. Gegen den durch die Zeitungsbeilagen publi⸗ 

zirten Sommer⸗Fahrplan finden folgende Aenderungen 

im Gange der Züge vom 15. Mai d. J. ab ſtatt: 
I. Strede Berlin Ronig— Eydtkubnen. 
Bemifchter Zug AR 323, 

Marienburg Abfahrt 10° 2 Borm. 

Altfelde .» 1031 s 

Orunau :s 1053 + 


Erbin s» 14127 ⸗ 
Ve miſchter Zug Me320. 


Koͤnigsberg Abfahrt 1246 Nachm. 

HN. Strecke Danzig Neufahrwaſſer. 
Gemiſchter Zug 111. 117. 

Abf. 10243 Nachm. Per Nachm. 


Heilanſtalten für ſtrophuloſe Kinder der ärmeren Danzig hohe Thor a 105 » %& 


Volksklaſſen eingerichtet und zwar 
zu Kreuznach (Bictoriafift), 


bf. 10° » A566 = 
Neufahrwafler . Ant. 117 s» 515° = 


KH anne 


IL. Etrecke Bromber Bermberg Dief 
Gemifgter Zu 388. 
orig Abfahrt r Ir * 


836 
9 2 
930 
Bromber; Ankunft 9:50 
IV. ir Frankfurt a. O. Cüftrin. 
Perfonenzug M6l. 
Cuſtrin Abfahrt 1052 Vorm. 


elle neigt { Renfisttin. 
Gemiſchter Zug AP 501. 


Säneidemäpl 
5:37 Borm. 10 EN Borm. 3:34 M zadın. 


wu... 


Abfahrt 
GSemiſchier Zug M 502. 
Schneibemũhl 

Ankunft * Borm. 235 Wahn. 831 Rachm. 


ie enwalbe. 
Gemifdter Zug MM 45 
Järöpagen Abfahrt a0 Ber Borm. ' 


Nöpenhagen . 
——— den 2. April 1er 


tigt: Efenkapn,Direikon. 


Bekanutm ach Bung: 
Die nach rüdfändigen Ku — Rammerrörehil-Rafienfcheine 


bie Iepte Berloofung ber Stener- 
ie b Michaelis 1873 jefunden 
ig ſchon mit dem Oftertermine 1874 
d bis jegt die nachfolgenden Steuer» 
ve und 'unverzindli Kammer 
ie noch immer nicht zur Einlöͤſung 


tr a 
Bom HE 

Lit. A. & 1000 Tplr. 

-Lit. B. 2 500 Tpir. x PN 

Lit.D. 3,100 xp. AR 864. 1941. 1949. 2055. 2208. 


D. Bom li 1836. 

Lit. &. & 1000 Thir. 

Lit. D. a 100 Thix. 7 42, 

B. Unverzintlige Bar BemmersErebit’Raffen: 


Lit. B. a 500 pls. N 

Lit. E. 3 38 pie. N? 13254. 

Lit. B. a 41 The. „N? 286, 1790, 2769. 3237. 3537. 
3539. 3540. 3712. 5906. 5988. 6541. 8214, 
8727. 8752. 8393. 9034. 9062. 9468. 10002. 


⸗ ⸗ 


r 


J 


10529. 10566. 10585. 106%. 10843. 10864. 

2m 14372. 14377. 14442. 14600. 14733. 
Lit. B, 243 pr. Æ 363. 1110. 2649. 3675. 6188. 
6495. 8102. 8179. 8231. 8649. 8745. 9175! 
9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 10532. 
10540. 10867. 11677. 11704. 12260. 12691. 
13234, 13678, 13727. 14516. 14657. 
a 45 Ihr. NP 828. 1474. 1912. 2245. 
5497. 6944, 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. 
8612. 8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9238. 
9336. 9342. 9443. 9471. 9927. 10387. 10568. 
10801. 20809. 11291. 11542. 11593. 11629. 
12192. 12301. 12602. 12603. 
Lit, BE. a 47 Xplr. N 283. 1581. 1653. 2853. 

4850. 4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101. 
8563. 8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187. 
9299. 9489. 9941. 10100. 10479. 10563. 
10624. 10742, 10906. 12482. 14412. 14483 
— 14652. 

a 49-Thl. N? 272. 1240. 1725. 3242. 
3244. 3782. 4100. 4390. 5357. 5599. 5600. 
5685. 6160. 6161. 6333. 6899. 8216. 8AAT. 
8457. 8473. 8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 
1005. 10343, 11417, 12385. 12515. 14289. 


Die Fe dieſer Söpine werben an bie bafbige I 
Abpebung diefer Kapitalbeträge erinnert. Die Abpebun 
erfolgt bei der piefigen Regierunge-Baupt-Rafie gegen 
Quiktung, zu welden Formulare von ber genannten 
Rafie Anentgetntih verabfolgt werben und gegen Rüd- 
gabe ber Scheine. 

Merfeburg, den 19. Aprit 1881. 

Der Röniel Regierungs-Präfident Br Diet. 

PB erfonals@hbronik. 

Im Laufe des erken Kalender - Quartals d. J. 
find die Bauführer Mar Hajad, Eruk Jebens, 
Georg Fiſcher, Frig Bulle, Robert Stredfuß, 
Mar Niegmann, Ernft Breuel, Hugo Hartung, 
Richard Latowsiy, Oswald Bandelow, Julius 
Meyer, Brieorig rieß, Ludwig Radel, Rudolf 

Mar Reichelt, Theodor Köhn, Rihard 
grich, Gottfried Hagemann, Hans Gtever bei 
der Königligen Minifterial-Baulommiffion zu Berlin 


. ante &6 lichen Patrı ſtehende Pfarr⸗ 
unter m onate fchen! 

flelle zu Ba Eh ac fommt durch bie 
Emeritirung pres , des Pfarrers 
— bie er var 

ie jegn: e 

Geme indewahl ned He er Alerhödften Ver⸗ 
orbnung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 


Lit. E. 


Lit. E. 








10858. 10112. 10206. 10385. 10290. 10403. 355). 


1874 2 28 6. 355) 


(Hierzu Vier Deffentliche mielaer) 
ads Ser Helge Far E mit 1 XX Bfennigen are nn . 
Nesigirt von ver KRönigljen Megierung zu Botsdaut. 
B ‚ Buä Dee WW. Hay 'igen Erben (Hann, Hof den). 
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Amtsblatt 


der Königlich 


en KNegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


+ 





Stüf 20. 


Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 
Den RemontesAnfauf im Regierungsbezirf Potsdam pro 1881 betr. 
17. Zum Ankauf von NRemonten im Alter von 
vorzugsweife drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für diefes Jahr nachfiehende Morgens 8 Uhr be- 
innende ‚Märkte anberaumt worden, und zwar: 


m 22. Mai in Wilsnad, 

: 28. ⸗ ⸗Neuſtadt a. Doſſe, 
s 97. ⸗ ⸗Lenzen, 

s 12. Juli ⸗Angermünde, 
⸗I18. ⸗ » Dranienburg, ı 
: 19. ⸗ s Briegen, 

: 21. ⸗ s Prenzlau, 

» 22%. ⸗ ⸗ Füurſtenwerder, 
s 27. ⸗ - Templin, 

se 2%. Auguſt - Straßburg 1. Ukermark, 
: 18 ⸗ = Meyenburg, 

: 18. ⸗ ⸗Wittſtock, 
16. 5 * Pritzwalk, 

: 17. ⸗ ⸗Perleberg, 

: 18. ⸗ ⸗Havelberg, 

: 20. ⸗ ⸗ Kyri N ' 

5 22. ⸗ ⸗Neu⸗ uppin, 

5 23. 5 s Lindow, 

s 24. ⸗ ⸗Nauen, 

:s 25. s = Rathenow, 

: 26. ⸗ s Treuenbriegen, 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er: 
fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen: und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Herde mit folgen Fehlern, weldhe nach ben 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung 
Unfofen zurüdzunehmen, aud find Krippenſetzer vom 
Anlauf ausgefchlofien. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
fauften Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter Tangen 
ftarfen hanfenen Striden ohne befondere VBergütigung 
mitzugeben. | 

Um bie Abflammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu können, iſt es erwuͤnſcht, daß die Ded- 
ſcheine möglihh mitgebracht werben. 

Berlin, den 3. Mär; 1881. 

Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung fuͤr das Remonte⸗Weſen. 


Den 20. Mai 


es Kaufpreiſes und ber Faͤll 


Assi. 


‚Bekanntmachungen 
des Königl. Negierungs⸗Präſidenten. 

Betrifft die Dienflanweifung der Wachen für Verhaftungen. 
43. Nacdhſtehende Allerhoͤchſte Order und Aus 
weijung ber Wachen für ihr Verhalten bei Verhaf⸗ 
tungen bringe ich hierburd zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 5. Mai 1881. | 

Der Königl. Regierunge-Präftbent. 
®* 

Allerhöchſte Order vom 29. Sanur 1881. 
Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 8. Des. 
zember v. 3. genehmige Ich, unter Aufhebung der 
Inſtruktion vom 27. Zuli ‚ bie hierbei zurück⸗ 
erfolgende Inſtruktion für die Wachen in Hinficht der 
von ihnen vorzunehmenden Berhaftungen und vor⸗ 
läufigen Seflnahmen, und Beauftrage Sie, ben Kriege- 
minifter, demgemäß das Weitere zu veranlaflen. 
Berlin, den 29. Sanuar 1881. | 

ilhelm. 
von Kameke. Graf zu Eulenburg Friedberg. 

An die Ninifer bes Innern, bes Krieges und ber Juftiz 


% 
Infruftion für die Wachen in Hinfiht der 
von ihnen vorzunehmenden Berhaftungen 
und vorläufigen Fehnapmen. 
Bom'29. Januar 1881. ‘ 
(Inſtruktion vom 27. Juli 1850, Miniſt.⸗Bl. d. i. V. 1850 
&. 313 ff.) 


$ 1. Die jedesmal zum gewöhnlichen oder außer: 
gewöhnlichen Wachtdienft kommandirten Offiziere und 
Mannſchaften, einſchließlich der Offiziere du jour und 
ber Ronde-Dffiziere, find zur Verhaftung, ſowie zur 
vorläufigen Feſtnahme einer Perfon in folgenden 
en und unter Beobachtung nachflebender Bor 
ſchriften betugt und verpflichtet. 

Verhaftung. 

5 2. Die Verhaftung einer Perfon dürfen bie 
Wachen nur Eraft eines fchriftlihen Haftbefehls bes 
Richters vernehmen. 

\ Vorläufige Feſtnahme. 

$ 3. Die vorläufige Feſtnahme einer Perſon 
We bie Wachen kann ohne richterlichen Befehl 
erfolgen. i | 
Ste erfolgt aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit der Wachen in folgenden Fällen: 

f) wenn eine Perſon bei Ausführung einer firaf- 

baren Handlung ober glei nad berfelben 
betroffen ober verfolgt 'wirb und wenn zugleich 


J 
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diefe Perſon ber Flucht verbädhtig iſt oder derſelben betreffen ober verfolgen, find befugt, die 
ihre Perfönlichkeit nicht ſofort feſtgeſtellt Wachen um beren Unterfiügung behufs der vorläufigen 


werden kann; 

2) wenn Unteroffiziere und Gemeine nad dem 
Zapfenftreih -außerbalb ihres Quartiers be⸗ 
troffen werden, ohne fih im Dienft zu be⸗ 

" finden oder ohne befondere Erlaubniß erhalten 
zu haben. 

5 A. Aus eigener Machtvollkommenheit werben 

ferner von den Wacken vorläufig fehgenommen 
Perfonen, welche fih den Wachen thaͤtlich widerjegen, 


fie injultiren oder beleidigen, oder ihren Anordnungen 


nit Folge leiften, außer den Fällen des $ 3 wenn 
entweder anzunehmen if, daß der Thäter mangels 
der Feſtnahme in feinem firafbaren Verhalten fort- 
fahren werde, oder wenn es auf Stillung eines 
Tumults, Zerfireuung von Aufläufen, Schlihtung von 
Schlägereien oder Verhinderung eines die öffentliche 
Ruhe Körenden Straßenunfugs anfommt. 

55. Auf Gefandte fremder Höfe und bie zur 
Geſandtſchaft gehörigen Perfonen erfiredt fih die Be⸗ 
fugniß der Wachen zur vorläufigen Feſtnahme nicht. 

56. Wachen find nicht befugt, aus eigener 
Machtvollkommenheit und ohne von einem höheren 
Militairvorgeſetzten den Befehl dazu erhalten au 
haben, einen Öffisier feſtzunehmen, es ſei denn, daß 

1) ein Dffizier ſich augenicheinlih eines Ver⸗ 
brechens im Allgemeinen ober gegen bie 
Wache ſelbſt ſchuldig macht; 

2) ein Offizier ih außer Uniform, d. i. in 
Civilkleidern, befände und fih den Anord⸗ 
nungen ber Wade widerjegte, in weldem 

Falle er wie jebe Eivilperfon behandelt wird. 

57 Das Recht, in den geſetzlich zuläffigen 
Fallen die vorläufige Feſtnahme einer Perfon ben 
Wachen zu befehlen, haben die benjelben vorgejegten 
Dffisiere, nämlih: der Fommandirende General, der 
Gouverneur, der Kommandant oder ber deren Funk 
tionen verjehende Offizier, die Offiziere du jour und, 
infoweit die Ronde-Dffiziere im Verhältniß eines 
Vorgeſetzten gegenüber den Wachen fih befinden, auch 
die Ronde-Difisiere. 

Sobald dieſe den Wachen vorgejegten Dffigiere 
die vorläufige Feſtnahme einer Perfon befehlen, muß 
diejelbe ohne weitere Prüfung auf die Gefahr des 
Befehlenden erfolgen... 

5 8. Wird von ber Polizeibehörde oder anderen 
Beamten, welden nad den beftebenden Geſetzen bie 
Pflicht obliegt, Verbrechen unb Vergeben nachzu⸗ 
forihen, injonderheit von den zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe, Orbnung und Sicherheit beftellten Polizei- 
beamten, Gendarmen, Schugmännern, Nachtwächtern 
u. ſ. m. vermöge ihres Amtes auf vorläufige Feſt⸗ 
nahme einer Perſon angetragen, fo erfolgt dieſelbe 
aleichfalls ohne weitere Prüfung auf die Gefahr des 
Requirenten. 

$ 9. Privatperſonen, welche Jemand bei Aus⸗ 


Feſtnahme zu erſuchen, wenn der Thaͤter flieht oder 
der Flucht verdächtig iſt, oder wenn deſſen Perſönlich 
keit nicht ſefort feſtgeſtellz werden: kqun. 

Einem ſolchen Anſuchen iſt jedoch, wo nicht 
augenſcheinliche: Gefahr im Verzuge obwaltet, nur 
dann Statt zu geben: | 

a. wenn der Anſuchende nad den Umflänben 

außer Stande if, die Hülfe der Polizei zeitig 
genug in Anſpruch zu nehmen, oder, wenn 
er verfihert, daß Feine polizeiliche Hülfe zur 
Hand ſei; 

. wenn, wie 3. B. bei bedeutenden Schlägereicn 
in Birthehäufern, aus der Beranlaffung 3: 
dem Anſuchen fi entnehmen läßt, daß Ei: 
Polizei nit im Stande fein würde, obr: 
Unterflüpung des Militairs die vorlaäufige 
Feſtnahme vorzunehmen. 

Wenn dem Geſuche flattgegeben wird, jo muß 
ber Anfuchenbe die Wache an den Drt führen, wo 
die vorläufige Feſtnahme erfolgen fol und dort Die 
feſtzunehmende Perfon beſtimmt bezeichnen. 

Der Feſtgenommene wird auf Gefahr bed An: 
tragenden zur Wache abgeführt. Der Antragent: 
muß fi nöthigenfalls über feine Perfon gehörig aus: 
weilen. Kann er dies nit, jo muß er der War: 
folgen und im Wachthauſe, ohne jedoch als Arremı 
behandelt zu werben, jo lange verweilen, bis der 
ſchleunigſt herbeigurufende Poltgeibeamte das Weiter: 


veranlaßt. 
Durchſuchnngen. 

8 10. Zu Durchſuchungen behufs vorläufiger 
Feſtnahme einer Perſon find bie Wachen nur auf 
Reguifition des Richters, der Staatsanwaltſchaft oder 
der Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft befugt. *) 

Zu den von Militairperfonen benugten Wohnungen 
barf den Militair-Borgefegten oder deren. Beauftray- 
ten ber Zutritt nicht verfagt werben. 

Verfahren zur Nachtzeit. 

$ 11. Das Eintringen in bie 
während ber Nachtzeit iſt verboten. 

Kolgende Ausnahmen finden flatt; 

1) Wachen dürfen zur Nachtzeit in eine Wohnung 
eindringen, wenn fie bei Berfolgung ani 
friiher That oder bei Gefahr im Verzuge 
ober dann, wenn ed fihb um bie Wiederer 
greifung eines entwidenen Gefangenen 
banbelt, von ber zufländigen Behörde ($ 10) 
zur Hülfsleiſtung zugezogen werden. 

Es darf der Zutritt zu den von Militair- 
perionen benutzten Wohnungen den Militair- 
Borgejegten oder Beauftragten behufs Bott: 

* Anmer!. Weide Polizei: und Sicherheitebeamte in den 
einzelnen Garnifonen ale Hülfsbeamte der Staatsanwaltiayars 
fungieren ($$ 10 und 11,1), ift durch Anfrage bef der Lekteren 
ober bei ber Ortapolizeibehörde von dem Gowerneur bezw der 
Kommandanten oder dem deſſen Bunktion verfehenden Offigier feri 


Wohnurg 


2) 


führung einer flrafbaren Handlung ober gleich nad) | aufteilen und durch Barnifonbefegl befaunt zu machen, 





ziebung bienftlicher Befehle au zur Rachtzeit 
nieht verfagt werben. . ' u 
Das Berbot, in eine Wohnung zur Nacht⸗ 
. zeit einzubringen, begreift ferner: 
3) nicht die Fälle einer Feuers⸗ oder Waſſers⸗ 
notqth, einer Rebendgefahr oder eines aus dem 
— der Wohnung hervorgegangenen An⸗ 
63 
es bezieht fich endlih: - 
4) ni auf die Räume, welche zur Nachtzeit 
Jedermann zugänglich find. 

Die nahen umfaßt für die Zeit vom f. Ok⸗ 
tober bis 31. März die Stunden von 9 Uhr Ahende 
bis 6 Uhr Morgens und für die Zeit vom 1. April 
bis 30. September die Stunden von 9 Uhr Abende 
his A Uhr Morgens. | 
vorn ver feRgenommenen Berfonen. 

5 12. Alte fehgenommenen Perjonen werden 
nah dem nädflen Wachtgebäude gebradt und dem 
Gouverneur bezw. dem: Kommandanten, ober bem, 
deffen Funktion verfehenden Offizier gemeldet, der, 
infofern die Yehgenommenen vom Militair find, 
weiter über fie disponirt. £ 

-Sind die feflgenommenen Perjonen vom Civil, 
fo werben fie ſobald als moͤglich an die Polizeibehörbe 
abgeliefert, in den im $ 9. bezeichneten Fällen jedoch 
nur, wenn der ſchleunigſt herbeigernfene Polizeibeamte 
dies für noͤthig erachtet, andernfalls erfolgt die Ent⸗ 
laſſung des Yehgenommenen. 

Verhalten der Wachen bei der Derhaftung und vorläufigen 

Feſtnahme 


me. 

$ 13. Die Wachen muſſen ſich bei der Ver⸗ 
haftung und vorläufigen Feſmahme einer Perfon alles 
unnöthigen Redens, ſowie aller wörtlichen und thäts 
lichen Deleibigungen gänzlich enthalten, andererfeits 
aber, wenn wine Berbaftung ober eine vorläufige Feſt⸗ 
nahme erfolgen muß, biejelbe nöthigenfalls nach An⸗ 
leitung bes Geſetzes vom 20. März 1837 über ben 
Waffengebrauch des Militaire mit Gewalt erawingen. 

Es müflen daher in jedem Speziellen Kalle, wenn 
es irgend möglich if, ſoviel Mannſchaften abgeſchickt 
werden, bag der Zwed unter ben obwaltenden Um⸗ 
fRänden jedenfalls erreicht werden ann. 

Sindet aber der Führer dieſer Mannſchaft, wenn 
er an Drt und Stelle anlangt, bag das ihm anvers 
traute Kommando au ſchwach if, um den Zwed zu 
erreihen, fo muß er fofort denjenigen, ber ihn ab- 
geihidt Hat, um die erforderliche Berflärfung des 
Kommandos erfuchen laſſen. Inwieweit das komman⸗ 
birte Militair bei dergleichen Dienftleiflungen von 
feinen Waffen Gebrauch machen fann, um einen 
wirflihen ober gebrohten Angriff von fih abzumehren, 
einen ihm enngegengefehten iderfland zu bewältigen 
oder die Flucht eines Ergriffenen gu vereiteln, iſt in 
dem ats Anfang biefer Inftruftion beigefügten Geſetze 
vom 20. März 1837 näher vorgefärieben. 

5 14. Sobald bie Berhaftung ober bie Feſt⸗ 
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Schu der Wade. Führt er Effekten bei und um fid, 
für deren Aufbewahrung er nicht ſelbſt Sorge tragen 
fann, fo Siege Die einſtweilige Sicherſtellung derfelben 
den Wachen gleichfalls ob. Feflgenommenen Ber« 
brechern müſſen jederzeit jogleich alle gefährlichen und 
verbächtigen Werkzeuge, ſowie bie Briefichaften, welche 
fie etwa. bei fi führen, abgenommen und an bie Ber 
börbe abgegeben werben, an welche ber Feflgenommene 
überliefert wird. 

Die Wachen müſſen darauf bedacht fein, daß 
ſowohl die Verhaftung als die vorläufige Feftnahme 
einer Perfon, mit Rüdficht auf bie obwaltenden Ber- 
hältniſſe, auf die moöoͤglichſt ſchonende Weile erfolge. 
Zu dem Ende if, wenn der Feflgenommene zuvoͤrderſt 
nach dem Warhtgebäude gebracht worden, mit feiner 
weiteren Ablieferung immer fo lange Anfland zu 
nehmen, bis fi Die etwa herbeigegogene Bolfgmenge 
wieder verlaufen hat; auch ift e8 dem Feflgenommenen 
geflattet, wenn er es wänfdt, in einem auf feine 
Koften herbeizufchaffenden Wagen, in welchem jobann 
die ihm begleitende Mannſchaft gleichfalls Plag 
nimmt, nah dem Orte der Ablieferung gebracht zu 
werden. 


$ 15. Die Baden müſſen namentlih zur Nacht⸗ 
zeit, wenn fie Hülferuf ober Nothfignale hören, fogleich 
die nöthige Hülfe zu Teiften bemüht fein. Anderers 
ſeits aber müſſen fie fih aller unnöthigen Ein- 
miſchungen enthalten, inäbefondere wenn fie zur Her⸗ 
flelung der geflörten Ruhe und Ordnung beorbert 
werden und bei ihrem Erjcheinen bie Ruhe bereite 
wieder bergeftellt if. | 
Recht der Wachtmannſchaften, Perfonen in Verwahrung zu nehmen. 

5 16. Die Waren find befugt, Perjonen in 
Berwahrung zu nehmen, wenn ber eigene Schuß 
diefer Perſonen oder die Aufrechthaltung ber öffent⸗ 
lichen Sittlichkeit, Sicherheit und Ruhe diefe Mapregel 
dringend erfordern. Die foldergeflalt in Verwahrung 
genommenen Perfonen müſſen jedoch ſpäteſtens im 
Lanfe des folgenden Tages in Freiheit geſetzt, ober 
es muß in dieſer Zeit das Erforberlihe veranlaft 
werben, um fie ber zufländigen Behörbe zu über 
weiſen. | 
Berfahren mit hülflos gefundenen Perſonen. 

"8 17. Werden betrunfene oder kranke Perfonen 
da Öffentlichen Orten bülflos gefunden, fo liegt es 
ben Wachen ob, biefelden nad dem naͤchſten Wacht⸗ 
gebäude zu fchaffen, und bie erfteren jo lange unter 
Auffücht zu Halten, bis fie nüchtern geworden find, Die 
Iegteren aber fobald ale möglich an die Polizeibehörde 
abauliefern. ‚ our 

8 18. Wo die Ortsverhältnifie nähere Beſtim⸗ 
mungen umd Anmeifungen bei. Anwendung dieſer 
Inſtruktion erfordern, namentlich in mittleren und 
fleinen Garnifonen, in welden Fein Kommandant 
ſich befindet, hat ber ältefle a na mit 
ber Ortspoligeibehörbe fi darüber beſonders zu. 


nahme erfolgt if, ſteht der Feflgenommene unter dem | einigen. 
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Das Refultat diefer Einigung if den vorgefeßtenj oder zur Bewachung anvertraut find, vom Trans: | 
Behörden zur Bekätigung vorzulegen und nach deren | porte ober aus 
Eingang an dem betreffenden Drte öffentlich befanns! juchen. 


au maden. 
\ % r . | 
Anyang. 
(Geſetz über den Baffengebrand des Militairs. Bom 20. März 1837.) 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ze. zc. 
Haben Uns bewogen gefunden, zur Berhütung von 
Mißverſtändniſſen darüber, in welchen Fällen und in 
welchem Maaße das Militair zur Aufrechthaltung ber 
öffentlihen Ordnung von feinen Waffen Gebrauch zu 
machen befugt und verpflichtet fei und damit möglichen 
Unglädefäßen vorgebeugt werde, die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften zu erneuern und zu vervollländigen. Dem⸗ 
gemäß verorbnen Wir hiermit auf den Antrag Unjeres 
taatsminiſteriums und nad erfordertem Gutachten 
Unjeres Staatsrathe, wie folgt: 


Dienfieiftungen, wobei der Waffengebraud flatifindet. 

5 1. Das in Unſerem Dienfle zur Aufrechte 
Haltung der öffentlihen Ordnung, Ruhe und Sicher⸗ 
heit auftretende Militair iſt berechtigt, auf Wachen und 
Poſten, bei Patrouillen, Transporten und allen andern 
Kommando's, auch wenn foldhe auf Requifition ober 
zum Beiflande einer Civilbehoͤrde gegeben werben, in 
ben nalhedend 66 2—6 bezeichneten Sälln von feinen 
Waffen Gebrauch zu machen. 

älle des Waffengebrauchs: en Angriffe und Widerſtand bur 
5 — Fi a nungen " s 

52 Wird das fommandirte Militair bei einer 
der vorerwähnten Dienfleifltungen angegriffen ober 
mit einem ‚Angriff gefährlich bebropt oder findet es 
BWiderfiand durch Thätlichleit oder gefährliche Drohung; 
fo bedient fi bafjelbe „geiner Waffen, um den Angriff 
abzuwehren und den Widerfland zu Übermältigen. 
Degen Ungehorfams bei Aufforderung ge Ablegung von Waffen 

und gefährlichen Werkzengen. 

5 3. Wenn das Militair bei einer folchen 
Dienftleiflung zur Ablegung der Waffen oder anderer 
zum Angriffe oder zum Widerflande geeigneter, ober 
jenf gefährlicher Werkzeuge auffordert und es wird 
iefer Aufforderung nicht fofort Folge geleitet ober 
ed werben bie abgelegten Waffen ober Werkzeuge 
wieder aufgenommen; fo macht das Militair von 
feinen Waffen Gebrauch, um ben ihm fchulbigen Ge: 
horſam zu erzwingen. 


Bei Arreſtationen zur Verhindernug ber Flucht bereits arretirter 


erjonen. 
5A Wenn bei Arreſtationen der bereits Ver⸗ 
baftete entipringt oder auch nur einen Berfuch dazu 
macht, fo bedient fih das Militair der Waffen, um 
die Flucht zu vereiteln. 


Zur Verhindernng der Flucht vom Transport ober aus 
8 Ak niſſen y 


35. Hierzu if daffelbe "and in allen Källen | au 
, wenn Gefangene, welche ihm zur Abführung vom 17. Augur 1835 zur Anwendung. 


efängnitien 
Sum Schutze ber den Schildwachen anvertranten Perfonen oder 
Saches 


5 6. Jede Schildwache (die Ehrenpoſten mit ein- 
gerechnet) bat fih zum Schutze ber ihrer Bewachung 
anvertrausen Perfonen oder Sachen aötyigenfalis ber 
Waffen zu bedienen. | . 

In welchem Naaße der Waffengebraud ſtaͤltſiudet 

8 7. Das Militair Hat von feinen Waffen nur 
in jo weit Gebrauch zu machen, als es zur Erreichunz 
ber in den vorfiebenden 65 2—6 angegebencr 
Zwecke erforberiih iR. Der Gebrauch der Schuß 


waffe tritt nur "dann ein, wenn entiveder ein be 


tonderer Befehl dazu ertheilt worden if oder wenn 
die anderen Waffen unzureichend ericheinen. Der 
Zeitpunkt, wenn der Waffengebraud eintreten fol, 
und die Art und Weiſe jeiner Anwendung muß von 
dem handelnden Militair jedesmal ſelbſt erwogen 
werden. 

Verhältuig des Militaies zu ven Civil⸗VBehörden, wenn es zum 

' Beiftand ber lepteren lommandirt wird. 

58 Wird das Militair zum Beißand einer 
Civil-Behörde kommandirt, jo Hat nicht die letzten, 
fondern bas Militair und befien Befehlshaber zu tv 
urtbeilen, ob und in welcher Art zur Anwendung der 
Waffen gefchritten werden fol. Die Civil⸗Behoörde 
aber mug in jedem Falle, in welchem fie die Hüli: 
bes Militairs nachſucht, den Gegenſtand und ben 
Zweck, wozu fie verlangt wirb, fo beſtimmt angeben, 
dag von Geiten des Militairs die Anordnungen mit 
Zuverläffigfeit getsoffen werben fönnen. 

Gorge für die Berlehten. 

59 Wenn Jemand dur Anwendung der 
Waffen von Seiten des Militaird verlegt worden, ſo 
Hegt dem letztern ob, ſobald bie Umflände es irgent 
zulafien, die nächfte Polizei⸗Behoͤrde davon zu benach⸗ 
Phtigen; die Polizei⸗Behoͤrde ihrerjeits iſt verpflichtet, 
bie oxge für die Berlegten su übernehmen und bie 
erfordert 
anlaffen. 


Geſehliche Bermuthung für das Militair. 

5 10. Daß beim Gebrauche der Waffen das 
Militaie innerhalb der Schranken feiner Befugnifie 
gehandelt habe, wird vermuthet, bis das Gegentheil 
erwiefen iR. Die Angaben berjenigen Perfonen, 
welche irgend einer Theilnafme an dem, was das 
Einſchreiten ber Militairgewalt herbeigeführt bat, 
ſchuldig oder verbädhtig find, geben für ſich alleın 
feinen zur Anwendung einer Strafe binreihenden 
Beweis für den Mißbraud der Waffengewalt. 

Beisubere Vorſchriften binfichikich. der Anflähfe und Tumnlie. 
$ 11. Bei Aufläufen und Tumulten fommte 
Ber den Vorſchriften diefes Bejepes bie Bererbnung 
un 


den gerichtlihen Einleitungen zu ver—⸗ 












zu entflichn ver | 
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Urkundlich unter Unſerer Höcfleigenhänbigen 
Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, deu 2. März 1837. 


FJeiedrich Wilhelm. 
Carl, — zu Medienburg. 
Kür den 


Reiegeminihet. 
v. Camptz. Mühler.: v. Schoeler. v. Rochow. 
Beglaubigt: 
Für den Staatsſekretär: 
Düesberg. 


Berbote von Bereinen und Drudicriften. 


AR. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen DeReebungen der Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai 1880 find 
ferner folgende Berbote im Deutſchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht werben, welde bierburd zur Kenntniß 
gebradyt werben. 
Potsdam und Berlin, ben 16. Mai 1881. 
Der Königl. Koͤnigl. 
Regierungs⸗Praͤſident. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Nachdem durch die Bekauntmachungen des Koͤnigl. 
Preußiſchen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 8. Ja⸗ 
nuar d. J., der Königlih Bayeriſchen Kreisregierung 
in Regensburg vom 6. v. M., des Großherzoglich 
Badiſchen Landeskommiſſaͤrs in Freiburg vom 2. 9. M. 
und der Königih Sächſiſchen Kreishauptmännſchaft 
zu Dresden vom 13. v. M. (Reichs⸗Anzeiger NE 7, 
83, 81 und 89), die Nummern reſp. 1, 2 Bis 11, 
12 und 13 der in Nemmünfler-Zürih ericheinenden 
periodiſchen Drudicrift: „Arbeiterflimme” Wochen⸗ 
blatt für das arbeitende Volk in ber Schweiz. ODffi⸗ 
jielled Drgan ber fozialdemofratiihen Partei der 
Schweiz und des Allgem. Gewerkſchafsbundes. Drud 
und Erpedition der Schweizeriihen Bereinsbuch⸗ 
druderei, verboten worden find, wird auf Grund des 
5 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlihen Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 die fernere Verbreitung des Blattes „Arbeiters 
ſtimme“ im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, deu 3. Mai 1881. 

Der Reigslanzter. I. 3.: Ed. 


®* 
Die unterpeiäpnette Königlide Kreishauptmann⸗ 
(haft Hat auf Grund von 5 11 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftwebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Diteber 1878 die Drudicdrift: 
„Arbeiter⸗Liederbuch. — Gedichte und Lieder freis 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
haft hat auf Grund von $ 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber Sozial 
demofratie vom 21. Oktober 1878 die Drudigeift: 

„Der Schug bes Arbeiter in ben internatio- 

nalen Arbeiter-Bewerkögenofjenfaften.” „Kin 

Mahnruf an alle deutſchen Arbeiter, von A, Dites 

Walker.” Dritte gänzlich umgearbeitete Auflage. 

Aueoben. Expedition des Dresdener Volleboten, 

, | 





verboten. 
Dresden, den 5. Mai 1881. 
Koͤnigl ſächfiſche Kreispauptmannicaft. 


* 

Auf Grund der ss 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beßrebungen der Sozial⸗ 
bemofratie vom 2f. Oftober 1878 wirb bie im B 
der Genoffenichaftsdruderei in Leipzig im Jahre 18 
erfchienene nicht periodiſche Drudigrift: „Gloſſen au 
Yoes Guyots und Sigismund Lacreir’d Schrüt: Die 
wahre Geftalt bes iftenthums (Etudes sür les 
doctrines sociales du Christianisme), nebf einem An⸗ 
bange: Ueber die gegenwärtige und fünftige Stellang 
der Fran, von Auguft Bebel” von dem unterzeich⸗ 
neten Regierungs⸗Praſidenten hierdurch verboten. 

Breslau, den 5. Rai 1881. ‘ 

Königl, Regierungs-Pafibent. 


Die Chanffecgelderbebung anf der Kreischauffee von Hohenofen 
über Sieversdorf bis zur Kreisgrenze in der Richtuug auf Rhinow 


etxeffend. 
AS. Es wirb hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß auf der Kreiächaufjee von: Hohensfen 
über Sieversdorf bis zu Srreidgrenge bei Friedriche- 
dorf in Station 57 eine zweite Hebeflelle. eingerichtet 
worden if, und daß an biejer neueingerichteten Hebe⸗ 
flelle vom 16. d. M. ab das tarifmägige Ehauffeegeld 
für eine Meile erhoben werden wird. - 
Potsdam, den 10. Mai 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
Die Ehaufjeegeldexhebeng auf ber Rieder-Baruim’er Kreis⸗Chauſſee 
Nummelsburg⸗Coepenick⸗Friedrichsbagen betreffend. 

AG. Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gehragt, dag für Die Nieder-Barnim’er Kreid⸗Chaufſee 

ummelsburg⸗Coepenick⸗Friedrichohagen von jet ab 
das tarifmäßige Chaufſeegeld bei den nachſtehend bes 
zeichneten beiden Hebeſtellen erhoben werben wirb: 
1) dei Neue Scheune (Bloddammbrüde) in Stat. 5,3 
+ 40 für 1 Meile, 2) bei Hirfchgarten im Stat. 13,5 
+ 40 für Y, Meile. N 

Potsdam, den 13. Mai 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 


finniger und befonders ſozialdemokratiſcher Tendenz, Betrifft die ſchußfreien Tage anf dem Schiefplap bei Cummersdorf 
für das Jahr 1881. 


von Herwegh, Freiligrath, Geib und Anderen. (his 
cago, Berlag von ©, U. Lönneder, 98. Marfet- 
Straße.” verboten. 


Dresden, den 2. Mai 1881. 
Königl. Saͤchſiſche ſereishauptmannſchaft. 
% 


A7. Unter Hinweis auf unfere Polizei⸗Verordnung 
vom. 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir: hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie außer 
ben Sonn⸗ und Feiertagen ſchußfreien Tage auf 
dem Schießplatze der Königlihen Artillerie Prüfung 


Ä 200 
Kommilfton bei Eummersborf für das Jahr 1881 | werben durch die Verwaltung u Sie hhoſes ange⸗ 


wie folgt feſtgeſetzt worden find: . 
Mai: 23., 25., 27., 30. 
uni: 1 8 15., 20., 21. 29., 30., 


wieſen. 


Berlin, den 10. Mai 
Königl. — 


Berliner und Charlottenburger Preiſe pro April 1881. 


nli: 6., 13., y ngrossMarftpreije 
Huguft: rn 10. 17, 24., 31., im en on eig: 
September: 5 ‚6, 14, 15 21. 28, n Berlin: 
Oktober: 3., 5 %, 17, 19,, 24., 26., für 100 Kigr. Bein (out) 22 Mark 85 PF. 
27., 31., ⸗ do. (mittel) 20 ⸗ 18 » 
November: 2, 7, 9, 14., 16., 21., 22, 8,|: =: : do. (gering) 17 = 46 = 
29,, <=: = Roggen (gut) 21 = 14 » 
Dezember: 6., 7., 8., 12, 13., 14., 19., 20., 1.,| =» = > bo. (mitten) 20 -. 08 = 
g. ur Be do. (gering) 19 = 08 = 
Potsdam, den 14. Mai 1881. = = = Gerfte (gut) 19 = 64 = 
Der Königl. Regierungs-Präfident. er do. (mittel) 17:08 » 
| iebfeuchen. = = = bo. (gering) 14 »s 3 = 
A8. Die Maul. und SKlauenfeude unter den| = = = Dafer (gut) 17 =: 47 » 
Schafen des Hitterguts Segefeld im Kreife Offavels| »_ = = do. (mittel) 16 =: 53 =» 
Iand und die Pockenſeuche unter den Schafen mehrerer | s = + bo. (gering) 5:53 
Aderbefiger in Witiſtock iſt erieigen. - = = Ürbfen (gut) 21 s 70 s 
Potsdam, den 10. Mai 188 .e = = do. (mittel) 19 . 8 
Der Königl. Bepierungs.Präfident ze 8 do. (gering) 18 = 24 »s 
49. Die Maul- und Klauenfeuhe unter dbem| s = Riiichtſtroh 6 ® ” s 
2 = 2 7 s ⸗ 


Rindvieh des Gutsbeſitzers Liebermann und Bauer⸗ 
gutsbeſitzers Grasnid zu Herzfelde, ſowie des Bauer⸗ 
gutsbefitzers Carl Sange zu Friedrichsfelde im Kreiſe 
Niederbarnim iſt erloſchen. 13 


eu 

B. Detail⸗Marktpreiſe 

im Monats-Durchſchnitt: 
n Berlin: 


Unter den Schafen des Bauerhofsbefigers | für 100 Kigr. Erben (gelbe z. Kochen) 27 Mart — Mu. 
Friedrih Erdmann zu Trebenow im Kreife Prenz⸗ - 100 = Zytiſebohnen (weiße) 2 «= 42 s 
lau ift die Raͤude ausgebrochen. - 100 = Rinfen s 79 ⸗ 

Die Räude unter den Pferden mehrerer Drofchken- | = 100 = Kartoffeln ; . 78 
befiter in Potsdam ift erlojchen. : 1 Kigr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = A 

Ein der Tollwuth dringend verbächtiger herren-| - 1 ⸗ Bauchfleiſch 1 = 07 ⸗ 
Iofer Hund it am 29. 9. M. auf dem Gute Scharfen-| -» 1 = Schweinefleifch 1 =: 20 » 
bruck im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde getöbtet worben.| » 1 = Kalbfleiſch 1 = 174 

n Bugk im Kreiſe Beeskow⸗Storkow ift eine] = 1 = ‚Hammelfleiich 1 = 15 + 
Ferſe on ber Tollwuth befallen worden und ver-| = 1 =» Sped (geräudert) 1 = 0 ⸗ 
endet; vermuthlich if fie von einem tollen Hunde :1 = butter 2 » 3% = 
gebiſſen worden, welder dem Befiger vor einigen| = 1 Saod, vr 2 : 9 s 


n Charlottenburg: 


Monaten entlaufen und nicht ert ageteprt iſt. 2) 5 
100 Kigr. Erbien (gelbe z. Kochen) 32 Dart 50 Hr. 


Rotzkrank find ein Pferd des Handelsemanns | für 


Rakow in Storfow und zwei Pferde des Aderbürgers | = = = Speijebohnen (weiße) 2 ⸗ 
Bethge in Havelberg befunden worden; rotzverdächtig ⸗⸗Linſen ⸗ 50 #' 
ein Pferd des Lumpenſammlers Glogner zu Slie| s = s Kartoffeln ” . 70 ⸗ 
nide im Kreife Beeskow⸗Storkow und das Pferb des! - 1 Kigr. Rindfleiih v. d. Reue 1 = 35 = 
Handelsmanns Limmermann in Havelberg. :-1 = ⸗ GBauchfleiſchj J⸗05 = 
Potsdam, den 16. Mai 1881. —12 Schweinefleiſch 1 » 30 ⸗ 
Der Königl. Regierungs-Präfident. ⸗ ⸗ gabte ⸗ 2 ⸗ 
Bekanntmachungen der Königlichen ⸗ ⸗NHammelfleiſch : 15 » 
olizei:Bräfldiums zu Berlin. .e 1 «e GSped (geräudert) 1», 60 ⸗ 

v 5 at Berlin — ** s Is &ßbutter 2 ss MO ⸗ 

Al. Der Allerpöchken Drdre vom 7. März 1860| ss 1Schock Eier 2 = 89. 

entſprechend wird ber diesjährige Wollmarkt bierferkf C. Ladenpreije in den legten Tagen 


in den Tagen vom 20. bis 22. Zuni d. J. und zwar des Monats April 1881: 


auf dem zwiſchen ber Aderfraße und Brunnenfiraße 1) In Berlin: 

beiegenen Berliner Bicehhofe abgehalten werden. Bor|für 1 Kigr. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
den bezeichneten Marfttagen darf der Wollmarft niht| = 1 Roggenmehl M 1 40 = 
beginnen. Die Berlaufsftellen und Lagerungsplägel =» 1 = Gerftengraupe 60 = 
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für 1Klgr. Gerflengrüge 60 
s 1 = Buchweizengrüge 50 = 
- 1 = Hirſe 60 ⸗ 
- 1 = Reis (Java) | 60 =, 
« 1 Java⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 40 = 
- 1 = ⸗ (gelber in 
gehe. Bohnen)‘ 3 =: W : 
:» 1 = Speifejalz 20 = 
: 1 = art (hiefigeg) 1 = 60 = 
2) 3n Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl AR 1 40 Pf., 
= 1 = Roggenmehl IE 1 35 ⸗ 
- 1 = Gerfengraupe - 55 = 
-e 1 =  Buchmerzengrüge 50 = 
. 1 = irſe 60 ⸗ 
= 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
= 1 =  Zavaskaffee (mittlere) 2 Marl 30 = 
- 1 .  Zavasfaffee (gelber in. 
gebr. Bohnen) 2 = 80 = 
:s 1 > peijejalz " WM > 
- 1 = GSchweinefämalz(hiefg.)1 - 40 - 
Berlin, den 6. Mai 1881. 


Königl. Polizei⸗Präſidium. Erſte Abtheilung. 
Viehſeuchen. 
A3. Sn Gemäßpeit des 5 69 der Infruftion zur 
Ausführung der 88 19 bis 29 des Geleges vom 
23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
drückung von „epjenden, wird hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntnig gebracht, Daß die Maul⸗ und Klauen: 
ſeuche unter den Schweinen in Rummelsburg er- 
Iofchen it und ſämmtliche angeordneten Schutzmaß⸗ 
regeln aufgehoben find. 
Berlin, den 4. Mai 1881. 
Der Kommillarius 
zur Abwehr und Unterbrüdung der Viehſeuchen 
in den Amtsbezirken Stralau und Lichtenberg. 
J. B.: von Heppe. 
Bekanntmachungen Der Kaiſerlichen Ober: 
Poſi⸗Direktion zu Berlin. 
Unandringlihe Briefe mit Werthinhalt. 

25. Bei der Kaiferliben Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin lagern folgende bei biefigen Poflanflalten an 
den nebenbezeichneten Tagen aufgelieferten Briefe 
ohne Wertbangabe, in melden bei der Eröffnung bie 
dabei vermerkten Gelbbeträge vorgefunden find: an 
Störmer in Berlin, 20 Pf., 1.53 1881, an 
Zeianieg in Wien, 2 Fl. 3. San. 1881, an 
Wolff in Berlin, 2 ME., 17. Zan. 1881, an Buhrke 
in Königsberg Pr 20 Pf., 17. Febr. 1881, an 
Pabſt in Bitterfeld, 5 Mk., 26. Jan. 1881, an 
Grobuſchewska in Berlin, 5 Mf., 12. Jan. 1881, 
an Koareo in (unleferlih), 5 ME. 10 Pf., 7. März 
1881, an’ Berwig in London, 20 Pr, 14. Febr. 
1881, an Schneider in Alt-Strang bei Saliſch, 
5 ME, 24. Dezbr. 1880, an Schneider in Nizza, 
1900 .Mf., 3. Jan. 1881, an Gruhn in Berlin, 
20 Pf., 23. Febr. 1881, an H. M. 82 in Stars 
gard 1./9., 1 Mt. 90 Pf., 11. Jan. 1881, an Paul 


Pf., in Berlin, 50 9f., 13. San. 1881, an Thiel in 


Birkenfeld, 20 Pf., 15. Jan. 1881, an Leonhard in 
Berlin, 50 Pf., 6. Zan. 1881, an Kirſchſtein in 
Berlin, 1 ME. 20 Pf., 17. Febr. 1881. 

Die unbefannten Abjender werben aufgefordert, 
fih fpäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an 
gerechnet — bei der hiefigen Ober» Poftdireftion zn " 
melden, wibrigenfalld die vorgefundenen Beträge der 
Poſt⸗Armenkaſſe überwiejen werben. 

Berlin C., den 10. Mat 1881. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 

Unanbringliche Packete ꝛc. 
26. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 
Berlin lagern: A. Packete in Berlin zur. Poſt 
gegeben: an Bröfide in Alt⸗Ruppin, 1 ke, 
13. Dezbr. 1880, an Kroll in Berlin, 2 kg, 2 Desbr. 
1880, an Parhnoff in Mündeberg, 1 Kg, 
23. Desbr. 1880, an Bakoßka in Krufchewig, 4 kg, 
20. Dezbr. 1880, an Herrmann in Berlin, "/, kg, 
21. Dezbr. 1880, an Wolf in Neuendorf bei Lands⸗ 
berg a. W., kg, 5. Ian. 1881, an Schäp- in 
Hamburg, 2, kg, 13. Jan. 1881, an Stadtfeld 
in Berlin, A kg, 19. Zan. 1881, an Pflugner in 
Neuftadt bei Magdeburg, 11, kg, 3. Febr. 1881, an 
Schmidt in Zerpenfchleufe, V. kg, 3. Febr. 1881, 
an Tetzlaff in Berlin, 7 kg, 12. Sehr. 1881, an 
Dppermann in Nummelsburg bei Berlin, 1 kg, 
24. Dezbr. 1880, an Hubert in Berlin, 1 kg, 
22. Febr. 1881. 

B. Gegenſtände, welde in Padeten ohne 
Aufſchrift vorgefunden, bezw. nicht ermittel- 
ten Padeten entfallen find: ', Dugend weiße 
Taſchentücher, 1 Sad mit Korlen, 2 Päckchen Stahl⸗ 
perien, 1 Amulet von Meffing, I grünfeidene Börfe, 
6 Paar ſchwarze Pulswärmer, 1 Päckchen Meifing- 
gloden, 3 Zahnhobeleifen, 1 neufllbernes Armband, 
Stickwolle, 6 Zangen, mehrere Geldtafchen, 1 Medaillon 
von Elfenbein mit Photographieen, 2 Shlipfe, 
1 Damenfragen und 1 Paar Manicetten, 2 Schachteln 
Kinderfpielgeug, 1 Kinderhut, 3 Stüd Kleiderſtoffe, 
1 Düte Eonfect, 2 Stück Schürgenleinwand, 1 Thee⸗ 
Löffel, 1 Düte mit Stärke, wollene Strümpfe, 1 leerer 
Korb, 6 Stück Ringe von Meifing, 100 Stüd 
Cigarıen, 1 Hands Padetwaage, afhinentgeife, 
3 Gigarren, 8 Eigarretten, 12 Feine Notizbuͤcher, 
1 Lineal von Holz, 40 Pädhen Nähnadeln, Epenille 
sum Beſatz, mehrere Scheeren, Handſchuhe, 1 Pader 
Stednabeln, 1 Etui mit 12 Nähmafchinennadeln, 
1 anenaligtödigen, 1 Teinenes Tuch, 5 weiße Tafchen- 
tücher, Stud Tuchſtoff, Städt Wollenfoff, 
1 Sqnur Perlen, 2 Päckchen Pflafter, 1 a Ibenfaß, 
Seife, Schlöffer, 1 Petichaft mit Namen „WB. Tees”, 
Taback, Unterbeinkleider, Knöpfe, 1 Kofferſchlüͤſſel, 
1 Bud: „Erläuterungen zu Deutſchen Kfaffifern von 
Dünger”, „Maria Stuart von Schiller”, 3 Kalender, 
1 Bud; „Stöder Judenfrage“, 1 altes Meſſer, 
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1 Bud: „Krieg wider Jugurtha”, 1 goldene Brille, |nifien find bei den gedachten Provinzialkaſſen und ven 
2 MNotenhefte, Tuhmüge, Bleiſtifthalter mit Blei, von den Königl. Regierungen in den Amisblättern zu 
1 Cliché. bezeichnenden fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Die unbefgunten igenthümer werben aufge Der Einreihung der Prioritäts-Obligationen ke 
gefordert, ſich fpäteftend innerhalb vier Wochen — darf ed zur Erlangung der neuen Zinsiceinreik 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belannt-| nur dann, wenn dic Talone abhanden gekommen 
machung an gerechnet — bei ber Hiefigen Ober⸗Poſt⸗ | find, in diefem Falle find die Prioritäts-Obligationen 
bireftion zu melden, widrigenfalls mit ben Gegen⸗ ſan die Kontrole ber Staatspapiere oder an eine der 
fänden nad den gejeglihen Beftimmungen verfahren | genannten, Provinziallaffen mittelft befonderer Eingatı 


werben wird. irzureicen Berlin, den 21. März 1881. 
Berlin C., den 10. Mai 1881. auptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. Bekan ungen 
Geheime Poſtrath Sachße. der KZönigl. Eontrole der Stagtspapiere. 


VBekanntma naen ßnialichen Aufgebot einer angeblich abhanden gekommenen Schuibveriäreibun: 
und Heichs:Schulden-Vertwaltung. geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär 187 
Die Ausreigung neuer Sinsirheine Reihe IL. gu den Brioritäts: | (+5. S. 281) und bes $ 6 der Verordnung von 
Obligationen der Tannus-Giſenbahn v. I. 1844. betr. 16. Zuni 1819 (8.85. S. 157) wird belamt 
8. Die Zinsſcheine — Reihe II. NE 1 bi6 8 — gemadt, bag dem Rentier Albert Neye zu Flator 
zu den Priorisätd-Obligationen der TaunusEifenbahn | dei Eremmen die Schuldverfchreibung der Eomfolibiren 
v. J. 1844 über die Zinfen für bie Zeit vom|A'/,%,igen Staatsanleihe Litr. E. N? 82121 dr 
30, Zuni 1881 bis 29. Juni 1885 nebſt den An-| 100 Thir. auf dem Wege von Flatow nad Naun 
weifungen' zur Abhebung der Reihe IV. werden vom | angeblich abhanden gekommen if. Es wird berjnik, 
11. April d. 3. ab von der Kontrole der Staatöpapiere | welcher fih im Beſitze diefer Urkunde befindet, hiemit 
hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 92, unten rechts, Bor=| aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrole ki 
+ Bormitiage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Staatspapiere oder dem Rentier Neye anzupign 
Sonn- und Feſttage und der legten drei Geſchäfts⸗ widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren bepuii 
tage jedes Monats, ausgereicht werben. Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werk 
Die Zinsicheine können bei der Kontrole jelbft in | wirb. 
Empfang genommen, ober durch bie Regierungshaupt- Berlin, den 10. Mai 1881. 







fafien, die Bezirkshauptkaſſen in Hannover, Dsnabrüd Königl. Kontrolle der Staatspapfere. 
und Lüneburg, oder die Kreskaſſen in Frankfurt Angeblich geftchlene Echnlöverfchrefbung 
a./ M. bezogen werden. ber konſolidirten 4 gigen Staatsanleihe. 


Wer Die Empfangnahme bei ber Kontrolle ſelbſt 15. In Gemäßpeit des 8 20 bes Ausflührna 
wuünſcht, hat berjelben perſönlich ober durch einen geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März ii 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be⸗ (G.⸗S. ©. 281) und bes 5 6 ber Berorbnung mn 
rechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu über: | 16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gematt, 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ daß dem Kaufmann Hugo Frauke zu Braunigth 
burg bei dem Kaiferl. Poſtamt Nr. 2 unentgeltlich Sad Nr. 21, die Schuldverſchreibung ber fonjolibirten 
zu Daben find. 40%/,igen Staateanleihe Lätr. C. AP 13044 ih 
Genügt dem Einreicher ber Talons eine nummerirte| 1000 Mark angeblih zu Conſtantinopel geftohlen 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo if das Berzeich- | worden if. Es wird Derjenige, welcher ſich im de 
niß einfach, wünſcht er eine ausbrüdliche Beſcheini⸗ |fige Ddiefer Urkunde befindet, Hiermit aufgeforden, 
gung, ſo iſt ed doppelt vorzulegen. Syn Tegterem ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatepapiett 
le erhalten die Einreiher das eine Eremplar mit|ober dem Herrn Franke anzuzeigen, widrigenfall 
einer Empfangsbeſcheinigung verjehen fofort zurück. das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraftloe 
Die Marke oder Empfangsbeiceinigung iſt bei ber! erklärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. Berlin, den 12. Mai 1881. 
In Schriftwechſel fann die Kontrolle der Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 
ei Var mit den Inhabern der Bekanntmachungen Der Egl. Direktion de 
alons nicht eınlaj)en. enten fü i 1 nburg. 
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben Nentenbanf für bie Provinz Vraude ß 
genannten Provinzial⸗-Kaſſen beziehen will, hat 6. Nach Anzeige des Koͤniglichen Conſiſtoriume 
berjefben bie Talons mit einem boppelten Verzeichnifle | der Provinz Pommern hat fi bei einer neuerbings 
einzureihen. Das eine Berzeichnig wird, mit einer | vorgenommenen amtlichen Reviſion ber Kirchen⸗Kaſſe 
Empfangs⸗Beſcheinigung verſehen, ſogleich zurück- zu Klein-Lagfow das Fehlen der der Pfarre und der 
gegeben und if bei Aushändigung ber Zinsfigeine | Küfterei zu Klein⸗atzkow gehörigen Henstenbriefe der 
wieder abzufiefern. Formulare zu biefen Berzeichs Provinz Brandenburg 


4 


— — 





— — 





4 


Amtsblatt. 


2 U 

3 ” - G,.X8 11333, 11334 u. 11335 über je 
"300 DM 

3 = - D. X 9137, 9138 u. 9139 über je 75 M. 


berausgeftellt. Es haben fich Diele Rentenbriefe zuletzt 
in dem Gewahrfam des Rendanten ber Kirchenkafie 
befunden, welder am Anfang des Monats April d. J. 
ohne Urlaub Groß⸗Latzkow verlafien hat und befien 
Aufenthalt bis jept nicht zu ermitteln geweien if. 

Mit Bezug auf die Vorſchrift des 57 NE 3 
beö Gefeges über die Errihtung von Rentenbanfen 
vom 2, März 1850 wird bies hierdurch öffentlich 
befannt gemacht und berienige, welder etwa gegen- 
wärtig rechtmäßiger Inhaber der vorbezeichneten 
Rentenbriefe zu fein behauptet, hierdurch aufgeforbert, 
fih ohne Berzug und fpätefens binnen Sahresfrif 
bei ber unterzeichneten Direftion zu melden, wibrigen- 
falls nad) Verlauf der Friſt der Verluf ber in Rede 
fiehenden Rentenbriefe von uns beſcheinigt und auf 
Grund biefer zehheinigung nah dem fernerweiten 
Antrage des Königlichen Confifioriums das weitere 
geritliche Aufgebot und bie Amortifation der Renten 
viefe veranlagt werben wird. 

Berlin, den 12. Mai 1881. 

Königl. ‚Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Betfanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn- Direktion zu Berlin. 

Gröffuung der Halteftelle Sieging für den Gepädverfehr. 
bahnſtrecke Frankfurt a/D.-Sreienwalde in Kilometer- 
Station 88,24 ilden Letſchin und Neu⸗Trebbin 
belegene Haltefleffe 
Gepäckerkehr eröffnet, und werben daſelbſt 

in ber Richtung nach Frankfurt a/D. 


Zug 2 um om. 
» 100 » 435 Nachm. 
s 42 = 100 ⸗ 


in ber Richtung vom Frankfurt aD. 


Zug 3 um 655 Vorm., 

-= 9 » 2:39 Nadm. 
Ms 65 
» 98 = 958 =: 


halten, um Perjonen aufzunehmen und abzufegen. 

Die betreffenden Zarifjäpe können auf allen 
Stationen unferer Berwaltung in Erfahrung gebradt 
werben. Berlin, den 8. Mai 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabu Direktion zu WBromberg. 

Ginftellung von Schlafwagen in die Gourierzüge, 
53. Bom 15. Mai d. J. ab werden neben ben 
der Internationalen Schlafwagen⸗Geſellſchaft ge⸗ 


Ben zwiſchen Berlin und Eybtfuhnen verlehrenden |S6G 


afwagen (wagon-lits) in die zwiſchen Berlin und 
Warjchan courſirenden Eourierzüge eigene 


Dit dem 15. Maid. 3. wird bie auf der Eiſen⸗ 
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Schlafwagen 
unſerer Verwaltung eingeſtellt werden, welche die 
Bezeichnung „Schlafwagen“ und „K. O.“ tragen. 
Für die Benutzung eines Sclafploges. I. ober H. 
Klaffe wird ein Zuſchlag von 6 Marf zum Eifenbahne 
Fahrbillet I. oder IL Klafle erhoben. Die Schlaf⸗ 
wagenbillets werden von dem an ber Dienfluniform 
und an der Aufſchrift „Schlafwagen” an ber 
Dienftmüge kenntlichen Schlafwagenwärter am Billet- 
fchalter bez. am Zuge verfauft. Borausbeflellungen 
auf Shhlafpläge für die Kichtung Berlin⸗Warſchau 
werben im Büreau ber Internationalen Schlafwagen- 
Geſellſchaft zu Berlin, Unter den Linden Nr. 67, und 
für die Richtung Warſchau⸗Berlin von dem Stationd« 
vorfieher in Warſchau gegen Entrichtung des Preifes 
und einer Kommilfionggebühr von 50. Pf. entgegen 
genommen. Reflamationen und Beichwerben bezüglich 
des Schlafivagenbetriebes find an das Königliche Eiſen⸗ 
bahn»Betriebsamt zu Berlin, Ofibahnhof, zu richten. 

Bromberg, den 7. Mai 1881. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Eröffnung der Station Lichtenberg für den Privatdepeſchen⸗Verkehr. 
A. it dem 15. Mai d. 3. wird die Station 
Lichtenberg für den Privatdepeſchen⸗Verkehr eröffnet. 
Die Annahme und das Austragen der Privatbepeichen 
findet in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends flatt. | 
Bromberg, den 12. Mai 1881. 
- Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Transporibegünftigung für Ausſtellungo⸗Gegenſtände. 
585. Für diejenigen Thiere und Gegenflände, welche 
auf der am 2. und 3. Juni d. J. in Regenwalde i. / Pom. 


ieging für den Perfonen- und |flattfindenden Bezirks⸗Thierſchau, verbunden mit einer 


Ausftelung von Schafen, Schweinen, Kleinvieh aller 
Art, Iandwirtbichaftlihen Maichinen, Erzeugniflen der 
Smdufrte und der Gewerbe, Produkten des Feld» und 
des Gartenbaues, ſowie der Korftwirthichaft ausgeſtellt 
werden uub unverlauft bleiben, wirb auf biefleitigen 
Streden, ſowie auf den Streden der Oberfchlefiichen 
Eifenbahn und der Kgl. Eifenbahn-Direftion zu Berlin 
eine ZTransportbegünfligung in ber Art gewährt, bag 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, ber Rüdtrandport auf derfelben Ronte an 
ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage bes Driginalfrachtibriefes beziehungsweiſe 
Duplilat-Transporticheines für die Hintour, fowie 
burch eine Beſcheinigung bes Ausftelungs-Eomites 
nachgewieſen wird, dag bie Thiere reip. Gegenſtaͤnde 
ausgeftellt geweien und unverfauft geblieben find und 
wenn der NRüdtransport innerhalb 8 Tagen nad 
Sarg ber Ausſtellung flattfindet. | 
zomberg, den 9. Mai 1881. 
Königi. Eiienbapn-Direktion. 
Ankündigung bes VI. Nachtrages 

zum Oſtdeutjch⸗ Rheinifchen Derbande-Bäsertarif. 

. Mit dem 1: Juni d. 3. tritt der Nachtrag VI. 
zum Oſtdeutjch⸗Rheiniſchen Berbande-Bütertarif vom 
1. Mat 1878 in Kraft. Derjelbe enthält: 
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1. Ergänzungen refp. Berichtigungen zum Vorwort, 
1I. Abänderungen zu IIA. Spezial Beflimmungen 
zu dem Betriebö-Reglement, 
DI. Ergänzungen reip. Abänderungen zu IIB. Spe⸗ 
zielle Tarif⸗Vorſchriften, 
IV. Abänderungen reſp. Ergänzungen zu IIF. Tarif⸗ 
Tabellen. 

Exemplare dieſes Nachtrags find bei den dies⸗ 
jeitigen, mit Tarifen ausgerüſteten Depots, den Billet⸗ 
Expeditionen zu Berlin, Cüfrin, Schneidemühl, 
Danzig, Elbing, Königsberg, Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuftettin und Coeslin, fowie bei 
fämmtlichen übrigen Billet-Erpeditionen der biefleitigen 
Berwaltung, weldhe zur Bezugs⸗Vermittelung ver- 
pflichtet find, käuflich im Preife von 0,10 Mark zu 


ziehen. 
Bromberg, den 12. Mai 1881. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn : Direktion zu Magdeburg. 
Allgemeine Bebingungen für die Gewährung von Frachtkredit mit 
längerer als einmonatlicher Zahlungsfrift im Bereiche der König: 
lihen Eifenbahn-Direktion in Magdeburg. 

6 8 1. Frachtſtundung mit längerer als eins 
monatlicher Zahlungsfrit wird nur den Berfendern 
bezw. Empfängern von Kohlen und zwar nur dann 
gewährt, wenn bie monatliche Durchſchnittsſumme 











aus dem Erlöie Hinfihtlich ihrer Forderungen aus 
dem anf bezahlt zu machen. 


. Die Kreditirung erfolgt nur in Höhe bes 
von der Eiſenbahn⸗Verwaltung feftzuftellenden Werthes 


Kaution: Werth von Effeften, mit Rüdfiht auf Die 
dem Deponenten zu belafienden Coupons für bie erften 
4 Jahre, hoͤchſtens mit pCt. des bei Hinterlegun 
berjelben gültigen Eourfes angenommen wird. An 
in Die Eiſenbahn⸗Verwaltung berechtigt, den Kautions⸗ 
Werth der hinterlegten Werth. Papiere jederzeit anders 
weitig zu beflimmen. 

55. Die biernacdh feflgejehte Krebithöhe darf 
durch die Kontirungen niemals überjehritten werben, 
vielmehr müſſen alle darüber hinaus auflaufendben 
Beträge von dem Kreditnehmer, wie von jebem andern 
GütersBerjender bezw. Empfänger, ſtets ſofort baar 
bezahlt werben, bie die Kreditſchuld durch Zahlungen, 
d. h. Einlöfung von Schuld-Anerfenntniffen, fih ver» 
mindert oder die Kaution erhöht wird. 

56. Die Zahlung der im Laufe eines Monats 
freditirten Frachten erfolgt Bei breimonatlicher Zahlungs⸗ 
frift ſpäteſſtens bis zum 3. des auf den — 
monat folgenden dritten Monats, bei ſechsmonatliche: 
Zahlungsfrift fpäteftens bis zum 3. des auf den Ent⸗ 
ſtehungsmonat folgenden jechften Monats an bie bes 
treffende Stationgs bezw. Expeditions⸗Kafſe. Krebitirte 


der von dem Kredit⸗Inhaber der Eifenbahn-VBerwaltung | Frachtbeträge aus den Monaten Dezember, Januar, 


zugeführten Frachten bei dreimonatlicher Zahlungsfrift | Februar und März, bezw. bei dreimonatlicher Zahlungee m 


mindefens 1000 Mark, bei ſechsmonatlicher Zahlunge- 
frit mindeflens 3000 Mark beträgt. 

5 2. Der Kredit wird für eine ober mehrere, 
von dem Kreditnehmer der Eifenbahnverwaltung vorher 
fpeziel zu benennende Stationen gewährt und erfiredt 
ſich ſtets nur auf Frachtbetraͤge, einjchlieglich ber Neben⸗ 
gebühren und Nachnahmen für Sendungen, welde 
auf dieſen Stationen von dem Kreditinhaber der 
Bahn zur Beförderung übergeben werben, oder an 
feine Adreife anfommen und von ihm in Empfang 
genommen werben. 

$ 3. Zur Sicherſtellung der Eijenbahn = Ber- 
waltung hat der Kreditnehmer durd Hinterlegung 
von fiheren Wertpapieren, zu welchen in erfter Reihe 
Preußiſche Staatds und vom Staate garantirte Effekten, 
fodann auch fihere Prioritäts-Obligationen Deutſcher 
Eiſenbahnen zu rechnen find, nebft zugehörigen Talons 
und Coupons, ſoweit Iegtere nicht innerhalb ber 
nächſten A Jahre fällig werden, in erforderliche Höhe 
Kaution zu befiellen. Welche Werthpapiere als fidher 
anzuerkennen find, entſcheidet die Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung nach eigenem Ermefien. Bank⸗ und Induſtrie⸗ 
Papiere werden ald Kaution nit angenommen. Die 
hinterlegte Kaution wird ber Verwaltung von dem 
Kreditnehmer gleichzeitig zum Faufwfande beftellt. 
Lepterer erklärt fih damit einverflanden, daß bei nicht 
rechtzeitiger Bezahlung der Frachten die Eifenbahns 
Berwaltung berechtigt fein fol, das hinterlegte Pfand 


ber beponirten Kaution, mit ber Maßgabe, bag ber 


frift aus dem Monat März müſſen fietd bis zum 9. 


des darauf folgenden Monats 


at beglichen werben. - 


5 7. Ueber die Fracht für jede Sendung iſt vor 


Kreditnehmer ein Schuldanerfenntnig, nad 
zu ertheilen. Sofern der Kreditnehmer nicht. jelk 
die Güter in Empfang nehmen bezw. die Sch 


seat 





anerfenntniffe nicht feldft vollziehen will, hat er bemr 


Eifenbahn = Verwaltung feinen Bevollmädtigten 2 


benennen und beflimmte Erklärung dahin abzugeben, 
daß der Bevollmaͤchtigte zur Empfangnahme der Aviſe 
der Güter und Fractbriefe, bezw. zur Bollgiehung 
der Schuldanerfenntniffe, fowie zur Quittungslei 
ermächtigt ift und daß er die von demjelben vo 
zogenen Schuldanerfenntniffe und Quittungen als 


rechtöverbindlich für fich anerkennt. Da ein foldes : 


Anerfenntnig einen fiheren Rechnungsfaktor bilden 
muß, verzichtet der Kreditnehmer darauf, gegen base 
felbe den Einwand bes Irrthums zu ee Art 292 
des Handels⸗Geſetzbuches). Die Eiſenbahn⸗Verwaltun 
wird indeffen von dieſem Verzichte nur infor 
Gebrauch machen, als jonf ihr ſelbſt ein Schaden 
erwachſen würde. Die Anertenntniffe werben bei 
Saplung der Frachten zurüdgegeben. " 
$ 8. Die Bewilligung eines Frachtkredits erfolgt 
Seitens. der Eijenbahn = Berwaltung flets nur anf 
fofortigen, an eine Kündigungsfriſt nicht gebundenen 
Widerruf. Auch behält dieſelbe dag Recht vor, 
den Krebit jederzeit ohne vorherige Kündigung aufzu⸗ 


ohne Weiteres außergerichtlich zu verfilbern und ſich Heben und fi Wegen etwaiger Forderungen mit Aus⸗ 
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ihluß des Rechtsweges aus der Kaution bezahlt zu 
machen, wenn der Kieditinhaber den ihm gefleliten 
Bedingungen nit genan nachkommt. | 

5 9. Beabfihtigt der. Kreditnehmer, den Fracht⸗ 
Irebit aufzugeben, jo hat er ber Eifenbahn-Berwaltung 
entjprechenbe fehriftlihe Mittheilung zu machen. Die 
Küdgabe der Kaution erfolgt erft dann, wenn ber 
Kreditnehmer feine Berbindlichfeiten ſämmtlich voll 
Rändig erfüllt Hat. u 

5 10. Jeder Kreditnehmer hat fih ſchriftlich mit 
den vorangeführten Bedingungen einverflanden zu 
erflären. 

Vorſtehende Bedingungen, welche neben ben für bie 
Gewährung von Frachtkrediten mit nur einmonatlicher 
Zahlungsfrift ebenfalls neu eingeführten befonderen 
Bedingungen fortan im dieſſeitigen Verwaltungsbezirke 
zur Anwendung fommen, dringen wir mit Dem Be⸗ 
wmerfen zur Kenntnig, dag ſaͤmmiliche Anträge auf 
Bewährung von Frachtkrediten, ſowie alle Eorsefpons 
denzen, welche auf Frachtfredite bezw. auf bie bafür 
Hinterlegten Kautionen Bezug haben, fernerhin an 
das betreffende Königliche Eifenbahn » Betriche » Amt 
des dieffeitigen Bezirks au richten find. 

Magbeburg, den 10. Mai 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
erſponal⸗Ehroni 

Der beim Kollegium der Königlichen General⸗ 
Kommilfion für die Provinzen Brandenburg und 
Ang beichäftigte bisherige Amtsrichter Richter 
IR zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt. 

An Steffe des Büreau⸗Vorſtehers Pötters iſt 
der Regiſtrator Karl Kolrep zu Brandenburg a/S9. 
zum Stellvertreter des Amts⸗Anwalts bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Amtsgericht in Brandenburg a. / H. ernannt. 
Der Beigeordnete Körnchen zu Granſee iſt zum 
Stellvertreter des Amts-Anwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht dajelbft ernannt worden. ' 

er Feldmeſſer Baron Kris von Collas, 3. 3. 
in Berlin, if als folcher unterm 5. April d. J. vers 
eibigt worden. 

Der Feldmeſſer Wilhelm Arendt, zur Zeit in 
Neu⸗Ruppin, if unterm 12. d. M. als folder ver⸗ 
eidigt worden. 

Der invalide Sergeant Friedrich Johann Karl 
Duaft und der invalide Ranonier Bernhard Schufter 
find als Anfjeper bei der Königlihen "Strafanftalt zu 
Brandenburg angeftelit worden. 

Die Wagenmeifter Friedrich Jury zu Berlin, 
Theodor Szilin sky zu Rangirbahnhof Hummelsburg, 
Heinrich Lüdicke —2 uſtav Kohtz zu Moabit 
und Guſtav Riemer, gen. Kühnert, zu Berlin find 
vom 1. April 1881 ab bei dem Königlichen Einfenbahns 
Deiriehe-Bint Berin-Sommerfelb definitiv angeſtellt 
worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Depene if als Ge⸗ 
meindefhub Rektor in Berlin angeflelt worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Griep if ald Gemeinde⸗ 
ſchul⸗Rektor in Berlin angeſtellt worden. 





Der Lehrer Haaſe iR als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 
Die Lehrerin Düßerpoff iR als Gemeindeſchul⸗ 
Vehrerin in Berlin angeflelt worden. 


Nachweiſun 
der im Monat April 1881 im Bezirke 
bes Königl. Kammergerichts vorgefommenen 

PDerfonal-Beränderungen. 
J. Nichterlide Beamte. 

Ernannt find: der erſte Staatsanwalt von Bert⸗ 
rab in Neu-Ruppin zum Landgerichtsrath bei dem 
Landgericht in Franffurt a./D., der Amtsrichter 
Karnas in Eottbus zum Staatsanwalt bei dem 
Landgericht in Berben und der Amterichter Zeidler 
in Forft zum Notar Im Bezirke des Oherlandes- 
gerichts in Stettin‘ mit Anweifung feines Wohn- 
tige® in Greifenhagen. 

Zu Amtsrichtern find ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren 
Berg bei dem Amtsgericht in Tempelburg, Gaede 
bei dem Amtsgericht in Belgard, Dr. Kriebländer 
bei dem Amtsgericht in Wongrowis und von 
Winterfeld bei dem Amtsgericht in Oranienburg. 

Werfegt find: der Landgerichtsrath Michaelis in 
Glogau an das Landgericht in Frankfurt a./D. und 
der Amtörichter Eberhardt in Calau an das 
Amtögeriht in Eisleben. Der Amtsgerichtsrath 
Zentzytzki in Spremberg IR in Folge feiner Zus 
lafjung zur Rechtsanwaltſchaft aus dem Juftizdienft 


entlaſſen. 
Zu Gerichtsaſſeſſoren Mind ernaunnt: die bisherigen 
rendare von Gifele, Dr. jur. Klödner, 
Fuchs, Dr. Gluc, Schmidt, von Jaraezewski, 
Pleßner, von Sauden und Bad. 

Verſetzt find: die Gerichtsaſſeſſoren yon Tzſchoppe 
aus bem Bezirk des Oberlandesgerits in Hamm 
und Goetz aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts 
in Eöln in den Bezirk des Kammergerichte, ini 
ber Gerichtsaſſeſſor von Sauden aus dem Bezi 
bes Kammergerichts in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts in Koͤnigsberg i. Pr. 

Entlafſen find: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Minden 
auf ſeinen Antrag und der Gerichtsaſſeſſor von 
Bord zum Zweck feiner Uebernahme in bie all⸗ 
gemeine Staatsverwaltung. 

HU. Nechtsanwalte und Notare. 

Der Charakter als Juſtizrath iſt verliehen: den 
Rehhteanwalten und Notaren Scheuric in Erofien, 
Taure in Prenzlau, Miepel in Eberswalbe, 
Fitzau in Templin, Fromm in Schwedt, Kupfer 
in Cottbus, König, Ludwig Emil Schmidt, Karl 
Kauffmann und Gerth in Berlin. 

Zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I. in 
Berlin And zugelaflen: die Gerichtsafiefloren 
Wolffgram, Silbergleit, Dr. Moll und Dr. 
Stranz, ſowie ber Amtögerichtsrath Zentzytzki in 
Spremberg, der legtere mit der Ermädtigung als 
Rechtsanwalt den Titel „Juſtizrath zu führen. 
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Der Rechtsanwalt und Notar, Zuftizratp Berger 
mann in Spandau iſt geftorben. 
III. Referendare. ü 

Zu_Referendaren find ernannt: bie biöherigen 
Rechtskandidaten Draeger, Bramſon, Jühlke, 
Beyersdorf, Roh, Wald, Wolff, Meſſow, 
von Bargen und Jacobs. 

Verſetzt find aus dem Bezirk des Kammergerichts 
die Meferendare Plehn in ben Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts in Naumburg a. S. und von Falten» 
hayn in den Bezirk des Oberlandeögerihts in 
Stettin, fowie ber Neferendar Donner aus dem 
Bezirk des Oberlandesgerihts in Königsberg i. Pr. 
in den Bezirk des Kammergerichts. 

Aus dem Zuftigdienft entlaffen find die Referendare 
von Waldow und von Jonquieres in Folge 
ihrer Ernennung zu Regierungsreferendaren, fowie 
die Referendare von Demwig und Pappenheim 
auf ihren Antrag. 

IV. Subalternbeamte. 

Der etatömäßige Gerichtöfcpreibergehülfe Langner in 

Berlin if zum Gerichtsſchreiber und ber Kreis⸗ 

erichts⸗Bürcauaſſiſtent 3. D. Heinrih Guſtav Wil- 
elm Schulz in pen zum etatömäßigen Gerichte- 
fchreibergehülfen bei bem Amtsgericht L in Berlin, 
fowie der Gerihtödiener Böder in Prigwalt zum 
etatsömäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht 
in Drofien ernannt. 

Der etatamäßige —S— — Krüger in Pförten 
if an das miegen t in Buben verjegt und der 
etatsmäßige Gerichtsvollzieher Klaude in Guben 
auf feinen Antrag entlajjen. Die Gerichtsſchreiber 
Bloc und Albrecht in Berlin find gefiorben. 


Derjonal-Beränderungen im Bezirke der 
Kaiſerl. Ober-Pofdirektion in Berlin. 
Zm Laufe des Monats April 1881 find 
angeftellt: als Poffefretäre: die Poflpraftifanten 
orthmann, Hellwig, Janzohn, Kohlmann, 
attermann, Sauer und Wagner und bie charal⸗ 
‚terifirten Poffefretäre Abramwski, Behrens, 
Bewersdorff, Blume, Born, Bratius, 
Bud, Bülow H. ©. F., Büttner, Dauß, 
Sreymarf, Friedemann, Gonſchewskp, Hein- 


Wieſe, als Pofaffifenten: bie Poſtaſſiſtenten 
Ammon, Berghols, Bergmann, Buffe, 
Hofridter, Howe, Kroll, Küngel, Lang- 
hoff, Laudpardt, Lore, Mahnde, Nüd- 
laus, Paulfe, Rigmann, Rüppel, Scheel, 
Sämäder, Scholz, Schumann, Schwarg, 
Stapl,Stolge, Strandt, Trümpler, Tuntel, 
Weber, Wehrhan und Weife, als Telegraphens 
affiftent: ber Telegrappenaffifent Nöpric, als Pofs 
verwalter: ber Pofajfiftent Rogge in Friedenau; 

ernannt: zum Poftrath: ber Pofinfpektor Kraetke, 
zum Poflfaffirer: der Ober-Pofdireftiongfekretär 
Pankow, zu carafterifirten Pofjefretären: bie 
Poſtaffiſtenten Albrecht, Fiſcher, Gary, Grafie, 
Hilfiger, Jaruſchewoki, Kerfow, Meye, 
Meyer € 9. 8. W., Nehlfen, Ouadbed, 
von Rhein, Schäfer W., Stod, Stoffregen, 
Thiele, Tunfel, Wandel und Zillmann, 
zum Ober-Poflaffifienten: der Poflaffiftent Rothe S., 
su_ Ober» Telegraphenaffiflenten: die Telegrappens 
affiftenten Kriehn, Lohe und Mier; 

verſetzt: der Poffaifirer Wrede von Bonn nad 
Berlin, der Ober-Poffommiffarius Buske von 
Marienwerber, bie Ober⸗ oftdireftiongfefretäre 
Albrecht von Anden, Döhring von Danzi 
Fey von Magdeburg, Knorr von Oppeln us 
Tpomaſchky von Gumbinnen nad Berlin, ber 
ObersTelegrappenfefretär P in kert von Magdeburg 
nad Berlin, der Poflfefretär Gaus von raum 
ſchweig nad Berlin, und die Poftjefretäre Dobbers 
ftein, Orumblat, Ramberg und Rid. Wagner 
von Berlin nad Aachen, bezw. Eydtkuhnen, vots⸗ 
dam und Frankfurt a./M. 

Bekanntmachung. 

Im Verwaltungsbezirte der Königlichen Hefe 
fommer ber Königlichen Familiengüter iſt vom 1. Zul 
d. 3. ab ber Heegemeifler Mewes penſionirt, bie 
Foͤrſterſtelle Torfbruh in der Oberförflerei Helnerd« 
dorf dem Foͤrſter Reich ow verlichen. 

Berlin, den 26. April 1881. 
Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
ermifchte Nachrichten. 
Hundefperre. 
Am 8. d. M. if ein tollwuthfranfer Hund 


hold, Henfel, Irgang, Kätel, Kellmann, in ben Straßen hiefiger Stabt frei umbergelaufen, 

Kloje, Krüger ©. A, Krüger R., Kühn, Es wird deshalb die Feflegung aller Hunde im diec 
Ladwig, Lenz, Neumann, Platen, Puſchel, feitigen Poligei-Bezirfe bis zum 8. Auguft d. 3. hiers 

Rehfeldt, Reinhold, von Romatowoki, durch angeorbnet. 

Schneider, Sähuldig, Schulze H. W. Thiel, Treuenbriegen, den 9. Mai 1881. 

Tpienel, Tiede, Walter R. W. dv, und Die Polizel-Berwaltung. 





(Hierzu eine Ertias Beilage, enthaltend ben Fahrplan des Königlichen Eiſenbahn-Direktionsbezirks Berlin 
vom 15. Mai 1881 ab, jowie Drei Deffentliche aan) ‚ 


(Die Infertions, Beta, ine eiufpaltige Drutelte 20 Pfennige RM. 
Mike wereen Ser Dosen mtl 10 Pegatgrn KR, Berner) 
Reoiatet von der Rönigliäen Regierung an Bolstam. 


Botsdam, Bugbınderei der W. @. Hayn'igen Erben (G. Hayn, GofrÖndbruder). 


Amtsblatt 


der Königlib 


en Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 21, 


Den 27. Mai 


1SS1, 


Bekanntmachungen der Kgl. Mtinifterien. | Wefthavellaygd ausgeſchieden, ift dieſelbe auch hinficht- 


Minimalmaß der in die Unteroffizierjchulen eintretenden 
jungen Leute. 


18. Die Erfahrung hat ergeben, baß bie in bie Unter» 
offizier⸗Vorſchulen eintretenden jungen Leute zum Theil 
eine fo geringe Körpergröße haben, daß fie Tänger, wie 
dem dienſtlichen Intereſſe entipridht, in den Unterofigiers 
Vorſchulen verbleiben müfjen, bevor fie den Unters 
offizierſchulen überwiefen werben Eönnen. 

In — der Beſtimmung sub 6 der Nach⸗ 
richten. für diejen gen jungen Leute, welde in bie 
Unteroffiziervorſchule au Weilburg einzutreten wünfchen, 
vom 11. Dftober 1879 (A.B.⸗Bl. ©. 203), wird das 
ber das Minimalmag für diefe fungen Leute bei einem 
Alter von 15 Jahren auf 152 cm, bei einem Alter 
von 16 Jahren auf 155 cm fefgefegt. Bon biefer 
Größe darf nur unter befonberen Umftänden abgefeben 


werben. Bei ber ärztlihen Unterfuchung if gleichzeitig] sg, 


darauf zu achten, baß bie jungen Leute einen ent 
ſprechenden Bruſtumfang haben. 
Berlin, den 13. April 1881. 

Krieges: Minifterium. 9. Kameke. 
Erſtattung ber von Gemeindebeboͤrden ıc. gezahlten 
Marichgebührnifie. 

19. Die Eiflattung von Marjchgebährniffen, welche 
von Gemeinbebehörben bezw. Stenerempfüngern an 
einberufene Mannſchaften den Geftellungsorbres und 
den fonfigen in Betracht kommenden Befimmungen 
gemäß richtig gezahlt und nachgewiejen worden find, 
darf in den Källen nicht beanftanbet werben, in welchen 
fih bei Prüfung ber Zahlungsnachweiſungen durch bie 
Landwehr: Brakle-Kommandos herausfiellt, daß ber 
Ordre nicht Folge geleiftet worden if, und eine Ein- 
Rellung nicht flattgefunden hat. Das betreffende Lands 
wehr-Besirts-Hommando vermerkt vielmehr den Sach⸗ 
verhalt unter der Zahlungsnachweiſung, und Die Korps: 
Intendantur veranlaft das Weitere zur Wieber- 
erlangung und Wiebervereinnahmung bes zur Ungebühr 
erhobegen Betrages event durch Inanſpruchnahme ber 
Bermittelung der Ortöbehörde ꝛc. Das Refultat if 
bei der Erfiattungsanweifung entiprechend zu erläutern. 

Berlin, den 7. April 1881. 

Kriegs⸗Miniſterium, Militär-Delonomie-Departement. 

eauntwachnnnen — ———— — Ob 
ungen en ers 

Präfidiums ber Brandenburg. 

Die Rilitair-Srfapgeichäfte der Stadt Brandenburg a. H. 

8. Nachdem die Stabt Brandenburg a. H. mit 

dem 1. April d. 









J. aus bem Verbande bes Kreiſes | jchaft als Landespoligeibehörbe hat bie 


lih der Militair⸗Erſatzgeſchäfte von dieſem Kreiſe in 
der Weiſe getrennt worden, daß fie fortan in Gemaͤß⸗ 
peit beö $ 1, 5 der Erfagorbiiung vom 28. Septem- 
er 1875 einen eigenen Aushebungsbezirf bildet, für 
welchen eine befondere Erfagfommilfion beſteht. Zum 
Civil-Borfigenden biefer Kommilfion iſt mit Zuftim- 
mung bed Herrn Miniflers des Innern der Öber- 
Bürgermeiftler Reuſcher zu Brandenburg a. 9. er⸗ 
nannt worden. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gedradt. | 
Potsdam, ben 21. Mai 1881. 
Der Kgl. Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Achenbach. 
„ „Bekanntmachungen 
des Königl. Hegierungschsräfidenten. 
Berbote von Vereinen und Dradichritten. 
af Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefähr ichen Beflrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mat 1880 find 
ferner folgende Verbote im Deutſchen Reichsanjeiger 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Ken tniß 
gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, den 23. Mai 1881. 
Der Rent | Königl. 
Regierunge-Pr fident. Polizei⸗Praͤſidium. 


u 

Auf Brund des 5 12 bes Reichsgeſetes gegen 
bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, dag das vom Kommu⸗ 
niſtiſchen Arbeiter-Bildungeverein in London heraus- 
gegebene und in, der fozialdemsfratiihen Genpfiens 
ſchaftsdrucerei Freiheit daſelbſt gebrudte Kiugblatt 
„Endlich!“ nad 8 11 des gebachten Geſetzes von 
und verboten worden if. 

Duſſeldorf, den 13. Mai 1881. | 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des „nern. 


% 

Auf Grund des 81 bes Neichägefeges gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sopalbemokratie 
vom 21. Oftober 1878 if ber Berein „„Liederluft“ 
zu Hanau von ber unterzeichneten Landespoligeibehörbe 
verboten worden. Caſſel, den 10. Mai 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

| 


Die unterzeichnete Königliche Kreichauptmann⸗ 
Gefangvereine 








\ 
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„Liederkranz“ und „Erinnerung“ in Stötterig |wirb das in Magdeburg mit Bella — Flug⸗ 
und „Lyra“ in Gohlis auf Grund von $ 1 des blatt „Für Die Freibeit Deuttölen . Die 
Reichegejeges gegen bie gemeingefährlichen Befrebungen | Abgefandten ber Deutſchen Sozialdemokratie an dir 
der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 verboten. | Gefinnun, sgenoffen in den Ber. Staaten, d. d. Petr 

Leipzig; den 17. Mai 1881. York, 5. > ruar 1881 unterzeichnet: F. W. Fritiht 
und 8. Viereck“, als ſozialiſtiſchen Tendenzen dienen) 
($ 11_des vorbezeichneten Geſetzes) hiermit verboten. 

Magdeburg, ben 13. Mai 1881. 

Der Regierungs-Präfident. 


‚Rönigt, Kreishauptmannſchaft. 


Auf Grund, bes Reichgeſetes gegen die Beſtre⸗ 
bungen ber Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 


51. - J Rahweifung 
der au ben Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1881 beobachteten Waflerflände. 


Rathenow 
Die | Unter 
Bafler. \ 
















2,20 |.1,88 | 4,12 | 2,0 
222 | 190140412: 
2,22 | 1,90 | 3,98 | 25 
2% | 1192 | 392 | 2% 
2,24 | 1,92 | 3,88 
\ 324 | 1,92 | 3,80 
ıa | 192 | 374 
222 | 1,90 | 3,68 
2,22 1,90 | 3,64 
222 | 1,90 | 3,60 
22 | 1,90 | 3,56 
2,22 | 1,90 | 350 
222 | 1,90 | 3,46 
220 | 1,88 | 340 13 
218 | 1,86 | 3,36 |? 
2,18 | 1,86 | 3,30 | 2 
z16 | 184 | 34 
214 | 1,82 | 3,18 
214 | 1,82 | 3,08 
212 | 180 | 302 
210 | 1,28 | 3,00 
210 | 178 | 2% 
208 | 1,76 | 292 
208 | 1,76 } 2,88 
2,06 | 1,74 | 2,86 
206 | 1,74 | 280 
204 | 172 | 276 
202 | 1,70 | 2372 
202 | 1,70 | 2,70 
2,00 | 1,68 | 2,68 
Potsdam, den 19. Mai 1881. j B Der Königl. Regierungs-Präfibent. | 








83. Die Maul- und Klauenſeuche unter der: 
Rindvieh des Brauereibefigers Thiloff in Templit 
des Bauern Rabeus zu 8 im Kreiit 
Zemplin, und anf dem Dominium Ueg, im Kraut 
Mi iſt erloſchen. 


Biehſeuchen. 
82. Ein herrenloſer toller Hund iſt am 9. d. M. 
in Merzdorf im Kreiſe Jüterbog⸗Luclenwalde getoͤdtet 


Potsdam, ben 20. Mai 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 





Potsdam, den 17. Mai 1881. 
Der Königl. Regierungs- Präfdent. 
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Das Deffnen der Eiſenbahn⸗Brücken über die Havel bei Spandan, 
Potsdam und Werber betreffend. 
5A. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
ber ehemaligen hiefigen Regierungsabtheilung des 
Smnein vom 13. Öftober v. 5%. im 42. Stüd bes 
vorjährigen Amtshlatts veröffentliche ich hiermit das 
Berzeichnig derjenigen Zeiten, während welcher bie 
Eiſenbahnbrücken bei Spandau, Potsdam und Werber 
nad Maßgabe des neuen Sommerjahrpland ber 


Bahnen Pr die Durchfahrt der Schiffe in der Regel b 


geöffnet find. 

1) die Havelbrüde der Berlin Hamburger Eifen- 
bahn bei Spandau: 
Vormittags von 4 Um — m. bie 3 Uhr 17 M. 


⸗ 37 ⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ 6 =» 39 s- > N : 13 = 

⸗ ⸗ 8 =» As s 9 15 s 

⸗ ⸗ 0 =» 52:s s 10 = 47 = 

s 1 = 7 = s 12 = 95 

Nachmittags s 12 s M.s = % =» 19 = 
⸗ ⸗ 2 ss» 39—⸗— 4 : 1% 

⸗ ⸗ ⸗ — 2 > s 49 ⸗ 


54 
2) Die Suveibrüde ber Berlin-Rehrter Giienbapn 
bei Spandau; 
Bormittags von F Uhr 2 M. bis A Uhr AO M. 


⸗ :s 40 = 6 s ⸗ 

⸗ — 6⸗2 55⸗— => — ⸗ 
⸗ 8⸗8226⸗—⸗ 9:2 — : 
2 : 11 = 2 ⸗ „» 11 = 55 = 
Nachmittag =» I2 s 32 = s 1 = 10 = 
⸗ »s 1 ss 15: =s 2 = 10 s 
2 » 2:18 s = % : 50 : 
⸗ — ss: 5; .: : 5: 55 2 
⸗ 2 6:5; 5 ss 72152 
3 ⸗ 8 ⸗ 48 » ⸗ 9 ; 45 ⸗ 
1 > = 12 ) 


3) Die‘ beiden N avelbrüten ber Berlin- Poisdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahn bei Potsdam: 
Bormittage von 3 Up 8 M. bie P Uhr 17 M. 


:= 4 ⸗ ⸗ 
⸗ z 5 5 45 = 2 2 : 10 » 
⸗ 3 8 = 15 = 2 8 : 30 =: 
* 2 9: 3 - - 10 >: 2 
⸗ s 12 s — s = 12 =: 35 ⸗ 
Nachmittags ⸗ 2° =: WW = = 3 = 3 ⸗ 


5 5 
A) Die Havelbrüde der Berlin» Potsdam-agdr- 
burger Eifenbahn bei Werber: 
Bormittage von H Uhr 45 M. bis 4 uhr 30 M. 
5 30 = 


s 3 


W 
RD 


— 


A 


* s s $ s z 5 

⸗ s 11 = 40 =» = 12 = % - 
Nachmitiags . I): 5: ss As — ⸗ 
3 4 z 30 3 8 5 50 q 

* 6 ⸗ 50 2 2 7 2 55 ⸗ 


Polsdam, den 24. Mai 1881. 
Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Bekanntmachumge en der Bömiglichen 
Polizei⸗Praäſibdiums zu Ber 

Wollmarkt in Berlin’ betreffend. 
AM. Der Allerhöchſten Ordre vom 7. März 1860 
entiprechend wirb ber biedjährige Wollmarkt — 
in den Tagen vom 20. bis 22. Juni d. J. und zwar 
auf dem zwiſchen der Ackerſtraße und Brunnenſtraße 
befegenen Berliner Biehhofe abgehulten werben. Bor 
ben begeichneten Markttagen darf der Wollmarft nicht 
eginnen. Die Berfaufsftellen und Lagerungspläge 
werben durch bie Verwaltung bes Biehhofes ange: 
wiefen. Berlin, den 10. Mai 1881. 

Königl. — 


Bekanntmachungen der Reiferlichen Ober: 


Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poßagentur mit Zelegraphenbetzieh in - 
n⸗Glienicke. 

27. Am 28 db. 'R teitt in Klein⸗Glinecke bei 
Potsdam iR reis Teltow) eine Poſtagentur mit Tele⸗ 
grapbenbetrieb in Wirkfamfeit. Dem Beſtellbezirke 
der genannten Poflagentur werben zugetheilt Die 
gegenwärtig zum Landbeſtellbezirke des hiefigen Poft« 
amts gehörigen Drtichaften bz. Etabliſſements: 

Klein⸗Glinecke, Coloniſten⸗Dorf, 

Kohlhaſenbrück, Colonie, 

Eule, Colonie, 

Neu⸗Babelsberg, Colonie, 

Albrechts⸗Theerofen 

Jägerhof, Königl. agd ⸗Etabliſſement, N 

Moorlafe, Forfihaus, 

bie Pfaueninjel, 

Nikolskoe. 


Die Verbindung der Joſtagentur wird rergeftelt | 


a. im Sommer 
(d. h. von * ab bis 30. September) 
dur) zwei tägliche Kariolpoften: 
aus Potsdam Bhf. 730 B. und 6 Nm., 
zurüd aus Klein-Olinede 1030 8. und 


T Nm 
und buch zwei tägliche Botenpoften: 
aus Potsdam Bhf. 1230 DB. und 445 
Fe Klein⸗ Olinede 1245 V. und 


h. im Winter: 
durch zwei Botenpoſten täglich: 
aus Potsdam Bhf. 7 2. un 1 Nm.,. aus 
Klein-Blinede 12 B. und 7 Nm. 

Die Dienfitunden für den Berfehr mit dem 
Publikum werden bei der neuen Poflanflalt feſtgeſetzt 
werben 

im Sommer auf die Zeit von 78 bis 11 3. und 


Nm 
im Winter auf Die Zeit von 8 bis 2 V. und 
4.» 7NRm. 
Potsdam, den 23. Mai 1881. 
Der Kailerl. Ober-Pofdireltor. 
Geheime Poftraty Vahl. 


| | 
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„Liederkranz“ und „Erinnerung‘ in Stötterig |wirb das in Magbeburg mit Beichlag belegte Flug⸗ 
und „Lyra“ in Gohlis auf Grund von 5 1 besiblatt „Für die Freibeit Deuticlan 6% Die 
Reichsgeſetzes gegen Die gemeingefährlihen Befrebungen | Abgefandten der Deutihen Sozialbemofratie an bie 
der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1878 verboten. | Gefinnungsgenoffen in ben Ber. Staaten, d. d. New⸗ 
Leipzig, den 17. Mai 1881. York, 5. Februar 1881 untergeihnet: F. W. Fritiche 
Königl. Kreishauptmannſchaft. und 8, Biere”, als fozialitiichen Tendenzen dienend 
*, =. * ($ 11 des vorbezeichneten Geſetzes) hiermit verboten. 
Auf Grund. des Reichsgeſetzes gegen bie Beſtre⸗ Magdeburg, den 13. Mai 1881. 
bungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878 Der Regierunge-Präfivent. 





Nachweiſun 


51. — 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1881 beobachteten Waſſerſtände. 





— — — — ——— — — — — — — ——— — 





Berlin Spandau. Baum⸗Brandenburg Rathenow 
5 Dbers | Untere | Obers | Unter Vots⸗ garten⸗Dber⸗Unter⸗ Dber | Unter Base KA 
ri Waſſer. I. Waſſer. dam. brück. Waſſer. Waſſer. Jberg. PBrücke. 
a Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. | Meter. | Meter. | Meter. |, Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 3,26 2,70 2,76 2,10 2,02 1,48 2,04 2,36 2,20 |.188 I 4,12 1 2,76 
2] 3,24 2,68 | 2,74 2,06 2,00 1,46 2,64 2,36 2,22 1,90 | 4,04 I 2,78 
31 3,22 2,64 2,14 1,92 1,98 1,44 2,70 2,38 2,22 1,90 I 3,98 | 2,80 
Al 3,20 2,60 2,74 2,00 1,95 1,42 2,60 2,36 2,24 1,92 | 3,92 2,80 
51 3,16 2,56 2,70 2,00 1,94 1,40 2,60 2,36 2,24 1,92 1 3,88 | 2,80 
61 3,14 2,54 2,68 1,98 1,92 1,40 2,62 2,36 2,24 1,92 } 3,80 2,80 
71 3,10 2,50 2,66 1,96 1,92 1,40 2,58 2,34 2,24 1,92 3,74 | 2,80 
81 3, 2,46 2,62 1,92 1,92 1,38 2,60 2,36 2,22 1,90 1 3,68 2,80 
91 3,06 2, 2,62 1,90 1,90 1,36 2,56 2,36 2,22 1,90 f 3,64 | 2 
105 3,06 2,40 }. 2,66. 1,50 1,86 1,36 2,96 2,36 2,22 1,90 | 3,60 2,78 
111 3,00 2,36 2,66 1,90 1,84 1,34 2,56 2,36 2,22 1,90 | 3,56 2,76 
121 2,96 2,30 2,66 1,88 1,82 I 1,32 2,36 2,32 2,22 1,90 1 3,50 2,74 
131 2,94 2,24 2,60 1,80 1,30 1,30 2,92 2,30 2,22 1,90 1 3,46 2,72 
141 2,92 2,20 2,58 1,80 1,80 1,28 2,52 2,32 2,20 |: 1,88 | 3,40 2,70 
151 2,88 2,18 2,60 1,64 1,78 1,26 2,48 2,30 2,18 1,86 I 3,36 2,68 
16 2,84 2,12 2,62 1,70 1,76 1,24 2,46 2,28 2,18 1,86 | 3,30 2,66 
171 2,80 | 2,06 2,64 1,60 1,74 1,24 2,46 2,26 2,16 1,84 3,24 | 2,64 
181 2,78 2,00 2,66 1,58 1,73 1,22 2,44 2,22 2,14 1,82 | 3,18 2,62 
19] 2,74 1,96 2,66 1,66 1,72 1,22 2,40 2,20 2,14 1,82 | 3,08 | 2,60 
201 2,72 1,%0 2,58 1,74 1,74 1,20 2,38 2,20 2,12 1,80 | 3,02 2,60 
211 2,72 1,88 ' 2,54 1,70 1,72 1,20 2,36 2,16 2,10 1,78 3,00 2,98 
221 2,72 1,84 2,50 1,66 1,20 1,18 2,38 2,18 2,10 1,78 2,96 2,58 
231 2,72 1,80 2,50 1,58 1,68 1,18 2,38 2,16 2,08 1,76 | 2,92 2,906 
A, 2,72 1,78 2,50 1,42 1,66 1,16 2,38 2,16 2,08 1,76 ; 2,88 2,96 
251 2,70 '1,74 2,50 1,52 1,63 1,14 2,36 2,16 2,06 1,74 2,86 2,54 
261 2,66 1,72 2,44 1,50 1,63 1,14 2,34 2,14 2,06 1,74 2,80 2,54 
271 2,66 1,68 2,40 1,50 1,61 1,10 2,34 2,12 2,04 1,72 2,16 | 2,54 
28] 2,64 1,64 2,38 1,50 1,60 1,08 2,32 2,12 2,02 1,70 | 2,72 2,94 
291 2,64 1,64 2,36 1,50 1,59 1,06 2,32 2,12 2,02 1,70 | 2,70 | 2,52 
30 2,64 1,64 2,36 1,46 1,56 1,04 2,32 2,12 2,00 1,68 j 2,68 2,50 
Potsdam, den 19. Mat 1881. ’ Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 





53 Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Viehſeuchen. Rindvieh des Brauereibefitzers Thiloff in Templin, 
82. Ein herrenloſer toller Hund iſt am 9. d. M. des Bauern Rabeus zu Bergsdorf, im Kreiſe 
in Merzdorf im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde getödtet Templin, und anf dem Dominium Leg, im Kreife 
werben. Oſthavelland, ift erlofchen. 
Potsdam, den 20. Mai 1881. Potsdam, den 17. Mai 1881. 
Der Königl, Regierungs-Präfibent. Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. 
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Das Oeffnen der Eifenbahn-Brüden über bie Havel bei Spanbaiı, 
Potsdam und Werber betreffend. 

54. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
der ehemaligen biefigen Regierungsabtheilung des 
Innern vom 13. Öftober v. %. im 42. Stüd des 
vorjährigen Amtshlatts veröffentlihe ich hiermit dag 
Berzeihnig derjenigen Zeiten, während welder bie 
Eifenbahnbrüden bei Spandau, Porsdam und Werder 
nad Maßgabe bes neuen Sommerfahrpland ber 
Bahnen Pr die Durchfahrt der Schiffe in der Regel 
geöffnet find. 

1) die Havelbrüäde der Berlin Hamburger Eifen- 
bahn bei Spandau: 
Bormittage von au Uhr Fr M. bis ‘5 Uhr 17 m. 


: 6 = 49 

s R 6 =» 9» = 7 : 13 = 

⸗ ⸗ 8 = 34 >s ⸗ 9 „ 15 s 

⸗ ⸗ 0 s 592.5 s 10 = 47 2 

⸗ s»s 11 = 7 — sI2 = 92 
Nachmittags⸗ 12 =» AM.» = % = 19 = 
2 ⸗ 2 ⸗ 39 s ⸗ A = 1 = 

⸗ ⸗ ⸗ ” ss: 5. 49 s 

⸗ 27 54 = 


Die Haveibräde ber "BerlinLehrter Eiienbapn 
bei Spandau: 
Vormittagẽ von on 1 Upr 2? M. bis 4 um 40 M. 


0 : 6 ⸗ 

⸗ 66 >: 55 : ı 8— — ⸗ 
3 » 8: =: = I zz — ⸗ 
3 - 11 > ) 2 »s 11 - 55 = 
Nachmittags⸗ 12 » 32 = s 1 - 10 > 
⸗ » 1 s 15: s 2 210⸗ 
2 3 2 * 18 ⸗ 3 2 =» 50 = 
⸗ — As 5 + > 5: 555 
⸗ :6 : 5: + 7 =: 15 s 
⸗ ⸗ 8 = 8» =: 9 =: 45 s 
⸗ ⸗ 10 = 47 ss = 12⸗ — ⸗ 


3) Die‘ beiden Havelbrüden der Berlin- Potsbam- 
Magdeburger Eifenbahn bei Potsdam: 
Bormittage von 3 Uhr Fri M. bis A Uhr 2 M. 


⸗ — 42 ⸗⸗ ⸗ ⸗ 

⸗ : 5:45 =: : 6 =: 10⸗ 

⸗ ⸗ 8 = 15 = = 8 =: 30 = 

2 ⸗ 9: 35 =- 2 10 > 2 

s 12 s — ss = 12 : 35 ⸗ 

Racmirtage ⸗ 2: . WW - =: I = 2 ⸗ 


5 5 
Die Havelbruck der Bertin-Yotsbam-Dhagbr- 
burger Eiſenbahn bei Werber: 


Vormitiags von 3 Uhr 45 M. bis 4 up 30 M. 
5 5 30 


5 = = = ⸗ 

⸗ 2 B2 ss»: 82 35 : 

s s 11 » 40 : = 12 s % => 
Nagmittage 3:5: ss» As — : 
⸗ A - 0 . ss: 5: 50 4 

2 6 z * 2 2 55 3 


Yotödam, den 24. ai 1881. 
. Der Königl, Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachunge en der Königlichen 
Polizei⸗Präſibiums zu Berlin. 

Mollmarft in Berlin betreffend. 
AM. Der Allerhöcften Orbre vom 7. März 1860 
entſprechend wird ber biegjährige Wollmarft — * 
in den Tagen vom 20. bis 22. Juni d. J. und zwar 
auf dem zwiſchen der Ackerſtraße und Brunnenſtraße 
belegenen Berliner Viehhofe abgehalten werben. Bor 
ben bezeichneten Markttagen darf der Wollmarft nicht 
beginnen. Die Berkaufsftelen und Tagerungspläge 
werben buch bie Verwaltung bes Bieh hofes ange⸗ 
wieſen. Berlin, den 10. Mai 1881. 

Koͤnigl. Yolizel-Präfdium. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 


Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Einrichtang einer PoRagentur mit Telegraphbenbeirieb in - 
Klein:Ölienide. 
27T. Am 38. d. M. tritt in Klein⸗Glinecke bei 
Potsdam (Kreis Teltow) eine Poflagentur mit Tele: 
grapbenbetrieb in Wirkſamkeit. Dem Beftellbezirke 
ber genannten Poflagentur werben zugetheilt bie 
gegenwärtig zum Landbeſtellbezirke bes hiefigen Poſt⸗ 
amts gehörigen Ortſchaften bz. Etabliffements: 
Klein⸗Glinecke, Eoloniften-Dorf, 
Kohlhaſenbrück, Colonie, 
Eule, Colonie, 
Reu Babeisberg, Colonie, 
Albrechts⸗Theerofen, 
Jägerhof, Königl. Fagd⸗Etabliſſement, J 
Moorlake, Forſihaus, 
die Pfaueninſel, 
Nikolskoe. 
Die Verbindung der ‚Pofagentur wird hergeßtellt 
a. im Sommer 
(d. h. von * ab bis 30. September) 
durch zwei tägliche Kariolpoften: ' 
aus Potsdam Bhf. 730 B. und 6 Nim,, 
auräd aus Klein-Blinede 10'30 B. und 


Nm., 
und durch zwei tägliche Botenpoften: 
aus Potsdam Bhf. 12°30 B. und 445 
Ru aus Klein-Blinede 12°45 B. und 


b. im Winter: 
durch zwei Botenpoflen täͤglich: 
aus Potsdam Bhf. 7 V. un 1 Nm.,.aug 
Klein-Blinede 12 B. und 7 Nm. 

Die Dienfiftunden für den Verkehr mit dem 
Publikum werden bei der neuen Poftanflalt feflgefegt 
werden 

im Sommer auf die Zeit von Fb bis 11 3 und 


im Winter auf die Zeit von 8 bis 12 —* und 
4 +» 7NRm. 
Potsdam, den 23. Mai 1881. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Geheime Poſtrath Vahl. 


Tr nn A —— — — 


Befanntmachungen ber Kgl. Direktion der 
Nentenbanf für Die Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

7. Bei der in Folge unferer Belanntmadhung 
vom 23. v. M. am 18. d. M. flattgefundenen öffent» 
lichen Berloofung von Rentenbriefen. der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. A. a 1000 Thlr. = 3000 Marf. 
91 Stüd und zwar die Nummern: 142. 
546. 927. 1017. 1076. 1159. 1183. 1242. 
1548, 1579. 1831. 1952. 2003. 2058. 
3221. 3390. 3492. 3910. A024. 4123. 
4428, A955. 5120. 5323. 5471. 5594. 
. 6206. 6308. 6422, 6533. 6667. 6803. 
7306. 7340. 7803, 7901. 8024. 8081. . 8178. 
8529. 8675. 9160. 9408. 9429. 9649. 9650. 9892. 
9929. 10094. 10108. 10163. 10169. 10570. 10622. 
10629. 10955. 11151. 11586. 11647. 11860. 11915. 
12476. 12956. 13255. 13377. 13500. 13695. 13731. 
13771. 13892. 13917. 14114. 14290. 14294, 14436. 
15087. 15711. 15751. 15773. 16223, 


Litt. B. à 500 Thlr. = 1500 Marf. 

32 Stüd und zwar die Nummern: 213. 458. 
577. 832. 1116. 1346. 1577. 1919. 2215. 2223. 2225, 
2986. 3057. 3314. 3465. 3628, 3673. 3820. 4355. 
4432, 4462. 4603. 4758. 4795. 4949, 5083. 5149. 
5360. 5389. 5500. 5687. 5801. 


Litt. C. a 100 Thlr. = 300 Marf. 
114 Stüd und zwar die Nummern: 298. 501. 
-829, 992. 1068. 1536. 1875. 2045, 2190. 2198. 
2220. 2645. 3103. 3145. 3602. 3614.' 3726. 4248, 
4454. 6276. 6379. 6408. 6478. 6537. 6777. 6865. 
6995. 7149. 7786. 7917. 8150. 8458. 8504. 8576. 
8662. 8867. 9101. 9156. 9191. 9202. 9285. 9519 


363. 
1385. 
. 3081. 
. 4271. 
. 6060. 
. 7263. 


9764. 10198. 10285. 10357. 10614. 10979. 11205. 


11223 


13028. 
13974. 
. 15338. 
16651. 
17586. 
18145. 
19302, 
19461, 
19763. 


1246. 11343. 1 
13298. 
13988, 
15978. 
16940. 
17619. 
18224. 
19312. 
19481. 


13084 


16906 
17606 
18211 
19310 


19479. 
19796. 


13980. 
15936, 


1552. 12379 


13417 


14915. 
16592. 
17579. 
17822, 
19125. 
19377. 
19738. 


. 12452, 12928 
13326. 13375. . 

14239, 14642, 
16013. 16563. 
17178, 17573. 
17642. 17680. 
19052. 19118. 
19336. 19372. 
19522, 19736. 


13735. 


Litt. D. à 25 Thlr. = 75 Mark. 

92 Stüd und zwar die Nummern: 97. 190. 
1264. 1505. 1593. 1628. 1808. 1818, 1829. 1908. 
1929. 2191. 2303. 2494. 2531. 3068. 3191. 3412. 
3528. 3708. 4133. A620. 4802. 4875. 5353. 6061. 


6163, 6304. 6306. 6411. 6700. 6781. 6839. 6981. |- 


7097. 7180. 7278. 7399. 7649. 7800. 7860. 8079. 
8094. 8345. 8471. 8562. 8657. 8844, 8865. 9242, 
9374. 9450. 9497. 9965. 10004. 10090. 10149. 
10166. 10338. 10452. 10829. 11610. 11720. 11815. 
12008. 12086. 12775. 12855. 13036, 13176. 13288, 
13297. 13399, 13535. 13894, 14063. 14103. 14240, 


14359. 14445. 14458, 14798, 14886. 14913. 14931, 
15042. 15070. 15258. 15278. 15308. 15400. 15558. 

Die : Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriek 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Sufande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. M 15 und 16 
nebft Talons, den Nennwerth der erfleren bei ber 
biefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwaflerfirage Nr. 5, 
vom 1. Ditober d. 3. ab an den Wodentagen von 
9 His 1 Uhr in Empfang zu nehmen. Bom 1. Dt: 
tober d. 3. ab hört bie Berginfung ber vorbejzeich⸗ 
neten Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloofeten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachſtehend genannt 
Apoints noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank⸗ 
Kaſſe präfentirt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verflofien find. 

Pro 1. April 1875. 
Lit. B. M 569. ' 
- D. M 1065. und 4562, 
Pro 1. Dftober 1875. 
N 842. und A989. 
. 3, 917. 1430. 4617. 4656. und 
7 


MM 3226. 5824. 62345. und 6811. 
Pro 1. April 1876. 

AR. 1432. A465. 7028. und 8657. 

M 604. 671. 4515. 5537 und 6217. 
Pro 1. Oktober 1876. 

N? 6339. 


M 3134. 
. M 999. 5935. und 8865. 
IE 118. 485. 4899. und 5789. 
Pro 1. April 1877. 
NM 179. / 
NE 519. und 3975. 
M 5939. 8644. und 8708. 
Pro 1. Oftober 1877, 
N? 1565. 
M 387. 914. 1328, 2273, 4581. 6139. 
6155. 6794. 7052. und 8420. 
N? 2604. A047. 4408, 4877. 5241. 6085. 


unb 6388. 
Pro 1. April 1878. 
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. X 2118. 3767. 6629. 6844. 8273. 8284. 
und 8758. 
. M 55. 1109. 2788, 6688. und 7446. 
Pro 1. Oktober 1878, 
. M 498. 3743. und 9022. 
. M 2048. 4697. 5083. 5825. 6911. 8575. 
8986. 9872. und 13559. 
«NT 1256. 2391. 3147. 3488. 4599. 5063. 
6525. und 6683. 
Bro 1. April 1879. 
NE 4420. und 12903. 
B. M 541. und 2341. 
N 4, 379. 2116. 7771. 3552. 4152, 


DB am Da> DaAR> Un 9 2> 


u o> u as 


2R> 


gu 
83 7420. 7659. 8374. 10726. und aufgegeben werben, und wenn der Rüdtrangport ad a. 


‚Lit. p. 0 320. 1798. 2502. 4343. 6868. und 
Die Inhaber biefer Ötentenbriefe werben wieber- 


holt aufgefordert, den Nennwerth derjelben nach Abe | - 


sug des Betrages ber von ben mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kafle: in 
Empfang zu nehmen. ' u 

‚ „Wegen der Berjährung der. ausgeloofeten Renten- 
briefe ift Die Befimmung des Geſetes über bie Er- 
richtung ber Rentenbanlen vom 2. März 1850 8 44 
zu beachten. . Ä 

‚ Den Inhabern von ausgelgofeten und gefün- 
bigten Rentenbriefen flieht es frei, bie zu vealifirenden 
Renienbriefe mit ber Poſt an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzufenden und ben Antrag zu flellen, daß 
"die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem 
Wege und foweit folder bie Summe von Marf 
nicht überfteigt, burh Poſt⸗Anweiſung, jedoch auf 
Gejahr und Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem folhen Antrag if alsdann, fofern es ſich 
um die Erhebung von Summen über 400 Mark 
banbelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 19. Mat 1881. 

Königt. Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Betanntmachnngen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Transporibegünftigung für Ausftellunge-Gegenflände. 
81. Für diejenigen Gegenſtaͤnde und Tpiere, welche 
a. auf der am 31. Mai d. J. in Stralſund ſtatt⸗ 
findenden Bezitksſchau bes Baltiſchen Central 
vereind zur Beförderung ber Landwirthſchaft; 
b, auf ber vom 9. bis 11. Juni d. 3. in Roflod 
Rattfinbenben Thierſchau und Maſchinen⸗, Ge: 
werbes und Probukten⸗Ausſtellung und 
c. auf der am 2. und 3. uni in Regenwalde flatt- 
findenden Thierſchau und, Ausfellung landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen ıc. 
ausgeftellt werben uud unverlauft bleiben, wird ad a. 
auf den Strecken der Berliner Nordbahn und der 
Borpommerichen Bahn, einichließlich der Zweigbahnen 
Duderow-Swinemünde und Zuffew-Wolgaf, ad b. 
auf den Streden der Berliner Nordbahn und der 
Berlin-Gtettiner Bahn, ad c. auf ſaͤmmilichen dies⸗ 
feii en Bahnfireden eine Transportbegünftigung in 
er 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, ber Rücktransport 
auf derjelden Route an den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginalfrachtbriefes 
für bie Hintour, ſowie dur eine Beicheinigung 
der Ausſtellungs⸗Commiſſion, reip. des Ausſtellungs⸗ 
Eomites nachgewieſen wirb, daß die Begenflände 
und Thiere ausgeſtellt geweſen aber unverlauft ge- 
blieben find, wenn die Gegenſtaͤnde reſp. Thiere zum 
Rüdtransporte ohne Werthverfiherung und ine Des 
Naration bes Intereſſes an ber rechtzeitigen Lieferung 


rt gewährt, bag für den Hintransport bie volle | 


- |und c. innerhalb 8 Tagen, ad b. innerhalb 14 Tagen 


nah Schluß der Ausſtellung ftattfindet. 
Berlin, den 18. Mai 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
Transportbegünftigung für Ausſtellungs⸗ ıc. Gegenſtaͤnde. 
32, 1) Kür diejenigen Gegenſtaͤnde reſp. Thiere, 
we 


lche | 
a. auf A am —E Mai d. J. in Herzberg 
ſtattfindenden Thierſchau 
b. auf der vom 23, bie 35. Zuli d, I. im Erfurt 
‚bei Gelegenheit des Berbandstages bes Thüringer 
Beuertuchrberbanbes fattfindenben Ausptellung 
un Ä 
c. auf der vom 18, Auguf bis 17. Oftober d. J. 
in Altong flattfindenden internationalen Aus⸗ 
ſtellung von Kraft: und Arbeitsmaſchinen 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf 
den unter unferer Verwaltung flehenden Bahnftreden 
eine Transportbegänftigung in der Art gewährt, daß 
für den Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, der Rücktransport auf derfelben Route 
an den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, 
fowie durch eine Beicpeinigung bes Ausſtellungs⸗ 
Comitss bezw. der Ausfielungs-Kommilfon nude 
gewiefen wird, daß die Gegenflände reip. Thiere aus⸗ 
gefett geiwejen und unverfauft geblieben find, wenn 
ie Gegenflände reſp. Thiere zum Rüdtrangporte ohne 
Werth⸗ und Lieferfrift-Berfiherung aufgegeben werben 
und wenn der Rüctransport von ber Thierfhau 
ad a. innerhalb 8 Tagen, von der Ausſtellung ad b. 
innerhalb 14 Tagen und von ber ad c. innerfalb 
4 Wochen nad Schluß der Ausſtellung fiattfindet. 

2) Diejenigen Gegenflände, welche für den von 
bem Hülföverein für nothleidende Ausländer in 
London im Juni d. J. zu .veranflaltenden Bazar 
beftimmt find, werben auf unjeren Bahnſtrecken fracht⸗ 
frei befördert, wenn biefe Beftimmung in den Fracht⸗ 
briefen ausdrücklich angegeben iſt, die letzteren an bas 
Bureau des Hülfsvereins 10, Finsburg Chambers, 
London Wall⸗London E. O. adreffirt und von dem 
Geheimen Kommerzienrath Dietrich hier als Mitglied 
des Eomit6s für die Unterſtützung des gebachten Bazars 
ausgeftellt find. Ä 
Berlin, den 20. Mai 1881. 

König. Eifenbahn-Direktion. 


Abkürzung ver Lieferfriften betreffend. 
33. Die in unferer Bekanntmachung vom 27ſten 
April d. J. publizirte Abkürzung ber Lieferfriſten tritt 
außer im Lokal⸗ und im gegenfeitigen Verkehr ber 
unter Staatöverwaltung flehenden . Bahnen aud im 
gegenfeitigen Verkehr mit den Reichseiſenbahnen in 
Elſaß⸗Lothringen und den Oldenburgiſchen Eiſen⸗ 
bahnen ein. 

Berlin, den 19. Mai 1881. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ertrazug zwiſchen Berlin und Oranienburg, 
34. Vom Sonntag, den 22. d. M. ab 
auf Weiteres an jedem Sonntage, ebenſo 
Himmelfahrtötage und den beiden Pfingfeicı 


der auf allen Omnibusbattehefen nad Bel 

von Berlin (Stettiner Bahnhof) nad Dr 

und zurüdfahren. 
Abfahrt von Berlin 3 Upr 23 Min, 
Ankunft in Dranenbun 4 = 50 » 


Abfaprt von Oranienburg 9 Uhr 7 Min 
Ankunft in Berlin 10:38 - 
Die Preife der Billets zu dieſen Zügen 
felben, wie für alle übrigen Perjonenzüge. 
den Ertragügen gelöflen Retourbillets haben | 
zur Rüdfahrt mit allen fahrplanmäßigen ' 
aügen am Tage ber Löfung ſelbſt und be 
folgenden Tage. Ebenſo berechtigen die zu 
planmäßigen Perfonenzügen verausgabten 

billets zur Rüdfahrt mit dem Ertrazuge. 

Stralfund, den 17. Mai 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Bekann ungen ber KRönigli 
@ifenbabn:Direktion zu Bromi 
Unfündigung eines neuen Tarifheftes für den Dentid 
Gifenbahn-Berband. 
57. An Stelle bes bisherigen Tarifhefi 
zum Deutih=Polnifchen Eiſenbahn⸗Verbe 
1. Zuni 1879 und ſaͤmmtlicher dazu erſchiene 
träge tritt mit dem 1. Juni d. 3. eine nem 
Tarifbefted NE 1 in Kraft. Diefe Ausgab 
folgende Abweichungen von dem bisherigen 
a. bie unter dem 16. April d. J. publ 
öhung verſchiedener Polniſcher Schnü 
usnahmetarif für Getreide, ſowie eine 
der Deutſchen Schnittfäge in verſchied 
lationen, 
b. eine Ermäßigung verſchiedener Tarifiät 
c. neue Tariffäge für ben DVerfchr zwi 
Deutfhen Berbandflationen einerſe 
Stationen der Weichſelbahn und ber ! 
Terespoler Eiſenbahn andererfeits. 
Exemplare diefes Tariis find zum Y 
0,65 Mark pro Stüd bei ſämmtlichen 
flationen käufiich zu haben. 
Bromberg, den 7. Mai 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Außerfeafttreten von Ausnahmefrachtfägen für roh 
38. Bom 1. Juli 1881 ab treten jämı 
Vreußiſch⸗Saͤchſiſchen Verbande für den Be 
Rüdersdorf, Station_bdes Eifenbahn-Direfti 
Bromberg, nah Stationen bes Direfti 
Berlin, der Berlins Börliger, Cotibus⸗Gre 
und Berlin-Anhaltiigen Bahn (Stammbahn 
Koplfurtsgaltenberg) noch befiehenden Auı 
fraͤchtſähe für rohe Kalkfteine außer N 
gelangen demnach von bem genannten Ta, 


Ralfftein» Transporte ab Nüdersborf die mit bem - 
15. Februar d. 3. zur Einführung gelangten höheren 
Säge des Spegialtarifs II. n allen Relationen zur 
Erhebung. Bromberg, den’ iO. Mai 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. Be 
Gäter-Abfertigung. 
59. Die nacbfolgenden Halteftellen werben bezüglich 
der Güterabfertigung den Stationen gleihgeftellt, und 
findet dortſelbſt von den genannten Tagen aß eine 
unumfcränfte Abfertigung der nachſtehend näher bes 
zeichneten Transporte flatt: 1) vom 15. Mai db. J. 
die Halteflelen Pliegnig, Wargowo und Zlotnik für 
den gefammten Güterverkehr; 2) vom 1. Juni d. J. 
die Halteftellen Liihnig, Schoenfelb, Seepothen, 
Stöwen, Tiebmanneborf und Zafrgewo für den ger 
ſammten Güterverkehr, die Halteftelle Caulsborf & 
den Eilſtückgut⸗ und Stüdgutverfehr und bie Haltes 
ftelle Hoppenbrug für den Wagenladungsverlehr. 
Bromberg, ben 15. Mai 1881. . 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Frachtfreie Beförderung von Gegenftänden für den Bazar für 
„nothleidende Ausländer in London. - 
60. Diejenigen Gegenftände, welche für den von 
dem Hilfsverein für notpleidende Ausländer in London 
im Juni d. 3. zu veranfialtenden Bazar beflimmt 
find, werden auf den Staates und unter Staatsver⸗ 
waltung ſtehenden Bahnen frachtfrei befördert, wenn 1 
dieſe Beſtimmung in den Frachibriefen ausbrüdiihes 
angegeben if, bie Letteren an das Bürean bes Hilfe 
vereins 10, Finsburg, Ehambers, London War 
London E. C. adreſſirt und von bem Geheimen. 
Eommerzienrath Dietrich in Berlin als (I 
des Comités für die Unterflügung des gebahte— 
Bazars ausgefiellt find. 
Bromberg, den 18. Mai 1881. 
Königl. EifenbahnsDirektion. 
Bekanntmachungen der Söniglichen 
Eifenbahn : Direktion zu Magdeburg. 

Aufündigung eines neuen Tarife für den Lofal-Büterverkehr. 

7. Am 1. Juli d. 3. tritt für den Lofal-@üters 
verkehr auf, den Bahnlinien des Bermaltungsbegirks 
der unterzeichneten Direktion ein neuer Tarif mit 
anderweiten — theils ermäßigten, theild erhöhten — 
Frachtſätzen in Kraft. 

Die bisherigen Tarife ' 

1) für den Lofal-Güterverfehr auf ber frül \ 
Magdeburg Halberfläbter und Hannover-Altens 
bedener Bahn vom 1. November 1877, 

2) für den Lofal-Güterverfehr auf der früheren 
Berlin- Potsdam» Magdeburger Eijenbahn vom 
1. November 1877, 

3) für den Berlin-Braunjhweig-Halberfadt-Rauftger 
BVerbands-Güterverfehr vom 1. Januar 1878, 

A) für den Berlin«Hannover-Dldenburgiichen Ber- 
bands-@üterverfehr vom 1. März 1878, 

5) für den Derlin-Magdeburg-Salle-Eafjeler Ber 


1. Aril 18 
bands- Güterverkehr vom 1 Da 100, 
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6): für den nachbarlichen Guierverkehr zwiſchen Mag⸗wendung findet. — 
deburg⸗Halberſtäbter und Berlin⸗Potsdam⸗Mag⸗ Das Verkehrs⸗ Büreau der unterzeichneten 
deburger Stationen vom 1. Juni 1880, Direktion ertheilt auf Verlangen Auskunft über die 
7) für den olaatabapn Gate gerte hr vom 1. Januar | Höhe der neuen Tarifſätze. Auch find durch das ge⸗ 
1881, Anhang zu Heft M nannte Büreau vom 15. d. M. ab Eremplare des 
nebfl den Dazu gehörigen Yaßträgen, verlieren mit|neuen Tarifs zum pre von 2 Marf no Stüd 
dem 1. Zuli d. 53. ihre Gültigkeit inſoweit, als dies |fäuflich zu beziehen. 
jeden fib auf ben Verkehr zwiſchen benienigen Magdeburg, ben 11. Mai 1881. 











Stationen beziehen, auf welche ber neue Tarif An⸗ König. Eifenbahn-Direktion. 
Ausweifung von Ausländern aus dem NMeichögebiete. 

& Name und Stand “| ‚Alter und Heimath " Grund Behoͤrde, Datum 

=|- ber Jwelche die Ausweifung 

* des Ausgewieſenen. Beſtr afun g. | beſchloſſen h at. Hg 





4, 9. 6. 





a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgejegbude: 
1Adbolf Franke, recte/30 Sabre, aus Lipno, ſchwerer Diebſtahl, Königlich Preußische 11. Januar 
Jacob“ Balcerkie⸗ Gouvernement Pod, -Bezirköregierung zul d. J. 

wieg, Scornflein-| Ruifiich- Polen, j Poſen, 


feger 
2Anon Köni g, Schuh⸗ geboren am A. Kebruarleinfacher Diebſtahl im nie Preupifcheid. November 


macher, 1 zu Prag, orts⸗ wiederholten Rückfalle Besirföregierung zul 1880, 
—*2 zu Leito⸗(1/, Jahre Zuchthaus), Oppeln, ausgeführt 
mischt, Böhmen, am 2 Januar 


d. J. 
3 Pernilla Peterſon,85 — aus Spbach, eafune Hehlerei (1 Jahr Koͤniglich Preußiſche 14. Dezember 
Dienfimagd, Schweden, Gefängniß), ung zul 1880. 


Schles 
ARaimmondo Nardon,23 Jahre, aus Ciola Fo Diebftahl —— Badi⸗21. Januar 
Erdarbeiter, bei Trient, Tirol, 1%, Jahre Zuchthaus), — —— d. J. 


lsruhe 
Samuel (Schmul) 47 Jahre, aus Luto⸗Diebſtahl -im wieder⸗ PR TAN Dreußiiche 11. Februar 


Fuchs, Handels miersf, Gouverne⸗ holten Rüdfalle Bezirksregierung zul b 
mann, ment Setrikan, (2 Jahre Zuchthaus laut Poſen, 
Ruffiich-Polen, Erfenntniß vom 31. Ja⸗ 
nuar 1879), 
6ſFranz John, Ars geboren am 20, Auguſt Diebſtahl im wieder⸗ Königlich Preußifche 20. Dezember 
beiter, 1851 ausı —8 holten Rückfalle (1 Jahr Bezirksregierung zu 
Gemeinde Tyrn, Bes) Zuchthaus) und Bets| Liegnig, ausgeführt. 
zirk Troppau, Defters| teln, Ende Januar 
reichiſch⸗Schleſien, d. J. 
7Ludwig Kochanows⸗63 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Dieb⸗Koͤniglich Preußiſche 2 Marz 
ki, Arbeiter, Lovia, Ruſſiſch⸗Polen, Bohr im wieberholten) Bezirksregierung zu .$. 


2 —* — J— (2 Jahre Marienwerder, 
FAuguf Sawatzki, geboren am 14. Zasiichwerer Diebſtahl Königlid Preußiſche 27. Januar, 


Knecht, nuar 1852 zu Bul⸗(1 Jahr Zuchthaus), Bedzirksregierung zu| ausgeführt 
garodzick, Gouverne⸗ Koͤnigsberg, Anfang 
ment Tula, Rufland, vun 

IKaver Rokoſowski, geboren am 23. Aprillichwerer Diebfiahl — Königlich Preufiichel 8. Februar 

Scloffergefelle, 1853, aus Ziomek, (2 Jahre Zuchthaus), Besichöregierung zu] d. J 

Kreis Pracznisz, Marienwerder, 
Ruſſiſch⸗Polen, 


10/Andreas Peter Jen⸗-21 Jahre, aus Lun-Diebfiafl im Ruückfalle Koͤniglich Preußische 14. März 
fen, Dienfincht, derskov, Dänemarf, | (1 Jahr Zuchthaus), ae ung ul d. 3. 
wig, 








— — — — 


Name und Stand Alter und Heimath ' 





& Behörbe, Dakım 
u | weldge die Ausweilung 

3 des Ausgewieſenen. Sefehfoffen Bat. F Marne 3: 
1 2. 3. 9. 6. 


vanbireicen und Bet⸗Koͤniglich Preußif che 












4. Januar 
d. J. 































r we bei Dobrayn, teln, Besirköregierung zu 
A ch⸗Polen, Marienwerder, 
Abraham Iſaak ahre, geboren und desgleichen, Koͤniglich reußiſche 7. Auar 
Kirſchbaum, ae rig zu . | Besirköregierung u] d. J. 
Mügenmager, Gombin, Gouverne⸗ Potsdam, 
| —* Warſchau, Ruf- 
⸗Polen, 
31 ‚Kranz Stießgatt 37 Jahre, aus Reichen⸗desgleichen, Königlich Preußiſche 16. D endet 
(auch Se, au, Böhmen, Bezirkoͤregierung zu 
Tuchmacher unb Breslau 
Franz Raſch, 3 Jahre, aus Sup Landſtreichen, Betteln dieſelbe Boy, 5. Januar 
Arbeiter, errlitz, Oeſter⸗ und einfacher Diebſtahl, d. J. 
reihii-Schtefen, 
Franz Fable, 26 Jahre, aus Wolfs⸗Landſtreichen und Betsbiefelbe Bebke 7. Januar 
Schuhmachergeſelle, Edi Oeſterreichiſch⸗ tein, . 
n, 
6Caſimir Strzelecki, 27 Sabre, aus Krafau,ibesgleichen Königlich Preußiſche 11. aepuer 
Tiſchlergeſelle, Galizien, saleigen, Dr nöregierung ul db. 9. 
7 — Meyer ‚ 135 Zahre, aus Tiefensibesgleichen, biefelbe Behörde, 112. Januar 
öpfer, Een Kanton Aargau, d. 5. 
ZAloys Joſef Langer, 80 Gabe geboren und desgleichen, Koniglich Preußiſche 10. Dezember 
Uergeſelle, ortsangehörig zu Seuttsregierung zul. 1880. 
Schönwald, Mähren, Opp 
9) Joſef Schneider, geboren am 3. Aprilibesgleichen, —8 Bepörbe, 20. Degember 
Arbeiter, 1856 und ortsange, | I 1880. 


Böhmen, 
101 Alois Sleha, geboren am 1. Oftoberivesgleichen, biefelbe Behörde, 121. Dezember 
Arbeiter, 1853 und ortsanger 1880, 
ee zu Ludau, Kreis 
| ittau, Mähren, | 
1lfltrabam Baranow, 17 Jahre, aus Su⸗PLandſtreichen, Koͤniglich Preußiſcheſ28. Dezember 
recte Dondack oder walki, Ruſſiſch-⸗Polen, ne rung sul 1880. 
* Touch — b 2. Juli Richtbeſchaff des nr % giichel 3 
2 atthias De geboren am uli ung einesiRönig reußiſche/ 3. Januar 
1 Eigartenarbeiter, .| 1828 zu Antwerpen, | Unterfommende und „anbbrofel zu Han⸗d. 5 


Betteln, 
33 Jahre, aus Goͤte⸗ Lendſteeichen und Bet⸗ —*— Preu pie 


ifelm Hammarin, 
berg, Schweden, teln, a rofl zu Lũ 


7. anuar 
Cigarrenmacher, d. J. 


| Leib. Kollinger, |45 Jahre, aus Lemsilandfireichen, it Preußiſche 24. Dezember 
Schneider, { berg, Galizien, ie —— ul 1880. 
en, 
15Heinrich Hunzicker,20 Jahre, aus ons desgleichen, dieſelbe Behörde, 5. Januar 
Zimmermann, . | leerau, Kanton Aar⸗ d. J. 


gau, Schweiz, 





| 





| 
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& Name und Stand "Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

We der welche die Ausweiſung Kuswerfunge- 

k- des Ansgerwiefenen. | Beflrafung. beichlofien hat, Befchluffes. 

1. 2. 3. 4. 5 6. 

16) a. Samuel Wolf, |)zu a. 68, zu b. 66 Landftreichen, Königlih Preußifche 5. Januar 
Brauer, Jahre, aus Wisnicz, Bezirksregierung zu J. 

b. deſſen Epefran, Bezirk Bochnia, Wiesbaden, 
Sara Wolf, Galizien, 
Löb Puf hinfen, {9 Jahre, aus Kresibesgleichen, diefelbe Behörde, 7. Januar 
Käürfchner, —— Kreis Kowno, ıd%. 
ußlan 
18} Sofef Procop, |geboren 1858 zu Ro: Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches 28. Dezember 
Schloſſergeſelle,wenslko, ortsangehoͤrig und Nichtbefolgung ber) Bezirksamt Bruck, 1880. 
zu Brezno, BezirkReiſeroute, 
Zuus ⸗Bunzlau, Boͤh⸗ 
19; Karl Teubner, geboren 1847 und Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Saͤchfiſche 20. Dezember 
Schmiedegeſelle,ortsangehörig ul teln, Kreishauptmann⸗ 1880. 
Spittelgrund, Bezirk ſchaft zu Bautzen, 
Gabel, Boͤhmen, 
20) Anton Richter, geboren 1843 undldesgleichen, weni lich Sädftihel 7. Dezember 
Sattler ortsangehörig zul ° Kreishauptmann- 1880. 
und Bahnarbeiter, ;Bobreihan, Bezirk Ichaft zu Zwickau, 
Pardubitz, Böhmen, 
21) Franz Swoboda, geboren 1884 und desgleichen, biefelbe Behörde, desgleichen. 
Hanbarbeiter, ortöangehörig zu Tuf- 
ef, Bezirk Deutſch⸗ 
Brod, Böhmen, 

221 Auguſt Friedrich 125 Jahre, aus Almelo, Betteln im wiederholten GroßherzoglihBabi-112. Januar 
Smibt Niederlande, Rüdfalle, ſcher Landeskommiſ⸗ J. 
uchma - I für zu Mannheim, 

23] Ludw Balentin, geboren am 2. Zunillandflreichen, Kaiſerlicher Bezirke: 10. Januar 

ärtner, 1850 und ortsange- praͤſident zu Kolmar, 
be zu St. Jean 
are, Departe⸗ 
* hr Vogeſen, 
2A Peter Laville, 127 Jahre, geboren und beögleichen, berfelbe, beögleichen. 

Erbarbeiter, ortsangehörig zu 
Ansoville, Bezirk 
Bayeur, Frankreich, 

25] Anton Zlatnif, Igeboren 1847, aus Landſtreichen und Be⸗Koͤniglich Preußiicel 8. Januar 

Arbeiter, Arnoſtov, Gemeinde trug Bezirksregierung zu J. 
— bei Peeka, Breslau, 
men 
261 Emil Bergmann, 26 Jahre, aus Rum⸗ Behteln im wieberholten|diefelbe Behörde, 16. Iannar 
Schneidergefelle, | Burg, Böhmen, 
27 a. Philippine zu a. 20 Jahre, a Sanbfreisen, Betteln dieſelbe Behörde, 110. anna 
Buriansky, Polonka, und Diebſtahl, d. J. 
b. Joſefa zu b. 48 Jahre, aus 
Buriansky, Skrzipp, Bezirk 
unverehelichte Troppau, Deſter⸗ 
Zigeunerinnen, Jreichiſch⸗Schlefien, 
28 Johann Kuſch, 47 Jahre, aus Sie-/Arbeitsfchen und Nicht⸗Königlich Preußiſche 14. Dezember 
Arbeiter, wior, Ruffiih-Polen,| befolgung der Reife) Bezirkeregierung in 80. 





route, Oppel n, 





sis 


-. ..r — N % 

















& Name und Stand Alter und Heimath f rund Behörke,. Daten 
RR nn i 
3 des Ausgewiefenen. —* 9. Br Ki aemeifun | —* — 
Y. 2. - - »- - LEE — -- 5: 6. 
29 Emma Kenn, 127 Jahre, geboren und Candfireien und Bet⸗ſdieſelbe Behoͤrde, —— 
unverehelichte, ortdan Hör au teln, 1880. 
Bendzin, Ruſſ.⸗Polen, F | 
301. Sonn Olſchar, |32 Japre, geboren, zulbeögleichen, biefeibe Behörbe, 131. Dezember 
Ragelichmieh, Teſchen, —— ötig | | A880 
8 —— * De 
Ag Ste 
31| Auguf Herrmann, —* jr Rohr⸗ Landſreichen, Koͤniglich Breuiſche 11. — 
ürktenbinder, x Kanton Bern, —3 — sregierung ul D. J. 
esbaden, 
32 Hermann Preß, 25 da aus Kowno, desgleichen, dieſelbe Behörde, 112. —— 
Handelsmann, Rußland, d. J. 
33) Jalkob Lenders, 54 Jahre aus Tegelen, Betteln im wiederholten De Preußiſche 10. — 
Schreiner, Niederlande, Rückfalle, —2 sregierung zul d. J. 
Hubert Bauer, geboren am 6. Januar Lanbſtreichen, Koͤniglich hoanſiſch 19. Dezembet 
Schreiner, 1858 und ortsange⸗ Dezirköregierung su] 1880. 
hörig zu Roermonde, Aachen, 
Frans Uma 5 — s Pricho⸗Landſtreichen und Bet⸗Stadtmagiſtrat Deg⸗13. Jannart 
nn, ahre, au o⸗Landſtreichen u ⸗ a 
Baͤckergeſelle, Er veꝛiri Gablonz,| teln, gendorf in Bayern, .J. 
men, 
Joſßef Priſa 37 Jahre, aus Droſau, desgleichen, bieſelbe Behoͤrde, 10. Juli 
Tagelöpner, Deaiıt Rlattau, 834 “s | 1880. 
37 JIoſef Patſch, * Vhre aus Pilnikau, desgleichen Diele Behörde, | 30. Oliober 
| — E Böhmen, Trautenau, 6 180. 
33 Joſef Tauſch, geboren am 28. No⸗ Land eichen, verbots⸗Koͤniglich Bayeriſche/ 5. Januar 
Maler, ’ Sember 1859, ortsan- —2 Ha in badi Ram ⸗ —X— 2 
oers zu Schwarz, —— er älſch —— en 
rol 
Pine ab d Angabe fat] 
39; Marie Stephan, 2 Je ahre, —— n . Landſtreichen, * Bent Sihfiihels1. Dezembet 
Dienfimagh ihauptmann⸗ 1880. 
und —— — * en it She alt an zu Baugen, 
40) Eduard Perran, 122 oe Pr Paris, desgleichen, erlicher Bezirks⸗12. Januar 
Schreiner, ent su Me BL 
41. Konrad 29 Jahre, ken und Canbfreiden und Bet Sultan ‚Besirtösi10. Januar ı 
Zimmermann, | ortöangehörig zu Er teln, praͤſident zu Kolmar d. J. 
42 Mathias Malevial, igeboren 185, und orid«  beegleicen, hetſelbe, desgleichen 
Bergmann, —ãx ur genr⸗ 
cv anfreich, | . 
43 Theodor eboren am 9. Novem⸗ſd en derſelbe 14. Januar 
heuer, ur 1848 und ortdan- een, | u dv. J. 
uer, 





drig zu Nimes,) 
eg 
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welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. Aromen 





4. 
Landſtreichen und Bei⸗ 


8. 


Königlich Preußiſche 10. —* 
Bezirksregierung ul d. J. 
Potsdam, 


ent lich Preußiſche 8. anuar 
ezirksregierung 3 d. J. 
Fa aMmD,., 


Königlich Preußiichel 22. Rovbr. 
a rolerung zu 80. 
resla | 

47 Franz Braun, 136 Jahre, aus Groß⸗Landſtreichen, Bettelnibiejelbe Beörhe, 2. „yanunr 
GSeilergefelle, Aupa, Böhmen, und Gebrauch eines b. %. 
—— Legitimations⸗ 


papieres 
Alois Ludwig, 26 Jahre, geboren und Landſireichen und Bet⸗ 
Rallergeſelle, ortsanBeh Li Lies) teln 
* al, 


iſch⸗Schlefien, 
49 Willibalb Birdoft, gie am 15. Auguſt Betteln im wiederholten dieſelbe Behoͤtde, | 8. Januar 
Kupferſchmied, 848 und —** Kückfalle, d. J. 


35 Een orf, 


Sriedri Die boren am 19. No⸗Landſtreichen, Vetteln EKöniglich Preußifche 28, Au uf 
Gärtner, 9 S ember 1849, ans| und schwerer Diebſtahl, Bez eng 1880, ausge 
Hermannfeiffen, Bes Liegnitz, fir Anfang 
IA ‚Hohenelbe, Sanuar d. J. 
men, 
31Anton Baumgarten, geboren am 10. AprilſLandſtreichen und Bet⸗ Pieſelbe Behörde, 9. Dezember 
u er, 1850, aus ann tel 1880. 


Defierrei Schle⸗ 


52 Clemens Geisler, 37 Ri aus Ruppers⸗ 
Handlungskommis, | dorf, Bezirk Braunau, 












441 Hermann Höge, 
Kellner, 








geboren am 22. Zuli 
18563 und ortsan⸗ 
gegecn zu Hohenelbe, 


hmen, 
451 Eajeten Riäter, - geboren am 38. Der 
Bebergeielle, zember 1844 zu Ka⸗ 
rofinenthal, Bezirk 
Friedland, Böhmen, 
46 Joſe 6 warz,*) 123 Sabre, aus Neusibesgleichen, 
echsler, Radeck, Boͤhmen, 





desgleichen, 













Konigli eu 3. Januar 
Be an »5 
Oppeln, 















! 













dieſelbe Behörde, 24. Dezember 
' | 1880. 





Böhmen, ME 
53] Ferdinand Krafa, geboren am 21. Sep⸗desgleichen, biefelbe Behörbe, 29. Deaember 
Kellner, tember 1861, au 1880. 






Gabel, Beyirt Senf 

„tenberg, Böhmen, _ 

54 Unton Czerveny, |36 Jahre, ge get oren und desgleichen, 
ti 







dieſelbe Behörde, 8. Dezember 
1880. 







Arbeiter, ortsangeh an Zadik 
bei Policzka, Böhmen, 
581Svend Emanueljen,igeboren am 15. No⸗Betteln im wieberholten Königlig Preugiichel20. Januar 
Arbeiter, vember 1845 zu Gis⸗Rückfalle, Bentriöregierung u b.5. 






laved, Rirdfpiel Bo⸗ Schleswig, 
varpd, Sameben, 
@otifrieb 20 Japre, aus Buochs, Landſtreichen und Bet-jRöniglih Preußiichel29. Dezember 
Niederberger, | Kanten Untertvalben, teln Landdroſtei zu 1880. 
Baͤckergeſelle, Schweiz, Stade. 


TB emesiung. Richt ibentifch mit dem nach Seite 106, Ziffer 4, Central: Blatt von 1878, ausgewieſenen Schwarz ans Nen-Mabedl. 











Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig iſt der Lehnſchulzenguts⸗ 
befiger Spiejede "zu Ragoeſen zum Amisvorſieher 
des Amtsbezirfs 29 Dippmannsborf und ber frühere 
Schulze Heinrich zu Fredersdorf zum Stellvertreter 
befielben auf fernere ſechs Jahre ernannt worden. 

Im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde ift der Ritters 
gutöbefiger Unverborben zu GBlienig zum Stell 
vertreter bes Amtsvorſtehers bed Amtsbezirks X, 
Gebersdorf ernannt worben. 

Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle des Fabrikbeſitzers 
Kohlbach zu Zippelsfoerde der bisherige Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter, Ontsbefiger Falk zu Zermuetzel 
zum Amtsvorſteher bes Amtsbezirks 32 Zippelsfoerde 
und ber Schule Wernide zu Molchow zu deſſen 
Stellvertreter ernannt worden. 

Der Militair-Anwärter Carl Range if zum Res 
gierungs-Militair-Supernumerarius ernannt worden. 

Der bisherige Prediger Guſtav Schneider zu 
Neuendorf, Didzefe Treuenbriegen, if zum Archi⸗ 
biafonus bei der Evangeliichen Gemeinde zu Wittſtock 
fowie zum Pfarrer bei der Eoangeliicden Gemeinde 
zu Dielen, Diözeſe Wittſtock, beſtellt worden. 

Der bisherige Rektor und Hülfsprediger Dito 
TZarnogrodi zu Straßburg Ulm., Diözeje gleichen 
Namens, iR zum Pfarrer bei der franzöfifchsreformirten 
Gemeinde daſelbſt befiellt worben. | 

Der Präparandenlehrer Götz in Kyris if als 
Huͤlfslehrer an dem Schullehrer-Seminar daſelbſt an⸗ 
geflellt worden. 

Bermifhte Nachrichten. 
Miehmartt-Aufpebung. 

Wegen der in ber Stabt Wittenberge, 
Kreis 
ausgebrodenen Maul: 


wird ber 
| auf den 30. b. M. 
bort anflefende Bichmarft aufgehoben. 
Potsdam, den 25. Mat 1881. 

Der Königl, Regierungs-Präfident. 
Die FriedendsW@etellfchaft zu Potsdam, 
gefifiet von dem verfiorbenen Regierungs⸗Rath von 

ürf im Sabre 1818 nach den Freiheitsfriegen; als 
Frucht bes wieder bergeflellten Friedens, und deshalb 
auch Friedens⸗Geſellſchaft benannt, if zu dem Zweck 
ins Leben getreten, um Studierende und Kunftbeflifiene 
im Regierungs » Bezirt Potsdam ober in der Stabt 
Berlin heimiſche Fünglinge während ihrer Studienzeit 
zu unterflügen, wozu die Mitwirfung aller Freunde 
der Kunft und 


und SKlauenfeude 


die Gründung und die Beftrebungen des Vereins 


durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 4. Zuli 1819 
mit der ausdrücklichen Beſtimmung: 
„daß bei der Auswahl der Stipendiaten nicht 
blos auf Talent und Kenntniffe, jondern 
haupiſächlich au auf Sitilihleit und Sinn 

‚ für Ordnung und Bejegmäßigfeit zu jehen ſei, 
und mit huldreicher Verheißung Ihres Schuges Aller- 
näbigf su genehmigen. 

8 if der Geſellichaft während ihres nunmehr 
dreiundjechzigfäßrigen Beſtehens gelungen, ein sinsbar 
angelegtes Kapital von 14,700 Mark anzufammeln 
und 375 Oymnaflaßen, Kunfbeflifiene und Stubierende 
aller Fakultäten mit 17,010 Mark davon zu unter» 


fügen. 

Alle Freunde und Beförberer ber Kunft und ber 
Wiſſenſchaft und befonders die fchon laͤngſt in Aemtern 
ſtehenden früheren Benefiziaten unferer Gejellichaft, 
bie als beitragzahlende Mitglieder unferem Bereine 
noch nicht beigetreten find, — ferner die Herren 
Superintendenten und Beiftliche, die Direktoren, Rek⸗ 
toren und Lehrer an den wiſſenſchaftlichen Schulen 
bitten wir im Namen des heimgegangenen Stifters, 
ber in feltener Weile feine Kräfte und Mittel einer 
gefunden Jugendbildung gewidmet hat, felber Mit⸗ 
glieder und Wohlthäter unferer Geſellſchaft zu werben 
und in ihrem Kreife auch Andere hierzu auffordern 
zu wollen. 

Zur Empfangnahme von Anmeldungen neuer 
Mitglieder unferes Vereins und ihrer Beiträge ober 
Geſchenke iſt allezeit jedes ber Borftandsmitglieber, 
beſonders unſer Schatzmeiſter, der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſen⸗ſKaſſtrer Herr Bogge, Friedrichſtraße Nr. 15 


eſtpriegnitz; unter dem Rindvieh hier, bereit. 


Bewerber um Benefisien der Friedend⸗Geſellſchaft 
haben nah Maßgabe unferer für fie beflimmten, den 
Uniserfitäten zu Berlin und Dale, jowie ben Gym⸗ 
nafien der Stabt Berlin unb bes Regierungs⸗Bezirks 


[Potsdam zugefandten Benachrichtigung und Inftruftion 


vom 4A. Dezember 1865, ihre Unterflügungegefuche 
mit Beifügung der nöthigen Zeugniſſe und Probe» 
arbeiten — Seitens Studierender auch eines Decanats⸗ 
PrüfungssZeugniffes, ſowie einer beglaubigten Nach⸗ 
weifung ber von ihnen ſchon gehörten Collegia und 
ihrer eiwa ſchon erlangten Stipendien und Beneftzien 
— bis Ende des Monats September an den Bor- 
figenden der Friedens⸗Geſellſchaft, Regierungds: und 
Schulrath Menges hier, einzufenden, wir Bemerfen 
aber, baß nur Petenten, welde in Berlin oder 


enſchaft durch Geſchenle, Legatelim hieſigen Regierungs =» Bezirke heimiſch 
oder beliebige jahre Beiträge erbeten und nicht obne find, berüdfihtigt werben koͤnnen. 


dankenswerihen —— Anſpruch genommen wurde. 
Des Königs Friedrich Wilhelms III. Mafeftät geruhten, 


Potsdam, den 18. Mai 1881. 
Der Vorſtand ber Friedens⸗Geſellſchaft. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(De Ketionsgrbähren betragen 
lageblätter werben ber 





Rebigirt von der KRöniglihen Regierun 
Potsedam, Buchdruckerei der A. W. Bahyn ſchen 


—— 





zu Bolsbam. 
Erben (6. Hays, Hof⸗Vuchdrucker). 

















Amt sblatt 


der Königliden Hegieruug zu Wotsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stü ick 22. Den 3, Juni 1881. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung ie 
ueheriot ge Suftandes der Biementarlehrer-Wittiwens und Waiſenkaſſe für das Reduungejaht 1. April 1879/80, 
113. Berfol 8 ber früheren Bekanntmachungen, insbejondere vom 14. Juni 1879 — Amtsblatt 
von 1879 Sie 26 Seite 267 — wird in Betreff der Berwaltung ber Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe für das X nungsjiahr 1. April 1879/80 nach S 19 der revidirten Statuten vom 7. Dezember 
1874 hierdurch nachſtehende — welche auch durch bie Kreisblätter des Aaſſenbezirts zu veroͤffentlichen 
iſt, zur all: emeihen Kenutnig gebradi 







2 
J tnfchlie S8 
* Näherer Nachweis. | he aar 





Einn nahme: 
A. Beſtand aus dem Jahre 1878/79 . 
B. An laufen den Einnahmen: 
Antrittsgelder 
——7 — .. * nn. nen . 
iträge ber Kaſſenmitglieder. 
Gemeindebeitr 


Neubelegun en Ge, urie ie italien . 
Sonftige Einnafmen Y ve) Run ln. 


1 Fi f .. .e J .. 
—— 0 Hart Jarl⸗ 


ich ee 8 [8 83 8 ve, 06 
—— bezw. zuräd esahlte 8 italien 0. 0 
Sonſtige adegab en .. s n 2 EEE 188140 


- 21000. p 141063186 
tung 18771065 
210001 1 


Beftund 
Potsſdam, den 24. Mai 1881. Rind Besierung Astpeifung für Sirene ind Shpufwefen. 


sec. 8 ee 8 8 8 u 0 






ding 1ER, | | 
Die — för das Rechnungßlahr —28 beträgt. rn 








engen Biebfenichen. 
des Mönigl. Negierungsfräfidenten. 868. Die Mani und Kiauenjen ar unter dem 
Bi. Die biäper geſondert Veanpene Regierunge- Rindvieh der Bauerh Auguf a Entrid 
Amtehlatte-Rafie hierſelbi if aufgelö und die fernere | und Müller zu Neuen Nieder⸗ 


Verwaltung der Fa und —— r das barnim e en — — A unter ben 
Amtẽblatt —* —— Regierung, otöbam | Kühen in Wittenberge und WBilsnad und des Bauern⸗ 
der gen eonfgligen ee Haupt staffe gutsbefigers Tau Winter zu; Kr im Kreiſe 
Gr enbüngen an Wefbpeieanig na roßen. 

— I gi —* daher von heute ob an| Cine a h des Koffaͤthen 
die Feine —— ju richten. Ku —— al rar Lo 3 —X hat am 


l. Rrglerunge- Praͤſtdent. Ein "öl Sun, vom Häfner Graeblitz aus 


* 
- 
[2 


Kurz⸗Lipsborf bei Wittenberg gehörig, Mi in Malter- 
haufen im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde getöbtet 
worden. _ Potsdam, den 27. Mai 1881. 

Der Königl. Regierungs⸗Praͤſident. 

57. Die Räude ift unter den Schafen bed Bauern 
Gottfried Breſecke in Petershagen im Kreiſe Nieder⸗ 
Barnim und die Maul: und Klauenfeuche unter dem 


Rindvieh Des Schulzen Dühl zu Dechtow, ſowie ber | fr 


> 


zeuaniß ald Hebamme unb damit die Befugnik gur 
usäbung des Hehammengewerbes entzogen worden. 
Berlin, den 21. Mai 1881. 
Königl. Poligei-Präfibium. 
Belanntmadhung. 
AS. Auf Grund des 5 16 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
atie vom 21. Oktober 1878 wird das Einiammeln 


Baͤuerngutsbeſitzer Adolf und Wilpelm Krüger zu von Beiträgen zur Förderung der Wahl eines ber 


Lenzfe im Kreife Ofbavelland ausgebroden. 
Potsdam, den 23. Mai 1881. 
Der Königl. Regierungs: Präfident. 
58. 
lichen Orten des Kreijes Nieber- Barnim, in denen 
diefelbe aufgetreten war, erlojchen. 
Potsdam, den 8. Mai 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. - 
59. Mit der Tollwuth behaftet iR der Hund bes 
Hanbarbeiterd Seidel zu Xreuenbriegen befunden 


worden; derjelbe hatte fi, bevor er getöbtet wurde, 28. 
in der Umgegend von Treuenbriegen umbergetrieben. |bezitk Potsdam, wird am 
obbrifow im Kreiſe Züterbog = Lucken⸗ Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenbetrichöftele 


— Auch in 


jozgialdemofratiihen Partei angehörigen Abgeordneten 
zum Reichstag, fowie die Aufforderung zur Leitung 
folder Beiträge für den Polizeibezirk von Berlin 


Die Maul- und Klauenſeuche if in ſaͤmmt⸗ hierdurch verboten. 


Berlin, den 24. Mai 1881. 

Könige. Polizei-Präfidium. 
Belanntmachuugen der RRaiferlichen Ober: 
— ektion zu Potsdam. 

Eröffnung einer Telegraphenbetrieböflelle mit Fernſprecher 
in Zehlendorf. 
In Zehlendorf bei Liebenwalde, Regierungs: 
1. Zuni d. 53. eine mit ber 


walde hat füh ein fremder der Tollwuth ſtark ver- | mit Fernſprecher eröffnet werben. 


daͤchtiger Hund gezeigt, welder, nachdem er bort 
mehrere Hunde gebiſſen hatte, 
Die gebifienen Hunde find getöbtet worden. 

otsdam, den 30. Mai 1881. - . 

Der Koͤnigl. Regierunge-Präfident. 
Bekanntmachungen der ‚Königlichen 
Polizei⸗Prafidinms zu Berlin. 

Mollmarkt in Berlin betreffend. - - - 
48. Der Allerhoͤchſten Ordre vom 7. März 1860 
entsprechend wird der diesjährige Wollmarkt hierfelifl 
in den Tagen vom 20. bis 22, Juni d. %. und zwar 


Die Telegraphendienfiflunden finb wie folgt feſt⸗ 


leider entfommen ifl. | gejegt worden: 


an Werktagen von 7 im Sommer bz. 8 im 
. Winter bis 10. Uhr Bormittage und von 
5—7 Uhr Nachmittags, 

.. an den Sonn= und Feiertagen 7 bi. 8—9 Uhr 
Bormittage, 12—1 Uhr Mittags und von 
5—7 Uhr Nachmittags. 

Potsdam, den 25. Mai 1881. 
Der Kaiſerl. Ober-Pordireftor, 
Geheime Pofratb Vahl. 


auf dem zwifchen der Aderfizage und Brunnenfirage Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 


belegenen Berliner Biehhofe abgehalten werden. Bor | Mentenbant fü 


den bezeichneten Markttagen darf ber. Wpllmarft nit 
beginnen. Die Verlaufsſtellen und. Tagerungepläge 
werden durch Die Berwaltung bei Zieyhofes ange⸗ 


wieſen. Berlin, den 10. Mai 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachung. | 
26. Der biöherigen Hebamme Wittwe Harten- 


Rein, Marie Karoline geborenen Stendler, früher 
Wittwe Dammann, vorher Wittwe Rabenaum, 
hierfelbft, iR durch Das rechiäfräftig gewordene Er⸗ 
kenntniß des Königliben Bezirks⸗Verwaltungsgerichts 
für den Stabifreis Berlin vom 9. April d. J. das 
Prüfungs-Zeugnig als Hebamme und bamit bie Be⸗ 
fugnig zur Ausübung des Hebammengewerbed ent⸗ 
zogen worden. Berlin, ben 18. Mai 1881. 
Königl, Polizei-Präfdium. 
Belanntmadhung. 
47. Der bisherigen Hebamme, Wittwe Abelhaid 
Henriette Ernefine Menthe, geb. Howe, hierfelbfl, 
iR durch das rehisfräftig getwordene Erfenntniß bes 
. Königlipen Bezirls⸗Verwaltungsgerichts für ben 
Stadtkreis Berlin vom 9. April d. 3. das Prüfunge-| 


e die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung ven ausgelocjeten Rentenbriefen. 
Die nachſtehende ‚Berpanblung: 
7 Bejchehen Berlin, den 18. Mai 1881. 
Auf Grund der 88 A6, 47 und AB des Renten: 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an auü 
gelonfeten NRentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nah dem von dem mitunterzeichneten 
Stellvertreter des Provinzials-Rentmeifters vorge 
legten Berzeichniffe gegen Baarzahlung zurückge— 
geben find und zwar: 
85 Stüd Litt. A. 4 3000 M. — 2550001. 
28 Stüd Lätt.B. A150 0M. — 420001. 
97 Stüd Litt.C.1 ZOOM. — 29100M. 


S. 
v 


1Stück Litt. Dà 75M. — 6825M. 
zuſammen 301 Sfüdüber 332925 M. 


nebf den bazu gehörigen, im vorgebachten Ber: 
seiniffe aufgeführten 1078 Stüd Coupons und 
301 lons heute in Gegenwart ber linter- 
zeichneten durch Heuer vernichtet. Auch wurden 
hierbei die in dem nämlihen Verzeichniſſe aufge— 
führten, nicht mehr fällig geworbenen 4 Zindcoupong, 
welche erſt nad ber Berbrennung der betreffenden 
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Rentenbriefe eingelöjet find, ebenfalls zur Vernich⸗ 
tung gebracht. 
9 g. u. 
gez. Heyſe, gez. Dunkel, 
als Provinzial-Landtags-Abgeordnete. 
gez. Kremnitz, Juſtizrath und Notar. 
cc U, 8. 
gez. Schreiber, gez. Kloſe, 
i. V. des Provinzial⸗Rentmeiſters. Sekretair. 
-wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. Mai 1881. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Frachtſaͤtze betreffend. 

38. Die für Berlin, Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſcher 
Bahnhof, im dieffeitigen Lolalverkehr, ſowie im Pofen- 
Schleſiſch⸗Märkiſchen Verbandsverkehr mit Stationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn beſtehenden Fradtiäge 
kommen fortan, vorbehaltlich der Umrechnung bei der 
Neuerſtellung der qu. Zarife, auch für Berlin Oſt⸗ 
bahnhof für ſolche Sendungen in Anwendung, welche 
mit bezüglicher Bahnhofsvorſchrift auf der Nieder⸗ 
ſchlefiſch⸗ Märkiihen Bahn hier eingehen. 

Berlin, den 26. Mai 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

, Bültigfeitenauer von Retour-Billeis. 
36. Die Gültigfeitsdauer der am Sonnabend 
vor Pfingken im Lokalverkehr gelöften Retour- 
Billets wird, ſofern für einzelne Relationen nicht be- 
reits eine längere Bültigfeit eingeführt if, bis ein- 
ſchließlich Dienſtag, den 7. Juni d. J. verlängert 
mit ber Maßgabe, dag bie Rückreiſe am letztgenanten 
Tage ſpäteſtens vor Mitternadt angetreten fein muß. 

Berlin, den 27. Mai 1881. 

Königl. Eifenbahn-Betriebe-Amt. 
(Berlin-Sommerfelb). 
Perſonal⸗Ebronik. 

Im Kreiſe Oſtpriegnitz iſt in Stelle des Guts⸗ 
adminiſtrators Jeſſe zu Zaatzke der Rittergutsbeſitzer 
Guſtav Nuernberg zu Zaatzke zum Amisvorſteher 
des Amtsbezirks IX. Zaatzke ernannt worden. 

Dem Rektor Solltmann an der ſtaͤdtiſchen 
höheren Toͤchterſchule und der mit derſelben verbun⸗ 
denen Lehrerinnen⸗-Bildungs-Anftalt zu Potsdam iſt 
höheren Orts der Titel ald „Direktor dieſer Ans 
Ralten’’ beigelegt worden. 

Der bisherige Prediger Adolf Jaeger zu Pritz⸗ 
walf, Diödzeje gleihen Namens, ift zum Pfarrer bei 
den evangeliihen Gemeinden der Parodie Sadenbed, 
Diözeſe Pritzwalk, beſtellt worden. 

Der bisherige Prediger Karl Wilhelm Joachim 
zu Reichenau, Provinz Schlefien, iſt zum Pfarrer bei 
den vangeiifhen Gemeinden ber Parodie Dranfe, 
Diözefe Wittſtock, beſtellt worden. 

‚„ Der biöperige Rektor und Prediger zu Lübbenau, 
Diözeje Enlau, Ernft Auguf Robert Neuenborff 


iſt zum Rektor und Hilfeprebiger in Belzig und gleich⸗ 
zeitig zum Hilföprediger bei der Evangeliſchen Ge⸗ 
meinde zu Preußnitz, Didzeje Belzig, beftellt worden. 

Die Gemeindeſchullehrerin Kaufe if ald Lehrerin 
an Die ſtädtiſche Taubſtummenſchule zu Berlin berufen 
worben. 

Die Lehrer Ladzig, Miehe, Schiele, Krüger, 
Bathe, Haenſel, Lehmann, Jande, Ulrich, 
Lebereht, Bay, Lange, Teeg, Dittſchlag, 
Krüger, Rob, Sohn, Lehmann, Büttner, 
Drong, Dziekau, Wirth, Stabenomw, Ulbridt, 
Dirska, Pascal, Bielefeldt und Tambor find 
als Gemeindeichullehrer in Berlin angeftellt worden. 
Die unter dem Patronate ber Königlihen Hof- 
fammer der Königlichen Kamiliengüter ſtehende Pfarr⸗ 
ftele zu RI. = Glinide, Diözefe Potsdam J., kommt 
durch die Berjegung ihres bisherigen Inhabers, 
Pfarrers Petzholtz, in nächſter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Privat» Patronat fiehende Pfarrftelle 
zu Garlin, Diözefe Lenzen, ift dur den Tod ihres 
bisherigen Inhabers, Pfarrerd Erolow, erledigt und 
fommt alsbald nad Ablauf der ben Hinterbliebenen 
bis zum 13. April f. 3. zuſtehenden Gnadenzeit zur 
Wiederbeiegung. 

Die unter Königlihem Patronat fiebende Pfarr- 
ſtelle zu Kuhbier, Dioͤzeſe Pritzwalk, kommt durch bie 
nach neuem Recht erfolgende Emeritirung bes bis⸗ 
herigen Inhabers, des Pfarrers Colberg, zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nach Maß⸗ 
gabe der Allerhöchften Verordnung vom 2. Dezember 
1874 (Geſ.Samml. de 1874 M 28 ©. 355). 

Die unter Privat-Patronat flehende Pfarrftelle 
zu Schrepfow, Diözeſe Pritzwalk, fommt durch bie 
nad neuem Recht erfolgende Emeritirung ihres bis⸗ 
herigen Inhabers, des Pfarrers Zarnad, zum 1. Of 
tober d. 3. zur Erledigung. 

Belanntmadhung. 

Der Königlihe Förfler Koltermann zu Forſt⸗ 
haus Berkholz in der Königlihen Kronfideikommiß⸗ 
Oberförfterei Heinersborf if zum König. Degemeifer 
ernannt worden. Berlin, den 5. Mat 1881. 

Könige Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung der Schwurgerihts-Sipung. 
Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
ebracht, daß die nächſte Sigung des Schwurgerichts 
eim Königlihen Landgeriht I. hierſelbft am 
20. Juni 1881 Vormittags 9, Uhr, beginnt 
und in dem Gerichtslokal Hausvoigteiplag 14 abgehalten 
werden wird. Der Zutritt zu ben Berbandblungen 
it, foweit es bie vorhandene Räumlichfeit geftattet, 
allen erwachſenen, im Vollgenuß der bürgerlichen 
Ehre befindlichen Perfonen gegen Karten geftattet, 
welche beim Landgerichts⸗Sekretaͤr Sönderop in ber 
Hausvoigtei zu erhalten find. 
Berlin, den 23. Mai 1881. 
Königl, Landgericht IL, 
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Leopold Luda, geboren am 21. April Landſtreichen und Bet⸗Köoͤniglich Preußifche 15, Sanuar 
Handlungsfommis, | 1851 zu Wien, orte] teln, a reaierung ul db. 5% 
angebörig zu Prag, | 






















16) Joſef Polaſchek, |20 Jahre, geboren und desgleichen, ee "Behörde, 18. Zanuar 
gehörig zu d. J. 
derberg, Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schlefien, 
17 Erich Eſſen, geboren am 17. Juni Landſtreichen, Betteln Koͤniglich Preußiihel2f. Januar 
Arbeiter, 1848 zu Wallentunal und Hausfriedensbruch, Bezirksregierung zul d. J. 
bei Stodholm, Magdeburg, 
Schweden, 
18] Sofef Durmant, geboren am 24. Maillandftreihen und Bet- Königlich Preußiſche 25. Januar 
Schneider, 1849 zu Radowenz, ten, Bezirksregierung ul d. 3. 
Se Trautenau, Merſeburg, 
| | men, 
19; Johanna Sophia 23 Jahre, aus Drup,igewerbsmäßige Unzucht, Koͤniglich Preußiſche 29. Januar 
Hauſen, Kirchſpiel Roholte in Bezirksregierung zuj d. J. 
unverepelie Seeland, Dänemarf, Schleswig, 
rbeiterin, 
20) Ebuarb irgen, geboren am 23. Okto⸗Betteln im wieberholten Königlich Preußiſche 30. Dezember 
Buchbinder, ber 1840 zu Everle,i Rüdfalle, Bezirföregierung zul 1880. 
ortsangehörig zu Minden, 
Bröäffel, Belgien, 
211 Johann NRilfon, |31 Jahre, geboren zullandftreichen, Königlih Hreußiſche 2 29. Januar 
Tagelöhner, Malmd, Schweben, nenteföregierung u b.%. 
22 vbeinri⸗ Hübner, 116 Jahre, geboren zu Bandkreichen und Bet- Königlich Freufifge 25. Januar 
Tuchmacher, ol i6, ortsange⸗ teln, Bezirföregierung zul d. 9. 
5 *— zu Berzdorf, Düffeldorf, 
men, 
23) Franz Krumpl, geboren 1853, ausibesgleichen, Königlich Bayerisches 22. Degember 
Ladirer, Hörtendorf, Bezirf Bertrfdamt Berg] 1880. 
St nid Kaͤrnthen, z zabern, 
2AlUrpädb Ramazetter,i29 Jahre, aus Fünf-/Beirug im Rückfalle und Stabtmagiftrat 11. Jenuar 
Maler, kirchen, Ungarn, Landſtreichen, Nürnberg in Bayern, d. %. 
251 Johann Marks, 27 Sabre, geboren und Landftreihen, Betteln Rönialih" Säcfifhe 24. Dezember 
Kellner, ortsangehoͤrig zu und verbotswidrige) Kreishauptmann- 1880. 


Onp- Borowitz beil Rückkehr in das Lane] Schaft zu Zwickau, 
Gitſchin, Böhmen, | beögebiet, 
26 Sopanz Idroͤte r, |geboren am 1. März Sandftreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗26. Januar 
1 zu wauwyl teln, präfident zu Mes) d. J. 
und Tapenieer, Zurt Reu⸗ Toggen⸗ 
burg, Schweiz, 
Johann 44 Sabre, aus Kra⸗ 
Borkowski, kau, Galizien, 


28 Morig Zebernfein,i25 Jahre, aus Temes⸗ 
Danblungsgehülfe, | var, Ungarn, 


Landſtreichen, AngabeiKöniglich Preußiiche) 2. Februar 
faliden Namens und) Bezirfäregierung ul d. 9. 
Diebflahl, Poſe sten, 

Banbfreihen und Betr dicſelbe Behörde, besgleichen. 
tein, 


27 


29; Franz Schaerich, |32 Jahre, aus Winsidesgleichen, Königlih Preugifche desgleichen. 
Bergmann, teen, Bezirk | Bezirköregierung zu 
Schönberg, Mähren, Dreslau, 








& Name und Stand | Alter und Heimafh Grund Behoͤrde, Datum 
1 - ber welche vie Ausweijung j 
8 des Ausgewiefenen. Beitrafung. beichloffen Hat. —5 — 
1. 2. 3, 4. 5 6. 
30) Sofef Kolista, 138 Jahre, aus Cernow, Landſtreichen und Bet-Königlich Preußiſche 7. Februar 
Schmiedegeſelle, —2 Hohenelbe, teln, a rölerung u d. J. 
res 
31 Joſef Pudrmensky, Magahre — und Landſtreichen, Königlich Preußiſche 18. Januar 
Fleiſchergeſelle, Pe — zu Frei⸗ Z aretieruug ul vd. J. 
aͤhren ppe 
32| Peter Franziskus 19 Jahre, aus Haag, Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 19. Januar 
Meier, Niederlande, Rückfalle, Seatiöregierung ul 283. 
Seemann, Schlesw 


33Niels Peter Cartf 92,34 Zahre, aus Werid,/Landflreihen und Bet⸗ſdieſelbe Behörbe, 3. ðebruar 
Arbeitsmann, Schweden, teln, d. J. 
Johann Paul, 38 Jahre, aus Torko⸗ Betten im wieberholteniKöniglih Preußiſche 24. — 


Tiſchler, witz, Deal Prag,| Rüdfalle, Bezirksregierung zu 
Böhme Arnsberg, 
Joſef Malif, 119 Bahr, ans Rus Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche/ 5. Februar 
Klempner, dinszka, Komitat Bezirksregierung zuj d. J. 
Trentfin, Ungarn, Wiesbaden, 
36 Karl Bader, 21 Jahre, aus Fund: beögleichen, Königlich Bayerifches 26. „yanuer 
Schuhmachergefelle, | brud, Tirol, Beakisamt Ebere:| d. 3. 
37 Friedrich geboren am 2. Mai Landſtreichen, Benteln, biete Behörde, 131. Januar 
Stubenrath, 1842, aus Murau,| Gebrauch falfchen N d. J. 
Mepgergefelle, Beyirf Murau, Steier- mens und falſcher de 
mark, gitimationspapiere, 
33 Johann Baptiſt fty Jahre, aus Mogros, Landſtreichen, Koͤniglich Bayeriſches 29. nat 
Zanello, Bezirk Eles, Tirol, Bezirksamt Mies⸗— DB. J. 


Tagelöhner, bad, 
39 Wendelin Angken, geboren am 20. Auguſt Landſtreichen, Betteln Koͤniglich Sädhfiiche] 24. Juli 
Tagearbeiter, 1827 und ortsange-| und Diebſtahl im Räd-| Kreishauptmann- 1880, 


hörig zu Warnsborf,| falle, haft zu Baugen, ausgef. Ente 
Böhmen, Januar d. J. 
40) Joſef Löſche, Igeboren am 24. April Landſtreichen und Bet⸗ dieſelbe Behoͤrde, 24. Januar 
Bandweber, 1849 und ortsanges| teln, d. 5% 
hörig zu Schönau bei 
Shludenan, Boͤh⸗ 
4) Joſef Mackowitz, 16 "Fasıe), aus Reuslandflreichen, Großherzoglich Badi⸗ 2, Februar 
füdifcher Handelemann,) Habt bei Komno, fcher Landeskommiſ⸗ dv. J. 
Ruifiih-Polen, fär zu Karlsruhe, 
42 Nikolaus 13 Zahre, aus Moskau, rigen ı und Bet⸗ſderſelbe, Desgleichen, 
Levinſonoff, teln, 


jüdifher Kommis, 
43Antonius Olofſohn, 33 Jahre, gebürtig aus Betteln im wiederholten Großperzoglig Ol⸗17. „yanuar 
Maler, Stodholm, Schweden,; Rüdfalle, denburgiſches d. J. 
Staatsminiſterium, 
Karl Sauer, 36 Jahre, geboren zuidesgleichen, dieſelbe Behörde, 19. au 
Tauchmacher, | Riga, Rußland, | 
(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Dis Inſertion⸗ n eine alti EN; eile 20 Bfemnige R. 
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Stüd 23. 


Mllerhöchiies Privilegium 





Amtsblatt 
en Negierung zu 
und der Stadt Kerlin. 


Den 10. Juni 


Potsdam 


- iss1. 


Urkundlich unter Unferer Höcfeigenhändigen 


wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautender Kreisanleihefcheine des Unterioeift und beigebrudtem Koͤniglichen Inßegel. 


Kreiſes Nieder⸗Darnim im Betrage von 800000 Mark. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden HRönig von Preußen zc. 


Nachdem die Bertretung des SKreifes Nieder⸗ 
Barnim auf dem Kreistage vom 31. März 1880 be- 
ihloffen Hat, die zur Ausführung von Ehauffeebauten 
und zur Förderung des Wegebaues im Sreife er 
forderliden Mittel im Wege einer Anleihe zu ber 
Ihaffen, wollen Wir auf den Antrag ber Kreis- 
vertretung, 

zu biefem Zwede auf jeden Inhaber Iautende, 
mit Zinsſcheinen verjehene, Seitens ber 
Gläubiger unkündbare Anleihefcheine im Be⸗ 


egeben Berlin, den 20. April 1881. 
ges. Wilhelm. 
gges. von Bismarck. Maybacı. 
Bitter. von Puttkamer, - 





Provin 
Brandenburg. 


Anleiheſchein 
des Kreiſes Nieder⸗Barnim. 
DI. Ausgabe. 
Buhflabe .. . . 
über 


ots dam. 


Reg grngeoberick 


Ausgefertigt in Gemaͤßheit bes landesherrlichen 


trage von 800000 Mark ausſtellen zu dürfen, Privilegiums vom....... (Amtsblatt ber 


da fih hkergegen weber im Snterefle der Gläubiger, 
noh der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden bat, 
in Gemaͤßheit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Zuni 
1833 zur Ausſtellung von Anleihefcheinen zum Bes 
trage von Mark, in Buchſtaben: Achthundert 
Tauſend Mark, welde in folgenden Abichnitten: 

200000 Marf zu 2000 Mar, 

350000 Marf zu 1000 Mart, 

150000 Marf zu 500 Matt, 

100000 Mark zu 200 Mart, 


sufammen 00000 Matt, 

nah dem anliegenden Müfter auszufertigen, mit vier 
ein halb vom Hundert fährli zu verzinſen und nad 
den feflgeflellten Tilgengöplane mittelt Verlooſung 
jährid vom Jahre 1 ab mit wenigfens Eins 
vom Hundert ded Kapitals, unter Zuwachs der Zinien 
von den getllgten Schwidverfhreibungen, zu tilgen 
find, Durch gegenwärtige Privilegium Unſere landes⸗ 
berrlide Benehmigung ertheilen. Diejelbe erfolgt 
mit der rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber 
diefer Wnterpefiheine bie daraus hervorgegangenen 
Rechte gekend zu machen befugt if, ohne zu dem 
Nahmeife der Uebertraägunge des Eigenthums ver- 
lichte zu fein. 

Dur vorfichendes Privilegium, welches Wir 
Sorbehaltlich ber 
ie Befriedigung der Inhaber der Anleiheicheine eine 
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Königliden Regierung zu 
88. 





Auf Grund des von dem Bezirksrathe des Re⸗ 
terungsbezirkes Potsbam genehmigten Kreidtags⸗ 

—* som 31. März 1 wegen Aufnahme 
einer Schuld von 800000 Mark bekennt fidy der Kreis: 
ausihuß bes Kreiſes Nieder Barnim Namens des 
Kreiſes durch dieſe, für jeben Inhaber gültige, 
Seitens des Glaͤubigers unkündbare Verſchreibung zu 
einer Darlehnsſchuld von...... Mark, welche an 
den Kreis baar gezahlt worden und mit Al. vom 
Hundert jährlich zu verzinien if. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 
800000 Mark erfolgt nad Maßgabe des genehmigten 
Tilgungsplans mittel Berloofung der Anleiheſcheine 
in den Jahren 1883 bis ſpaäteſtens 1920 einſchließlich 
aus einem Tilgungsftode, welcher mit wenigſtens Eins 
vom Hundert des Kapitals jährlich unter Zuwachs 
der Zinjen von dem getilgten Schulbverfchreibungen 
gebildet wird. Die Auslooſung geidieht in dem 
Monate Mat feden Jahres. Dem Kreiſe bleibt jedoch 
das Recht vorbehalten, den Tilgungeflod zu vers 
Härten oder auch fämmtlihe noch’ im Umlauf befind- 


echte Dritter ertheilen, wird für | liche Anleihefcheine auf einmal zu kündigen. 


Die durch die verfärtte Tilgung eriparten Zinſen 


ewaͤhrlei ſſung Seitens des Staates nicht über⸗wachſen ebenfalls dem Tilgungskode zu. 


Die ausgelooſten, ſowie die gefünbigten Schuld⸗ 





verichreibungen werben unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Rummern und Beträge, fowie des 
Termine, an weldem die Rüdzahlung erfolgen fol, 
öffentlih befannt gemadt. Dieje Bekanntmachung 
erfolgt ſechs, drei, zwei und einen Monat vor bem 
Zahlungstermine in dem Deutihen Reichſs⸗ und 
Preußiſchen Staatsanzeiger, dem Amtsblatt der König: 
lihen Regierung zu Potsdam und dem Niebers 
Barnimer Kreisblatt. Geht eines diefer Blätter ein, 
fo wird an deſſen Statt von ber Kreisvertreiung 
mit Genehmigung des Königlichen Regierungs⸗Praͤfi⸗ 
denten in Potsdam ein anderes Blatt beflimmt. Bis 
zu dem Tage, wo folchergeflalt das Kapital zu ents 
richten if, wird es in halbfährlihen Terminen, am 
1. April und am 1. Oktober, von heute an gerechnet, 
mit A2/, vom Hundert jährlich verzinfl. 

Die Auszahlung der Zinfen und bes Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der fällig gewordenen 
Zinsſcheine beziehungsweiſe dieſer Schuldverichreibung 
bei der Nieder⸗Barnimer Kreisfommunalfafle zu 
Berlin und zwar auch in ber nach dem Eintritte bes 
Käfligfeitstermins folgenden Zeit. Mit ber zur Em- 
Yfangnahme des Kapitals eingereichten Sculdvers 


ſchreibung find auch die dazu gehörigen Zinsiceine| zher 


ber fpäteren Källigfeitstermine zurüdguliefern. Kür 
die fehlenden Zinsſcheine wird ber Betrag vom 
Kapital abgezogen. Die gefündigten Kapitaibeträge, 
weiche innerhalb dreißig Jahren nah dem Rüd 
zahlungstermine nicht erhoben werden, fowie die inner: 
Halb vier Jahren nah Ablauf des Kalenderjahres, in 
welchem fie fällig geworden, nicht erhobenen Zinſen 
verfähren zu Gunften bed Kreiſes. Das Aufgebot 
und die Kraftloserflärung verlorener ober vernicteter 
Schuldverjchreibungen erfolgt nah Vorſchrift der 
65 833 und fi. der Civilprozeß⸗Ordnung für das 
Deutiche Reih vom 30. Zanuar 1877 (R.-Gef.- Bl. 
Seite 83) beziehungsweiſe nach 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Deutſchen Civilprozeßordnung vom 
24. März 1879 — Geſ.⸗S. S. 281. 

Zinsſcheine koͤnnen weder aufgeboten, noch für 
kraftlos erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, 
welcher den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der 
vierjaͤhrigen Verjaͤhrungsfriſt bei ber Kreisverwaltung 
anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine 
durch Vorzeigung der Schuldverſchreibungen oder 
ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der 
Berfährungsfrit der Betrag ber angemeldeten und 
bis dahin nicht vorgelommenen Zingicheine gegen 
Duittung ausgezahlt werben. 

Mit diefer Schuldverichreibung find halbjährige 
Zinsſcheine bis zum Schluffe des Jahres .. . . aus⸗ 

egebenz; die ferneren Zinsicheine werden für fünf- 
ährige Zeitabfpnitte ausgegeben werben. Die Aus- 
gabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei 
ber Nieder-Barnimer Kreistommunalfafle in Berlin 
en Ablieferung ber, ber älteren Zinsſcheinreihe 
gebrudten Anweifung. Beim Verluſte der Anwei⸗ 
jung erfolgt bie Aushänbigung ber neuen Zinsſchein⸗ 


reihe an ben Inhaber der Schuldverſchreibung, fofern 

deren Vorzeigung rechtzeitig geichehen if. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber- 
pflichtungen haftet der Kreis mit feinem Vermögen 
und mit feiner Steuerkraft. 

Deffen zu Urkunde haben wir dieje Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 

Berlin, den... . ten 

Die Chauſſeebau⸗Kommiſſiond es Kreiſes 
‚Nieder⸗Barnim. 

Anmerkung. Die Anleiheſcheine ſind außer mit 
den Unterſchriften des Landrathes und 
zweier Mitglieder ber Chaufſeebau⸗ 
Kommilfloen mit dem Siegel des 
Landrathes zu verfehen. 


Negierungsbezirk 
| team. 





Provin 
Beandenbarg. 


...... Mark zu vier und ein halb vom 
Hundert Zinfen über ...... Mark .. Pfennig. 


Der Inhaber dieſes Zins ſcheins empfaͤngt gegen 
deſſen Rückgabe in ber Zeit vom 1. April (bezw.) 
1. Oltober 18... ab die Zinfen der vorbenannten 
.. ten 

i 





Berlin, den... EM on ...... 

Die Ehaufjechausftommilfion des Kreifes 
Nieder-Barnim. 
(Unterſchriften.) 

Dieſer Zinsſchein if ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 
Anmerkung. Die Namensunterſchriſten der Mit⸗ 

glieder der Chauſſeebau⸗Kommiſſion 
fönnen mit Lettern oder Facfimile- 
ſtempeln gebrudt werden, doch muß 
jeder Zinsſchein mit der eigenhändigen 
Namensunterfchrift eines Kontrols 
beamten verfehen werben. 





Provinz | Negierungsbezirk 
Brandenburg. 
Anweiſun 
zum Kreisanleiheſchein des Pan Rieder-Barnim. 
3. Ausgabe, 
Budflabe ........ 
über... 





Der Inhaber biefer Anweifung empfängt gegen 
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beren Rückgabe zu der obigen Schuldverſchreibung 11. März 1850 wird unter Zuftimmung bes Provinzial⸗ 


die... 
Sahre 18 .. bie 18 
Kreis⸗Kommunalkafſe zu Berlin, fofern nicht recht⸗ 
jeitig von dem als ſolchen ſich ausweilenden Inhaber 
he. gulbverfgreibung dagegen Widerſpruch erhoben 
wird. 


Berlin, den .. HN. our c. 18.. 
Die EhaufjeebausKommiifion des Kreifes 
Nieder-Barnim. 
(Unterfähriften.) 


Anmerfung. Die Namensunterſchriften der Mit- 
glieder der Chauſſeebau⸗Kommiſſion 
können mit Lettern ober Yacfimile- 
Stempeln gedrudt werben, doch muß 
jede Anweifung mit ber eigenhändigen 
NRamengunterfhrift eines Kontrol- 
beamten verfehen werden. 

Die Anweifung iſt zum Unter⸗ 
ſchiede auf ber ganzen Blattbreite 
unter den beiden legten Zinsſcheinen 
mit davon abweichenden Lettern in 
nachſtebender Art abaudruden: 

... ter Zinsihein | .. . 
Anweiſung. 
Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend bie anberweite Verwendung bes noch verfünbaren Reftes 
der auf Grund des Allerhoͤchſten Brivilegiums vom 25. Juli 1870 


beichafften BrioritätesAufeihe (LIE. Emiſſion) der Berlin⸗Ham⸗ 
ae 


? eim, 
von Gottes Gnabden König von 






te Reihe von Zinsicheinen für die fünf|rathe für die Provinz Brandenburg mit Ausihluß 
| .. bei der Nieder-Barnimer | der Stadt Berlin hierdurch verorbnet was folgt: 


5 1. Diefenigen, welde gegen Entgelt fremde 
noch nidt 6 Jahre alte Kinder in Koft und Pflege 
halten wollen, bedürfen dazu ber Erlaubniß der Orts⸗ 
polizeibehörbe (in den Städten ber Poligeiverwaltung 
und auf dem platten Lande des Amtévorſtehers). 

$ 2. Diefelbe wird nur auf Widerruf, für eine 
beftimmte Zahl von Kindern und nur folchen ver- 
beiratheten, verwittweten ober ledigen Frauen ertheilf, 
welche nad ihren perſoͤnlichen Berhältniffen, ins⸗ 
befondere auch ihrem fittlihen Charakter, und nad 
ber Beichaffenheit ihrer Wohnungen geeignet erſcheinen, 
eine ſolche Pflege zu übernehmen. Die Erlaubniß 
muß vor einem etwanigen Wohnungswechfel aufs 
Neue nachgeſucht werden. 

8 3. Diejenigen Perfonen, welche bei dem In⸗ 
frafttreten dieſer Verordnung bereits gegen Entgeld 
fremde noch nicht 6 Jahre alte Kinder in Koft und 
Pflege halten, haben bie polizeiliche Genehmigung da⸗ 
zu innerhalb 3 Wochen nachträglich einzuholen, falls 
ihnen dieſelbe nicht ſchon zufolge einer für ihren 
Wohnort geltenden ortd« ober Freispolizeiliden Vor⸗ 
ſchrift ertheilt worden iſt. 

$4A Im Falle einer üblen Behanblung der 
Kinder oder bei einer berfelben nachtheiligen Ver⸗ 
änderung ber perfönlichen oder häuslichen Berbältnifie 
ber Pflegerin wird die Erlaubniß von ber Ortspolizei⸗ 
behörde auf Grund des vorbehaltenen Wiederrufs zu⸗ 
rüdgenommen. Darüber, ob die bezeichneten Voraus⸗ 


eufßen zc. |fegungen vorhanden find, enticheibet mit Ausſchluß 


Nachdem die Berlin-Hamburger Eifenbahn-Ges | jedes Streitverfahrens lediglich das Ermeſſen diefer 
ſellſchaft auf Orund bes General: Berfammlungs-Be- | Behörd 


ſchluſſes ihrer Aftionaire vom 22. Zuni 1880 barauf 
angetragen hat, bie für die Herfiellung einer Anſchluß⸗ 
bahn an die für Die Berliner Stabteifenbahn, die 
Berliner Berbinpungsbahn und die Eiſenbahn Berlin- 
Nordhauſen bei Charlottenburg projektirten Bahnhoſs⸗ 
Anlagen erforberlihen Belbmittel aus dem verfüg- 
bar gebliebenen Erlöfe ihrer dur das Privilegium 
vom 25. Juli 1870 genehmigten Prioritäts-Anleihe 
(III. Emiſſion) zu entnehmen, wollen Wir bie bean- 
tragte Berwenbung jened Nefles zu dem vorſtehend 
angegebenen Zwed hierdurch genehmigen. 
Urfundlih unter Unſerer Höcfleigenbändigen 
Unterfärift und beigebrudtem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 18. Mai 1881. 
(L. S.) gez. Wilhelm. 
ggez. Maybad. Bitter. 
Belanntmachungen des Königlichen Ober; 
DBrafidbiumsd der Provinz Brandenburg. 
Dolizei:Berordbnung 
für die Provinz Brandenburg mit Ausnahme von Berlin, 
beizeffenb das gewerbsmäßige Halten won Koflfindern. 
9. Auf Orund der 65 76 und 83 der Provinzial: 
ordnung vom 29, Juni 1875, fowie der 88 6 und 
12 des Geſetes über die Polizeiverwaltung vom 


ehörbe. Ä 

55. Wer auf Grund einer nah $6 1—3 oder 
älterer orts⸗ oder kreispolizeilicher Vorſchriften er- 
theilten Erlaubnig Kinder in Pflege genommen bat, 
muß biefelben bei ber Ortspolizeibehörbe anmelden, 
und Sobald die Pflegichaft, jei es burch Ableben des 
Kindes oder aus anderen Gründen, aufhört, wieder 
abmelben. 

Zu biefen Meldungen if, wenn bie Erlaubniß 
einer verheiratheten Frau ertbeilt worden, auch deren 
Ehemann verpfliätet. 

56. Die Detbungen müſſen enthalten: 

a. die vollfländigen Bornamen und die Zunamen 
bes Kindes; 

b. den Ort und die Zeit der Geburt, beziehungs- 
weile bes Ablebens bes Kindes; 

c. den Namen, Stand und Wohnort ber Eltern, 
bezw. bei unehelichen Kindern den Namen, Stand 
und Wohnort der Mutterz 

d. für alle verwaifte oder fonft unter Bormunbidaft 
ftehende Kinder den Ramen, Stand und Wohn» 
ort des Vormundes; 

e, die Angabe, von wen das Kind in Kofl und 
Pflege gegeben iſt; 

f, wenn die Rüds ober Weitergabe des Kindes ger 


— — 


meldet wird, bie Angabe, an wen das Kind 
zurück⸗ ober weitergegeben if; die unter e. und 
f. erforderten Angaben müflen diejenigen, an 
welche das Kind zurüd- ober weitergegeben if, 
genau bezeichnen und Wohnort und Wohnung 
derfelben enthalten. 


57. Wer ein Kind einer Fonzeffionirten Pflegerin 
in Koft und Pflege giebt, if verpflichtet, dieſer oder 
deren etwanigen Ehemann die zum Zweck ber Meldung 
erforderliche Auskunft wahrheitögemäß zu ertheilen. 

$ 8. Der Sterbefall eines Haltefindes if von 
der Pflegerin oder deren etwanigen Ehemann un= 
verzüglih, womöglih noch am Todestage, fpäteftend 
aber am nädffolgenden Tage au melden unter Nam- 


zugezogen werben. Die Beerbigung ber Leiche barf 
be MR) ertpeilter polizeilicher elanbuig veranlaßt 
werben. 

Die übrigen in den 88 5 und 6 vorgefchriebenen 
aan müffen fpäteRens innerhalb drei Tagen 
erfolgen. 

5 9. Dem Kreiöphyfifus, der Ortspolizeibepänbe 
ober den von biefer oder dem Lanbrathe dazu beaufs 
tragten Bifitatoren ſteht die Befugniß au, von den 
Wohnungs-, Ernäprungs- und Pflege-Verhältnifien 
jedes Kindes Kenntnig zu nehmen. Die Pflegerin, 
ſowie aud deren etwaniger Ehemann find gehalten 
diefen Beamten oder Bifitatoren Zutritt zu dem Kind 
su gewähren, bafjelbe vorzugeigen und Über bie vor — 
gedachten BVerhältnifie auf Crfordern Auskunft zum 


haftmachung bes behandelnden Arztes, falls ein folder | geben. 
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s 10. uebertretungen ber Vorſchriften biejer 
Berorbnung werben mit Geldbuße von 5 bis 30 Mt. 
oder verhältnigmäßiger Haft befiraft. Geldbuße nicht 
unter 15 ME. tritt ein, wenn ber Melvende in ber 
Meldung, oder wenn derjenige, welcher ein Kind in 
Koſt und Pflege giebt, dem Meldepfictigen gegen« 
über, ober wenn bie Pflegerin ober deren etiwaniger 
Ehemann den im 5 9 gebachten Perjonen gegenüber 
wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht hat. 

$ 11. Alle mit gegenmärtiger Verordnung in 
Widerſpruch ſtehende orta und freispoligeiliche. Bors 
ſchriften werben pierburd außer Kraft gefegt. 

Potsdam, den 29. Mai 1881. 

Der Oben Präfident, 
Staats miniſter Achen bach. 





Bekanntın J 
des König. Aegi äfibenten. 
Sieht euchen. 

69. Die Podenjeuce if unter den Lämmern bes Vor⸗ 
werls Rinde im Kreife Angermünde zum Ausbruche ges 
fommen. — Die Rotzkrankheit if unter ben Pferden 
eines Berliner Einwohners in der Hoflage ber Frau 
Nölte zu Rirdorf, Hafenhaide Nr. 37a., ausgebrochen. 
Potsdam, den 3. Zuni 1881. 
Der Koͤnigl. Regierunge-Präffdent. 
61. Die Maul» und Klauenſeuche if unter dem 
NRindvich des Gaſtwirths Wolff zu Fehrbellin, ſowie 
der Gemeinde Groß:Lüben und des Ritterguts Ruh⸗ 
ſtedt im Kreiſe Weftpriegnig autgebroigen. 
Potödam, den 4. Juni 1881. 
Dir Koͤnigl. Regierungs-Präfdent. 
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Ber 
anntmachungen Der Kaiſerlichen Ober: 1 


n zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poſtagentur auf dem Bahnhof Kobeoffund. 
8. Am 8. Zuni d. 3. tritt auf dem Bahnbofe 

Lobeoffund der Paulinenaue — Neu⸗Ruppin'er Eifen- 


bahn eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. .|Li 


Dem Landbeſtellbezirke derjelben werben zugetheilt 
‚bie Ortſchaften: 
Mangelshorſt, Dorf, bisher zum Beſtellbezirke des 
Poſtamts III. in Paulinenaue gehörig 
Koͤnigshorſt, Amtsfig und Domainen- bisher zum 


Borwerf, Beſtellbe⸗ 
Ribbecshorſi, Vorwerk, zirke des 
Dreibrücken, Krug, Poſt⸗ 
Deutſchhof, Colonie, amts II. 
Sandhorſt, Gut, in Nauen 


Nordhof, Vorwerk und gehoͤrig, 
Seelenhorſt, Domainen⸗Vorwerk, bisher zu Fehr⸗ 
bellin gehoͤrig. 

Die Verbindung der neuen Poſtagentur ver⸗ 
mitteln bie Züge auf der Paulinenaue — Neu⸗ 
Ruppin’er Eifenbahn und zwar: 

a. in der Richtung von Paulinenauenad 
Neu⸗Ruppin in Lobeofſund 859 B., A Nm. 
und 1021 Ab., 

b. in der Richtung von NeusRuppin nad 


Wieder zum Vorſchein gefommene Schuldverſchreibenger. 

. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 
22. v. M. angeblich abhanden gekommenen Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolidirten 40/, igen Staats⸗ 
anleihe Lit. C. M 47224 über 1000 Mark, und 
it. F. NE 41436 über 200 Mark find wieber zum 
Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 31. Mat 1881. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Wieder zum Vorſchein gefommene Schulbverfchreibungen. 
18. Die nah unferer Belanntmachung vom 
27. Zanuar db. 3. angeblih abhanden gelommenen 
Schuldverſchreibungen der fonfolidirten 40/, Staats 
anleibe lit. B. N? 32736 über 2000 Mark, und lit. 
C. X? 131775 über 1000 Mark, find wieder zum 
Borfchein gelommen. 

Berlin, den A. Juni 1881. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Beförderung von Wollfendungen ey; Berlin. 
37. Fur den biesjährigen, vom 20. bis 22, Juni 
auf dem hiefigen Aktien⸗Viehhofe abzuhaltenden Woll⸗ 
markt wird die Beförderung der Wollfenbungen von 
ben hieſigen Bahnhöfen nad dem Viehhofe reip. in 
umgefebrter Richtung mittel der Berliner Ringbahn 


Paulinenaue in Lobeofjund 755 V., und bes Geleifeanichlufles der Viehmarkt⸗Aktien⸗Ge⸗ 


141 Nm. und 857 Ab 


jelichaft unter folgenden Bedingungen eintreten: 


Die Dienffunden für den Verlehr mit bem 1) Die auf den hier mündenden Eifenbahnen ein 


Publitum werben feſigeſetzt: 

a. an den Wochentagen son 8 Uhr Borm. 
bis 1 Uhr Rahm. und von 3 Uhr Nachm. 
bis 8 Uhr Abends, 

b. an den Sonns und geſetzlichen Feier⸗ 
sagen von 8 bis 9 Uhr Borm. und von 
5 bis 8 Uhr Nachm. 

Yatsdam, den 1. Zuni 1881. 

Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor, Geheime Poſtrath Bahı. 


Bekanntmachungen 

der KRönigl. Eontrole der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer angeblich abhanden gefommenen Schuldverfchreibung. 
16. Sn Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8,6. &. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt 
gemadt, daß der Wittme Nicolaus Schmidt zu 
Ravengierburg, Bürgermeiflerei Ohlweiler, bie 
Schulbverfchreibtung ber konſolidirten 41, %/,igen 
Staatsanleihe Litr. E. M 57205 über 100 Thlr. 
angeblih abhanden gefommen if. Es wird derjenige, 
weicher fih im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatepapiere oder den Bebrüdern Berfoyen gu 
Simmern anzuzeigen, widrigenfallis das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftioderflärung der Urs 
Funde beantragt werben wird. 

Berlin, den 24. Mai 1881. 
Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 


gefenden Wollfendungen werden über bie Ring 
ahn nur bann nach dem Bichhofe beförbert, 
wenn die Frachtbriefe die Adrefie der Viehmarkt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft tragen, an melde reſp. an 
deren Beauftragte allein die Wollen ausgehändigt 
werben fönnen. 

Ebenfo werden nur diejenigen auf dem Biehhofe 
zum Berfand fommenden Wollen auf dem 
Schienenwege den betreffenden Anfchlugbahnen 
zugeführt, welche von der Viehmarkt⸗Alktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft als Berfenderin zur Beförderung auf 
gegeben werben. 

Tragen die urfprünglichen Frachtfriefe der hier 
anfommenden Wollfendungen eine andere Adreſſe, 
fo bleibt es den Abreſſaten überlaffen, nad 
Einigung mit der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
bie Weiterbeförberung und Aushändigung ber 
Sendungen an diefe bei der Güter⸗Erxpedition 
der zu führenden Bahn, an welche zunächſt die 
Fracht bis Berlin zu zahlen if, au beantragen, 
und werden die Sendungen alsdann in ge 
wünſchter Weife mit der Ringbahn befördert 
werben. 

Für die Beförderung der Wollfenbungen mit der 
Berliner Ringbahn nah und von dem Viehhofe 
werden außer den tarifmäßigen @ebähren bis 
reip. nah Station Berlin (Berliner Norbbahn- 
hof) zwiſchen biefer Station und dem Viehhofe 
4 Marl pro Achſe und zwar 3 Marl als Gebuͤhr 


2 
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für Benußung bes Anfchlußgeleifes A conto ber 
Biehmarft-Aftien-Gefelihaft und 1 Mark ale 
Traftiongtoften für Diefjeitige Verwaltung erhoben. 
Berlin, den 31. Mai 1881. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Inkrafttreten des 2. Nachtrages zum Heft 4 des mitteldeutfchen 
Berband: Tarife. 

61. Mit dem 1. Juni d. J. tritt zu Heft A bes 
mittelbeutichen Verband⸗Tarifs der 2. Nachtrag in 
Kraft, durch welchen, foweit bie dieſſeitige Berwaltung 
betheiligt if, neue Frachtſätze für die Station Ken- 
jingen der Badiſchen Staatsbahn einer- und der Ver⸗ 
bande»Station des Königlichen Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirks Bromberg anbererjeits zur Einführung gelangen. 

Bromberg, den 31. Mai 1881. Ä 

Königl. Eilenbahn- Direktion. 
Veränderung der Lage bes gemilchten Zuges. 

62. Vom 15. Juni d. J. ab wird der gemifchte 
Zug A? 362 Eüfttiner Vorſtadt —Frankfurt a./D. 
folgende veränderte Lage erhalten: 

Eäftriner Vorſtadt Abfahrt 10.18 Uhr Borm. 


Cuͤſtrin. . Ankunft 1026 = . 
Abfahrt 1038 ⸗ ⸗ 
Kietz oo... ⸗ 1044 = ⸗ 
Reitwein... ⸗ 11°3 = ⸗ 
Podelzig... ⸗ 1118 ⸗ ⸗ 
thus. . .. g 1144 = ⸗ 
Frankfurt 04/8. Ankunft 12° 9 = 


Mitt. 

Ferner wird der gemifchte Zug N? 110 auf ber 
Strede Danzig Hohe Thor — Lege Thor fo geändert, 
bag er von Hohe Thor 4:19 Uhr Nachm. abgeht und 
in Lege Thor 431 Uhr anfommt. 

Bromberg, den 28. Mai 1881. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Inkrafttreten von Tarıfberigtigungen im Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn⸗Verband. 

63. In Modifikation unjerer Belanntmachung 
vom 29, April d. 3. bringen wir bierburd zur Kennt⸗ 
niß, daß die zu dem Tarif für den rubrizirten Ver⸗ 
band am 1. Mai d. 3. zur Herausgabe gelangten 
Berichtigungen, foweit biefelben Erhöhungen in fi 
fliegen, nigt am 15. Juni d. J., fondern am 
„1. Zuli d. 3.” in Kraft treten. 

Bromberg, den 30. Mai 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Abonnements⸗Karten für Erwachſene beir. 

GA. Bom 10. Juni 1881 an werben Abonne> 
ments⸗fahrkarten für Erwadiene, giltig für bie 
1., U. und 11. Wagenklaſſe, zu veränderten Bedin⸗ 
gungen im Berfehre zwiſchen allen Stationen und 
Halteſtellen des biefleitigen Verwaltungsbezirks vers 


40%, bei einem Abonnement auf 1 Monat, 


45%, ⸗ ⸗ ⸗ 

50%, = ⸗ ⸗ ⸗23 ⸗ 

60%, > 8 ⸗ 26 ⸗ 

7T0⸗ ⸗ ⸗21 Jahr. 

Alles Uebrige iſt bei den Billet⸗Expeditionen zu 
erfahren. Bromberg, den 25. Mai 1881. 


Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Beförberiumg von Wollſendungen nach Berlin. 

65. Für den diesjährigen, in der Zeit vom 20. 
big 22. Zuni d. 3. auf dem Viehhofe in Berlin flatt- 
findenden Wollmarkt übernehmen wir Die Beförderung 
der auf den dieſſeitigen Bahnfireden in Berlin ein- 
treffenden, für den Markt beflimmten Wollfendungen 
nad dem Viehhofe mittel der Berbindungsbahn und 
bes Geleiſeanſchluſſes der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
unter folgenden Bedingungen. 

Die Frachtbriefe müſſen die Nbreife „An bie 
Berliner Biehmarkt » Aktien - Gefellihaft in Berlin” 
tragen und, auch wenn die Gendung tarifmäßig als 
Bagenladung behandelt wird, die Bezeichnung ber 
einzelnen Ballen nach Zeichen und Nummer (infoweit 
es angängig auch nad Bruttogewicht) enthalten. Diefe 
ipezielle Bezeichnung der Colli kann auch auf einem 
befonderen, dem Frachtbriefe anzubeftenden oder ans 
zuffebenden Blatte bewirkt werben. \ 

Der Nüdtransport, beziehungsweife die Ueber⸗ 
führung der zum Export befiimmten Wollen findet 
nur dann auf dem Schienenwege flatt, wenn die 
Biehmarfts - Aktien = @efellihaft im Frachtbriefe als 
Berjenderin bezeichnet if. 

Die Berfendung vom Viehhofe in Frankofracht 
und die Leberfchreibung von Nachnahmen if aus 
geſchloſſen. | 

Tragen die Kracdıbriefe der in Berlin ein- 
gehenden Wollfenbungen eine andere Adrefie, als die 
der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, fo bleibt es den 
Adreffaten überlafien, nah Einigung mit ber ges 
nannten Geſellſchaft die Weiterbeförberung und Aus⸗ 
händigung der Sendungen an biefelbe bei unferer 
bortigen Güter « Erpebition, an welde zunäachſt bie 
Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu beantragen. Die 
Sendungen würden alsdann, wenn dem Antzage ents 
ſprochen werden Tann, mit der Berbindungebahn zur 
Weiterbeförberung gelangen. 

Für die Beförderung der Wollſendungen zwiſchen 
dem Oſtbahnhofe und dem Bichhofe wirb für bie 
Berbindungsbahn neben der reglementsmäßigen Liefer⸗ 
friſt eine Zufchlagslieferfrin von 3 Tagen berechnet. 

Kür die Beförderung der Sendungen zwiſchen 
bem Berliner Nordbahnhof und dem Viehhofe werden, 
außer ben tarifmäßigen Gebühren bis reip. ab Nords 


ausgabt. Die Karten werben nach Wunſch entweder auf bahnhof, A Mark pro Achſe und zwar 3 Mark ale 
einen, zwei, brei oder ſechs Monate, oder endlich auf| Gebühr für die Benugung des Anfchlußgeleijes a Conto 


ein Jahr zu jeder Zeit anggeflellt. 


Freigepaͤckk wird der Biehmarft - Aktien » 


efellichaft und 1 Mark als 


nicht gewährt. An Ermäßigung werden unter Zu⸗Transportkoſten für Rechnung ber Berbinbungsbahn 
grundelegung des tarifmäßigen Fahrpreiſes für je eine| erheben. WBromberg, den 29. Mai 1881 


tägliche Fahrt in jeber Sichtung gewährt: 


Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion. 


Teansporibegänfigung für Ansſtellungs⸗ Gegenſtaͤnde 
66. Für diejenigen Gegenflände und 
a. auf der vom | 
fattfindenden Thierihau und Maſchinen⸗Gewerbe⸗ 
und Produften-Ausftelung audgeftellt werben und uns 
verlauft bleiben und b. für Diejenigen Gegenftände 
der Lederwaaren⸗ und Rauchwaaren⸗Induſtrie, welche 
auf der vom 15. Mai bis Ende Auguſt d. J. in 
Frankfurt a. M. flattfindenden internationalen Aus⸗ 
flellung für Leder, Lederwaaren, Gerbſtoffe und Rauch⸗ 
waaren xx. ausgeſtellt werben und unverkauft bleiben, 
wird bei der Ausſtellung ad a. auf den Strecken der 
Berliner Nordbahn und der Berlin⸗Stettiner Bahn, 
ſowie auf den Strecken Stargarb-Eöslin-Danzig und 
und Deigarb-olberg des biefleitigen Bezirks und bei 
ber Ausftelung ad b. auf den jämmtlihen Streden 
der Königlich Preußiſchen Staatshbahnen eine Trans 
portbegänfigung in der Art gewährt, dag für ben 
Hintransport die volle tarifmägige Fracht berechnet 
wird, ber Rüdtransport auf berjelben Route an ben 
Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 
bes Originalfrachtbriefes bezw. bes Duplifat-Trangs 
portfcheins für die Dintour, fowie durch eine Bes 
ſcheinigung bes bezüglichen Ausſtellungs⸗Comités nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenflände und Thiere aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind und 
wenn ber Rücktansport innerhalb 14 Tagen nach 
Schluß der bezüglichen Ausſtellung fattfindet. 

Bromberg, den 1. Juni 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachung des Landes; Direktors. 
8. Dieſem Stüde bes Amtsblatts if als Ertra⸗ 
Beilage angefchlofien das von den zufländigen Herren 
Miniftern unterm 12. d. M. genehmigte Reglement 
für das Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift, Taublummenanfalt 
der Provinz Brandenburg zu Wriezen, worauf ich 

hierdurch aufmerffam mache. 

Berlin, den 24. Mai 1881. 

Der Landes ⸗Direktor von Levetzow. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Bürgermeifter Tappert' zu Alt-Ruppin if 
gemäß der von der dortigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung getroffenen Wiederwahl als Bürgermeifter 
der Stadt Alt-Ruppin für bie gefegliche zwoͤlfjaͤhrige 
Amtsdauer vom 7. Mai 1881 ab beflätigt: und In 
das ihm von Neuem übertragene Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Bürenu-Gehälfe Earl Julius 
Münkenberg ift zum Regierungs⸗Civil⸗Super⸗ 
numerarius ernannt ‚worden. 

Die valante Revierförkterfielle Werbermühle in 
ber Oberförfterei Dippmannsborf ift dem Oberförfter- 
Kandidaten Riedel, biäher in Groß⸗Särchen, vom 


1. Juni'd. 3. ab Behufs interimifiicher Berwaltungi Knoͤfel von Gallunsbrück 


übertragen worben. 
Dee Profefior Dr. Benz am Joachimsthalſchen 
Gymnafum zu Berlin if zum Direlior des Gym⸗ 





biere, welche 
9. His 11. Zuni d. J. in Roſtock 


Die Schulamtsianbidaten Dr. Maſchke um 
Lehmann find als ordentliche Lehrer an dem Luiſen⸗ 
ſtaͤdtiſchen Gymnaftum in Berlin angeflellt worden. 

Der Schulamtskandidat Neumann iR als ordent⸗ 
liher Lehrer an dem Gymnaſium in Eberswalde an- 
geftellt worden. 

Die Lehrerinnen Renner, Schulteg, di Si; 
moni, Po, Thron, Weyl, Kolbe, Strieie, 
NRollin, Helmde, Freidank, Violet, Streig, 
Schwarz, Janide, Ebel und Styr find ale Ge⸗ 
meindefchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 
Dffene reip. wiederbejegte Pfarr- ıc. Stellen. 

Die unter Privat-Patreonat fiehende Pfarrſtelle 
zu Wuticke, Diözeje Kyris, kommt durch Die Berfegung 
ihres gegenwärtigen Inhabers, bed Prebigers Müller, 
am 1. Juli d. 3. zur Erledigung. 

Die unter Koͤniglichem Patronate ſtehende Pfarr 
fielle an der hiefigen St. Lukas⸗Kirche kommt durch 
bie Berfegung ihres jegigen Inhabers, des Superin: 
tendenten a. D. Pfarrers Tauſcher, am 1. Januar 
f. 3. zur Erledigung. 

Die unter dem Patronate der Königlichen Hof 
fammer ber Königlichen Kamiliengüter Rebende Pfarr: 
fielle zu Vierraden, Didzefe Schwedt, kommt burg 
bie Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pre: 
diger Kober, in nächſter Zeit zur Erledigung. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Fallenwalde, Didzefe Prenzlau I., kommt durch bie 
nah neuem Recht erfolgende Emeritirung ihres bie 
berigen Inhabers, des Pfarrers Earftebt, zum 
1. Oftober d. 5. zur Erledigung. 

Derjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaijerl. Ober⸗Poſtdirektion 
su Potsdam. 
Im Bezirke der Kaiferlihen Ober⸗Poſidireltion 
zu Potsdam find während des Monate Di 1881 
nachbezeichnete PerfonalsBeränberungen vorge ‘fommen: 
angeftellt find: als Poſtſeeretair ber Hednierretaie 
Winkler in Eberswalde, als Poltatfftent ber 
Pofanwärter Wuſt in Luckenwalde; 

verfeßt ift: der Poflfecretair Beutler vohn Juͤter⸗ 
bog nad Perleberg; 

angenommen tft: als Poſtverwalter der Eifienbahn- 
ſtationsvorſteher Anode in Buſchow; 

freiwillig ausgeſchieden find: der Poſtverwalter 
Sturm in Buſchow in Folge feiner Berfegifis 
ale Eiſenbahnbeamter, und ber Pofverwalt: 
Wittſtock m Werneuchen. | 

Belanntmahung. 

Im Berwaltungsbezirte ber Königlichen Hi 

fammer ber Königlichen Familiengüter if} vom 1. 





db. 3. ab ber Körfter Schrader yenflonirt, der Kö? 

‚ Oberförfterei Konige⸗ 
Wuſterhauſen, nad Tichinfa, Oberfoͤrſterei Schweno®, 
verfegt, die bisherige Foͤrſterſtelle Gallunsbruck in 
eine Baldivärterfielle umgewandelt. 


naflums zu’ Freienwalde a. / D. Allerhoͤchſt beſtaͤtigt Berlin, den 26. Mat 


worden. 


1831. 
Königl. Hoflammer ber Koͤnigl. Familiengüter. 
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Ausweiſung von YHuslandern aus dem Meichdg ebiete. 


ei Name und Stand Alter und ‚Heimat Grund Behoͤrde, Datum 
— — der welche die Ausweiſung 

‚& bes Ansgewiefenen. Befzafung. Befhlohen hat. ee. 
1. 


2. 3. 4. 5. 6. 


| Auf Grund bes S 362 des Strafgejegbudhs: 
1 Adam Bella, |geboren am 15. Zulillandfireihen und Bet⸗Koöniglich Preußiſches 19. Dauae 


Drabibinder, 1861 zu Groß-Wofen,| ten, Polizei = Prafbium 
| Komitat Trentfin, zu Berlin, 3 
Ungarn, j 
2) Johann Wergulad |19 Zahre, geboren zullandftreichen, biejelbe Behörde, 122. Zanuar 
(Wergulatp), | Ticherzau (Tſchetzen) d. J. 
Drahtbinder, bei Jablonka, Komi⸗ 
tat Trentfin, Ungarn, 
3) Karl geboren am 25. De⸗ Landſtreichen und Betslbiefelbe Behörde, | A. Februar 
Schwammberger, | zember 1858 zu Auen-| teln, d. J. 


Buchbinder, ſtein, Kanton Aargau, 


weiz, 
4 Franz Fries, 159 Jahre, aus Neu⸗ſdesgleichen Königlih Preugiichel27. Januar 
Tagelöhner, borf bei Hohenelbe, Bezirksregierung ul d. 3. 
öhmen, Breslau, 
5 ofef Rind, 43 Jahre, aus Kron⸗Betteln im wieberholten|diefeibe Behörbe, 8. Februar 
agearbeiter, ſtadt, Fra Reichen! Rüdfalle, d. J. 
au, men, 
6 Joſef Cada, geboren 1852 zu Roth⸗Landſtreichen, Betteln u. dieſelbe Behoͤrde, desgleicheñ. 
Arbeiter, waſſer, Boͤhmen, Faͤlſchung eines fremden 
Legitimationspapieres, 
71 Dominit Cynik, |30 Jahre, aus Broti⸗Landſtreichen und Bei⸗dieſelbe Behörde, 10. Februar 
Glasmacher, wanow, Mähren, teln, d. J. » 
8 Brany Mowat, » Ya 7 aus Pardu⸗Landſtreichen, biefelbe Behörde, 13. Februar 
rber, itz men, d. J. 
91Johann Bergmann, geboten am 16. April Landſtreichen, Betteln Preußifche) 5. Januar 
Mullergeſelle, 1839, aus Nieder] und Nichtbefolgung der) Bezirksregierung 3 d. J. 
Ullersdorß, Bezirf| Neiferonte, Liegnig, 
Senftenberg, Böhmen, 


10) Zohann Pettera, 21 Jahre, geboren zullandfireihen, Betteln, dieſelbe Behörde, beögleichen. 
Seidenweber, Neu⸗Rettendorf, orts⸗ Gebrauch eines falfchen . 
angehörig zu Wel Namens und fremden 
—Xã* Königin-| Legitimationspapieres, 
of, men 
11 Johan Sprinz, Igeboren am 2. Ja⸗Landſtreichen und Betsidiefelbe Behörde, 113. Januar 
ohger | 


ber, nuar 1846, aus Reim-| teln, d. J. 
puſch, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, 
12) Zohann Steisfal, Igeboren am 3. Sepsibeögleichen, biefelbe Behörbe, desgleichen. 
Weber, tember 1825, aus 


Jamney, Bezirk Koͤ⸗ 
niggrätz, Böhmen, 


13] Anton Chwoſtek, geboren am 4. Januarſdesgleichen tbiefelbe Behörde, 17. Januar 
— *8 aus wißel v3. 
en, . 
14 Joſef Dufel, geboren am 23. April Landſtreichen, Betteln, Koͤniglich Preußiichell2. Februar 
Friſeur, 1861 zu Prag, wohn⸗und Gebrauch falſcher/ Bezirksregierung zul d. J. 
Haft zu Zſchirsckowicz,/ Legitimationspapiere, Merſeburg, 
Kreis Leitmeritz 


Boͤhmen, 






mm nn 



















&| Name und Sien Beh, Datım 

ne welche bie Answeifung 

J des Auagewieſenen. beſchloſſen Hat. ee 
1. 2. . J. 6. 

15] Andre Kißka alias 19 Jahre, aus Strag-|Tanbftreichen Königlich Preußiſchel 7. Jannar 
"T Gramaritigfa, —— Ten⸗ —— iu) 3. 9 


Wiesbaden U 
Koͤniglich Preußifche 11. De uar 


Spengler, n, Ungarn, | 
16) Jalob Vollehergh, 40 Jahre, aus Benray, Landſtreichen und Bet- reußiſe 

S teln, Bezirksregierung zu 
Düuſſeldorf, 


chreinet, Niederlande, 


17) Wenzel Setungfy, Igeboren 1836, aus Landſtreichen und Faͤl⸗ 
Schneidergeſelle, Reu⸗Oeting, Bezirt fung. von Legitima⸗ 
Pilgram, Böhmen, tionspapieren, borf, 
18| Heinrich Voͤlker, geboren 1854 und orts⸗ Landſtreichen und Bet- Königlich Bayerifches] A. Februar 
Dienfifnecht, angehörig zu Hein«| tein, Bezirksam T d. J. 
richsgrün, Bezirk 
19 Hanijg, \pehoren am 2 Afto-t bfireiihen, BettelnlRönigtih Sächfiſche 21. J 
Joſef Haniſch, geboren am 25. Okto⸗Lan eichen, etteln Konigli eſ21. Januar 
eek | ber 1834 zu Fried⸗ und Diebfapt, Rreiöhauptmannı d. J.“ 
—— bei Kratzau, ſchaft zu Bautzen, 
men, 
20 Epriftof Dunkel, 39 Jahre, geboren und Landſtreichen und Be Königlich Sähfijgel28. Januar 
Webergeſelle, ortsangehoͤrig zul teln Kreishauptmann⸗ 195% 
! ſchaft zu Zwickau, 


Schoönbach, Bezi 
Aſch, Boͤhmen, 32.. 
21] Nadali Abraham 29 Fahre ausSuiadoma Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 
zalka, bei Lomza, Ruſſiſche/ ſcher Landeskommiſ⸗ 
Handelsmann, polen jär zu Karlsruhe, 
22) Sven Peter Auguf |3 Jadre, aus Wein, besgleichen, erſelbe, 
“| Palm, Scäufer, e, Schweden, 
23 Johann Marie Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


Pittolaz, ortsangehoͤrig zu Ans] tein, praͤſident zu Kolmar . 
Tagner, necy, Departement 
HautesSavoie, Fraͤnk⸗ 
reich, 
Luigi Soldo, 18 Jahre, geboren und beögleichen, derſelbe, 10. Februar 
Maurer, ortsangehoͤrig zu . J. 
Randiano, Diftrif 
Chiari, Provinz Bres⸗ 


cia, Italien, 


ermi te achrichten. Daffelbe liegt im Jagen 239 genannter Ober- 
® RE s förfterei, 300 m üblich des Weges von Eichſtedt nad 
Dem bisherigen Schutzbezirk Eihftedt in Solſouate 400 m füdöhtih Yon Neu = Behlefang, 
ber Oberförfterei enpagen und bem für benfelben 2,5 weich von Eichftedt. | 
neu erbauten Foͤrſier⸗ Etablifiement it mit höherer Potsdam, den 2. Juni 1881. 
Oenepmigung ber Name „Dbereragemer‘ beigelegt "Der Rönigt. Negierungs- Präfident, 
worden. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bag Reglement für das Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift, Taub ummen⸗Anſtalt der 
— Brandenburg zu Wriezen, ſowie Pier Deffentliche Angeigers r 
estionsgebühren betr " i 
r befragen —— — BR. 
edigirt dom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Bucorndgrei der MW. Hann 'fhen Gren ( dayn, Hofr-Budtruder). 










Extra⸗Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin. 


Reglement 


für das 0 


Wilhelm: Auguita-S 


Taubitummenanftalt der Provinz Brandenburg, 


zu 


Wriezen. 





tiſt, 


- 


I. Beftimmung der Auſtalt. 


| 8. 1. 
Die Anftalt Hat die Beftimmung, taubftummen Kindern, welche der Provinz angehören ($. 5 der 
Provingialordnung), Unterricht und Erziehung zu gewähren. " 
Someit der Raum ed geftattet, können auch andere taubftumme Kinder — jedoch nur widerrufli — 
ald Schulgänger aufgenommen werden. 
Daneben bezwedt die Anftalt, Zehrer oder Gandidaten der Theologie oder der Philologie zu Taub⸗ 
ftummenlehrern auszubilden. 


1. Berwaltung und Beanflichtigung der Anitalt. 


8. 2. 


Die Anftalt ift ald Provinzialanftalt nach den Vorjchriften der Provinzialordiuung zu verwalten und 
zu beauffichtigen. 

8. 3. 

Die unmittelbare Leitung der Anftalt jowohl in Bezug auf Unterriht und Erziehung der Zöglinge 
bzw. Ausbildung der Lehrer, ald auch in adminiftrativer und ökonomiſcher Beziehung führt in den Grenzen 
des vom Provinziallandtage feftgeftellten Etats und nach Maßgabe der etwa von dem Landesdireftor ertheilten 
Anweilungen der Anftaltödireltor. Derjelbe wird vom Provinzialausfchufle angeftellt und muß das Zeugniß 
der Befähigung zur Leitung einer Taubſtummenanftalt befigen. 

Der Direktor ift der Borgejegte aller übrigen Anftaltöbeamten, ſowie des Wirthichaftöperjonald und 
wird durch den erften Lehrer der Anftalt vertreten, fofern Seitens des Landesdirektors nicht eine anderweite 
Beftimmung getroffen worden iſt. Er ift befugt, fi ohne Urlaub auf die Dauer von 8 Tagen von der 
Anftalt zu entfernen, nachdem er in geeigneter Weite für feine Vertretung Sorge getragen hat. 


8. 4. 


Nah Maßgabe des Etatd der Anftalt find die zu deren Verwaltung erforderlichen Beamten — nad) 
Anhörung des Anftaltödireltore — durch den Provinzialausfhuß anzuftellen, Hülfälehrer und Hülfsarbeiter 
($. 5 Al. 4 des Reglements, betreffend die dienftlichen Berhältniffe der Provinzialbeamten), fowie Beamte in 
nebenamtlichen Stellungen (8. 33 a. a. D.) aber duch den Landesdirektor anzunehmen. 

Die ordentlichen Lehrer der Anftalt müfjen das Zeugnih der Befähigung ald Taubftummenlehrer befiken 
und Hülfslehrer die Prüfung ald Volksſchullehrer beftanden haben. 

Die Rechte und Pflichten der ſämmtlichen Anftaltsbeamten werden durch das Reglement, betreffend die 
dienftlichen Berhältniffe der Provinzialbeamten, und durch die vom Provinzialausfchuß ertheilten Dienftanweifungen 
beftimmt. Als obere Anftaltäbeamte ($. 98 Rr. 3 der Provinzialorbnung) gelten außer den Lehrern die Geift- 
lihen, der Arzt, der Rendant und der Aftiftent. 


2 


nn — — — 


Das im Arbeits- oder Geſindedienſtverhältniß ſtehende Wirthſchaftsperfottal iſt in der im Etat vor— 
gejehenen Zahl mit den dort feftgefegten Bezügen von dem Direktor auf längftend dreimonatliche Kündigung 
anzunehmen und eintretenden Falls zu entlafien. . 


Sämmtliche Angeftellte find der vom Provinzialausfchuß feftgejeßten Hausordnung unterworfen. 


8.5. 
Zur Anftelung des Direktors ift die Genehmigung des Minifters der geiftlichen, Unterrichts- unt 
Medizinal-Angelegenheiten, zur Anftellung der Lehrer die des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums erforderlich. 
Der ftaatlihen Schulauffichtsbehörde fteht insbejondere die Beftätigung des Lehrplans jowie die 


Te zu, mittelft technifcher Revifton durch einen Kommiffarius von dem Zuftande der Anftalt Kenntniß 
zu nehmen. 


I. Unterhaltung der Auſtalt. 


8. 6. 
Die Mittel zur Unterhaltung der Anftalt werden vom Provinzialverbande gewährt, joweit die Unter: 
haltungskoſten 
a. durch den Ertrag des Grundftücks und der eigenen Wirthſchaft der Anftalt, 
b. durch das für die Zöglinge gezahlte Pflege- und Schulgeld, 
c. durch die Leiftungen der Kreiſe für die von denſelben begründeten Freiſtellen, 
d. durch die der Anftalt zugefallenen Geſchenke oder Vermächtnifſe 
nicht gedeckt werden. j 
8. 7. 


Die Anflalt gewährt ihren Zöglingen entweder den geſammten Lebensunterhalt — in der Anftalt jelbit 
oder in geeigneten Familien der Stadt — und Interricht, jowie die für denjelben nöthigen Lehrmittel, oder 
nur Unterricht. | 

8. 8. 
Für die von der Anftalt verpflegten oder in Pflege gegebenen Zöglinge ift 
a. für die Unterhaltung in Kleidung, Wäſche und Bett ein Zahresbetrag von 50 M., 
b. zu den Koften der Verpflegung und des Unterrichtd ein vom Landesdirektor zu beftimmender Beitrag 
in vierteljährlihen Raten im Boraus an die Landeshauptlaffe zu zahlen. 
" Unvermögende Zöglinge können unentgeltlich aufgenommen werden. 

Den Angehörigen der von der Anftalt in Pflege gegebenen Zöglinge kann vom Landesdirektor au’ 
Widerruf die Unterhaltung in Kleidung, Wäfche und Bett gegen Erlaß des Jahresbetrages von 50 M. über 
lafien werden. 

Für die Freizöglinge der Kreiſe tft fein Beitrag zu den Koften der Verpflegung und des Unterrichts (b). 
und die Vergütung für die Unterhaltung in Kleidung, Wäſche und Bett (a) nur joweit zu leiften, ala de 
Landesdirektor diejelbe nicht wegen Uinvermögens des Zöglings und feiner Angehörigen erlaffen Bat. 

8.9. 

Diejenigen Zöglinge, welche nur am Unterricht der Anftalt Theil nehmen (Schulgänger), haben — 
vorbehaltlich anderweitiger Feſtſetzung durch den Provinziallandtag — ein jährliches Schulgeld von 72 N. 
und, ſofern fie nicht Provinzialangehörige find, von 96 M. in vierteljährlihen Raten im Voraus an die 
Anftaltäkaffe zu zahlen. Der Landesdirektor ift berechtigt, das Schulgeld für Provinzialangehörige gang cter 
zum Theil zu erlafjen. 

Schulgänger, welche ſich nicht im Haushalt ihrer Angehörigen befinden, dürfen nur ſolchen Familien 
in Pflege gegeben werden, welche der Anftaltsdireftor für geeignet hält. - 


8. 10. 
Jeder von der Anftalt verpflegte oder in Pflege gegebene Zögling bat bei feinem Eintritt_folgende in 
gutem Zuftande befindliche Befleidungsgegenftände mitzubringen, und zwar 
ein Knabe: 2 Röde oder Zaden, 2 Weften, 2 Hojen, 1 Müte, 6 Halstücher, 6 Baar Strümpfe. 
6 Hemden, 6 Taſchentücher und 2 Paar Stiefeln oder Schuhe; 
ein Mädchen: 2 Kleider, 2 Unterröde, 2 Nachtjacken, 2 Schürzen, 6 Halstücher, 6 Paar Strümpfe, 
6 Hemden, 6 Tajchentücher und 2 Paar Schuhe. 
Diejelbe Ausftattung ift für den Pflegling einzubringen, wenn die Geftattung der Unterhaltung in 
Kleidung, Wäſche und Bett durch die Angehörigen widerrufen wird. 
Für unvermögende Zöglinge ift der Landesdirektor berechtigt, einen Theil dieſer Ausftattung zu erlafien. 


8. 11. 


Die Koften der Beerdigung eines Zöglings find von deffen Angehörigen, und beim Unvermögen derjelben 
von dem zur Yürforge verpflichteten Armenverbande der Anftalt zu erftatten. 
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IV. Aufnahme der Zöglinge. 
8. 12. 


Es können nur ſolche Kinder Aufnahme finden, welche 
1) taub oder in dem Grade fchwerhörig find, daß fie die Sprache mittelft des Gehörs nicht zu 
erlernen vermögen, 
2) nicht Schwach: oder blödfinnig find, 
3) außer der Taubheit an feinem ihre Ausbildung hindernden Gebrechen, auch an feiner anftedlenden, 
Ekel erregenden oder unheilbaren Krankheit leiden, 
4) das fiebente Lebensjahr vollendet und das elfte Lebensjahr noch nicht überfchritten haben. 
Aeltere taubftumme Kinder fönnen nur dann Berüdfichtigung finden, wenn anzunehmen ift, daß fie mit 
dem jechözehnten Lebensjahre das durch den Lehrplan der Anftalt vorgeſchriebene Unterrichtsziel erreichen werden. 


8. 13. 

Ueber die Aufnahme der Zöglinge, die nach vollftändiger Einrichtung der Anftalt in der Regel zum 
Beginn ded Sommerjemefterd ftattfindet, hat der Landesdirektor zu befinden. 

Den an denfelben zu richtenden Gejuchen find beizufügen: 

1) ein Geburtsichein, 

2) ein Impfungs- bezw. MWiederimpfungsichein, 

3) ein von einem approbirten Arzte an Eidesftatt abgegebenes Zeugniß über den Geſundheitszuſtand 
des Kindes ($. 12), 

4) eine von der Ortöpolizeibehörde ertheilte Beicheinigung über Die perjünlichen und Vermögens 
verhältniffe des Kindes und feiner Angehörigen, aus welcher erhellt, ob das Kind der Provinz 
angehört, ob und wo daflelbe einen Unterftüßungäwohnfi hat, endlich, ob und inwieweit die 
Pflegegelder und Unterrichtökoften für. das Kind aus defien Bermögen oder von Dritten zu deden 
jein würden, 

5) ein Zeugniß ded Pfarrers oder Lehrers über die geiftigen Anlagen und die Gemüthsart des 
Kindes, jowie über den Erfolg etwa genofjenen Unterrichts und die häusliche Behandlung, 

6) die Erklärung des Vaters oder Vormundes, daß er fich verpflichte, das Kind bis zu feiner vom 
Zandesdireftor zu beftimmenden Entlaffung in der Anftalt zu belaffen und bis dahin die nad 
Maßgabe des Reglements feftgefeten Leiftungen pünktlich zu erfüllen, 

7) die urkundliche Erklärung des Ortsarmenverbandes, daß er ſich verpflichte, nach Maßgabe des 
Reglements die Koften für die erfte Ausftattung, für die Unterhaltung in Kleidung, Wäfche und 
Bett, für die Ueber: und ſpätere Rüdführung, fowie für die etwaige Beerdigung des Kindes — 
vorbehaltlich des Rückgriffsrechts gegen den Berpffichteten — zu tragen, jo lange dad Kind 
daſelbſt feinen Unterftüßungswohnfig hat. 

Der Erklärung des Ortsarmenverbandes bedarf e3 nicht, wenn das Kind der Fürforge des Landarmen- 
verbandes der Provinz anheimfallen würde oder der Landespireftor in Fällen, wo das Kind am Orte jeined 
Aufenthaltd feinen Unterftüßungswohnfit nicht hat, davon abfieht, endlich wenn dem Kinde vom Kreiſe eine 
Freiftelle verliehen wird. 14 

$s. 14. 


Geſuche um Verleihung von Kreifreiftellen find in den Stadtfreifen an den Magiftrat und in den 
Landkreiſen an den Landrath zu richten, welche dem Landesdireftor mit der Anzeige von der in Ausſicht ge= 
nommenen Berleihung die im $. 13 unter 1—6 gedachten Schriftftüde zugehen lafjen. Ueber die Zuläffigfeit 
der Aufnahme des Kindes entjcheidet der Landesdireftor. Der Magiftrat bezw. der Landrath hat jodann dafür 
Gorge zu tragen, daß das mit der Sreiftelle bedachte Kind jorgfältig gereinigt und mit entjprechender Bekleidung 
der Anftalt zugeführt wird. Iſt über die Verleihung einer Freiftelle nicht jpäteftend drei Monate vor dem 
Beginn des Unterrichtskurſus dem Landesdirektor Mittheilung gemacht, jo ift diejer befugt, die Stelle anderweit 
— je für ein Jahr — zu bejegen. Bon dem Ausjcheiden eined Freizöglings aus der Anftalt hat ber Landes⸗ 
bireftor dem betreffenden Kreije Mittheilung zu machen. 


V. Ausbildung und Behandlung der YZöglinge. 


8. 15 
‚Der Unterrichtskurſus ift achtjährig. 
Der Unterricht hat gleichmäßig die fittliche Bildung und die praftiiche Befähigung der Zöglinge 
zu erftreben 
Der Unterriht umfaßt: 
1) Spradyunterricht: 
a. mechaniſche Spredübungen, 
b. Leſen und Sprache, 
c. Spradhformenunterridht, 
d. freie Sprechübungen, 


e. Führung des QTagebuches, 
f. Aufiaküßungen, 
g. Anihauungsunterricht; 
2) Religiondunterridt: 
a. Bibliſche Geſchichte, 
b. Religionslehre, 
c. Bibelleſen; 
3) Rechnenunterricht, 
4) Unterricht in der Weltkunde (Geographie, Geſchichte, Raturkunde), 
5) Schreibunterridht, 
6) Zeichnenunterridht, 
7) Turnunterricht, 
8) Unterricht in weiblichen Handarbeiten. 


8. 16. 
Die Beftimmungen über die Behandlung der Zöglinge und deren Unterbringung in geeignete Yamilien’ 
werden durch die Hausordnung der Anftalt und die Dienftanweilungen ber Beamten getroffen. 
Stirbt ein Zögling, jo hat der Anſtaltsvorſteher — abgejehen von der vorgefchriebenen Anzeige an 
ven Standeabeamten — unverzüglich den Angehörigen Mittheilung zu maden, und jofern dies von dieſen nicht 
geſchieht, Die Beerdigung des Berftorbenen anzuordnen. 


VI. Entlaffung der Zöglinge. 
8. 17. 
Die Entlaffung der Zöglinge aus der Anftalt erfolgt in der Regel nad) beendeter Ausbildung (8. 131 
am Schlufje des Winterfemefters. 
Mit Genehmigung oder auf Anordnung des Landesdirefterd kann die Entlafjung eines Zöglings jcen 
vor zurüdgelegtem lnterrichtäfurjus erfolgen, insbejondere wenn 
1) derſelbe jich ala biltungzunfähig erweift oder an einer anftedenden, Efel erregenden oder unbeifbaren 
Krankheit leidet, 
2) feine förperliche Berfaffung den Austritt gebietet, 
3) die Angehörigen den übernommenen Verpflichtungen nicht nachlommen. 
Die Zöglinge erhalten bei ihrer Entlaffung ein Zeugniß über ihren Fleiß, ihre Fortjchritte und ib: 
Betragen. 18. 
8. 


Noch vor Beendigung des Unterricytöfurjus wird der Uebergang der Zöglinge in das praftiiche Leben 
ihren Anlagen und Neiqungen entiprechend vom Anftaltödireftor vorbereitet und eingeleitet, menn die Angehörigen 
des Zöglings nicht ſelbſt Die dazu erforderlichen Beranftaltungen treffen. Zur Unterbringung eines Zöglinge 
in die Lehre ift jedoch die Zuftimmung des Vaters oder Vormundes erforberlich. 

Eine mit irgend welchen Koften verbundene Verpflichtung für dad Fortkommen der Zöglinge übernimmt 
die Anstalt nicht. " 

.1 


Ueber die Zulafjung von Lehrern zu ihrer Ausbildung hat nadı Maßgabe des Etats der Anftalt er 
Landesdirektor zu beftimmen. 


Da: vorftehende Reglement ift von dem Brandenburgichen Provinziallandtage in feiner Sigung vom 
9. März 1881 befchloffen und von den zuftändigen Herren Miniftern am 12. Mai 1881 genehmigt worden. 


Berlin, den 24. Mai 1881. 


Der Kandesdirekior der Provinz Brandenburg 
von Levetz ow. 


Tred der Terlagähanblung. Enke und Zeitungedruderei K. Brot Behr), Berlin 








Amtsblatt 


ber KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück M.  Dminom 1SSL. 





Betanntmachungen ber Kal. Minifterien. . ‚Befanntmachun en 

— bie Ausdehnung der Vorſchriften über die Breite der des Königl. Hegierungs räfidenten. 
Radfelgen auf die Ehauflee vn Joachimsthal nach Eberswalde. u Berbote von Vereinen und Drudichriiten. . 

20. _ Auf ben Antrag bes DMagifirats zu Joachims⸗ GE, Auf Grund des Reichsgeſebes gegen bie 
thal iR die Kommunal-Ehauffee von Joachimethal gemeingefäßrticen Beflrebungen Ges —E 
nah Eberswalde in das Verzeichniß derſenigen vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai 1880 find 
Straßen, auf welden ber Gebrauch von Rabfelgen |ferner folgende Verbote ‚im Deutfchen Reichsanzeiger 
unter 4 Zol oder 10,5 cm Breite in Folge bes 5 1 veröffentlicht worden, melde hierdurch zur Kenntniß 
ber Berordnung vom 17. März 1839 für alles ge- gebracht werben. 

werbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, ſyotebam unb Berlin, den 13. Zuni 1881. 





aufgenommen worden. D .; 
clin. ben 3. ; 1881. er Königl. ‚ Königl. 
— Diner der Öffentlichen Arbeiten. Regierungs-Präfibent. Polizei⸗Praͤſidium. 
* * 


Im Auftrage: Schultz. * 
Bekauntmachung des Königlichen Ober: 9 Die unterfertigte Stelle Ric durch Beſchluß vom 
eutigen die Druckſchrift Arbeiter⸗Lieder“. Verla 

Prafdiums der Provinz Brandenburg. der Schweizerischen Boltshuchhandfung Hottingen, 
oligeb,Berordmung, Zürih, enthaltend 1) Bundeslied, 2) Arbeiterfeld- 

betreffend eine Abänderung der revidirten Fener⸗Pollizei⸗ und eichrei von H. Greulich, 3 Arbeiters Marfeillaife von 
eöjwporbuung für das platte Sanb ber Frovinz Brandenburg dom | Greutih, A) Arbeiter arfeillaife von J. Auborf 


jun., 5) Das Tied ber Petroleure, auf Grund der 
10. Auf Grund bes 5 73 bes Gefeges über bie 85 11 und 12 bes Reidögefepes gegen bie gemein« 


SUN 1680, Tome Der 56 gen ae gefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 


. u 21. Oktober 1878 verboten. 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März; 1850 Augsburg, den 26. Mai 1881. 


wird unter Zuflimmung bes Provinzialraths für bie \ sche Reai 
Provinz Brandenburg mit Ausflug der Stade] Koͤnigl. Baperiſche Regierung von Schwaben und 
Berlin hierdurch verorbnet, was folgt: Neuburg, Kammer des Innern. 
2 ar Einziger Heitet Polixel- und * * 
er $ rt senibirten Feuer⸗ Polizei⸗ um Auf Grund der SS 1 und 6 des Reichsgeſetzes 
Löjgorbnung für das platte Land ber Provinz Brans | gegen die gemeingefäprlihen Behrebungen —2 
denburg vom 31. Oktober 1878 (außerordentliche demokratie vom 21. Oftober 1878 wurde Yon ber 
Beilage zum 5. Gtüd bes Amtsblatis ber Königlichen | unterzeichneten Tandespoligeibehörbe dur Verfügung 
Regierung in Potsdam und zur N? 2 bes Amts |yom Hentigen ber Gefangverein „Erobfinn“ und ber 
blatts der Königlihen Regierung in Frankfurt a/D. | Bergnügungsverein „Heiterkeit“ in Mainz verboten. 
für ale Be he * aufgehoben und durch fol⸗ Dein, den 28, Mai 1581. 
en : roßherzogl. Heififches Kreisamt . 
’ 8 37. Entſcheidung in freitigen Fällen. Br zogl. eſſiſch ee Rain 
Wenn über die Beitragepfliht oder dad Maaß der * 
Beiträge, wie ſolche in den angeführten reglementas Das vom Gr. Bezirksamt Mannheim unterm 
riſchen Berföriften (gl. $ 36) beſtimmt nd, Streit | Heutigen vorläufig polizeilich mit Beſchlag belegte 
entfteht, jo ſteht dem betreffenden Kreisausſchuß bie Buwablat, überjoprieben: „Un Die Einwohner 
interimiſtiſche Geffegung im Wege ber Beſchluß⸗ Mannheims, unterzeichnet von F. Seifahrt, Namens 
faflung zu. er ber bei Tester Wahl in III. Klaſſe gewählten Stadt- 
Potsdam, den 29. Mai 1881. . verordneten, Berlag von F. Seifahrt mit Drud yon 
Der woher Behfinene. ber Provinz Brandenburg, |Epriftmann und Maufer in Stutigart”, wird auf 
taatsminifer Ahenbad, Grund des $ 11 und 15 des Geſetges vom 21. Dis 
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tober 1878, die gemeingefährlichen Beſtrebnugen ber 
Sozialdemokratie betreffend, hiermit verböten. 
Mannheim, den 31. Mai 1881. 
oo. ‚Der Gr. Landesfommifjar 
für die Kkeife Mannheim, Heidelberg und 


Betgantnhdungen ber Binigliäen 


Berliner und Gharlottenburger Breile pro Mai 1881. 


id echiehtgnl: 


onale: 
In Berlin: 


X 7 49. 
Moĩbach. 
Auf Grund ber SS 1i und 12 des Reihsgelehes 


gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial⸗ rar 100 Fer. Beigen en 2 mat 1 A 
beimofratie vom 21. Dftober 1878 if die Nr. 20 dee) „ „ , do. ering) 18 = 3; 
Wochenblatts der Mein : Yorker Bolfszeitung| „ „  Koggen (gut) 1. DM, 
som 14.9. M. von der unterzeichneten Landespolige | „ „ , do. mittel) 2» Br 
. behörbe verboten worben. . ’ . ss: bo (ern) II - Us 
Eafiel, den‘ 7. Juni 1881. = = Gere (gut) 9:8: 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. . * sb. (mitte) 117» bs 
Viehſeuchen. .. ⸗ o. ering) 14 ⸗35 ⸗ | 
GH. Die Mauls und Klauenfeude iR unter dem| * * - Dafer (gu) 18 — + | 
Rinbviehkande des Aderbürgere W. Wendt in Raun| *° * - bo. (mittel) 15 e 2 
ausgebrochen. CE Be 0. (gering) 15 ⸗ * 
Potsdam, den 7. Juni 1881. U = ss s (Exbien (gut) ’ ⸗ 
Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. —— v0. (mittel) 2 j FH " 
65. Die Podenfeudhe unter den Schafen zu“ , , 6) de 
Brebereiche im Kreife Templin if erloſchen. es Hm | 
Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem Er 
Rindvich des Bauern 3. Blüthmann zu Duigöbel | aD at: 
m olkbem dena. tra 1) In Berlin: Ä 
. u Fi ir. | eßz. a) 27 ark — I, 
Der König. Regierungs-Präfident. für 8 Rift net —8 Mär 54 M 
86. Die Maul» und Klauenſeuche unter bem| » 100 = Rinfen : 8» 
——* Schulzen Dühl in Dechtow im Kreiſe⸗ 100 + Kartoffeln 5 51⸗ 
Dſthavelland if erloſchen. s 1 Rigr. Rindfleiſch v. d. Reüle 1⸗31⸗ 
Polsſsbam, den 13. Juni 1881. sis. s (Bande) 1 =» 08 » 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfibent. - 1 s Gäweineflefih 1. 9D- 
ne 1 s Kuaͤlbfleiſch 1 = 19° 
Berorbnungen und Bekanntmachungen |  ; . n.. - , 
der Königl. Negierung zc. . 1 . — —— ⸗ 60 . 
Den daunernden Erlaß F aiafen- uud Haffifgirter Einfommen: | _ 1 = Ebutter 2 2%. 
euer betregend. 
IIA. Fachtegende Anordnung: ⸗1Schock Cier 9 2.08. 
Unter Abänderung meiner Berfügung vom 2) In Eharlöttenbu ip: 
5. Mär d. 3. — I. 2763 — beflimme ich auf| für 100 Kigr. —A— 32 Matt 50 Fi, 
Grund des 5 1 Abfag 2 des Geſetzes vom 10. März| * = = Gpeijebohnen (weiße) 5 « — 
d. 3., betreffend den dauernden Erlaß an Mlaffen| * - = Linfen 37 = 50 >» 
und Kaffifigirter Einfommenfteuer, daß nicht für| * + _- Kartoffeln 6 s 1.» 
die drei Monate Fanuar, Februar und März 1882,| » 1 gr. Kindfleiſch 9. d. Keule - 25 - 
ſondern vielmehr für bie drei Monte ‚1 » - (Banhfleiig)1 - 05 - 
uli, Auguft und September 1881 ⸗2Schweinelleijch 1⸗2 
die Monatsraten ſämmilicher Stufen ber Rafien| «* 1 Fra 1 ss 3° 
feuer und der fünf unteren Stufen der Haffifizirten| * 1 >» —— 9 I. Do 
Einfommenfleuer unerhöben bleiben. »1 » (geräutpeit) 1. 0° 
Berlin, den 25. Mai 1881. 212 utter 2 =: MW: 
Der Finanzminiſter. gez. Bitter. ⸗Schock Uuer 2 = 6. 
Wird ‚in Abänderung unjerer Belanntimahung vom C. Ladenpreife in ben Tepten Zagen 
15. Mär) 1881 — Amisblatt Seite 93 — hiermit es Monats Mai 1881: 
veröffentlicht. i) In Berlin: 
otsdam, ben 9. Juni 1881. für 1 Klgr. Weizenmehl MM 1 50 M, 
nn nigl. Regierung, 1 s Roggenmehl AP 1 20 « 
Abtheilung für direfte Steuern, Domaitien u. Forflen.| » 1 = Agraupe 6: 
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für 1 Klar. Gerſtengrütze | 60 
| , 8 —E 50 = 
si = Sie 60 = 
1» Beis (Zap) 60 - 
„Li » Jaba⸗Kaffee (mittlere) 2 Marl 40 =» 
1 s ⸗ elber in 
8 Bohnen 3 2 20 =» 
41 = Speiſeſalz 20 > 
1:6 Sa un (hiefiget) 1 = 60 = 
In Charlottenburg: j 
für 1 Klgr. Weizenmehl MI 40 
:» 1 s Roggenmepl AR 1 35 ⸗ 
— 1 s Gerflengraupe 50 = 
: 1 s Buhwelzengrüge 50 ⸗ 
1 0. Bide | 50 > 
«1 = Meis (Jana) 60 > 
«1 « JavasKaffee (mittlere) 2 Mark 40 > 
s 1 s Savasfaffee hehher in 
ebr. Bohnen 33: — ⸗ 
4 2 Shwehelämatgkpiefg)t = 60 - 
⸗ ⸗ weineſchma eng. ⸗ ⸗ 
Berlin, ben 7. Juni 
Koͤnigl. Polizei-Prafbium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 





MPoſt Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poſtagen ohme Telegraphenbetrieb im Dorfe 


as. 
30. Am 20. d. M. wird in dem im Kreiſe Bees⸗ 
fows&torlom beisgenen Dorſe Reuszittau eine Poſi⸗ 
agentur ohne Telegraphenbetrieb in Wirkſamleit 
treten. n ” 
Dem Beſtellbezirke derſelben werben zugetheilt 
die gegenwärtig zum Landbeſßellbezirle des Poſtamts 
in Erkner gehörigen Ortſchaften: 
tan, Dorf, 
ofen, Dorf, 

Kaniewaß, Gut, 
Sebdinerwall, Etabliſſement, 
Zwiebuig, Briderfaus, 
Schmoͤdwitzwerder, Eolonie, 
Wernsborf, Dorf unb Shäferei, 
Gräbhen, Eolonie, 
Burig, Forßhaus und Kolonie, 
Stabchen, Etabliſſement umd 

Die Verbindung der Poſtogentur wird hergeſtellt 
durch eine zum 20. d. M. zur Einrichtung gelangende 
Botenpoſt mit folgendem Gange: u 

aus Reu-Bittau 545 früß und 12 Mitt, 

in &trlaer 730 Born. und 2:30 Nm., 

aus Erlner 80 Vorm. und 3 Rm., 

in NRew3Zittau 945 Borm. und 530 Mm. 

Yotsdam, den 9. Juni 1881. 
Der Raiferl, Ober⸗ Poſtdireltor, Geheime Poſtrath Vahl. 
Gröffuung einer Zeleg vher decri ve: lie mit Fernſprecher 
n 

31. In Prieros, 
wird am 15. Juni d. J. eine 





der Poſt⸗ 


rieros. 
Regierun sep otsdam, Vaters oder an deſſen 


Pf., anſtalt daſelbſt vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle mit 


Fernſprecher eröffnet werben. 
Die Telegraphendienfftunden find wie folgt feſt⸗ 
gejegt worben: | “ 
an Wohentagen von 8—il Uhr Vorm. und 
von 3-6 Uhr Nachmittag, 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 8—9 ul: 
Vorm. 12—] Upr Mittags und von 5—6 Ur 
Nachmittags. 166 * 
Potsdam, den 9. Juni 1881. 


Pf., Der Kajſerl. Ober-Pofdirektor, Geh. Poſtraih Vahl. 


——— —— 
des Königl. Yropinzial-Schnl: Kolleginums. 
.RKeltorats⸗Prufung in Berlin. 
18. Die Reftorats-Prüfung wirb hier am 18. u. 
16. Mpvember, event. 13. und 14. Dezember 
d. J. abgehalten werben. Die Anmeldungen find 
an uns bis zum 1. September d. 3. einzureichen, 
und zwar von ben im Amte fiebenden Lehrern 
durch bie bezüglichen Kreis-Schulinipeftoren, und 
denjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vellfländige Name, 
ber Geburtöort, bas Alter, die Konfeifion und 
bag augenblidlihe Amtsverhäftnig bes Kandidaten 
angegeben ift, 2) die Zeugnifje über die empfangene 
Schul⸗ oder Univerfitätsbildbung und über die bis⸗ 
her abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches Führungg- 
atteſt. Berlin, den 9. Zuni 1881. | 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

HI. £ehrerprüfung im Königl. Schul⸗Seminar zu Kyritz. 
189. Die II. Lebrerprüäfung im Königl. Sphul- 
lehrer » Seminar zu Kyrig wird am 26. bis 
29. September d. 3. abgehalten werden. Die 
Anmelbungen find bis zum 1. September b. 3. 
durch die bezüglichen Kreis - Schulinipeftoren an ung 
einzureichen und benfelben beizufügen: 1) bag Original⸗ 
Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugniß des Lofal- Schuls 
inſpektors, 3) eine von bem Eraminanden jelbffändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm jelbf ges 
wähltes Thema, mit der Berficherung, daß er feine 
anderen als bie von ihm angegebenen Quellen dazu 
benugt habe, 4) eine Probegeichnung und 5) eine 
Probeſchrift. Berlin, den 9. NY 1881. - 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Aufnahme⸗Průüfung 
am Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminar zu Oranienburg. 
20. Die Aufnahines-Prüfung am Königlihen Schul- 
Iehrer-Seminar zu Dranienburg wird am 13. und 
1A, September d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find bie zum 20. Auguf d. J. an 
ben Herrn Seminar=Direftor Holtſch einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeflellt von einem 
zur Führung eines Dienffiegels bereöpigten Arzte, 
4) ein amtliches Kührungsatteit, 5) die Erklärung bes 
telfe des Nächftverpflichleten, 


bag er die Mittel zum Unterhalte des Apiranten 


während der Dauer des Seminarfurfus gewähren Bon den Regierungs-Hauptlafien, den Berirke- 
werde, mit der Beicheinigung der Ortsbehörbe, daß | Dauptfaflen ber Provinz Hannover und der Kreis⸗ 


er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. Fafle in Frankfurt am Main werden dieſe Zinsicheine 
Berlin, ben 9. Suni 1881. vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn⸗ un) 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. und Feſttage und ber Safienrevifionstage, eingelöf 


Aufnahme⸗Prüfung am Königl. Schullehrer-Seminar zu Kyrißz. werben. 

21. Die Aufnahme- Prüfung am Königliden Schul- Die Zinsſcheine müſſen nah den einzelnen 

Ichrer-Seminar zu Kyrig wird am 12. umd | Schuldengattungen und Werthabfchnitten geordnet, 

13. September d. J. abgehalten werben. Die und es muß ihnen ein, die Stüdgapl und dem Betrag 

Anmeldungen find bis zum 20. Auguſt d. J. der verfhiedenen Werthabſchnitte enthaltendes, auf- 

an ben Herrn Seminar-Direftor Kieg einzureichen | gerechnetes, unterichriebenes und mit Angabe ber 

und benjelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der | Wohnung bes Inhabers verſehenes Verzeichniß bei 

Geburtsſchein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationds | gefügt fein. Berlin, den 9. Juni 1881. 

ſchein und ein Gefundheitsatteft, ausgeſtellt von einem Hauptverwaltung ber Staatsjchulben. 

zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte, Bekanntmachungen 

4) ein amtliches Führungsatteft, 5) die Erklärung | der KQönigl. Eontrovle ve Stantöpapiere. 

bes Baters ober an deſſen Stelle bes Nächſtverpflichteten, Aufgebot einer angeblich abhanden gefommenen 

daß er die Mittel zum Unterbalte des Aipiranten Schuldverichreibung. 

während ber Dauer des Seminarkurfus gewähren] 19. In Gemäßpeit bes $ 20 bes Ausführungs 

werde, mit der Bejcheinigung der Ortsbehörde, daß geſetzes zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 

er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. (8.6. S. 281) und des 6 6 ber Berorbnung vom 
Berlin, den 9. Juni 1881. 16. Juni 1819 (G⸗S. ©. 157) wird bekannt 


Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. gemacht, daß dem Heren Georg Ludwig Keller zu 
Mittelichullehrer-Brüfung in Berlin. Mep, Gutſtraße Nr. 8, die Schuldverſchreibung der 

22. Die Mittelſchullehrer⸗Pruͤfung wird hier vom | Fonfolibirten 40/, Y,igen Staatsan it, F. 
8. November event. 6. Dezember d. 3. an M 7988 über 50 Thlr. angeblih abhanden ge: 


abgehalten werden. Die Anmeldungen find an ung bis |Eommen if. Es wird Derjenige, welcher fi im Be: 
zum 1. September d. J., von den im Amte lebenden | fige biefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 
Lehrern durch die bezüglichen Kreis Schulinipeltoren, | folhes der unterzeichneten Kontrolle der Staat 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ papiere oder dem ac. Keller anzuzeigen, wibrigen 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitelblatte der voll⸗ falls das gerichtliche Aufgebotsnerfahren Behufs Kraft 
fländige Name, der Geburtsort, das Alter und das | Ioserflärung ber Urkunde beantragt werben wird. 
augenblidfiche Amtsverhältniß des Kandidaten anzu⸗ Berlin, den 11. Juni 1881. 


geben ift, 2) das Zeugnig über die bisher empfangene Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
ur F ln ao ie üb Die * Bekanntmachungen der Königlichen 
abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlihes Führungsatteft. @itenbabns; Direktion in. 
Dielenigen, welche noch kein oͤffentliches Amt bekleiden, fenbabn:® au Berl 


, ; , , Inkrafttreten einer Sufagbefimmung zum 8. 40 bes Betriebe: 
aben noch einzureihen: 4) ein von einem zur Reglemente.) s 


übhrung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte aus 38. Zu 5 40 des Betriebs⸗Keglements tritt 
geftelltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. |folgende — hinter bem zweiten Abjag der jehigen 
Berlin, den 9. Zuni 1881. Bufapbeflimmung M 3 einzufhaltende — weitere 


Königl. Provinzial-Schul-Rollegium. Zufagbefimmung in Kraft: 
Befauntmagungen der Königlichen Den hiernach (Absatz 1 und 2) zun- 
Saupt:Berwaltung der Staatstchulden lassenden Begleitern wird, insofern nicht im 
und Neich3:Schulden:Vertwaltung. Interesse der Sicherheit des "Tiranspor!s 
Die Cinlöſung der am 1. Juli d. 3. fälligen Zinsſcheine von oder des Betriebes deren Aufenthalt im 
Staatsſchulbverſchreibungen u. ſ. w. Viehwagen gefordert wird oder wenn die 
9 Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen von Viehwagen, z. B, doppelbödige, ihrer Bau- 
Preußiſchen Stantöpapieren, fowie der Neumärfifchen art nach zur Aufnahme von Personen nicht 
Schuldverſchreibungen und der Aftten und Obligationen geeignet sind, die Fahrt in anderen, dem 
ber Nieberichlefiih- Märkifhen und der nfler- uge beigegebenen Wagen, und zwar in 
Sammer Eifenbahn können bei der Staatsſchulden⸗ dem Packwagen oder in Personenwagen 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 94, unten IV. oder III. Klasse ohne Erhöhung des 
line, fon vom 15. d. M. ab täglih, mit Ausnahme Fahrgeldes von 0,02 Mark pro km gestattet. 


ber Sonn» und Fefltage und Ver drei legten Geſchaͤfts⸗ Diefe Zu mmung gilt zunähf in folgenden 
tage jebes Monats, von 9 Uhr Bormittage vie 1 Uhr Bertehren: ſebbeni g gilt zunacht in folg 


Nachmittags gegen Ablieferung der fälligen Zinsſcheine a. Lolalverkehr ber Niebderjſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
erhoben werben. bahn, Berliner Nordbahn, Halle⸗Sorau⸗Gubener 


J De de 


-..—a—aa—an | En En — 


and Berlin-Dresbener Eifenbahn (Tarif vom 
1. Januar 1880), f 

b, 2ofalverfehr der Berlin-Stettiner Eifenbahn und 
direfter Verkehr zwiſchen. der Berlin-Stettiner 
und ber Hinterpommerjhen Bahn (Tarif vom 
1. Januar 1880), 

c. aeifgen ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der 

De Stettiner Eifenbahn (Tarif vom 1. März 


' 
d, heiten ber Oberfchlefiichen und der Halle⸗Sorau⸗ 
Gubener Eifenbahn (Tarif vom 20. April 1878), 
e. zwiſchen den Direktionsbezirken Berlin, Frank⸗ 
furt a. / M, Hannover, Elberfeld (Tarif vom 
1. Zanuar 1880), 
f. zwiſchen ben Deutichen Reichöbahnen und ben 


von Steglitz 8. 4 Abende 
⸗ Lichterfelde 810 = 
⸗ Zehlendorf 818 = 
s Neuendorf 832 ⸗ 
s Potsdam 839 ⸗ 
in Wildpark 846 = 
4. Zug Ad 223 


von Wildpark 8:54 Abends. 
⸗Potsdam 9.2 ⸗ 
und weiter wie bisher. 
Berlin, den 11. Juni 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. 
Berlin — Magdeburg. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Bezirks:Verwaltungsgerichte. 


Preußiſchen Stantsbahnen (Tarif vom 20. Far | Die Ferien des Königl. Beiistö-Merwaltunge-Beriätes zu Potsdam 


nuar 1880), 


1880), 

zwiſchen Stationen der Oberfchlefiihen und der 

Berlin-Stettiner Eiſenbahn — en 1. Ol⸗ 
tober 1880), 

. zwiſchen Stationen der Oberfchlefifichen und der 

Nieberſchleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn im Poſen⸗ 
Schleſiſch⸗Maärkiſchen Verbande (Tarif vom 
1. Juni 1879). 
Berlin, den 11. Zunt 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbabn : Direktion zu Dranbeburn. 

Aenderung des” Fahrplanes. 
8. Bom 15. Juni d. 3. ab werben die Züge 
152, 220, 222 und 223 bes bieffeitigen Fahrplans, 
wie folgt verlehren: 
1. 3ug M 152. 








von Berlin TAO Abends. 
58 
» Werder 830 ⸗ 
⸗BGr⸗Kreutz 84 = 
» Brandenburg 2 ⸗ 
s Wuflerwis 919 ⸗ 
: Gentfin 937 ⸗ 
s @äfen 954 ⸗ 
« Burg 109 — 
s Berwiid 1025 > 
s Reufladt 104 ⸗ 
in Magdeburg 1047 ° + 
2. Zug 220. 
von Berlin 720 Abenbs 
s Wriebenau T2IN » 
⸗ teglig TA = 
» Lichterfelde 740 ⸗ 
in Zehlenborf 746 = 
3. 3ng M 222. 
von Berlin 750 Abends 
⸗ Friedenau 758 ⸗ 


zwiſchen Stationen ber Oſſbahn und ber Berlins | 1. 
Stettiner Eiſenbahn (Tarif vom 15. Februar |tungssGerichtes beginnen mit dem 21. Juli d. J 


etreffend. 


Die Ferien des Koͤniglichen Bezirks⸗Verwal⸗ 


und dauern bis zum 1. September d. 3. 
Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemadt, dag ſchleunige Geſuche als ſolche zu bes 


gründen und als 
” „erienfache" 
zu bezeichnen find. 
Die Herren Landräthe werben ergebenfl erſucht, 
für bie Weiterverbreitung dieſer Belannimachung ges 
faͤlligſt Sorge tragen au wollen. 


Potsdam, den 13. Juni 1881. 
Koͤnigl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gericht. 


| Befanntmachung 
des Rönigl. Kredit:Anftituts für Schleften. 
imbigung von Pfanpbriefen Littr B. 
Nachbenannte 31, %, Schlefiihe Pfanbbriefe 
Littr. B. und zwar: 


a 1000 Thlr. 
NE 24110 auf Wuſteroͤhrsdorf und Rothenzechau, 
a 500 Tblr. 


NT 2426 auf Wilfan, 
s 25411 = Sugella SP: 


20 Ir. 
M 16915 und 16918 auf Wüfleröhrsborf und 
Rothenzechau, | 
a 100 Thle. 
N? 9857 auf Krieblowitz, 
s 18528 » Berndau, 
s 18927 s 3uzella c. p., 
a 50 Thlr. 
N? 12006 auf Krieblowig 
werben ihren Inhabern mit dem Bemerken gefünbigt, 
dag die Zahlung des Mennwertpet berfeiben 


vom 2. Januar a 
bei der Koͤnigl. Infituten- Kaffe hierſelbſt (Albrechts⸗ 
ſtraße 32 im Regierungsgebäube) erfolgen wird und 
mit dieſem Tage die weitere Verzinſung der gefün« 
bigten Pfandbriefe aufhört. 
Breslau, den 1. Juni 1881. 
Königl. Kredit Infitut für Schlefien. 


Im Kreife Nieberbarnim find der Rechnungse⸗ der Stadtſchule zu Graniee, Inſpeklion gleichen 


PNVerſonal⸗Ehronik. 


führer Scharnke zu Falkenberg und der Rentier 
und Schoͤffe Streu zu Neu⸗Weißenſee zu Stellver⸗ 
tretern der Amtsvorſteher in den Amtsbezitken ZXU. 
Falkenberg, bezw. XXIV. Weißenſee ernannt worden. 

Im Kreiſe Oſtpriegnitz iſt der Rittmeiſter a. D. 
von Platen zu Wutike nach Ablauf ſeiner ſechs⸗ 
jährigen Amtsperiode als Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks X. Drewen auf fernere ſechs Jahre zum 
Amtsvorſteher des gedachten Bezirks ernannt worden. 

An Stelle des int. Stadtſekretairs Glaſow zu 
Luckenwalde iſt der int. Stabtfefretaie Dehne bafelbft 
zum Stellvertreter des Amteanwalts bei dem Königl. 
Amtsgericht Kudenwalbe ernannt worden. 

Den Kreisbaun = Infyeftoren Düferhaupt in 
Freienwalde a.D. und Brunner in Reu-Ruppin if 
mittelſt Allerhoͤchſter Eabinets - Drdre vom 18; Mai 
1881 der Eharafter als „Baurath” verlichen. 

Des Raljert und Könige Majefät haben Aller: 
gnädigſt gerußt, dem Wafler-Bauinipeftor Wilberg 
zu Lenzen den Charakter ald Baurath zu verleihen. 

Der Privat: Sefretair Adolph Siebert iſt zum 
Regierungs:Eivil-Supernumerarius ernannt worben. 

Der Bauführer Hans Radloff ik am 25. Mai 
d. J. vereibigt worben. 

Die Birewahtmeifler a.. D. Johann Gottlieb 
Seifert und Johann Heinrih Starf find als Auf- 
jeher bei der Koͤnigl. Strafanfalt zu Brandenburg 


angeflellt worben. , 

Der bisherige Archidiakonus Friedrich Eduard 
Julius Vogel zu Guben iſt zum Prediger an ber 
Dorotheenftadt⸗Kirche zu Berlin, Dioͤzeſe Friedrichs⸗ 
werder, beſtellt worden. 

Der Lehrer Burguy iſt als Lehrer und die 
Lehrerin Abraham als Lehrerin und Erzieherin am 
franzoͤſiſchen Kinder⸗Hoſpiz in Berlin angeſtellt worden. 

Die Schulamtsfandidaten Dr. Miething und 
Dr. Thouret find als orbentlide Lehrer an dem 
Ksönigſtaͤdtiſchen Gymnaſium in Berlin angeflellt worben. 
Dffene refp. wieberbefegte Pfarrz ıc. Stellen. 

Balant find zefp. werden folgende Schulfellen: 
Die Lehrers und Küfterflelle zu Kribbe, Inſpektion 
Putlitz, Privat⸗Patronais; die Lehrers und Küfler- 
elle zu Groß⸗Welle, Znipeltion Wilsnad, Privat 
Patronats; die Lehrers und Küfterfelle zu Jeſerig, 
Inſpektion NReufladt Brandenburg, Privat Patronats; 
die Lehrer, und Küfterftelle gu Bartichenborf, Inſpektion 
Bufterhaufen a/D., Koͤniglichen Patronate; eine 
Lchrerfielle an ber Stadtſchult zu Perleberg, Inſpektion 
gleihen Namens, Privat-Patrenats; die Lehrer⸗, 
Drganiften- und Küfterftelle zu Satzkorn, Inſpektion 
Potsdam II., Privat-Patronatez; bie Lehrer⸗ und 
Küfterflele zu Germendorf, Inſpektion Spandau, 
Könige. Patronats; die Lehrer und Küfterflelle zu 
Meſekow, Inipeltion Perleberg, Privat-Patronats; 
die Lehrer-, Organiſten⸗ und Küfterflelle zu Bendelin, 
Inipeftion Kyritz, Privat⸗Patronats. 


Wiederbeſetzt find dagegen eine Lehrerſtelle an 
Namens und die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Sarflacht, 
Inſpektion Perleberg, ſe ern 


DerfonalsBeränderungen im Besirle ber 
Kaiſerl. Ober-Pofdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Mai find 
angeftellt: ald Telegraphenſekretaͤr: der Telegraphen⸗ 
affitent A. Schäfer, ale Pohaffiftent: ber Poſt⸗ 
affiſtent Mey in Dittersbach, als Telegranhen- 
affiſtent: der Telegraphenaſſiſtent Her zbach; 
verfetzt: die Pofſtſekretäͤre: Gericke von Magde⸗ 
burg, Jahn von Hamburg und Schubert von 
Magdeburg nach Berlin, die Telegraphenſekretäre: 
Kiepyage von Coblenz nah Berlin und Perid 
von Berlin nah Bremen, bie Ober⸗Telegraphen⸗ 
affiftenten: Haftelmann von Königsterg Nfm. 
und Kirchhoff von Rauenburg .i./P. nad Berlin, 
die Telegmppenaffitenten: Boldt von Kattowig, 
Hartung von Magdeburg, Grabarſch von Prip- 
walf und Jankow ski von Walsrode nad Berlin; 
in den eſtaud verfeßt: der Ober⸗Poſtdirel⸗ 
tiongfefretär Liedtke, der Ober-Telegrappenalfiftent 
Ellerhorſt und der Poffefretär Behniſch; 
geftorben: bie DObersPoftfefretäre: 3. M. €. Led: 
mann und 3. %. LE. Müller, ber Poſtſekretaͤr 
eride. ' 


Rabweifung 

der im Monat Mai 1881 im Bezirke 

des Königl. Rammergerihts yorgefommeinen 
PerjonalsBeränderingen. 

I. Nichterlice Beamte. Zu Ober-⸗Land⸗ 
gerichtsräthen find ernannt: bie Laͤndgerichtsräthe 
Strützki und Earl Friedrih Auguß Fiſcher in 
Berlin bei dem Ober⸗Landesgericht in Marienwerber, 
besw. Poſen. Zu Amtsrichtern job ernannt: der 
Staatsanwalt Nauſeſter in Kiel bei dem Amte: 
gericht I. in Berlig, ber Gerichtsafiefier Reuſchler 
bei dem Amtsgericht in Bismarf, der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Geppert bei dem Amtögeriht in Calau und 
ber @erichtsafiefior Baer bei dem Amtsgericht in 
Spremberg. Berfegt find: ber Amtsrichter Lach— 
mann in Neuwarp an bas Amtögericht in Forſt, der 
Landrichter Heller in Potsdam an bas Landgericht 1. 
in Berlin und ber Amterihter Seibler in Worbid 
an das Amtsgeriht in Eotibus. Der Amtögericier 
rath Beyrich in Potsdam if geftorben. Zu Gerichte: 
aſſeſſoren find ernannt: die bisherigen Referendare 
Stadthagen, Meyer, von Braevenig, Bra: 
migf, Bernflein, Bracht, Dr. Landau, Richter, 
Dr. Schleußng, Schultze, Heinig, Biebeg, 
Buſch und Dr. Dienfag. Der Gerichtsaſſeſſor 
von Graevenig ıf aus dem Bezirk des Kammer: 
gerichts in ben Bezirk des Ober⸗Landesgerichts in 
Naumburg a./S. verfegt. Aus dem Juſtizdienſt find 
auf ihren Antrag eptlaflen: die Gerichtsaſſeſſoren 
von Strang und Dr. Dieven zum Zwed ihre 





at 


Ue ber tritts in bie allgemeine Stantsverwaltung, und 
der Gerichteaſſeſſor Soltfien. 

1. Staatsanwalte Der Staatsanwalt 
Beike in Berlin ift zum Erflen Staalsanwalt bei 
bem Landgericht in Stolp und. der Staatsanwalt 
Harrafjowig in Prenzlau zum Erſten Staatsanwalt 
bei dem Landgericht in Neu-NRuppin ernannt. Dem 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Borchert in Berlin if ber 
Eparaber als Staatsanwalt verlichen worden. 

IH, Reibtöanwälte und Notare. Der 
Amtsrihter Wagenknecht In Treuenbriezen iſt zum 
Notar im Bezirke des KRantmergerichts mit Anweiſung 
feines Wohnfitzes in Jüterbog ernannt und zur 
Rechisanwaltſchaff bei dem bottigen Amtsgericht zu⸗ 
gelafien. Zur Rechtsanwaltſchaft find ferner zuge- 
laffen: bie Gerichtsaſſeſſoren Kroli bei dem Amts- 
gericht in Züterbog und dem Landgericht in Potsdam, 
Hembd bei dem Amtsgerigt in Soldin unb bem 
Landgeriht in Landsberg a/W., Gabriel bei dem 
Amtsgericht in Spandau und Wolff bei bem Amts⸗ 
geriht in Fürflenwalde. Dem Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Klinkmüller in Schwiebus if 
bie ‚nadgejußte Entlaſſung aus dem Dienft ertheilt 
worben. | 

IV. NHeferendare. Zu Referendarien find er- 
nannt; die bisherigen Rechtskandidaten Loos, 


Fleiſcher, von Mugendeder, von Luetzow, 


von Fordenbed, Beder, von Liebermann, 
Bruck, Lucas, Stephan, Telſchow, Zielen- 
ziger und Klotzſch. Verſetzt find aus dem Bezirf 
bes KRammergerihtd: die Referendare Löfer und 
Lang in den Bezirk des Oberslanbesgerihts in 
Frankfurt a./M., fowie in den Bezirk des Kammer- 
gerichtö: ber Referendar Francke aus dem Bezirf 
des Ober⸗Landesgerichts in Naumburg a./S. und der 


Husweifung von Ausland 


Name und Stand Alter und Heimath 





des Ansgewielenen. 
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Auf Grund des 5 362 des 


Neferendar Lindenberg aus dem Bezirk bes Ober⸗ 
Iandeögerihts in Stettin. Aus dem Juftizdienſt ent- 
laſſen find: die Referendare Dr. jur. Neven und 
Jüttner auf ihren Antrag und ber Referendar 
Meyer in Folge feiner Ernennung gum Regierungs- 
Neferendar. | 
V. Subalternbeamte. Der biöherige etats⸗ 

mäßige Gerichtsfchreibergehülfe Krämer if zum 
Gerichtöfchreiber bei dem Amtsgericht J. in Berlin, 
ber etätdmäßige Gerichtövollzieher Graetz, bisher in 
Cottbus, zum Sefretair bei der Staatsanwaltichaft 
bes Landgerichts in Guben, ber Kreisgerichts-Büreau- 
aſſiſtent 5 D. Wiegandt in Zehden zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht 
in Spandau und der Gerichtsdiener Bartel in 
Cuſtrin zum etatsmäßigen Gerichtövollzieher bei dem 
Simtägericht in Triebel ernannt. Der Sefretair bei 
der teatsanwarhgft bes Landgerichts in Guben, 
Blümke, ift als Gerichtsſchreiber und der etatsmäßige 
Gerichtsſchreibergehülfe Poppenberg in Spandau 
in feiner bisherigen Amtseigenſchaft an vas Amts⸗ 
gericht I. in Berlin verſetzt. Penfionirt findt ber 
Sefretair, Kanzleirath Herzog bei der Ober⸗Staats⸗ 
anwaltigaft in Berlin, die Gerichtsſchreiber Raack 
und Bielefeldt in Lübbenau und der Landgerichts⸗ 
kanzliſt Lehmann in Cottbus. 

Vermiſchte Rantiänten. 

Aufbebung eines Viehmarktes. 

Wegen ber unter dem Nindvieh der 
Stadt Wilsnack noch herrſchenden Maul: 
und KHlauenfeuche wird der auf den 20. d. M. 
dort auſtehende Vieh⸗ und Pferdemarkt 
hiermit aufgehoben. 

otsdam, den 14. Juni 1881. 

er Königl. Negierungs⸗Präfident. 


aus dem Meichögebiete. 











rund Behörde, Dakun 
| der j welche bie Answeilung | gr gmeifgnns- 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. — — 


4 8. 6. 












trafgefesbums: 


41 Pietro Maccagni, 26 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗10. Februar 


Maurer, 
0, Provinz Como, 


talien, 
2) Ignaz Bocula 16 Sabre, geboren und Landſtreichen, 


orisangehörig zu Ple=| teln, 


präſident zu Kolmar⸗d. 3 


Röniglich Preußiſches 1. Bebeuar 


(Barcula), ortsangehörig zu Pes Polizei - Prafibium 
Drahtbinder, trovicz, Komitat zu Berlin, 
Trentfin, Ungarn, | 
3 Gran; Buriansky, I38 Jahre, aus Skzripp, desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 27. Dezember 
Schmied, Bezirk roppau, Bezirksregierung zuſ 1880 
Deſterreichiſch « Schles Dreslau, J 
en, 
4 Franz Zedder Jahre, aus War⸗ſdesgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 7. Februar 
Rufild Dedpo), Gan d. I. 
Sleiſcher, 0? 


Alter nnd Heimath 


um 
der 


Behrafung. 


Behörde, 
welche die Ausweilung 
beſchloſſen hat. 





5 & 
ent 


6| Marie Kolar 

(Rollar), geborene 
Bilder, 

Sgloſſergeſellenfrau, 


7 ann Tuch, 
er, 
8 Zofefine 


von Starrenburg 
geborene Firnbach, 





rbeuerin, 

I Karl Krowadc, 
Mütter, 

10 Seit Slechter, 
Säneiber, 


11| Anton Marwau, 
Sattler, 


12] Anton JZansty, 
Zimmermann, 


13] a. Abrapam Ihtzig 
Rabenowitig, 


b. Juſchlo 
Beprenfiein, 


14 a. Sofel Müller, 
Shloſſergeſelle, 


40 Jahre, aus Chriſti⸗ 
anſiadt, Schweden, 


32 Jahre, aus Do⸗ 
britſch bei Pribram, 
Boͤhmen, 


18 Jahre, aus Lem⸗ 
berg, Galizien, 


30 Jahre, ortsange⸗ 
‚| börig zu "Hang, Nie⸗ 
derlande, 


29 Jahre, aus Hrade⸗ 
Hin, Bezirk Böp- 
miſch ⸗ Brod, Böhmen, 

26 Jahre, aus Cerno⸗ 
wig, Bezirk Pilgram, 
Böhmen, 

21 Jahre, aus Noinig, 
Bezirk Teplig, Böp- 
m 


127 us Alt« 
x giRieu 
63 hmen, 
47 us Sia⸗ 
x H Kolno, 
3 
169 ; "Roino, 
Gouvernement Lom- 
30, (daf.), 
43 ‚Sapıe, geboren ju 
Ransbad, 


zungebezirt = 

den, im Jahre 1869 
aus dem Preußiſchen 
Staats mde ent⸗ 
laſſen, zuletzt wohn⸗ 
hafı zu Deventer, 





Niederlande, 
Ib. Peter van Kempen]23 Jahre, geboren und) 


Damenfäneiber, 

15) 3 a. re 
anoufde 

Maurer, ’ 


b: Wenjel Hlavif 
(Hasıik), Binder, 


wopnhaft zu Maß 
richt, Niederlande, 
—— Bergnänn, 
u X 
Et —— 


—8 deu ortdans 


4 
Landſtreichen und Bet⸗ Rinigtig Freußiſche 19. Fine 


5. 





teln, Bezirföregierung zu 
desgleichen, At NE Geenfiige 4. Sehuar 
ees — u O6 v. J. 
nabrück, 
Landſtreichen, Rönigtig Yreußiſche 22. Januar 
rung ul 2.9 
Nichtbeſchaffung einesldiefelbe Behörde, 49. Februar 
Unterfommens, d. J. 
Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 21. tie 
desgleichen, ieſelbe Behörde, dessleichen. 
deegleichen, die ſelbe Behörde, desgleichen. 
desgleichen, dieſelbe Behörde, desgleichen, 
desgleichen, bniglich Preußiſche 12. Februat 
Bezirföregierung au . I. 
Kaſſel, 
desgleichen, sniglich Preußiſche 15. Februar 


Ib Bet Königli iſches 17. 
ee Eee 





gt Vu Botkofut| wes 
pmen, 


Begirköregierung u] d. I 
Däffeorf, 


vn 


Be 


an, 


mt @rafens 
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Name und Stand Alter und Heimath . | Behörde, Data | 

welche die Ausweilung Ausweifung 
beſchloſſen Bat, — — 

5 6. 



















bes Ansgewiefenen. Beſtrafung. 


4 
161 Zofef Seripal, geboren 1830, ortsan⸗ Landſtreichen und Bet- N, Bayerisches 17. Darmber 





> Lauf. Nr. 

















Tagelöpner u. Weber, gehörig zu Tie, Des] teln Bezirksamt Gras 
zirk Eyaslau, Boͤh⸗ Goterau⸗ wegen Dich. fenau, 
men, ſtahls mit 5 Jahren 


ſchweren Kerkers), 

171 Joſef ——n geboren 1863, ortsan⸗Landſtreichen und Bet—⸗ dieſelbe Behörbr, desgleichen. 

Tagelohner, — zu Rohozna, teln (früher auch wegen 
Belt Klattau, Boͤh⸗ Brandfiiftung), 


Robert Mari, geboren 1850, ortdans/Landfireichen, Betteln u. biefelbe Bepic, 18. Desember 















Schuhmachergejelle, | geb. zu Rönigeberg, teln, 
Stabtmagiftrat 3. DETTR. 
Serfey, Staat New 
und Fleifchhauer, | büpel, Tirol, egitimationspapiere 
! 8 — — 12, were 
ckergeſelle wa, Ungarn, gar 


Schloſſer, er au Sgütten- Gebraud eines falfchen 
ofen, Böhmen, au Aitimationepapieree, Ä 
19 Johann Haering, Igeboren 1854, ortsan⸗Landſtreichen und Betslbiefelbe Behörbe, 120. Ni 
ar Kre 
Eger, Böhmen 
u Barry, 160 Jahre, aus Rew- Landftreichen, 
utmacher, Ideaendurs, 
York, gorb-Amerita, Dapern 
211 Alois Salfenauer, geboren 1831, aus St. Landftreichen, Beiteln u. Koͤn lich Baperiſches 10. Februar 
Bierbrauer Johann, veriri Kitz⸗ Behrand gefälichter ioamt Sont⸗ d. 5%. 
22| Karl Guſtav Adolf 40 Jahıe, aus Stod⸗ eur ndfireichen und Bet 5 Ba 
FAN u holm, Schweben, teln, rksamt 
23 and: —5 — 35 Jahre, aus Petſch⸗desgleichen, Königlich Saͤchfiſche 7. ei 
jdaft au Zwidan 
Anton Remtiſch, * wahre, — und Landſtreichen, Bettelnidiejelbe —5— 
Klempner, rig zu Ra=| und verbotswibrige 









og. Januar 
d. J. 













Tr 8 men, le in das Landes⸗ 
25 ermann Zabel, Igeboren 1845 zu Lich⸗ eigen und Bet» Röniglig Saͤchſiſche A. debruar 
er und Bäder, tenberg bei Rumburg,| teln, shauntmann» | . db, 5. 
Böhmen, (fu aft zu Baugen, 
26] Eduard Robert geboren am 25. er beögleichen, diejelbe Behörde, besgleichen. 
Klinger, tember 
@ärtner, Karolinenthal bei 
Shludenau, Böpmen, 


Großherzoglich Badi⸗17. bruar 
ſaͤr zu Karlörupe, 


berielbe, beögleichen. 
Betteln derſelbe, desgleichen. 


27 Saat Joſ * Jahre, aus Serie, besgleichen, 
Schemiansky, reis Gein einy, Gou⸗ 
Danbelsmann, ee ment wall 


Sofef nirand, 34 gu Sreg,ibesgleichen, 
Johann Jaieb — *— , aus Kiga, Bandfkeeichen, 


and , RR fand, nd Bebra 
als n ußlan ur o0es ri 


viere 
Emilio Cainelli, ſgeboren am 29. Maͤ gandireisgen .unb 
Eiienbafnarbeiter, 1853 und ortdangeh. teln, 
zu Tiveſalo, Tirol, 









Raijerliger Bezirks⸗18. Februar 
praͤſident zu Kolmari d. 3. 












welche die Ausweiſung An 


befchtofien Hat. Se 
5, "6 















2 ‚Roman riebel, geboren am 19. Landſtreichen und Bet Könit li 
man Bricdel, SEAT 1858 au * * u Beyiet 

tan, dam orte 

5% rig au Troppau 

efterreih.- Schlefien, 

44 Ma Sqchoͤffel, 8* Sabre, aus Reichen-ibesgleidhen, biefelbe Behörde, 125. Januar 
laſergehülfe, au, Boͤhmen, d. J. 

franı Hof nur n, geboren am 26. gu Degleichen, biefefbe Behörde, 127. Januar 
Kürſchner zen aus Nachod, d. J. 


ch Preußifche 22, „Januar 
rung wi 289. 
— , 






















Rack Luz, * 8* ne aus Nekor, deagleichen, dieſelbe Behörde, 128, Januar 
Senftenberg, b. J. 
ed Bello Obto deagl , biefelbe Behörde, 
Bär —28 elle, Krk, Ar: Reito⸗ deteleiaen ei ke | desbeichen. 
ER Ounveracmeni 
f $ü , desgleichen, dieſelbe Behörde, 21. 
nen Ba See Wi man Bi Dig 






Bezirk 
5 wo une 
manneborf ist 


f —5 Aeis m veuu⸗ en 
rau ahte, a ro , neſe ge 
—28 ergeſe e, ri ie Sa Sit: en | R sur 























N Albin R x ner, — “ — Maiſdesgleichen, dieſelbe Behörde; 4, Ser 
Filmen Seurt —* 
811 Anton Engelen, ‚geb desgleiche * Preußiſche 20. Feb 
n— AR 7 Se — ee 
52] Pytlipp Lefkovits, 8% Sabre, dern und besgleiggen, Eee 14. Bebrusr, 
—— zu Do gierung d. 3 
Ko itat Saroh, 
a 
53 alas Klobucar geboren | 849, aus Ko⸗Landftrei nee * hen vsgleige, 
egitimation 





gb ru \, *8 jemeinbe Lola, fa 
u —X et Ban und faljen| Re 


4 















Martin ranifs, geboren 1845, aus Landſtreichen, een ei Bi 21. Setre 
Squhm geſelle pi Beaiıt Pr und Yallaung —2 * 
3 Regitima —— N) 
Bilpelm Heller, geboren am 16. Sep * n, —— niglich Sig 20.Rovenier 
Porzellanmaler, | temher * 1880, 





und ſchaft zu Dresden, efährt Kar. 


ortcangeh. 
RT Min „inte en, olten G rofhenaegliä Medsi2i. Januar 
’ * * Be und Kant] Int —— —— d. J. 










561 Anton Hermann, 
eger, 1858 zu Re 
Bohmen 


(4 








er 


a6 











* nad Stand u Alter und Grund u Behörde, Daham 
| mn _ der welche die Ausweiſ 
7 des Ausgewieſenen. Seſtrafung. ——* * u ae 
1. 2. 3. 4. 5, 6. 
57 Franz Tabor, 132 Jahre, aus Ziesekig, Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks-10. Februar 
Schneider, Boͤhmen, teln, peäfibent gu Straß⸗ DB. 5. 
urg, 
581 Franz Wohl, eorem am 2. Märzidesgleichen, berielbe, i1. Behrunr 
Schloſſer, 150 su Preßburg, d. 3 
ngarn, 
59 aul Fatſchek, geboren am 25. Rosibesgleichen ſeaiſerlicher Bezirko⸗23. oͤchernar 
* De 19 —* 1848 zu Paris, praͤſident zu Men, dv J. 
60 euigi Beoncrdello, geboren 1839 unb orts⸗desgleichen, Ralferliger” Bezirkes] 24, Februar 
Arbeiter, angehörig zu Corredo, praͤſident zu Aolmar/ d. I. 
Bezirk Cles, Tirol, 
61 Stanislaus 30 Jahre, geboren zu desgleichen, Koͤniglich Preußische) 1. Februar 
ei a inski, Spitue, Ruſſiſch⸗Po⸗ Pe Höregierung u d. 3 
eiter, 
62 Franz Hölgel, 9 "nahe aus Babs⸗Betteln im wieberholteniKönt * 6 Vreugiige 23. „Berner 
rbeit ter borf, Böhmen, Rüdfalle, Sec riöregierung ul d. J. 


Schneidergeſelle, bei Troppau, hen teln, 
reichiſch⸗Schlefien 
644 Joſef Czerveny Igeboren. am 28. April Landfireihen, Betteln dieſelbe Behoͤrde, 1. Mär 
(Czerney), 1858 zu Klein-Baro-| und verbots db. 9. 
Sabrifarbeiter, wis, Bezirk Hohen- —— in das Lan⸗ 


631 Ernſt Schreier, 135 Jahre, aus Oderau Panbftreihen und Bet- —* Behörde, 28, rei 


eibe, Böhmen, desg | 
655 Franz Schramm, I30 Sehe, aus Gies⸗ —E und Bet⸗dieſelbe Behoͤrde, 3. März 
66 8 a 83 ne on10. Augufl eanbhreichen Königlih Preußiſche 2B. gr ar 
ore aukop, a , i ru 
Arbeiter, 851, 33 Broß- * — 53— sul, v. J. 
row 
67) Aron Parizer, vu, Dim aus ) Rami- Lanbfireihen und 2 ie —— 31. ——— 
Däder, ne Bezirk Rope — teln, a erung wi d59. 
nd Tarnow, 
Karl Hildin 23 Yaf ve, aus Kopen⸗ Betteln im wiederholten dieſelbe oͤrde, desgleichen. 
Rorbirs sm am Pr Rückfalle, er . 04 
63 Frit Aigner Shrenſen 20 — ee Randfireichen, diefelbe Behörde, 115. Februar 
Lasgaarb, ricia, dv. J. 
70) Anton Mafetti, |21 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlig Preußiſchel 1. Mär 
Buchbinder, Wien, ortöangehörig Berirkeregierung ul d. 3. 
u Ber Se „Said Wiesbaden, 
71 Joſef Louis 35 ‚ geboren zuibesgleichen, b , 
e ca nenn, 5 Sa, Pa gulbeögleichen iefelbe Behörde besgleichen. 


[d 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
—— — a mit —— ee Bereignet. 


m ber Königlichen m Bolsdam. 
öham, Buddinderei der U. W. Hayn'ichen Exben (E. Hayn, ) 


(Die 














ber Röniglic 


blatt 


en Negierung zu Pots 
und der Stadt Ser. 


Dam 





Stüd 25. 


Prisilegium 





wegen Ausferdigm 
des Rreites & 


eltow im Betrage von 1156400 Ma 
Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 
Nachdem die Bertretung des Kreiſes Teltow 
auf dem Kreistage am 23. Februar d. 3. beſchloſſen 
hat, die zur Umwandlung der auf Grund Unferer 
Privilegien vom 24. Mai 1872 und A. Zanuar 1873 
audgegebenen, noch im Umlaufe befindlichen vier und 
Wen — — en —— * * Ben 
vierprozentige —— owie zur Bez g der 
übrigen Kreioſchulden erforderlichen Geldmittel im 
Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf 
den Antrag der Kreisvertretung, 
zu in Zwede atıf jeden Inhaber Iautende, 
mit Zinsſcheinen verfehene, Seitens der 
Gläubiger unkündbare Anteiheicheine im Be⸗ 
stage von 1156400 Mark ausflellen zu 
dürfen, - | 
da ih Hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, 
noch der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemäßheit des 5 2 bes Geſetzes vom 17. Juni 


1833 zur Ausſtellung von Anleihefcheinen zum Beris 


trage son 1156400 Mark, in Budflaben: Einer 
Million einhundertſechsundfunfzigtauſend vierhundert 
Mark, welche in folgenden Abſchnitten: 
880 000 Mark zu 1000 Mark, 
265 000 Mark zu 500 Mark, 
11 400 Mark zu 200 Mark, 


sufammen 1156400 Mert, 
nad bem anliegenden Muſter auszufertigen, mit wier 
An jaͤhrlich zu verzinfen und nad bem feſtge⸗ 


eliten Tilgungsplane mittel Berloofung fährkich vom 


Sabre 1882 ab mit wenigſtens einem und einem 
halben Progent des Kapitals, unter Zuwachs ber Zinfen 
son ben getilgten Auleihefcheinen, zu tilgen find, 
durch gegenwärtiges Privilegium Unfere Ianbesperrliche 
Genehmigung. ertkeilen. Die Ertheilung erfolgt 
mit ber vehtlihen Wirteng, daß ein jeder Inhaber 
Diefer Anleiheſcheine die daraus bervorgegangenen 
Rechte geltend zu machen befugt if, ohne zu dem 
Nachweiſe der Uebertragung des Eigenthums ver- 
pflichtet zu fein. 

Durch vorfichendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte 


Den 24. Juni 


1ss1. 


Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht über⸗ 








anf ven Inhaber lautender Keeiganteiheiäeine nommen. 


Urkundlich unter Unferer Höcfleigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 25. Mai 1881. 
ges. Wilhelm. 
ggez. von Bismard. Bitter. 
Der Minifter des Innern. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage: 
von Puttfamer. 





Provinz Negierungsbezirk 
Braudenburg. team 


Anleiheſchein 


des Kreiſes Teltow. 

... Tte Ausgabe. 
Budflabe ... 2.2... ren. 
über... ... Marf Reichswährung. 


Auggefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 25, Mai 1881 (Amtsblatt ber 
Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stabt 
Berlin vom . .Pten ...... 1881 NM .... 

eite.... und Befeg- Sammlung für 1881 Seite 
„0.0. laufende MM. ) 


- Auf Grund des von dem Bezirksrathe des Res 
gierungsbezirfes Potsdam genehmigten Kreistags⸗ 
befhluffes vom 16. März d. 3. wegen Aufnahme 
einer Schuld von 1156400 Marf befennt fi ber 
Kreisausſchuß des Kreifes Teltow Namens bes 
Kreiſes durch diefe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigers unkündbare Berfehreibung zu 
einer Darlehnsihuld von... .... Mark, welche an 
den Kreis baar gezahlt worden und mit vier Pro⸗ 
zent Jährlich zu verzinfen if. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 
1 156 400 Marf erfolgt nah Maßgabe des genehmigten 
Tilgungsplans mittelt Berloojung ber Anleiheicheine 
in den Jahren 1882 bis ſpäteſtens 1914 einſchließlich 
aus einem Tilgungsſtocke, welcher mit wenigftens 
einem und einem halben Prozent des Kapitals jähr- 
ih unter Zuwachs der Zinfen von den getilgien 
Anleiheicheinen gebildet wird, Die Ausloofung ge⸗ 
Ichieht in dem Monate Dezember jeden Jahres. Dem 


eilen, wird für Kreiſe bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Til 


Die Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine |gungeftod zu verſtärken ober aud fämmiliche noch 


238 
im Umlauf befindliche Anleiheſcheine auf einmal zu gabe einer. nenen Reihe von Zinsicheinen erfolgt 


fündigen. 
Die dur die verftärkte Tilgung erfparten Zinfen 
wachſen ebenfalld-bem Tilgungsſtocke zu. 


Die ausgelooften, jowie die gekündigten An-|jung erfo 


lieferung der 
druckte 


bei der Kreiskommunalkaſſe in Berlin gegen Ab: 
der älteren Zinsfcheinreihe beige⸗ 
n: Anmeifäng. : Bam’ Vertuft? bi Mwei⸗ 


die Aushändigung ber neuen Zinsſchein⸗ 





leihefcheine werden unter Bezeichnung ihrer Bude reihe an den Zuhaber des Anleihefcheines, fofern 
flaben, Nummern und Beträge, jowie des Tere|deilen Vorzeigung redhtzeitig geichehen if. 


mins, an weldem die Rüdzahlung erfolgen ſoll, 
öffentlih befanns gemacht. 
erfolgt feche, drei, zwei und einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Deutſchen Reichs⸗- und 
Preußischen Staatsanzeiger, dem Amtsblatt der König- 
lihen Regierung zu Potsdam und dem Tel- 
tower Kreisblatt. Geht eines Diefer Blätter ein, 
fo wird an deſſen Statt von ber Kreisvertretung 
mit Genehmigung des Königlichen Regierungs⸗Praͤfi⸗ 
denten in Potsdam ein anderes Blatt beſtimmt. Dis 
zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu ent- 
richten ift, wird es in halbjährlichen Terminen, am 
2. Januar und am 1. Zuli, von heute an gerechnet, 
mit vier Prozent jährlich verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinien und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der fällig: gewordenen 
Zinsiheine beziehungsweiie dieſes Anleiheſcheines 
bei der Kreisfommunalfafie zu Berlin und zwar 
auch in der nah dem intritte des Fälligkeits⸗ 
termind folgenden Zeit. Mit dem zur Empfang. 
nahme des Kapitals eingereichten Anleiheſcheine 
find auch bie dazu gehörigen Zinsſcheine ber 
inäteren Faͤlligkeitstermine zurüdzuliefern. Kür 


. die fehlenden Zinsfcheine wird ber Betrag vom 


Kapitai abgezogen. Die gefündigten Kapitalbeträge, 
welche innerhalb breifig Jahren nah dem Rück⸗ 
zahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie bie inner 
halb vier Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in 
weichem fie fällig geworben, nicht erhobenen Zinfen 
verfähren zu Gunſten bes Kreiſes. Das Aufgebot 
und bie Kraftloserllaͤrung verlorener ober vernich⸗ 
teter Anleiheſcheine erfolgt nach Vorſchrift der 
65 838 und ff. der Civilprozeß⸗Ordnung für das 
Deutihe Reih vom 30. Januar 1877 (R.Geſ.Bl. 
Seite 83) beziehungsweiſe nad S 20 des Ausführunge- 


gefeges zur Deutſchen Civilprozeßordnung vom betrag nicht innerhalb vier De 
Kalenderjahres der Faͤlligkeit erhoben wird, 
Anmerkung Die Ramensunteripriften ber Mit 


24, März 1879 — Geſ.S. S. 281. 

Zinsſcheine können weder aufgeboien, noch für 
fraftlos erklärt werden. Doch ſoll Deutienigen, 
welcher den Berluft von Zinsſcheinen vor Ablauf der 
vierjährigen Verfährungsfrift bei der Kreisverwaltung 
anmeldet und den flattgehabten Beſitz der Zinsſcheine 
durch Borzeigung bed Anleihefcheines oder fonft 


- in glaubhafter Weile darthut, nach Ablauf der 


Berjährungsfrifi der Beirag der angemeldeten und 
bis dahin nit vorgefommenen Zinsfcheine gegen 
Duittung ausgezahlt werben. 
Mit diefem Anleipefcheine 
ſcheine bis zum Schluffe des Ja ron. 
gegeben; bie ferneren Zinsſcheine werden für fünf- 
Aheine Zeiträume ausgegeben werden. Die Aus⸗ 


Diele Bekanntmachung |pflihtungen haftet ber 


find halbiährige Zins⸗ Brandenburg. 
ahres aus⸗ 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber 
Kreis. mit „feinem Vermögen 
und mit feiner Steuerfraft. 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 
Berlin, den... . ten | 
Der Kreisausichuß des Kreiſes Teltow. 
Anmerkung. Die Anleipefopeine find außer mit 
den Unterfpriften des Landrathes und 
zweier itglieder des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes mit dem Siegel des Land» 
rathes zu verjehen. 





Bernbenbärg. 


Zinsfchein 


Buchſtabe 


Mark zu vier Progent Zinfen über 
Markt .. Pfennig. | 





Der Inhaber diefes Zinsicheines empfängt gegen 


defien Rüdgabe in der Zeit vom 2. Januar (bezw.) 
u 


1. Zul 18... . ab bie Zinfen des vorbenannten 


Anleiheicheines Für das Halbfahe vom... . . ten 
errors BE... mi 
ren or. Mar... Pfennig bei ber Kreis⸗ 
Kommunallaffe zu Berlin. | 
Berlin, den... - IM oo on on. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 
nterf n.) 
Dieser Zinsſchein iR ungültig, wenn n &elb- 
nah Ablauf des 


glieder des Kreisausſchuſſes können 
mit eltern oder Facrſimile ſtempeln 
edrudt werden, doch muß jeder 
insſchein mit ber eigenhandigen 
Namens unterſchrift eines Konttol⸗ 
beamten verſehen werben. 





Provinz Aeglerungsbezirk 
—— * 


Anweiſung 
sum Kreisanleiheſchein des Kreiſes -Teltom. 
" T. Ausgabe. \ 








Buchſtabe. 2... 0. N 
ur AuaBEE .. 





aas 


Der Inhaber dieſer Anmweifung empfängt gegen 


. 


deren Xdagere zu dem obigen 
... te Re 
18 .. bie 


neiheſcheine Die 
be von Zinsſcheinen für die fünf Jahre 
18... bei der Kreis⸗Kommunallaſſe zu | 


Derlin, Sofern nicht: rechtzeitig von dem als ſolchen 
ſich ausweilenden Inhaber des Anleihefcheines Dagegen 


Wiberſpruch erhoben wird. 
Berlin, den... . ten. 


ser e nd... 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Teltow. 


riften.) 


(Unterſch 
Anmerkung. Die Ramensunterfäriften ber Mit- 
Befanutmachungen des Königl. Negierungs-Präfidenten. 














... ter Zıngfchein | . . . ter Zinsſchein 
Zinweifung. 


glieder des Kreisausichufles können 
mit Lettern oder Facfimile-Stempeln 
gedrudt werden, doch muß jede 
Anmweifung mit ber eigenhändigen 
Namensunterichrift eines Kontrol- 
beamten verjehen werben. 

Die Anweifung ift zum Unter⸗ 
ſchiede auf der ganzen Dlattbreite 
unter den beiben legten Zingjcheinen 
mit davon abweichenden Leitern in 
nachſtehender Art abyudruden: 


— 








67. Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1881 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
Berlin, Spandau. BYaum- | Brandenburg Rathenow _ 
E Dbers | Unter DObers | Unter garten- | Ober⸗Unter⸗ Dber- | Unter Ba Plauer 
& Bafler. brüd. Waſſer. Waſſer. rg. Brücke. 
0 Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 2,66 | 1,0 1,04 | 2,30 | 2,12 I 2,00 | 1,68 1 2,76 1’ 2,50 
2] 2,66 1,64 | 1,03 228 | 2,08 2,00 1,68 1 2,72 | 2,48 
3] 2,64 1,64 40 1,03 2,28 | 2,08. | 2,00 1,68 | 2,60 | 2,48 
Al 2,62 1,64 .| 2,38 j 1,54 1,02. | 2,26 | 2,08 I 2,00 | 1,68 | 2,56 | 2,46 
51 2,66 1,62 | 2,36 1,44 1,52 1,01 2,23 | 2,08 | 1,98 1,66 | 2,54 | 2,46 
61 2,66 1,62 ] 2,34 1,44 1 1,50 1,00 2,26 | 2,06 1,98 1,66 | 2,50 } 2,44 
71 2,64 1,60 I 2,34 1,40 | 1,49 | 0,99 | 2,26 2,02 1,96 1,64 | 2,48 | 2,44 
81 2,64 1,58 # 2,38 | 1,38 | 1,48 1 0,97 1 2,24 | 2,00 } 1,94 1,62 1 2,46 | 2,42 
95 2,60. ı 1,52 | 2,36 4,34 f 1,46: | 0,96 I 2,20 | 2,00 1,92 | 1,60 | 2,46 | 2,42 
10] 2,60 146 | 2,36 1,20 4 1,44 | 0,94 | 2,22 | 2,00 1,92 | 1,60 | 2,46 | 2,42 
114 2,60 142 1 2,36 | 1,30 I 1,42 | 0,91 2,22 1,98 1,92 1,60 | 2,48 | 2,40 
125 2,60 140 | 2,32 1,28 4 1,38 I 0,90 2,20 | 1,98 1,92 1,60 | 2,46 | 2,40 
131 2,60 1,36 ft 2,30 1,24 | 1,38 I 0,88 2,18 1,96 1,90 1,58 | 2,44 | 2,38 
141 2,62 1,34 1 2,30 1,24 } 1,37 | 0,87 | 2,16 1,92 1,90 1,58 | 2,40 | 2,38 
151 2,62 1,32 1 2,34 1,14 |} 136 | 0,85 2,10 1,90 1,90 1,58 | 2,36 | 2,36 
161 2, 132 1. 2,30 | 1,28 I 1,32 I 0,84 I 2,06 1,88 1,88 1,56 | 2,32 | 2,34 
171 2,62 1,32 I. 2,30 | 1,28 1 1,31 I‘ 0,82 | 2,08 1,86 1,88 1,56 I 2,26 | 2,32 
184 2,60 1,30 | 2,34 |. 1,20 I 1,30 I 0,80 2,08 1,84 1,86 1,54 | 2,24 | 2,30 
- 195 2,60 1,20 | 2,26 1,18 | 1,28 I 0,79 2,08 1,82 1,84 1,52 I 23,22 1 2,28 
207 2,62 1,04 | 2,28 1,10 | 1,26 0,78 | 2,08 | 1,82 1,84 1,52 | 2,32 } 2,26 
21] 2,62 1,02 1 2,30 1,06 | 1,24 0,76 2,08 1,80 1,82 1,50 | 2,42 | 2,24 
22] 2,62 1,02. | 2,30 | 0,96 I 1,22 0,75 2,08 1,80 1,82 1,50 | 2,44 | 2,22 
231 2,62 1,02 FE 2,34 4,06 I. 1,20 I 0,72 | 2,08 1,76 1,80 1,48 | 2,42 | 2,20 
24] 2,62 1,02 | 2,30 1,04 I 1,18 0,70 I 2,04 1,76 1,78 | 1,46 | 2,38 | 2,18 
251 2,62 1,02 1 2,34 1,02 1 1,16 0,68 2,02 1,74 1,76 1,44 1.2,32 | 2,16 
261 262 1,02 | 2,36 086 } 1,16 } 0,67 | 2,02 1,74 1,76 1,44 | 2,26 1 2,16 
271 252 | 1,02 | 2,32 1,06 I 1,14 0,65 2,04 1,70 1,74 1,42 1. 2,22 1 2,16 
28) 2,62 | 1,02 | 2,28 | 0,98 I 1,13 0,64 | 2,04 1,70 1,74 1,42 | 2,18 | 2,16 
291 2,62 | 1,02 { 2,26 | 0,86 ID 0,63 2,04 1,66 1,72 1.40 | 2,16 I 2,14 
305 2,62 | 1,00 I 2,32 ı 0,94 ‚0 | 0,61 2,04 1,62 1,70 1,38 ı 2,16 | 2,12 
- 318 2,62 I 1,96 I 2,28 | 0,90 I 1,08 } 0,60 | 2,04 1,64 1,70 1,38 | 2, 2,10 
Potsdam, den 18, Zuni 1881. Der Königl. Regierungs⸗Präfident. 
Sefinahme einer wegen Mordes verfolgten Perfon. Kuſſiſche Botſchafter in Berlin mittel Note vom 
68. Rad einer Dhitteilung des Herrn Miniftere | 17. v. M. unter Borlegung eines Haftbefehls d. d. 
der auswärtigen Angelegenheiten bat ber Kaiſerlich Eherion, den 4. Februar d. J., darum nachgeſucht, 





daß in Deutihland nad dem, von bem Unterfußunge- 


richter bei dem Bezirksgericht zu Eherfon wegen 
wer des NArtillerie-Lieutenantse Waſſile 


Ioge Fälle zugeſichert wird, ausgeliefert werbe. 

Im Aufträge des Herrn Miniſters des Innern 
veranlaſſe ich die Polizeibehörden, nad dem ıc. 
Zarovny Ermittelungen anzuſtellen und ihn im 
Detretungsfalle vorläung feſtzunehmen, fowie, wenn 
legteres gefchehen fein follte, mir unverzüglich hiervon 
telegraphii Anzeige zu machen. 


Perjonalbeihreibung Der x. Zarovny 


iR 40 Jahre alt, mittelgroß, brünett, trug früher |figen P 


einen ſchwarzen Bart, den er inzwiſchen rafirt haben 
fol, hat griegifchen Typus, gebt mit gefrümmtem 
Rüden, trägt eine goldene Brille, raucht Eigarren, 
sudt mit den Achfeln und wendet oft Morphlums 
Einfprigungen unter der Haut an. 

Potsdam, den 15. Juni 1881. 

Der Königl. RegierungsPräfibent. 
iebteuchen. 
69. Die Rotzkrankheit ift unter den Pferben der 
Schloßmeierei in Blumberg, Kreis Nieder » Barnim, 
ausgebrochen. 

An der Rogkrankheit iſt auch das Pferd bes 
Hanbelömanns Braef su Granſee verendet und ein 
Perb des Gutspaͤchters Ehrhardt in Bugk im Kreiſe 
Beeskow⸗Storkow erfranft; letzteres ift getöbtet worden. 

Potsdam, den 17. Zuni 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. - 
10. Die Maul⸗ und Klauenfeude iſt unter dem 
Rindvieh in Klein Tüben und Bälow, Kreis Weſt⸗ 
priegnig, ausgebrochen. 

Potsdam, den 16. Juni 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfibent. 
71. Die Maul- und Klauenjeude unter dem Rind» 
vieh der Bauerngutsbefiger Wilpelm Hübner und 
B. Steffen zu Grünefeld, im Kreiſe Oſthavelland, 
De Gaſtwirths W. Wolff in Kebrbellin if 


erlofchen. 

Am Roy if ein Pferd des Bauern Shwahn 
zu Schulzendorf, im Kreife Ruppin, erkrankt und ifl 
bafielhe getöbtet worben. 

Potsdam, den 20. Juni 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfibent. 
Bekanntmachungen bes. Staatsfefretaird 
des NReichs⸗Poſtamts. | 
Beitritt von Columbien, Hayti und Paraguay zum Meltpoſtverein. 
18. Zum 1. Juli treten die Bereinigten 
Staaten von Eolumbien, fowie die Republiken 


* 


wano⸗ 
rmolenko and Kertſch verfolgten und ſeit 
Ausgang Janunar d. J. flüchtigen Artilierie⸗Kapitaͤn 
Nicolai Dmitriewitſch Jarovny aus Cherſon Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt und derſeibe event. auf Grund 
ber Gegenſeitigkeit, welche Kuſſiſcher Seits für ana⸗ 


20 Pfennig für frankirte Briefe, 40 Pfennig für un 
franfirte Briefe, 10 Pfennig für PoRkarten, 5 ! 
für je 50 Gramm Drudiaden, Geſchaͤftspapier 
Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Piennig für 
Beichäftepapiere und 10 Biennig für Wanrenproben. 
Berlin W., den 16. Zuni 1881. 
Der Stagtsſekretair des Reihe-PoRamts. 


Stephan. 
Belanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
ok: Direktion zu Berlin. 

Die Ucbrrfiht der Bokbampficyifiverbindungen. 

32. Bom 1. Zuliab wird die monatlich zweimal 
erſcheinende Ueberßicht der Porbampffchiffverbindungen 
nach außereuropäiſchen Ländern (in Plafatform) mit 
Angabe der legten Abjenbungsgelegenheit für die be 
treffende, Correſpondenz aus Berlin Seitens ber hie: 










ofanfalten gegen Vorausbezahlung im Abon- 
nementöwege an das Yublilum abgelaflen werben. 
Das Abonnement if ein vierteljährlihes. Der Abon- 
nementspreig beträgt 60 Pf. für das Exemplar und 
Don Diele chelungen find an bie hiefigen 
mier zu richten. 
Berlin C., den 12. Juni 1881. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Sachſe. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗ —3*— Kollegiums. 
Entlofiungs-Prafung im Koniglien chullehrer⸗Seminat 
u m 


zu Ora urg. 
33. Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Koönigl. Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Dranienburz wird vom 26. Augufl 
bis 1. September d. %. abgehalten werben. Zu 
diefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Schulamts-Randidaten, welche das zwanzigſit 
ebensjahr zurüdgelegt haben, -zugelaffen. Die 
Anmeldungen find bis zum 10. Auguſt d. J. an 
und einzureihen und benfjelben beizufügen: 1) ber 
Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) Das Zeugniß 
eines zur Führung eined Dienfifiegeld berechtigten 
Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 4) ein 
amtliches Führungsatteſt, 5) eine Probefchrift mit 
beutjchen und Tateinifchen Lettern und 6) eine Probe: 
zeichnung. 

Berlin, den 9. Juni 1881. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Entlafunge-Prüfung im Königl. Schullehrer-Seminst 


zu Kyrig. 
24. "Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Koͤniglichen 
Schullehrer⸗ Seminar zu Kyritz wird vom 8. Dis 
B.. September d. &. abgehalten werben. 
Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
geitoete Schulamts⸗Kandidaten, welche das zwanzigſte 
ebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die An- 
meldungen 





find bis zum 20. Auguſt d. J. an und 


Hayti und Paraguay dem Weltpoftverein bei. | einzureichen und benjelben beizufügen: 1) der Lebens: 
Bon diefem Zeitpunfte ab kommen mithin für Brief- | lauf, 2) der Geburtsichein, 3) das Seugmiß eines zur 


fendungen nad und aus ben genannten Staaten | Führung eines Dienfifiegeld berechtigten 
bie Bereinsportojäge in Anwendung, nämlich:Inormalen Geſundheitszuſtand, 


rztes über 
4) ein amtlichte 




















a1 
Führungsatteſt, 5) eine Probefchrift mit deutſchen und AusnahmesTariffäge für den Transport von Trauben⸗ 


lateiniſchen Leitern und 6) eine Probezeichnung. 
Berlin, den 9. Zuni 1881. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Betanutmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Anfündigung eines nenen Lokal⸗Güter⸗Tarifs. 
39. Am 1. Auguft d. J. tritt für den dieſſeitigen 
Berwaltungsbezirk, welcher die Niederjchlefiih-Märki- 
ſche, BerlinStettiner (infl. Borpommerfcde), Berliner 
Nord⸗, Halle⸗Sorau⸗Gubener, BerlinsDresdener und 
Berliner Ringbahn umfaßt, fowie für den Verkehr 
zwiihen den Stationen unferes Berwaltungsbezirks 
und den Berliner Bahnhöfen der übrigen Staatsbahn⸗ 
verwaltungen (Lehrter, Potsdamer und Oſibahnhof), 
fowie Breslau, Oberichlefiicher Bahnhof, ein neuer 
Lokal⸗Güter⸗Tarif in Kraft, dur welchen fol 
gende Tarife aufgehoben werben: | 
1) der Lolkal⸗Guͤter⸗Tarif der Königl. Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen, Berliner Nord» und Halle-Sorau» 
Bubener Eifenbapn vom 1. Zuli 1877, 
2) der Lofal-BütersZarif der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ 
. bahn und Berliner Norbbahn vom 1. Zuli 1880, 
3) ber Berband-Büter-Tarif für den Poſen⸗Schlefiſch⸗ 
Märkiſchen EifenbahnrBerband vom 1. Juni 1879, 
4) ber Tarif für den direkten Güter⸗Verkehr im 
Stettin⸗Märkiſch⸗Sächſiſchen Verbande vom 
1. Juni 1879 


5) ber Berband-Büter-Tarif für ben Stettin⸗Schle⸗ 

fiihen Berbanb-Berkehr vom 1. Januar 1880, 

6) der Tarif für den direkten Güter⸗Verkehr zwiſchen 

Stationen der Berlin-Börliger Eiſenbahn einer; 

ſeits, und der Halle-Sorau-Gubener und Nieder- 

ſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn andererjeits, vom 

10. September 1877, 

7) bie Ausnahme-Tarife A. und B. für Nieder- 
ſchlefiſche Steinfoplen sc. vom 1. Zuli 1878, 
nebſt jämmtliten zu biejen Tarifen erichienenen Nach⸗ 
trägen bezw. Anhängen, bie unter 3 big 7 beglihneten 
Tarife nebſt Nachträgen jedoch nur inioweit, als fie 
Beſtimmungen und Tariffäge für den Güter⸗Verlehr 
zwiſchen ben in dem neuen biefieitigen Lokal⸗Güter⸗ 

Zarife aufgeführten Stationen enthalten. 

Dur ben neuen Tolals@ütersZarif treten theils 
Ermäßigungen, theild Erhöhungen gegen bie zur Zeit 
beſtehenden Tarifiäge ein. 

Leber bie neuen Zariffäge wirb ſchon jetzt von 
unferem Berlchrd-Bürcau bier, Leipziger Platz 17, 
Auskunft ertheilt; vom 20. Juli d’ 3. an if der 
neue Zarif bei den bieffeltigen Büter-Erpebitionen, 
Sowie dem Auskufts⸗Büreau der Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
:Berwaltung auf dem Potsdamer Bahnhofe hierſelbſt 
Tauflih zu haben. 

Berlin, den 11. Juni 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direltion. 
Eimaͤßigte Ansnahme⸗Tarifſähe für den Transport von Trauben⸗ 
zucker sc. im Hanf eatiſch⸗Schleſiſchen Verbande. 
AoO. it dem 20. Juni d. J. treten ermäßigte 





— — — —— — — — — — —— —— — — — — — ——— —— ——— — — 
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zucker, Stärke- u. Kartoffelmehl, auch Stärke⸗ 
ſyrup, zum Export beſtimmt, im Verkehre 
zwiſchen den Stationen Frankfurt a. /O. und Fürflens 
walde bes Eiſenbahndirektionsbezirkes Berlin, Ologau, 
Sagan, Trachenberg und Waltersborf der Ober⸗ 
ſchlefiſchen, ſowie Glogau der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn einerſeits und den Hafenplägen 
Bremen, Bremerhafen, Geeflemünde, Hamburg, 
Harburg und Lübeck andererfeits, ferner neue Aus⸗ 
nahmesZariffäge für dieſelben Artifel im Verkehre 
zwiichen den Stationen Cöpenid des Eifenbahn-Direl- 
tionsbezirkes Berlin und Liſſa i. / P. der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn einerſeits und den oben genannten Hafen- 
plägen anbererfeits in Kraft. 

Die Frachtſaͤtze ſind bei den betheiligten Güter⸗ 
erpeditionen zu erfahren. 

Berlin, den 15. Zuni 1881. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Außerfrafitzeten von Ausnahme: Fradhtfägen für ben Trautport 
m von inf »e. im Hanſeatiſch-Schleſiſchen Verbande. 


Am 1. Auguf d. 3. treten die für den Ber- 
fehr von und nach Bergedorf, Burg, Leſum, Büchen, 
Hagenow, Hemelingen, Kirchweyhe, Lüneburg (B. 9. 
und M. H.), Spandau (B. H. und M. H.), Berben, 
Wittenberge (B. 9. und M. H.), Adim, Sebaldebrüd 
und Winjen beſtehenden AusnahmesTariffäge für den 
Transport von Zint in Blöden und Platten (Zink⸗ 
blieb), Zinkaſche, Bleizink, unreines Zinkoryd und 
Zinfbroden, Blech von Zinf, fowie zinkiſche Produkte 
außer Kraft. Bon demſelben Tage an wird bie 
Gültigkeit der Ausnahme-Tariffäge für den Transport 
enannter Artikel im Verkehr mit den Stationen 
remen, Bremerbafen und Geeftemünde, Hamburg 
(8. 9. und 8. M.), Harburg, Begefad (Grohn), 
Lübeck Brafe, Elsfleth, Nordenhamm und Wilhelms: 
bafen in der Weife beichränft, daß diefelben für den 
Transport nad Schlefien Feine Anwendung mehr 
finden, für Transporte aus Schhlefien aber nur für 
bie zum Seeerport beflimmten Sendungen. 

Berlin, den 5. Zuni 1881. 

Königl. Eifenbahn= Direktion 

als geichäftsführende Verwaltung. 


Befanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Anlündigung eines neuen Oſtbahn-Lokaltarifs. 

67. Am 1. Auguft 1881 tritt an Stelle des Oſt⸗ 

bahn⸗Lokaltarifs für die Beförderung von Perfonen 

und Reiſegepäck vom 1. Januar 1876 nebſt ſämmt⸗ 
lichen Nachtragen ein neuer Tarif mit theilweiſe er⸗ 
mäßigten Beförderungepreifen im Verkehre 

a. zwiſchen den Stationen der Bahnftreden Berlin 
bis Bromberg einerfeits und Jablonowo bie 
Wirballen andererfeitg; 

b. zwifchen Station GCüftriner Vorſtadt einerſeits 
und ben weftlih hiervon gelegenen Stationen . 
andererſeits; und 

c. zwiſchen Station Danzig Hohe Thor und ben 


früheren DOfbahnflationen, im übrigen au mit | Ermäßigungen theils Erhöhungen ber bisherigen Säge 
einigen geringen Erhöhungen der Tourbillet: | — Teptere insbeſondere für Getreideſendungen — ein: 
preiſe ber 3. bezw. 2. Klaſſe. geführt. Von dem genannten Tage ab treten außer 
Der Tourbillet- und Gepäck-Verkehr erhält eine | Kraft: | 
bedeutende Erweiterung für die bisher mit beichränfter Die im Preußiſch⸗Saͤchſiſchen, Stettin-Märkiig: 
Billetabfertigung verjehenen Heineren Stationen and Sächſiſchen, Stettin⸗Gchleſiſchen Berkehr und in 
Halteſtellen. | | Anhange zum Gütertarif für den. Eijenbahn 
Der neue Tarif kann vom 25. Juli d. 3. ab Direftiond-Bezirt Bromberg zwiſchen ben Sta 
bei den Billet-Erpeditionen eingefehen bezw. kaͤuflich tionen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn lein: 
bezogen werden;' bis dahin ertheilt die unterzeichnete ſchließlich der Berlin-Stettiner, Halle⸗Sorau⸗ 
Behörde Auskunft. Bubener, Berlins Dresbenere und Nordbahn) 
Gleichzeitig wird mit Geltung vom 1. Auguf einerjeitd und den Stationen des Eiſenbahn⸗ 
d. 3. ab an Stelle der in den Ofbahn-Lofal-Tarifen Direktions⸗Bezirks Bromberg und der Marien 
für Güter vom 1. Zuli 1880, fowie für Leichen burg⸗Mlawkaer Bahn andererjeits enthaltenen 
Fahrzeuge und Lebende Thiere vom 1. Sanuar 1880 Säpe. 
enthaltenen Entfernungen ein neuer Kilometerzeiger Ferner werden mit dem 1. Anguſt 1881 bie 
für die Berechnung der Frachtkoſten ıc. berauegegeben in vorgenannten Berfehren für die Kontkurrenzflationen 
werden, wodurch unerhebliche Ermäßigungen bezw. | Cottbus, Delitzſch, Dresden, Eifterwerda, Börlis, 
Erhöhungen der Beförberungspreije eintreten. Großenhain, Guben, Halle, Leipzig und Pers be 
Diefer Kilometerzeiger gilt gleichzeitig für den ſtehenden Säge auf die für bie betreffenden Stationen 
Leihen, Wahrzeuge und. Vieh - Verkehr mit den des EifenbahnsDireftiond-Bezirfd Berlin zur Ein 
Stationen der Berliner Ringbafn und mit ben in |führung gelangenden Säge ermäßigt rejp. erhöht. 
Berlin befindlichen Stationen der anderen dort mün- Schlieglid erfolgt eine Webertragung ber ım 
denden Bahnen unter Staatsverwaltung, nicht aber | Gütertarif für den bdieffeitigen Direktions⸗Bezith br: 
für denfelben Verkehr zwiſchen den Stationen der ſtehenden Säge zwiſchen Stargard und ben Stationen 
Strede Tilfit = Memel einerfeit3 und den übrigen |ber Strecken GaulsborfrDöffens-Babang u. Cüftir 


Stationen bed biefjeitigen Bezirks andererfeite. Lebus, fowie zwiſchen Frankfurt a/D. und mehren 
Bromberg, den 10. Juni 1881. - Stationen der Hinterpommerihen Bahn in den neuen. 
Königl. EifenbahnsDirektion. TarifsEremplare des neuen Tarifs find vom 25. Jul 


Zuſatzbeſtimmung für die Beförderung von Leichen ac. d. 3. ab bei den Billet- Expeditionen au Berlin 8.0, 
68, En biefjeitigen Rofaltarif für Die Beförderung | Cüfrin, Schneidemähl, Danzig, Elbing, Könige 
von Leichen, Fahrzeugen und Iebenden Thieren vom |berg i./Pr., AInfterburg, Memel, Thorn, Bromberz, 
1. Januar 1880 iſt auf Seite I Hinter dem zweiten | Neuflettin und Cöslin, ſowie durch Bermittelung det 
Abfage der Zufagbefimmung NE A zu 5 40 bes|übrigen Billet-Expeditionen Fäuflich zu bezichen. Dis 
Betriebs⸗Reglementis folgende, fofort in Kraft tretende, dahin wird unterzeichnete Direktion auf etwaige Ar: 
Zufagbefimmung aufgenommen worden: fragen über die Höhe der einzelnen Xarifjäge Auf 

‚den hiernah (Abjag 1 und 2) zugulafienden kunft ertheilen. Be 

Begleitern wird, infofern nicht im Intereſſe ber Bromberg, den 13. Juni 1881. 

Sicherheit bes Transporte ober bes Betriebes Königl. Eifenbahn-Direktion. 

beren. Aufenthalt im Viehwagen gefordert wirb| Giserabfertigung auf den Stationen Nittel und Lebehnfe. 

oder wenn die Viehwagen, 3. B. doppelbödige, 70. Vom 1. Zuli d. 3. ab werben bie Station 

ihrer Bauart nad zur Aufnahme von Perjonen |Rittel und Lebehnfe bezüglih der Güterabfertigun: 

nicht geeignet find, bie Faprt in anderen, dem den anderen Stationen gleichgeftellt, jo daß vom a" 

Zuge beigegebenen. Wagen, und zwar in dem |nannten Tage ab auf denſelben bie anbelgrantt At 

Packwagen oder in Perſonenwagen IV. oder|fertigung von Gütern aller Art ftattfindet. 

DIE. Klaſſe ohne Erhöhung des Kahrgelbes von Bromberg, den 15. Suni 1881. 

0,02 Marf pro km geftattet.” Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bromberg, den 12. Juni 1881. Transporibegänktiigung für Ansflellungss@egenflände. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direktion. 71 Kür diejenigen Maſchinen und Gerät: 
Ankündigung eines Kilometertarifs für den Güter-Verkehr. welche anf dem vom 16. bie 20. d. M. in Leiph. 
9. it dem 1. Auguf 1881 tritt für den |fattfindenden, vom landwirthſchaftlichen Kreisvertr 


Güterverkehr zwiſchen den Stationen des Eiſenbahn⸗ |dafelbR veranftalteten internationafen Mafchinenmar: 
Direktions⸗Bezirks Bromberg und ber Marienburgs ansgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird av 
Mlawkaer Bahn einerfeitd und den Stationen des den Staats⸗ und unter Staatsverwaltung fiehent: 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Berlin andererieits ein | Privatbahnen eine Transportbegüänfligung in ber % 
Kilometertarif (Theil IL. der befonderen Befimmungen, |gewährt, daß für den Hintransport Die volle tarı 
jowie Kilometer: Entfernungen und Tariffäge ent- | mäßige Fracht berechnet wird, der Rücktraneport au 
haltend) in Kraft. Durch denſelben werden theils derſelben Route an ben Aushelier aber Trantirei ır 





. 


folgt, wenn durch Borlage bes Original⸗Frachtbriefes 
für bie Hintour, fowie durch eine Befcheinigung ber 
Maihinenmarkt-Kommilfion nachgewieſen wird, daß 
die Mafihinen und Geräshe ausgeftellt geweien und 
unverfauft geblieben find und wenn der Rüdtransport 
innerhalb 44 Tagen nah Schluß der Ausflellung 
ſtattfindet. Bromberg, den 20. Juni 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen dee Königlichen 
GEiſenbahn⸗ Dieeftion zu Magdeburg. 
Arnverung des Fahrplanes. 

8. Bom 15. Juni d. 3. ab werden die Züge 
152, 220, 222 und 223 des bieffeitigen Fahrplans, 
wie folgt verkehren: 

1. Zug M 152 


von Berlin 7AO Abende, 

⸗Potsdam 812 

⸗Wildpark 820 = 

-e Werber 830 = 

= Br.sKreug 84 ⸗ 

s Brandenburg 2 ⸗ 

s WBuflerwis 919 8 

- Genthin 937 = 

s @üfen 954 ⸗ 

» Burg 109 = 

⸗Gerwiſch 1025 ⸗ 

⸗Neuſtadt 1041 ⸗ 

in Magdeburg 1047 = 
2) Zug N? 220. 

von Berlin 720 Abends, 

⸗Friedenau 729 = 

⸗ Gteglig 734 = 

⸗ Lichterfelde 740 ⸗ 

in Zehlendorf 746 = 
3. Zug NP 222, 

von Berlin 750 Abends, 

- Priedenau 758 ⸗ 

⸗ Gteglig 84 =: 

s Lichterfelde 810 = 

s Zehlendorf 818 = 

⸗Nenendorf 832 » 

= Potsdam 839 = 

in Wildpark 846 ⸗ 
4. Zug N 223, 

von Wildpark 854 Abends, 

s Hotsdam 2 = 


und weiter wie bisher. 
Berlin, den 11. Zuni 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 

Berlin - Magdeburg. 
Bekanntmachungen ber KEönigl. 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfurt 

Sahrpreife für die Begleiter von Viehtrausporten 

2. Den tarifmäßig zum Fahrpreiſe von 0,02 Marl 


“ % 


waltung fiehenden Bahnen, jowie an 
unferen Streden im Berfehr mit anderen 
Bahnen, infofern nicht im Intereſſe der Sicherheit 
bes Transports ober bes Betriebes deren Aufenthalt 
im Biehwagen geforbert wird, oder wenn die Vieh⸗ 
wagen, 3. B. doppelboͤdige, ihrer Bauart nach zur 
Aufnahme von Perfonen nicht geeignet find, Die Fahrt 
in. anderen, bem Zuge beigegebenen Wagen, unb zwar 
in dem Padwagen oder im Perfonenwagen IV. oder 
III, Klaſſe ohne Erhöhung des Fahrgeldes von 
0,02 Mark pro Km. geftattet. 
Frankfurt a. / M, den 11. Juni 1881. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

— Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Teltow iſt der bisherige Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks XIV. Jachzen⸗ 
bruͤck, Gutsbeſitzer Eichhorn zu Haus Zoſſen, auf 
bie geſetzliche ſechsjiääͤhrige Amtsdauer von Neuem 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter ernannt worden. 

Seitens der Herren Miniſter der Finanzen und 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten iſt der 
Wirkliche Geheime Ober⸗-Regierungs⸗Rath Heyder 
auf ſeinen Antrag vom 1. Juli d. J. ab von dem 
Nebenamte als Direktor der Koͤniglichen Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg zu Berlin entbunden 
und dieſes Amt dem Regierungs⸗Rath Rintelen, zur 
Zeit Hülfsarbeiter beim Königlichen Oberlandeskultur⸗ 
gericht, übertragen worden. 

Dem praftiihen Arzt Dr. Ruhbaum zu Ra- 
thenow und dem Kreiswundarzt Dr. Qutfind zu 
Mittenwalde ift das Prädikat als Sanitäts-Rath ver: 
lieben worden. 

Der bisherige Privat-Sefretär Frig Rod iſt zum 
Regierungs-Civil-Supernumerar ernannt worden. 

Die aus Teilen der bisherigen Oberförfterei 


Biefenthal und Freienwalde neu zu bildende Ober⸗ 


förflerei Cheröwalde if dem Oberförfter Runne- 
baum zu Freienwalde vom 1. Juli d. 3. ab über: 
tragen worden. 

Die durch Berfegung des Oberförflers Runne- 
baum vakante Oberförftele Freienwalde ift vom 
1. Juli d. 3. ab dem Öberförfter Riebel in Ober: 
berg i. / M. übertragen worden. 

Das unter Königlihem Patronate ſtehende Dia⸗ 
fanat zu Woltersdorf, Parochie Rüdersdorf, Didzeje 
Strausberg, kommt durch die Berfegung feines bis⸗ 
berigen Inhabers, des Diakonus Bäthge, zum 
1. Auguſt d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbe- 
fegung der Stelle erfolgt im vorliegenden Falle durch 
das Kirchenregiment. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfsiehrer Spindler iſt 


a. M. als Adjunft an der Ritterafabemie in Brandenburg 


angeftellt worden, 
Der ordentliche Lehrer, Zitular-Öberlehrer Otte 


pro Km. zu feber Sendung reip. Wagenladbung Ieben- Ian der Realſchule in Potsdam iſt zum Oberlehrer 


Der Thiere zugelafienen Begleitern wird in unferm 
x ofalsBerfehr und im wedfelfeitigen Ber- 
Lehr der Staats- und unter Staats⸗Ver⸗ 


befördert worden. 
Der Lehrer Di. Zenter if als orbentliger 
Lehrer an ber Realihufe in Potsdam angeflellt worden. 


- s 
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Verwmiſchte Rabeichten, - 
Husweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 




















& Name und Stand | ter u uud Seimath F Behönse igeng Data 
er e bi 

* des Ausaci Answeilunge: 

: des Ausgewiefenen Beftrafung. befchloffen hat. veſchluſſe⸗ 

⸗ 












4. 


a. Auf Grund des s 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Franz Rembinek, 1 Sabre, geboren zulſchwerer Diebſtahi, nad “nie Preußiſche 9. Min, 


3. 6. 





Arbeiter, Ziorki bei Modzedlo,| mehrmaliger Verurtheis Bezirksregierung zul ausgeführt 
Bezirk Chrzanav, Ga⸗ lung wegen Diebſtahls, Oppeln, m Mär 
lizien, 


d. J. 
2) Johann Mayer, geboren am 13. Fe⸗mehrfaches Verbrechen Großherzoglich Badi⸗23. — 
bruar 1844, aus Inz⸗ und ein Vergehen bes] ſcher Laudeskommiſ⸗ 
fingen, Amt Loͤrrach, Diebflahlg, far zu Freiburg, 
Baden, behufs Aus- 
wanderung aud dem 
badifhen Staatsver- j 
bande entlaflen, 
3 Stanislaus 69 Jahre, geboren zu mehrfacher ſchwerer Dieb⸗Koͤniglich Preußiſche 16. Märj, 
Zielinski, Gorki, bei Lelow, ſtahl (A Jahre Zucht⸗ Vezirtsregierung zul ausgeführt 


Steinbrecher Ruffiſch⸗Polen, haus), Oppeln; 6. April 
und Tagearbeiter, | d. J. 
b. Auf Grund bes s 362 des Strafgeſetzb uchs: , 
1Schalliv Levi Klein, 24 Jahre, aus Neus|Randfreichen, Königlich Preußiſchel 4. Mär 
Gelbgießer, ſtadt, Rußland, a narung ul d. 5 
ies 
2) Jakob Ledahudec, |24 Jahre, geboren zuſdesgleichen, dieſelbe Veydrde, desgleichen. 
Megzger, Brumowitz, ortsan⸗ 
gehörig zu Terefien: 
dorf, Mähren, 
3) Karl Bünthel, 133 Ya re, geboren zu Betieln im wiederholten Rönigtig Preußiſche 24. Br 
Hutmacher, Ofenbach, Oeſterreich, Rückfalle, Zittgregernis zu 


Düfjeld 
al Satob NReinders, 52 Jahre, aus Bael, Landſtreichen und Bet- biejelbe Behkıde, desgleichen. 
Erdarbeiter, nit Bervierg, Bel- ten, 


5 Rudolf Hunzifer, 5 Sabre, geboren zuldeögleichen, Königlih Preußiſche/ 9. Februar 
Töpfer, Kirchleerau bei Zo⸗ Bezirksregierung zu] d. J. 
fingen, Kanton Aar⸗ Aachen, | 
gau, zuletzt wohnhaft 
a haufen, 
6 Franz Ruhdorfer, 143 Zahre, geboren zu desgleichen, aoniglich Bayeriſches 31. ggenuer 
Bergmann, Billa, ortsangehörig Bezirksamt Schon:| d. I. 
zu Grades, Bezirf gan, 
St. Beit, Kärnthen, 
Defterreich, 
7) Johann Ledner, |geboren 1836, aus Landſtreichen, BettelnKöniglich Bayeriſches 16. ðchruar 
Tageloͤhner und Ehrwald, Bezirk und Richtbefolgung der| Bezirksamt Sont⸗ d. 3. 
äder, Reutte, Tirol, Reiſeroute, hofen, 
81 Ignaz Lederer, geboren am 3, Maͤrz Landſtreichen und Bet⸗ Stadimagiſtrat 17. Februar 
Handlungsdiener, 1858 zu Horka, orts⸗ teln, Nürnberg in Bapyern, d. J. 
angehöri eig au Burenitz, 
Bezirk Ledetz, Boͤh⸗ 


men, 
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Trautenau, Böhmen, 

18 Jahre, geboren zuldesgleichen, 
Brüng, orisangehörig 
zu Ebersporf, Bezirk 
Roͤmerſtadt, Mähren, 
geboren am 8. Sep⸗ desgleichen, 
tember 1853, aue 
Breitenfeld, Bezirk 
Sreiwalbau, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schlefien, 
geboren am 10. April desgleichen, 


Karl Schubert, 
Tagelöhner, 









Johann Kauf, 
Webergefelle, 









Ferdinand Jiricka, 










Schuhmachergeſelle, 1859 zu Brünn in 
Mäpren, ortsange⸗ 
hörig zu Ehotebor in 
Böhmen, 
Grang Müller, geboren am 4. Oftosibeögleichen, 
eber, ber 1845 zu Julien; 


feld, Bezirk Brünn 
in Mähren, ortsan⸗ 
hörte zu Schinitz 


baf.), 
Andreas Tſchinkel, geboren 1833, aus desgleichen, 
Fleiſcher, Deſchney, Sejirt 
Neuſtadt a. d. Met⸗ 
tau, Boͤhmen, 



























& Name und Stand | Alter und? Heimath Grund . Behörde, Datum 
7 der welche die Ausweiſung 
5 bes Auégewieſenen. Veſtrefung befchloffen hat. Buoreunge 
t. A. 5 6. 
sSamul@petmansti,2 Sabre, aus Oſtro⸗ Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗28. debruar 
Schreiner, Ienfa, Bezirk Lomza, ſcher Landeskommiſ⸗ d. J 
Ruffich-Polen, fär zu Karlsruhe, 
Franz Fifher, 130 Sabre, aus Rom⸗ſPLandſtreichen und Ber: Großherzoglich Heifte| 2. Februar 
Bäder, berg, Böhmen, teln, LER Kreisamt ul d 5%. 
feld, 
Iſaak William, 122 Jahre, angeblich Landſtreichen, Raiferlicher Bezirks⸗24. Februar 
Matroſe, Antigar, Nord⸗ eſdent zu Straß d. J. 
merifa 
Auguf Wilczak, |33 Jahre, aus Podal, Landſtreichen und Bet⸗ —8 Preußifche] 5. Februar 
Saupmagergejeike, Ruſſiſch⸗Polen, . | tekn, Deaieigregierung ul d. 5. 
romberg, 
Anton Wagner, 152 Jahre, aus-Schön desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 3. Februar 
Arbeiter berg, Maͤhren, Zeurteregierung u d. J. 
(Büttnergejelle), reslau 
gopann En 1410, eboren am 4. Oktober Landſtreichen, Betteln u. bicibe Behörde, 5. März 
Tuchmachergeſelle ‚ 11854 au Freudenthal, Gebrauch falſcher d. J. 
rei Schle⸗ Segitimationepaplere, 
Willibald Herbſt, geboren am 15. Sep: Canbfreien, —* dieſelbe Behoͤrde, 9. März 
Wachszieher, tember 1858 zul und Nichtbefolgung db. J. 
Gurſchdorf, Bezirll der Reiferoute, | 
Freiwaldau, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
Alois Barth, 24 Jahre, aus Rieder⸗Landſtreichen und Bet⸗ſdieſelbe Behörde, 12. März 
Arbeiter, Altenbuch, Begirk tein, d. J. 


Königlich Preußiſche 24. Februar, 
Bezirksregierung zu auegetäpnt 
Oppeln, nr März 


d. J. 

dieſelbe Behoͤrde, 18, Februar, 
enegelührt 

4 Min 

d. J. 
Königlich Preußiſche 12. Februar 
Bezirksregierung zul d. I. 
Liegnitz, 
dieſelbe Behoͤrde,: 21. Bear 
biefelbe Behörde, 125. Beörunr 
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Befanntmadhung. 


Der auf den 29 September d. J. 
angeſetzte Gerichtstag zu Bieſenthal wird auf den 
30. September d. 3. verlegt. - 

Eberswalde, den 18. Juni 1881. 

Königl. Amtsgericht. 


Statuten 
der Weſtpreußiſchen 

Hufbeihlage-Teprichmiede zu Danzig. 

$ 1. Beranlagt dur ben im Allgemeinen inner: 
halb ber Provinz jehr mangelhaft und ohne jegliche 
Sachkenntniß ausgeführten Hufbeſchlag ift mit Ge⸗ 
nebmigung des Minifteriums für die Ianbwirthidhaft- 
lichen Angelegenheiten und unter Auffiht des Central⸗ 
vereins weflpreußiiher Lanbwirthe in Danzig eine 
Hufbeſchlagſchule und Beihlagigmicbe eingerichtet und 
die Leitung bderjelben dem Thierarzt Leitzen über- 
tragen. 

s 8 2. Das Inſtitut bezweckt: jungen Schmieden 
Gelegenheit zu bieten, ſich im Hufbeſchlage und der 
Hufpflege überhaupt gründliche Kenntniſſe und Fertig⸗ 
keiten zu erwerben, damit ſie befähigt werden den 
Pferdezüchtern und Beſitzern bei der Aufzucht und 
Haltung ihrer Pferde dur fachgemäße Einwirkung 
auf die Erbauung 
Stellungen und 
ſitzern und Schmieden die Anſchaffung wirklich brauch⸗ 
barer und guter Hufbeſchlagsmaterialen durch Ver⸗ 
mittelung zu erleichtern und den Pferdebeſitzern der 
Nähe einen allen Anforderungen entſprechenden guten 
Beſchlag zu bieten. 

5 3. Die Lehrkurſe des Inſtituts dauern 
3 Monate und beginnen mit Anfang eines jeben 
Quartals; fie zerfallen in den theoretiichen und praf« 
tiihen Theil. 

Der theoretiiche Theil behandelt in täglichen ein⸗ 
ſtündigen Borträgen, Demonftrationen an Präparaten 
und Nepetitionen allgemeine Pferbefenntniß, den 


Bau des Hufed und feine Verrichtungen, die Hufz|, 


pflege mit bejonderer Berüdfichtigung ber Einwirkung 
bei der Entwidelung normaler Hufe, Stellungen und 


Bangarten bei Kohlen, verſchiedene Huſbeſchlags⸗ 
methoden, den rationellen Hufbeichlag, den Beſchiag 
fehlerhafter und, franfer Hufe, den Beſchlag folder 
Pferde mit fehlerhaften Stellungen und Gangarten 
und ben Rinbviehbefchlag. " 

Der praftiiche Theil bietet den Zöglingen Ge⸗ 
legenheit fih im Schmieden von Hufeiſen, fowie in 
allen Hufbeſchlagsarbeiten moͤglichſte Zertigfeit an- 
jueignen. | 

$ A Nah Schluß eines jeden Lehrkurſus findet 
vor einer vom lanbwirtbichaftlichen Gentralvereine 
eingefegten Prüfungs - Kommilfion eine Abganges 
prüfung flatt, uad deren Ausfall den Zöglingen ein 
entiprechendes Zeugniß ausgeftellt wird. 

Diefe vom landwirthſchaftlichen Gentralverein 
geftempelten Zeugnifie follen den Schmieden als Ems» 
pfehlungen in ihren Stellungen bienen; auch über- 
nimmt die Berwaltung Empfehlungen ausgelernter 
Beichlagsichmiede in valante Stellungen. 

$ 5. Der Unterricht erfolgt foftenfrei, ed müflen 
fih ‚die Zöglinge aber während ber Dauer bes Lehr 
farjus ſelbſt ihren Unterhalt beforgen, fih mit 
einem Schurzfel, Hufhammer und engliichen Rinn- 
meſſer verfehen, und fich verpflichten, die ihnen über- 
tragenen Hufbefchlagsarbeiten willig und nad Kräften 


und Entwidelung normaler Hufe,|gut auszuführen; babei die üblichen Wrbeitszeiten 
angarten zu helfen; den Pferbebes | pünktlich innezuhalten. 


Wiberjeglichfeiten oder unmoralifcher Leben 
wandel haben nad erfolglofer Mahnung Ausweifung 
zur Folge, ohne daß ber betreffende Ausgewiejene 
einen Anſpruch auf ein etwaiges Zeugniß hätte. 

5 6. Anmeldungen zur Theilnahme an einem 
Lehrkurſe müſſen ſpäteſtens 8 Tage vor Beginn des⸗ 
ſelben erfolgt fein; fie fönnen ſchriftlich ober auch per⸗ 
ſönlich erfolgen; es muß dabei aber das Lehrzeugniß 
vorgelegt werben, denn nur ausgelernte Schmiede 
fönnen Aufnahme finden. 

Danzig, ben 11. Dftober 1879. 


. g. u. 
Das Curatorium 

der weſtpr. Hufsbeſchlags⸗Lehrſchmiede. 
J. A.: A. Leitzen. 





(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


(Bie 


ertionsgebäbren betragen für eine einfpaltige Dr 20 Pfennige R.⸗M. 
lagsblaͤtter werben der Bogen mit 10 önigen KıBR. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Bucdınderei ver A. W. Hayn’ihen Erben (6. Hayn, HofeBuchhruder). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt SKerlin. 


Stück 26, 


— — — — 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
Abänderung der Anweiſung für die Beförderung von Ber: 

brechern und Lanbflreichern anf den Gifenbahnen ber Provinz 

Brandenburg vom 12. Degember 1899. 

11. Mit Genehmigung bes Herrn Minifterd bes 

Innern wird die im S 8 der Anweifung für die Des 

förderung von Verbrechern und Landfireihern auf 

den Eiſenbahnen ber Provinz Brandenburg vom 

12. Dezember 1859 (Beilage zum 50. Stüd bes 

Amtsblatts der Königligen Regierung zu Potsdam 

für das Jahr 1859) enthaltene Beſtimmung über bie 

Zahl der Transporteure für die Transporte auf der 

Eifenbahn hierdurch dahin abgeändert, dag es dem 

verſtändigen Ermefien der den Transport ablafjenden 

Behörden überlafien bleibt, ihrerfeits die nad ben 

jedesmaligen befonderen Umftänden erforderlich erſchei⸗ 

nenden Japı der den Transporten mitzugebenden 

Begleiter zu befimmen, und zu dieſem Zwecke unter 

die Zahl der in dem angeführten 8 8 der Regel nad 

befimmten Transportbegleiter hinabzugehen. 
Potsdam, den 18. Juni 1881. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
J. B.: Schultze. 


Berorbuungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung zc. 

Die Ausreichung neuer Binsicheine Reihe ILL. zu den Prioritäts: 
Obligationen der TaunnsGifenbahn v. I. 1844. betr. 
115. Die Zinsicheine — Reihe III. NE 16188 — 
zu den Prioritäts:Obligationen der TaunussEifenbahn 
v. 53. 1844 über die Zinfen für die Zeit vom 
30. Zuni 1881 bis 29. Zuni 1885 nebſt den An- 
weilungen zur Abhebung der Reihe IV. werden vom 
11. April d. 3. ab von der Kontrole der Staatspapiere 
hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 92, unten rechts, Bors 
Bormittagd von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn⸗ und Fefttage und ber letzten drei Geſchäfts⸗ 

tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungshaupt- 
taflen, die Bezirkohauptkaſſen in Hannover, Dsnabrüd 
und Lüneburg, ober bie Kreskaflen in Frankfurt 
a/M. bezogen werben. ' 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, hat bderfelben perſoͤnlich oder durch einen 


Beauftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe bes | ficherungs: 


rechtigenden Talond mit einem Berzeichnifie zu übers 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Dams 


Den 1. Juli 


1SS1, 


burg bei dem Kaiſerl. Poflamt Nr. 2 unentgeltlich 


zu haben find. 

Genügt dem Einreicher ber Talongeine nummerirte 
Marke ald Empfangsbeſcheinigung, jo if das Verzeich⸗ 
nig einfah, wunſcht er eine ausbrüdliche Beſcheini⸗ 
gung, fo ift es Doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verichen jofort zurüd, 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung ift bei ber 
Augreihung der neuen Zinsfcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrole der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Talong nicht einlajfen. 

Wer bie Zinsſcheine durch eine ber oben 
genannten Provinzial Kallen beziehen will, Hat 
berfelben die Talond mit einem doppelten Berzeichniffe 
einzureihen.. Das eine VBerzeihnig wird, mit einer 
Empfangs-Beidheinigung verſehen, jogleih zurüd- 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zingfcheine 
wieder abzuliefern. Bormulare zu biefen Verzeich⸗ 
niffen find bei den gedachten Provingialfaflen und den 
von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern zu 
bezeichnenden fjonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Prioritätd-Obligationen be- 
barf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheinreihe 
nur dann, wenn die Zalond abhanden gefommen 
find, in diefem Falle find die Prioritäts-Obligationen 
an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der 
genannten, Provinzialfafien mittelft befonderer Eingabe 
einzureihen. Berlin, den 21. März 1881. - 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 


* 

Borftehende Belanntmahung wird hierburd zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt mit dem Bemerfen, 
bag Formmlare zu den Verzeichniſſen bei unferer 
Hanptfaffe, den Kreisfaflen und den Hauptſteuer⸗ 
ämtern zu erhalten find. 

Potsdam, den 27. Mat 1881. 

Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Bräfidenten. 
Mecklenburgiſche Immobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Reu-Brandenburg. 

72. Dem in der Generals Berfammlung ber 
Meckienburgifchen Anumobiliar:Brand:Ber: 
eſell ſchaft zu Reu⸗ Bean den: 

. Apri 


5. Mai 





burg vom 2. März d. I. gefaßten, am 
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d. 3. von Seiten der Großherzoglih Medienburgifchen | 


Landesregierungen beflätigten Beſchluſſe, wonad der 
6 4 des Gefellihafts-Statuts fortan dahın zu 
lauten hat: 

„In dieſe Gefellihaft werden aufgenommen 
alle Befiger von Gebäuden auf dem platten 
Lande und in den Städten reip. deren Nutz⸗ 
nieger und Bertreter, welche zum Wicberaufbau 
rechtlich verpfligtet find, innerhalb einer Ent- 

- fernung von 40 Meilen von Neu-Brandenburg, 
injoweit es dem Interefje der Anftalt angemefjen 
erſcheint. Vom Direltorium zurüdgewiejenen 
Antragftellern bleibt es überlaffen, ihr Aufnahme 
gefuch bei der Generalverfammlung vorzubringen.” 

wird die in der Conceſſion vom 21. Dezember 1863 
vorbehaltene Genehmigung hierdurd ertheilt. 
Berlin, den 13. Juni 1081. 


Der Miniker des Innern. 
Im Auftrage ges. von Kehler. 
* * 


* 


Vorſtehende Genehmigungs⸗Urkunde wird hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die der Geſellichaft ertheilte Conceſſion 
nebſt dem Geſellſchafts⸗Statut nach der dieſſeitigen 
Bekanntmachung vom 7. Juni 1864 im Amtsblatt 
Stück 24 Seite 167 für 1864 dieſem Stück beigefügt 
und die Abänderungen zu dem Statut duͤrch die Be⸗ 
kanntmachungen vom 29. Mai 1867, Stüd 23 ©. 188, 
vom 8. Juni 1870 Stüd 24 ©. 159, 10. Auguf 
1876, Stüd 33 ©. 301 und vom 3. Zul 1879 
Stück 28, S. 286 des Amtsblatts veröffentlicht worden 
find. Potsdam, den 22. Zuni 1881. 

Der Königl. Regierunge- Präfident. 
Mecklenburgiſche Mobiliar-Brand-Berfiherungs:-Befellfchaft 
zu Reu- Brandenburg. 

73. Dem in der General-Berfammlung der Med: 
Ienburgiichen Mobiliar : Brand s Berfiche: 


rungs⸗Geſellſchaft zu Reu:Brandenburg vom 
2. März d. 3. gefaßten, am rn d. J. von Seiten 


der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landesregierungen 
befätigten Beichluffe, wonach ber 2. Abjat des Art. 2 
des Gefellichafts-Statuts dahin abgeändert worden if: 
„Befitzer von Gehöften auf Räditfchen Feld⸗ 
marfen oder in den Vorſtädten fünnen den Be⸗ 
wohnern bes platten Landes gleichgenchtet, und 
auch die Bewohner der Städte felbft können mit 
ſolchen Deobiliar» Gegenfländen aufgenommen 
werben, deren Berfiherung den Landbeivohnern 
nad) Maßgabe der Berfiherungsbedingungen bes 
Statuts geftattet ifl. Weber die Zuläffigfeit der 
Berfiherungen entſcheidet das Direktorium, und 
find für die Berficherten bie Beflimmungen bes 
Statut und ber Berfigerungebebingungen in 
allen Beziehungen maßgebend.‘ 


wird die in der Bonceifion vom 26. November 1867 
vorbehaltene Genehmigung hierburd erteilt. 
Berlin, den 13. Zuni 1881. 
(L. S.) Der Minifer des Innern. 
Im Auftiage (ge3.) von Kepler. 


* 

Vorſtehende Genehmigungs-Urkunde wird hier- 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die der Geſellſchaft ertheilte Conceſſion 
nebſt dem- Geſellſchafts-Statut nach der dieſſeitigen 
Bekanntmachung vom 1. März 1868 im Amtsblatt 
Stück 10 S. 71 für 1868 diefem Stüd beigefügt und 
bie Abänderungen zu dem Statut durch die Belannt: 
madhungen vom 15. Juli 1872 Stück 30 ©. 227 und 
vom 30, Oftober 1875 Stüd 45 S. 365, fowie vom 
3. Zuli 1879 Stüd 28 ©. 286 des Amtsblatts ver: 
Öffentlicht worden find. 

Potsdam, den 24. Juni 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 

Berbote von Vereinen und Drudichriften. 
7A. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefäpefigen Berrebungen der Sozialdemofratic 
vom 21. Öftober 1878 bezw. vom 31. Mat 1880 find 
ferner folgende Berbote ıc. im Deutfchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welde hierdurch zur Kenntnf 
gebracht werben. 

Horsdam und Berlin, den 27. Zuni 1881. 

Der Königl. Königl. 
Regierungs-Prändent. Polizei⸗Praͤſidium. 


* 

Das unterm 31. Mai d. J. erlaſſene Verbot des 
Flugblattes, überfchrieben: „Einwohner Mannheims‘, 
unterjchrieben: „Im Namen ber bei letzter Wahl ın 
II. Klafje gewählten Stadtverorbneten: F. Seilartb”, 
Berlag von F. Seifarth in Mannheim, wirb hiermit 
wieder aufgehoben. 

Mannheim, den 11. Zuni 1881. 

Der Gr. Bad. Landeskommiſſär 
für bie Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 


Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Bette 
bungen ber Sogialdemofratie vom 21. Oktober 1875 
wird hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, bat 
bie in Magdeburg mit Beichlag belegten Drud: 
ſchriften und zwar: 1) die M 18 des 8. Zahrgangıs 
der periodiſchen Drudichrift „Borbote”, unabhaͤngigte 
Drgan für die wahren Sntereflen des Proletariuti. 
d. d. Chicago, den 30. Aprit 1881, und 2) tu 
Flugblatt „Sozial-Reonlutionärer lub, New-Yarl, 
Mahnruf! an alle Arbeiter der vereinigten Staa | 
Nord- Amerikas” (Namen des Druders und Berlegen: 
find nicht angegeben), durch Die unterzeichnete Landes 
polizeisBehörde, gemäß $ 11 des gebachten Geſeges, 
weil ſozialiſtiſche Tendenzen verfolgend, verbot 
worben find. 

Magdeburg, den 10. Juni 1881. 

. Der Regierungd: Präfident. . 
* 
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Auf Grund des 5 11 des Reichsgeſetzes gegen | Belsig, Niemegf und Treuenbriegen nad Jüterbog im 


die gemeingefährlichen Befltebungen ber Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird die Drudichrift in 
littauiſcher Sprade: Kningos Tejsibiun prancuzisz- 
ka} per Kunega Lemmena, suraszytos o lietuwiszkaj 
iszgueditos per Blodislawa Debskia, Kunega, Ze- 
majeziu Wiskupistes, Parisziuje, Kasztu B. Debskia 
Drezdene Spaustuwe J, 1. Kraszauskia 1870, bier: 
Durch verboten. 
Gumbinnen, den 16. Zuni 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfibent. 


* 

Unterm Heutigen iſt der Verein „Männerkreis 
Goſtenhof“ zu Nürnberg auf Grund der SS 1 und 6 
des Reichsgeſetzes vom 21. Dftober 1878 gegen Die 
gemeingefährlichen - Beftrebungen der Sozialdemokratie 
von und verboten worben. 

Ansbach, den 21. Zuni 18831. 

Königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Jnnern. 
Regulativ über die Bewährung der Zoll⸗ und Steuervergütung 
für Tabak und Tabackfabrikate. 
75  Diefem Stüd des Regierungs⸗Amitsblatts ift 
das Regulativ über die Gewährun 


SteuersBergütung für TZabad und 
einem Drud-Eremplar beigefügt worden, worauf noch 
befonders hierdurch aufmerffam gemacht wird. 
Potsdam, den 28. Zuni 1881. 
Der Königl. Regierungss Präfident. 


Biecebfeudben. 
76. Die Ropfrankheit unter den Pferben bes 
Schlächtermeiſters Krebft zu Dranienburg ift erlofchen. 
Potsdam, den 22. Zunt 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. . 
77. Wegen Rotzkrankheit iſt ein Pferd des Rentier 
Bünger zu Neu⸗Ruppin getödtet worden. 
Potsdam, den 22. Juni 1881. 
Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 
78. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Bauern Wolf zu Abbendorf und bei 
je einer Kuh der Wittwe Zabel und des Arbeitsmanns 
Friedrich Zabel zu Roddan im Kreiſe Weflpriegnig 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 24. Juni 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
79. Die Maul- und Klauenfeude ift unter dem 
Rindvieh des Koſſäthen Dühl zu Dechtow unb im 
Dorfe Lenpfe im Kreiſe Ofthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 27. Zuni 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präftdent. 


Befanntmachungen des Bezirksraths. 
Betrifft die Geftatiung der Vorarbeiten für eine Secundärbuhn 
von Golzow über Kammer und Brüd nach Treuenbriegen. 

3. Der Herr Minifer der öffentlichen Arbeiten 
hat durch Erlaß vom 23. April 1881 dem Eomite 


Anſchluß an die bemfelben durch Erlag vom 20. Auguft 
1879 ertheilte Genehmigung zur Anfertigung genereller 
Borarbeiten für diefe Bahn die gleiche Genehmigung 
für Die Linie von Golzow über Cammer und Brüd 
nad Treuenbriegen ertheilt. 

Auf Antrag des Comités verordnen wir demnach 
in Gemäßheit des $ 5 des Enteignungsgefeges vom 
11. Zuni 1874 und $ 157 bes Zuftändigfeitsgefeges 
vom 26. Zuli 1876, daß die betheiligten Grundeigen- 
tbümer dem Negierungsbaumeifer Rintelen in 
Berlin und Feldmeſſer Reckling daſelbſt, welche mit 
der Leitung bezw. Ausführung der Vorarbeiten bes 
auftraget worden find, und: den ihnen unterfiellten 
Technikern und Arbeitern fowohl den Zutritt auf 
ihrem Grund und Boden, als auch die Berrichtung 


jammtlicher erforderlichen VBorbereitungsarheiten zu 


geftatten haben. 

Der den Grundbefigern etwa erwachſende Schaden 
wird von dem Unternehmer vergütet. Eine Zerflörung 
von Baunlichfeiten jeder Art, jowie das Fällen von 
Bäumen ift nur mit dieffeitiger Genehmigung zuläffig. 

Bon jeder Borarbeit muß der Unternehmer unter 


der Zoll- und | Bezeichnung ber Zeit und Stelle, wo fie flattfinden 
abadfabrifate in |foll, mindefteng zwei Tage zuvor den Vorſtand bee 


betreffenden Guts⸗ und Gemeindebezirfs in Kenntniß 
fegen, welcher die beiheiligten Grundbeſitzer ſpeziell 
oder in ortsüblicher Weiſe generell zu benachrichtigen bat. 

Mit den Borarbeiten wird noch in diefem Mo- 
nate begonnen werben. 

Potsdam, den 24. Juni 1881. 

Namens des Bezirksraths: 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
Betfanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präſidiüums zu Berlin. 
Die Kennzeichen der Hundswuth betreffend. 

50. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunds⸗ 
wuth vorgelommen. Dies veranlaßt das Polizei⸗ 
Prafidium, nachſtehend Diejenigen Ergebnilfe zu ver- 
Öffentlihen, welche über die Kennzeichen der Hundes 
wuth durch Tangjährige Erfahrungen der biefigen 
Königlihen Thierarzneifchule fih herausgeftellt haben: 
1) Die Tolffranfheit der Hunde kommt nicht allein 
bei großer Sonnenhige ober bei ftrenger Winterfälte 
vor, wie viele Leute glauben, ſondern fie entfleht in 
jeder Jahreszeit, und zwar entweder direft aus Ur⸗ 
ſachen, weldhe man noch nicht fennt, oder durch Ans 
fleden vermittelt des Biſſes von tollen Hunden. 
Auf die Iegtere Weile Fann die Krankheit von einem 
tofen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde 
übertragen werden. 2) Unrichtiger Weiſe glaubt man, 
bag Hunde mit fogenannten Wolfsflauen, Hündinnen 
und Ffaflrirte Hunde nicht toll werden koͤnnen, dic 
Erfahrung lehrt aber, daß auch dieſe Thiere, im Fall 
fie son einem wiltbfranfen Hunde gebiflen werben, 
nicht gegen die hierbei möglihe Anftedung geſchützt 


für bie Herſtellung einer Eifenbahn untergeordneter |find. 3) Waſſerſcheu, ein ſehr auffallendes Symptom 
Bedeutung von Rathenow über Brandenburg, Golzow, bei den in bie Wuthkrankheit verfallenen Menichen, 


fehlt bei diefer Krankheit ber Hunbe fo gänzlich, 


daß zulegt 
man ſagen kann: „Kein toller Hund iſt waſſerſcheu.“ 8— 


Der Durft if zwar bei vielen nur gering, aber alle 
lecken oder trinfen Waſſer, Milch und andere Alüffig- 
feiten und einzelne tolle Hunde find fogar durch 
Waſſer gefhwommen. 4) Die allgemeine Annahme, 
bag tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben 
follen, ift ganz unrichtig, denn Die meiften ſolcher 
Hunde ſehen um das Maul ganz fo aus, wie ge- 
funde Hunde, und nur diejenigen von ihnen, denen 
die Raumusfeln fo erjchlafft find, dag ihnen das Maul 
offen ſteht, Taflen etwas Speichel oder Schleim, aber 
nicht Schaum, aus dem Maule fliegen. 5) Ebenſo 
iſt es unrichtig, daß tolle Hunde befändig geradeaus 
Iaufen und bag fie immer den Schwanz zwiſchen bie 
Hinterbeine gebogen halten. Dagegen find als bie 
wirflihen Merkmale der Hundswuth- Krankheit fol- 
gende zu betrachten: a. Die Hunde zeigen zuerft eine 
Veränderung in ihrem gewohnten Benehmen, indem 
mande von ihnen mehr fill, traurig ober verdrießlich 
werben, mehr als ſonſt ſich in dunkle Orte legen, 
andere dagegen ſich mehr unruhig, reisbar unb zum 
Beigen oder Korklaufen geneigt zeigen. b. Viele 
wuthfranfe Hund verlaflen in den erfien Tagen der 
Krankheit das Haus ihres Heren und laufen mehr 
oder weniger weit davon, fie ehren aber dann, wenn 
fie nicht hieran gehindert werden, nad) etwa 24 bis 
48- Stunden wieder zurüd. c. Die meiften biejer 
Hunde verlieren ſchon in ben erfien 2 Tagen ber 
Krankheit den Appetit zu dem gewöhnlichen Futter, 
aber fie verfchluden von Zeit zu Zeit andere Dinge, 
welche nicht als Nahrung dienen, wie 3. B. Erbe, 
Torf, Stroh, Holzſtückchen, Lappen und dergl. d. Alle 
tollen Hunde zeigen eine andere Art bes Bellens; fie 
machen nämlich nicht mehrere von einander getrennte 
Laute ober Schläge der Stimme, fondern nur einen 
Anſchlag und ziehen den Ton etwas lang und in bie 
Höhe. Diefe Art des Bellens ift ein Hauptlennzeichen 
der Krankheit. e. Manche Hunde beilen ſehr viel, 
andere fehr wenig. Bei den erfleren wirb nach und 
nad die Stimme heiſer. f. Faſt alle tollen Hunde 
äußern eine größere Beißſucht ald im gefunden Zu⸗ 
ande. Diefelbe tritt gegen andere Thiere cher und 
mehr hervor, als gegen Menichen, if aber zuweilen 
io groß, daß auch ſelbſt lebloſe Gegenſtände nicht 
verichont werben. Dod behalten die Thiere hierbei 
oft noch ſoviel Bewußtſein, daß fie ihren Herrn er⸗ 
fennen und feinem Zuruf folgen; zuweilen aber ver⸗ 
ichonen fie auch ihn nicht. g. Bei manden tollen 
Hunden findet ſich bald gleich beim Eintritt der Krank⸗ 
heit, bald im weiteren Berlaufe berfelben eine 
Yähmungsartige Erſchlaffung der Kaumuskeln ein, und 
in Folge hiervon hängt der Unterkiefer etwas herab 
und dad Maul flieht etwas offen, doch Fünnen auch 
diefe Hunde von Zeit zu Zeit noch beißen. h. Alle 
tofen Hunde magern in furzer Zeit fehr ab, fie be- 
fommen trübe Augen und firuppige Haare, fie werben 
nach etwa 5—6 Tagen allmälig ſchwaͤcher im Kreuze, 


im Hintertheile gelaͤhmt und fpäteflens nad 
Tagen erfolgt der Tod. Es ergiebt ſich hier: 
nad, daß die Erfenninig ber Hundswuth nit immer 
leicht iR. Es if daher jedem Befiper eines Hundes 
dringend anzurathen, daß er, fobald an dem Hunde 
irgend welche Abweichungen feines gewöhnlichen Zu⸗ 
fiandes oder Berhaltens bemerkbar werben, Tchleunigf 
einen Thierarzt zu Rathe ziehe. 
Berlin, den 22. Zuni 1881. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Beendigung der Liquidation bes Deutſchen Tabadlarbeiter-Bereint. 
51. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 14. Mai 1879 und 30. April 1880 wird hier: 
dur zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Liquidation des verbotenen Deutihen Tabadarbeiter- 
Bereind beendet iſt. Berlin, den 23. Juni 1881. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
oft: Direktion zu Pots dam. 
Einrichtung einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrieb in Rev: 
Lübbenau, Kreis Beeskow-Storkow. 
33. Am 1. Zuli wird in dem im Kreife Beeskow⸗ 
Storfow belegenen Dorfe Neu⸗Lübbenau eine Pot: 
agentur ohne Telegraphenbetrieh in Wirffamfeit treten. 
Dem Landbeſtellbezirke derjelben werben folgend: 
Orte zugetheilt: | 
Neu⸗Lübbenau, Vorwerk und 
Forſthaus, 
Hohenbrüch, Kolonie und Wind⸗ſbisher zum Landbe⸗ 


mühle, Ubezirke von 
Neu⸗Schadow, Dorf und Unter⸗/ Wend. Buchholz 
foͤrſterei, gehörig. 
Leibih, Dorf und Kolonie 
ahme 
At-Schadow, Dorf und Forf- 
* 


haus, ‚  Tbisher zum Landbe⸗ 

Tſchinka, Forſthaus, ſtellbezirke von Stor⸗ 

Baſchins Ausbau, und kow gehoͤrig, 

Amalienhof, Vorwerk, 

Die Verbindung der Poſtagentur wird hergeftellt 
durch eine Botenpoſt von Wend. Buchholz mit fol⸗ 
gendem Gange: 
aus Wend. Buchholz 5 Bm. in Neu⸗Lübbenau 7 Im, 
aus Neu-kübbenau A Nm. in Wend. Buchholz 6 Nm. 

Die Dienfiflunden für ben Verlkehr mit dem 
Yublifum werden bei der Poflagentur in Neu⸗Lübbe⸗ 
nau feflgejegt werben: 

a. an den Wochentagen: 
im Sommer von 7 A bis 11 Uhr 
im Winter von 8 Uhr) Vormittags, 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 

b. an den Sonn» und gefeglihen Feiertagen. 
im Sommer von 7 Uhr! Vormittags bie 9 Uhr 
im Winter von B Uhr) Vormittags, 

und von 3 big 4 Uhr Nachmittags. 

Yorsdam, den 22, Juni 1881. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 
In Bertretung: Griesbach. 
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Befanntıma ungen der Kaiſerlichen Ober: 
Po rektion zu Berlin. 
Einrichtung einer Poſtagentur in Dalldorf. 
34. Am 1. Juli d. J. tritt in dem Orte Dalldorf 
eine Pofagentur in Wirkſamkeit. Diefelbe wird fich 
mit der Annahme und Beftellung von Pofjendungen 
jeder Art befallen und für den Berfehr mit dem 
Publifum zu folgenden Zeiten geöffnet fein: 

a. an Wochentagen: von 8 bis 11 Uhr Vorm. 

und von 3 big 6 Uhr Nachm., 

b. an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Borm. 

und von 5 bis 6 Uhr Nachm., 

c. an Fefttagen, welde nicht auf einen 

Sonntag fallen: von 8 bis 9 Uhr 
Borm., von 11 bis 12 Uhr Borm. und 
von 5 bis 6 Uhr Nachm. 

Die Verwaltung ber Poflagentur in Dallborf 
wird dem Bürgermeifter a. D. Köhrbrüäd über: 
tragen werben. , 

Berlin C., den 24. Zuni 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen des Kal. Konſiſtoriums 
der Provinz Brandenburg. 


Betreffend das a ra ber in Berlin neu anziehenden 
inwohner. 

8. Durh das auf Grund der Allerhöchften 
Kabinets⸗Ordre vom 30. April 1830 erlafiene Reſkript 
des Königlihen Miniſteriums der geiftlihen ıc. An⸗ 
gelegenheiten vom 5. Mai deilelben Jahres ift ben 
evangelifhen Glaubensgenofien, welde an einem 
Drte ihren Wohnfig nehmen, wo mehrere der Union 
beigetretene Kirchengemeinden fi befinden, dad Net 
verliehen worden, Die Gemeinde, welder fie angehören 
wollen, zu wählen. Diejes Recht findet nach Maß⸗ 
gabe ber angeführten Verorbnung, in Folge des Bei- 
tritts der evangeliihen Kirchengemeinden in Berlin 
zur Union und unter Beziehung der allgemeinen Des 
fimmungen auf bie befonderen Verhaͤltniſſe dieſer 
Gemeinden hierſelbſt in der Weile Anwendung, dag 
Die den von ausmwärid zuziehenden Perſonen zus 
Rehende Wahl getroffen werden kann zwiſchen einer- 
feits der betreffenden mit einem örtlich abgegrenzten 
Kirchiprengel verjehenen Gemeinde und andererjeits 
der Dom: oder der Parochial⸗Kirche. 

Da die Ausübung diefes Wahlrechts bisher an 
eine Fri nicht gebunden geweſen if, jo hat fich das 
Bedürfniß ergeben, den aus einer oft lange ver- 
ſchobenen Feftflellung der Gemeindeangehörigfeit er- 
wachſenden Uebelfänden für die Zufunft vorzubeugen. 
Sn Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlafies vom 
6. September v. 5. von dem Herrn Minifter der 
geiſtlichen Angelegenheiten im Einverfländniffe mit 
dem Evangeliihen Ober⸗Kirchenrath uns erxtheilten 
Ermädtigung wird demnach hierdurch Folgendes 
beflimmt: . 

1) Alle von auswärts nach Berlin ziehenden evan- 


auf ihr beſonderes Konfeſſionsverhältniß bie 
Wahl, fih entweder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb beren fie ihre Wohnung nehmen, ober 
der Gemeinde der DomsfKirche reſp. der Parochial⸗ 
Kirche anzuishliegen, deren Mitglieder an feinen. 
befimmten Wohnort in der Stadt gebunden find 
und daher Durch bie Veränderung der Wohnung 
innerhalb der Stadt die Gemeinde und Kirche 
nicht wechſeln. 
Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt von 
der Niederlafjung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausdrücklliche Erklärung bei dem Kirchen⸗ 
Minifterium und dem Borfkande der gewählten 
Kiche zu erfennen gegeben werben. 

Wird dieſe Wahl in ber bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, jo werden ſolche evangeliihe Ein- 
wohner als pflichtige Glieder derjenigen Lolal⸗ 
parochie, innerhalb beren fie ihre Wohnung ge⸗ 
nommen haben, angejehen und behandelt und 
geben bei feber Beränderung der letzteren ım 
diejenige Parochie als Mitglieder über, in welcher 
die neugemwählte asopnung belegen ifl. 

- Berlin, den 17. Zuni 1881. 

Königl. Konfitorium der Provinz. Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Prüfung für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten betr. 
25. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wirb hier vom 12. September d. 3. an 
abehalten werben. Die Anmeldungen find bis zum 
20. Auguft an und einzureichen und benjelben beizu⸗ 
fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtaͤndige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confeifion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünjchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädgpenjchulen oder für Volksſchulen) an- 
zugeben if; 2) ein Zaufs bezw. ein Geburtsſchein; 
3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeflelt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienfifiegels beredtigt if; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung bezw. über bie bereits beftandene Lehre⸗ 
rinnenprüfung; 5) ein Zeugniß über die erlangte Aus- 
bildung als Handarbeitslehrerin, bei Lehrerinnen über 
bie bisherige Wirkſamkeit als ſolche; 6) von den Be⸗ 
werberinnen, welche feine Tehrerinnenprüfung beflanden 
haben, ein amtliches Führungszeugniß, ausgeftellt von 
einem Geiftlihen oder von der Drtsbehörde. Dies 
jenigen Bewerberinnen, welde die Befähigung für 
den Handarbeitsunterricht in den mittleren und höheren 
Mäpchenichulen erwerben wollen, haben folgende Ar- 
beiten, in ſchulgerechter Weile angefertigt, beim Ein 
tritt in die Prüfung vorzulegen: a. ein Mannsober⸗ 
hemd, b. ein gemöhnliches Mannshemd, c. ein Frauen⸗ 
hemd, d. ein Flicktuch, e. ein Paar Strümpfe, wovon 
der eine mit einem eingeſtrickten Hacken und einer 
Strickſtopſe, f. ein Haͤkeltuch, g. ein Zeichentuch, h. ein 


2) 


) 


geliigen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdfiht| Sticktuch, i. ein Stopftuh mit verichiebenen Stopfen, 


Solche Bewerberinnen, welche nur die Befähigung 
zum Handarbeits⸗Unterricht an Volksſchulen nad 
juden, haben a. ein gewöhnliches Mannshemd (nicht 
Dberhemb), b. ein Frauenhemd, c. ein Flictuch, d. ein 
Pant Strümpfe, wovon ber eine mit einem ein- 
geftridten Haden und einer Gitterſtopfe, e. ein Zeichen- 
tuch, f. ein Stopftuch mit einer Leinenflopfe einzu- 
reichen. Diefe Arbeiten werden durch die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausdrüdlich als jelbfigefertigt 
bezeugt; fie find indeffen nicht ganz zu vollenden, 
damit nad Anweifung der Prüfungs-Kommiſſion und 
unter Auffiht derſelben an der Arbeit fortgefahren 
werben kann. Beim Eintritt in die Prüfung find 
an Prüfungsgebühren 5 Marf und an Stempelfoften 
1 Mark 50 Pf. zu entrichten. 
Berlin, den 20. Juni 1881. 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Berlegung vines Prüfungs-Termins. 
26. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Seminar zu Kyris wird nicht am 26. bis 
29. September, jondern vom 25. bis 28, DE: 
tober d. J. abgehalten. 
Berlin, den 24. Juni 1881. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
HSaupt-Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meich3:Schulden:Berwaltung. 


1. Berloofung von Säulboeriibrsibungen der Staatsanleihe von 


10. Bei ber heute in Gegenwart eincd Notar 
öffentlich bewirkten 1. Berloofung von Schuldver- 
fhreibungen der Aprozentigen Staats-Anleihe von 
1868 A. find die in ber Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werben den Befigern mit der Auffor- 
derung gefündigt, die in ben ausgelooflen Nummern 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1882 ab 
gegen Duittung und NRüdgabe der Schuldverfchrei- 
bungen mit den nah dem 2. Januar k. J. fällig 
werdenden Zinefupons Ser. IV. NE 5 bis 8 nebft 
Talons bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Oranienſtraße 94, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und 
Fefttage und der Testen drei Geichäftstage jeden 
Monats, Die Einlöfung geſchieht au bei den Re- 
gierungs-Hauptlaflen, bei den Bezirfe-Hauptfaffen in 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg und bei ber 
Kreisfaffe zu Frankfurt a. M. Zu diefem Zmwede 
fönnen die Schuldverfchreibungen nebſt Kupons und 
Talons einer diefer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember 
db. 5. ab eingereicht werden, welche fie der Staats- 
jpulden-Tilgungsfafie zur Prüfung vorzulegen bat 
und nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 
1. Januar F. 3. ab bewirkt. Der Betrag der etwa 
fehlenden Kupons wirb von dem zu zahlenden Kapitale 
zurüdbehalten, 


Mit dem 1. Januar. $ hört die Vers 
sinfung der verlooften Shuldverjhreibuns 
gen auf. 

Die Staatsihulden- Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schulds 
kanaveibungen über die Zahlungsleiftung nicht ein. 
aſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 17. Juni 1881. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die 12. Verlooſung vou Stammaltien 
der Münſter-Hammer Eifenbahn. 
411. Bei der heute öffentlih in Gegenwart eines 
Notard bewirkften 12. Berloojung von Stammaftien 
ber Münfter-Hammer Eilenbahn find folgende am 
1. Januar 1882 zu tilgende 2816 Stüd à 100 Thlr. 

N 1 bie 10. 41 bis 60. 91 bis 100. 151 bie 
160. 201 bis 220. 261 bie 270. 311'bis 320. 401 
bis 410. A31 bis 440. 451 bis A60. 471 bis ABO. 
951 bie 560. 581 bis 590. 631 bis 640. 661 big 
670. 681 bis 690. 721 bis 730. 771 bis 780. 811 
bis 820. 831 his 840. 891 bis 900. 951 bis 980. 
1001 bis 1010. 1041 bis 1050. 1081 bis 1090. 
1111 bis 1120. 1131 bis 1140. 1151 bis 1160. 
1231 bis 1250. 1261 big 1270. 1401 bis 1410. 
1491 bis 1500. 1521 bis 1540. 1561 bis 1570, 
1641 bis 1650. 1731 bis 1740. 1751 bie 1760. 
1781 bis 1820. 1861 bis 1880. 1951 bis 1960. 
2011 bis 2020. 2031 bis 2050. 2061 big 2070. 
2101 bis 2110. 2161 bie 2180. 2321 bis 2330. 
2371 bis 2380. 2431 bis 2450. 2511 bis 2520. 
2651 bis 2660. 2701 dis 2710. 2741 bis 2750. 
2791 bis 2800. 2821 bie 2830. 2881 bis 2890. 
2931 bis 2940. 2951 bis 2960. 2991 bis 3010. 
3101 bis 3110. 3181 bis 3190. 3243 big 3252, 
3313 bis 3332. 3403 bis 3412. 3573 bis 3582. 
3653 bis 3662. 3683 bis 3692. 3733 bie 3742, 
3753 bis 3762. 3773 bie 3792. 3813 big 3822. 
3883 bis 3892, 3943 big 3952. 3973 bie 3982, 
4023 bis 4032. A143 big A162. 4193 bis 4202. 
4233 bis A242. A343 bis A372. 4453 big 4472, 
4563 bis 4572. 4613 bis 4632. 4703 bie 4722, 
4743 bie 4752. 4803 bis 4832. A973 big A982, 
5003 bie 5012. 5023 big 5032. 5043 big 5052. 
5063 big 5082. 5113 bis 5122. 5133 bie 5142. 
5163 big 5172. 5183 bis 5202, 5253 bie 5262. 
5313 bis 5327. 5329 bis 5332. 5343 ig 5352, 
5403 bis 5412. 5443 bie 5452. 5473 bie 5482, 
5903 bie 5512. 5543 bis 5592. 5563 bie 5582, 
5593 big 5602. 5613 bis 5632. 5673 Big 5692. 
5743 bis 5752. 5803 bis 5822, 5833 big 5842, 
5853 bis 5862. 5873 bie 5892. 5903 big 5906. 
5918 big 5923. 5934 bis 5943. 5994 bis 6003. 
6034 bis 6073. 6084 bie 6093. 6114 big 6123. 
6144 bis 6153. 6184 big 6193. 6295 bie 6304. 
6315 bis 6324. 6405 bis 6414. 6455 bis 6464. 
6475 bis 6494, 6555 big 6564, 6585 big 6594, 


6615 
6765 
6945 
7325 
7475 
7635 
7775 
8015 
8116 
8356 
8446 
8556 
8636 
8967 
9147 
9207 
9347 
9517 
9617 
9818 
9908 


. 6645 
. 6815 
. 7135 
. 7375 


. 8035 
.. 8206 
. 8386 
. 8496 
. 8596 
. 8716 
.. 9007 
.. 9167 
.. 9267 
9377 
. 9537 
. 9728 
. 9848 


7505 
7695 
71855 


9546, 


9737. 


9857. 
9937 


. 6715 
. 6865 
. 7305 
. 7415 
. 7575 
. 7745 
. 7925 
. 8042 
. 8236 
. 8406 
. 8526 
. 8616 
. 8897 
9097 
. 9187 
. 9827 
.. 9467 


9577 
9758 
9888 
9948 
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bis 6724. 
bis 6874. 
bis 7314. 
bis 7424, 
bis 7584. 
bis 7754. 
bis 7934. 
bis 8065. 
bis 8245. 
bis 8415. 
bie 8545. 
bis 8625. 
bis 8906. 
big 9106. 
bis 9196. 
big 9336. 
bis 9476. 
bis 9586. 
bis 9767. 
bie 9897. 
bis 9957. 


big 7. 9928 bie . 
9968 bis 9977. 10018 bis 10027. 10038 bis 10057. 
10078 bi 10097. 10108 bis 10117. 10128 big 
10137. 10178 bis 10187. 10198 bis 10207. 10238 
bie 10247. 10288 bis 10297. 10348 bis 10357. 
10550 bie 10559. 10600 bis 10609. 10650 bis 
10659. 10690 bis 10709. 10720 bis 10729. 10740 
bis 10749. 10760 bis 10769. 10880 bis 10883. 
10885 bis 10890. 10941 bis 10960. 10971 bis 
10980. 11091 bie 11120. 11161 big 11170, 11191 
bis 11200. 11321 bis 11330. 11415 bie 11424, 
11525 bis 11544. 11575 bis 11614. 11625 bie 
11634. 11665 bis 11674. 11709 bis 11724. 11735 
bis 11754. 11775 bie 11784, 11805 bis 11814. 
11865 hie 11874, 11928. 
gezogen worben. Diefelben werben den Befigern mit 
der Aufforderung gefündigt, den Kapitalbetrag vom 
1. Januar 1832 ab bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung 
und Rüdgabe ber Aftien mit ben dazu gehörigen, 
nicht mehr zahlbaren Zinskupons Serie VII 7 
und 8 nebſt Talons zu erheben. Die Zahlung er- 
folgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags 
mit Ausſchluß der Sonn» und Fefltage und ber letzten 
drei Geſchäftstage jeden Monats. | 
‚Die Einlöjung gejchieht aud bei den Königlien 

Regierungs-Hauptlaffen, bei den Bezirkö-Hauptfaflen 
in Hannover, Osnabrück und Lüneburg und bei ber 
Kreiöfaffe zu Frankfurt a/M. Zu dieſem Zwecke 
koͤnnen bie Aktien nebſt Kupons und Talons einer 
biefer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab einge- 
reicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen bat und nach erfolgter 
Senfielung die Auszahlung vom 1. Januar 8. J. ab 

wirkt. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Kupons wird von dem zu zahlen⸗ 
pen Kapitalbetrage zurüdbehalten. 


Bom 1. Januar 1882 ab Hört die Ver—⸗ 
zinjung dieſer Aftien auf. 

Zugleich werben bie bereits früher ausgelooften, 
noch rüdfländigen Stammalftien 
Pe 357. 11213 (8. Berloofung zum 2. Januar 

2 
N? 931. 1257. 1335. 1924 bis 26. 2369. 3016. 
3019. 3020. 3031. 3988. 7091. 7093. 7094. 7156. 
7774. 7945. 7956. 7961. 8000. 8079. 8081. 8085. 
8109 bis 8111. 8341. 8343. 8468 bis 8472. 8963. 
8966. 9512. 10487 bis 10489. 11399. 11675 bis 
11679. 11681 bis 11683. (10. Berloojung zum 
2. Januar 1880); 

N? 16 bis 20. 191 Bis 197. 231. 236. 238, 
501. 502. 509. 576. 1213 bis 1220. 1287. 1288. 
1344. 1411 bis 1426. 1604 bis 1608. 2237 bis 2239. 
2463. 2480. 2551 big 2554. 2583. 2584. 2590. 2663. 
2676. 2976. 3379. 3380. 3649 bis 3652. 3793 Bis 
3795. 3906. 4054. 4076 bis 4078. 4080. 4140 bis 
4142. 4326 bis A330. 4695. 4700. 4701. 4904, 
4993. 5369. 5468 bie 5472. 5586. 5590. 5725 his 
5732. 5771. 5895. 5896. 5901. 5956. 6252. 6364 
bis 6373. 6470. 6511. 6997. 7239. 7241. 7517. 
7518. 7524, 7939 bis 7944. 8266 bie 8280. 
8282. 8283. 8317 bis 8319. 8627. 8678 bis 8680, 
9157 bis 9159. 9161. 9163 bis 9165. 9245. 9246. 
9369. 9376. 9846. 9847. 9992. 10215. 10216. 10512. 
10515. 10641 bis 10645. 10648. 10649. 10771. 
10823. 10876. 10981. 10982, 10986. 11121 bis 
11123. 11126 bis 11129. 11142, 11143. 11147. 
11565. 11573. 11879. (11. Berloofung zum 2. Ja⸗ 
nuar 1881) 
hierdurch wiederholt und mit bem Bemerken aufge- 
rufen, daß ihre Verzinſung bereits mit dem 31. Des 
zember bes Jahres ihrer Berloofung aufgehört hat. 

Berlin, den 14. Zuni 1881. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Befanıtmachungen der Kgl. Direktion der 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Derfigerung von Gebäuden ꝛc. bei der Transatlantifchen Feuer: 
erſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft in Hamburg. 
9. Den betheiligten Grundbefigern wird hierdurch 


befannt gemadt, dag der Rransatlantifchen 
FeuersBerficherungs:Hktien:Gefellfchaft in 
Samburg geftattet worden if, Gebäude und andere 
Baulichkeiten auf GOrundflüden, von denen an die 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg Nenten zu 
entrichten find, gegen Senerögefaßt zu verſichern. 
Berlin, den 17. Zuni 1881. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Transporibegänftigung für Ausftellungss®egenflände. 

42. Für diejenigen Gegenflände reſp. Thiere, 
welde a. auf dem vom 16. bis 20. Zuni d. J. in 
Leipzig flastfindenden internationalen Maſchinenmarkt, 
b. auf ber vom 10, bis 12. Juli d. I. in Holy 
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minden flattfindenben Ausftellung Tanbwirthfchaftlicher |ficherung bes Werthes und des Intereſſes ber reiht: 
Maſchinen, Produkte ꝛc., c. auf der vom 6. Bis zeitigen Rieferung innerhalb 14 Tagen nah Schluß 
9, September d. 3. in Erfurt fattfindenden Aus: |des Mafıhinenmarftes reſp. ber Ausflelungen ſiati— 
ſtellung der 26. „Banberverfammlung Deutſcher und findet. Berlin, ben 22. Juni 1881. 
Defterreichiſher Dienenzüghter und —8 ben vom Königl. Eifenbahn-Direftion. 
. Sul bis ult. September d. in Brauns s 
ſchweig flatifindenden baugemwerblihen Ausftellung ann helm au Ryeunabenn. 
ausgeftellt werben und unverlauft bleiben, wird] Deuiehier-erichtigumgsblatt zum Tarif. für den Breusiid- 
auf den unter unferer Verwaltung ftehenden Oberſchleſiſchen Verband 
Bahnftreden eine Transportbegünftigung in der Art| 72. Zum Tarif für den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
gewährt, bag für den Hintransport bie volle tarif-] Verband - Güter - Berfebr gelangt ein Drudfehler: 
mäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf| Berichtigungeblatt zur Ausgabe, das ſofort zur Ein- 
derjelben Route an den. Ausfteller aber frachtfrei ers |führung gelangt. Inſoweit dieſe Berichtigungen jedoch 
folgt, wenn durch Vorlage des Driginal-Frachfbriefes | Erhöhungen bedingen, treten bieje erſt mit bem 
für die Hintour, ſowie durd eine Beicheinigung ber |10. Auguft d. J. in Kraft. Exemplare bes Berid- 
Maſchinenmarkt⸗Kommiſſion bezw. des Ausfellungss | tigungsblattes find durch Vermittelung ſämmtlicher 
Comités nachgewieſen wird, daß die Gegenflände | Billet:Erpebitionen bes Verbandes zu erhalten. 
reip. Thiere ausgeftellt gewejen und unverfauft ge⸗ Bromberg, den 18. Zuni 1881. 
blieben find und wenn ber Hüdtransport ohne Bers | Königl. Eifenbahn-Direktion. 


s. Nachweiſung 

der von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch⸗Belzig auf Grund des 81 des Geſetzes vom 14. April 

1856 und des 5 40 des Kompetenzgeſetzes vom 26. Juli 1876 genehmigten Veraͤnderungen von Guts⸗ und 
' Gemeindebezirkögrenzen. 

Seitheriger | Künftiger 


Guts⸗ oder Gemeindebezirk. 






Bezeihnung 
des in Betracht fommenden Grundſtücks. 















Eine fisfaliihe Dorfauenparzelle zu Neu⸗Langerwiſch Fiskaliſcher Gemeindebezirk 
von 0,0036 ha Flächeninhalt, welde der Bübner Gottfried Gutsverband. Neu⸗Langerwiſch. 
Zienecke zu Neu⸗Langerwiſch erworben hat. 

Belzig, den 8. Juni 1881. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 

ekanntmachungen der Königlichen Dies wird hierdurch unter Bezugnahme auf 82 

* Bezirks⸗ —— — Fi bes Regulativg zur Drbnung des Geſchaͤftsganges bi 

Die Ferien des Konigl. Vezirfs-DBerwaltunge-Berichtes zu Potsbam | den Bezirk-Berwaltungsgerichten vom 23. Dejember 
| betreffend. 1876 (Amtsblatt von 1877 Stück 2 Seite 11 figr.) 
2. Die Ferien des Kön 


iglichen Bezirkes Verwal: | zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
tunge-®erichtes beginnen mit dem 21. Juli d. J sur Öffentlichen Kenntnig gebrac 


. Berlin, den 21. Zuni 1881. - 
und dauern bis zum 1. September d. %. 3 


Koͤnigl. Bezirks⸗Verwaltungsgericht 


Dies wird hierdurch mit dem Eroͤffnen bekannt für den Stadikreis Berlin. 
emacht, dag ſchleunige Geſuche als ſolche zu bes 
gründen und als Befanntmachung. 
„Berienfache” Bom 15. September 1881 ab werben bie Straf: 
zu bezeichnen find. fachen der Land: und Amts: Gerichte I. 


Die Herren Tanbräthe werden ergebenfl erfuht, und UM. in Berlin nicht mehr in den im Innern 
für die WBeiterverbreitung dieſer Belanntmachung ger |der Stadt belegenen Gerichtshäufern, ſondern in dem 
fälligſt Sorge tragen zu wollen, „in Berlin, Altmoabit N 11. 12. WW.“ 


Potsdam, den 13. Juni 1881. neu errichteten Gerichtegebäude bearbeitet werben. 
Königl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gericht. Es wird deshalb ergeben erfuct, vom gedachten 
Die Ferien des Königl. Bezirfs-Berwaltungsgerichts zu Berlin betr. | Zeitpunkt ab alle Brief:, Packet⸗ und Werth⸗ 


. Das unterzeichnete Bezirks⸗Verwaltungsgericht fen ungen an bie reip. genannten vier Geridte 

für den Stadtkreis Berlin hält Ferien während der |oder bie Staats⸗ oder Amts⸗Anwaltſchaften an ben 

Zeit vom 21. Auli bis 1. September d. J. |felben auf ber äußeren Adreſſe nah „Berlin, 
Während ber Ferien bürfen in öffentliher Sigung | Altmoabit N? 11. 12. NW.’ zu richten. 

der Regel nach nur ſchleunige Sachen zur Verhandlung Berlin, den 20. Zuni 1881. | 

gelangen. Auf ben Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben Die Präfidenten und Erſten Staatsanwälte 

die Serien ohne Einfluß, ber Landgerichte I. und IL. 
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& Name und Stand | Alter und Heimat Grund Behörde, Datım 

. . & 
* der welche die Ausweiſung Ausweifun 4 
5 des Ansgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat, Deich — 
1. 





5 6. 
Auf Grund bes 6 362 des Strafgefegbuds: 
1 Alerander Diabola,|geboren am 13. Juli Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiiche| 3. Beat 


Tiſchlergeſelle, 1856, ans Kwasney, Rückfalle, Bezirksregierung zu 
Bat Reichenau, Magdeburg, 
2Joſef Rotſch, geboren am 18, Ja⸗ Landſtreichen und Bet- biefelbe Behörde, 10. März _ 
Arbeiter nuar 1840, aus Tyfia| teln d. 3. 


—— bei Teſchen, Döhmen, - 
bannes Hou 118 Jahre, aus Beile,/Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 3 mn 


Bangfaa, Dänemarf, Rüdfalle, Bezirföregierung zu 
Malergehälfe, | Schleswig, 
4 Anton Meier, 120 Sabre, geboren. zu Nichtbeſchaffung eines Königlih Preugiiche, desgleichen. 
Zimmermann, Gratz, ortdangehörig| Unterfommeng, Bezirföregierung zu 
au au Orappardt, Steier- Wiesbaden, 
9 Anton Graf, 20° Sehne, aus eipten Landftreichen, diefelbe Behoͤrde, 11. März 
Bäder, —E Carls⸗ d. J. 
d 
6 Damian Ritifh 40 Jahre aus Moſch⸗ desgleichen, Königlich Preugiihel 7. März 
19), sent, 1 Kreis Prerau, aerung ul d. 5. 
neider, 
Anton Tuſchl, 22 Jahıe, aus Stachau, Landſtreichen und Bet —— Paſ⸗ſ12. gear 
Tageloͤhner, Sn Schuͤttenhofen, teln, ſau in Bayern, 
men, 
Jakob Breitenfkein,igeboren am 23. Sepsidesgleichen, Königlich Bayeriſches 7. Bin 
Eifengießer, tember 1846 zu Rix⸗ Bezirksamt Ber) d. 5. 
heim bei Mülbaufen mersheim, 


Elſaß, durch Option 
Franz. Staatsangeh., 


9 Luigi de Lucca, 37 Jahre alt, aus Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 3. März 
Weber, Forni di ſotto, Pro⸗ Berta Nörd⸗ d. 3. 
vinz Udine, Italien, 
10) Markus Augner, |21 Zahre, geboren und desgleichen, \eaneeti Sächſiſche 22. Februar 
jüdiſcher Handlungs⸗ ortsangehoͤrig zu Kreishauptmann⸗ . J. 
Commis, Deſchenis, Bezirk | ſchaft zu Zwickau, 


Klattau, Boͤhmen, 
Franz Gatſcha, 19 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betsidiefelbe Behörbe, besgleichen. 
Tiſchlergeſelle, Glashũtten, Semeindel teln, 
—— Bezirk 
Tugl, Böhmen, 
12) JZohann Strauß, geboren am 28. No⸗ Beiteln im wiederholten Koͤniglich Säͤchſiſche12. ‚Sebrunt 
agearbeiter, vember 1850 und| Rückalle und Lande] Kreishauptmanns d. J. 
orteangehoͤrig zu Alt⸗ſtreichen, ſchaft zu Bautzen, 
renberg, Boͤhmen, 


11 


Auguſt Sommer, |20 Jahre, aus Wien, Landfireiden und Bet⸗ Großherzoglich Badi⸗28. ‚Februar 
Ziegler, teln, ſcher Landeskommiſ⸗ d. 3. 
jür zu Karlsruhe, 
eb Funk, 35 Jahre, aus Da⸗Landſtreichen, Betten, Oropperzogtid Badi⸗8. März 
Faͤrber, wist, Kreis Ramſow, und Gebrauch frember| ſcher Landeskommiſ d. 9. 


Gouvernementkompa, Legitimationspapiere, | jär zu Mannheim, 


Ruſſiſch⸗Polen, 


J 


€ Rame und Stand Alter und Heimat Grund 

| — ber 

& Beitrafung. 

1. 2. 3. 4. 

15] Stefan Syarmad, geboren am Desitandfireihen und Bet- 
Arbeiter, zember 1810 zu] teln, 


Zyße, Kreis Lomza, 
Gouvernement Aus 
ewo, Ruffiich- 


Pole 
16/Samfon Sinteifeim, 17 Jare, aus Tausidesgleichen, 
Dahpdedergefelle, | roggen, Kreis Kowno, 
Rußland, 
17| Wenzel Braun, |geboren am 7. Sunilbesgleicdhen, 
Bäckergeſelle, 1859 zu Marſchen⸗ 
dorf, Kreis Gitſchin, 
is —9 —— 3. Sunlbeigeid 
Kranz Joſe geboren am untidesgleidhen, 
Hentſchel, 1842 zu Wien 
19 Ba Shares eb A, Oftos|beögleiche 
uſtav aretzky, |geboren am o⸗ eichen, 
Tuchmachergeſelle, ber 1853 zu Bielitz, 


alizien, 
201 Franz Krener, geboren am 17. Sep⸗desgleichen 
Weber, PFember 1840, aus 


Adamsthal, Kreis 
Freudenehal, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schlefien, 
21] Maria Matauſch, |28 Jahre, aus Breba, beögleidhen, 
unverchelichte, Bert Senftenberg, 


hmen, 
22] Anton Hein, |geboren am 27. De⸗Landſtreichen, Betteln 
Knecht, zember 1847 zu Gol⸗ und verbotswibrige 
denoͤls, Bezirk Trau- —— — in das Lan⸗ 
tenau, Boͤhmen, desgebiet, 
23 Mathias Sarnotta, 64 Jahre, geboren zu gandflreiden ‚  Betteln 
Arbeiter, Pietezygowig, Ruf] und Arbeitsichen, 
fiih- Polen, 


1 Robert Neumann, |28 SYahre, geboren zu Canbteeiihen und Bet- 
Schuhmacher, Turek, Kreis Kaliſch, teln, 


zulegt. wohnhaft zu 
—* —X 
251 Franz Hribeck, geboren am 13. Augufilandfireichen und Dieb» 
Keliner, 1853, aus Prag, tu in gwei 
2655| Anton Riedl, 142 Jahre, aus Prag, Landftreichen, 
Klempner, 
27 Julius Hector [25 Jahre, geboren zu kardfreidhen und Bet⸗ 
Guillemin, Rouen in Franfreid,| teln, 


Zagelöhner, orteangehörig zu Lou⸗ 
vierd, Departement 
Eure (daf.), 


Behörde, Datım 
welche die Ausweilung 
—* Bat. ie 
6. 


eig io — 15. , Män 
Dun vegierung ul d. J. 
Marienwerder, 


dieſelbe Behoͤrde, 16. Din 


Koͤniglich Preußiſche 17. Mär 
Bezirksregierung zul D. 3. 
Potsdam, 


Ri Preußiſche19. Be 
Bezirföregierung u] d. I. 
Fra a./O., 

Koͤniglich Preußiice 15. Mär; 
Bezirföregierung ui db. J. 
Breslau, 

dieſelbe Behörbe, 18 win 


biejelbe Behörde, desgleichen. 
dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 


Königlih Preußiſche 29. Januar, 
Bezirksregierung zu] ausgeführt 


Oppeln, Sufan j 
dieſelbe Behörde, |12. brain 
ausgeführt 
Ende Febr. 

d. I. 


Koͤniglich Preußiſche 3. Februar, 
Berirkeregierung zu| ausgeführt 
Magdeburg, eu e Min 


b. 7. 
N Preußifche 3 Dir 
—— wm v. J. 


Pr lie Greußifge 18. Februar 
Ba wu v. J. 
achen, 
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& Rame und Stand ‚ Alter und Heimath Grund Behörde, Dakım 
WC sc — — der welche die Ausweifung „ 
H des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ——— 
| 2. 3. 4. 5. 6. 
28 Jopann Doledal, 26 Jahre, geboren und|Betteln im wiederholten Koͤniglich Sächfiſche 26. Januar 
Schloſſer, orteangehörig zu Rückfalle, Kreishauptmann⸗ d. J. 
Unter-Rraupen, Kreis ſchaft zu Leipzig, 


Czaslau, Boͤhmen, 
23 Rudolf Roth geboren am 27. De- Landſtreichen, Diebſtahl Kaiſerlicher Bezirks⸗ 12. März 
(alias Robert Rohr), zember 1851 und und Betrug (2 Jahr präfident zu Kolmar, d. J. 


Metzger, range hörig zu Gefängniß), 
Düurrenäſch, ante 
Aargau, Schwe 
30) Ferdinand Behr, geboren 1851 u Dur, Landſtreichen, Königlich Preußifche] 22. März 
Zuhmacergehülfe, | Böhmen, Se mbierung u d. J. 
tsdam 
31) Joſef Blachowski, 21 Babe, aus Dobry Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 21. März 
Maurer, bei a, Ruſſiſch⸗teln, Zegrtoregierung ul d. J. 


Poſe 
32 Franz Wawrzecki, 38 Jahre, aus Zduns⸗Nichtbeſchaffung eines piefelbe Behörde, 26. März 
Müllergeſelle, fa- Bola, Ruffiich- Unterfommens, d. J. 


34 Franz Kleyriid, 117 Sabre, aus op: Landftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußifche) 18. März 
Bädergefelle, —*28 — Bienen, ten, Benrmiöregierung u d. J. 
Nacho men 
Robert Schmalz, geboren am 10. Juli Landſtreichen, Betteln — Güte, desgleichen. 
Schmiedegeſelle und 1850 au Tropplo⸗ und Genußmittel⸗ 
Schornfeinfeger, eis, ’ Oeſterreichiſch⸗ Diebſtahl, 
eſten, 
35 a. Albert Kabs, Iju a. 37, Landftreihen und Bet⸗ſdieſelbe Behörde, desgleichen, 
„, Kunfreiter, zu b. 33 Jahre, teln, 
b. deſſen Ehefrau | beide aus Groß⸗ 
Therefia, geborene | Kungendorf, Bezirk 
Panfalla, Troppau, Deflers 
reihiich-Schlefien, 
36 Julius Kolbe, [geboren am 19. April Betteln unter Drohun-Königlih Preußiſche/ 9. März, 
Strumpfwirfergejelle, | 1864 und ortsange⸗ gen, Sachbeſchädigung Bezirföregierung zu Fe re 
hoͤrig zu Pittarn, und Sittlihfeitöver-| Oppeln, 16. M 
ferreichiſch⸗ ⸗Schle⸗gehen, 


37) Johann Rugfa, geboren am 19. Des Landftreihen und Bet-Ibiejelbe Behoͤrde, I. März, 


Zimmermann, zember 1841 und orts⸗ teln, ausgeführt 
angepörig zu Raſch⸗ 12. März 

fowig, Böhmen, dv. J. 
Beons Zurowsky, Igeboren am 17. Mai besgleigen, biefelbe Behoͤrde, 9. März, 
uͤllergeſelle, 1840 und ortsangeh. ausgeführt 
zu Bielitz, Oefier⸗ 15 März 

reichlich Schleften, d. J. 
39 Norbert Jelinek, geboren am 30. Mai desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 14. Rarz, 
Maler und 1861 au Radiſch, orts⸗ ausgeführt 
Anſtreichergehülfe, —— Holle⸗ 19. nen 
40) Heinrich Quis, 130 Jahre, geberen unditandbfireihen und Bet⸗dieſelbe Behoͤrde, . März, 
Kuecht, orisangehoͤrig zu Ka⸗ teln, ausgeführt 


ee is 17. März 
ai Defrrmi | v4 


F Name und Stand Alter nad Heimath Grund Behoͤrde, Datım 
| — ⏑ — — der welche die Answeifung ee 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. Seil in hat rg 
1. 2. 3. 4 6. 
15 Stefan Szarmach, geboren am 20. Desitandfireihen und Bet- enigtie — 15. Min 
rbeiter, jember 1840 zul teln, Bezirföregierung zul d. I. 
Zyße, Kreis Lomza, Marienwerber, 
Gouvernement Aus 
gufowo, Rufſſiſch⸗ 
16/Samfon Finkelſtein, — aus Tausidesgleichen, biefelbe Behörde, 16. Mär 
Dachdeckergefelle, — yore Kowno, d. J. 
ußlan 
17) Wenzel Braun, geboren am 7. Zunilbesgleichen Königlich Preußifche) 17. Mär 
Baͤckergeſelle, 11859 zu Marfchen- Bee — wi v. J. 
—— Kreis Gitſchin, Dee am, 
men, 
18 Franz Joſef geboren am 3. Junidesgleichen Königlich Preußiſche19. Februar 
Hentſchel, 1842 zu Wien, —— * ul v. J. 
Mafchinenbauer, Frankfurt a./D,., 
19) Guſtav Scharetzky, |geboren am 4. Ofktosibesgleichen, Koͤniglich Preußifche 15. Mär 
Tuchmachergefelle, —F 1853 zu Bielitz, Benirtöregierung u v. J. 
alizien, 
20 anz Krener, |geboren am 17. SH desgleichen diefelbe Behörde 18. Mat; 
5 Weber, tember 1840, ' boͤrde, d. J. 
Adamsthal, Plan 
Freudenthal, Defters 
reijiich-Schlefien, 
21] Maria Mataufch, 128 Jahre, aus Breba, beögleihen, biefelbe Behörbe, desgleichen. 


unverehelichte, Bm Senftenberg, 
men, 
22] Anton Hein, geboren am 27. De⸗Landſtreichen, Bettelnibiefelbe Behörbe, desgleichen. 


Knecht, zember 1847 zu Gol| und verbotöwibrige 
benöls, Bezirk Trau⸗ Rückkehr in das Lan⸗ 
tenau, Boͤhmen, desgebiet, 
23 Mathias Sarnotta,64 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln a 1% Preußifchel29. Januar, 
Arbeiter, Pietegygowig, Rufs| und Arbeitöichen, föregierung zu| ausgeführt 
fi» Polen, Fa n, —* ang 84 
24 Robert Neumann, |28 Jahre, geboren zullandfireigen und Bet⸗dieſelbe Behoͤrde, 12. ehrt 
Schuhmacher, Turek, Kreis Kalifch,| ten, ausgeführt 
—* wohnhaft zu Ende Febr. 
rin, uſſiſch⸗ db. J. 
251 Franz Hribeck, 4 am 13. Auguſt Landſtreichen und Dieb⸗Koͤniglich Preußiichel 3. —5 
Kellner, 1853, aus Prag, ſtahlsverſuch in zwei 3. egeeruns zu ausgeführt 
Faͤllen, Magdeburg, End e Rin 
265 Anton Riedl 12 Jahre, aus Prag, Landſtreichen, lich Preußifche 2. Maͤrz 
Klempner, j ———— u d. J. 
27) Julius Hector 2 Jahre, geboren zu Kandftreigen und Bets a Vreußiſche 18. Ber 
Buiflemin, Rouen in Zranfreich,| teln, en aerung ul v. J. 
Tageloͤhner, ortsangehörig zu Lou⸗ Aachen, 


viers, Departement 
Eure (da (daſ.), 
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Rame und Stand ‚ Alter und Heimath Grund Behörde, Dakım 


& 
— 05 — der welche die Ausweiſung 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen Bat. at 
1 2. 3. 4. 5. 6. 
28 Johann Dolezal, 26 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Koͤniglich Sächfiſche 26. aeprar 
Schloſſer, ortdangehörig zu Rüdfalle, Kreishauptmann- d. J. 
Unter⸗Kraupen, Kreis ſchaft zu Leipzig, 


Czaslau, Boͤhmen, 
29 Rudolf Roth geboren am 27. De⸗ Landſtreichen, Diebſtahl Kaiſerlicher Bezirks⸗ 12. März 
(alias Robert Rohr), zember 1851 und und Betrug (2 Jahr praͤident zu Kolmar, d. J. 
Metzger, ortsangehörig zu Gefängniß), 
Dürrenäſch, Kanton 
Aargau, Schweiz, 


30 Ferdinand Behr, geboren 1851 zu Dur, Landſtreichen, Königlich Preußiiche] 22. März 
Tuchmadergehülfe, Böhmen, umolerung ul d. J. 
tsdam 
31) Joſef Blachowski, 21 Jahre, aus Dobry Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 21. März 
Maurer, bei ie, Ruſſiſch⸗ teln, Bezirksregierung zu) d. 9: 


Pojen, 
32] Franz Wawrzecki, |38 Jahre, aus Zdung-Nichtbeihaffung eines die ſelbe Behörde, 26: März 
Müllergefche, ka⸗ ol, Ruſſiſch⸗ Unterfommens, d. J. 


3 Franz Kleprlick, 17 Wre, aus Sroß— vardfireigen und Bet-Röniglih Preugijche) 18. März 
Baͤckergeſelle, Poritſch, Bezirk teln, Zer taresierung zu . J. 
Nachod, Böhmen, 
ARobert Schmalz, geboren am 10. Juli Landſtreichen, Betteln —* Vazom⸗ desgleichen. 
Schmiedegeſelle und 1850 au Tropplo⸗ unb Genußmittel⸗ 
Schornßeinfeger, wi, Deſterreichiſch⸗ Diebftahl, 


efen 
35] a. Albert Rabe, Iju a. 37, Landfireihen und Beisidiejelbe Behörde, desgleichen, 
„, unfreiter, zu b. 33 Sabre, teln, 


b. defien Ehefrau | beide aus Großs|- 
—* — geborene | Kunzendorf, Bezirk 
Pankalla, Troppau, Deflers 
reichiſch⸗Schlefien, 
36 Julius Kolbe, geboren am 19. April Betteln unter Drohun- Königlich Preußiſche 9. März, 
Strumpfwirkergeſelle, und ortsange⸗ gen, Sachbeſchaͤdigung Bezirksregierung zu] ausgeführt 


zu Pittarn, Und Sittlichkeitsver⸗ Oppeln, 16. März 

Pan fereiig s Schles! gehen, d. J. 
37) Johann Rugfa, geboren am 19. Des/Landftreihen und Bet—⸗dieſelbe Behörde, 9. März, 
Zimmermann, zember 1841 unb orts⸗ teln, ausgeführt 
angehörig zu Raſch⸗ 12. März 

fowig, Böhmen, d. J. 
38 Georg Zuromwsty, geboren am 17. Mai besgleigen, biefelbe Behörde, 9. März, 
üßlergefelle, 1840 und ortsangeh. ausgeführt 
zu Bielitz, Oefier⸗ 15. Maͤrz 

reichiſch⸗Schlefien | d. J. 
39 Norbert Jelinek, geboren am 30. Mai beögleichen, biejelbe Behörde, 14. Märs, 
Meier und 1861 au Rabiich, orts⸗ en 

Anftreichergehälfe, ne zu Holle 19. Dr Su 
40) Heinrich Quis, 130 Zahre, geboren und Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde, 14. März, 
Knecht, ortsangehörig zu Kas| ten, ausgeführt 
Deere iii 17. „on 

leſien, 
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Perſonal⸗Ehronik. ‚. Der Schulamtskandidat Hentig if als orbent- 

Im Kreife Beeslow⸗Storkow if im Amtsbezirk licher Lehrer an der Koͤnigſtädtiſchen Realſchule in 
VII. Groß⸗Rietz, der bisherige Amtsvorfieher Bahr⸗ Berlin angeflellt worden. 
feldt zu Rieg-Neuendorf auf fernere 6 Jahre zum Der Lehrer Heine ift als Gemeindeſchullehrer 
—— ‚zum ——— —— in Bertin angeſtellt worden. 

anbwiriy m. Kienig Jun. zu Dropeunien, an Dit Der Lehrer Frig Müller if ald Gemeinde: 
a kit, Guisbeſiher Ruff zu ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Im Kreiſe Oſt⸗Priegniz iſt der Oberfoͤrſter Der Lehrer Koeppen iſt als Lehrer und Er⸗ 
Maron zu —S — zum kommiſſariſchen Aueh ngegepälfe lab bem zaaiienpaufe der Stadt 
Amtsvorficher des Amtöbezirks XVL, Fleden Jechtin, Berlin in Rummelsburg angefiellt worden. 
mit Vorbehalt jeberzeitigen Widerrufs ernannt worben. Der Schulamtsfandidat Beyer if als ordentlicher 

Im Kreiſe Oberbarnim if der Gutsbefiger Lehrer an der AndreasRealichule in Berlin an 
—X zu u an Seele des verfiorsenen geftellt worden. 

utsbefitzers Fuhrmann zu AltsZornow zum Ste . 
—* des Ammtssorfiehers des Amtebezirts XXI Offene veip. wieberbefegte Pfarr= ıc. Stellen. 
Alt:Ranft ernannt worden. Die unter magifiratualiihem Patronat fichente 

Die Foͤrſterſtelle Hohenbinde in der Oberförfterei | Reftore und Hilfsprebigerfielle zu Angermünde fommt 
Rüdersdorf ift dem Königl. Förfter Straßburg zu|burh bie Verſetzung ihres gegenwärtigen Inhabers, 
Dannenreih in ber Oberförfterei Friedersdorf vom | bed Predigers Biefe, in nächſter Zeit zur Er 
1. Juli d. 3. ab übertragen worben. ledigung. 

Der verſorgungsberechtigte Oberjäger Emanuel Die unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarrftelle 
Knöfel, zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberfoͤrſterei au Boͤrnicke, Diözeſe Bernau, kommt durch bie Eme⸗ 
Neuholland, iſt zum Königl. Foͤrſter ernannt, und dem⸗ ritirung ihres jetzigen Inhabers, bes Pfarrers 
ſelben die erledigte Förkterfielle Dannenreich in der Ribbach, zum 1. Oltober d. J. zur Erledigung. 
Oberfoͤrſterei Friedersdorf vom 1. Juli d. J. ab uber⸗ 
tragen worden. Bermiſchte Nachrichten. 
u N ed “ — vom Deffentliche Belobigung. 

. Juli d. J. ab dem Buhnenmeiſter⸗Aſpiranten 
A. Boigt vorläufig auf Probe verliehen worden. PO ar: a —— Y eilen Ru 

Der biöperige Pfarrverwefer Dr. Guſtav Rein⸗ Ludw. Bretſch ans Stendenig, 3) ber Koflath 
hold Hoffmann iſt zum Pfarrer bei ber deutſch⸗evan⸗ Joach. Rogge in Bechlin haben burch eifrlge und 
geliſchen Gemeinde zu Nixdorf, Didzefe Coͤln Land, | umfihtige Löfchung eines am 23. v. M. im Jagen 80 
beftellt worden. ber Oberförflerei Alt-Nuppin ausgebrodenen Wald: 

Der bisherige Hilfeprediger Daniel Auguf|brandes bei der Hhöchft gefährlichen Tage der Brand: 
Winter ift zum Pfarrer bei den cevangeliihen Ges ſtelle großen Schaden von der Korft abgewendet. 
meinben der Parodie Brünefelbt, Diözefe Nauen, | Diefe thatkräftige, uneigennügige Hülfeleiſtung wird 
beſtellt worden, von uns Iobend anerkannt und wird dies zur öffent 

Der ordentliche Lehrer Dr. Ellger an dem |lihen Kenntniß gebracht. 

Sophien-Gymnafium in Berlin if an berfelben Potsdam, den 25. Juni 1881. 
Anftalt zum Oberlehrer befördert und der Schulamts- Königl. Regierung, 


fandidat Dr. Wallies ebendaſelbſt als ordentlicher | Aptheilung für direlte Steuern, Domänen u. Korflen. 
Lehrer angeftellt worden. tpeklung | en u. Bor 





(Hierzu zwei Beilagen, die eine enthaltend das Regulativ, betreffend die Gewährung der Zoll: und 

Steuervergütung für Tabad und Tabadfabrifate, die andere enthaltend das Verzeichniß der in ber 1. Ber- 

loojung gezogenen, durch bie Bekanntmachung der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsfchulden vom 

17. Zuni 1881 zur baaren Einlöfung am 2. Januar 1882 gefündigten Schuldverjchreibungen ber Btaatd 
Anleihe vom Jahre 1868A., fowie Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpalfige Drudzeile 20 Pfennige RM 
lansblätter werben der da mit 10 Deinem Me. bereiänet. 


Redigiet von der Königlichen Regierung zu Polsbam, 
Potsdam, Bucdruderei ver A. BD. Hayn ſſchen Gxben (6. Hayn, Hof-Budorsder). 




















Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Negulativ, 
| betreffend 
die Gewährung der Zoll- und Steuervergätung für Tabad und Tabackfabrikate. 





Mac Beſchluß des Bundesraths vom 28. Mai 1881 treten in Bezug auf bie Gewährung der Zoll⸗ unb 
Steuervergütung für Tabad und Tabackfabrikate nah Maßgabe der SS. 30 und 31 des Geſetzes, betreffend 
bie An rung bes Zabads, vom 16. Zuli 1879 (Reichs-Gefegblatt Seite 245) folgende Beftimmungen 
n Rra 


L Vergütnngsſahe. 


8. 1. 

Mer aus bem freien Verkehr Rohtaback einfchließlih Sandblätter und Grumpen ober entrippte 
Tabadblätter in Mengen von mindeftens 25 Kilogramm über bie Zollgrenze ausführt oder in eine öffentliche 
Niederlage oder in ein unter amtlihem Mitverjchluß ftehendes Privatlager nieberlegt, kann, außer in ben- 
jenigen Fällen, wo bie Ausfuhr oder Nieberlegung inländiſchen Tabacks nach den Beltimmungen in ben 88. 11 
und 16 bis 18 des Geſetzes vom 16. Juli 1879 vor Entrichtung oder Kreditirung der Steuer erfolgt, eine 
Steuervergütung beanſpruchen, welche von dem bejonderer Beſtimmung vorbehaltenen Zeitpunft ab (8. 20) 
beträgt von 100 Kilogramm netto: 

A, Robtabad: 

a) unfermentid een. 33 Marl, 
b) fementit © > 0er nn rn. 40 ⸗ 

B, enteippte Blätter 2 er 47 oo 

‚Bei der Ausfuhr oder Niederlegung von grünen Blättern, von Geizen, Tabaditengeln und Abfällen 
wird feine Vergiltung gewährt. 


8. 2. ' 

Inländiſchen Tabadfabrilanten kann bei ber Ausfuhr ihrer Fabrifate über die Zollgrenze ober bei 
Nieberlegung derfelben in eine öffentliche Niederlage oder in ein unter amtlidem Mitverſchluß ftehenbes 
Privatlager eine Vergütung gneleiftet werden, melde, je nachdem. das Fabrifat aus ausländiſchem oder aus 
inländifhem Taback hergeftellt if, von bem befonderer Beitimmung vorbehaltenen Zeitpuntt ab ($. 20) beträgt 


von 100 Rilogramm netto: . 
A, für Fabrikate aus ausländiſchem Taback: 
a) für Schnupfe und KRautabad - > 2 > 2 nn ernennen. 60 Marl, 
b) ⸗Rauchtabakf..81 5 
>) ⸗Cigarren..94 ⸗ 


d) ⸗Cigarettennn... 66 0 
B. für Fabrikate aus inländiſchem Taback: 
a) für Schnupfe und Kautabak. 32 Marl, 
b) = Ruh 
e) ⸗Cigarrennn. 50 ⸗ 
d) ⸗Cigarettennnnn. 35 ⸗ 
und 
C. für Fabrikate, theilweiſe aus ausländiſchem und theilweiſe aus inländiſchem Taback, nah Maß» 
gabe bes Mifchungsverhältniffes beider Gattungen nach den vorftehenb zu A und B aufgeführten 
Sägen gu berechnen ift. 
Verfendungen von Tabadfabrifaten mit dem Anſpruche auf Zoll- oder Steuervergütung find nur in 
Mengen von mindeftens 25 Kilogramm zuläffig. Für die Verfendung von Gigaretten kann durch bie 
Direktiobehörben eine Minimalmenge von 10 Kilogramm feitgefegt werben. 
1 


8. 3. 

Unter Geizen, weldhe nad) $. 1 von Gewährung einer Vergütung ausgefchlofien find, werben bie 
vor der Saupternte des Tabacks ausgebrochenen Blatttriebe und unentwidelten Blätter verflanden. In ber 
Nachernte gezogene, vollitändig entwidelte Geigblätter werden wie Blätter der Haupternte behanbelt. 

Unter Tabadabfällen, melde nah $. 1 von Gewährung einer Vergütung ausgeſchloſſen find, werben 
nicht nur die Abfälle von Rohtabad, fondern auch diejenigen von Tabadfabrilaten verftanden. Für Taback⸗ 
mehl, welches aus Abfällen von Rohtaback oder von Kabadfabrifaten befteht, wird daher eine Vergfitung 
nicht gewährt. Wird Tabadmehl als ein aus fein gemahlenen Blättern und Stengeln beftehenbes Halb⸗ 
fabrifat für die Herſtellung von Schnupftabad erkannt, fo iſt für daſſelbe Die Vergütung für unfermentirten 
Rohtaback zu gewähren. 

Für Eigaretten mit Hülfen aus Papier, Stroh ꝛc. wird Vergütung nur dann gemährt, menn 
minbeftens 70 Prozent ihres Nettogewichts aus Tabad beftehen. Kigaretten, welche Iediglih aus Taback 
beitehen, werben mie Cigarren behandelt. 

Für Tabadfabrilate, in welchen Surrogate enthalten find, wird Vergütung nur in ben im $. 13 
Abſatz 3 erwähnten Fällen und unter den daſelbſt angegebenen Bedingungen gewährt. - 


1. Anmeldung, Abfertigung und Kontrole. 
1. Im Allgemeinen. 


8. 4. 

Ueber Rohtaback, entrippte Blätter oder Tabadfabrikate, welche gegen Gewährung einer Vergütung 

(83. 1 und 2) ausgeführt oder niedergelegt werben follen, hat der Verfender oder Nieberleger ber Steuer: 
s._ stelle des Verjendungsortes eine Anmeldung nah Mufter a in zwei Exemplaren zu übergeben. Zugleich iſt 
—T per Tabad zur Nevifion vorzuführen. In den Anmeldungen ift außer dem Bruttogewicht ber einzelnen Kolli 
auch das Nettogewicht berfelben und, im Falle der gemeinjchaftlicden Verpackung verſchiedener Tabadgattungen, 
das Nettogewicht jeber einzelnen Gattung zu deklariren. Als Steuerftelle des Verfendungsortes gilt bei der 
Merfendung von Tabackfabrikaten die Steuerftelle, welcher der Fabrikſitz zugetheilt ift, bei Verfendung von 
Nohtabad und entrippten Blättern dagegen die Steuerftelle desjenigen Ortes, von dem aus die Verjendung 
mit bem Anfprude auf Steuervergütung erfolgt, gleichviel, ob es der Urfprungsort oder cin anderer Ort 

ift, weldder nur auf dem Transport berührt wird. 

Die Ausfuhr hat über ein zur Erledigung von zollamtlihen Begleitfcheinen I. (8. 33 bes Vereins 
zollgefeges) befugtes Grenzzollamt zu erfolgen. 

Das Verfendungsamt trägt die Anmeldungen, von welchen das eine Eremplar mit „Unilat" unb 
ger d das zmweite Exemplar mit „Duplikat“ zu bezeichnen if, in ein nach Mufter b zu führendes Abfertigungss 
—regiſter ein und nimmt die Nevifion und Crmittelung bes Nettogewichts des Tabacks vor. 

Mit Genehmigung des Amtsvorftandes kann unter Veachtung der von der Dircktivbehörbe in biefer 

Hinfiht zu treffenden allgemeinen Anordnungen die Nevifion von Fabrilaten in den Kabriträumen vors 
genommen werden. Die hierdurch erwachſenden Koften bat der Fabrikant zu erftatten. 

It das Verſendungsamt gleichzeitig das Ausgangs: oder Niederlageamt, jo bewirkt daffelbe zugleich 
die Abfertigung zum Ausgange beziehungsmweife zur Niederlage; anderenfalls fett das Verjendungsamt Die 
Roi unter Verſchluß und übergiebt das Unikat der Anmeldung dem Verſender behufs Vorführung bes 
Sabads bei dein Erledigungsamte. Das Lebtere trägt die eingehende Anmeldung mit entiprechender Be⸗ 
zeichnung in das Verfendungsfchein-Empfangsregifter (Mufter 14 der Dienftvorfchriften) ein und nimmt bie 
Ausgangsabfertigung beziehungsmweife die Abfertigung zur Niederlage vor. In beiden Fällen erfolgt je nach 
Imftänden eine allgemeine ober eine fpezielle Reviſion. Im Falle eine Verfchlußverlegung ftattgefunden bat, 
it bei ber ſpeziellen Nevifion das Nettogewicht zu ermitteln. Die mit Erledigungsbeicheinigungen verfehenen 
Unikate der Anmeldungen find durch das Erledigungsamt dem Verfendungsamt gurüdzufenden. Der Tag 
der Zurückſendung ift in Spalte 10 des VerfendungsicheinsEmpfangsregifters anzumerken. 

Zu den Niederlage Anmeldungen dienen Auszüge aus ben Anmeldungen nad) Mufter a, für welche 
die Formulare zu den Auszügen aus den Zollbegleiticheinen unter entiprechender Aenderung bes Vordrude 
benupt werden können. 

Die Unikate der Anmeldungen werben als Rechnungsbeläge verwendet (88. 6 und 15). Die Dupfi. 
Fate bilden die Beläge zu dem Abfertigungsregiiter (Muſter b). 


8.5 
1. Bei der Abfertigung des Tabada kann das Nettogewicht ſtatt durch Verwiegung durch Ab- 
rechnung einer Zara feitgeftellt werben. Die Tarafäte betragen: 
bei unbearbeiteten und bei entrippten Blättern in Vallen: von einfacher Leinwand 2 Prozent, 
bei dergleichen in Ballen von doppelter Leinwand . . 4 : 


c) bei dergleichen in Kiften . nenn 22 

d) bei Karotten und Stangen zu Sämupftabad | in Säfern ee. 

0) bei dergleichen in Kiften . . er 22... 12 

f) bei i Schnupftabad, loſe in Säffern . 22 22.2. 10 

g) bei dergleichen in Zinn und Bapierumbülung u unb Säfen, . 

h) bei Rauchtaback in Papierpadeten und Kiſten ne Bd 

i) bei @igarren, loſe in großen Kiften . nn 28 ⸗ 
k) bei dergleichen In Papierpadeten und ‚großen Kiften 7 | s 
1) bei dergleichen in Heinen Kifichen und großen Kin - © > 2 2 2 nn 47T: € 

bes Bruttogewichts, . 
m) bei Gigaretten: 


Innere Umſchließungen: 
in Kartons zu 100 Stud ober mehr 


mit Mundſtuck ....... 20 s 

ohne Mundflüd . .. een. 26 s 
in Kartons zu weniger 0 als 100 Sud 

mit Munditüd . nn. 27 ⸗ 

ohne Mundſtukkßßeee.. 35 ⸗ 
in Papierpacketen 

mt Mundſtukeeeee. 9 

ohne Mundflüd . . . nn. 14 =: 


bes Gewichts ber Gigaretten einfchließlich ber inneren N Umf Hhließungen; 
Aeußere Umſchließungen: 
in Kiſten ohne Zinkeinſat 
bei einem Bruttogewicht des Kollo 
bis zu 100 Kilogramm . > > 2: 2 onen nn 46 
über 100 Kilogrametee.....29 
in Kiſten mit Zinkeinſatz 
bei einem Bruttogewicht des Kollo 
‚bis zu 100 Kilograemeeeeea... en. 47 s 
über 100 Kilogrameeeee..433 ⸗ 
bes Bruttogewichts. 


Bei Cigaretten in inneren und äußeren Umſchließungen iſt das Nettogewicht in der Weiſe feſt⸗ 
zuſtellen, daß zunächſt von dem Bruttogewicht bie Zara für bie äußere Unfhliebung und bierauf von dem 
verbleibenden Gewicht die Kara für die innere Umſchließung in Abzug gebracht wird. 

2. Das durch Abrechnung der Tara (Ziffer 1) berechnete Nettogewicht wird nur dann ber Feſt⸗ 

ber Zoll⸗ oder Steuervergütung zu Grunde gelegt, wenn es nicht mehr beträgt, als das von dem 
Verſender in ber Anmeldung angegebene; das Iektere wird zu Grunde gelegt, wenn es geringer ift, ala das 

durch Berechnung ermittelte. 

3. Der Abfertigungsftelle ſteht in jebem Falle die Befugniß zu, ftatt ber Berechnung bes Netto: 

gewichts nach den obigen Zarajägen, die Ermittelung des Nettogewichts Durch Verwiegung bes Kabads ohne 

—* Umſchließung beziehungsweiſe bei Cigaretten au durch Verwiegung derſelben ſammt der inneren Um⸗ 
ſchließung' und demnächſtige Abrechnung ber für die innere Umſchließung gewährten Tara eintreten zu 
lafien. Die gleihe Befugniß flieht dem Verjender zu. 

4. Bei der Ermittelung des Nettogemichte durch Verwiegung kann nad dem Ermeſſen ber Ab» 
ferti ni Probeverwiegung eintreten, wenn Kolli von gleicher Beichaffenheit und gleihem Inhalt nahezu 
gleiches Gewicht haben. Abweichungen von nit mehr ala 5 Prozent bes Bruttogewichte ſollen dabei die 
Probeverwiegung nicht ausſchließen. 

1* 


—  — 


5. Beim VBorbanbenfein innerer Umschließungen, 3. B. bei der Verpackung von Eigarren in Kiſtchen, 
von Eigaretten in Kartons, von Rauchtaback in Papierpadeten, von Schnupftabad in Padeten in Zinn⸗ 
und Papierumbüllungen u. |. w., darf, fofern die inneren Umfchließungen augenſcheinlich von gleicher Größe 
und gleicher Beſchaffenheit find, das Geſammtgewicht der inneren Umſchließung durch probeweile VBerwiegung 
einzelner Kiſtchen, Packete u. |. w. ermittelt werben. 

6. In dem Revifionsbefunde ift die Art ber äußeren und etwaigen inneren Umſchließungen, fowie 
bie Art ber Ermittelung des Rettogewichts (ob durch Abzug eines Taraſatzes oder vollftändige ober probe 
weile Verwiegung) anzugeben. 

7. Bon ber Einleitung des Strafverfahrens auf Grund bes 8. 38 des Geſetzes vom 16. Juli 1879 
it dann abzufehen, wenn weber das deflarirte Bruttogewicht noch das beflarirte Nettogewicht das ermittelte 
Bruttos beziehungsweife Nettogewicht um mehr als 5 Prozent überfteigt. 


3. 6. | 

Die Sauptämter haben über bie in ihren Bezirken zu gewährenden Vergiitungen für Robtabad und 
entrippte Blätter, ſowie für Eigarren, für welche lediglich die Steuervergütung für aus inländiſchem Taback 
bergeftellte Gigarren in Anfpruh genommen wird, nad) näherer Anleitung der Direltivbehörbe monatlich 
Liquidationen aufzuftellen und mit ben Unilaten ber betreffenden Anmelbungen an die Direltiobehörbe zur 
Zahlungsanweifung einzuſenden. 


2. In den unter KRontrole ſtehenden Fabriken. 


87. 

Diejenigen Fabrikanten, welche bei ber Ausfuhr ober bei ber Niederlegung von Schnupfs, Kau⸗ und 
Rauchtaback und von Eigaretten auf Gewährung ber im $. 2 genannten Vergütung, fowie diejenigen, welche 
bei ber Ausfuhr oder bei ber Rieberlegung von Cigarren auf Gewährung der im $. 2 unter A ober C 
fallenden Vergütungen Anſpruch machen wollen, haben hiervon der Steuerftelle bes Fabrikſitzes vor Herſtellung 
der Yabrilate e zu und außer ben Vorſchriften in ben 88. 2 bis 5 noch die Vorſchriften in 
ben $8. 8 bis 19 zu beobachten, ſowie fih ben ihnen fonft noch von ber Steuerbehörbe befannt zu machenden 
Bedingungen zu unterwerfen. 


8.8. 

Die Zolls ober Steuervergüitungen werben nur dann bewilligt, wenn ber betreffende Tabadfabrilant 
in Beziehung auf bie Beobachtung ber Zoll und Steuergefege unbeicholten ift, regelmäßig ein Lager an 
Roh⸗ und fabrizirtem Taback von wenigftens 15 000 Kilogramm hält, und wenn feine Fabrik nebſt Waaren- 
Inger fih an einem Orte befindet, in welchem ein mit wenigftens zwei Beamten beſetztes Zoll: oder Steuer: 
amt vorhanden iſt. Ausnahmsmeile kann bie Direltivbehörbe die Vergütungen auch für Fabriken in folchen 
Drten bewilligen, in benen fi eine mit mehreren Beamten bejehte Amtsftelle nicht befindet. 

arüber, ob ein Lagerbeftand von bem bezeichneten Umfange regelmäßig unterhalten wird, hat ſich 
die Steuerflelle des Fabrikſitzes von Zeit zu Zeit Meberzeugung zu verfchaffen. Wenn neu entftehenbe Fabriken 
im eriten Sabre oder eingehende Fabriken bis zur Abmwidelung ihrer Geſchäfte ben Lagerbeftand von 
15 000 Kilogramm nicht nachzumeifen vermögen, find biefelben deshalb vom Benuffe der Vergütungen nicht 
auszufchließen. Letztere brauchen nach bem Ermeflen ber Direltivbehörbe auch foldden in Betrieb befindlichen 
—** 4 nerfagt u werben, bei welchen ber Lagerbeitand auf kurze Zeit unter jene Gewichtsmenge 
erabfinfen To 


5. 9. 
Der Fabrikant hat ſchriftlich oder zu Protokoll eine Erklärung darüber abzugeben, ob in feiner 
Fabrik allein auslänbiiher ober allein inländiſcher ober auslänbifcher und inländiſcher Taback verarbeitet 
werben Para unb letzteren Falles, ob nur ungemifchte Yabrilate ober ob auch gemifchte Yabrifate bergeftellt 
en ſollen. 
ven ne Erklärung ift vorher zu ergänsen, wenn auf eine andere Art bes Betriebs übergegangen 
werben jo 
Die Fabrikanten müfjen über den Anlauf und bie Verfenbung von Zabad, fowie über ben Fabrik 
betrieb Bücher führen, welche fie auf Erforbern einem von ber Divektinbehörbe ober ben Hauptamte beaufs 
tragten Oberbeamten zur Einficht vorzulegen haben. Auch find fie verpflichtet, dieſem Oberbeamten ben 
Beſuch ber Betriebsräume während bes Betriebs jederzeit zu geftatten und auf Verlangen jede auf ben 
Fabrikbetrieb fich beziehende Auskunft zu ertheilen, . 











8. 10. 

Ausländifchen Zebad darf der Fabrikant nur unmittelbar aus dem Auslande oder aus öffentlichen 
Niederlagen oder aus unter amtlichem Mitverſchluß ſtehenden Privatlagern und nur in Mengen von wenigſtens 
250 Kilogramm beziehen. 

Eine Ausnahme iſt zuläſſig zum Zweck bes Bezugs von Proben in Mengen von nicht über 50 Kilo: 
gramm für jede Sendung. 


$&. 1 
Der ausländtiche Tabad darf nur bei der Steuerielle bes Fabriffiges verzollt werben und ift daher 
auf dieſelbe, Ad fie nicht zugleich das Grenzzollamt oder Nieberlagenmt ift, über welches ber Bezug erfolgt, 
unter Begleiföe heintontrole zu übermweifen. 
Der Fabrikant ift verpflichtet, ben bezogenen ausländiſchen Taback in feine. Fabrikräume zu bringen. 
Daß dies geichehen, wird auf ben bie Berzollung ante Belägen amtlich befcheinigt. 


Inlandiſchen Zabad darf der Fabrilant an fall nur in Mengen von minbeflens 250 Kilogramm 
tn einem Xransporte beziehen. Eine jede Einlagerung von ſolchem Taback muß alsbald ber Steueritelle an 
ezeigt werben. — v anzugeben, ob ber Tabadk fermentirt iſt ober vor ber Verarbeitung noch ber 
ennentation in ber Fabrik unterworfen werben fol. 


51 

Die Zabrilanten, welche nach ihrer Erklärung 6. 9) ausländiſche und inlänbifche Tabade, getrennt 
ober gemifcht, verarbeiten, haben in den Anmelbungen (Dufter a) ober in biefen beizufügenden bejonderen 
Deklarationen anzugeben, ob bie Fabrikate Iebiglich us ausländifchem ober lediglich aus inländiſchem Taback 
ober aus beiben  gemiöt hergeſtellt find 

Die Fabrilanten, welche auslänbifche und inländijche Tabade gemifcht verarbeiten, haben zur Feſt⸗ 
ſtellung bes Antheils, welcher von dem Nettogewicht der mit dem Anſpruch auf Vergütung verfendeten Fa⸗ 
brikate auf bie auslänbifhen und bie inländiichen Zabade fällt, ein Notizbuh nah Mufter c zu führen, 
welches amtli zu folüren ift. 

Wenn einem Fabrilanten bie Verwendung von Tabadſurrogaten geftattet if, fo find über bie 
Surrogate in bem Notizbuch und in dem Konto ($. 14) in gleicher & Weile Anſchreibungen zu führen wie 
** rer hen und inländifhen Taback. Für die verwendeten Surrogate wird eine Vergütung 

t geleitet. 

Am Schluß des Vierteljahrs werden bie in dem Notigbuche befindlichen Eintragungen durch ben 
mit der Kontrole ber Fabrik beauftragten Oberbeamten unter Zubülfenahme bes Verſendungsbuchs und ber 
Fabrikationsbücher, welche lettere die Namen und Zufammenfetung ber einzelnen Sorten mit ben Gewichts⸗ 
verhältniffen ber Zuthaten und gewonnenen Mengen genau nachweiſen muſſen, geprüft und mit ben be 
treffenden Anmeldungen verglichen. 

Iſt bei der Prüfung die Uebereinftimmung biefer Bücher und der genannten Beläge feftgeftellt, jo 
erjolgt ber Abſchluß des Notizbuchs. Die Richtigkeit des Abſchluſſes it durch den Fabrilanten und durch 
den betreffenden Oberbeamten zu beſcheinigen. 


Die Steuerſtelle hat bezüglich jeder nach ofgabe bes 9. 8 zum Anfprude auf Zoll oder Steuer: 

vergütung zugelaflenen Fabrik ein Konto zu führen, in welchem bie Einlagerungen an dem zur Fabrikation 

befiimmten Robtabad und der Abſatz an Tabadfabrilaten nachgewiefen, am Schlufle jebes Quartals ber 

Sagerbehand (auf fermentirten Rohtabad reduzirt) bargentellt und bie Berechnung ber Vergütung angefertigt 

Die Fuhrun ng Diele Dielen Ron Konto > geiähent nad Mufter 

Bien w 

In dem —* ri eine — welche nur auslaͤndiſchen Taback verarbeitet, können bie Spalten 6, 

11, 13, 14, 16, 17, 19, 20 und 22, in demjenigen für eine Fabrik, weldhe nur inlänbifcen Taback ver: 

arbeitet, bie Spalten 5, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 20 und 21 und in bemjenigen für eine Fabrik, in welcher 

auslänbifer und inlänbifcher Tabad ungemifcht verarbeitet wird, die Spalten 11, 14, 17 und 20 ausfallen. 

2. In der eriten Abtheilung bes Konto ift ber Sugang an Robtabad nach ber SZeitfolge anzu⸗ 

reiben. Die Anfchreibung erfolgt bei bem Aauslänbifhen Taback nah bem ber Vergollung zu Grunde 

gelegten Rettogewicht und bei dem inlandiſchen Taback nach dem Nettogewichte deſſelben in fermentirtem Zu⸗ 

ſtande, wobei 100 Kilogramm unfermentirter Taback gleich 80 Kilogramm fermentirtem Taback zu rechnen find, 


Nuſter 


Ufter 


3. In ber zweiten Abtheilung des Konto werben ala Abgang bie mit Anfpruh auf Vergütung 
abgefertigten Fabrifate auf Grund der Anmeldungen einzeln und am Schluffe bes Quartals bie ohne Ans 
ſpruch auf Vergütung verfendeten Fabritate auf Erund der Bücher des Fabrikanten ſummariſch enkemielen. 
Am Schluffe des Quartals ift ferner bezüglih der gemifchten Fabrikate nad) Anleitung des Mu ber 
Antheil auszufcheiden, welcher auf bie ausländiſchen und inländiſchen Zabade fällt. Die Ausſcheidung erfolgt 
für die mit dem Anfpruh auf Vergütung verfendeten Fabritate auf Grund bes dem Konto beizufügenden 
Notizbuch ($. 13), bezüglich der übrigen Fabrikate auf Grund ber Bücher des Fabrikanten. 

4. Der Lagerbeftand wird am Schluſſe jedes Quartals nah Anleitung des Mufters in ber Weile 
ermittelt, daß dem zu Anfang bes Quartals vorhanden geweſenen Lagervorrath bie Summe bes Zugangs 
(Ziffer 2) zugerechnet und von der Summe bie auf fermentirten Rohtaback reduzirte Menge der in Abgang 
gejchriebenen Fabrikate (Ziffer 3) abgejeht wird. 

Als Verhältnißzahlen für die Reduktion ber Fabrikate auf a sera find anzufeßen: 


a) Schnupf und Rautabad . 

b) Raudtabad. > 22 Roptabad 
0) Ögarren . . 2 2 Sr 2. ee. 000.0. 10 5 Yet 
d) Eigaretten . . 77 — 


Die Direktivbehörden konnen dieſe Verhaltnißzahlen fur einzelne Fabriken abändern, falls ber Rad 
weis geführt wird, daß dieſe Verhältnißzahlen der Fabrilationsweife ber Fabriken nicht entſprechen. 


$. 15. 

Der Fabrikant erhält bie Vergütung für die ausgeführten ober niebergelegten Tabadfabrilate in 
vierteljährlichen Zeitabſchnitten. 

Die Steuerftelle fertigt die Berechnung über bie zu gewährende Vergütung nad Anleitung bes 
Mufters d und legt das Konto mit ben Unifaten ber betreffenden Anmeldungen der Diveltiobebörbe zur 
Prüfung und Anweifung ber Vergütung vor. 

Iſt dem Fabrilanten Zoll oder Steuerkredit gewährt, fo findet hierauf Abrechnung flatt. 

8. 16. 

Der Yabrilant hat jährlid an einem mit ber Steuerfielle zu vereinbarenben Zeitpunkte eine Auf- 
nahme feiner auf Lager und in ber Fabrikation befindlichen Vorräthe an unfermentirtem unb fermentirtem 
Rohtaback, fowie an Hall» und Ganzfabrikaten zu veranftalten. Die Steuerftelle bat einen Beamten zur 
Kontrolivung der Aufnahme abzuorbnen. Das Ergebniß der Aufnahme iſt der Steuerftelle in einer von dem 
tontrolirenden Beamten mit zu unterzeihnenden Zufammenitellung mitzutbellen. Aus berjelben muß ber vor⸗ 
handene Beftand an inländifhen und ausländiſchem unfermentirtem und fermentirtem Rohtaback, an lediglich 
aus inlaͤndiſchem, lebiglih aus ausländiihem und aus gemifchtem Tabad bergeftellten Halb: und Ganzfabri⸗ 
taten erfihtlich fein; begüglih ber gemiſchten Halb: und Ganzfabrikate muß aus biejer Zufammenftellung 
bervorgehen, welcher Theil derjelben aus inländifhem und welcher Theil aus ausländiſchem Taback befteht. 

Bei der Beitandsaufnahme ift das Konto in der im $. 14 Ziffer 4 vorgefchriebenen Weile abzus 
ihließen und der buchmäßige Lagerbeftand mit dem durch die Lageraufnahme feitgeftellten Vorrath gu ver: 
gleihen. Bei ber Lageraufnahme find für die Reduktion ber Fabrilate auf fermentirten Rohtaback biefelben 
Verbältnißgahlen anzuwenden, wie bei der Berechnung bes buchmäßigen Lagerbeftandes. Die Ergebnife ber 
Zageraufnahme bilden bie Grundlage für die fernere Rontenführung. 

Beträgt ber bei ber Beitandsaufnahme gegenüber dem buchmäßigen Lagerbeſtande etwa fich ergebende 
Unterſchied in Fabriken, welche keinen Schnupf- oder Kautabad bereiten, nicht mehr ale 21/, Prozent und 
in Fabriken, welche fih auch mit der Bereitung von Schnupf⸗ oder Kautaback beſchäftigen, nicht mehr als 
3 Prozent des feit ber lebten Beſtandsaufnahme auf Lager geweſenen (einjchließlid bes aus ber früheren 
Zeit übernommenen) Vorratha, fo bewendet es bei ber Berichtigung des Konto. Gntgegengefehten Falles 
find über bie Urſachen bes Unterfchiebes Erörterungen anzuftellen und beren Ergebniß ber Direktiobehörbe 
anzuzeigen. Bei ber von biejer Behörde zu fafienden Entichließung iſt inabefonbere in Erwägung zu ziehen, 
ob Umſtände ermittelt worden find, welche es nöthig machen, dem Fabrikanten die Begünfttgung, nach biejem 
Regulativ behandelt zu werben, zu entziehen ($. 18), ſowie ob und in wie weit derſelbe wegen eines zu 
hoben Beitandes an Zabad zur Rückzahlung bezogener Vergütung anzubalten je. 

8. 17. 

Die Fabrilanten haben fänmtliche in der Fabrik und im Comptoir befchäftigten Perfonen, mit Aus⸗ 

nahme ber Arbeiter, jedoch einſchließlich der Werkführer, mit Namen und unter Bezeichnung ber Art ber Bes 
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ſchaͤftigung, desgleichen die Veränderungen, welche hinfichtlich dieſer Perſonen eintreten, der Steuerſtelle anzu⸗ 
en. 


Die Direktivbehörde beſtimmt auf Antrag des Fabrikanten, welche ber bezeichneten Perſonen auf 
Erfüllung ber gegebenen Vorſchriften und richtige Führung ber Bücher verpflichtet werben follen. 


5. 18. 

Die Vergünſtigung der Gewährung von Zoll⸗ oder Steuervergütungen kann zu jeder Zeit an ver⸗ 
änderte Bedingungen geknupft ober zurückgenommen werben. Sur Zurüdnahme iſt bie Direktivbehörde befugt. 
Die Zurüdnahme fol in der Regel erfolgen, wenn der Fabrikant ober eine in der Fabrik ober im Comptoir 
beichäftigte Perfon wegen im Intereſſe des Fabrikanten verübter Zoll- ober Steuerbefraubation ober Vergebung 
ber im $. 88 bes Geſetzes vom 16. Juli 1879 bezeichneten Art rechtskräftig verurtheilt worden iſt. 


8. 19. 

Die oberften Landesfinangbehörben find ermädtigt, von ber Anwenbung ber in ben 88. 13, 14, 16 
und 17 angegebenen Kontrolen ganz oder theilmeife Abftand zu nehmen, infofern im Einverfländniß mit bem 
Fabrilanten der Yabrilationsbetrieb unter fländige amtliche Kontrole geſezt wird. In biefem Kalle hat der 
Fabrikant Die Koſten der Beauffichtigung bes Fabrikationsbetriebs und bes amtlichen Mitverfchluffes der Fa⸗ 
drib und Lagerräume gu tragen. 


III Uebergangsbeflimmmngen. 


8. 20. 

Bis auf weiteres kommen bie feitherigen Zoll und Steuervergütungsfäge mit der Maßgabe In An- 
wendung, daß für Gigaretten 7/. ber im 8. 1 beziehungsweife $. 20 bes bisherigen, durch Beſchluß bes 
Zunbesraths bes Deutichen Zolls und SHSanbelsvereins vom 19. Mai 1869 genehmigten NRegulativs für 
Egarren feftgefehten Säte zu gewähren find. Die hiernach für Eigaretten fich ergebenden Sätze find nad ber 
Vorſchrift im 8. 24 Abſatz 2 abzurunben. . 

Es bleibt bejonberer Beitimmung bes Bundesratho vorbehalten, von welchem Zeitpunkt ab bie in 
ben 68. 1 und 2 bezeichneten Vergütungsfäbe allgemein Anwendung finden, fowie ob und beziehungsweife 
welche Vehergangsfäte in ber Zwiſchenzeit eintreten follen. 


8. 21. 
Für bie Zahlung ber Vergütung iſt ber Vergütungsfag maßgebend, weldher an demjenigen Tage 
gültig if, an welchem ber Taback über bie Bollgrenze ausgeführt ober In eine Nieberlage verbracht wird. 


8. 22. 
Diejenigen Fabrilanten, welche bei ber Ausfuhr ober bei ber Nieberlegung von Schnupfs, Kau⸗ und 

Rauchtaback, von Cigarren und Gigaretten bie Vergütung nad den im 8. 1- bes bisherigen Regulativs ent- 

haltenen Sägen in Anſpruch nehmen, haben bie Borfchriften bes gegenwärtigen Regulativs gleichfalle zu 
n 


ten. 

Daffelbe gilt von benjenigen Fabrikanten, welche bei ber Ausfuhr ober Nieberlegung von Schnupf-, 
Raus ober Rauchtaback oder Eigaretten bie Vergütung nad den etwa noch feitzuftellenden Vebergangsjägen 
und bei ber Ausfuhr oder Nieberlegumg von Eigarren bie Vergütung nad) den für Cigarren ganz oder theil- 
weife aus ausländiſchem Tabad etwa noch feitzuftellenden Uebergangsſätzen in Anſpruch nehmen. 

Dagegen finden auf diejenigen Fabrilanten, melde bis zum Eintritt anderer Verglitungefäte (8. 20) 
bei der Ausfuhr ober NRieberlegung von Schnupf-, Kau⸗ und Rauchtabad und von Cigaretten auf Gewährung 
der im $. 20 bes bisherigen Regulativs angegebenen Vergütung Anſpruch machen, außer den Vorſchriften in 
den 88. 2 bis 5 nur bie Vorfhriften in 9. 9 Abſatz 3, $. 15 und $. 18 bes gegenwärtigen Regulativs finn- 
gemäße Anwendung. | 

8. 23. 

Beim Inkrafttreten dieſes Regulativs erfolgt für bie bereits unter Kontrole ſtehenden Fabriken, deren 
Inhaber weiter auf Vergütung Anſpruch machen, bie Seftftellung bes auf fermentirten aus⸗ und inländiſchen 
Nohtabad zu reduzirenden Vorraths an Rohtabad, Halb: und Ganzfabrilaten auf Grund bes gemäß $. 15 
bes bisherigen Regulativs geführten Konto. Für die vorhandenen Fabrifate, ſowie für Diejenigen Fabrifate, 
welche aus dem vorhandenen Vorrath an Rohbtabad und Halbfabrikaten hergeftellt werden, wird auch nad) 
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bem Eintritt höherer Sätze nur die Vergütung nach $. 1 beziehungsweiſe $. 20 bes bisherigen Regulativs 
gewährt. Ausgenommen hiervon find Eigarren, bei deren Ausfuhr oder Nieberlegung bie alsdann geltenden 
höheren Vergiitungsfäte für Cigarren aus inländifhem Tabad Anwendung finden. 

Zritt ein Fabrikant, welcher bis dahin nicht unter Kontrole geitanden, behufs Erlangung von Zoll: 
oder Steuervergütung unter Kontrole, fo bat berjelbe feinen VBorrath an Rohtabad, Halb⸗ und Ganzfabrikaten, 
auf fermentirten Rohtabad reduzirt, auf Grund der Bücher zu deklariren. Nah Prüfung der Deklaration 
durch einen Dberbeamten ift dieſer Vbrrath als inländiſcher Taback im Konto anzujchreiben und als folder 
nad Maßgabe von Abſatz 1 weiter zu behandeln. ’ 


8, 24. 

Mit Genehmigung der Direltiobehörbe kann für Tabadfabrilate ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt 
ber Ausfuhr oder Niederlegung diejenige Vergütung gezahlt werden, meldhe den auf die verwendeten Tabade 
in Anwendung gelommenen Zolls ober Steuerfägen entfpridt, wenn der Fabrikant den Nachweis darüber, 
welchen Zoll oder Steuerjägen Die verwendeten Tabade unterlegen haben, in ber vorgejchriebenen Weile 
(8. 25) erbracht hat, die nach verichiedenen Sätzen verzollten oder verfteuerten Rohtabade in den Lagerräumen 
von einander getrennt hält und fi den in den 88. 13, 14, 16 und 17 angeorbneten Kontrolbeflimmungen 
auch binfichtlie der Verjendung ber Cigarren aus inlänbiicdem Taback unterwirft. 

Bei der Berechnung der Steuervergütungen, welche ben Steuerfägen der Erntejabre 1880 unb 1881 
entiprechen, find als Vergütungsſätze %/, beziehentlich */, der im $. 2 unter B angegebenen Beträge zu Grunde 
zu legen. Die Vergütungsfäge für je 100 Kilogramm find auf volle Markbeträge in ber Weile abzurunden, 
daß die Überſchießenden Pfennigbeträge außer Betracht bleiben. 

An ſolchen Fällen ift dem Notizbuche (Mufter c) und dem Konto (Mufter d) eine Einrichtung nad 

augen © Maßgabe der Mufter o und f zu geben. 


wu $. 25. 
An Bezug auf den Nahmeis darüber, welchem Zoll oder Steuerfate ber verwendete Tabad unter 
legen Hat ($. 24 Abſatz 1), gelten folgende Vorfchriften. Ä 

-l. Die Fabrikanten haben bie gemäß $. 23 Abſatz 1 besieungemetfe 2 feftgeftellten Verzeichniſſe 
ber Vorräthe an Robtabad, Halb⸗ und Ganzfabrikaten durch Angabe ber Zolls ober Steuerfähe zu ergänzen, 
denen die einzelnen Mengen unterlegen haben. 

2. Die Prüfung der Deklaration und Feitftellung ber Vorräthe erfolgt durch zwei Oberbeamte unb 
nach beren Ermeſſen unter Zuziehfung von Sachverſtändigen auf Koften der Fabrilanten. Wirb ber Rab: 
weis darüber, welchen Zoll: oder Steuerfähen der Tabad oder ein heil beffelben unterlegen bat, nicht in 
überzeugenber Weife erbracht, To ift derſelbe ala inlänbifcher Tabad aus dem Erntejahr 1879 anzufchreiben. 

3. Die Bezüge an auslänbifchem Taback, für welchen die höhere Vergütung beanfprudt wird, haben 
nad Maßgabe der Vorſchriften in den 88. 10 und 11 zu erfolgen. 
brach F bo Nachweis bes Erntejahres, aus welchem ber bezogene inlänbifche Tabad ſtammt, ift als er 

acht anzuſehen, 

a) wenn ber Taback in dachreifem Zuſtande alsbald nach ber im 5. 16 bes Geſetzes vorgeſchriebenen 

amtlichen Verwiegung mit Verſendungsſchein unter amtlichem Verſchluß direkt vom Pflanger in 
die Fabrik aufgenommen wird, und 

b) wenn ber Tabad aus einer Öffentlichen Niederlage oder aus einem unter amtlichen Mitverfchluß 

ftehenden Privatlager unter amtlichem Verſchluß oder Begleitung in die Fabrik gebracht wird. 

Der bei der Verſteuerung in Anwendung gebrachte Steuerjag beſtimmt das Erntejahr, nach welchem 
bie Vergiitung zu berechnen it. 

. Die aus dem freien Verkehr ohne Kontrole zugehenden Tabade find ale inländbiicher Taback aus 
bem Erntejahr 1879 im Konto anzujchreiben. 


8. 26. " 
areft Gegenwärtiges Regulativ tritt an Stelle bes bisher gültigen Regulativs mit dem 1. Juli 1881 
in Kraft. 


2 
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Bemerkung. Die zu biefem Regulativ gehörigen Formulare b, d und f, welche für daB Publikum fein Interefſe 
haben, find nicht mit abgebruit. ’ 


Mufter a 


(zu 8. 4). 
Bundesflant „ua nun am abgegeben ben ... am 18 u 
HAUPE.............. amitsbezirk nun Nr. — (068 bfeinnsreaire) 
(unikat.) 
Anmeldung 
zur 
Rohtaback, 
uhr von I entrippten Tabadfblättern, } für welche A | Vergütung 
iederlegung Tabackfabrikaten, 
- in Anſpruch genommen wird. 
Der Unterzeichnete erklärt hiermit, d die ie na hchend verzeichneten Mengen an nun NA 


| dem Auslande fiber das 
der Niederlage zu ... 
feitgefeßte Vergütung in Anfprud. 

Der Unterzeichnete beſcheinigt zugleich, daß die zur Verfendung angemeldeten Tabadfabrikate 

von ihm ſelbſt (in ſeiner Fabrik), 
von Hausarbeitern, bie in ihren eigenen Wohnungen für feine Rechnung thatis ſind, 

Berge N find. 

_ den ann nn 18 


CUnterſchrift.) 


verſenden zu wollen, und nimmt t für Biefefsen die 


Die nachſtehend aufoefüärten Kolli mit Taback find, ſofern nicht der Anſpruch auf Genahnngt der 
Vergũtung verloren gehen ſoll, d — „Ant zu une bis ZUM. u 


Ausgangs: Abferti 
mit unverlegtem Verſchluſſe zur Y —* in ie Eu lage } vorzufüßen 


u DE. „18 . 
(Amtsflempel.) (Benennung der Amtsftelle und Unterſchrift.) 
















Art der 





Art der 


Nummer 
der Zahl 
einzelnen] der | äußeren | inneren 
Bofis | Koli. Umſ chlie⸗ Umf chlie⸗ 
tionen. ßungen. ßungen. 


Zahl 

der | äußeren | inneren 

Kolli. Umſchlie⸗ Umſchlie⸗ 
Bungen. | Bungen. 









g, 10. | ıu 
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Nettogewicht | Der Angabe 





Bezeich⸗ | Brutt 77 — ob und wie 
nung | i ruttoe | pur Faras | durch voll- | durd;probe- | der Bergätung | Verſchlu 
ber | Gattung. gewicht * ftändige | weife Ver: | zu Grunde zu —— 
Kali. 1 termitteft. |Dermiegung| wiegung | Tegenbes | gapt der 
ermitte i 
j ; | Nettogewicht gleie ıc. 
kg 41 Taraſatz. | kg kg kg kg 
18. 19. 20. 


12. 


Die Revifionsbeamten | 


— 000070 00ER DELL ERT IHRER ESCHE ETU EL ο α ν — 
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Erledigungsbeirheinigungen. 


1. Die Anmelduns iſt abgegeben am 4. Der Taback iſt weiter nachgewieſen im Niederlageregiſter 


18 Seite Konto — Nr. 4 

—. ** 5. Nachweis des Ausgangs über die Grenze: 

me meer era ne mem A. Obengenannte Waaren wurden nad Abnahme bes 
unverlegt befundenen Verſchluſſes: 

2. Diefelbe ift eingetragen im Verſendungs⸗ — hahnal I d 
ſein Empfangeregſier unter Nr. ——.. a) in den iſen ahngüterwagen Nr. er 
nn. Eiſenbahn verladen und nach Verſchlie⸗ 
— ann nn nenn ann nenne ee ee Bung des Wagens mit ...... Schlöffern der Serie... .- 
nun ann nnnnannn anne naprnnnnnnnnn m bem _....... :Anıte in _........._..—... überwiefien. 


en den RL __0... 18... _ 


3. Revifionsbefunb: 2.22. Amt. 


a) in Betreff des Verſchluſſes: 
b) aufda® ___...... des... ... .. . verlaben unb 


- dem Anjagepoften in... ..... -.. unter 
Sn Begleitung dur d.... Beergauffeber 

Verſchluß mittelft ... .. )abewdieſen. 
‚ben... En 1... 


nn Amt. 


b) in Bezug auf Gattung und Menge 

ber Waaren: — 

c) unter unſeren Augen in dos Ausland geführt. 

mg DER... nee 18. 
-... Amt. 


B. D..... oben bezeichnete... ...... .... nn wurde nach 
Abnahme des unverlegt befundenen Verjchluffes: 
a) %..... Orenzauffeber .. jur 


Be eng 1 über die Strenge Mergeben. 
nn 18. _ 


Die Richtigkeit diefer Angaben befcheinigen: . Cunterſchriften) 

b) unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
‚den... 18___ 
(Unterjchriften.) 


une anne er 


Die Erledigung der Anmeldung befcheinigt 
., ven en 18a 


un un Amt. 
(Amtsſtempel.) uierſhun 
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Mufter e 
(u $. 13). 


Notizbuch 
fiber 
die aus ber Fabrik VON no ͤ inn > 
gegen Zoll- oder Steuervergütung abgefertigten Tabackfabrikate 


für daes Quartal 18... 


EnthältBlätter. 


(L. 8.) Der... 
(Anterfchrift.) 


ou 


* 





der ausgeführten ober zur Niederlage abgefertigten Tabadfabrilate. 





Aus ausländiihem | Aus ausländifhem | Aus ausländiihem | Aus ausländischen Aus 
und inlandiſchem und inländiſchem und inländiſchem und inländiſchem u 
Taback gemiſcht, Taback gemiſcht, Taback gemiſcht, Taback gemiſcht, rein inländiſchem 















65 Prozent . . Prozent 42 Prozent . . Prozent Taback 
ausländiſcher Taback ausländiſcher Taback, ausländiſcher Tabad | ausländiſcher Taback 
Ge⸗ Ge⸗ Ge⸗ Ge⸗ 
Sorte. Sorte. wicht Sorte. wicht wich Sorte. wicht 
kg | kg „el 0. kg 











[} ⸗ . . . .. . Dünfirchener 1 10 
Rarotten 


® | ® | e . ® ‘ | & . 0 650 


Varinas mit 1420 
grüner Etikette 


— | 





Bopularitatis] 110 


- 16 — 


a —— 





— — — — — — — — 2* — — — — —— — — — nn 
— -r — — — 





Davon aus 
aus 
Bulammenflellnng ' Ucberhaupt | gandifchem 
Zabud 
kg kg 
I. Schunpf: und Kautaback. 
1. Aus rein ausländiſchem Tabad > oo 0 ern 588 588 
2. Aus — und inlandiſchem Lebac ent, 80 Progent e aus⸗ 
länbifder Zabad. . 462 869, 
3. Aus rein inländiſchem Tabad. - » > 2 or er ren 650 
Sunme I 
"NM. Rauchtaback. 
xc. 
Sunme V . 
Sirzu -» NM... . . 
: 1 
g I . 0 . . . 
Ueberhaupt 


Die Richtigkeit und Uebereinſtimmung mit den Fabrilbüchern beſcheinigen: 
(Unterſchrift des Oberbeamten.) (Unterſchrift des Fabrikanten.) 








” Muſter e 
(u $. 24.) 
Notizbuch 
über 
die ans der Fabrik vnn m ——— — 


gegen Zoll- oder Steuervergütung abgefertigten Tabackfabrikate 


für bas......... Quartal 18... 


Enthält ........ Blätter. 


(L. S.) Der meer \ 
| (Unterfchrift.) 
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Aus ausländifhemund Aus ausländiihen und 
Aus ausländifhemund| inländiſchem Tabad | inländiſchem Tabad 
Inländifhem Tabad gemiſcht, 


gemiſcht, Aus rein inlandi 
gemifcht, 10 Prozent 5 us rein inlaͤndiſchem 


50 Prozent niebrig verzollt, Caback, 
niedrig verzollt, 


25 Prozent 


hoch verzollt, 
25 Prozent inländiſch 
aus 1879 


. « [08 Amigos| 82 


Zrabucos | 47 „I Gaballeros | 84 


. Zrabucilios 83 





Aus rein 
inlaͤndiſchem 
Taback, 
100 Prozent 
aus 1881 


Sorte, Gewicht 


Regalia 49 
Jockey 26 
364 


| 
BGE ER — 
nn. 


‘ 
--#» _._- um. 









auslandiſchem 
Taback 

















Znſammen ſtellung. 
| niebrig ini | 5 
1879: 
verzollt 
kg: BL. 
x. 
HL E&igarren. | 
1. Aus rein ausländiſchem Tabach niebrig verzollt F 298 298 
2. Aus rein auslänbifhen Eabad, 60 Progent 
hoch verplt . . . - 85 34 51 . 
3. Aus rein auslänbifchem Eabad, hoch vergoflt 52,25 . 52,2 . 
4. Aus auslänbifdem und .inländifhem Taback 
gemiſcht, 
50 Progent niebrig verzollt, 
25 hoch 


25 s  inlänbiider Zabad aus 1879 | 180 90 45 45 
5. Aus auslandiſchem und inländifhem Taback 


gemiſcht, 
10: Brogent niedrig verzollt, 
20 ⸗hoch verzollt, 
45 ⸗ inlandiſcher Taback aus 1879 
25 ⸗ ⸗ s 1880 125 12,50 235 56,3 


ꝛ⁊c. 


10. Aus rein Inländifchen Zabad, 
54 Prozent aus 1879 
23 ⸗ s 1880 
23 s s 1881. . 


11. Aus rein inländiſchem Zabad, 
100 Brozent aus 1881. 


Summe IL . . 
x. 
Die Richtigkeit unb Uebereinſtimmung mit ben Fabrikbüchern befcheinigen: 
(Unterſchrift des Oberbeamten.) (Unterſchrift des Yabrilanten.) 


ehrt bei Suliud Sittenfeld tu Berlin. 


Davan aus 


inländiſcham Tabad 










1886 | 1 
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Derzeichnif 
der in der IR" DVerloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der König, Haupt: Verwaltung 
vr Staatöfhulden vom 17. Juni 1881 zur baaren Einlöfung am 2. Januar 1882 gefündigten 
Schuldverfchreibungen ber 
Staats⸗Auleihe vom Jahre 1868 A. 


öyuliefern mit Sinshupons Ser. IV. 19 5 bis 8 nebſt Talous. 





Lit. A. zu 1000 Rthlr. 

A 256 bis 261. 423 bis 428. 504 bis 509. 536 bis 541. 600 bis 605. 857 bis 862. 
929 bis 934. 953 bis 958. 1123 6i8 1128. 1176 bis 1181. 1377. 1378. 1381 bis 1384. 
1507 big 1512. 1542 bis 1547. 1638 bis 1643. 1690. 1694 bis 1696. 1698. 1699. 
1717 bis 1722. 1849 bis 1854. 1881 bis 1886. 1993 bis 1998. 2142 bis 2153. 2241 
bis 2246. 2271 bis 2276. 2513 bis 2517. 2561. 3141 bis 3144. 3147. 3151. 3423 
bis 3426. 3437. 3438. 3693 bis 3698. 3774. 3779. 3781 bis 3783. 3793. 4061. 
4063. 4067. 4074. 4075. 4080. 4881 bis 4886. 5646 6i85651. 5964 bis 
5969. 6576 bis 6581. 6690 bis 6695. 6738 bis 6743. 6912 bis 6917. 6936 bis 6941. 
7716 bis 7721. 7890 bis 7895. 8640 bis 8645. 8964 Bis 8969. 10190 bis 10195. 
10282 bis 10287. 10377. 10378. 10380 bis 10383. 12076 6i8 12081. 13222 His 
13224. 13226 bis 13228. 13426. 13427. 13429 bis 13432. 13827 bis 13832. 
13875 bis 13880. 13917 bis 13922. 

Summa 300 Stüd über 300000 Rthle. = 900000 Matt. 


Lit. B. zu 500 Rihlr. 

485 bis 496. 690 bis 701. 714 bis 725. 740 bis 751. 1861 bis 1872. 3254 bis 3256. 
3258 is 3262. 3301. 3306. 3307. 3309. 3326 bis 3331. 3336 bis 3340. 3345. 
3347. 3348. 3383 bie 3392. 4255 bis 4266. 4819 bis 4830. 4855 big‘4866. 5311 
bis 5322. 5383 bis 5394. 5635 bis 5646. 5695 Bis 5706. 6092 bis 6103. 7946 bis 
7949. 7951 bis 7956. 7958. 7959. 8032 bis 8043. 10476 bis 10487. 11364 
bis 11375. 


= 


Summa 240 Stüd über 120000 Riälr. — 360000 Matt. 


Lit. C. zu 300 Rthle. 
.%° 1311 bis 1317. 1319 bis 1326. 1328 bis 1332. 1878 bis 1884. 1886. 1887. 1890. 
1891. 1896 bis 1904. 
Summa 40 Stüd über 12000 Rthlr — 36000 Mark. 
Lit. D. zu 100 Rthle. 
“te 1123 bis 1155. 1157 bis 1183. 
Summa 60 Stüd über 6000 Rthlr. — 18000 Mar. 
Lit. E. zu 50 Rthlr. 
„ne 787. 788. 791 bis 809. 811 bis 821. 823 bis 826. 
Summa 36 Stid über 1800 Rthle. — 5400 Matt. 
— ——— Ti 


Summa 676 Stück über 439800 Rthlr. — 1319400 Mark. 
Berlin, den 17. juni 1881. 
Königl. Haupt-Verwaltung der Stantsfchulden. 
Sydow. Hering Merleker. Michelly. 


Berlin, gebrudt — 





Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Si 27. mei _ __1SSL, 


ö — 











— —— ——— — Juan — 
nn nn — — — 
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Befauntmachungen der Kgl. Minifterien.|5 Stunden einen Aufiag über ein Thema aus dem 

Prüfungs⸗Ordnung Gebiete bes Taubſtummen⸗Bildungsweſens zu fertigen. 

für Vorſteher an Taubfummen-Anflalten. $ 5. In der mündlien Prüfung hat der Bes 

21. Die nadfolgende Prüfungs⸗Ordnung für Vor⸗ Alan aus a fan und ao poeti 3 
und je nach ſeiner Wa 

Reber a7 erlatlenen SPrüfungs-Drb: der englifchen oder der Tateiniihen Sprace in die 


: .. |beutiche richtig und fließend zu üb . 
nung IL, welche letztere hiermit außer Kraft gejegt wird. nen 7 er ee Elanntloct mit der Ge⸗ 


$ 1. Die Befähigung zur Anftellung als Vor⸗ ſchichte der Erziehung und bes Unterrichtes der Taubs 
ſteher von Taubſtummen⸗Anſtalten wird durch Ablegung |Aummen nachzuweiſen, fowie barzuthun, daß er die 
der Borfieher- Prüfung erworben. bei bemjelben zur Anwendung fommenden paͤdagogi⸗ 

$ 2. Zu diefer Prüfung werden nur foldhe Bes ſchen und didaktiſchen Grundſätze zu entwideln vermöge. 
werber augelafien, welche bie Prüfung für Taub- Er muß mit dem gegenwärtigen Standpunfte der 
Aummenlehrer beftanden haben und als folde min» |Obrenheilfunde, mit den wichtigſten Erſcheinungen 
beftend 5 Jahre im Taubfiummen-Unterricht thätig aus dem Gebiete der Afuftif und ben Hauptlehren der 


geweſen find, Phyfiologie der Sinnes- und Sprachwerkzeuge, ſowie 
5 3. Die Prüfung findet zu Berlin Ratt. mit allen Sprachgebrechen, wie Stottern, Stammeln, 
54. Die PrüfungeKommiifion beſteht: Lispeln u. |. w. in dem Mae vertraut fein, welches 


* für die erfolgreiche Ertheilung und Leitung des Taub⸗ 
1) — Kommilferine bes Miniſters als Vor⸗ ſtummen⸗Unterrichtes ee wird. ß 
2) aus dem Direltor der Königlichen Taubſtummen⸗ 8 9. In ber praftiihen Prüfung hat ber Bes 
Anfalt in Berlin, und werber jeine Befähigung zur Ausbildung von Taub⸗ 
3) aus drei von dem Minifter zu ernennenden | RummensTehrern duch eine Lehrprobe darzulegen. 
—— weihen a ‚Einem — heile Boot bazu wird am Tage vor der Prüfung 
ulRollegium der Mona angehören muß. 
55. Die Meldung zu biefer Prüfung geſchieht Für die Lehrprobe iſt eine ſchriftlich ausgearbeitete 
Bei demjenigen ProvinziasSchulRolegium, in beſſen Dispoſition einzureichen. 
Auffichtökreije der Bewerber angeſtellt oder beſchaͤftigt 8 10. Leber die Ergebniſſe der Prüfung in den 
it, welches dieſelbe mit gutachtlicher Aeußerung bem | einzelnen Gegenfländen wird ein Protokoll geführt. 
Minifer einreicht. Die Leiftungen werben mit ben Präbifaten ſehr 
Bewerber, welche an feiner preußiſchen Taub-|aut, gut, genügend, nicht genügend, beurtheilt. 
Aummen-Anfalt tätig find, haben ihre Meldung un« Nah dem Geſammtergebniſſe der Prüfung if zu 
mittelbar bei dem Minifter einzureichen. entiheiden, ob bem Bewerber bie Befähigung als 
Der Meldung find beizufügen: Borfieher an Taubſtummen⸗Anſtalten zu ertheilen ober 
4) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titels]äu verfagen jei. 
blatte der voßfländige Name, der Geburtsort, $ 11. Auf Grund ber beflandenen Prüfung er 
das Alter, die Konfeifion und das augenblidliche |halt der Bewerber ein Zeugnig, daß er zur Leitung 
Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben if; einer Taubfummen-Anfalt befähigt jet. 
2) die Zeugnifle über bie bisher empfangene Schul» Sn ein GBejammtprädifat werden bie Eenfuren 
oder lniverfitätsbilbung, fowie über die bisher | nicht zufammengefaßt. 
abgelegten Prüfungen; 8 12. Die gegenwärtige Prüffinge-Drbaung 
3) ein Zeugniß über die bisherige Tpätigfeit des tritt fofort in Kraft. 


Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterrichte; 5 13. Jeder Bewerber hat vor dem Eintritte 
A) ein amtlides Kührungszeugniß. in bie Prüfung eine Gebühr von 12 Mark zu erlegen. 
56. Die Prüfung if eine theoretiſche — ſchrifi⸗ Berlin, den 11. Zunt 1881. 


Läcde und mändlide — und eine praftifche. . Der Minifter 
57. Der Bewerber bat unter Klaufur binnen | ber geiftlichen, Unterrichte- u. Mebisinalangelegembeiten. 
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Betanntmachungen 
des Röniglihden Negierungs-—Präſidenten. 
Offene Kreiswnudarzifelle. 
Ss®. Die Kreiswunbarztfielle des Kreiſes Ruppin 


zum 1. Öftober d. J. von und entgegengenommen 
werden. Bezüglih des Domicils in einer der Städte 
des Kreifee wird auf die Wünfche ber Bewerber joviel 
wie möglih Rüdficht genommen werden. 
Potsdam, den 2. Zuli 1881. 
Der Königl. Regierungsd-Präftdent. 


Bicbfeudben. 
81. Die Mauls und Klauenfeude iſt unter dem 
Rindvieh mehrerer Wirthihaften des Dorfes Begin, 
im Kreife Ofhavelland, des Bauern Thurmann zu 
Lennewig, im Kreife Wefpriegnig, und der Schloß⸗ 
meierei zu Blumberg, im Kreile Niederbarnim, aus- 
gebroden. 
Potsdam, den 29. Zuni 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präftdent. 


823. Die NRopkrankheit unter den Pferden bes 
Schlaͤchtermeiſters Gottlieb Krebf zu Oranienburg 
it erlofchen. 
Potsdam, den 3. Zuli 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Betanutmachungen 
des KHönigl. Polizei⸗Präfidiüms zu Berlin. 
Lebens: und Renten-Berfiherungs-Attien-Befellichaft „der Auler 
zu Wien betreffend. 
32. Dieſem Stücke bes Amtsblattes iſt eine Bei⸗ 
lage, enthaltend das Statut und die Konzeſſion ber 
Lebens» und Renten⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„ner Anker” zu Wien beigefügt, worauf hierdurch mit 
dem Bemerfen hingewiejen wird, daß bie Herren 
Yaul Heydborn und Paul Schlefinger in Berlin, 
Schloßfreiheit Nr. 5, zu Generalbevollmächtigten 
ernannt worden find. 
Berlin, den 16. Zuni 1881. 
Königl. PoligeisPrafibium. 


Befauntmachungen 
des BrevvinzialsStener Direktors. 
Kbfertigungsftellen für Tuchs und Zengwaaren. 
4. Unter Bezugnahme auf das in „NE 14 bes 
Reiches @efeyblaties für 1881 publizirte Geſetz vom 
19. Juni d. 3., betreffend bie Abänderung bes Zoll⸗ 
tarifs, wird hierdurch in höherem Auftrage zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht, daß bie Befugniß zur Abs 
fertigung bepfennarn Tuch⸗ und Zeugwaaren, welde 
nad Moßgabt ihres Gewichts auf ben Quadratmeter 
Bewebeflähe verſchiedenen Zolfägen unterliegen, zu 
anberen als den höchſten Sägen ber M Al d.5 un 
6 des Zolltarifs abzufertigen, nachſtehenden Zollab- 
ungöftellen beigelegt worden if: 
1) dem NKönigligen Haupt⸗Steneramte für aus⸗ 
landiſche Gegenſtaͤnde 





db wenn dieſelben nad dem pflihtmäßigen Ermeſſen th 
füher gebedt werden. 


2) Se 1 iglißen Zell-Erpebition am Hamburger 
nbofe, 

3) der Königlihen Zoll-Erpebition am Lehrte 
Bahnhof 


Hnpofe, 
it erledigt, und werben Bewerbungen um biejelbe bis 4) ber en Zoll⸗Erppedition am Potsdamer 


ofe, 
5) der Königlihden Zoll-Erpedition am Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Bahnhofe, 
6) bet Königliden Zoll⸗-Erpedition am Anhalt 


ahnhofe, 

7) der im Laufe dieſes Jahres vorausſichtlich zur 
Eröffnung gelangenden Königlichen Zoll-Ewe— 
bition am @Börliger Babnhofe, 

8) der Königlichen Poſt⸗Zoil⸗Erpedition, ® 

— JE 1 bis 8 fämmtlid in Berlin belegen — 

9) dem Königlihen Haupt-Steueramte zu Branden⸗ 


urg, 
10) dem Königlichen Haupt-Steneramte zu Porstan, 
11) dem Königligen Haupt» Gteneramte zu Franl⸗ 


furt a. O., 
12) dem Königlihen Haupt⸗Steueramte zu Cottbus, 
13) dem Koͤniglichen Steueramte zu Guben, 
14) dem Königliden Steueramte zu Sorau. 
Berlin, den 38. Zuni 1881. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabw Direktion zu Werlin. 
Ansnahme⸗Frachtſaͤtze 
für den Niederſchlefiſchen Steinkohlen-Verlkehr. 
A8. Vom 1. Juli d. 3. ab werden für Eteir | 
kohlen⸗ x. Transporte von ber Rubengrube kı | 
Neurode an Stelle der bisherigen Kradtfäre für 
Rubengrube im diefleitigen Lofal-Güter-Zarif, jew 
in den bireften Berfehren überall die Neuroder 
Ausnahme-Frahtiäge zuzüglih einer Anrut' 
gebähr von 75 Pfennig pro age erhoben. 
Berlin, den 27. Zuni 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
- Zugleih Namens der übrigen Berwaltungen. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Bromberg: 
Werthnachnahmen beireifend. 

73. Vom 1. Zuli d. 3. ab’ werben im ii 
und im gegenfeitigen Berlehr der Staats⸗ und unit 
Staatsyerwaltung fiebenden Eifenbahnen, ſowie ım 
Verkehr derjelben mit den Reihöbahnen in Eli: 
Lothringen und den Großherzoglich⸗Oldenburgiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen, Werthnachnahmen (Vorſchüſſe auf 
den Werth des Gutes), die laut S 54 bes Betriche 
Reglemente nur bis zur Höhe von 300 Mart zulay 
waren, bis zur Höhe von 1000 Mark zugelaſſen, 















erpebirenden Beamten durch den Werth des Butt 


Bromberg, den 29. Zuni 1881. 
Königl, Eifenbahns Direktion. 


A. 


Lands und Stadtkreife folgendermaßen vertpeilt: 
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Betanntmachung des Bandes: Direktors der Provinz Brandenburg. 


Aufbringung der Provinzial-Abgaben. 


Nach dem Hauptetat der Verwaltung des Branbenburgfchen Provinzialverbandes find im laufenden 
Etatsjahre — für die Zwecke des Landarmen= ıc. Weſens — 6 %, der in den einzelnen Land- und Stadt⸗ 
Ireifen auflommenden direkten Staatsfleuern nad Maaßgabe der SS 106 bis 108 Provinzial-Ordnung ald 
Provinzialabgaben aufzubringen, und zwar zur Hälfte jest, zur Hälfte am 2. Januar 1882. 
Demgemäß hat der Prowinzial-Ausihuß die aufzubringenden Provinzialabgaben auf die einzelnen 











Geſammt⸗ b 8 als | bie Hälfte 
M Kreis Steneraufkommen | Provinzialabgabe fällig am 1. Juli 1881. 
Mark Pf. Mark Pf. Marf Br. 
1 | Prenzlau 469946 18 28196 17 14098 39 
2 | Templin 238326 48 14299 59 7149 79 
3 I Angermünde 410005 08 24600 31 12300 15 
4 | Oberbarnim 501971 14 30118 27 15059 13 
9 | Nieberbarnim - 718826 55 43129 59 21564 79 
6 I Teltow 782477 85 46948 67 23474 34 
TI Beestow-Storkow 173709 74 10422 58 5211 29 
8 I Züterbog-Qudenwalbe 301070 35 18064 22 9032 11 
I I Zaud-Belzig 354542 09 21272 53 10636 26 
10 | Oſthavelland 495523 85 29731 43 14865 12 
11 I Weſthavelland 307258 53 18435 51 9217 76 
12 | Ruppin 426362 60 25581 76 12790 88 
13 | Ofpriegnis 350254 17 21015 25 10507 63 
14 | Weftpriegnig 449892 11 26993 53 13496 77 
15 I Lebus 561361 36 33681 68 16840 84 
16 | Charlottenburg 325409 31 19524 96 9762 28 
17 | Brandenburg a./H. 206167 85 12370 07 6185 03 
18 | Königsberg Nmk. 599244, 78 33554 69 16777 35 
19 | Soldin 267971 84 16078 3 8039 15 
20 | Arnswalbe 196838 69 11810 32 5905 16 
21 I Friedeberg 252809 98 15168 60 7984 30 
22 | Landsberg 455064 81 27303 89 13651 95 
23 I Ofl-Sternberg 207772 54 12466 39 6233 18 
2A | Wefl-Sternberg 201437 17 12086 23 6043 11 
25 I Zülihau-Schwichug 220290 07 13217 40 6608 70 
26 I Eroffen 241654 64 14499 28 7249 64 
27 1 Cottbus 334246 48 20054 79 10027 39 
28 | Guben 322890 73 19373 44 9686 72 
29 1 Lübben 112453 73 6747 22 3373 61 
30 I Ludau 267401 58 16044 10 8022 05 
31 | Ealau 212812 15 12768 73 6384 36 
32 | Sorau 360753 04 21645 18 10822 59 
33 | Spremberg 98257 88 5895 47 2947 74 
34 | Franffurt a./O. 459062 98 27543 78 13771 89 
35 | Potsdam 467306 39 14019 





s 


Berlin, den 1. Zuli 1881. 
Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. 


von Levetzow. , , 
1880 zur Baarzahlung per 2. Januar 1881 gefün- 
ur Detanntmachung iaten 3, % Shl dbriefe Littr. B. 
Des Königl. Kredit:Anftituts für Schlefien. digten 3 BB, a a or 16920 auf 
Den Aufruf verloofter 34 8 Bfandbriefe Littr. B. betreffend. 


MWüfteröhrsborf ıc. à 200 Thlr 
Die Inhaber folgender in der 33. Berloofung ges 


pir,, 
NE 9715 auf Wilkau, NF 18926 und 18929 
zogenen und durch die Belanntmachung vom 30. Juni auf Zuzella a 100 Thlr. 
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werden hierburch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ jummen für Kirchen und Thürme, welche am Schluſſe 
briefe bei der Koͤniglichen Inſſituten⸗Kafſe hierſelbſt des Jahres 1880 betrug: in Klaſſe I. 5,144,375 Matt, 


au präfentiren und bagegen bie Baluta für diefelben 
in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Augufl 
1881 erfolgen, fo haben bie Inhaber obiger Pfand⸗ 
Briefe zu erwarten, daß fie nad 5 50 der Allerhoͤchſten 
Berorbnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte 
auf die in den Pfandbriefen ausgebrüdte Spezial 
Hypothek präflubirt und mit ihren Auſprüchen lediglich 
an die bei der Königlihen Inſtituten⸗-Kaſſe hierſelbſt 
beponitte Kapitals⸗Valuta werben verwielen werben. 
‚ Zugleich bringen wir bie Präfentation folgender, 
in früberen Berloofungen gezogenen 3’/,%/, Pfand» 
Briefe B. wiederholt in Erinnerung: 

aus der 20. Berloojung: 

NE 18581 auf Hausdorff . . & 100 Thlr., 

aus der 28, Berloofung: 

NE 12354 auf Berndau .a 50 The, 

aus der 30. Berloofung: 

M 15655 auf Krieblowig . . a 200 Thlr., 

aus der 31. Berloofung: 

NE 18945 auf Wüferöhrsdorf x. a 100 Thlr. 
und „N? 11957 auf Bilnu.. . . . a 50 Thlr. 

Breslau, den 14. Februar 1881. 

Koͤnigl. Kredit: Inflitut für Schlefien. 


Befanntmachung 
Der Direktion der Städte⸗Feuer⸗Sozietät 
für die Provinz Brandenburg. 
Ueberſicht 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte-Feuer-Sozietät 
der Provinz Brandenburg 
in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1880. 
Gemäß 6 92 alin. 2 des II. Nachtrags zum 
Sozietäts-⸗Reglement von 1871 werben die Ergebnifie 
der Verwaltung der Sozietät und der Rechnung vom 
laufenden Berwaltungsfonde für bad Kalenderjahr 
1880, fowie der Rechnung vom eiſernen Beſtands⸗ 
fonds für das Jahr vom 1. April 1880 bis 31. März 
1881 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
I. Berfiderungsfummen: Am Schluffe des 
Jahres 1880 betrugen die Berfiherungsfummen, von 
welden bie vollen Beiträge zur entrichten waren, in 
Klaſſe 1. 318,401,250 Marf, in Klaſſe U. 153,247,325 
Markt, in Klaffe IIL 24,658,700 Mark, in Klaſſe IV. 
5,139,400 Darf, in Summa 501,446,675 Marf. 
Gegen 194,883,Ä00 Mark am Schluffe des Jahres 
1879 haben die Berfiherungen fih daher im Sabre 
1880 vermehrt um 6,563,275 Mark, und zwar find 
Zugang in Klaſſe 1. 9,909,825 Marf, dagegen Ab- 
gang in Klafft II. 2,089,775 Marf, in Klaffe III. 
70,975 Mark, in Klaffe IV. 285,800 Mark, in 
Summa 3,346,550 Marf, verbleiben Zugang: 
6,563,275 Mark. Der oben in Höhe von 501,446,675 
Marf nachgewieſenen Hauptverfiherungsfumme, von 
welcher Beiträge zu leiften waren, ift jedoch noch hin⸗ 
zuzurechnen bie beitragsfreie Hälfte der Verſicherungs⸗ 


in Klaſſe IL 230,450 Mark, in Klaffe M. 42,425 Mart, 
in Klaſſe IV. 144,525 Marf, mithin in Summ 
5,961,775 Marl. Es ergeben ſich demnach 507, 008450) 
Mark ale GefammtsBerfiherungsfumme bei ber 
Sozietät. 

I. Brand- und Bliefhäden. Die Zahl der 
von ber Sozietät zu vergütenden Brandſchäden belic 
fih auf 223. 

Es fanden flatt: 109 Schadenfeuer im J. Semeſier 
und 114 im II. Semefter, und wurden von denſelben 
in 80 Städten 552 Gebäude betroffen. 

Totalfchaden Tag vor bei 14 Wohnhäufern, 
47 Hofgebäuden, 108 Schheunen, 2 Mühlengebäuben, 
1 Fabrikgebäude, überhaupt bei 172 Gebäuden. 

Dartielle Beichädigungen erlitten: 1 Rathhaus, 
1 Strafanflaltsgebäude, 150 Wohnhäufer, 140 Hoi: 
gebäude, 55 Scheunen, 2 Mühlen- und 31 Fahrt: 
gebäude, überhaupt 380 Gebäude. 

Durch Einihlagen des Bliges, ohne daß ker: 
felbe gezündet, fanden in 16 Städten und in 2 
Fällen Beichädigungen an 1 Lasarethgebäude, 15 
Wohnhäufern, 2 Hofgebäuden, 2 Scheunen und A 
Fabrikgebäuden ftatt. 

Bon den 223 Schadenfeuern find 7 durd Ge⸗ 
witter, 1 durch Erplofion verurfacht, 1 durch vorlüg- 
liche Anfiftung, 6 dur Fahrläffigfeit und 2 durd 
unzurehnungsfähige Perſonen herbeigeführt. In 
187 Fällen find die Entſtehungsurſachen der Bränte 
bis jest unermittelt geblieben. Wegen der übrigen 
1 Fälle ſchweben noch die Unterſuchungs-Verhand⸗ 
ungen. 

Berurtheilt find wegen vorfäglicher Brandftiftung: 
1 Lehrling zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 
wegen fahrläffiger Brandfiiftung: 1 Mann zu 5 Tagen 
Gefängnis, 1 Mann zu 30 Mark Gelbbuße, 1 Lehr 
ling zu 1 Woche Gefängnig, 2 Frauen zu je 5 Tagen 
Gefängnig und 1 Frau zu 30 Marf Geldbuße. 

IM. Schadend-Bergütungen, Prämien und 
Knften. Aus Anlag der vpraufgeführten Brand 
und Blitzſchäden find feftgejegt: A. An Vergütungen 
in Klaſſe I. 145,619 Marf 24 Pf., in Klaſſe IL. 
245,006 Marf 65 Pf., in Klaffe IT. 99,452 Marl 
30 Pf, in Kaffe IV. 33,663 Mark 07 Pf., ın 
Summa 523,741 Marf 26 9. B. An Sprigen: 
und Wafjerwagen- Prämien 3,681 Marf. C. An 
Schadens-Abſchätzungskoſten 2,766 Marf 07 Ti. 
Summa tot. 530,188 Marf 33 Pf. 

IV. Beiträge der Theilnehbmer der 
Sozietät. Nah Maßgabe des Bedarfs murben 
folgende Beiträge ausgefchrieben: vom Hundert der 
Berfiherungsfumme I. Klaſſe pro I. Semefter IS 
2Pf., pe 1. Semefter 1880 4 Pf., in Summa 6 Pi. 
gegen 1879 weniger 2 Pf., IL. Kiaffe pro J. Semeſter 
1880 6 Pf, pro DI. Semefter 1880 12 9, ın 
Summa 18 Pf, gegen 1879 weniger 6 Pi. 
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IH. Klaſſe dee I. Semefter 1880 14 Yf., pro V. Se⸗ laufenden Verwaltungsfonds ber Sozietät für bad 
mefter 1880 28 Pi in Summa 42. f, gegen 1879| Jahr 1880 und vom eijernen Beftandsfonde derjelben 
weniger 14 Pf, IV. Klaſſe pro I. Semefter 1880| für das Jahr vom 1. April 1880 bis 31. März 1881 
28 Pf., pro U. Semefter 1880 56 Pf., in Summal|find in den beigefügten Auszügen A. und B. enthalten. 
84 2, ‚ gegen 1879 weniger 28 Pf. Berlin, den 18. Juni 1881. 


Ergebnifje der eingangsgenannten Direktion 
Rechnungen. Die Ergebniffe der Rechnungen vom|der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg. 
* + 
* 
A. | Yuszug 


aus der Rehnung der Stäbte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg 
für das Jahr 1880, 
betreffend den Taufenden Berwaltungsfond. 


of. SH. Reft. 
Einnahme. Mark IP Mark Pf. Mark Pf. 
A. Beſtand aus voriger Rechnung. . > 2.2.1 156077|381[ 15607713836 — |— 
B. Einnahmen aus Rechnungs—⸗ Erinnerungen en — I-I1 — I-I — — 
€. Einnahme: Rrefe . . . > 2000.51 3508871861 350887186 7232 — |— 


D. Aus dem laufenden Rehnungsjahre: 
Tit. I Beiträge von ben Theilnehmern der Sozietät: 
‚ a. Feuer⸗Sozietäts-Beiträge für das Jahr 1880 . . | 581056167] 2550531245 326003143 
b. Veuer-Sozietätd-Beiträge aus Borjahren, . — lo — j— 


. Strafbeiträge . . . 0 — 1-1 — 1-1 — — 
zit. D. Wiedererfnttete Branbvergütungsgeiber en 78139 781391 2 — |— 
Tit. DIL Sonftige Reftitutionen . . . en — [85 —851 — — 
Tit. N Zinjen von Raffenbeftänden en 957801] 9578 01 — — 
Tit. V. Außerordentliche Einnahmen . — — — 


Summa [1097679161 771673|73] 32600343 
Tee nn 5 a N 


Ausgabe. 
A. Wiedererftatteter Borſchuß . . en — —1 — I-I — — 
B. Ausgaben aus Rebhnungs- Erinnerungen. en — — — /24 — — 
C. Ausgabe-Refe . . >... 1 213929|52] 178032|965 35896156 
D. Aus dem laufenden Rebnun, sjahre: 
Tit. L. Gebühren ꝛc. für bie —* von n Gebaudebeſchrei— 
bungen . . . 619220 61220 2 — — 
Zi U. Koften für Gebäubetaren ne 429136 42291361 — - 


zit. II. au Bergütungen: 
A. für Brand- und Blitzſchaͤden, einſchließlich ber ' 
Prämien für Löſchhülfe und jonftiger Nebenkoften | 5301881331 339802/435 19038590 
B. für Schäden an unDerfiiperten Gegenftänden und 


für Zaration derjelben . 5531101 5191/26 339|75 

Tit. IV. An außerorbentlihen Prämien ex $ 65 des Reglemente 170) — 170 — — |— 
Tit. V. An Kur- und Verſäumniß- und anderen Koſten ex 
5 66 des Reglemente . . 1282|06 123216001 0 — — 


Tit. VI Poſtporto, Mandatariengebühren und Koſtenvorſchüſſe 149378 1493|78 
zit. VII. Zinfen für Darlehne zur Deftreitung ber laufenden 

Ausgaben . .. — — — —541 — | 
Tit. VII. Außerordentliche Ausgaben en .. 24271 242741 — - 


Summa J— er ale 226622121 


Die Einnahme beträgt 
Bleibt Beftand 


x 
s % 


"238838197 
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BB. Auszug 
aus der Rech nung der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Brandenburg 
für bas Jahr vom 1. April 1880 bis 31. März 1881, 
betreffend den eifernen Beſtands-Fonds. 





oll. BT Ref. 
| Einnahme. Mark ee Mark IP] Mar Ppi. 
I. Beftand aus voriger Rehnung . . . 0... 746490[05| 746490105] — |- 746490 05 — 
I. Einnahmen aus Rechnungs— Erinnerungen — |- 
II. Einnahme-Refte (ult. März 1880: 2186,25 Marf, Abga 
4,90 En 2131/35] 213135 — 
IV. Zurückgezahlt erhaltene Kapitalien und neu erwor- 
bene Dofumente : . .. 140500 145500] — — 
V. A. Laufende Einnahmen. 
Tit. J. Zinfen von den Werth- Papieren, und Hypothelen⸗ 
Kapitalien des eiſernen Beſtande⸗Fonde .. .1 26969/1631] 26969|63 _ 
Fit. 1. Sonſtige Einnahmen . . ren = 
B. Außerordentliche Einnahmen. nen 424 ul 4a _1alaa| 12a] — |- — 
Summa "921212j47] 212127] — |- _Summa I 921212]47| 921212|47| _— |- 
Ausgabe 1 IT II | 
1. Wiedererftatteter Vorſchuß nn — /24 — — — 
Il. Ausgaben aus Rechnungs— Erinnerungen. ren — |— — — — 
III. Ausgabe-Refte . — — — — 
IV. Für neu erworbene Aktiva und an ' verausgabten 
Dofumenten .. en 145461[——| 145461] — _ 
V. A. Laufende Ausgaben: 
Cap. I. Gehälter und fonftige firirte Entfhädigungen . . . | 25236] 25236) — _ 
Gay. I. Zu Remunerationen tür Bätjearbeiter | im Bareau⸗ 
und Kaßfendientt. .. 200 — 200 — — — 
Cap. III. Büreaufoften . . rn 24251431 2425|43 — — 
Cap. IV. Verſchiedene Ausgaben. . 1139|055 1139 05 — = 
B. Außerorbentlige Ausgaben . 1600X—] 1600) — — 
C. Zur Vermehrung des eifernen Befands- Bonds —- — — 
ber Sozietät . . — |— — |— 
Summa 176061|4 176061148] 176061207 — |- 
Die Einnahme beträgt — — 212 — — — 
Mithin Beſtand —— 








Perſonal⸗Ehronik. Zeifing daſelbſt zum Amts⸗Anwalt für den Forft 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow if der Ritterguts⸗ |besirt Bieſenthal bei den Amtögerihten zu Ebert 
beſitzer Buchholg zu Herzberg zum Stellvertreter des walbe und Liebenwalde, ſowie ber Oberförfter Runne: 
Amlsvorſtehers des Amtsbeziris XVII. Glienide, an baum vom 1. Zuli d. J. ab in Eberswaldẽ zum 
Stelle des Rütergutähefipere Rannenberg zu Radlom, Amts-Anwalt für ben neu gebildeten Korfbezil 
ernannt worden. Eberswalde ernannt. Unter Entbindung des Amtes: 


Unwalts, Oberförflerd von Hövel in Srimnig von 

Im Kreife Templin iR ber Oberförſter 3 EHE dem YAmte eines Stellvertretere des bisherigen me 

zu Himmelpfort auf fernere ſechs Jahre vom 31. Juli Anwalie, Oberförfere Dang in Eberswalde für 
b. 3. ab iD Amtsvorfieher des Amtebezirks XX. den Forſtbezirt Bieſenthal find bie beiden‘ Amts 
Himmelpfort-OR ernannt worden. Anwalte für bie Forfreviere Biefentpal und Ebert 
An Stelle des verjegten Amts-Anwalts, Ober-|walbe zu gegenfeitigen Stellvertretern beſtellt worden. 
förfterd Dans in Eberswalde, if der Oberförfter| Die beiden Amts⸗Anwalte Oberförfer Sachſe un 
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Witte in Groß-Schoͤnebeck verbleiben Stellvertreter 
bes Amts⸗Anwalts für den Forſibezirk Bieſenthal 
infoweit dieſer Bezirk mit feinen Schutzbezirken 
Eiferbude und Grafenbrüd zum Amtsgericht Lieben⸗ 
walde gehören. Die beiden Amts-Anwalte Ober- 
törfter Zeifing und Runnebaum in Eberdwalde 
find zugleih zu Stellvertretern bed Amts⸗Anwalts, 
Oberförfterse von Hoevel in Grimnig, beftellt. 


Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Rhinow, Didzefe Rathenow, kommt dur die nad 
neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres jeßigen 
Inhabers, des Pfarrers Buchholtz, zum 1. Oftober 
d. J. zur Erledigung. 


Die unter dem Patronate bes Joachimthal'ſchen 
Schul⸗Inſtituts ſtehende Pfarrſtelle zu Lunow, Didzefe 
Angermünde, kommt durch die nach neuem Recht er⸗ 


Der bisherige Büreaugehülfe Albert Buegler iſt folgende Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des 
zum Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius ernannt | Pfarrers Telle, zum 1. Oltober d. J. zur Erledigung. 


worden. 


Der Feldmeſſer Otto Drewke zu Berlin iſt als 
ſolcher vereidigt worden. 


Die Forſterſtelle zu Pinnow in ber Oberförfterei 
Dranienburg it dem Foͤrſter Holg zu Teegebrud in 
berfelben Oberförflerei, vom 1. Oktober d. 3. ab 
übertragen worden. 


Der bisherige komm. Hauptkaſſen⸗Rendant, Rech⸗ 
nungs⸗Rath Zidermann iſt vom 1. Juli 1881 ab 
befinitiv zum Hauptkaſſen⸗Rendanten bei der König⸗ 
lichen Eifenbahn-Direftion Berlin ernannt. 


Der bisherige Betriebs» Sefretair Johannes 
Hoffmann if definitiv als Königliher Eiſenbahn⸗ 
Sefretair angeftellt worden. 


Der bisherige Pfarrer Theodor Schlomka in 
Groß⸗Leuthen, Diögefe Lübben, it zum Pfarrer bei 
den evangeliihen Gemeinden der Parodie Heinsborf, 
Diozeſe Baruth, beflellt worden. 


Der Oberlehrer Dr, Schellbah von der Ans 
breas-Realichule und der orbentlihe Lehrer Dr. 
Krüner von der Friedrichs⸗-⸗Realſchule find in gleicher 
Eigenſchaft an die Falk⸗Realſchule in Berlin berufen, 
und der Schulamtsfandidat Lachmann und ber 
Lehrer Chriſt von der Kabettenanflalt in Lichterfelde 
an berjel en Anflalt als ordentliche Lehrer angefellt 
worden. 


An der Andreas» Realihule in Berlin iſt ber 
orbentlihe Lehrer Dr. Schulz zum Oberlehrer be- 
fördert und der orbentlihe Lehrer Dr. Müllenhoff 
von der Auifenfädtifchen Realſchule in gleicher Eigen- 
fchaft angeftellt worden. 


Dem ſtädtiſchen Schulinipeftor Dr. Pätz in 
Berlin if bie Erlaubnig zur Fortführung der Dr. 
Hermes'ſchen höheren Maͤdchenſchule ebendafelbfl, 
Zeltowerfiraße Nr. 7, ertheilt worden. 


Dffene refp. wiederbejegte Prarr- ıc. Stellen. 


Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Golzow, Didzefe Neufladt Brandenburg, kommt 
durch Die Emeritirung ihres jegigen Inhabers, des 
Pfarrers Schlichting, zum 1. Oftober 1881 zur 
E rledigung., 


Perfonal-Berändberungen 
im Bezirke der Kaiferl. ObersPofdirektion 
zu Potsdam, 


Im Bezirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion 

zu Potsdam find während des Monats Juni 1881 

nachbezeichnete PerfonalsBeränderungen eingetreten: 

Zingeftellt find: die Poſtſekretaire Hellfach in 
Wittenberge Bhf., Keßler in Neu-Ruppin und 
Schwarz in Prenzlau. 

Verſetzt iſt: der Poſtſekretair Spielberger von 
Templin nah Neu⸗Ruppin. 

Angenommen als Poſtagenten find: der 
Bädermeifer Bauftian in SKlein-Glienide, ber 
Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher Zahn in Lobeoffund, 
ber Schiedsmann Krüger in NeusZittau, ber pens 
fionirte Gendarm Laͤhns in Hennigsborf und der 
Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher Arlich in Hermsdorf, 
Regierungsbezirk Potsdam. 


Freiwillig ausgefchieden ift: der Poſtverwalter 
Meyer zu Nennhaufen in Folge feiner Berfegung 
als Eiſenbahnbeamter. | 

Geftorben ift: der Poſtſekretair Kindel in Kyrig 
in der Ofipriegnig. 


Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corpseingetretenen Perſonalveränderungen. 


A. Beförderungen: Kreidel, Militair⸗ 
Intendanturrath mit dem Charakter als Geheimer 
Kriegsrath, bisher ſtändiger Hülfsarbeiter im Kriegs⸗ 
miniſterium zum Geheimen Kriegsrath und vortra- 
genden Rath im SKriegäminifterium ernannt. Berg, 
Gerihts-Referendar, zum Intendantur-Referendar beim 
Garde⸗Corps ernannt. Hoffmann, Büreau-Diätar, 
vom Garde⸗Corps zum Intendatur⸗Sekretariats⸗ 
Alfiftenten ernannt. Neumann, interimiſtiſcher 
Kaſernen⸗Inſpektor in Potsdam, zum Kafernen- 
Inſpektor ernannt. 


B. Berfegungen: Lange, Montirungs⸗ 
Depot⸗Aſſiſtent in Berlin, zur Wahrnehmung der 
Kontrolleurſtelle bei dem Montirungs⸗Depot in Grau⸗ 
denz dorthin verſetzt. 

O. Penſionirungen: vacat. 

D. Todesfälle: Stenzel, Intend ntur⸗ 

Sekretair und Rechnungsrath beim Garde⸗Corps. 
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Bermifhte Nachrichten. 
Husweifung von YHusländern aus dem Heichsgebiete. 


Alter und Heimath 

























* Name und Stand Grund 

= | — ar der weldhe die Ausweilung ——— 
5 des Ausgewiefenen. Beftrafung. beſchloſſen Bat. Beichlufer. 
1. 3 2 = = 





Auf Grund bes 5 362 des Strafgeſetzb uchs: 


41 Jahre, aus La Landſtreichen "und Bei-KRöniglih Preugifchel 18. März 

Balle, Italien, teln, Bezirföregierung zul d. 9. 
Magdeburg, 

27 Zahre, ans Dießen-Landfireihen, Betteln,Königlih Preußiſche 15. Dezember 

ofen, Kanton Thurs| Gebrauch eines falſchen Bezirköregierung zu 880. 

gau, Schweiz, | 


Namens und Legitima⸗ Wiesbaden, 
tionspapieres, 
Wilhelm Klotz, 156 Jahre, aus Benloo, Königlich Preußiſche 22. März 
reiner, Niederlande, d. J. 


Landſtreichen, 
Bezirksregierung zu 
Düffeldorf, 

AſWilhelm Banleeun,3i Jahre, aus Mon⸗ diefelbe Behörde, desgleichen. 
Tagelöhner, tenafen, Provinz 

Limburg, Belgien, . 

Ian Willem Dorant,30 Jahre, aus Zutphen, Betteln im wiederholten dieſelbe Behoͤrde, 2. Mir 
Schieferdecker, Niederlande, Rückfalle, d. J. 

6) Anton Pauckner, |30 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Bayeriſches 12. März 

Bergknappe, hoͤrig zu NRebberg,i teln, Bezirksamt Regen, I. 

Bezirk Scütten- 







































Carlo Schena, 
Bergarbeiter, 


2) Theodor Tiſchli, 


beögleichen, 


Landfreihen, BettelniStabtmagiftrat Deg-| 14. Mär 
H und Ruheſtoͤrung, genborf, Bayern, d. J. 
men, 


26 Jahre, aus War⸗Landſtreichen, dieſelbe Behörbe, 16. zn 


hau, .J. 
geboren 1845 und orts⸗Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 22. Februar, 
angehörig zu Neudau, Rückfalle, Kreishauptmann⸗ausgeführt 


Joſef Ribar, 

Zimmergeſelle, lavy, Bezirk Pilſen, 

Peter Paperisky, 
Schuhmacher, 

91 Wenzel Grimm, 

Handarbeiter und 


Fleiſcher, Gemeinde Haid, Be⸗ ſchaft zu Zwickan, Anf. Mär 
zirk Karlsbad, Boͤh⸗ d. J. 
men, 
10 Johann Emil 22 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗26. Februar, 
Malzach, ortsangehoͤrig zu Aeſch, teln, präfidentzu Kolmar,| ausgeführt 
Tagelöhner und | Kanton Bajelsfand, Anf. April 
Dienſtknecht, Schweiz, 
11] Felix Duran, geboren am 2. Novem⸗desgleichen, derſelbe, 26. Februar, 
Arbeiter, ber 1836 und orts⸗ ausgeführt 
angehörig zu Tolerio, Anf. April 
12Stanislaus Wal 5 Safer, b desgleiche Königlich Pre gitäel24. Ian 
tanislaus alter, ahre, geboren zu eichen, nigli u uar 
Kloſterdiener, Warſchau, 1863 nach Bezirksregierung zu] d. J. 


Dern dland überges Königäberg, 

ten .. 

geboren am 23. Ro-Betteln im wieberholtenlKöniglich Preußiſches 12. Februar 
vember 1859 und Rüdfalle, früher auch Polizei =» Präfivium d. J. 
wegen Diebſtahls, 


13| Rasmund Dahl, 
Steinmeg, 
ortdangehörig zu zu Berlin, 


Ebelſtoft in Zütland, 
änemarf 


. 2 , 
14 Joſef Belanräed, 12 Jahre, geboren zullandfireichen, 


dieſelbe Behörde, | 25. Mär 
P Siatnicza, Ungarn, d. J 


3 
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* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
- Ä , der welche die Answeifung 
F ee Ausmiien Veſtrafuug. beſchloſſen hat. wg 
2. u. . 4. 5. 6. 
15 Sofef Frank, geboren am 19. Märzkandftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußifchel 15. März 
Arbeiter, 1840 zu Wermodorf, teln, ‚I Besirköregierung zu J. 


Breslau, 
dieſelbe Behoͤrde, 28 zn 


—2 — Schönberg, 
16) Anton Bernhardt, 26 Jahre, aus Lukawitz, desgleichen, 


Arbeiter, an Senftenberg, 
men, 
17| Bincenz Anberle, Igeboren am 15. Aprilſdesgleichen, dieſelbe Behörde, 29. März 
ädergefelte, 1850 zu Rathöbdorf, dv. J. 


en, Landefron, 
181 Adolf Seidemann, |33 Sabre, geboren zu Arbeitsſcheu und Nicht⸗Königlich Hreußiſche 17. Februar, 
Kürfchner, — 52 Ruffiſch⸗ beguns der Reiſe⸗ Zer regierung zu —A Pin 
ppeln, 


db. I. 
191 Franz Springer 73 geboren am A. Oktober Betteln im wiederho orten biefelbe Behörde, 2. März, 

















Sopornfeinfegergefe 1857 und eridange- Rüdfalle und audgefährt 
d Arbeiter, Hörig zu Alt⸗Vogis⸗ folgung der Reiferoute, 13. März 
feifen, Bezirk —* d. J. 
denthal, ar 
Mr pe 
D Joſef Barnert, |21 Jahre, ren zul@andfireichen, Beiteln u. dieſelbe Behörde, 17. März, 
Sleifchergefelle, ae ‚etdange hörig; Gebrauch eines falfchen ausgeführt 
ei Balken Deher, Legitimationspapieres, | 26. a 
7 8 ..% 
21i Ignatz Jatty, 122 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet dieſelbe Behörde, 19. März, 
Arbeiter, ortsangehörig zu| ten, ausgeführt 
Trentſin, Ungarn, 22 


22) Anton Doweriſch, geboren am 25. Ja⸗Betteln im wieberholteniKöniglich Preußifche * Ar 
Arbeiter, nuar 1842 und wohn»! Rüdfalle und Nichtbe⸗ [Bejieföregierung ul d J. 
haft zu Prag folgung ber Neiferoute,| Merfeburg, 
23) Anton Papinski, geboren am 15. Aprilllandftreihen und Bet⸗ſdieſelbe Behörde, 14. Mär 
Schiffbauer, 1846 zu Auſſig, teln, d. J. 


Guſtav Waldemar r 1 Sm aus @öte-/Betteln im wiederholten Königlich Preußiſchel 18. März 
Rilsion, Schweden, * und Ruheſtoͤ⸗ dadoroſteizr üne⸗ d. J. 


25 zieh Heger, su Jahre, aus Stern: gandfreigen und Bets —5 — Behoͤrde, * win 
geſelle, ein, . . Je 
Satob Lewinsky, en aus Su⸗ Landſtreichen, dieſelbe Behoͤrde, desgleichen. 
27 Georg —X 43 a Bo Landſtreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde 4. April 
Kaͤſemacher, —5 gun St.| teln, I» J. 
Rari Heim, 30 Bel Canbfreien, Betteln onigl reußifchel 22. Februar 
Tppograph, ste Se, en Fu und grober Unfug, * —5 — — * an 
lenz, 


d. I. 
Rönigli 
* —— De 
















29 Zohan ns A; —2 aus Eger, Landſtreichen, 
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Bekanntmachung. 
Die in Bezug auf ben Beitritt zur Koͤnig⸗ 
Iihen allgemeinen WittwensBerpflegungs-Anftalt zu 
beobachtenden allgemeinen Borjchriften werben nach⸗ 
pehen mit dem Bemerken befannt gemadt, baf es 

m eigenen Intereſſe der Bere! ten Perfonen liegt, 

HH zur Bermeibung von Verzögerungen ber Auf⸗ 
nahme, Portofoften und jonfligen Weiterungen genau 
nach dieſen Vorſchriften zu richten. 

I. Aufnahmefähig find unter der Vorausſetzung, 
dag nicht etwa Geſundheits⸗ oder Alterverhält- 
niſſe obwalten, die nad den $6 3 und 4 unferes 
Reglemente von der Rezeption ausjchließen: 

1) alle im unmittelbaren Staatsdienfle ans 
gefellte Civilbeamte, wm nach dem Geſetz 
vom 27. März 1872 (Geſ.⸗S. S. 268) 
penfionoberechtigt find. 

Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs 
oder der Kündigung angeſtellten Beamten 
haben einen Anſpruch auf Penſion und folglich 
auf die Aufnahme nur denn, wenn fie eine in 
ben Befoldungs-Etats aufgeführte Stelle bes 

2 fleiden. 


a 


welche Preußiſche Untertbanen und vom 

Kaiſer angeflellt find, oder zu denjenigen Poſt⸗ 

oder Telegraphenbeamten gehören, deren 

Anftelung verfaffungsgemäß der Preußiſchen 

Landesregierung zufteht (Art. 50 der Reichs⸗ 

verfaflung). 

Diejenigen von ben unter 1. und 2. bes 
zeichneten Beamten, deren penfionsberechtigtes 
Dienfteinfommen die Summe von 750 Marf 
nicht überfleigt, dürfen nur eine Wittwen⸗ 
penfion von hoͤchſtens 150 Marf vergern. 
Aſſeſſoren bei den Regierungen, Geridten 
und Bergämtern, welde noch Fein penſions⸗ 
fähiges Dienfleinlommen aus der Staatefafie 
beziehen, ſowie die bei den Auseinander- 
fegungs-Behörden dauernd beidäftigten Defo- 
nomie-Kommifjarien, denen ein Anſpruch auf 
Penflon noch nicht beigelegt iſt, — all dieſe 
jedoch mit der Beſchraͤnkung auf die Ber: 
ß erung einer Wittwenpenſion von hoͤchſtens 

Mark, vorbehaltlich ſpäͤterer Erhöhung 
derſelben. 

Die Profeſſoren bei den Univerfitäten, wenn 

fie mit einer firirten Befoldung angefiellt find. 

Die im eigentlichen Seeljorger-Amte ſowohl 

unter Königlichen als unter Privat-Patronaten 

angeftellten Geiftlihen, fowie bie orbinirten 
und zu einem GSeeljorger-Amte berufenen 

Hulfsgeiſtlichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatsdienſt angeflell«| - 
ten, nad 6 6 bed Gefegee vom 27. Mär 
1872 penfionsberechtigten Tehrer und Beamten 
an Oymnafien, Progymnafien, Realſchulen, 
Schullehrer⸗Seminarien, Taubſtummen⸗ und 
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u, 
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Blinden-Anftalten, Kunſt⸗ und höheren Bürger, 
chulen, fowie auch 

andere an Oymnafien und dieſen gleichzu⸗ 
achtenden Anftaften, an Schullehrer-Semina- 
rien, an höheren und an allgemeinen Stadt 
ſchulen angeftellte wirkliche Lehrer, mit Aus⸗ 
ſchluß der Hülfslehrer und ber Lehrer an 
folgen Klafien derſelben, welche als eigent- 
ih Elementarklaffen nur die Stelle einer mit 
jenen Anftalten verbundenen Elementarſchule 
erjegen. ' 

In Betreff berienigen Beamten und 
Hülfstehrer ber unter 6. bezeichneten An⸗ 
falten, fowie der Lehrer an den mit letzteren 
verbundenen Elementarflafien, deren penſions⸗ 
berechtigtes Dienfleinfommen die Summe von 
750 Markt nit überfleigt, findet die Beſtim⸗ 
mung zu 2, a. &, Anwendung. 

Die reitenden Felbfäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofbiener und 
einiger anderer Beamtenklaſſen beftehenden 
beſonderen Beftimmungen fommen hier nit 
in Betra 


Die Eivilbeamten des Deutſchen Neiches,| II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtait beitreten will, hat vorzulegen: 


a. 


ein ft ſeiner vorgeſezten Behoͤrde, daß er 
zu einer der genannten Klaſſen gehöre, alſo 
zu L 1. ausbrädiih darüber, daß er ein 
penfionsfäßiges Gehalt und event. zu welchem 
jährlichen Betrage beziehe, zu I. 2. darüber, 
daß er entweder Preußifcher Unterthan und 
durch Seine Majefät ben Kaifer angeflelt 
jei, oder dag er au denjenigen Reichöbeamten 
gehöre, deren Anftelung ber Preußiſchen 
anbesregierung vorbehalten if, unb über 
das Gehalt; zu I. 3. wegen ber Oekonomie⸗ 
Kommiſſarien, daß er bei einer Auseinanbers 
ſetzungs⸗Behoͤrde, bauernd befchäftigt ſei; zu 
1. 5. wegen ber Hülfsgeiſtlichen ein Atteſt 
bes betreffenden Superintendenten oder Kons 
fitoriums; zu 1. 6. und 7. ein Atteſt ber 
Regierung ober bes Provinzialſchulcollegiums 
darüber, daß ber Aufzunehmende fich in dem 
betzeffenden, zur Aufnahme berechtigenden 
Berbältnifie befinde u. |. w. Nur die Geile 
lichen und bie bei den Negierungen und 
Gerichten ober anderen Landes⸗Collegien al6 
wirflihe Räthe angeſtellten Staatsbeamten 
bedürfen über ihre Stellung feines beſonderen 
Nachweiſes. 
eiraths⸗Conſenſe koͤnnen nur dann die 
Stelle folder Attefte vertreten, wenn in den⸗ 
felben das Berhältniß, welches nad ben obi⸗ 
gen Beflimmungen zur Aufnahme in unfere 
Anfalt beredtigt, bejonders und beftimmt 
ausgebrüdt, auch event. das penfionsfähige 
Dienfteinfommen bes Beamten (I. 1. 2. und 
6.) angegeben if. Berfiherungen, welde die 
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Rezipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 


oder einfache Deipeinigungen einzelner Be⸗ 


hörden: „daß N. erechtigt ober ver⸗ 
pflichtet ſei, der, Koͤniglichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten” 
enügen nicht. 

örmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 


nen Copulationeidein, beziehungsweiſe eine 


Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
regiſter gleichlautend von dem Standes⸗ 
beamten beſtätigt und mit dem Standesamts⸗ 
ſiegel verſehen iſt. Die in den Geburts⸗ 
atteflen vorkommenden Zahlen müflen mit 
Buchſtaben ausgeichrieben fein und bie Vor⸗ 
und Zunamen beider Eheleute in ben Ge⸗ 
burtsicheinen müflen mit den Angaben bes 
Copulationsſcheins ober der Heiraths⸗Urkunde 
genau übereinflimmen. 

Da die unferer Anflalt beitretenden Ehe 


. yaare nicht jünger ald 21 beziehungsweiſe 


16 Jahre alt fein können, und da viele eins 
tretende Mitglieder fi ſchon vor dem ns 
frafttreten des Geſetzes über die Beurfundung 
bes Perſonenſtandes und bie Eheſchließun 
vom 6. Februar 1875 (R. G. Bl. ©. 23 


verheirathet haben, fo wird noch eine geraume| 


Zeit vergehen, ehe Taufe und kirchliche Eos 
pulationsicheine von und ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburte⸗ und Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werben 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerkt: 

Bloße Taufficheine ohne befimmte Ans 
gabe der Geburtszeit find ungenügend; find 
ſolche Angaben im Copulationsſcheine vor⸗ 
handen, ſo koͤnnen ſie als Erſatz etwa fehlen⸗ 
der beſonderer Geburtsatteſte nur dann gelten, 
wenn die Trauung in derſelben Kirche er⸗ 
folgt iR, in welcher bie, Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Copulations⸗ und Ges 
burtös Angaben ausdrücklich auf Grund ber 
Kirhenbüder einer und derſelben Kirche ges 
macht werben. 

Der Unterfehrift und der Charakterbezei 
nung des Ausſtellers der SKirchenzeugnifie 
muß das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt 
fein. Wenn die Ausfeller die Rezipienden 
feld find oder zu dem Rezipienden in ver- 
wandtichaftlichen Beziehungen fleben, jo muß 
das beireffende Attek von ber Ortsobrigkeit 


unter Beidruck des Dienfifiegeld beglaubigte) 


oder von einem anderen Geifllichen unter 
Beidrudung des demſelben zuflehenden Kirchens 
flegelö mit pollgogen fein. Auch find Diele 
Dokumente fiempelfrei, den Predigern aber 
iR es nachgelafien, für Ausfertigung eines 
jeden folder Zengniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch hoͤchſtens im Betrage von 75 Pfenui- 
gen, zu fordern. 


c. Ein ärztlies, von einem approbirten prak⸗ 
tifchen Arzte ausgefelltes, ebenfalls ſtempel⸗ 
freies AtteR in folgender Faſſung: 
„ch (dev Arzt) verfihere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, da 
nach meiner beflen Wiſſenſchaft Here 
N. N, weber mit ber Schwindſucht, 
Waiferfucht, noch einer anderen chroni⸗ 
hen Krankheit, bie ein baldiges Ab⸗ 
fterben befürdten ließe, behaftet, aud 
überhaupt nicht Frank, noch bettlägerig, 
fondern gejund, nad Verhältniß jeines 
Alters bei Kräften und fähig iſt, feine 
Geſchaͤfte zu verrichten.” 
Dieſes Atteſt bes Arztes muß von vier 
Mitgliedern unferer Anflalt, oder, wenn ſolche 
nit vorhanden find, von vier anderen bes 
fannten veblihen Männern dahin befräftigt 
werben: 
„daß ihnen ber Aufzunehmende befannt 

» jei und fie das Gegentheil von dem, 
ei ber Arzt attefirt Habe, nicht 
willen.” 

Wohnt ber Rezipiend außerhalb Berlin, 
fo iR noch außerdem ein Certifilat hinzuzu⸗ 
fügen, bahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt als bie vier 
Zeugen das Atteſt eigenhändig unters 
ſchrieben haben, auch Seiner von ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger- 
fohn oder Schwager des Aufzunehmen⸗ 
den oder ber Frau befielben ſei.“ 

Dieſes Certififat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte ober von ber 
Ortspolizei⸗Behoͤrde ertheilt werben; bei ben 
Gefundpeitö-Atteften für aufzunehmende Gen⸗ 
barmen find jedoch ausnahmsweiſe auch bie 
Gertififate von Gendarmerie⸗Offizieren unb 
für im Auslande angeflellte Beamte diejeni⸗ 
gen ihrer vorgeſetzten Dienftbehörbe zuläffig, 
wenn bie Beſcheinigung der Ortsnofigeisdes 
Hörde nur mit bejonderen Unkoſten ober über- 
haupt nicht gu erlangen if. 

as Attef, bie Zeugen-Ausfagen und das 

Gertifilat dürfen nie vor bem 16. Januar 

ober 16. Juli datirt fein, je nachdem bie Aufs 

nahme zum 1. April oder 1. Dftober erfolgen 

io , und bie oben vorgeichriebene Form muß 

n allen Theilen Wort für Wort genau beob⸗ 
tet werben. 

II. Die AufnahmesZTermine find ber 1. April und 

1. Oktober eines jeben Jahres. 

Wer alfo nah I. zur Rezeption berechtigt if 
und dieſe durch eine Koͤnigliche Fegierungs⸗ refp. 
Bezirko⸗Haupt⸗ oder Inflitutensftafie, oder durch 
einen unjerer Kommiflarien bewirken will, bat 
an biefelben feinen Antrag und bie gu II. ge- 
nannten Dofumente vor dem 1. —* oder 


inne Ben en nen. u 
— — — — — — — — ⸗. 
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1. Oktober fo zeitig einzureichen, daß fie ſpaͤte⸗ 
fiens bis zum 15. März oder 15. September 
von dort ans bei uns eingehen können. An⸗ 
träge, welche nicht bie au dieſem Zeitpunfte ges 
macht und bis dahin nicht vollfändig belegt 


worben find, werden von ben Königlichen Kaflen | 


und Kommillarien zuxückgewieſen und koͤnnen 
nur noch bis zum Ablauſe der Monate März 
und September in portofreien Briefen unmittel- 
bar an uns ſelbſt eingejanbt werden, bergeflalt, 
dag fie ſpäteſtens am 31. März ober 30. Sep⸗ 
tember hier eingeben. 

In der Zwiſchenzeit ber vorgelchriebenen Ters 
mine werden. keine Rezeptions⸗Anträge angenom- 
und feine Aufnafımen vollzogen. 


IV, Den zu II. genannten Atteſten find womoͤglich 


di bie erfien praenumerando zu zahlenden 

ährigen Beiträge beigufüge ‚bie nah bem 

Tarife au dem Geſetze vom 17. Mat 1856 jehr 
Yeicht berechnet werben können. Diefer Tarif if 
in der Gefeg- Sammlung für 1856 ©. 479 ff. 
—XRR a — —— Dee: 
in ei umgerechnet, iR auch im 
Berlage. der ehemals Dederihen Geheimen Ober: 
Hofbuchdruckerei erfchienen und durch ben Buch⸗ 
handel zu beziehen. Bei: Berechnung der Alter 
iR jedoch der S 5 bes Reglemente zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, 
vollendete Sechs Monate aber und barüber als 
ein ganzes Jahr gerechnet werben. 

Stundungen ber erſten Beiträge ober einzelne 
Theilgahlungen zur Tilgung berielben find un- 
ſtatthaft, und vor vollkändiger Einfenbung der 
tarifmäßigen Gelber und ber Borgefihrie nen 
Atteſte kann unter. keinen Umſtaͤnden eine Rezep⸗ 
tion bewirkt werden. 

V. Was bie Feſtiſegung. des Betrages: der zu ver⸗ 
ſichernden Penſionen betrifft, jo haben hierüber 





% 


nicht wir, fondern bie den Regipienden vorge⸗ 
fegten Dienſtbehoͤrben zu beſtimmen. Es fan 
daher bier nur im Allgemeinen bemerkt werben, 
daß nad ben höheren Orts erlafienen Verord⸗ 
nungen die Penſion minbeſſens dem fünften 
Theile des Dienſteinkommens gleich fein muß, 
wobei jedoch zu berädfichtigen iſt, daß die Ber 
fiherungen nur von 75 Markt bis 1500 Marl 
* immer mit 75 Mark ſteigend, ſtattfinden 
konnen. 

VL Be ſpäteren Penſions⸗KErhöhungen, die in Be 
siehung auf Die Beiträge, Probejahre u. |. w. 
als neue, von den älteren unabhängige Berfide: 
rungen und nur in fofern mit biefen gemein 
—— betrachtet werben, als ihr Geſammt⸗ 

etrag die Summe son 150 Mark reſp. 300 Mar 

(au 1. 1. bis 3.) und 1500 Mark (zu V.) nidt 
übesfleigen barf, if die abermalige Beibringung 
ber Kirchenzeugniſſe, beziehungsweiſe der Ee⸗ 
burts⸗ und Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich 
ſondern nur die Anzeige der älteren Rezeptions⸗ 
Nummer, ein neues vorſchriftsmäßiges Geſund⸗ 
heitsntteft und, wenn bie gu I. 1. bis 3. bezeich⸗ 
neten Grenzen überfchritten werben follen, ein 
amtliches AtteR über Die veränderte Stellung 
und Beſoldung, reſp. über die etwa erlangte 
Pemſflons⸗Berechtigung. Auch die Beträge der | 
Erhöhungen mäflen wie bie erfien Berfiherungen 
buch 75 ohne Bruch theilbar fein. 

VO. Da wir im Scälußfage der Reteptions⸗Dolu⸗ 
mente: ſtets foͤrmlich und rechtsgültig über bie 
etſten Harbfäprlichen Beiträge quittiren, fo werben 
befondere Duittungen über biefelben, wie fie ſeht 
häufig von uns verlangt werben, unter feinen 
Umſtaͤnden erbeilt. 

Berlin, den 19. Rovember 1879. 
Generalr-Direltion ber Koͤnigl. allgemeinen 
Bittwen-Berpflegunge-Anfalt. 





Betauntmachungen der Königlichen Eifenbahn : Direktion zu Magdeburg. 


10. 
jeren hielt, dafelb 
ee Re Br au p“ 


Bom 6. Juli d. 3. ab wird ber Perfonenzgug NE LAS, welder bisher in Steglig nur um 
iere aufnehmen. 
önigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin-Magbeburg). 





ieran eine Extra⸗Beilage, enthaltend bie Conceſſion zum Beichäftsbetriebe in ben Koͤniglich ypreußif 


N. für die Lebens. und Renten-Berfiheru 
Statuten 
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Ncdiqirt/ von des AÆriglichen Regiernug zu PBotsbam. 
BolSdam, Bucdruderei der U. W. Hayn'ihen Erben (E. Hayn, Hof-Buchbruder). 









Ertra- Beilage zum Amtsblatt. 





Miniſterium des Innern. Zum Original 1!/: 44 Stempel a 
vu —t 





Der unter der Firma: 
„Der Anler, Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten»Berfiherungen“, 
in Wien domizilirten Altiengefelihaft wird die Konzeffion zum: Gefchäftsbetriebe in den Königlich preußiſchen Staaten 
auf Grund der unterm 6. Juni 1872 ftaatlich genehmigten Statuten Hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 
1. Jede Beränderung der bezeichneten Statuten muß bei Berluft der Konzeffion angezeigt und, ehe nad den» 
jelben verfahren werden darf, von der preufifchen Staatsregierung genesutigt werben. 
2. Die Veröffentlihung der Konzeſſion, der Statuten und der etwaigen Uenderungen derjelben, ſowie der bezüg- 
lichen Öenehmigun Zurfunden erfolgt in den Amtsblättern reſp. auilicen Publilationsorganen derjenigen Bezirke, 
in welchen die —3 Geſchäfte zu betreiben beabſichtigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 
3. Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupiniederlafſung mit einem 
Gelhäftslofale und einem dort bomizilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, in ben 
erften ſechs Monaten eines jeden Gefchäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte, Rechnungsabſchluſſe und der 
Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Weberfiht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchäfte einzureichen. 
In diefer Ueberſicht — für deren Aufitellung von der betreffenden Regierung nähere Beitimmungen getroffen 
werden fünnen — ift daß in Preußen befindliche Altivum von dem übrigen Aktivum gefondert aufzuführen. 
Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte Ueberficht find alljährlich durch den Deutfchen 
Reichs- und Preußiſchen Staatd-Anzeiger auf Koften der Geſellſchaft befannt zu machen. Für die Nichtigkeit 
der Dan, des Rehnungsabichluffes (Gewinn und Berluftlonto) und der Ueberficht, ſowie der von ihm 
geführten Bücher einzuftehen, Hat der Generalbevollmächtigte fih perfönlih und erforderlichen Falls unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile fänmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß derfelbe auf amtliche Berlangen unweigerlich alle diejenigen Miittheilungen machen, welche fih auf den 
Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft oder auf den der preußiſchen Gefchäftsntederlaffung beziehen, auch die zu 
diefem Behufe etwa nötbigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einficht vorlegen. 
4. Durch den Generalbevollmädtigten und von dem inländiihen Wohnorte deiielben aus find alle Verträge der 
Geſellſchaft mit den preußifchen Staatsangebörigen abzufchließen. 
. Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern eniftepenben Berbindlichfeiten, je 
nah Verlangen des inländifhen Verficherten, entweder in dem Gerichtöftande des Generalbenollmäcdhtigten oder 
in demjenigen de8 Agenten, welcher die Berficherung vermittelt hat, als Bellagte Recht zu nehmen und dieſe 
Berpflichtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verfiherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 
Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gejchlichtet werden, fo müſſen diefe letzteren, mit Ein- 
ſchluß des Obmannes, preußifche ———— ſein. 
5. Ale ſtatutenmäßigen Bekanntmachungen der Geſellſchaft find durch den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger veröffentlichen. 
6. Rückſichtlich des Erwerbes von Realitäten bleibt die Geſellſchaft an die unter dem 7. April cr. abgegebene 
Erflärung gebunden. 
Die vorliegende Konzeſſion kann zu jeder Zeit, und ohne daß e8 ber Angabe von Gründen bedarf, Lediglich 
nad) ‚dem Ermeſſen der preußiſchen Staatsregierung zuritdgenommen und für erlofchen erflärt werden. | 

Im Uebrigen ift durch diefelbe die Befugnig zum Erwerbe von Grundeigenthum in den preußiſchen Staaten 
nicht erteilt. Bun ſolchem Erwerbe bedarf e8 vielmehr der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzujuchenden landes⸗ 
herrlichen Erlaubniß. 

Berlin, den 28. Mai 1881. , 

(L. 8.) Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
(ge) v. Kebler. 


Coneeſſion 
Meichiftöbetriebe In den Königlich preußiſchen Staaten für die Lebens⸗ 
ind Menten-Berficherungd-Aftien-Sefelichaft „Der Anker” zu Wien. 





Der Anker“ 
Seſellſchaft für Sebens. und Mentenverfißderungen. 


Statuten. 


Genehmigt mit hohem Miniſterialerlaß vom 6. Juni 1872, 2. 8609, 


Allgemeine Sefimmungen. | 

8. 1. „Der Anker, Geſellſchaft für Lebens und Renten-Verfiherungen“, iſt ein auf Aktien ge 
gründeter Privatverein zum Betriebe der in diefen Statuten begeichneten Geſchäfte. Er fleht unter der Ober: 
aufficht der Staatsverwaltung. 

8, 2. Die Gejelihaftsfirma: „Der Anker, Geſellſchaft für Lebens: und Renten Verficherungen”, 
it in die NRegifter des K. NK. Handelsgerichtes in Wien eingetragen. 

5. 3. Die Geſellſchaft Bat ihren Sitz in Wien, und hat das Recht, in ber ganzen öſterreichiſchen 
Monarchie Agentien zu errichten. ' 


Zu jeder Errichtung von Agentien im Auslande ift von Kal zu Fall die Genehmigung ber nieder: 
oſterreichtſhen Statthalterei einzuholen. 


& e Agentien werben für einen ober mehrere ber in biejen Statuten bezeichneten Beichäftszweige 
errichtet. 


8. 4. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Sahre, vom 1. Dezember 1858 an gerechnet, 
feftgefettt, vorbehaltlich der Fälle, in melden die Auflöfung nad 8. 68 früher eintreten müßte, 

8. 5. Die Gejellihaft ift berechtigt: 

L auf eigene Gefahr und gegen Bezahlung einer beftimmten Prämie 

a) Verficherungen von Kapitalien, zahlbar nach dem Ableben des Verficherten, zu übernehmen; 

b) Leibrenten aller Arten zuzufichern, diefelben mögen unmittelbare, aufgefhobene (Penſionen), 
zeitliche, auf ein einzelnes oder mehrere Leben geftellte, und im letzteren Falle auf mehrere 
Leben getrennt oder vereint, ober mit Rückſicht auf eine beitimmte Ordnung des Weber: 
lebens geftellt fein; 

0) überhaupt alle Arten von Verträgen zu ſchließen, deren Wirkung von ber Lebensbauer 
eines Menſchen abhängig ift; Ä 

OD, Verfiherungen von Rapitalien mit beftimmten, von dem Eintritte des Todes bes Verficherten nicht 
abhängigen Zahlungsterminen zu übernehmen und durch das Anfammeln von Zinfen und Bine 
zinjen die Bildung von Kapitalien zu vermitteln, welche gu einer beftimmten Zeit auf einmal ober in 
vorausbeitimmten Iahresraten nach und nach rüdzahlbar find; 

IM. Saden und Rechte zu erwerben und zu veräußern, worauf ber Fruchtgenuß einer dritten Perfon 
u Fruchtnießungsrechte, Leibrenten und zeitliche Jahresbezüge an fih zu bringen und zu 
veräußern; 

IV. wechſelſeitige, auf das Weberleben berechnete Afjoziationen zu bilden, zu bem Behufe die Bei- 
trittserflärungen ber Affoziationswerber entgegen zu nehmen, die Angelegenheiten dieſer Aſſozia⸗ 
tionen während ihrer ganzen Dauer zu verwalten, Beiträge einzufafliren, fie reglementmäßig an- 
zulegen, und zu beftimmten Epochen bie von ben einzelnen Affoziationen erworbenen Wertheffelten 
zu vertheilen und an die Beredtigten auezuzahlen; 

V. Verſicherungen von Entihäbigungen für körperliche Unfälle jeder Art, welche durch eine gemalt: 
fame und unwillfürlicde Urſache hervorgebracht find, zu übernehmen. 

8. 6. Die bei Lebens: und Nentenverfiherungen in Anwendung zu bringenben Tarife, ſowie die 
allgemeinen Verfiherungsbedingungen unterliegen der Genehmigung ber Staatsvermaltung. Das Gleiche gilt 
von dem Reglement fir die Bildung und Verwaltung ber Affoziationen (8. 5 IV.). 

8. 7. Den Kontrahenten, d. i. denjenigen, welche Verliherungsverträge abjchließen, Tann ein An: 
tbeil am reinen Gewinn, den die Geſellſchaft durch Beichäfte der Kategorie, wozu dieſe Verſicherungen ge: 
hören, erzielt, zugeſtanden werben. 


Die Größe diefes Gemwinnantheiles und bie Bedingungen, unter welchen berfelbe zugeftanden wird, 
insbefondere die zu leiftende Aufzahlung, find von dem Verwaltungsrathe feitzujegen, und dafür die Ge: 
nehmigung der Staateverwaltung einzuholen. 

Sn keinem Falle darf die Aufzahlung, welche für die Antheilnahme am Gewinne begehrt wird, 
10 Prozent ber gewöhnlichen Tarifſätze überfteigen, wogegen die Kontrahenten ein Recht auf einen Antheil von 
menigftens 50 Prozent des reinen Gewinnes erwerben, ben Die Geſellſchaft aus den Geſchäften diefer Kategorie zieht. 

8.8. Die Geſellſchaft ift berechtigt, die ftatutenmäßigen Geſchäfte ſowohl im Inlande als im Aus: 
ande abaufchließen. 


Don dem Aktienfond und dem Redhtsverhältniffe der Aktionäre. 


8. 9. Der Altienfond befteht aus zwei Millionen Gulden öfterreihiiher Währung und wird durch 
1000 Aktien & 2000 Gulden öfterreichifcher Währung gebildet. 

Don diefen 1000 Aktien find bisher nur 500 im Nomtnalbetrage von Einer Million Gulden aus 
gegeben, und 30 Prozent hierauf einbezahlt worden. 

Die Hinausgabe ber übrigen 500 Aktien findet nah Maßgabe des Erforderniſſes an Kapital ftatt, 
worüber die Generalverfammlung nah Antrag des Vermwaltungsrathes zu entſcheiden bat. 

Von ber Beftimmung der Generalverfammlung hängt es auch ab, ob die Emilfion diefer Aktien 
auf einmal oder nach und nach zu gejchehen habe. 

Der Staatsverwaltung ift das Necht vorbehalten, eine weitere Ausgabe der noch nicht emittirten 
Aktien anzuordnen, wenn fie eine Vermehrung des Geſellſchaftsfonds im Intereffe der Verficherten für noth⸗ 
wendig finden würde. 

$. 10. Bei Ausgabe neuer Aktien über das Kapital von Einer Million Gulden haben die Aftionäre 
im Berbältniffe ihres in den Büchern der Geſellſchaft eingetragenen Aftienbejiges den Vorzug zur Erwerbung 
berfeiben. Die Fallfrift zur Erklärung über die Ausübung bdiefes Borzugsrechtes beftimmt die General: 
verlammlung. 

$. 11. Die weiteren 70 Prozent auf die erften zur Emifjion gelangten 500 Aktien haben bie Aftio- 
näre unter den Bedingungen in die Gelellichaftsfaffe zu erlegen, welche der Verwaltungsrath beftimmen und 
dureh öffentlihen in der „Wiener Zeitung” einzufchaltenden Aufruf befannt geben wird. 

Sollte duch Verluſte der Rejervefond aufgezehrt und ber Aktienfond ſelbſt angegriffen worben fein, 
jo if ber Verwaltungsrath verpflichtet, im Verhältniffe zu dem erlittenen Verluſte jofort eine Einzahlung 


einzuforbern. 

8. 12. Nach geleifteter Einzahlung von 30 Prozent find ben Berechtigten auf ihre Namen lau- 
tende Interimsfcheine, auf denen die geleiftete Einzahlung erfichtlih gemacht wurde, ausgefolgt worben. 

8. 13. Die Veräußerung und Umſchreibung der Interimsfcheine mit Entbindung bes übertragenben 
—2 Be ber Haftung für die ferneren Einzahlungsraten kann nur mit Bewilligung des Verwaltungs: 
rathes gefchehen. 

Ueberhaupt wird der Gejellichaft gegenüber nur berjenige ala Aktionär angefeben, auf deſſen Namen 
ein Interimsfchein oder eine Aktie lautet und in den Büchern der Geſellſchaft eingetragen iſt. 

$. 14. Aktionäre, welche mit der Berichtigung einer vom Verwaltungsrathe flatutenmäßig aus- 
geſchriebenen Rate jäumig find, find 14 Tage nach Ablauf des Zahlungstermines durch einen fpeziell an fie 
gerichteten Erlaß zur Einzahlung aufzufordern. Nah fruchtlofem Ablaufe von weiteren vier Wochen nad) 
Zuftellung dieſes Erlaſſes fteht es der Geſellſchaft frei, entweder gerichtliche Schritte gegen ben im Ausftande 
gebliebenen Aktionär zu unternehmen oder den ſäumigen Aktionär aller feiner gejelichaftlihen Rechte für ver: 
luftig zu erklären, den betreffenden Interimsfchein als unwirkſam durch die „Wiener Zeitung“ zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und bie Kreirung eines mit einer neuen Nummer verjehenen Erjatinterimsjcheines, 
fo wie deſſen Begebung zum Vortheile der Geſellſchaftskaſſe dur den Verwaltungsrath zu bewirken. | 

$. 15. Nach dem Ableben des Befigers eines Interimsfcheines fteht feinen Erben ober Rechtsnach⸗ 
folgern die Befugniß zu, aus ihrer Mitte, oder font einen oder mehrere neue Aktionäre dem Verwaltungs: 
rathe zur Genehmigung oder Auswahl vorzufchlagen. 

Wenn binnen ſechs Monaten nad) dem Todestage ein folcher Vorfchlag nicht erfolgt, ober von bem 
Verwaltungsrathe nicht angenommen wurde, fo werden die betreffenden Interimsfcheine ala unwirkſam erklärt 
($. 14), an deren Stelle neue auagefertigt und biefe wieder verkauft. 

Der von dem Käufer derjelben zu zahlende Kaufpreis dient zunächſt zur Ausgleihung ſämmtlicher 
Verpflichtungen des verftorbenen Aktionärs gegen bie Geſellſchaft, und der abzüglich der Koſten des Verkaufes 
fi) etwa ergebende Ueberſchuß wird den Erben und Rechtsnachfolgern des verjtorbenen Aftionärs überliefert. 
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Im Falle eines bei dieſem Verkaufe ſich ergebenden Abganges ſteht der Geſellſchaft das Recht zu, ſich bes; 
halb an den Nachlaß des verſtorbenen Beſitzers zu halten. 

$. 16. Verfällt der Beſitzer eines Interimſcheines in Konkurs, ſo ſollen die auf feinen Namen 
eingefchriebenen Interimsſcheine ebenfalls nach Vorſchrift Des 8. 15 behandelt werden. 

8.17. Die Ausgabe der Aktien erfolgt erſt nach vollftändig geleifteter Einzahlung bes Nominalbetrages. 

Die Aktien lauten auf den Namen des Aktionär, werben mit Kupons unb Talons verjehen. 

18. Die Altien werden aus einem Aurtabuche berausgefähnitten und mit dem Zrodenitempel 
der —2 ſowie mit der Unterſchrift von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes der Geſellſchaft verſehen. 
ubertr $. 19. Das Eigenthum einer Aktie wird durch Zeſſion oder in einer anderen geſetzlichen Weile 

ertragen. 


Die Geſellſchaft iſt Die Echtheit einer Zeſſion zu prüfen nicht verpflichtet, wenn auf Grund derfelben 
bie Umfchreibung einer Aktie begehrt wird. 
8. 20. Jede Aktie, und bis zu deren Ausgabe jeder Interimsfchein, giebt das Recht auf ben ver- 
bältntämäbigen Antheil an dem Vermögen der Geſellſchaft und an deren Geſchäftserträgniſſen. 
. 21. Jeder Aktionär kann feine Snterimsfcheine oder feine Aktien bei ber Geſellſchaft hinterlegen 
und Dagegen einen auf feinen Namen lautenden Empfangsichein erheben. 
Die Form dieſes Empfangfcheines und die Gebühr, welche für bie Hinterlegung zu entrichten fein 
wird, beftimmt ber Verwaltungsrath. 
$. 22. Die Interimsicheine und die Aktien find untheilbar. Die Geſellſchaft erkennt für jeden 
Interimsfchein und für jede Aktie nur einen Eigenthümer an. 
5. 23. Um nee Urkunden erhalten zu können, muſſen in Verluft gerathene Interimsfcheine, 
Altien, Ran oder Talons auf geſetzliche Weile amortifirt werden 
. 24. Das gelammte Vermögen der Geſellſchaft mit Einſchluß des Reſervefonds haftet für alle 
Berbinbliäfeiten ber Geſellſchaft gegen britte Perſonen. 


Yon der Verwaltung der Gefellfchaftsangelegenheiten. Verwaltungsrath. 


8. 25. Die Angelegenbeiten ber Geſellſchaft werben durch einen Verwaltungsrath, beſtehend aus 
minbeftens fieben, höchſtens acht Mitgliedern bejorgt. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werben von ber Generalverfammlung aus den ſtimmbercch⸗ 
tinten Aktionären gewählt. Mindeſtens fünf Mitglieder müſſen öfterreihiiche Staatsangehörige ſein und in 
Wien ihren Wohnfit haben. 

ever Ermwählte hat vor Antritt feiner Funktion fünf auf feinen Namen lautende Aktien (Interim: 
ſcheine) m die Dauer feines Amtes in die Geſellſchaftskaſſe zu hinterlegen. 

Die Nichterfüllung diefer Vorfchrift binnen acht Tagen nah der Wahl gilt ala Ablehnung. 

Direktionsmitglieder, Beamte ber Geſellſchaft, Alle, welche in Konkurs verfallen find, ober ihre 
Zahlungen eingeftellt haben, ohne ihre Gläubiger zur Gänge befriedigt zu haben, Alle, welche wegen eines 
Verbrechens ober wegen eines aus Gewinnſucht hervorgegangenen ober bie öffentliche Sittlichtelt verlegenben 
Vergehens ober einer jolchen Webertretung in Unterſuchung gezogen und nicht ſchuldlos erklärt worden find, 
fönnen nicht Mitglieber des Verwaltungsraths fein. Xritt ein jolches Verhältnig während ber Amtsführung 
ein, jo bat es unmittelbar die Nieberlegung ber Stelle zur Folge. 

8. 26. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths wird — abgefehen von dem im 8.27 erwähnten 
Ausnahmsfalle — für die Dauer von fieben Zahren erwählt. Jedes Jahr tritt ein Mitglied nach der 
Reihenfolge feiner Amtsbauer aus. Eine Ausnahme findet nur dann ftatt, wenn ber Vermaltungsrath aus 
acht Mitgliebern befteht und bie fiebenjährige Amtedauer bes achten Verwaltungsrathsmitgliedes ebenfalls 
abgelaufen ift, in welchem Falle zwei Mitglieder in einem und bemfelben Jahre zum Austritte kommen. 

Die gum Austritte Beftimmten find wieder wählbar. 

$. 27. Erledigt fih die Stelle eines Mitgliedes bes Werwaltungsrathes, che bieje® Die Reihe zum 
Austritte trifft, fo flieht es dem Verwaltungsrathe frei, einftweilen einen Aktionär zum proviſoriſchen Mit: 
gliede defjelben zu ernennen. 

Die biesfällige definitive Erſatzwahl erfolgt in ber nächſten Generalverfammlung. Das auf biefe 
Weile im Wege ber Erjagwahl in ben Verwaltungsrath berufene Mitglied tritt rüdfichtli der Dauer feiner 
Funktion in die Rechte jenes Mitgliebes, an deſſen Stelle es gewählt wurde. 

8, 28. Der Verwaltungsrath wählt jährlich aus feiner Mitte einen Borfigenden und beifen Stell: 
vertreter, welche öſterreichiſche Staatsangehörige fein müſſen. 
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Jeder derſelben iſt immer wieder wählbar. Bei gleichzeitiger Abweſenheit des Vorſitzenden und 
ſeines Stellvertreters betraut der Verwaltungsrath eines ſeiner Mitglieder mit dem Amte des Vorſitzes. 

8. 29. Der Berwaltungsrath verjammelt ſich über Eimladung des Vorfigenden, fo oft das Intereſſe 
ber Geſellſchaft es erfordert, in der Regel einmal in jedem Monate. 

$. 30. Der Verwaltungsratb ernennt den Direktor und den DireltowStellvertreter, ſowie im 
Einvernehmen bes Direktors bie bleibenden Beamten und Diener ber Geſellſchaft. 

. 31. Dem Verwaltungsrathe fteht die Oberleitung aller Gefchäfte der Geſellſchaft zu. Er vertritt 
die Gefelihaft als deren Vorftand im Sinne der Art. 227—241 bes allgemeinen Handelsgeſetzbuches. Er 
befchließt über die Anlegung der verfügbaren Gelber. Weberhaupt entfcheidet er in allen Fällen, weldhe nicht 
ausbrüdlich ber Generalverfammlung vorbehalten find. 

8. 32. Der Verwaltungsrat kann durch eine Spezialvollmadht für beftimmte Geſchäfte und für 
eine beftimmte Zeit widerruflih die Ausübung feiner Befugniffe an einzelne Mitglieder vefielben und an 
Beamte der Geſellſchaft übertragen. 

8. 83. Die Mitglieber bes Verwaltungsrathes find für ihre Geichäftsführung in Gemäßheit des 
Art. 241 des Sandelsgejehbuches verantwortlich. 

8. 34. Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, Die firenge Beobachtung der Statuten und die Geſchäfts⸗ 
führung der Direktion und der Beamten zu überwachen. Er muß jährlich wenigftens zweimal unter Zuziehung 
der Direktion außergewöhnliche Kafjenrevifionen durch eines oder mehrere feiner Mitglieder vornehmen laſſen. 

$. 35. Die Firma ber Geſellſchaft wird entweber von zwei Mitgliedern bes Verwaltungsrathes 
ober von einem Verwaltungsrath und dem Direktor oder defien Stellvertreter mit Prolura geführt. 

Dur die Firma wirb bie Geſellſchaft dritten Perfonen gegenüber ohne Rüdfiht auf die für bie 
Befugnifie der Verwaltungsorgane im inneren Verhältniffe aufgeftellten Beſchränkungen verpflichtet. 

8. 36. Die Beihlüffe des Verwaltungsrathes werden durch abjolute Stimmenmehrheit ber an: 
wefenden Mitglieder gefaßt. 

Bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des Vorligenden ben Ausſchlag. 

Zur Giltigkeit der Verhandlungen iſt erforderlich, daß wenigſtens vier Mitglieder zugegen ſeien. 

8. 37. Ale Wahlen des Verwaltungsrathes geſchehen mittelſt Stimmzettel. 

8. 38. Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsrathes werden Protofolle geführt, welche ber 
Vorſidende und ein anderes Mitglied des Verwaltungsrathes unterzeichnet. 

Sn dieſen Protokollen find die Anweſenden, die gefaßten Beſchlüſſe und das Ergebniß ber Stimmen⸗ 
zählung genau anzugeben. 

Auf Verlangen jebes Mitgliedes bes Verwaltungsrathes und der Direktion ift befien von den Bes 
ihlüffen abweichende Meinung zu Protokoll zu nehmen. 

8. 39. Der Verwaltungsrath bezieht ben im 8. 57 feftgefeßten Gewinnantheil und entſcheidet über 
die Art der Vertheilung deſſelben unter ſeine Mitglieder. Außerdem beziehen die Mitglieder deſſelben Präſenz⸗ 
marken, deren Betrag von der Generalverſammlung Jahr für Jahr vorhinein feſtzuſetzen iſt. 


Generalverſammlung. 


20. Die ordmingsmäßig gebildete Generalverfammlung vertritt die Geſammtheit der Aktionäre. 
An der Generalverfammlung Tann jeder Aktionär erfcheinen und an deren Verhandlungen 
und Befclaffen theilnehmen, unb zwar bat jeber Inhaber von: 
1 bis 5 Aktien (Snterims| deinen) 1 Stimme, 


5 :» 9 s 2 Stimmen, 
1 1%) s 19 8 8 3 8 
20 » 29 ⸗ ⸗ ⸗ 


30 und darüber . . 

Die Altien und Interimsfcheine, auf deren Grumblage ein gifionde das Stimmredit bei ber General⸗ 
verfammlung ausüben will, müflen auf ben Namen defjelben lauten, und ebenjo in den Büchern ber Geſell⸗ 
fchaft eingetragen fein. 

Die Aktionäre können fi durch Bevollmächtigte, welche Aktionäre ber Geſellſchaft fein müſſen, ver: 
treten laſſen. 

Ni Form ber Vollmacht wirb vom Berwaltungsrathe beftimmt werben. 

Kein Aktionär barf mehr als fünf eigenbercdhtigte Stimmen und nur fünf Stimmen als Bevoll- 
mädhtigter führen. 


Die Generalverfammlung faßt ihre Belchlüffe, infofern in diefen Statuten nicht anders verfügt if, 
mit abfoluter Stimmenmehrheit der Anmwejenden. 

Sie ift orbnungsmäßig gebildet, wenn die verfammelten Aktionäre wenigftens den zehnten Theil des 
bereits eingezahlten Aktienfonds vertreten. 

$. 42. Wenn nad einmaliger Einberufung die anweſenden Aktionäre der im $. 41 aufgeitellten 
Bedingung zur Giltigleit der Verhandlungen der Generalverfammlung nicht Genüge leiften, fo wird dieſe 
Verſammlung vertagt, und zwar auf mindeftens fünfundzwmanzig Tage. 

Für die zweite Einberufung wird bie Zeit zwilhen der Kundmachung und dem Zufammentritte auf 
zwanzig Tage befchräntft. 

Die Generalverfammlung Tann bei der zweiten Zufammentunft nur über Gegenftänbe beichließen, 
die zur Tagesorbnung ber erften gehörten. Diele Beſchlüſſe find giltig, wie Fein immer ber durch die an- 
wejenden Aktionäre vertretene Altienbefit fein mag. 

$. 43. Weber Abänderung der Statuten oder Zuſätze zu denfelben können, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der Staatsverwaltung, Beſchlüſſe nur in einer Beneralverfammlung, die wenigftens den fünften Theil des 
bereits eingezahlten Aktienfonds vertritt, mit einer Mehrheit von zwei Drittel der Stimmen gefaßt werben. 

Veber Vermehrung des Gefelihaftsfonds durch Hinausgabe neuer Aktien, vorbehaltlih der Genehmi- 
gung der Staatsverwaltung, dann über Verlängerung ($. 62) oder Auflöfung der Geſellſchaft vor Ablauf 
der im 8. 4 feitgefegten Dauer, kann nur in einer Generalverſammlung, welche wenigſtens die Hälfte bes 
bereit3 eingezahlten Aktienfonds vertritt, und zwar ebenfalld nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel Der 
Stimmen bejchloffen werden. 

$. 44. Wenn nad einmaliger Einberufung die anmwefenden Altionäre den im 8. 43 aufgeitellten 
Bedingungen zur Giltigkeit der Beſchlußnahme nicht Genüge leiften, jo wird nad dem im $. 42 angegebenen 
Verfahren zu einer zweiten Einberufung mit der Friſt von einem Monat gejchritten. 

Die ebenfalls mit einer Majorität von zwei Drittel der Stimmen zu faffenden Beichlüffe der fo zum 
zweiten Male einberufenen Generalverjaminlung haben volle Biltigkeit, wenn die anmejenden Altionäre 
wenigitens den zehnten Theil des bereits eingezahlten Aktienfonds vertreten. 

6. 45. Die Generalverfammlung tritt alljährlih im Frübjahre, fpäteftens im Monate Juni in 
Wien zufanımen. 

Außerordentliche Generalverfammlungen können übrigens fo oft ftattfinden, ala es der Verwaltungs 
rath für förderlih hält und in dem Falle des 8. 68. 

$. 46. Die Einberufung zu den ordentliden und außerorbentlihen Generalverfammlungen gefchieht 
dur) eine Kundmachung, welche wenigftens Einen Monat vor dem Zujammentritte in bie „Wiener Zeitung” 
eingerüdt wird ($. 42). 

8. 47. Die Generalverfammlung faßt nur über jene Gegenftände Beihluß, melde in dem vom 
Verwaltungsrathe bekannt gemachten Programme bezeichnet wurden. 

Jedem Mitgliede der Generalverjammlung fteht zwar das Recht zu, jelbititändige Anträge zu ftelfen, 
jedoch wirb über dieſelben nicht jofort berathen und entichieden, fondern es hat die Verfammlung vorerit nur 
zu entjcheiden, in welcher künftigen Generalverfammlung diefelben in Verhandlung zu nehmen find. 

$. 48. Den Borfi in der Generalverfamimlung führt der VBorjigende des Verwaltungsrates oder 
befien Stellvertreter, ober bei deren Verhinderung das vom Vermwaltungsrathe zu deren Vertretung beftimmte 
Mitglied. 

’ Das Amt der Stimmenzählung wirb von jenen zwei Aktionären verfehen, welche ber Vorſitzende 
biezu beftimmt. Den Protofollführer ernennt der Vorſitzende. 

8. 49. Geheime Abftimmung findet nur bei Wahlen ftatt, wenn ſechs Mitglieder der General 
verfammlung fie verlangen. 

Bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des Vorfißenden den Ausſchlag. 

8. 50. Der Beneralverfanmlung werben die Nechnungen vorgetragen, fie genehmigt diefelben, wenn 
fich Feine Anftände ergeben. Sie bejegt die Stellen des Vermaltungsrathes, welche durdy Ablauf der Amts⸗ 
dauer, Rüdtritt, Tod oder durch andere Urjachen erledigt find. Sie ernennt aus ihrer Mitte den aus drei 
Mitgliedern beftehenden Reviſionsausſchuß, welcher nah dem nächſtfolgenden Bilanzabſchluſſe bie ſämmt— 
lichen Rechnungen ber Gefellfhaft zu prüfen und darüber der nächſten ordentlihen Generalverfammlung 
Bericht zu erftatten hat, und deren Erfagmänner. Sie bejhlicht innerhalb der Statuten über alle Inte 
effen der Geſellſchaft. Sie beitimmt die Iahresdividende, die Höhe der dem Rejervefond zuzumeilenden G 
winnquote, beräth über die ihr vom Berwaltungsrathe eritatteten Anträge und ertheilt Die diesfalls erforber- 
(ihen Vollmachten. 
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bindli 51. Die ſtatutenmäßig gefaßten Beſchlüſſe ber Generalverſammlung find fir alle Aktionäre 
verbindli 
Ueber die Verhandlungen der Beneralverfammlung wird ein Protokoll aufgenommen, welches der 
Dorfigende, ein Stimmenzähler und der Prototollführer unterzeichnen. 
Der Urfchrift des Protofolles werden ein Verzeichniß der anweſenden Mitglieder der Generalver⸗ 
ſammlung mit Angabe der von Jedem vertretenen Aktienzahl, fo wie auch die Vollmachten beigeheftet. 


Direktion. 
$. 52. Der Direktor ift das Vollzugs: und unmittelbare Deraltungeorgen ber Geſellſchaft, ihm 
äegt ber Betrieb aller im Geſchäftskreiſe ber Geſellſchaft liegenden Geſchäfte ob. 
53. Der Direktor wohnt den Sigungen bes Vermaltungsrathes mit berathender Stimme bet. 
Er if mit ber Ausführung der Beichlüffe des Verwaltungsrathes betraut. Er ſteht allen Beamten und 
Dienern y Geſellſchaft vor und beantragt bei dem Verwaltungsrathe deren Ernennung und Belegung, ſo⸗ 
mie deren Dezlige. 
In dringenden Fällen ift er befugt, die Beamten und Diener der Gejellichaft ſelbſtſtandig zu 
uspendiren. 
8. 54. Im Falle ber Verhinderung oder Abwefenheit bes Direltors wird defjen Amt duch den 
Direltor-Stellvertreter verjehen. 
8. 55. Die Amtsdauer, Behalts:, Kündigungs: und fonftigen bienftlichen Berhältnifie des Direktors 
und bes Direftor-Stellvertreters werben buscch befonderen Bertrag zwiſchen ihnen und dem Berwaltungss 


rathe feftgeftellt. 
Don der Geſchäſtsführnng. 
8. 56. Das Geihäftsjiahr ber Bejellichaft beginnt am 1. Januar und enbigt am 31. Dezember, 
Am Ende eines jeden Geſchäftsjahres wird durch bie Direktion ein allgemeines Snoendes ber Aktiva und 
Paſſiva der Geſellſchaft aufgeftellt, für die noch im Laufe befindlichen Verfiherungen, d. i. für die noch bes 
ttehenden Risquen, u. 3. für jede Kategorie der Verfiherungen insbeſondere, ein veönungsmäßiger unter 
Zugrundelegung einer 41/5 progentigen Verzinſung ermittelter Aſſekuranzfond (Prämienreferve) gebildet, und 
die Bilanz unter Berüdfichtigung ber Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches gezogen. 
Bilanz und Inventar werben dem Verwaltungsrathe zur Prüfung vorgelegt. 
$. 57. Der Gewinn ber Geſellſchaft befteht in den Neinerträgniffen nah Abzug aller Koften, 
Pajliven und ber zur Dotizung der Aſſekuranzfonds nöthigen Beträge. 
Aus dem Gewinne werben vor Allem fünf Prozent auf das baar eingezahlte Grundkapital für bie 
Aktionäre ausgelöjleben, 
Von dem nad) Abzug bes obigen Betrages verbleibenden Gewinne werben: 
15 Prozent in den Rejervefond einbezogen; 
20 Prozent ala Zantiöme dem VBerwaltungsrathe; 
5 Progent gleichfalls ale Tantiöme der Diveltion zugemwiefen, und 
60 Progent gleihmäßig an die Aktionäre als Dividende vertheilt. 
Der Tag der Auszahlung der an die Aktionäre zu vertheilenden fünf Prozente von dem eingezahlten 
Srunblapitale und der Dividende, wird von der Beneralverfammlung beftimmt. 
. 58. Die an bie Altionäre nach $. 57 zur Vertheilung kommenden Beträge, welche binnen brei 
Fahren nad) dein Tage, an welchem fie zahlbar waren, nicht erhoben werben, finb der Geſellſchaft verfallen. 
8. 59. Die Gejelihaft gründet einen Nefervefond, welcher bie Beſtimmung hat, die allfällig nöthig 
gewordenen Ergänzungen der Aſſekuranzfonds zu liefern, und welcher durch die im 8. 57 bezeichneten Zuflüſſe 
allmälig A s m Höhe von 50 — des Pom palbenag es ber emittirten Aktien anwachſen kann. 
Reſervefond bleibt ein Eigenthum der Geſellſchaft und wird zum Beſten derſelben vom Ver⸗ 
waftungsratbe verwaltet. 
Ast Die Erträgnifie des Reſervefonds werben ben an bie Altionäre zu vertheilenden Reinerträgen 
zugeſchlagen 
8. 60. Sat der Reſervefond die im 8. 59 beantragte Höhe erreicht, To hören die im 8. 57 ihm 
zugemiefenen Bezüge auf. Sinkt ber Refervefond unter bie im $. 59 beftimmte Höhe herab, fo beginnen 
bie im $. 57 zugewieſenen Bezüge von Neuem. 
8. 61. Alle Streitigkeiten zwifchen der Geſellſchaft und ben Rontrahenten, Verficherten und beren 
Rechtenachfolgern und alle Streitigkeiten, welche zwifchen ber Geſellſchaft und einzelnen Aktionären entftehen 


önnen, find im Wege bes ordentlichen Berichtaverfahrens vor dem gejeklih beſtimmten Gerichtsflande zur 


Entſcheidung zu bringen. 
Auflöfung der Geſellſchaſt. 

s. 63. Die Geſellſchaft hat ſich eufzutöfen be bei Ablauf der im $. 4 feſigeſetzten Dauer von 50 Jahren, 
wenn nicht eine Verlängerung berjelben in der in dem lebt vorangehenden Sabre abzuhaltenden Gencralver: 
ſammlung beſchloſſen und von ber hohen Staatsvermwaltung bewilligt wird. 

8. 63. Die Geſellſchaft kam fih vor Ablauf der im 8. 4 Ietgeleten Zeit auflöfen, wenn ber 
Antrag zur Auflöjung von dem Berwaltungsrathe oder von einer Anzahl Aktionäre, welche ben Beiig von 
wenigitens der Hälfte der Altien ausmweifen müſſen, geftellt wird. 

In der hierüber einzuberufenden Generalverfjammlung muß menigftens bie Hälfte der Aktien ver: 
treten fein, und bie Auflöfung dur eine Mehrheit von zwei Drittheilen der Stimmen beſchloſſen werden. 

Wenn nad einer endgiltig geftellten Bilanz die Hälfte des bereits ganz eingezahlten Aktienfarita.s 
nebft dem Rejervefond verloren gegangen if, und die Aktionäre fih zu einer Ergänzung des Fonds niät 
beebeiafie, muß ſich die Geſellſchaft auflöjen. 

8. 64. Im Falle der Auflöfung der Gejellihaft werden von der Seneralverfammlung drei zum 
Verwaltungsrathe nicht gehörige Aktionäre und zwei Mitglieder des Nermaltungsratbes zu Liquidatoren er: 
nannt, und deren Erjaßmänner gewählt. Dieſer Ausfhuß hat die Liquidation unverzüglich zu beginnen 
und nad) ben in Gemäßheit bes $. 65 geiroffenen Beitunmungen durchzuführen und der näditen Gencval- 
verlammlung über den Abſchluß der Geichäfte und über die weiteren Modalitäten der Auflöjung Bericht zu 
erttatten. 

Mit der Ernennung der Liquibatoren hört die Wirkſamkeit bes Verwaltungsrathes auf. 

8. 65. Die Art der Liquidation iſt durch eine Verfammlung von Aktionären und Verſicherten, über 
deren Zufammenfegung die Generalverfammlung, welche die Auflöfung der Gejelihaft beſchließt, vorbehalt: 
lih der Genehmigung der Staatsverwaltung, die näheren Modalitäten feitzujegen haben wird, mit Borbehrit 
der Genehmigung der Stantäperwaltung zu Seflimmen. Der nach beendigter Liquidation eribrigende Yaur- 
beitrag ift unter die Sefelifcjaftsmitgfieber nach dem Berhältnijle ihres Aktienbeſitzes zu vertbeilen. 

Sollten fi bei der Auflöfung Streitigkeiten ergeben, jo find diejelben auf die im $. 61 vorgejhriebene 
Weije zur Entſcheidung zu bringen. 


Oberaufficht der Staatsverwaltung. 


8 66. Die Staatsverwaltung übt die fortwährenbe Auflicht über die genaue Beobachtung der 
Statuten unb über die Einhaltung der dem GBeichäftsbetriebe der Sefellihaft gezogenen Grenzen durch den 
von ihr ernannten landesfüritlihen Kommillär. Ihm liegt auch die Wahrung der Intereffen der Betbeiliyien 
(dev Rontrahenten, Begünftigten, Bezugsberechtigten, Zeichner und Affoziationsmitglieder) ob. 

s. 67. Der landesfürfllide Kommiſſär ift berechtigt, allen Verfammlungen, foweit er es für noth: 
wendig erachtet, anzumohnen; er ift insbejondere verpflichtet, bei der Oeneralverfammlung anmejend zu fein. 
| 8. 68. Dem landesfürftlichen Kommiflär fteht die Befugniß zu, nad) eigenem Ermeſſen ſowohl den 

Rerwaltungsrath als aud die Generalverfammlung zu Berathungen einzuberufen, und gegen jeden Beſchluß 
des Verwaltungsrathes oder der Seneralverfammlung, durch welchen er das Intereſſe des Staates oder bır . 
Retheiligten, oder die Statuten verlegt, ober überſchritten erachtet, Einfpracdhe zu thun. Weber die Ausführung 
emes folhen Beichluffes iſt bie höhere Entſcheidung einzuholen, und es bleibt eritere aufgejhoben, bis dieſe 
Entſcheidung erfolgt. 


4. 2608, . 
Vorſtehende Etatutem, welche an Stelle der mit dem h. o. Erlaffe vom 28. Juli 1870, Z. 11291, beftätigten Statuten 
ircien, werten genebmigt. 
Bien, am 6. Juni 1872, 
Der &. 8. Minifter des Innern: 
L. 8. Zajler. 


Sedrudt bei Julius Sittenfeld in Berlin. 








| Ertrabfatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Befanntmadhbung 
des Nöniglichen Megierungs: PBrafidenten, 
betceffend die zum Bau und Betrieb einer Gifenbahn untergeorbneter 
Bedentnug von Berleberg nad Wittenberge durch die Stadt 
gemeinde Perleberg ımterm 17. Juni d. I. Allerhöchft ertheilte 
Konzeifions-Urfunde. 
Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
83, Nachdem von dem Magiftrat und den Stabt- 
verorbneten der Stabt Perleberg darauf angetragen 
worden if, ber Stadtgemeinde Perleberg die Konzeſfion 
zum Bau und Betriebe einer, für ben Betrieb mittelf 
Dampffraft und für die Beförderung von Perfonen 
und Gütern im öffentlichen Verkehre beſtimmten, ben 
Bekimmungen ber Bahnordnung für deutiche Eifen- 
bahnen untergeordneter Bedeutung unierworfenen 
Bahn von Perleberg nah Wittenberge zu ertheilen, 
wollen Wir dieſe Konzeffien, fowie das Recht zur 
Entziefung und Beſchraͤnkung des Grundeigenthums 
nah Maßgabe der gejenlihen Beflimmungen unter 
den nachſtehenden Bedingungen hierdurch eriheilen. 


I. 
Der Konzeifionar ift den beflebenden, wie ben 
fünftig ergebenden Reichs⸗ und Landesgejegen ohne 
Weiteres unterworfen. 


AL. 
Die Leitung der Baus und Betriebs-Berwaltung 
{ft einem Dirigenten zu übertragen, welcher für bie Ge⸗ 
ſchaͤftsführung, inſoweit dieſelbe der ſtaatlichen Beauf- 
fichtigung unterliegt, der Auffichts⸗Behoͤrde verants 
wortlich iR. Die Wahl dieſes Dirigenten bebarf ber 
Bekätigung des Miniſters ber öffentlichen Arbeiten. 


Au. 

Für den Bau und Betrieb ber Bahn find bie 
Bahnordnung für deutſche Eifenbahnen untergeorbneter 
Bedeutung, vom 12. Juni 1878 (publizirt im Central⸗ 
Blatt für das deutihe Reich NE 24 vom 14. Juni 
1878) und die dazu ergebenden ergänzenden und ab» 
ändernden Befimmungen (cfr. $ 55 daſelbſt), maß⸗ 
gebend. Die Sphrweite der Bahn fol 1-435 Meter 
betragen. 


IV. 
Für den Bau insbefondere gelten folgende Be⸗ 
flimmungen: 
1) Der Staate-Regierung bleibt vorbehalten: 
die Feſtſtellung der Bahnlinie in ihrer voll- 
—— J— Durchführung durch alle Zwiſchen⸗ 
puultte, 





Ausgegeben den 9. Juli 1881. 


die Beſtimmung der Zahl und der Lage 
der Stationen und Halteftellen, 

bie Feſiſtellung ber Projekte aller für ben 
Betrieb der Bahn beſtimmten bauliden An- 
lagen und Einrichtungen, jowie bie Kef- 
ſtellung der Projekte für die Betriebsmittel 
und ihrer Anzahl vor und nad Inbetrieb⸗ 
nahme der Bahn. 

Für alle durch dir Ausführung der genehmigten 
Projekte bedingten Benachtheiligungen des Eigenthums 
oder jonfliger Rechte des Staats bleibt demfelben der 
Anſpruch auf vollftändige Entfhädigung nad Maß⸗ 
gabe der gefeslichen Beflimmungen gegen den Kon⸗ 
zeifflonar vorbehalten. 

2) Der Konzeifionar hat allen Anorbnungen, welde 
wegen polizeilicher Beauffihtigung der beim 
Bahnbau beihäftigten Arbeiter getroffen werben 
mögen, nachzukommen. 

3) Die Vollendung und Snbetriebnahme der Bahn 
muß — längftens — bis zum 1. Juli 1 
erfolgen. 

Für die Borlage der Speziellen Bauprojekte, ſowie 
für die Inangriffnahme, die Fortführung, die Voll⸗ 
endung und Inbetriebnahme der einzelnen Streden 
und Banwerie der Bahn können vom Minifter ber 
öffentlichen Arbeiten beſondere Friſten fefgefegt werben. 

4) Falls die oben fefgejeste allgemeine Baufriſt 
oder eine ber von dem Miniſter ber öffentlichen 
Arbeiten feſtgeſetzten befonberen Baufriflen nicht 
inne gehalten wird, fann bie ertheilte Konzeſſion 
dur Tandesherrlihen Erlaß zurüdgenommen und 
die im S 21 des Geſetzes vom 3. November 
1838 vorbehaltene Berfleigerung ber vorhan⸗ 
denen Bahnanlagen eingeleitet werden. Sofern 
bie Regierung von dem Vorbehalte ber Ber- 
fleigerung ber Bahnanlagen Gebrauch zu machen 
beabfichtigt, ſoll jedoch die Zurüdnahme der Kon⸗ 
zeſſion nicht vor Ableuf der in dem allegirten 
5 21 feſtgeſetzten Schlußfrift erfolgen. 


V. 
Für den Betrieb insbeſondere gelten folgende 

Beſtimmungen: 

1) Der Konzeſſionar iſt verpflichtet, zur Vermitte⸗ 
lung des Perſonenverkehrs mindeſtens zwei 
Wagenklaſſen einzuſtellen und dieſelben der Be⸗ 
ſtimmung der ſtaatlichen Aufſichts⸗Behörde ent⸗ 
ſprechend einzurichten. 

Die Feſtſtellung und Abänderung des Kabrplang 


erfolgt durch die ſtaatliche Auffichtöbehörbe. Inner-ı heit und in ber, ber Beſtimmung bes Unternehmens 
halb der erfien acht Jahre, vom Beginn des auf dic |entiprechenden Weiſe erfolgen Fann. 


Berriebseröffiung folgenden Kalenderjahrs ſoll der 
Konzeifionar nur dann angehalten werben fönnen, 
mehr als zwei ber Perfonenbeförberung dienende 
Züge in feder Richtung zu befördern, wenn die Brutto⸗ 
einnahme der Dan im Durchſchnitt ber drei legten 
Fahre mindefiend 8000 Marf pro Kilometer betragen 
bat oder wenn für die mehr einzuftellenden Züge von 
den Intereſſenten ein nad dem Ermeſſen des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten ausreichender Zufchuß zu den 
Kofen gewährt wird. 

2) Der Tarif für den Perfonen= und Güterverkehr, 
ſowie die Abänderung des Tarife unterliegt ber 
Genehmigung des Minifters ber öffentlichen Ar- 
beiten. 

Sn Betreff des Güterverfehrs werden jedoch für 
den oben unter „NE 1 bezeichneten Zeitraum Mari- 
mal-Tariffäge für die einzelnen Güterflafien von 
dem Minifter der öffentlichen Arbeiten fehgeftellt und 
it dem Unternehmer (unbejchadet des allgemeinen 
fiaatlichen Auffihtsrechts) überlafen, nah Maßgabe 
der Reichs» und landesgeſetzlichen Borfchriften inner- 
halb der Grenzen dieſer Marimaljäge die Tarife nad) 
eigenem Ermeſſen feſtzuſetzen besw. Erhöhungen wie 
Ermäßigungen ber Zariffäge ohne die Zuſtimmung 
der Auffichts-Behörbe vorzunehmen. 

Auch if der Konzeſſionar binfihtlih ber Ein- 
richtung direkter Tarife, ſowie binfichtlich des anzu⸗ 
nehmenden Tarifipfiems verpflichtet, Die für die preu- 
ßiſchen Staatebahnen jeweilig beſtehenden generellen 
Brundfäge zu befolgen, infoweit ſolches vom Minifter 
der öffentlihen Arbeiten für erforderlich erachtet wird. 

3) Der Konzeifionar hat mit der Eröffnung bes 
Betriebes der Bahn einen Erneuerungsfonds und 
einen Reſervefonds nad den befiebenden Ror⸗ 
matiobefimmungen und bem zur Ausführung 
der legteren unter Genehmigung bed Minifters 
der öffentlichen Arbeiten aufzuſtellenden periodiſch 
zu revidirenden Regulative zu bilden. 

Der Ernenerungs- und Reſervefonds finb ſowohl 
von einander, ald auch von anderen Fonds der Stadt⸗ 
gemeinde getrennt zu halten. 

Der Erneuerungsfonds dient zur Beflreitung ber 
Koften der regelmäßig wieberfchrenden Erneuerung 
des Dberbaues und ber Betriebsmittel. 

In den Erneuerungsfonds fließen: 

a, der Erlös aus ben entipredhenden abgängigen 
Materialien; 

bh. die Zinfen dieſes Fonds; 

c. eine den Betriebseinnahmen alljährlich zu ent⸗ 
nehmende Rüdlage. 

Die Höhe biefer Rücklage wird durch das Re⸗ 
gulativ feflgeiegt. 


In den Refervefonds fleigen: 

a. etwaige Erfparniffe an dem Baufapitale, inſo⸗ 
weit ſolches von dem Minifter der öffentlichen 
Arbeiten für erforderlich erachtet werben follte; 

b. die Zinſen des Reſervefonds; 

c. eine im Regulative feflzujegende, alljährlich den 
Betriebseinnahmen zu entnehmende Rüdlage; 
Erreicht der Reſervefonds die Summe von 

10000 Mart, jo können mit Genehmigung dei Mi: 
nifters der Öffentlichen Arbeiten Die Rücklagen jo lange 
cejfiren, als der Fonds nicht um eine volle Jahres⸗ 
rüdfage wieder vermindert if. Die Wertbpapiere, 
weiche zur zinstragenden Anlage der vereinnahmten 
und nicht fofort zu verwendenden Summen zu be 
ſchaffen find, werden durd das Regulativ beflimmt. 
Läßt der Ueberſchuß eines Zahres die Dedung 
ber Rüdlagen zum Erneuerunges oder Refervefonds 
nicht oder nit vollänbig zu, fo iR das Fehlende 
«us ben Ueberſchüſſen des bezw. ber folgenden Br 
triebsjahre zu entnehmen. Abweichungen hiervon 
find mit Genehmigung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten zuläffig. Für die Rüdlagen geht der Er 
neuerungsfonde dem Reſervefonds vor. 


Der Ronzeiflenar if verpflichtet: 

a. feine Betriebörechnung nad den vom Minifer 
ber Öffentlihen Arbeiten zu erlafienden Bor 
ſchriften einzuridten, ber Regierung zu der von 
lesterer zu beflimmenden Zeit den jährlichen 
Betriche » Rechnungs » Abfchluß einzureichen und 
feine Kaſſenbücher vorzulegen; 

b. der Auffiellung der Rechnung den Zeitraum von 
Anfang April jeden Jahres bis Ende März dei 
folgenden Kalenderjahres ald Rechnungsjahr zum 
Grunde zu legen; 

c. die von ben Auffichtöbehörben zu ffatiſtiſchen 
Zweden für nöthig erachteten Nachweiſungen, 
fowie deren Unterlagen auf feine Koſten zu be 
ſchaffen und ber Kuffihiebehörbe in den von der 

jelben feftgefegten Krlüen einzureichen. 


Nach Eröffnung des Betriebes if der Konzeife: 
nar zur Aenderung und Erweiterung der Bahnhoid 
anlagen, jowie zur Vermehrung der Betriebsmitte! 
verpflichtet, fofern und ſoweit foldhes der Miniſtet 
ber Öffentlichen Arbeiten im Intereſſe des Eiſenbahn⸗ 
verfehrs, insbeſondere im Jntereſſe der Sicherheit bed 
Betriebes für erforderlich erachtet. 

Zur Herftellung bes zweiten Geleiſes ſoll der 
Konzeifionar erft dann angehalten werben Fönnen, 
wenn die BrutteEinnahme im Durchſchnitt breier 
auf einander folgender Zahre minbeftene 16 000 Marl 





Der Rejervefonds dient zur Beflreitung von|pro Kilometer beträgt. 


ſolchen durch außergewöhnliche Elementar » Ereignifie 


Zur Errichtung neuer Stationen ober Halteſtellen, 


und größere Unfälle hervorgerufenen Ausgaben, welde | foll ber Konzelfionar erſt nach Verlauf von acht Jahren, 


erforderlich werben, damit Die Beförberung mit Sicher | vom Beginn 


ed auf die Betriebseroͤffnung folgenden 


1 





Kalenderjahres gerechnet, und aud dann nur ver- 
pflihtet fein, wenn die Brutto-Einnahme im Durch⸗ 
ſchnitte der drei legten Jahre mindeſtens 12 000 Marf 
pro Kilometer betragen bat, oder wenn dem Kon- 
zeſſionar von den Interefienten ein nad dem Ermeſſen 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ausreichender 
Zuſchuß zu den ihm erwachſenden Bau⸗ und Betriebs⸗ 
foflen geleiftet wird. | 


Der Konzeſſionar if verpflichtet, hinfichtlich der 
Befegung der Subaltern- und Unterbeamtenflellen mit 
Militair»-Anwärtern, inſoweit biejelben das 40fte 
Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben, die für den 
Staatseiſenbahndienſt in dieſer Beziehung — und 
insbeſondere bezüglich der Ermittelung der Militair- 
Anwärter — beftehenden und noch zu erlaflenden 
Borfchriften zur Anwendung zw bringen. 

Kür feine Beamten bat der Konzeffionar auf 
Berlangen ded Miniſters der öffentlihen Arbeiten 
nah Maßgabe der Grundfäge, melde bis zum Erlaß 
bed Geſetzes, betreffend die Penfionirung der unmittel« 
baren Staatsbeamten ıc., vom 27. März 1872, für 
die Staatseifenbahnen beflanden Haben, für feine Ar- 
beiter nah Maßgabe der jest und fünftig für bie 
Staatöbahnen beftefenden Grundſätze, Penfions⸗, 
Wittwen⸗ und Unterſtützungs⸗Kaſſen einzurichten und 
zu denjelben die erforberliden Zuſchüſſe zu leiften. 


Die Berpflihtungen bes Konzeſſionars zu Leiſtun⸗ 
gen für die Zwecke des Poftdienfled regeln ſich nad 
dem Eifenbahn » Pofgefege vom 20. Dezember 1875 
(Neichsgefegblatt für 1875 Seite 318) und den dazu 
gehörigen Bolzugsbefimmungen, jedoch mit der Er⸗ 
teichterung, daß für die Zeit bis zum Ablauf von acht 
Jahren vom Beginne des auf die Betriebderäffnung 
folgenden Kalenderjahres an Stelle der Artikel 2, 3 
und A des Gefeges die im Erlafie des Herren Reiches 
fanzlerd vom 28. Mai 1879 (Centralblatt für das 
Deutſche Reih Seite 350) getroffenen Beſtimmungen 
treten. 

Sofern innerhalb bes vorbezeichneten Zeitraums 
in den Berbältnifien der Bahn in Folge von Er⸗ 
weiterungen bes Unternehmens oder durch den Ans 
schlug an andere Bahnen oder aus anderen Gründen 
eine Aenderung eintreten follte, durch welche nad der 
Entioebung der oberfien Reichsaufſichtsbehoͤrde bie 
Bahn die Eigenfchaft als Eiſenbahn untergeorbneter 
Bedeutung verliert, tritt das Eifenbahn- Poflgefeg mit 
den dazu gehörigen Bollgugsbefimmungen ohne Ein- 
fchränfung in Anwendung. 


Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, ſich den bezüglich 
Der Leiſtungen für militairiſche Zwede bereits erlaſſe⸗ 
nen oder fünftig für bie Eiſenbahnen im beutfchen 
Rei ergebenden gejeglihen Beflimmungen zu unters 
werfen. 


xE 
Der Telegrapben-Berwaltung gegenüber hat ber 


Konzeffionar biefenigen Verpflichtungen gu über 
nehmen, welche für Die Eifenbahnen im Gebiete des 
ehemaligen Norddeutichen Bundes fefgeellt find oder 
fpäter für dieſelben anderweit feſtgeſtellt werben 
mögen. 

\ XII. 

Anderen Unternehmern bleibt ſowohl der Anſchluß 
an die Bahn mittelſt Zweigbahnen, als die Mitbe⸗ 
nutzung der Bahn ganz oder theilweiſe gegen zu ver⸗ 
einbarende, event. vom Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
Keharı feſtzuſetzende Fracht⸗ oder Bahngelbfäge vor⸗ 

ehalten. 


XIII. 

Der Konzeſſionar iſt verpflichtet, den Betrieb 
ſeiner Bahn der Verwaltung einer anſchließenden 
Bahn gegen Gewährung einer jährlichen Rente, welche 
der im Durchſchnitte der letzten fünf Jahre erzielten 
Reineinnahme gleichkommt und mindeſtens jährlich 
4Y,% des Anlage⸗Kapitals beträgt, zu überlaſſen, 
falls der Miniſter der öffentlichen Arbeiten dieſe 
Betriebs⸗Ueberlaſſung im oͤffentlichen Verkehrs⸗Inter⸗ 
eſſe für erforderlich erachtet. Als Reineinnahme iſt 
diejenige Summe anzuſehen, um welche die Betriebs⸗ 
Roheinnahme die in dem betreffenden Rechnungsjahre 
aufgewendeien Verwaltungs⸗, Unterhaltungs und 
Betriebskoſten einfchließlich der vorgefchriebenen Rüd- 
lagen in den Erneuerungss und Reſervefonds, jedoch 
ausichlieglih der aus dieſen Fonds zu beflreitenden 
Ausgaben überfeigt. 

XIV. 


Sollten nach dem Ermeſſen des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten reſp. der oberſten Reichs⸗Auffichts⸗ 
behoͤrde die Vorausſetzungen wegfallen, unter denen 
auf die Bahn bei ihrer Konzeſſionirung die Anwendung 
ber Rahnordnung für Deutſche Eiſenbahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung für ſtatthaft erklärt if (cfr. 
Artifel VIEL in fine), fo muß ber Konzeifionar auf 
Erfordern des bezeichneten Minifters fich bereit finden 
laffen, nach feiner Wahl entweder jelbf die baulichen 
Einrichtungen und den Betrieb der Bahn nah Maß⸗ 
gabe der für Hauptbahnen beftehenden Beflimmungen 
umzuändern, falls die finanziellen Berhäftniffe ihm 
diefe Umwandlung nah dem Ermeflen bes Miniflere 
geflatten, ober zu dieſem Zwecke einen etwaigen anderen 
Unternehmer entweder das Eigenthbum und den Betrieb 
der Bahn gegen Erflattung des Anlage⸗Kapitals oder 
blos den Betrieb der Bahn gegen Gewährung der 
vorhin am Schlufle des Artifels XIL bezeichneten 
Rente abzutreten. 

XV. 


Die Bahnanlage, ſowie ber Betrieb derſelben 
kann nur mit Genehmigung der Staatsregierung auf⸗ 
gegeben oder an Andere übertragen werben. 

Die gegenwärtige Urkunde foll in Gemäßheit 
bes Geſetzes vom 10. Aprii 1872 veröffentliht und 
eine Ausfertigung derjelben der Stabtgemeinde Perle 
berg ausgehändigt werben. 








Urkandfich unter Unterer Högfkeigenpänbigen Unterfärift und beigebrudiem Königlichen Infiegel. 
Gegeben 2. rg den 17. Juni 1 


ge. Wilhelm. 
Zugleich für den Miniſter des Junern 
im Allerhoͤchſten Auftrage: 
au}. von Kameke. ybach. Bitter. von Putkamer. 
Lucius. ers von Boͤtticher. 


eonzeſſfions⸗Urkunde, 
betreffend den Br und Betrieb einer Eiſenbahn 
untergeorbneter Bebeutung von Perleberg nad 
Wittenberge durch die Stabtgemeinde Perleberg. 


* * 
* 


Vorſtehende Konzefſions⸗Urkunde wird hierdurch mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß mit ber 
Ausübung des Auffihtsrechts des Staates über das Unternehmen ($ 46 dee Eifenbapn-Befeges vom 3. No⸗ 
vember 1 das Königliche Eitendepn-Rommiffariat zu Berlin beauftragt if. 


Potsdam, den 5. Juli 1 
er Königl, Regierunge-Präfident. 





Mebigirt von ber Königlichen Regierung zu PBoisbam. 
Botsdom, Bucbruderei der U W. Hayn'ien Arben (C. Heym, Hof-Buchbradir). . 
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Amts 


blatt 


Der Königliden Hegierung zu Potsdam 
md der Stadt Kerlin. | 


Stück 28. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
S3. Durch die Gnade Sr. Maieftät des 
Kaiſers und Königs zum Präfidenten der 
Königlichen Hegierung in Potsdam er: 
nannt, richte ich bei meinem beutigen 
Antsantritte an die Behörden und Be: 
wobner ded Bezirkes bie Witte, mich durch 
Wohlwollen und WBertrauen in meiner 
Amtsverwaltung unterftüßen gu wollen. 
Potsdam, den 12. Juli 1881. 
Der Hegierungs:Bräfident 
von Neefe. 
Berbote von Bereinen und Drudichriften. 
SA. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährliden Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 bezw. vom 31. Mai d. 3. find 
ferner folgende Verbote ıc. im Deutſchen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntniß 
gebracht werden. - 

Potsdam und Berlin, den 11. Zuli 1881. 

Der Koͤnigl. ent 
Regierunge»Präfident. Polizei⸗Praͤſidium. 
* 

Auf Orund des 5 283 des Geſetzes gegen bie 
gemeinge aͤhrlichen Befrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1873 wird mit Genehmigung des 
Bunbesrathes für die Dauer eines Jahres angeorbnet 


wie folgt: 

Gerfonen, son denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit ober Ordnung zu beforgen if, 
fann ber Aufenthalt in Leipzig und in dem Bejzirke 
ber Amtshauptmannfchaft Leipzig von ber Landes- 
polizeibehörbe verfagt werben. 

$ 2. Borfiehende Anordnung tritt mit dem 
29. d. M. in Kraft. 

Dresden, den 27. Juni 1881. 

Koͤnigl. ſächſiſches Gefammt Miniferium. 
von Habrice. von Rofig-WBallwig. 
von Gerber. von Abeken. Frhr. von Könnerig. 
* * 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmanns 
(haft Hat auf Grund 5 11 bes Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 


Den 15. Juli 


1SS1, 
fratie vom 21. Dftober 1878 die Drudicrift: „Rebe 
des Reichdtagsabgeordneten A. Bebel über das Unfall⸗ 
verfigerungegefeg.” Gehalten in der Reichstags⸗ 
figung vom 4. April 1881. Aus dem amtlichen fleno- 
graphiſchen Beriht. Schweiz, Bereindbuchdruderei 
HottingensZürich, verboten. 
Dresden, den 27. Zuni 1881. . 
Königl. ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
* * 


R 

Mitten Entichliegung vom heutigen Tage iſt der 
Berein „Bürgerbund” zu Fürth auf Grund der 66 1 
und 6 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sogialdemofratie vom 21. Oftober 
1878 verboten worben. ' 

Ansbach, den 1. Juli 1881. 

Sehr. von Herman, 
Koönigl. RegierungdsPräfident. 


* * 


* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehoͤrde hat das „An unſere 
Freunde und Gefinnungsgenoſſen und alle rechtlich 
denkenden Leute in Leipzig und Umgegend“ über- 
jhriebene, „Im Namen fämmtlider Ausgewieſener: 
A. Bebel, W. Hafenclever, W. Liebknecht“ unterzeich- 
nete, eine Angabe des Namens und Wohnortes des 
Druders beziehentlich des Verlegers nicht enthaltende 
Flugblatt auf Grund von 8 11 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 verboten. 

Leipgig, am 1. Zuli 1881. 

Königl. Kreishauptmannſchaft. 


* 


* 

Auf Grund ber SS 11 und 12 bes Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 iR das von dem 
„Sozialiſtiſchen Eomite” verfaßte und in der Vereins⸗ 
buchdruderei Hottingen » Zürtch gebrucdte ſozialdemo⸗ 
fratiiche Flugblatt „An bie Reichstagswähler im Kreife 
Hanau, Gelnhaufen und Orb” von der unterzeichneten 
Landes⸗Polizeibehoͤrde verboten worden. 

Eaffel, den 28. Zuni 1881. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* * 
R 


Auf Grund der 66 11 und 12 des Geſetzes gegen 
bie gemeingefährifigen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 


tratie vom 21. Dftober 1878 wirb bie Drutſchrifi: vom 10. Juni d. J. (Reichſs⸗Anzeiger AT 137) di 
„Ein europaͤiſcher Soldat an ſeine Kameraden. Nach⸗ Nummer 18 des 8. ——— ven in han) n 
zudrucken und in alle Sprachen zu überjegen. In fcheinenden periodiſchen Drudichrift: „Vorbote. Un: 
alfen Ragern und Kafernen zu verbreiten.’ verboten. abhängiged Orgas für die wahren Intereſſen bes 












Freiburg, den 26. Juni 1881. Proleiariats“ verboten worden iR, wird auf Brund 
Der Großherzogliche Landes⸗Kommiſſar für Die bdes 5 12 des Geſetzes gegen die gemeingefäbrlicen 
‚ Kreife Lörrach, Kreiburg und Offenburg. Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
— * 1878 die fernere Verbreitung des Blattes Vorbott“ 
im Reichsgebiete hierdurch verboten. 
Nachdem durch die Bekanntmachung des Königlich Berlin, den 25. Juni 1881. 
preußiſchen Regierungs - Präftdenten in Magdeburg | Der Reichskanzler. 3. V.: Ed. 
87. — — — “ der Marfts ıc. 
Getreide | Vebrige Markt 
Es koften je 100 Kilogramm Es 
— — 
8 = Rindfleiſch 
Namen der Stäbte 5 * A = * 
51813 121512131518 Ealse 
5—13571 371313171313153131⸗⸗ 
sielsisIiIslöläle Is |< | >11. 
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Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Frieſack 
Havelberg 
Süterbog 
101 Liebenwalde 
111 Luckenwalde 
121 Perleberg 


So anne wrüor| Laufende M 


131 Potsdam 
141 Prenzlau 
151 Pritzwalk 


161 Rathenow 
417] Neu-Ruppin 











181 Schwedt 

19] Spandau 

201 Straußberg 24 11712070417130118[— 118 — 122] — 22 — 

21] Teltow 211381201591 1711811678128 —[37/50542!50] 6127} 6152] —|— 
221 Templin 2111312011 17)67]1 7117118] — 46 —[45I—f 4150] 7) —I—— 
23] Treuenbriegen 221481 22112]15170117]56425|—1261—127/— | 421] 5[22]—— 
2a Wittſtock 2214412072]181271181285 1778536 —144— I 3117] 5143] 3 — 


251 Wriegen a. O. 21/641 21139]15126]18160521|— 127) — [331 —] 61—] 6155] 9 — 





Dursiamitt 12165121021 117811——1—1—1—1—1 51851 6132111 68611 — 
ee en 811——1——1—1—1 51351 61321 —1—1 6166 

„| (einfchlieglich der Balearen und der Eanarifchen In: 

Befanntmachungen, Den innkalerretafet jeln) verjandt werden. Der angegebene Be dar 

 ertöbeiefe im Berfehr mit Epani den Meiftbetrag von 4000 Mark nicht überſchreiten. 

bbriefe im Verlehr mit Spanien. Die Werthbriefe müffen franfirt werden. Die Tar: 

16. Bom 16. Zuli ab können Briefe mit|jept fih zufammen 1) aus dem Porto und ber feſte \ 

Werthangabe, deren Inhalt aus Werthpa-| Gebühr für einen Einfchreibdrief von gleichem Gr. 

pieren beiteht, nad) den wichtigeren Orten Spaniens | wit und Bekimmungsort, 2) ons einer B 
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Viebſeunchen. Schafen der Gemeinde Abbendorf, im Kreiſe Weſt⸗ 
85. Die Ropfranfpeit iſt unter ben Pferden bes |priegnig, ausgebrochen. 
Bauunternepmere Jacob zu Gammer, im Freiſe Die Lungenfeuhe iſt unter dem Rindvieh bes 
Zauch⸗Belzig, ausgebrogen, und eines dieſer Pferde Nitterguts Schoͤnfließ, im Kreife Niederbarnim, aus⸗ 
dieferhafb getöbtet worden. gebrogen. 
Potsdam, den 9. Zuli 1881... Die Rogfranfpeit unter den Pferden der Schloß⸗ 
Der Koͤnigl. Regierunge-Präfident. meierei zu Blumberg, im Kreife Niederbarnim, if, 


86. Die Pocenſeuche unter den Schafen des nachdem alle der Anftedung verdächtige Pferde daſelbſi 


Bauern Repkow zu Beutel im Kreiſe Templin iſt getödtet worden find, erloſchen. 
erloſchen. Potsdam, den 8. Juli 1881. 


Die Maul- und alauenſeuche iR unter ben] Der Königl. Regierunge-Präfil ident. 





| 
| 


Sigerungsgebäpr, welde für je, 160 Mark Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober 
20 Pfennig beträgt. Ueber bie fonfligen Berfens ; f 
Dungsbebingungen ertheilen die Pofanflalten auf Er⸗ er 


fordern Auskunft. 
Berlin W., 9. Juli 1881. . 35. Bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Der Stantsjekretair des Reichs⸗Poſtamts. Potsdam lagern folgende unbeſtellbare Poſtſendungen 
Stephan. ic., welche den Abjendern bezw. Eigentpümern nit 








. 388 
‚ haben zurückgegeben werden Fönnen: 1) ein Einſchreibe Befanntmachungen der KAgl. Direktion der 


brief an den Rentier Better in Berlin, WBaterlows 
Ufer 4, aufgeliefert in Cberswalde Bahnhof am 
20. Januar d. 3, 2) eine Poflanweifung über 
15 Marl an Frl. &. Bau, pr. adr. Herrn Bäder: 
meiſter Koh in Roſtock i. M., Burgwall 18, auf: 
geliefert in Davelberg am 8. März d. %., 3) eine 
Nachnahme⸗Poſtanweiſung über 10 Mark an Wilhelm 
Müller in Wittenberge, Stadt, aufgegeben am 
16. Januar in Kiel 1, 4) eine Nachnahme: Poflan- 
weifung über 10 Marf an Herrn A. B. Gunkel in 
Wittenberge, Stadt, ausgeſtellt in Werben am 
25. März d. J., 5) eine Poſtanweiſung über 8 Marf 
80 Pfennig, aufgeliefert am 4. Dezember 1880 in 
Potsdam an Herrn Grafen von Eickſtedt im Rothen⸗ 
Klempenow bei Tantow, 6) ein Einfchreibebrief an 
Fräulein Hedwig Geng in Neu:Ruppin, Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße Nr. 82, eingeliefert in Neu⸗-Ruppin 
am 30. März d. 3. von K. oder NR... ®..., 7) cin 
Baarbetrag von 1 Mark und 40 Pfennig, am 
17. April d. 3. in der Packkammer des Poſtamts 1. 
in Potsdam vorgefunden, wahrſcheinlich einem Padete 
entfallen, 8) ein Einfchreibebrief an Herrn Inſpektor 
M. Rechlin in Tempelhof Nr. 14 bei Berlin, aufe 
geliefert in Potsdam Nr. 2. am 24. Februar d. J., 
) ein Einjchreibebrief an Hermann Deuſch in 
Liebentpat bei Blodwinfel, am 17. März d. 3. aufs 
geliefert. Abfender Auguf Giebel in Neuenhagen. 
Die Abfender bezw. Eigenthbümer der vorflchend 
aufgeführten Poffendungen, welche bis jetzt nicht 
haben ermittelt werben können, werben aufgefordert, 
ihre Anfprühe binnen A Wochen geltend zu maden, 
widrigenfalse mit den Gegenfländen nah Maßgabe 
der gejeglihen Beflimmungen verfahren werden wird. 
Potsdam, den 6. Juli 1881. 
Der Kaiſerl. ObersPofbireftor. 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Rekanntmacun en 
der Rönigl. Eontrvle ber Staatspapiere. 
Aufgebot angeblich abhanden gefommener Schuldverfchreibungen. 
0. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungss 
geieged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Zuni 1819. (G.⸗S. S. 157) wird befannt 
gemacht, dag die dem Kaffendiener Auguſt Milfe 
bierjelbn, Neue Promenade Nr. 8 gehörigen Schuld- 
verſchreibungen der konſolidirten 4 °/,igen Staates 
anleihe Lit. D. 8066 und 98068 über je 
500 Mark aus dem Verwahrſam des Koſſäthen 
Martin Schulze au Eiche hei Berlin angeblich abhanden 
gefommen find. Es werden Diejenigen, welche ſich im 
Beige Diefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats: 
papiere oder dem ꝛc. Milfe anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs Kraft: 
loserflärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 9. Juli 1681. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Kentenbant für die Provinz Brandenburg, 
Perloofung von Rentenbriefen. 
10. Bei der in Folge unferer Belauntmadgung 
vom 23. v. M. am 18. d. M. Hattgefundenen öffent: 
lihen Berlosfung von Nentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. à 1000 Thlr. = 3000 Mark. 

91 Stück und zwar die Nummern: 142. 363. 
546. 927. 1017. 1076. 1159. 1183. 1242. 1385. 
. 1579. 1831. 1952. 2003. 2058. 2165. 3081. 
. 3390. 3492. 3910. 4024. 4123. 4164. 4271, 
. 4955. 5120. 5323. 5471. 5594. 5977. 6060. 
. 6308. 6422. 6533. 6667. 6803. 6942, 7269, 
. 7340. 7803. 7901. 8024. 8081. 8175. 8178. 
. 8675. 9160. 9408. 9429. 9649. 9650. 989. 
9. 10094. 10108. 10163. 10169. 10570. 10622. 
10629. 10955. 11151. 11586. 11647. 11860. 11915. 
12476. 12956. 13255. 13377. 13500. 13695. 13731. 
13771. 13892. 13917. 14114. 14290. 14294. 14436, 
15087. 15711. 15751. 15773. 16223. 


Litt. B. 3 500 Thlr. = 1500 Marl. 

32 Stüd und zwar bie Nummern: 213, 4%. 
577. 832. 1116. 1346. 1577. 1919. 2215. 2223, 2225. 
2986. 3057. 3314. 3465. 3628. 3673. 3820. 4355. 
4432, 4462. 4603. A758. 4795. 4949. 5083. 5149. 
5360. 5389. 5500. 5687. 5801. 


Litt. C, à 100 Thlr. = 300 Marf. 

114 Stüd und zwar die Nummern: 298. 501. 
829. 992. 1068. 1536. 1875. 2045. 2190. 21%. 
2220. 2645. 3103. 3145. 3602. 3614. 3726. 4248. 
4454. 6276. 6379. 6408. 6478. 6537. 6777. 686. 
6995. 7149. 7786. 7917. 8150. 8458. 8504. 8516. 
8662. 8867. 9101. 9156. 9191. 9202. 9285. 951. 
9764. 10198, 10285. 10357. 10614. 10979. 1120. 

. 11246. 11343. 11552, 12379. 12452. 12928. 
. 13326. 13375. 13417. 1373. 
. 14239. 14642. 14915. 1514. 
. 16013. 16563. 16592. 16625. 
, 17178. 17573. 17579. 1758. 
. 17642. 17680. 17822. 17860. 
. ,‚ 19052. 19118. 19125. 1920. 
. , 19312. 19336. 19372. 19377. 19456. 
‚ 19479. 19481. 19522. 19736. 19738. 19760. 
. 19796. 

Litt. D. a 25 Thlr. = 75 Marl. 

92 Stüd und zwar die Nummern: 97. 1%. 
1264. 1505. 1593. 1628. 1808. 1818. 1829. 190. 
1929. 2191. 2303. 2494. 2531. 3068. 3191. 3412. 
3528. 3708. 4133. 4620. 4802. 4875. 5353. 6061. 
6163. 6304. 6306. 6411. 6700. 6781. 6839. 6381. 
7097. 7180. 7278. 7399. 7649. 7800. 7860. 8079. 
8094. 8345. 8471. 8562. 8657. 8844. 8865. 9242. 
9374. 9450. 9497. 9965. 10004. 10090. 1018. 
10166. 10338, 10452. 10829. 11610. 11720. 11818. 
12008. 12086. 12775. 12855. 13036. 13176. 13285. 
13297. .13399. 13535. 13894. 14063, 14103, 14240. 








14359. 14445. 14458. 14798. 14886. 14919. 14934. 
15042. 15070. 15258. 15278. 15308. 15400. 15558, 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Auflande und der 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. M 15 und 16 
nebſt Talond, den Nennwert ber erfieren bei ber 
Hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Unterwafferfiraße Nr. 5, 
vom 1. Oftober d. 3. ab an den Wochentagen von 
9 His 1 Uhr in Empfang zu nehmen. Bom 1. Ok⸗ 
tober d. J. ab hört die Berzinfung der vorbezeich- 
neten Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verlonfeten Nentenbriefen ber 
Proving Brandenburg find nacflebend genannte 
Apoints noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbant- 
Kaſſe präfentirt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verflofien find. 

Pro 1. Mril 1875. 
Litt,-B. M 569. 
- M 1055. und 4562, 


4989, 
M a 917. 1430. 4617. 4656. unb 


7238. 
A? 3226. 5824. 6245. und 6811. 
Pro 1. Aprit 1876. 
M 1432. 4465. 7028. und 8657. 
N? 604. 671. 4515. 5537 und 6217. 
Pro 1. Oktober 1876. 
M 6339. 


N 3134. . 

N? 999. 5935. und 8865. 

M 118. 485. 4899. und 5789, 
Dro 1. April 1877. 

N 179 


IF 519. und 3975. 

8 5939. 8644. und 8708. 
Bro 1. Oftober 1877. 

J@ 1565. 

. M 387. 914. 1328. 2273. A581. 6139. 
6155. 6794. 7052. und 8420. 

NE 2604. A047. 4408. 4877. 5241. 6095. 


unb 6388. 
BB 1. Aprit 1878, 
. 8 2118. 3767. 6629. 6844. 8273. 8284. 


und 8758. 
. M 55. 1109. 2788. 6688. und 7446. 
Pro 1. Oftober 1878. 
M 498. 3743. und 9022. 
AR 48, 4697. 5083. 5825. 6911. 8575. 
8986. 9872, und 13559. 
N? 1256. 2391. 3147. 3488. 4599. 5063. 
6525. und 6683, 
Pro 1. April 1879. 
AR 44%. und 12903. 
M 541. und 2341. 
N 2384, 379, 2116, 2771. 3552, 4152, 
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33 7420. 7659. 8374. 10726. und 
Lit. D. M 1748. 2502. 4343. 6868. und 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wiebers 
holt aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad Abs 
zug des Betrages der von den mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unjerer Kafle in 
Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verführung ber ausgelooſeten Renten⸗ 
briefe if die Beſtimmung bes Geſetzes über die Er⸗ 
richtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 
zu beachten. 

Den Inhabern von ausgelosfeten und gefün- 
bigten Rentenbriefen flieht es frei, die zu realifirenden 
Rentenbriefe mit der Poft an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzufenden und den Antrag zu flellen, daß 
die Webermittelung des Gelbbetrages auf gleigen 
Wege und foweit folher die Summe von 400 Marl 
nicht überfleigt, durch Poſt⸗Anweiſung, jeboh anf 
Gefahr und Koftlen des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrag if alddann, fofern es fi 
um bie Erhebung von Summen über. 400 Marl 
handelt, eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 19. ME 1881. 

Königl. Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Bezirf3:Berwaltungsgerichte. 
Die Ferien des Königl. Bezirfs-Berwaltungss@erichtes zu Potsdam 
betreffend. 


A. Die Ferien bes Königlihen Bezirk Berwals 
tungs⸗Gerichtes beginnen mit dem 21. Juli dB. J. 
und dauern bis zum 1. September db. SL. 

Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt 
gemadt, daß fchleunige Geſuche als ſolche zu bes 


gründen und ale 
„Berientache‘ 
zu bezeichnen find. 

Die Herren Landraͤthe werben ergebenf erjucht, 
für die Weiterverbreitung diefer Belanntmachung ges 
fällig Sorge tragen gu wollen. 

otedam, den 13. Juni 1881. 
Koͤnigl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gericht. 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


9. Nachweiſfſun g 

der Seitens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Nieder: 

barnim auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 

1856, in Verbindung mit dem 6 40 des Zuſtaͤndig⸗ 

keits⸗ Geſetzes vom 26. Zuli 1876 im IL Quaxtal 

1881 genehmigten Veränderungen von Gemeindes 
bezw. Qutgbezirt Grenzen. 

1) Bezeihnung des in Betracht Tommenden 
Srundfüds: Kisfalifche Forfiparzelle im Jagen 16a. 
ber Königlichen Rübersdorfer Fort, 0,260 Heft. grob; 
bisheriger Gemeinde bezw. Guisbezirk: Gutsbezirk 


4 


iR in Folge feiner Ernennung zum Regierungsrefe- 
rendar aus dem Sufizdienfte entlaflen. 
V. Subalternbeante. 

Der Gerichtsfchreiber Huth bei dem Amts 
gerichte I. in Berlin if penflonirt. 

Der Gerichtsfchreibergehülfe Negelin bei bem 
Amtsgericht I. in Berlin ift auf feinen Antrag aus 
dem zenippienf entlaijen. 

er Kreisgerichtsiefretair 3. D. Kellermann 
in Brandenburg a. H. und ber Gerichtsvollzieher 
Kurſawe in Berlin find geflorben. 
Derfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni find 

angeftellt: als Pofiekretaire: bie Poftpraftifanten 
Beintker, Klinke, König, Kunow, Schilde 
und Schütz; ald Telegraphenfekretair: der Ober- 
Telegraphenaſſiſtent Puſchmann; als Poflaffiftenten: 
die Poſtaffiſtenten Baſche, Bohow, Greunuß 
und Milczewsky; 

ernaunt: zum charakteriſtrten Poſtſekretair: ber 
Dofaffitent Baſche; zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten: 
bie Zelegraphenaffiftenten Cautius, von Sieg- 
roth, Stadtfeld und I. 9. Wieſez 

verfeßt: der Poſtſekretair Dobler von Berlin nad 
Erfurt, der Ober-Zelegraphenaffiftent Böhm von 
Königeöberg i./Pr. nah Berlin, der Poftaffiftent 
Laudpardt non Berlin nah Butzbach, bie Tele⸗ 
graphenaffitenten Hanfen von Berlin nad Flens⸗ 
burg, Kröfing von Butzbach nah Berlin, R. F. 
W. Schulg von Flensburg nah Berlin; 

in Den eftand verfeßt: der Poſtſekretair ©. 


5 W. Goͤrlitz; 
entlaſſen: der Poſtaſſiſtent Säger. 
Derfonal —3 
im Bezirke des Königlichen Oberbergamts 
zu Halle a./S. 
in ber Zeit von 
Anfang Februar bis Ende Juni 1881. 

An den eftand getreten: ber Oberberg⸗ 
amtsfanzlid Sturm zu Halle a./S. 

Geftorben: der Oberbergamtskanzliſt Felgner zu 
Halle a,,©. 

Verſetzt: der Berginipeftor Wolf bei der Königl. 
Berginipeltion zu Staßfurt als DBergmeifter und 
Bergrevierbeamter für das Bergrevier Hamm a./Sieg 
nach Willen; der Seftetair König bei dem Königl. 
Salzamte zu Inowraclaw unter Beförberung zum 
Faktor an das Königl. Salzamt zu Dürrenberg. 

&rnannt: der Bergreferendar Zulius Triebel zum 
Bergaſſeſſar. 

Charakterverleihungen: den Bergrevierbeamten, 


Bergmeiſtern Käſtner zu Eisleben, Koch zu Cott⸗ 
bus und Mehner zu Halle a. / S., ſowie dem Sa: 
Iinendireftor Mentzel zu Dürrenberg und dem 
Salzwerfödireftor Schreiber zu Staßfurt if der 
Charakter: Bergrath, und dem Salzfleuereinnchmer 
a. D. Büſching, zulegt in Dürrenberg, der Cha: 
rakter: Rechnungsrath verliehen. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bereiche der Königlichen Intendantur 
Armee⸗Corps. 

Ernennungen. Kutter, Zahlmeiſter vom 
1. Bataillon Grenadier⸗Regiments Prinz Carl von 
Preußen (2. Brandenburgifches) M 12, kei dem 
Ausicheiden aus dem Dienft ber Charakter ald Red: 
nungsratb verliehen, Riemann, Intendantur⸗ 
Referendar, zum Sntendantur-Affefior bei ber Inten⸗ 
dantur 8. Armee⸗Corps, Neuhoff, Militair-Anwärter, 
sum ProviantamtssAffiftenten in Brandenburg a./H. 
Ruſch, Militatr » Anwärter, zum Proviantamts⸗ 
Alfikenten in Frankfurt a.O. 

Verſetzungen. Haffenſtein, Lazareth-Ber: 
waltungs⸗Inſpektor in Braunſchweig, zur. Wahr: 
nehmung ber Ober⸗Inſpektorſtelle nah Branten: 
burg a. /H., Gerlach, Lazareth⸗Verwaltungs⸗Inſpeltot 
in Brandenburg a./H., nach Braunſchweig, Pitſd⸗ 
mann, Lazareth⸗Inſpeltor in Rendsburg, nad Bran—⸗ 
denburg a. /H., Kachel, Proviantmeiſter in Franl 
furt a. /O., nach Erfurt, Bernhardi, Magazin⸗ 
Rendant in Bonn, als Proviantmeiſter ad inter. nad 
Franffurt a./D., Spinbler, Proviantamts⸗Kontroleur 
in Cuſtrin, nad Straßburg, Nowatiny, Dear 
Magazins Berwalter in Fürſtenwalde, unter Beitt 
derung zum Proviantamts-Rontroleur nach Cüfmin, 
Haenide, Depot:Magazin- Berwalter in Jütetboz 
nah Fürftenwalde, Lihel, Proviantamts⸗Aſſiftent ın 
Karlsruhe, als Depot-MagazinsBerwalter nad Jürer⸗ 
bog, Köhler, Garniſon⸗Berwaltungs⸗Inſpektor in 
Perleberg, nach Celle, Walter, Kaſernen⸗Inſpebtor 
in Coblenz nach Perleberg. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Oeffentliche Belobung. 

Der Primaner Edmund Kung bes Gymnaſiume 
zu Prenzlau hat am 7. Januar d. J. den Duartanır 
Conrad Hertz daſelbſt, welder beim Schlittſchub 
laufen in das Eis des Uckerſee's eingebrochen mar, 
mit Entſchlofſſenheit, Muth und Ausdauer vom Tot: 
bed Ertrinkens errettet. 

Diefe rühmlihe Handlung wird hierburd belo⸗ 
bend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Poisdam, den 2. Zuli 1881. 

Der Königl. Regierunge: Präfibent. 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebühren beizagen für eine einfpaltige 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


Drudzeile 20 Pfennige AM. 
MR, berechnet. 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potſdam, Buchoruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (K. Hayn, Hof Buchhruder). i 

















2397 


Amtsblatt 
Der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 
Stüd 29. 


“ Den 22, Juli 





1SS1, 
Bekanntmachungen in een, Druck von 9. Zumbufh u. Comp. eben- 
des Königlichen Negierungs-Präfidenten. bafelbft verboten. 
Die Bezirkskommiſſion für die Hafftfizirte Einfommenfteuer betreffend. Dresden, den 6. Juli 1881. 
8 Den von dem jeitherigen Regierungs-Präft- Königl. ſächſiſche Kreishauptmannfcaft. 
denten Herrn Treibern von Schlotheim inze- a * * 
gehabten Borfig in der Bezirkokommiſſion für bie Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
floffifigiete Einfommenfteuer babe fh in Gemaͤßheit ſchaft hat auf Grund von 6 11 des Reichsgeſetzes 
Eriafſes des Herrn Finangminiters vom 27. Mai gegen bie gemeingefährkicgen Beftrebungen der Sozial⸗ 
d. 3. mit heutigem Tage übernommen.‘ demofratie vom 21. Oktober 1878 einen Wablaufruf 
Potsdam, den 13. Juli 1881. zu Gunſten des Gaſthofsbefitzers Carl Münd in 
Der Borfigende der Bezirkskommiſſion: Zittan unter der Aufigrift: „Ein ernfles Wort an 
Regierungs- Präfident von Neefe. die Wähler des V. Landtagswaplfreifes”, Berleger 
Das Durchſchlenſen von Fahrzengen zur Nachtzeit durch bie Wilhelm Schimand in Dresden, Drud von H. Zum- 
Schteufen der Hohenfanten-Spanbaner Wafferſtraße betreffend. |bufh E Comp. ebenbajelbfl, verboten. 
9. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntaif Dresden, ben 11. Zuli 1881. - 
gebracht, Daß durch die Schleufen der Hohenfantens Königl. ſächfiſche Kreishauptmannſchaft. 
Spandauer Waſſerſtraße — ausſchließlich der Span⸗ * F * 
dauer Schleuſe — zur Nachtzeit während der Som⸗ Das in ber Erpebition der „Freiheit“ 252, 
mermonate Mal, Juni, Juli, Auguf, September von | Tottenham Court Road, W. London, gebrudte Flug⸗ 
10 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens, während ber | blatt, betitelt: „Eigenthums⸗Wahnſiun“ wird hiermit 
übrigen Monate von 10 Uhr Abends bie 5 Uhr auf Grund bes Geſetzes vom 21. Oftober 1878 
Morgens nur Dampfboste und die von ihnen ge⸗ | verboten. 
fchleppten Fahrzeuge, ſowie Fiſchdroͤbel nebſt Zubehör Schleswig, den 12. Juli 1881. 
Durchgefchleuf werben follen. Andere Fahrzeuge Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dürfen nur im Falle bes Bebürfnifies und mit Ge⸗ “_ R + 
nehmigung des Schleuſenmeiſters oder im Auftrage Auf Grund bed 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
des Waflerbauinfpeltord während der gedachten | bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
Zeiten durchgeſchleuſt werben. fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Potodam, den 12. Juli 1881. Öffentlichen Kenntnig gebradt, daß das A Drudieiten 
Der Königl. Regierungs- Präfibent. umfafjendbe, mit ber Bezeichnung des Drudortes nicht 
verjehene Slugblatt mit den Eingangsworten: „Mit- 
bürger! Arbeiter! Zum fünften Male ſeit Gründung 


Berbote von Dereinen und Drudichriften. 
90. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 

des Deutichen Reiches wird in kurzer Zeit das Bolf 
berufen fein, Vertreter in den Reichstag zu jenden ꝛc. 


gemeingeäb tigen Beftrebungen der Sozialdemtofratie 
ꝛ⁊tc.“ — nach $ 11 des gedachten Geſetzes Seitens ber 


vom 21. Ottober 1878 besw. vom 31. Mat v. 3. find 
ferner folgende Berbote ıc. im Deutſchen Reichsanzeiger 
unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten morben 
Münden, den 12. Juli 1881. 





m 



















veröffent worben, welche hierdurch zur ſtenntniß 
gebradt werben. | 

Yorsdam und Berlin, den 18. Juli 1881. 

Der Koͤnigl. Koͤnigl. 
Regierungs-Präfibent, Polizei⸗Prafidium. 
* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von 8 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeitgefährlihen Brfirebungen ber So⸗ 
zialdemofratie vom 21. Oktober 1878 einen Wahl- 
aufruf zu Bunflen des Drecholerme iſters Auguſt Bebel 
unter ber Aufſchrift: „An die Landtagswaͤhlor bes 
Dresbner Landberirks“, Berleger Karl Auguſt Petold 


Kal. Regierung von Oberbayern, Kammer beö Innern. 





$ 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft als Landespolizeibehörde Hat die mit ber hier 
erſcheinenden periodiſchen Zeitichrift „Der Gewerk⸗ 
ſchafter“ verbundene „Reiſe⸗ und Begräbniß⸗Unter⸗ 
ſtuͤtzungskaſſe für Abonnenten von fogenannten Prä⸗ 
miennummern dieſes Blattes“ auf Grund von 6 1 
des Reichögefeues vom 21. Dftober 1878 verboten, 

Leipzig, den 11. Zult 1881. u 

Koͤnigl. Kreishauptmannſchaft. 








g., ‚ Rachweifung der an den Pegeln der Spree und Harı! im Monat Juni 181 beobachteten Waſſerſtände. 
. Berlin. Spandau. +1 Baum, | Brandenburg Rathenow Ir, 
E Dbers - | Unfer- Dbers | Unter Vots gartens | Ober | Unter Dbers | Untee Be — 
2 Waſſer. Waſſer. dam brück. Waſſer. Waſſer. erg. t. 
a Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. I Meter. | Meter. 
1} 2,96 0,88 2,30 0,90 1,08 0,60 2,02 1,54 1,66 1,34 | 2,38 | 2,06 
2] 2,56 0,88 2,28 0,94 1,08 0,60 2,02 1,48 1,64 1,32 | 2,46 | 2,02 
31 2,56 0,88 2,24 0,92 1,06 0,59 2,02 1,46 1,62 1,30 | 2,52 | 2,0 
Al 2,54 0,94 2,24 0,86 1,06 0,58 2,02 1,40 1,60 1,28 | 2,58 | 1,96 
51 2,52 0,98 2,26 0,82 1,06 0,56 2,02 1,38 1,58 1,26 | 2,58 | 1,9 
6] 2,50 1,02 2,32 0,82 1,06 0,57 2,00 1,34 1,56 1,24 | 2,46 | 1,83 
71 .2,44 1,00 2,28 0,86 1,06 0,58 2,00 1,30 1,52 1,20 | 2,36 | 1,8 
81 2,44 0,96 2,34 0,84 1,06 0,60 2,04 1,32 1,48 1,16 I 2,24 | 1,80 
91 2,42 0,90 2,30 0,88 1,06 0,60 2,00 1,28 1,44 1,12 } 2,16 | 1,78 
10] 2,40 0,90 2,30 0,86 1,06 0,62 1,92 1,26 1,42 1,10 I 2,08 1 1,76 
11] 2,42 0,86 2,26 0,86 1,10 0,63 1,96 1,20 1,40 1,08 1 2,02 | 1,74 
121 2,44 0,86 2,32 0,80 1,08 0,62 2,02 1,18 1,40 1,08 1 1,98 | 1,10 
131 2,46 0,86 2,34 0,88 1,08 0,62 2,10 1,20 1,38 1,06 | 1,94 | 1,69 
141 2,46 0,86 2,34 0,88 1,08 0,61 2,04 1,22 1,36 1,04 1 1,90 | 1,68 
154 2,46 0,86 2,34 0,88 1,08 0,61 2,04 1,22 1,36 1,04 | 1,90 | 1,66 
161 2,48 0,90 2,34 0,86 1,08 0,60 2,06 1,22 1,34 1,02 I 1,90 | 1,6 
171 2,46 0,94 2,34 0,88 1,08 0,60 2,06 1,22 1,34 1,02: | 1,90 | 1,66 
18] 2,46 0,90 2,34 0,86 1,06 0,60 2,04 1,24 1,32 1,00 I 1,83 | 1,6 
19] 2,48 0,90 2,36 0,78 1,06 0,59 2,04 1,24 1,32 1,00 | 1,84 } 1,66 
201 2,46 ‚88 2,36 0,86 1,05 0,59 2,00 1,26 1,32 | 0,98 | 1,82 I 1,66 
21|- 2,46 ‚88 2,36 0,84 1,04 0,59 2,00 1,24 1,32 0,98 | 1,80 } 1,60 
221 2,44 0,90 2,36 0,88 1,04 0,58 2,00 1,22 1,32 0,98 1 1,78 | 1,68 
231 2,42 0,88 2,34 0,80 1,04 0,58 2,02 1,22 1,32 1,00 | 1,78 | 1,68 
241 2,40 0,86 2,34 0,80 1,04 0,58 2,02 1,22 1,32 1,00 | 1,80 | 1,65 
25| 2,40 0,86 2,34 0,80 1,04 0,57 2,02 1,22 1,32 1,00 | 1,73 | 1,8 
26] 2,38 0,86 2,36 0,70 1,04 0,56 2,00 1,22 1,32 0,33 | 1,76 | 1,65 
271 2,38 0,86 2,38. | 0,86 1,04 0,56 2,00 1,22 1,32 0,98 | 1,76 | 1,68 
281 2,38 0,86 2,38 0,84 1,04 '| 0,56 2,00 1,20 1,32 0,98 | 1,74 I 1,65 
291 2,38 0,86 ‚38 0,80 1,04 0,56 2,00 1,20 1,32 0,98 $ 1,74 I 1,68 
30) 2,36 0,86 2,36 0,84 1,04 I 0,56 2,00 1,20 1,32 0,96 | 1,74 1 1,68 





Potsdam, den 13. Zuli 1881. 
Die Bezollung des Verkehrs anf der Ehauffee von Wriezen bis 
zur Zaeckericker Zollbrücke betreffend. 

92. Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei den auf der Ehaufie von Wriezen 
bis zur Zaederider Zollbrüde befindlihen beiden 
Chauſſeegeldhebeſtellen, von welchen die eine im Kreife 
ObersBarnim in Station 107, die andere im Kreife 
Königsberg in Station 104-453 gelegen if, das 
tarifmägige Chauſſeegeld für je anderthalb Meilen 
erhoben wird, jedoch mit ber Maßgabe, daß 

1) Paſſanten, welche ‚beide Hebeftellen berähren, nur 

bei der erfien Chauſſeegeld zu entrichten haben, 


Der Königl. Regierungs-Präfibent. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem egiehnias bei Summersicr 
für das Sahr 1891. 


93. Unter Hinweis auf unfere PoligeisBerorbnung 
vom 2, November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß bie außer 
ben Sonn» und Feiertagen fhußfreien Tage au' 
dem Scießplage der Königlichen Artilleries Prüfungs 
Kommilfion bei Eummersdorf für das Jahr 1881 
wie folgt feſtgeſetzt worben find: 

gu. 3 10., 17., 4, 31 

u 2 4 24 8 V 84 
September: 5., 6., 14., 15., 21., 


28. | 
2) Fuhrwerken, welde nur eine von beiden Hebe-| Oktober: 3., 5., 10., 12, 17, 19., 24., 26, 


Rellen paffiren, freie Rüdfahrt geflattet if und 
3) die Gemeinden Neu-Rieg und Alt» Wriegen bei 
ber Hebeflelle im Kreiſe Ober » Barnim nur für 


T., 3., | 
November: 2,7, 9, 14, 16, 21., 22, 8, 


30., 
eine halbe Meile Chauſſeegeld zu entrichten Dezember: 6 7., 8., 12, 13., 14, 19., 20., 21. 


haben. 
Poisdam, den 18. Zuli 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Potsdam, den 18. Zuli 1881. 
Der Königl, Regierungs-Präfident, _ 











Bicbfeudhen. | 
94. Die Rotzkrankheit iſt bei einem Pferbe ber 
Witiwe des Fuhrmanns Otto, Bauflrafe Nr. 9, zu 
Rathenow zum Ausbruche gelommen und das Pferd 
getödtet worben. 
Potsdam, den 12. Zuli 1881. 
Der Königl. Regierunge-Präfident. 
98. Die Maul und Klauenſeuche iR unter dem 
Rindvieh bes Pr rl Ja Auguf Krüger 
zu Brunne im Kreife Ofifavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 13. Zuli 1881. 
Der Königl, Regierungs:Präfident. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präſidiüms zu Berlin. 
Allerhöchſter Erlaß. 
33. Auf Ihren Bericht vom 23. Juni d. I. will 
Ich der Stadtgemeinde Berlin Behufs Freilegung ber 
Straße 10 der Abtheilung IV. des Bebauungsplanes 
das Enteignungsreht zur Erwerbung ber auf ben 
aurüderfolgenben beiden Plänen roth angelegten Fläch⸗ 
hiermit verleihen. 
Dad Ems, den 1. Juli 1881. 
ge. Wilhelm. 


age. Maybach. 
An den Minifer der Sffentlichen Arbeiten, 


Der vorfehende Alerhöchfte Erlaß wirb hierdurch für 


in Gemäßpeit des $ 2 des Geſetzes über die Ent⸗ 
eignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 187 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 14. Juli 1881. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Berliner und Gharlottenburger Preiſe pro Juni 1881. 

A. Engros⸗Marktpreiſe 

im Monate: Durhihnitt: 
In Berlin: 


54. 
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für 100 Klgr. Weizen (gut) . 
CE bo. (mittel) ⸗ ⸗ 
— do. ering) 18 = 3 > 
= ss s Roggen (gut) 21 = 56 ⸗ 
a do. (mittel) 20 ss 58 + 
u 2 bo. (gering) 19 » 65 > 
= 5 s  Öerfle (gut) 19 s 90 > 
»s ss ss "bg. (eerin 17 ⸗— 15» 
» = = 09. (gering) 14 »s 35» 
= = = Hafer (gut) 1:9» 
=» = ss do (mitte) 16 = 76 = 
s = 3 do. (gering) 15 : 3» 
= s s Ürbien (gut) Ai = 70 « 
CE 2 bo. (mittel) 19 s 80 
Ze bo. (gering) 18 s 39 s 
s = ss Richtſtroh 6 ss 68 > 
z ⸗ 8 " 7 s 83 ⸗ 


Heu 
B. Detail⸗Warktpreiſe 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
1) In Berlin: 
für 100 Kigr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 26 Mark 96 Pf., 
⸗100 ⸗Speiſebohnen (weiße) 22ꝛ— + 








für 100 Klgr. Linſen 40 Mat — Pf., 
⸗100 = Kartoffeln 6 =» 3 > 
= 4 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 29 » 
1 > ⸗ (Baucdfleifh) 4 = 07 ⸗ 
«1 = Schweinefleiſch ti "= 20 = 
s 1 = Kalbfleiid 1 = 18 = 
- 1 = Hammelfleii 1 =: 15 - 
= 1 =: Sped (geräudert) 1 = 60 = 
= 1 = Eßbutter 2 =: 29 = 
: 1 Schod Eier 2 = 7 = 

2) In Eharlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbes. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
= = s GSpeifebohnen (weiße) 5 = — ⸗ 
s = s Rinjen 37 ° =: 50 ⸗ 
s z s Kartoffeln 7 ⸗ UM »s 
s 41 SKlgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 35 = 
:1 = ⸗ (Baudfleiih). 1 » 05 =» 
:s 1 = Schweinefleiſch 1 = 30 > 
s 1 s Ralbfleiid 1 = 25 » 
s 41 = SHammelfleiich 1: 13% 
s 1 = Sped (geräucert) 1, 0» 
: 1 > Eßbutter 2 =:- 10 ⸗ 
» 1 Schod Eier 2 : 78. 
. ©. Zadenpreife in den legten Tagen 

des Monats Juni 1881: 

1) Zn Berlin: 
1 Kigr. Weizenmehl N 1 50 Pf., 

s 1 = Roggenmehl 1 40 ⸗ 
z 1 = Gerſtengraupe 60 ⸗ 
= 1 = Gerflengrüge 60 ⸗ 
s 1 = Buchmweizengrüge 50 ⸗ 
s 1 s Sie 60 ⸗ 
«= 4 _ = Reis (Java) 60 = 
.„ 1 = Sayaskaffee en 2 Marf 40 ⸗ 
» I >= ⸗ elber in 

gebr. Bohnen) :s 20 « 
- 1 = Speijelalz 20 = 
= 1 =» Schweinefchmalz (hiefiges) 1 = 60 - 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Rlgr. Weizenmehl 7 1 40 Pf., 
⸗1 Raoggenmehl M 1 40 = 
1 = a 60 = 
s 1 s Gerfiengrüge 50 ⸗ 
« 1 =  Buchmeisengrüge 50 = 
, 1 = irie 50 = 
s 1 = Reis (Java) 60 ⸗ 
s 1 . SavasKaffee (mittlere) 2 Mark 40 = 
s 1 =»  Savasfaffee (gelber in 

gehe, Bohnen 2 s 80 > 
‚1 = peiſeſalz 20 = 
s 1 > Säweineigmatz(hiefig.) 1 = 60 = 

Berlin, den 7. Zult 188 


Königl. Holizei-Präfidfum. Erſte Abtheilung. 
Befanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Meiche-Poftanıts. 
Poſtkarten mit Antwort im Berkehr mit Serbien. 
17. Denienigen Ländern des Weltpoſtvereins 


nah welchen Poſtkarten mit Antwort abgelandt 


! 


14 


3“ 





Die Berollung des Bırkehrs auf der Ehaufiee von Wriegen bie 
zur Baederider Zollbrüde betreffend. 
92. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bei den auf der Chauſſe von Wriegen 
bis zur Zaederider Zollbräde befindlichen beiden 
Chauſſeegeldhebeſtellen, von welchen die eine im Kreiſe 
Sber⸗Barnim in Station 107, die andere im Kreije 
Königsberg in Station 104453 gelegen if, das 
tarifmäßige Chauſſeegeld für fe anderthalb Meilen 
erhoben wirb, jedoch mit der Maßgabe, dag 
1) Paffanten, welche beide Hebeftellen berühren, nur 
bei der erſten Chauffeegeld zu entrichten haben, 
2) uhriwerfen, welde nur eine von beiden Hebe- 
ftellen paſſiren, freie Rücfahrt gefattet if und 
3) die Gemeinden Neu⸗Kietz und Alt» Wriegen bei 
der Hebeftelle im Kreife Ober » Barnim nur für 
eine halbe Meile Epauffeegeld zu entrichten 


haben. 
jotebam, ben 18. Zuli 1881. 
’ Der Könige. Regierunge-Präftdent. 





Betrifft die ſchußfreien Tage anf dem ’ 
ir Nöubfee firtas Ye tat — — ı 

93. _ Unter Hinweis auf unfere Poligei-Berorbnung | 

vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) ri 

wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die a: 

ben Sonn» und Feiertagen jhußfreien Tage auf 

dem Scießplage ber Königlichen ArtilleriesPrüfu 

Kommilfion bei Eummersdorf für das Zapr 188 - 

Sie jolay Fengeient worden find: 


e 
uguft: 3, 10, 17, 4., 31, 

tember: 5., 6, 14, 15., 21., 28, 

toben: 3, 5,'10, 12, 17, 16, 4, 2%, 
Ropember: 2, 7, 9, 14, 16, 21, 22, 28, 


29., 30., j 
Desmberi 0, 7, 8, 12, 13, 14, 10, 20, 21, 


Potsdam, den 18, Juli 1881. 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident, . 


& 


Viehſenchen. 
94. Die Ropfrankheit ift bei einem Pferde ber 
Wittwe des Fuhrmanns Otto, Bauflrafe Nr. 9, zu 
Rathenow zum Ausbrude gefommen und bas Pferd 
getöbtet worden. 
Potsdam, den 12. Zuli 1881. 
Der Königl. Regierungs Präfident. 
98. Die Maul- und Klauenſeuche iR unter dem 
Rindvieh des Bauerngutöbefigers Auguf Krüger 
au Brunne im Kreife Oſthavelland ausgebrochen. 
Potsdam, den 13. Zuli 1881. 
Der Königl. RegierungssPräfident. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präſidiüms zu Berlin. 
Allerhöchſter Erlaß. 
38. Auf Ihren Bericht vom 23. Juni d. 3. will 
IH der Stadtgemeinde Berlin Behufs Freilegung ber 
Straße 10 der Abtheilung IV. des Bebauungsplanes 
das Enteignungsrecht zur Erwerbung der auf den 
aurüderfolgenden beiden Plänen roth angelegten Fläche 
hiermit verleihen. 
Bad Ems, den 1. Zuli 1881. 
gez. ilhelm. 


ggez. Maybach. 
An den Minifer der öffentlichen Arbeiten. 


> 

Der vorſtehende Allerhöchſte Erlaß wirb hierdurch 
in Gemäßheit des 5 2 des Geſetzes über die Ent- 
eignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 
zur Öffentlihen Kenntnig gebradt. 

Berlin, ben kai zul 1881. 

nigl. Polizei⸗Präſidium. 
Berliner und ae onige Präfib pro Juni 1881. 


54. A. Engros⸗Marktpreiſe 
im Monats⸗Durchfchnitt: 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 23 Marf 22 Pf., 
FE Ze do. (mitte) 11 » 08» 
BE Ze do. ering) 18 = % = 
= = s Roggen (gut) 21 s 56 ⸗ 
⸗⸗2 do. (mittel) 20 ⸗ 58 = 
u Be bo. (gering) 19 » 65 > 
⸗⸗3 ⸗Gerſte (gut) 19 s 9% s 
» s ze bp, en 17 = 15 s 
ss» s bo. (gering) iA s 35 > 
»s = = Hafer (au) 17 =: 95» 
— bo. (mittel) 16 = 76 > 
» z 3 bo. (gering) 15 » 38 »s 
s » = Ervbſen (gut) 21 s 70 = 
;s 2 = bo. (mitten) 19 s 80 ⸗ 
a bo. ering) 18 s 39 »s 
s s Richtſtroh 6 =» 68 = 
s=s 5 ⸗  »:» 8% 


Heu | 
B. Details Marftpreife 
im Monats⸗Durchſchnitt: 
1) In Berlin: 


.— 8 


) 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 26 Mark 96 Pf., 17. 
* 


100 Speiſebohnen (weiße) 32 ⸗ 


für 100 Klgr. Linſen 40 Mark — Pf., 
21 - Kartoffeln 6 = 43 > 
= 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 29 > 
1 = = (Baudfliih) 1 = 07 - 
= 1 = Schweinefleiſch 1 =: 20 = 
:» 1 = Kalbfleiieh 1 = 13 = 
= 141 = Hammelfleiich 1 =: 15 = 
= 1 = Sped (geräudert) 1 = 60 = 
= 1 = Eßbutter 2 =: 29 - 
- 1 Schod Eier 2 =: 70 s 


2) In Eharlottenburg: 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbez. Kochen) 32 Mark 50 Pf., 
= = = Gpeifebohnen (weiße) 5 = — ⸗ 
s zs Linſen 37 ss 50 s 
s = s Kartoffeln = A s 
s 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 35 = 
: 1 = ⸗ (Bauchfleiſchj J⸗05 ⸗ 
212 Schweinefleiſch 1 = 30 = 
s 1 = Ralbfleiid 1:25» 
s 1 = Hammelfleifd 1 s 15 » 
= 1 = Sped (geräudert) 1 s 60 » 
:- 1 s Egbutter 2 =: 10 ⸗ 
s 1 Schod Eier 2 : 8% 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
des Monats Juni 1881: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 50 Pf., 
= 1 = Roggenmeht AR 1 40 ⸗ 
« 1 = Gerſtengraupe 60 = 
- 1 = Gerflengrüge 60 ⸗ 
s 1 = Buchmeizengrüße 50 ⸗ 
s1 s irſe 60 ⸗ 
= 1 = Reid (Java) 60 = 
s 1 = SZavasfaffee ee) 2 Mark 40 =» 
„» 1 = ⸗ elber in 
Bohnen) s 20 = 
= 1 = Speifefalz 20 ⸗ 
= 1 = Schweinejchmalz (hiefiges) 1 = 60 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
s 1 =  NRoggenmehl NE 1 40 = 
s 1 Gerſtengraupe 60 = 
«= 1 = Gerflengrüke 50 ⸗ 
21 Buchweizengrütze 50 = 
» { = Side 50 ⸗ 
s 1 = Reis (Java) 60 = 
= 1 s SZavasaffee (mittler) 2 Marl 40 = 
s 1 =  SZavasRaffee (gelber in 
gebr. Bohnen) 2 : 90 > 
s 1 +» peiſeſalz 20 ⸗ 
⸗ s Schmeinefhmalz(hiefig.)1 - 60 = 
Berlin, den 7. Zuli 1881. 


Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. Erfte Abtheilung. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Poſtkarten mit Antwort in Berkehr mit Serbien. 
Denienigen Ländern des Weltpoftvereing, 


nad welchen Poffarten mit Antwort abgefanbt 


werben können, ift nunmehr auch Serbien beigetreten. 
Das Porto für derartige Poſikarten beträgt 20 Pfennig. 

Berlin W., 13. Zuli 1881. 

Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 
Beitritt von Önatemala zum Welipoilverein. 

18. Zum 1. Auguſt tritt Die Republif Gua⸗ 
temala dem Weltpoftverein bei. Bon biefem 
Zeitpunfte ab fommen mithin für Briefienbungen 
nad und aus Guatemala bie Bereinsportojäge 
in Anwendung, nämlih: 20 Pfennig. für franfirte 
Briefe, 40 Pfennig für unfranfiste Briefe, 10 Pfennig 
für Poflfarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm Drud» 
ſachen, Grihäftspapiere und Waarenproben, mindeſtens 
jedoch 20 Pfennig für Geichäftspapiere und 10 Pfens 
nig für Waarenproben. 

Berlin W., den 15. Juli 1881. 

Der Staatsfelretair des Reiche-Poflamts. 
Stephan. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Dber: 
Hoft:Direktion zu Berlin. 

Unbeftellbare Poftanweilungen. , 
36. Bei der Ober-Pofdirektion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin an den an⸗ 
gegebenen Tagen aufgelieferten unanbringligen Poft- 
anweifungen, an: Eppert in Frankfurt a. D. über 
1 Mk., 27. Okibr. 1880, Krampe in Berlin über 
2 Mi., 30. Novbr. 1880, Harms u. Eo. in Hams 
burg über 92 Mf. 36 Pf., 11. Novbr. 1880, Steuer- 
bebefielle in Berlin über 5 ME, 17. Febr. 1881, 
Steuer-Erpebition in Caſſel über 1 Mi. 60 Pf, 
11. Dezbr. 1880, Helldorf in Perleberg über 1 ME. 
70 Pf., 8. Desbr. 1880, die Kämmereikaſſe in Brehna 
über 2 Mk., 19. März 1881, Barkhaus in Han- 
nover über 2 Mi. 50 Pf., 5. Dezbr. 1880, Will: 
mann in Dresden über 50 Pf., 1. Apr. 1881, 
Berent in Berge 5b. Nauen über 60 Pf., 7. Apr. 
1881, Bodinus in Berlin über 10 ME, 5. Apr. 
1881, Danziger in Schloppe über 5 ME., 9. März 
1881, Samfon in Würzburg über 16 Mk. 10 Pf., 
22. März 1881, Magifrat in Brandenburg a./D. 
über 96 Pf., 4. März 1881, Günther in Leipzig 
über 64 Mk., 10. März 1881, Enregiſtrements⸗Kaſſe 
in Meg über 7 ME. 20 Pf., 6. Apr. 1881, Menge! 
in Dresben über 62 Mi. 78 Pf., 11. Apr. 1881, 
Branfe in Gera über 50 Pf., 16. Apr. 1881, 
Richter in Lübbenau über 18 ME. 75 Pf., 22. Apr. 
1881, Maas in Kl. Kreutz b. Brandenburg a./H. 
über 6 Mk., 19. Apr. 1881, Direltion der Großen 


Berliner Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Berlin über. 


10 Pf., 28. San. 1881, Rahlſon in Berlin über 
10 Mt, 17. San. 1881, Bräß in Berlin über 
3 Mk. 759, 3. San. 1881, Amtsgericht 1 in Berlin 
über 1 ME, 29. Apr. 1881, Ruthnick in Berlin 
über 1 Pf., 2. Mai 1881, Pelters in Berlin über 
2 Mt, 10. Mai 1881, ferner die. Nachnahme - Por: 
anweifungen an 9. Wolff in Berlin über 1 ME. 
aus Anlaß einer Nachnahmeſendung an Simmert 


in Weilfirhen 9. 4. Dezbr. 1880 und eine Nat: 
nahme-Poflanweifüung über 1 ME. 70 Pf. aus Anlaß 
einer Nahnahmefendung an Trimmel in Wien vom 
14. Novbr. 1880, ſowie ſchließlich ein überhobener 
Gebührenbetrag von 25 Pf. anlaͤßlich der Umrechnung 
von 125 Fres., eingezahlt auf eine Poſftanweiſung 
an Merlin-Boffard in Paris, 22. Febr. 1881. 
Die Abjender der vorfiehend aufgeführten Pot. 
anmweijungen u. |. w. werben erfucht, innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erſcheinens gegenwärtige 
Bekanntmachung an gerehnet — bei der Obere Pf. 
bireftion in Berlin fi zu melden, widrigenfalls die 
Beträge dem Poſt⸗Armenfonds anheimfallen. 
Berlin C., den 14. Zuli 1881. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Geheime Poſtrath Sachße. 
Bekann ungen der Kaiſerlichen Ober: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Gröffanng einer Telegraphenbetriebsflelle mit Fernſprechtt 


In Raegelin. 
37. In Raegelin, Regierungsbezirf Potsdam, wird 
am 15. Juli d. 3. eine mit der Orts⸗Poſtanftalt 
daſelbſt vereinigte Telegraphenbetriebsftelle mit Kern; 
fprecher eröffnet werden. 
Die Telegraphendienfiflunden find, wie folgt, Ich 
gelebt worden: _ 
an Wochentagen: von 11 Uhr Bormittags bi: 
5 Uhr Nachmittags, 
an Sonntagen: von 8-9 Uhr Bormittags um 
von 11—2'/, Uhr Nachmittags, 
an ben übrigen Feiertagen von 11 Uhr Bar 
mittags bis 5 Uhr Nachmittags. 
Potsdam, den 12. Juli 1831. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Frachtſatz für Steinfohlentheer-Txansporte betreffend 
AG. Bom 10. Juli d. 3. ab beträgt der Fradı 
fag für Steinfohlentheer-Transporte bei Aufgabe vor 
mindeſtens 10000 kg pro Wagen ab Hamburg, St 
tion des Eifenhahn- Direktionsbesirfes Hannover un! 
ber Berlin-Damburger Bahn, nad Berlin, Station 
bes Eiſenbahn⸗Direktionsbezirkes Magdeburg und der 
Berlin Hamburger Bahn, 0,78 M. und nad Erfni 
0,88 M. pro 100 kg. 
Berlin, den 10. Zuli 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bollabfertiguugs-Webühren betreffen. 
AT. Fuͤr die bahnjeitig vermittelte Zollabfertigun: 
der in alfen Deutſch⸗Oeſterreichiſch-Ungariſchen Pır 
band: Berfehren bireft Fartirten und den dieſſeitiger 
Direktionöbezirf nur tranfitirenden Güter werden 
auf unferer Uebergangsflation Liebau bie im Nad 
trage 17 des biefjeitigen Tofalgütertarifes enthaltenen 
Zollabfertigungsgebühren bis auf Weiteres nicht 
erhoben. Bon der Berehnung beifelben bei ben ım 
Oftdeutfch » Böhmifhen Berbande befördern 
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Gütern wird auch dann Abfland genommen, wenn 
. die betreffenden Sendungen nah einer Station bes 
bieffeitigen Verwaltungsbezirks befimmt find. Hins 
fihtlih ber Erhebung der Provifion für Vorlegung 
ber Zölle verbleibt e8 bei den im Tofalgütertarife ans 
gegebenen Befimmungen. 
Berlin, den 12. Zuli 1881. 
Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 
Zransportbegänftigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände. 
AS.  Zür Diejenigen Gegenflände reſp. Thiere, 
welche a. auf der während bes 8. Feuerwehrtages bed 
Minden⸗Ravensberg⸗Lippeſchen Feuerwehrverbandes in 
Büdeburg vom 23. bi 25 Juli d. 3. Rattfindenden 
Ausftellung von Feuerlöih-Geräthichaften ꝛc., b. auf 
der vom 29. bi 31. Juli d. J. in Swinemünde 
Rattfindenden Geflügel-Ausflellung, c. auf der vom 
15. Mai bis Ende Auguft d. J. in Frankfurt a./M. 
Rattfindenden internationalen Ausfellung für Leber, 
Leberwaaren, Gerbfloffe und Rauchwaaren ıc. und 
d. bei ber vom 2. bis 10. September d. 5. in 
Banteln fattfindenden Dampfpflug- Konkurrenz aus⸗ 
geftellt werden und unverfauft bleiben, wird auf ben 
die ſſeitigen Bahnftreden eine Transportbegünfligung 
in der Art getwähtt, dag für ben Hintransport bie 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 
transport auf derſelben Route an den Ausfieller aber 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des Driginal- 
Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Be⸗ 
Scheinigung des Ausſtellungs⸗Comités, bezw. des 
Borflandes nachgewieſen wird, daß die Gegenflänbe 
reſp. Thiere ausgeſtellt geweſen und unverfauft ges 
blieben find und wenn der Rücktransport bei den 
Augsfellungen ad a. und b, innerhalb 8 Tagen und 
bei denjenigen ad c. und d, innerhalb 14 Tagen nad 
Schluß der Ausflelungen ohne Werth» und Lieferfriſt⸗ 
Berficherung ftattfindet. 
Berlin, den 11. Juli 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachung 
ber Direktion der Städte⸗Feuer⸗-Sozietät 
für die Provinz Brandenburg. 
Ausſchreiben 
ber von den Theilnehmern der Städte⸗Feuer⸗Sozietät 
der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1881 
zu entrichtenden Feuer⸗Sozietäts⸗Beiträge. 
Mitteld Beſchluſſes vom heutigen Tage hat die 
DireftorialsKommilfion der Stäbte-Feuer- Sozietät 
der Provinz Brandenburg bie Beiträge der Tpeil- 
nehmer der Sozietät für das I. Halbjahr 1881 für 
Hundert Marl Berfiherungsfumme, feflgefent in 
Klaſſe 1. auf 2 9. (, pro Mille), in Klaffe H. 
auf 6 Pf. (?/, pro Mille), in Klaſſe II. auf 14 Pf. 
(12/, pro Mille), in Klaſſe IV. 28 Pf. (2%, pro Mitte). 
Demzufolge werben nunmehr ausgefchrieben: Yon 
31935175 M. Derfiperungafumme in Klaſſe 1. 
63 989 M. 04 Pf., von 152460400 M. Berfiche- 
rungejumme in Klaffe II. 91 A76 M. 24 Pf., von 


24336175 M. Berfiherungsfumme in Kaffe IH. 
34070 M. 65 Pf., von -5 043 250 M. Berfiherungs- 
fumme in Klaffe IV. 14121 M. 10 Pf., überhaupt 
yon 501 785000 M. beitragsflichtiger Verſicherungs⸗ 
jumme 203 657 M. 03 9. 

Nach Abzug der 5%, Hebegebühren der Ma⸗ 


gifräte im Betrage von 10182 M. 85 Pf. verbleiben . 
demnach zur Dedung bed Bedarfs 193 474 M. 18 Pf. 


Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Mo- 
naten Januar bis mit Juni v. J. flattgefundenen, 
von der Sozietät zu vergütenden 136 Brand» und 
5 Blitzſchäden, einſchließlich der Gpriken- und 
Wafferwagen- Prämien und Schadensabſchätzungskoſten 
262 387 M. 06 Pf., und auferbem find für Schäben 
an unverficherten Gegenfländen und zur Berichtigung 
der Gebühren für die Prüfung von Gebäubes 
Beichreibungen, ferner des Poflportos ıc. erforderlich 
Fi 5 M. 47 Pf., in Summa aljo 267309 M. 

f. 

Der oben zur Dedung des Bedarfs nachgewiejene 

Berrag von 193474 M. 18 Pf. ergiebt weniger 
73835 M. 35 Pf., welche aus dem, in Höhe von 
338 220 M. 19 Pf. vorhandenen Beſtande ber bis⸗ 
berigen Ausichreiben — Betriebsfonds — entnommen 
werden. 
Die Magifträte. der aſſociirten Städte wolle 
biernach die von den Theilnehmern der Sozietät zu 
entridhtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
4 Wochen — 5 21 des Sozietätd-Neglements von 
1871 — an die Brandenburg’fche Landes» Haupt- 
Kaffe hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 5. Juli 1881. 

Direktion der Städte⸗Feuer⸗Sozietät 
ber Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung der Ständifchben General: 
Direktion der Land: Fener:Speietät der Kur: 
mark und der Niederlaufig. 
enerkaffengelder-Hustchreiben 
für die Landfeuer⸗Sozietät der Kurmarf Brandenburg, 
des Markgrafthums Niederlaufig 
und der Difirifte Jüterbog und Belzig 
für dad J. Halbjahr 1881. 

Für das I. Halbjahr 1881 find von den Sozietäts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: - 

a. Bergütigungsgelder für Immobiliar— 
Brandihäden inkl. Abſchätzungskoſten 1137 022 M. 
70 Pf., b. dergleihen für Mobiliar-Brandihäben 
31135 M. 51 Pf., c. Sprigen-Prämien 14886 M., 
d. Waflerwagen- Prämien 5304 M., e. Pertinenz- 
Bergütigungen 11 561 M. 22 Pf., f. Berwaltungs- 
foften 45 398 M. 93 Pf., g. Exrtraorbinarien 12 386 M. 
14 Pf., Summa 1257694 M. 50 Pf. 
| Hiervon fommen in bang: 2 bag nach dem 
| Auejcreiben pro DI. Semefter 1880 verbliebene Gut- 

Ihaben von 71506 M. 06 Pf., b. die Beiträge der 
MobiliarsBerfiherten pro L Semefler 1881 mit 
43 099 M. 92 Pf., c. an Zinjen 7466 M. 69 Pf., 
d. an ertraordinairen Einnahmen 2777 M. 24 Pf., 


zuſammen 124 849 M.91 Pf., jo daß noch aufzubringen 
bfeiben 1 132844 M. 59 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe werben für Gebäude 
ber I. Klaſſe 10 Pf, II Kaffe 20 Pf., IH. Klaſſe 
20 Pf., IV. Kaffe 120 Pf. für 100 M. Berfiherung 
ausgejchrieben und find demnach aufzubringen 
für Gebäude der 1. Klaſſe von 238 391 600 M. 
Berfiherungsfapital 238391 M. 60 Pf., DI. Ktafle 
von 130 283 125 M. Verfiherungsfapital 260 566 M. 
25 Pf., M. Klaſſe von 96 440 000 M. Verſicherungs⸗ 
fapital 675080 M., IV. Klaſſe von 448775 M. 
VBerfiherungsfapital 5385 M. 30 Pf., zufammen von 
465 563 500 M. Berfiherungsfapitat 1179423 M. 
15 9, alſo gegen obige Bedarfsſumme von 
1 132 844 M. 59 Pf. mehr 46 578 M. 56 Pf., welcher 
Betrag den Sozietätsgenofien bei Erlaß bes Keuer- 
kaſſengelder⸗Ausſchreibens pro II. Semefter 1881 zu 
Gute gerechnet werben wird. 

Die Sozietätsmitglieder werben hierdurch ver- 
anlaßt, bie von ihnen zu leiſtenden Beiträge nad 
Maßgabe der befonderen Aufforderungen ber betreffen- 
ben Kreiö-Feuer- Sozietäts- Direktionen beziehungs- 
weile Ortserheber ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Juli 1881. 


Königlichen Forſtbezirk Freienwalde, inſoweit beriefkt 
zum Amtsgerichte Eberswalde gehört, ernannt worden. 

‚ An Stelle bes nah Müplberg a. / E. als Yubnen 
meifter verſetzten Stromaufſehers Durow ik dem 
Stromauffeher Stuger zu Lenzen die Aufſicht übe 
bie Elbfiſcherei übertragen worden. 

Die ordentlichen Lehrer Dr. Teuber un Dr. 
Boldt am ymnafium zu Eberswalde find zu Ohr 
lehrern an berjelben Anſtalt befördert worden. 

Der bieperige Adjunkt an der Ritter  Aadente 
in Brandenburg Dr. Schweiger iſt als orbentlict 
Lehrer an dem dortigen Gumnafium angeftelit werten. 

Die Lehrerin Fräulein Lindner ift ald orbentlih: 
Lehrerin an ber Victoriaſchule in Berlin angeflellt worter. 
Dffene refp. wiederbefegte Pfarr⸗2e. Stellen. 

Die im Stüd 22 des diesjährigen Amtsblatt: 
als erledigt angezeigte Pfarrfielle zu Kuhbier, Diöii 
Pritzwalk, kommt nad dem inzwiſchen erfolgten Tot: 
ihres Inhabers nicht zum 1. Dftober d. J. fonden 
zum 19. Zunt ft. 3. zur Wieberbefegung, welt: 
nunmehr auch nicht dur Gemeindewahl fon 
buch das Kirchen-Regiment erfolgt. 

Bakant find reſp. werden folgende Schulſtellen 
Die Lehrer» und Küfterfielle zu Wilmersdorf, Inſpeb 


Ständiihe General-Direftion der Land-Feuer-Sozietät |tion Pritzwalk, Renigligen Patronats; die Lehr 


ber Rurmarf und der Nieberlaufig. 
Perſonal⸗Ehronik. 


und Käfterflelle zu Kleinow, Inſpektion erleben, 
Privat⸗Patronats; die Lehrer⸗ und Küfterflele I: 


Im Kreife Angermünde it der Oberförfler a. D. Klein⸗Lüben, Inſpektion Wilsnad, Privat⸗Patronat, 


Staevie zu Forſt Joachimsthal zum Amtsvorſteher |eine Lehrerfiele an der Stadtſchule zu Fehrbelt, 
des Amtsbezirks XVII Amt Joachimsthal und ber | Inipektion gleichen Namens, Königlichen Patronatt; 
Domainen-Rentmeifter Pohle zu Amt Joachimsthal eine Lehrerfielle an der Stabtichufe zu KRathenon, 
zum Stellvertreter befjelben auf fernere ſechs Jahre | Infpeltion gleichen Namens, Privat-Patronats; u 
ernannt worben. Tehrerflelle an der Stabtihule zu Kegin, Inſpelnor 

An Stelle des verjegten Oberfürftees Runnes| Dom Brandenburg, Privat-Patronats; bie Lehr 
baum if der Oberförfter Riebel in Freienwalbe|und Kuſterſtelle zu Gadow, Inſpektion Witt 
zum Amtsanwalt für die Zuwiderhandlungen gegen Königlichen Patronats; die 2. Lehrerſtelle zu Bol. 
das Forſtdiebſtahlsgeſetz im Königlichen Forſtbezirke Inſpektion Neufabt Brandenburg, Privat-Patronai 
Freienwalde bei den Amtsgerichten Freienwalde a./D., Wiederbeſetzt find folgende Stellen: eine Lehr 
Eberswalde und Strausberg, und an Stelle des ſtelle an der Stadiſchule zu Perleberg, Inſpeltiot 
ordentlichen Amtsanwalts bei dem Königlichen Amts⸗ gleihen Namens; Die Tehrerfielle zu Sagafl, Inirt 
gerichte Eberswalde der Amtsanwalt für ben Königs | tion Putligz bie deprers, Küfter- und Organiftenkeht ': 
lihen Forfibezirk Eberswalde, Oberförfter Runnes| Pernis, Inipeftion Neuſtadt Brandenburg; bie Lehr 
Baum, zum Stellvertreter des Amtsanwalts für den | und Küfterfielle zu Roſenhagen, Inſpektion Perle: 


Bermifhte Nachrichten. 
Answeifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand Alter und Heimath Grund 


—— 


Behörde, Datum 


& bet 
— —— 77TTT — der welche die Ausweiſung en 
3 des Ausgewielenen. | Beſtrafung. deſchiofen Hat. ln 
1. 2. 3.. A. 5, | 6 
a, Auf Grund des 6 284 des Strafgeſetzbuchs: 
1 a. Ludwig 24 Sabre, aus Potten- 
Hoffmann, brunn, Bezirk St ſgewerbsmaͤßiges Königlich Württems| 29, Aprıl 
Kellner, Pölten, Deſterreich, Glucksſpiel, bergiſche Regierung, d. J. 
b. Nathan 21 Jahre, aus Kolno, bes Nedarkreiſed zu 


3wie, Rujfiſch⸗Polen, 
eider, 


Rubwigeburg, 
Säneider 
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Name und Stand Alter und Seimath 









Behörde, es 
welche die Ausweifung | gy„gmelfungs, 
beſchloſſen Hat. Be Pr 
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der _ 
Beftrafung. 


4. 






des Ausgewielenen. 








b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: | 
Johann Hentſchel, geboren am 16. Juni Landſtreichen und Bet- Rönigtig Sähfiihel 4. März, 















1 
Weber, 1844 unb ortdanges| teln, Kreiehauptmann» | audgeführt 
hoͤrig zu Neu⸗Georgs⸗ ſchaft zu Zwickau, 20. März 
walde, Böhmen, d. J. 
2 Pauline Geh, 28 Jahre, geboren und Landſtreichen, Ren Sädftiepe) 16. Mär 


Kreishauptmann=- | ausgeführt 


Handarbeiterin ortsangeh. zu Buͤrg⸗ 
I fchaft zu Baugen, 0. März, 


(Dienftimagd), fein, Böhmen, 





.J. 
3. Joſephine Huard, geboren am 15. Mai gewerbsmaßige Unzucht Kaiſerlicher Bezirk⸗⸗ 9. März 
| ſeph 1855 zu Merles, De⸗ und Bannbruh, | präfident zu Straß⸗ d. J. 
partement der Mans, urg, 
4 en on 18, Gert dftreich Raiferliger Bezitls- 5. A 
4 Joſeph Schneid, Igeboren am e⸗Landſtreichen und BetsiRaiferlicher Bezirk⸗⸗5. April 
Arbeiter, bruar 1848 zu Blu⸗teln, präfdent zu Metz, d. J. 
menau, Bezirk Baa⸗ 
ben, Defterreich, 
51 Wenzel Rucera, |geb. am 24. Juni 1842 Landftreichen, Koͤniglich Preußiiher| 8. vol 
| . 
Anftreichergehülfe, | zu Wien, ortsangeh. Regierungspräfitent' db. 5 
zu Molicoves, Bezirk zu Potsdam, 
Gitſchin, Böhmen, 
6 Joſeph Bannert, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen, Betteln derſelbe, 12. April 
Faͤrbergeſelle, 1839 zu NeusBogel«| und Diebſtahl, I 
feifen, ortsangehoͤrig 
Au Engelöber 6 Kreis 
ee * eſterrei⸗ 
7 Hugo Ballner, |28 Jahre, —5X zu Landſtreichen, ſtoͤniglich Preußiſchel 28. März 
Fleiſchergeſelle, Fulnek, Mähren, Bezirksregierung zu . J. 


Frankfurt a./O., 
8 Anton Goͤttlicher, 29 Jahre, geboren und Bandfreichen und Bet⸗ aim (ie Preußiſche 14. März 
Schuhmachergeſelle, ngebere zu Win⸗teln, a gieruns zu . J. 


| felöborf, Mähren, _ g Bombe 
9 Hanna Roffe, 150 Jahre, geboren zu desgleichen, biefelbe Behörde, 12. April 
| Ploch Ruſſiſch⸗Polen, 7.3 
10° Theobor Bär, geboren am 29. Juni desgleichen, Königlich Preußiſcher 10. Si 


Bürtlergefelle, 1857 zu Wien, Regierungspräfttenti' d. 3. 


zu Breslau, 
411 Joſeph Rutta, |21 Jahre, ans Rusibeögleichen, derſelbe, 12. April 
Drahtbinder, dinszka, Komitat d. J. 
3 Pautſch, * —*— As sh desgleich derſelb desgleich 
1 un 3 aut ahre, aus Mer-ibesgleichen, erſelbe eichen. 
| Müllergefelle, | Telsborf, Böhmen, “ 
413: Julius Heinr. Fiſcher, M. Jahre, aus St. desgleichen, derſelbe, beögleichen. 


Schuhmachergeſelle, a ug, Ruß⸗ 


Franz Kunte, geboren am 15. Sep-Randfireichen, Betteln u. Koͤniglich Preußifchel 5. März, 

Handlungskommis, tember 1853 und Gebraub falſcher zeuitieregierung zu en 
ortsangehörig zul Legitimationspapiere, | Oppeln, 26. M 

Töihen, Böhmen, 





14 


30a 





F Name und. Stand j I Aller und Heinaih Grund Behörde 

= — — ——— — der welche die Ausweifung 
3 “ des Ausgewielenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. 

1. 2. - 3, 4 5. " 


15; Franz Schramm,. |geboren 1849 und orts⸗Landſtreichen, Betteln u. Koͤniglich Preußifche 
‚Bädergefelle, amgehörig zu Dibers-; Gebrauch faljcher Bezirksregierung zu 
borf, Deſterreichiſch⸗ Legitimationspaniere, | Oppeln, - 


Schleſien, | 
161 Kart Starsfy, geboren am 27. Ja⸗ Landſtreichen und Bet⸗Koöniglich Preußiſcher 
Glaſergeſelle, nuar 1858 und orts⸗ tein, Regierungspräfident 
angehörig zu Padno⸗ zu Oppeln, 
wis, Kreis Könige) 


ag, Böhmen, | 
417 Mathilde Srieberife 26 Jahre, aus Roes⸗Landſtreichen und ges/Königlih Preußiſche 
Mariane Müller, | Filde, Dänemarf, werbömäßige Unzucht, | Bezirföregierung zu 


unverehelichte Schleswig, 
Dienftimagd, 
18| Bincenz Bartos, |30 Jahre, geboren zullandfireihen und Bet-]Röniglic Preußiſche 
Nagelſchmied, Litoborz, Kreis Neu⸗ teln, Landdroſtei zu Hau⸗ 
ſtadt an ber Mettau, nover, 
Boͤhmen, | j 
19 Hermann 22 Jahre, aus Konin, desgleichen, Königlich Preußiſche 
Steinhauer, Ruſſiſch⸗Polen, Landdroſtei zu Sta⸗ 
o:|  Cigarrenarbeiter, be, 
20 Friedrich Carré , |40 Jahre, aus Brüſſel, desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 
aͤcker, | Belgien, Bezirksregierung zu 
Ä u Wiesbaden, 
21 Jacob Bühler, 128 Jahre, ans Luttem⸗Lanbſtreichen, biefelbe Behörde, 


Eiſengießer burg, Schweiz, orts⸗ 
angehoͤrig zu Ali⸗Si. 
Johann, Kanton St. 


Gallen, 
22) Heinrich Oswald, 21 Jahre, aus Wyla, desgleichen, dieſelbe Behörde, 
Weber, Kanton Züri, 
Schweiz, 
23] Anton Bahnmaier, 51 Jahre, ortsange⸗ desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 
Schneider, hörig in Richmond, 
Amerika, 
2A ‚Otto Rasmus geboren am 14. Okto⸗Landſtreichen und Bet⸗Koniglich Preußiſche 
Matfen, ber 1855 zu Kopen⸗ teln, Deyirkäregierung zu 
Gerber, bagen, | Koblenz, 
25 Karl Binz, 24 jahre, geboren Llandftreichen, Betteln Koͤniglich Preußifche 
Schloſſer, zu Bern, ortéange⸗ und Gebrauch eines Bezirksregierung zu 


hoͤrig zu Dürrens| gefälſchten Legitima⸗ Aachen, 
roth, Kanton Bern, tionspapiereg, 


Schweiz | 
Lafetan 29 Jahre, aus Ober Landfireihen und Bet Königlich Bayeriſches 
Schrödsnadel, | Kappel, Bezirk Rohr⸗ tein, Bezirksamt Mies⸗ 
id bad, Steiermarf 


Bäder, bad, - . 
27) Zofeph Friedrich, 26 Sabre, geboren Landftreihen, Beiteln, Königlich Sächfiſche 
| Müllergefelle, und ortdangehörig zu Faͤlſchung eines Kreishauptmanne 
Stengel, Begirk Legitimationspapieres, | Ichaft zu Leipzig, 
Dauba, Böhmen, und Angabe falichen | . 
. Namens, 





Datım 
des 
Answeilunge: 
Beſchlufſes. 
6. 
28. Min, 
ausgeführt 
31. Mär 
d. J. 
1. April, 
ausgeführt 
2, April 
d. J. 
17. Mär 
d. J. 


11. April 
d. J. 
26. Mari 
d. J. 
9. April 
Id. J. 


12. April 
d. J. 


desgleichen, 
16. April 
Id. J. 


21. Mär, 
ausgeführt 
24, Mär 


d. J. 
29. Maͤrj 
d. J. 


4. April 
d. J. 
4. Märı, 


ausgeführt 
Ende Min 
d. J. 


Amtsblatt. 
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F Name und Stand | Alter und Heimat Grund Behörde, Data 

* der welche die Ausweiſung ak 

& des Ausgewielenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. a 

1. 2. 3. 4. 3. 6. 

28 Stefan geboren am 17. Augnftiilandfireichen und Bet- Königlich Preußiſche 18. Februar, 
von Liſowski, eln, Bezirksregierung zul d. J. 


etrikow, 


Ruſſiſch⸗ 














De zu Peliga, Krıis| tel 















Königäberg, 










, dien, 
24 Adolf Kralauer, geboren am 1. Dftoberibesgleichen, Königlich Preugifcher| 14. April 
Bädergejele, | 1857 und ortsange- Regierungspräfttenti d. I. 
De zu Andrichau, zu Köslin, 
alisien, | 
30, Wenzel Souplata, |17 Zahre, aus Groß-bedgleichen, . Königlich Preußifcher 8. April 
Tiſchlergeſelle, Cerma, Bezirk Regierungspräfitent| d. J. 
eichenau, Boͤhmen, zu Bredlaı, 
311 Kranz Widra, geboren am 24. Kesideögleichen, Königlih Preußiſcher 5. April, 
Webergeſelle, bruar 1854 und oris⸗ Regierungspräfident| ausgeführt 
angehörig zu Brauns⸗ zu Oppeln, 11. April 
dorf, Bezirk Zägern- d. J. 
dorf, Oeſterreichiſch⸗ | 
Shleften, 
32 Joſef Alkert, 30 Jahre, aus Teplip,idesgleichen, Königlich Preupiichel 23. April 
Baͤckergeſelle, Boͤhmen, | Eu rofl zu Au) 8.5. 
rich, 
33; Johann Francis, 24 Jahre, aus Warring Landſtreichen, Königlich Preußifcpe] 22. April 
etzger, ton, England, aeeegierung ul d. J. 
iesbaden, 
34 Johann Sueſſon, M Jahre, aus Malmoͤ, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 23. gt 
Buchbinder, Schweden, d. J. 
35) Paul Koletzki, 30 Jahre, aus Boͤzina, Betteln im wiederholten Koͤniglich Preugiiche] 20. April 
Zagelöhner, Galizien, Rückfalle, | Da uigierung ul d. J. 
eldorf, 
36| Johann Terditſch, geboren 1858 zu Kerſch⸗Landſtreichen, Faͤlſchung Königlich Bayeriſches/ 6. April 
Landkraͤmer, dorf, Bezirk Tſcher⸗eines kegitmationopa Bezirksamt Laufen d. I. 
nembel, Kronland pieres, Nichtbefolgung 
Krain, Oeſterreich, der Reiſeroute, Wider⸗ 
ſtand gegen die Staats⸗ 
gemalt und Mißhand⸗ 
ung, 
37) Johann Klorian, |18 Jahre, aus Deiches/Randfireihen und Bet⸗Stadimagiſtrat Deg-| 9. April 
Zagelöbner, nis, Böhmen, teln, gendorf in Bayern, d. I. 
38| Ricolo Dal Degan, 34 Jahre, geboren desgleichen, Königlich Bayerifches| 13. April, 
Holzfäger, und ortsangehörig zu Berirkdamt Kuſel, ausgeführt 
Gallio, Dikrift Aftago, 29. April 
Stalien, d. J. 
39) Joſef Lansky, geboren 1836, auslbesgleichen, Öniglih Bayeriſches/ 7. April 
Bräufneht und Prag, Bezirksamt Deggen-| db. I. 
Eiienbahnarbeiter, . borf, \ 
30) Sfivor Horn, 20 Jahre, aus Bo⸗Landſtreichen, Großherzoglich Babi-] 22, April 
Tuchmacher, browniki, Kreis Lipno, ſcher Landeskommiſ⸗⸗ d. J. 
Gouvernement Plock, ſär zu Karlsruhe, 
Ruſfiſch⸗Polen, 
41) Peter Gupard, geboren am 18. Juli Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirke] 29. März 
o 1832 zu St. Martin, teln, sräfident zu Mes, d. 5% 


Frankreich, 


BVerzeichniß der Vorlefungen, 
welde im WBinter-Semefter 1881/82 an ber 
mit ber universität in Beziehung fiebenden 
landwirthſchaftlichen Hochſchüule zu Berlin, 
Invalidenftrape Nr. 42, ftattfinden werben. 

1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft 

und Gartenbau. 

Geh. Regierungs-Rath Profefjor Dr. Settegaft: 
Geſchichie der Literatur und deuiſchen Landwirthſchaft. 
Allgemeine Thietzucht. Wolllunde, Wolprobuftion und 
Handel. Zerdeut Demonftrationen und pralti⸗ 
he Uebungen im Beurteilen der Wolle (ſiehe auch 

. Grapl). — Profeffor Dr. Orth: Allgemeine 
Acderbaulehre. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
Ueber den Boden und das Klima Deutfihlands mit 
beſonderer Beziehung anf bie Landwirthſghaft. Prak- 
tifde Uebungen im agronomifch«pebologiihen Labora- 
torium. — Garten⸗Inſpelior Bouch s: Ueber Garten- 
bau unter befonderer Berüdfihtigung des Gemüſe⸗ 
und Obfibaues, der Gehoͤlzzucht, Barkanlagen, und 
Gewãchshaus⸗Konſtruktionen. — Defonomierath Dr. 
Hreiberz von 'Eanftein: Spezieller Pflanzenbau. — 

x. Grahl: Betri 
lehre, Lanbwirthſchaftliches Seminar. Demonfirationen 
und praltiſche Hebungen im Beurteilen der Wolle 
(in Gewmeinſchaft mit Geheimen age Pro⸗ 
fefſor Dr. Settegap). — Profeſſor Dr. Groß⸗ 
mann: Landwirthiaftiihe Buchführung, Berech⸗ 


nungen bei 'Ablöfungen und Amortiſationen, Prinzi⸗ f 


pien der Berfiherungs-Gefelichaften. — Dr. Harts 


mann: Schafjzucht, Rindviel t. — Oberförfter 
Krieger: Bechehigeung lang und Werth⸗ ge Uel 


berechnung. Horfibenugung und Gewinnung und Ver⸗ 
werthung ber Hauptnugung. Jagd⸗Verwaltung und 
Behandlung bes Wildſtandes — Dr. Lehmann: 
Landwirthſchaftliche Fütterungslehre. Ueber Engliſche 
Landwirthiaft. — Benno Martiny: Ueber Molkerei« 
weien, IL Theil (Nutzbarmachung der, Mild). — 
Ingenieur Schotte: die Prinzipien ber Mechanik und 
allgemeinen Maſchinenlehre. Beſchreibende Maſchinen⸗ 
tunde: Landwirihſchaftliche Maſchinen. Zeichen⸗ bezw. 
. Konftruktiond-Ucbungen (gu no näher zu beſtimmen⸗ 


der Zeit). 


2) Raturwiſſenſchaften. 

a. Botanikund Pflangenphyfiologie. Pros 
33 Dr. Kny: Anatomie, Entwiaeiungsgeſchichte und 
hologie der Pflanzen in Verbindung mit mikro⸗ 
piſchen Demonftrationen. Dotaniſch⸗mikroſkopiſcher 
urſus, im Anſchluſſe an vorſtehende Vorleſung. 

Leitung ber Arbeiten im botaniſchen Inſtitute taͤgli— 
von 9 bis A Uhr. — Profefior Dr. Frank: Kranl- 
heiten der Kulturpflanzen. Ueberblid über bie Pflangen- 


lchre der Thierzücht, Tarationd- El 





phyfiologie. Uebungen im pflanzenphyfiologiſchen Latı- 
vatorium. — Profefjor Dr. Wittmad: Syftematir 
ſche Botanik, “mit bejonderer Berilfiigtigung ie 
ma niet igaftlihen und offiziellen Pflanzen. Bm 
fälfpung der Nahrungs und Yuttermittel, — Dr. 
Zopf: Motppologie und Pppfiologte der Pilze, mit 
beionberer Be: tigung der Spaltpilge, Hefpiige 
und Schimmelpitge und ihrer Bedeutung für Gene 
und Medizin. Mit makro⸗ und mikroſtopiſchen Dr: 
monftrationen. 

b. Ehemie und Technologie. Geheimer Re⸗ 
gierungeratp Profeffor Dr. Landolt: Anorganiic 
Erperimentaldemie. Großes gemiſches Praktifum, 
täglih von 9—5 Up, mit Ausnahme des Sonn 
abends. Kleines chemiſches Praktifum (an noch 2 zı 
befimmenden Tagen). — Dr. Degener: Analyiihe 
Epemie. — Dr. Delbrüd: Gaͤhrungechemie in An 
wendung auf Bierbrauerei, Gpirituss und Pregheien, 
fabrifation. — Profefier Dr. Scheibler: Chemie 
der Gahrungsgewerbe, Stärke, Stärfeguders und 
Spiritus-Babrifation. 
©. Mineralogie, Geologie, Geognoſie 

3 Geognofie, Bodenkunk. 
:6 Praftitam,. 

for Dr. Börnfein: Een 
Geographie. Uebungen in 


pparate. 
Thierphyſiologie. Pre 
J— Zoologle und vergleichen 
Anatomie der Wirbelipiere. — Profeffor Dr. ung: 
Ppyfiologie bes thieriihen Stoffwechjels. Phyfiolo 
je Uebungen für Borgerüdtere im thierphyfiologiiden 
aboratorium. — Dr. Karſch: Landiwirtägaftlidt 
Entomologie. 
3) Staate- und Fechtswiſſenſchaft. 

Dr. Jannaſch: Ptaltiſche National:Defononir. 
Kammergerichtsrath KeyPner: Reihe- und Preufüccs 
Recht mit bejonderer Rückficht auf bie für den Yant- 
wirih wichtigen Rechtöverhältnifie. 

A Beterinairkunde. 

Profefjor "Müller: Anatomie der Hausthie, 
verbunden mit Demonftrationen. Semchengefeg und 
Seuchenſtatiſtik. — Profeffor Dieerpoff: Di 
Seugen und inneren Krankheiten der Hausthiere. — 
Dber-Roparzt Kästner: Huͤfbeſchlaglehre 

5) Baufunde und Meliorationgmweien. 

Profeflor Sötiheing: Lanbiviethfchaftlicer 
Waſſer⸗ und Wegebau (fpeziel Entwäfferungen, 2r 
wäflerungen, Deichbau). — N. N.: Landwirthihait 
liche Baulepre nebft Erkurſionen. 

Berlin, den 12. Juli 1881. 
Der Rektor und das Lehrer⸗Kollegium. 

" :g&3. Landolt. 
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&% si „ehe Bier Defienttice Aneiger.), 
Hegebäiter werten Ger Bogen alt 10 Bfrantarn KM. bengant) r 
" Webipfet vom ber Königlichge Renterung zu Potsdam. 
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Amtsblatt 


Der Königlich 


Stüd 30. 


— — — mn 


Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 9.) NE 1415. Geſetz, betreffend die Fürſorge 
für die Wittwen und Waiſen der Reichebeamten 
ber Giyilverwaltung. Vom 20. April 1881. 

N? 1416. Verordnung, betreffend Die anderweite 
Feſtſe zung ber Kaution der Poflagenten. Vom 
6. April 1881. 

N? 1417. re Erlaß, Ra nie ur 
führung bed Befeges wegen Aufnahme einer An- 
leihe für Zwede der Berwaltungen der Poſt und 





Tele en, ber Marine und des Reichsheeres. 
—— vet. A 


Bom . 

(Stud 10) NE 1418. Gefeg, betreffend die Aufs 
nahme einer Anleipe für bie Neichseifenbahnen 
in Elfaß-Rothringen. Bom 24. Mai 1881. 

NE 1419. Verordnung, betreffend die Feſtſetzung 
der Kautionen bes Rootfenfommandeurs an der 
Jade und des Sekretariats⸗Aſſiſtenten bei dem 
Lootſenkommando dortſelbſt. Bom 10. Mai 1881. 

(Stüd 11.) NE 1420. Gefeg, betreffend die Küſten⸗ 
frachtfahrt. Vom 22. Mai 1881. 

Ac 1421. Geſetz, betreffend die Deffentkichkeit ber 
Berhandlungen und bie Gefſchaͤftsſprache des 
Landesausſchuſſes für Elſaß⸗Loihringen. Vom 
23. Mat 1881. 

„N? 1422, Geſetz, betreffend bie Befleuerung ber 
Zen wohnungen der Reichsbeamten. Dom 
31. Mai 1881. 


‚nF 1423. Geſetz, betreffend bie Kontrole des Reiche» (Stüd 15.) M 8786. Dritte 


haushalte und bes Landeshaushalts von Elſaß⸗ 
Lothringen für, bad Etatsiahr 1880/81. Vom 
1. Zunt 1881. 

Stüd 12) Me 1424. Berorbnung, betreffend bie 





en Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. | . 


Den 29. Zuli 








— — —— 


M 1429. Geſetz, betreffend die Abänderung des 
Zolltarifs. Vom 21. Juni 1881. 
(Stück 15.) NE 1430. Handelsvertrag zwiſchen 
uhblans und Deflerreich - Ungarn. Vom 
ai 


N? 1431. Handelövertrag zwiſchen Deutichland und 
ber Schweiz. Bom 23. Mai 1881. 

M 1432, Berabrebung zwiſchen Deutfchland und 
ber Schweiz, betreffend den gegenfeitigen Schutz 
der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und 
Werken der Kunſt. Vom 23. Mai 1881. 

1433. liebereinkunft zwiſchen Deutſchland und 
Belgien wegen weiterer Regelung ber gegen- 
jeitigen Handelsbeziehungen. Bom 30, Mai 


(Stüd 16.) N? 1434. Geſetz, betreffend bie Feft⸗ 
Rellung eines Nachtrags zum Reichs haushalts⸗ 





Etat für das Etaisſahr 1881,82. Mom 
27. Juni 1881, | 
M 1435. Gefeg, betreffend bie Abänderung von 


Beftimmungen bes Gerichtsfoftengefeges und der 
Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher. Bom 
29. Zuni 1881. 

(Stüd 17) M 1436. Gefeg, betreffend die Er⸗ 
hebung von Reichöftempelabgaben. Bom 1. Juli 


_ „ Gefet:Sammlun 
für die Röniglichen Preufifchen Staaten. 
Nachtrags⸗Verord⸗ 
nung, betreffend die Kautionen der Beamten aus 
beim ae be —— ber geiftlchen, 

nterricht⸗s⸗ un edizina ngelegenbeiten. 
Bom 23. März 1881. ER Angelegenheiten 


Hmyugefoßen bes Perfonals bes Marinelazareths M 8787. Berorbnung, betreffend bie Rautionen yon 


zu Yolohama bei VBerfegungen aus dem Inlande 
bortbin beziehungsweiſe bei nüdveriegungen nad 


dem Inlande. Bom 24. Mai 1 
v7 1425. Konvention über die Ausübung bes 
Schutzrechts in Marokko. Bom 3. Zuli 1880, 


37 1426. Belanntmadhung, betreffend die Ueber⸗ 
gang be und die Steuerrüdvergätung für 
Bier IR Baden. Bom 10. Juni 1881. 

Stüd 13) NM 1427. Berordnung, betreffend bie 
Sürforge für die Wittwen und Waifen ber 
Reichsbankbeamten. Bom 8. Juni 1881. 


S5sud 14) AR 1428. Gefeg, betreffend die Ab-|(Stüd 16.) NE 8790, 
änderung des Zolltarife. Bom 19. Juni 1881. 


Beamten aus dem Bereiche des Finanz 
miniſteriums. Vom 20. April 1881. 

N? 8788. Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1881, 
betreffend bas Rangveryältniß der auf Grund 
bes Geſetzes über die Drganifation . ber all- 
gemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 188D 
anzuflellenden Ober: Präfidialräthe. 

Verfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk der 
Stadt Hannover, mit a uf der Altſtadt 

1. 


Hannover. Vom 25. a a 
erhöhfler Erlaß vom 
4, Mai 1881, betreffend bie Berufen einer 
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anßerorbentlihen Synobe für bie evangeliid-! 
reformirten Gemeinden in ber Proving Hannover. 
N? 8791. Berordnung, betreffend die Zuſammſetzung 
und Zufländigfeit ber für die evangeliich- 


reformirten Gemeinden in der Provinz Hannover | Rarken 


zu berufenden außerorbentlihen Synode. Vom 


4 Mai . 

NE 8192. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Hannover und 
Burtehude. Vom 10. Mai 1881. 

NE 8793. Belanntmahung, betreffend den Klafjens 
und Einkommenſteuererlaß für das Jahr vom 
1. April 1881/82. Vom 24. Mei 1881. 

(Stück 17.) M 8794. Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend bie Anlegung des Grund 
buchs für den Bezirk bes Amtsgerichts Gettorf. 
Vom 2, Jani 1881. 

N? 8795. Verfügung des Zuftizminifters, betreffend 
die Anlegung bes Grundbuchs für Theile bes 
Ders des Amtsgerihts Plön. Vom 2. Juni 


1881. 

(Stück 18.) M 8796. Berfügung des Juſtiz⸗ 
miniflers, betreffend bie Anlegung bed Grund⸗ 
bus für einen Theil der Bezirke der Amts⸗ 
gerigte Dannenberg und Hildesheim. Vom 
1. Zuni 1881 


J 

(Stück 19.) JM 8797. Allerhöchſte Verordnung, be⸗ 

treffend die Kautionen der Beamten aus dem 

Bereiche des Miniſteriums für Landwirthſchaft, 

Domänen und Forſten. Vom 2. Juni 1881. 
Bekanntmachungen der Kgl. Miniſterien. 
Den Remonte-Anfanf tm Regierungsbeztrt Potsdam pro 1881 betr. 
22. Zum Ankauf von NRemonten im Alter von 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Bereiche ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
für dieſes Jahr nachſtehende Morgens S Uhr be- 
innende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


m 2. Muguſt in Straßburg i. Ukermark, 
: 18. ⸗ ⸗Meyenburg, 

: 18. ⸗ ⸗Wittſtock, 
-s 16. ⸗ ⸗ Pritzwalk, 

s 17. ⸗ ⸗Perleberg, 

s 18. ⸗ ⸗Havelberg, 

: 20. ⸗ ⸗Kyritz, 

⸗28. ⸗ ⸗Neu⸗Ruppin, 

s 28. 3 9 Lindow, 

5 3A. 5 5 Nauen, 

. 28. ⸗ ⸗Rathenow, 

s 26. ⸗ s Treuenbriegen, 

Die von ber Remonte-Anfaufs-Rommiiflon er- 


fauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nah den 
Landesgefeben den Kauf rückgängig machen, find vom 
Berfänfer gegen Erfiattung des Kaufpreifes und ber 
Unkoſten zurüdzunehmen, auch find Krippenjeger vom 
Anlauf ausgeichloffen. 


Die Verkäufer finb ferner verpflichtet, jebem ver- 
fauften Pferde eine neue ſiarke rindlederne Trenic 
mit ſtarkem Gebig und eine Kopfhalfter von Leber 
oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen 
tn njenen Steiden’ ohne bejonhere Pergätigung 
mitzugeben. 

Um die Wſtammung ber vorgeführten Pierbe 
feftflellen zu fönnen, if es erwünidt, daß bie Ded: 
Icheine moͤglichſt mitgebracht werben. 

Berlin, den 3. März 1881. 
Kriegs: Mintflerium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Bekanntmachungen 
bed Königlichen Negierungs⸗æPräſidenten. 
Betrifft Abaͤndernugen und Grgänzungen des Betriebs-Reglenirs:: 

für die Eiſenbahnen Deutichlande. 
96. Dieſem Stüd des Amtsblatts if bie Bekanni⸗ 
machung bes Herrn Reichskanzlers vom 5. Juli d. J. 
wegen Abänberungen und Ergänzungen des Betriebe 
Reglements für die Eitenbahnen Deutihlande ir 
einem Drud-Eremplar beigefügt worden, worauf ncd 
befonders hierdurch aufmerkſam gemacht wird. 

Potsdam, den 25. Zuli 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfibent. 


Biebfeudhen. 
97. Ein der Tollwuth verbädtiger Hund if am 
12, d. M. bei dem in ber Nähe von Neufriedrich— 
borf im Kreife We = Havelland belegenen Chauſſe⸗ 
baufe getöbtet worden. 

Die Mauls und Klauenſeuche if unter Lem 
Rindvieh der bäuerlichen Befiger Chriſtian Kuhblan! 
su Blöwen, Reppenthin in Gnewsdorf und Hart: 
wig zu Legde im Kreiſe Weſtpriegniz ausgebronen. 

Potsdam den 20. Zuli 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Weronntmadungen 
des Rönigl. Polizei fidiums zu Berlin. 
Dffene Polizei-Beziris-Phyfifatsttelle. 
38. Eines ber biefigen zehn Polizei⸗Bezirke 
Phyſikate if erledigt, Aerzte, welche fih um dicı: 
Stelle bewerben wollen, haben fih unter Einreichung 
ihrer Approbation, des Zeugnifjes über ihre Berän.: 
gung zur Beswaltung einer ahpfeiatgitede und ein:s 
curriculum vitae binnen 6 hen’ bei dem unter: 
zeichneten PoligeisPräfidenten zu melden. 
Berlin, den 21. Zuli 1880, 
Der Polizei⸗Praſtdent. 
Konzeffions:Entziehung. 
SB. Dem Droguenhändler Karl Edfiein Bier 
feld, Neue Jakobſtraße Nr. 28, if durch rechto 
fräftiges Erkenntniß des Königlichen Bhirks⸗Bet 
waltungsgerichts für den Stadtkreis Berlin vom 
11. Juni d. 3. die Konzeſſion zum Handel mit Siji 
waaren entzogen worden. 
Berlin, den 15. Zuli 1881, 
| Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſid ium. 
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Die Schiffsliegefriſten beireffend. 

537. Die Bekanntmachung vom 25. März 1879 
über bie Schiifsliegefriften — veröffentlicht im Amts⸗ 
blatt der ‚Königlichen Regierung zu Potebam und ber 
Stadt Berlin um 11. April 1879 — wirb aufgehoben. 

An Stelle derjelben wird hiermit unter Bezug. 
nahme auf AF 2 der Zufammenftellung der ſtrom⸗ 
polizeilichen Vorſchriften vom 5. März 1850, Amts 
blatt Seite 90 fg., in Berbindung mit der Belannt- 
madung vom 5. Zuli 1852, Amtsblatt Seite 285, 
zur oͤffentlichen Kenatniß gebracht, bag fortan bie 
von dem SKöniglihen Polizei⸗Schifffahrtsbüreau er- 
theilten Ein= oder Auslabefcheine nur das Recht ges 


währen werden, die Schiffsfahrzeuge 

1) in ber Zeit vom 1. Mai bis 1. September 
3 Tage lang, " Bu 

2) in der Zeit vom 1. September bis 1. Mai 


4 Tage lang, 
Sonn» und Feſttage nicht eingerechnet, an der ange- 
wiefenen Stelle liegen zu Yafien. u 

Nach Ablauf des exrfien Eins oder Auslad 
fann jedoch auf Antrag ber Schiffer von dem König- 
lichen Polizei⸗Schifffahrtobüreau ausnahmsweiſe ein 
‚weiter Ein» ober Auslabeſchein ausgefellt werden, 
deſſen länge Dauer auf weitere 6 Tage, Sonn- und 
Feſttage gleihfalls nicht eingerechnet, feflgefeut wird. 

Die für biefen zweiten Schein zu entrichtende 
Gebühr beträgt: 

für einen Tag 2 Mast, 


s zwei Tage 6 - 
s breit Tage 12 ⸗ 
⸗vier Tage 20 ⸗ 
-» fünf Tage 30 = 
⸗ſechs Tage 42. = 


zug 
Diefe Anordnung tritt mit bem 1. Auguſt $. 9. 
in Kraft. Berlin, den 15. Juli 1881. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Hundeſperre betteffend. 

58. Nah Erlaß ber Bekanntmachung vom 26ſten 
April 1881, durch welche auf Grund des $ 38 des 
Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880, Hetreffend die Ab- 
wehr und Unterbrüdung von Bichieuden, und des 
s 20 der vom Bunbdesrathe zu dieſem Beleg erlaſſe⸗ 
nen Infruftion vom 24. Februar 1881, die Anlegung 
der Hunde bis zum 31. d. M. angeorbniet worden 
in, find wieberholt tollwuthkranke ober ber Tollwuth 
verdachtige Hunde hierſelbſt fefigeflellt worden. Zuletzt 
ift dies am 14. Juli d. 3. geichehen, und muß daher 
nah $ 20 der erwähnten Snftruftion die fragliche 
Mafregel bis zum Ablaufe von drei Dionaten nad 
dem zulegt ermittelten Falle von Tollwuld oder Ver⸗ 
dacht diefer Krankheit erfiredt werben. 

Demgemäß wirb hierdurch für den Polizeibezirk 
Berlin Folgendes angeorbnet: 

1) Alle Hunde find bis einſchließlich zum 14. Ol⸗ 
tober d. J. feflgulegen ober einzufperren. Der 
Feſtlegung glei zu achten if bag Yühren ber 


an ber Leine, jeboch dürfen Hunde ohne befon- 
dere polizeiliche Erlaubnig aus dem dieſſeitigen 
Dolizeibezirt und den im Umfreife von A Kilo- 
metern belegenen Ortichaften, einfchließlich deren 
Gemarkung, nicht ausgeführt werden. _ 

Die Benutzung der Hunde zum Ziehen ift unter 
ber Bedingung geflattet, daß biefelben feſt an⸗ 
geſchirrt, mit einem fiheren Maulforb verjehen 
und außer der Zeit des Gebrauchs feflgelegt werben. 
Fleifherhunde Fünnen zum Treiben von Vieh, 
foweit folches nach der Polizei-Verordnung vom 
1. Auguſt 1873 überhaupt zuläffig ift, unter ber 
Bedingung verwendet werben, daß bie Hunde , 
außer der Zeit des Gebrauchs feftgelegt oder, mit 
einem fihern Maulforb verfehen, an der Leine 
geführt werden. | 

Hunde, welche dieſen Anordnungen zuwider inner- 
halb des Polizeibezirks frei umberlaufend be⸗ 
troffen werden, find fofort zu töbten. 

Zugleich wird darauf hingewieſen, daß bie Bor⸗ 


2 


Sr 


3 


Sant 


4 


Sn? 


eind |fchriften, betreffend die Kefllegung der Hunde, bezw. 


bie Führung derſelben an ber Leine, auch auf Höfen, 
Gärten, Treppen, Fluren und in öffentlichen Lofalen 
zu beobachten find und bie Tödtung jedes Hundes — 
zufolge des eine Ausnahme nicht zulaffenden Gebots 
ber bieroben in Bezug genommenen Snftruftion bes 
Bundesraths — zu veranlafien if, welcher nach⸗ 
gewiejenermaßen an jenen Orten frei umherlaufend, 
db. h. nicht feftgelegt oder an der Leine und mit einem 
Maulkorb verfehen geführt, betroffen if. 
Berlin, den 25. Juli 1881. 

Könige. Polizei-Prafidium. 
Bekanntmachungen des Staatsfekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Beitritt von Guatemala zum Weltpoftverein. 

19. Zum 1. Auguft tritt die Republif Oua- 
temala dem Weltpofverein bei. Bon biefem 
Zeitpuntte ab Fommen mithin für Briefienbungen 
nah und aus Guatemala die Vereinsportofäge 
in Anwendung, nämlih: 20 Pfennig für franfirte 
Briefe, 40 Pfennig für unfranfirte Briefe, 10 Pfennig 
für Doflfarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm Drud- 
ſachen, Geihäftspapiere und Waarenproben, mindeſtens 
jedoch 20 Pfennig für Geichäftspapiere und 10 Pfen- 

nig für Waarenproben. " 

Berlin W., den 15. Juli 1881. 

Der Staatsiefretair des Reichs⸗Poſtamts. 

Stephan. 
Briefverkehr mit Queensland betreffend. 

20. Nah einer Mittheilung der Britiihen PoR- 
verwaltung můuͤſſen Briefiendungen nng DOueensland, 
welche mit ber in viergehntägigen Zwiſchenräumen ſich 
barbietenden Porbampfichiffverbindung über Brindifie 
Point de Galle-Melbourne (aus Brindifi jeden 
zweiten Montag vom 1. Auguft ab) Beförderung 
erhalten jollen, von ben Abfendern mit dem Bermerf 
„via Melbourne” verjehen werben. Briefe ohne 


mit einem fihern Maulkorb verfehenen Hunde ſolche Leitangabe werben nur in vierwöchigen Friften 


+ 


pore (von Brindifi jeden vierten Montag vom 1dten 
Auguft ab) ihrem Beſtimmungsorte zugeführt. 

Berlin W., 23. Zuli 1881. | 

Der Staatsfekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: Wiebe, 
Ermäßigter Tarif für Boftpadete nach Algerien, Gorfifa, Tunis 
und den Franzöfifchen Kolonien. 
21. Bom 1. Nuguf d. 3. ab fommen für 
Pofpadete ohne Werthbangabe bis zum 
Gewicht von 3 Kilogramm nah Algerien, 
Corfita, Tunis und den Franzöfifhen Ko- 
Ionien (Senegambien, Guadeloupe, Gupana, Mar- 
tinique, Ponbichery, Reunion und Cochinchina) die 
Beflimmungen der Parifer Uebereinkunft vom 3. No⸗ 
venber 1880 und die daraus fi ergebenden er- 
mäßigten Portojäpe in Anwendung. Ueber die Bes 
träge des Portos, weldes vom Abjender im Boraus 
zu entrichten if, ſowie über die fonfligen Verſen⸗ 
bungebedingungen ertheilen die Pofanftalten auf 
Berlangen Auskunft. , 
Berlin W., den 24. Juli 1881. 
Der Staatsfefretair bes Reichs⸗Poſtamis. 

\ Stephan. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober 
Hoft- Direktion zu Berlin. 
Unbeftellbare eingefchriebene Briefe. 

38. Bei der Kasferlihen Ober-Poftdireftion in 
Darin lagern folgende in den Jahren 1880 und 
1881 an den bezeichneten Tagen in Berlin zur Poft 
gegebene, unanbringliche Einjchreibbriefe: 
A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert in dem Jahre 1880: 
17. Dezbr. an Kekow in Lichtenberg, 25. Novbr. 
an Schendel, 13. Dftbr. an Krauje, 17. Novbr. 
an Engel, 28. Dezbr. an Böttcher, 29. Dezbr. an 
Mither, 2 Dezbr. an Roſenthal, 28. Dezbr. an 
Deus, 28. Dezbr. an Saeger, 8. Septbr. an 
Bernit, 26. Novbr. an Plaid, 19. Novbr. an 
Grunow, 29. Novbr. an Bauer, 8. Oktbr. an 
Hohmeyer, 3. Dezbr. an Birk, 20. Dezbr. an 
Bilde, 2. Dezbr. an Michel, 8. Dezbr. an Hilze, 
10. Dezbr. an Radziwill, 14. Dezbr. an Ring, 
3. Dezbr. an Müller, 22. Dezbr. an Kuhfeld, 
17. Desbr. an Wegener, 20. Dezbr. an Weri⸗ 
lowsfi, 21. Desdr. an Wollmann, 28. Dezbr. an 
Löffler, 28. Dezbr. an Darten, 30. Deibr. an 
Köpfel, 29. Dezbr. an Büttner, 9. Desbr. an 
Kleemann, 7. Dezbr. an Troſchel, 23. Dezbr. an 
Fiebach, 30. Novbr. an Triebel, 29. Dezbr. an 
Schneider, 30. Dezbr. an Reichnow, 31. Dezbr. 
an Lederer, 2. Dejibr. an Willmann, 
aufgeliefert in bem Jahre 1881: 

17. Zan. an Meyer, 3. Zan. an Kocher, 2. Zan. 
an Meyer, 3. San. an Rother, 11. Jan. an 


Müller, 11. Zar. an Millnow, 14. San. an) 40 


Grünthal, 8. Jan. an Tieg, 15. Jan. an Wei, 
17. San. an Weller; 
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B. mit anderen Befimmungsorten, 

aufgeliefert im Jahre 1880: 
19. Septbr. an Zaedel in Sewaſtopol, 27 Desbr. 
an Berfihinsfy in Zwenziau (Rußland); 

aufgeliefert im Jahre 1881: 
3. März an Stolgenberg in Tilfit, 4. Febr. an 
Köhler in Lübben, 25. San. an Beneke in Hel- 
drungen, 10. Febr. an Jank in Leipe, 11. Febr. an 
Gierke in Stralfund, 15. Febr. an 2324 in 
Annaburg, 4. Apr. an Zerget in Ratibor, 3. Mär; 
an Hageftein in Paris, 7. März an Kummert 
in Stettin, 14. Mär) an Friedländer in Göpenid, 
13. März an Hageflein in Paris, 26. Febr. an 
Bitterfeld in Karlsruhe, 13. März an Gall in 
Muͤhlheim a./Rupr, 10, San. an Witte in Peters 
burg, 18. März an Bolton in Hamburg, 26. März 
an Barby in Pardhim, 23. März an Barbeleben 
in Tirfit, 31. März an Neukirch, in Frankfurt a. / M, 
4. Apr. an Hohfeld in Alt-@linide bei Adlershorfi, 
15. Sebr. an Beckert in Schmiebeberg 1./Böhmen, 
11. Ayr. an Beyer in Bremerhafen, 19. Apr. an 
Bolke in Samburg, 8. März an Houter in Eaf- 
Pierre (Dacota), 28. Apr. an Robfe in Koeferis b. 
Eoeslin, 4A Mai an Pfarramt in Scoenlanfe, 
29. Apr. an Kühne in Wollupp b. Zechin, 25. Apr. 
an Peters in St. Albrecht b. Prauſt. 

Die unbefannten Abfender ber vorbegeichneten 
Briefe werden erfuht, zur Empfangnahme berfelten 
Ipäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage tes 
Ericheinend gegenwärtiger Bekanntmachung an gr: 
rechnet — bei ber hiefigen Kailerlihen Ober⸗Poi 
direktion fich zu melden, wibrigenfalld mit den Briefen 
nach den gefeglihen Beflimmungen verfahren werden 
wird. Berlin C., den 20. Juli 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Dber: 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Eröffnung einer Telegraphenbetriebsſtelle mit Serufprecher 


in Strodehne. 
39. In Strobehne, Regierungsbezirk Potsdam, 
wird am 25. Juli d. J. eine mit der Orts⸗Poſt⸗ 
anftalt daſelbſt vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle mit 
Fernſprecher eröffnet werben. 
Die Telegraphendienfifiunden find, wie folgt, fef- 
gelebt worden: 
an Wodentagen: von 8-10 Uhr Bormittage 
und von 6—8 Uhr Nachmittags, 
an Sonn=- und gefesliden Feiertagen: von 
78—9 Uhr Bormittage, 12—1 Uhr Mittags 
und von 6—8 Uhr Nachmittags. 
Potsdam, den 21. Juli 1881. 
Der Raiferl. Ober: Poftdireftor, 
i. B.: Frank, 
einer BoRogentur ohne Telegrapbenbeirieb in Buir:n 
Am 1. Auguſt d. 3. wird in dem im Kreiic 
Ruppin belegenen Dorfe Wuſtrau eine Poſtagentur 
ohne Telegraphenbetrieb in Wirffamfeit ireten 


Einrichtung 








Dem Landbezirke berielben werben folgende, 
gegenwärtig zum Lanbbeftellbezirfe des Pofamts in 
Neu⸗Ruppin gehörige Ortſchaften zugetheilt werben: 
Wufrau mit Albertinenhof, Nittergut und Dorf, 
Alt⸗Frie ſack, Dorf, Karwe, Nittergut und Dorf, 
Pabfidum, Forſthaus und Buskower Bruch. 

Die Verbindung der Poflagentur wird bergeftellt 
Durch eine Botenpof zwiſchen Fehrbellin und Wuſtrau 
mit folgendem Gange: 

aus Fehrbellin 8%, Uhr Vorm., 
in Wuſtrau 11 Uhr Vorm., 
aus Wuftrau 5'/, Uhr Am., 
in Fehrbellin 7%. Uhr Am. 

Die Dienfitunden für den Verkehr mit dem 
Publikum find bei der Poſtagentur in Wuſtrau fef- 
geſetzt worden: 

a. an den Wochentagen: von 9 Uhr bis 12 Uhr 
Borm. und von 3 bis 6 Uhr Nm., 

b. an den Sonn- und gejegliden Feier⸗ 
tagen: von 11 bis 12 Uhr Mittags unb 
von 4 bis 5 Uhr Nachm. 

Potsdam, den 22, Zuli 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Bertretung: Frank. 


Siurichtung einer Pohagenfur en enraphenbeteicb im Dorfe 


Q . 
AU. Am 1. Auguf d. 3. wird in dem im Kreiſe 
Teltow belegenen Dorfe Groß⸗Beſten eine Poflngentur 
ohne Telegraphen⸗Betrieb in Wirkfamfeit treten. 
Dem Beſtellbezirke derfelben werben zugetheilt 
die gegenwärtig zum Landbeftellbezirte des Poſtamts 
in Könige-Wufterbanfen gehörigen Ortſchaften: 
Groß⸗Beſten, Dorf, Galunsbrück, Forſthaus und 
Fiſcherhaus, Koͤrbiokrug, Vorwerk und Krug, Klein⸗ 
Beſten, Dorf, Martenpof, Vorwerk, Sauberg, Forſt⸗ 
Etabliſſement, Dubrow, Forſthaus, Frauenſee, Forfi⸗ 
Haus, Paätz, Dorf, Liepe, Kolonie, zu Päg gehoͤrig, 
Lemie, Abbau und das Bahnwärterhaus NM 35. 
Die Dienfilunden für den Verkehr mit bem 
Dublitum find feſtgeſetzt. 
a. an den Bonentagen: 
m mer don 7 | pr Borm. bis 11 Uhr Vorn. 
und von A—7 Uhr Nachm.; " 
b. an gen Sonn⸗ und gefeslihen Feſttagen: 
im Sommer von 
im Winter von 8 | Uhr bis 9 Uhr Borm. 


nd von 5 bis 7 Uhr Nam. 
Die Poflagentur in Groß⸗Beſten wird durch Ber; 
zıittelung der Bahnpoflen auf der Berlin-Börliger 
Zifenbahe folgende Verbindungen erhalten: . 
„. in der Ridtung von Berlin nah Börlig: 
+41 Uhr Borm., 711 Uhr Nachm., 
rn». in der Ridtung von Börlig nad Berlin: 
‚55 Uhr Borm,, 913 Uhr Rage. 
Potsdam, den 21. Juli 1881. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
J. B.: Frank. 
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Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbahn; Direktion zu Berlin. 
Inkrafttreten von Nachträgen zu den Ausnahmetarifen A. und B. 
für den Niederjchlefiichen Steinkohlen⸗Verkehr. 

29. Zu ben Ausnahmes-Tarifen A. und B. für 
Niederfchlefiiche Steinfohlen vom 1. Juli 1878 find 
die in unjerer Bekanntmachung vom 11. v. M. er⸗ 
wähnten Nachträge V. reſp. IV. gültig vom 1. Augufl 

d. J. ab eridienen. 

Diefelden enthalten für den Verkehr von den 
Kohlenverſandſtellen Altwafler ꝛc., Glückhilf⸗ und 
Friedenshoffnung⸗ Grube der Bresolau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Bahn mit den bezüglichen Be des 
dieffeitigen Lolal-BütersTarifd vom 1. Auguſt d. J. 
übereinftimmende Fracdtfäge, ferner nad Großenhain 
€. ©. und ©. St., Peis C. ©., Falkenberg B. A., 
Leipzig S. St. und Cottbus B. ©. anderweite mit 
den Zaren für die biesfeitigen gleichnamigen 
Stationen gleiche Frachtſätze. Gleichzeitig gelangen 
durch die Nachträge u. N. ermäßigte Sratjäge nad 
Sagan, Reihenderg in Böhmen, Grottau, Kragun, 
Machendorf, Unterwellenborn, Ebersbach tranf. und 
Wurnsdorf tranf. zur Einführung. 

Eremplare der Nachträge find burch die Verbands⸗ 
Erpeditionen zu beziehen. 

Berlin, den 21. Zuli 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Inkrafttreten von Abänderungen und Ergänzungen :c. 
zu den Lofal-Tarifen für die Beförderung von Leichen sc. 

so. 1) Am 1. Auguf d. 5. treten zu den Lokal⸗ 
Tarifen für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren auf ber Königlich Niederjchleſiſch⸗ 
Märkiihen, Berliner Nord», Halle⸗Sorau⸗Gubener⸗ 
und Berlins Dresdener Eifenbapn, ſowie auf der Berlins 
Stettiner Eifenbahn vom 1. Januar 1880 einige Ab- 
änderungen und Ergängungen ber Zufapbeflimmungen 
zu den 88 35 und AO bes Betrichs-Reglements, jowie 
der Tarifvorfchriften, ferner Beſtimmungen über Die 
Beförderung wilder Thiere, ſowie über die Fracht⸗ 
berechnung bei Beförderung von Renn⸗ und Bollblut- 
Mutierpferden in gewöhnlichen Vieh⸗ oder Güter: 
wagen, endlich anderweite Vorſchriften über bie Fracht⸗ 
berechnung der eine ganze Wagenladung überichießenden 
ſowie einzelnen Stüde Vieh in Kraft. Nähere Aus⸗ 
funft hierüber wirb von unferen Expeditionen ertheilt. 

on gleichem Zeitpunfte ab findet auch birelte 
Abfertigung von Leichen, Fahrzeugen unb lebenden. 
Thieren von und nad der Station Mochbern zu den 
für Breslau Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſcher Bahnhof be- 
Rehenden Befimmungen und Transportjägen ſtatt. 

2) Kerner tritt am 1. September d. 5%. für den 
gefammten biefleitigen Berwaltungäbezirk, welder bie 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche, Berlin-Stettiner (inkl. Vor⸗ 
pommerfche), Berliner Nord⸗, Halle⸗Sorau⸗Gubener, 
BerlinsDresdener und Berliner Ringbahn umfaßt, 
fowie für den Verkehr zwiſchen den Stationen unjeres 
Berwaltungsbesirtd und den Berliner Bahnhöfen der 
übrigen Staatshahn- Verwaltungen (Lehrter, Poto⸗ 
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damer und Oſibahnhof), ſowie Breslau Oberſchlefiſcher 
Bahnhof ein neuer LofalsTarif für Die Beförderung 
von Leihen, Yahrzeugen und Iebenden XThieren in 
Kraft, durch welchen bie beiden oben bezeichneten 
Tarife aufgehoben werben. 

Die Berehnung ber Frachten nn. nad dem neuen 
Lokal⸗Vieh⸗ ıc. Tarif erfolgt auf Grund der bisherigen 
bezw. ber am 1. Auguft d. 3. zur Einführung ge- 
langenden obenbezeichneten Beftimmungen bezw. Trans⸗ 
portpreife unter Zugrundelegung des in dem vom 
1. Auguft d. 3. gültigen biefleitigen Lokal⸗Güter⸗ 
Tarif enthaltenen Kilometerzeigers. 

Hierdurch treten neben Ermäßigungen auch theil- 
weile Erhöhungen gegen die 3. Zt. zur Erhebung ges 
langende Fracht ıc. ein. 

Ueber bie neuen Transportpreife wird ſchon jet 
von unſerm Verkehrs⸗Büreau bier, Leipziger Platz 
Nr. 17, Auskunft ertheilt. Vom 20. Auguſt d. 3. an 
id der neue Tarif auf unfern Stationen, jowie in 
dem AusfunftssBüreau der Staatseilenbahn-Berwals 
tung auf dem Potsdamer Bahnhofe hierſelbſt Fäuflich 
zu haben. Berlin, den 18. Yuli 1881. 

Koͤnigl. Eifenbapn- Direktion. 
Erweiterungen in den Brpebitionsbefugniffen ber Halteftellen. 
51. Gleichzeitig mit der Einführung unferes Lokal⸗ 
Gütertarifs am 1. Auguft d. 3. treten in den Expes 
" bitionsbefugniffen der Halteftellen bes biefjeitigen Be⸗ 
zirks folgende Erweiterungen ein: Die für bie Halte- 
Relfen an der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
Armabebrunn, Kunzendorf, Reufich und Wellersporf, 
fowie Station Mochbern bisher beflandenen Verkehrs⸗ 
beſchraͤnkungen kommen vollfändig in Wegfall; es 
wird mithin Runzenborf und Mochbern dem öffentlichen 
Verkehr für Stüd- und Wagenladungsgüter ohne jede 
Beihränfung übergeben, auf den Halteftellen Armade- 
brunn und Wellersborf auch bie Abfertigung von Eil« 
und Städgütern zugelaſſen und die für Iegtere und 
die Halteſtelle Neukirch bezüglich der Frankirung ıc. 
beſtehende Beichränfung befeitigt. Am gleihen Tage 
wird auch die zwiſchen ben Stationen Fintenheerb 
und Fürftenberg a./D. gelegene Halteftele Ziltenborf 
dem öffentlichen Verkehr für Wagenladungsgüter mit 
der Maßgabe übergeben, dag Sendungen nad Zilten- 
burf nur franfirt, von dort nur unfranfirt umd in 
beiden Richtungen ohne Nachnahmebelaſtung zur Ber 
förderung angenommen werden. ferner wird auf 
der Halteftelle Reußen der Halle-Sorau-Gubener Bahn 
Eil- und Stüdgutöverfehr eingerichtet, ſowie Die Halter 
ſtelle Schönborn bei Dobrilugf, auf welcher bisher 
nur bie Abfertigung von DBraunfohlen ıc. flattfand, 
für den allgemeinen Güterverkehr in Wagenlabungen 
eröffnet. Endlich wird die für die Haltefelle Ziegelei 
der Berlin-Stettiner Eifenbahn Hinfichtlich der Franki⸗ 
rung ıc. beflebende Beihränkung aufgehoben. Außer: 
dem madhen wir darauf aufmerfiam, dag vom 
1. Anguſt d. 3. ab in Berlin Güter aller Art nad 
und von den BerlinsDresdener und den via Dobrilugf 
infrabirenden Halle⸗Sorau⸗Gubener Stationen auf 


dem Potsdamer Bahnhof zu denſelben Sägen mir 
auf bem Dresdener abgefertigt werben. Kür Güter, 
welche auf dem Ladefirange am Hafenbaffin ver⸗ ober 
entladen werben, tritt im Berfehr mit den Berlin: 
Dresdener ꝛc. Stationen den Sägen für Berlin cin 
Ueberfuhrgebühr von 1 Marf pro Wagen Hinzu. 
Berlin, den 22. Juli 1881. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


eseg der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Ankündigung des 6. Nachtrages zum Tarif fin die Befcrderuss 

von Perſonen und Reifegepäd. 

77. An 1. Auguf 1881 tritt gum Tarif für bie 
birefte Beförderung von Perſonen und Reiſegevack 
zwiſchen Stationen ber Königliden Oſtbahn und 
Hinterpommerijhen Bahn einerfeits und Stationen 
ber früheren Berlin-Stettiner Eiſenbahn anbererfcits 
vom 1. Mat 1880 ber Nadıtrag 6 in Kraft. 





Derſelbe enthält: 

1) direfte Retsurbilletpreiſe IL und II. Klaſſe 
zwiſchen Berlin einerfeits und Ruhnow, Belgart, 
Colberg und Göslin amndererfeitd mit einer 
Biltigfeitödauer von 3 Kalendertagen, zwiſchen 
Berlin und Stolp son A Kalendertagen, fowmı: 
zwiſchen Stettin einerjeits unb Bromberg un! 
Thorn andererjeits von 3 Ralenbertagen; 

2) gemiſchte Billetpreife und Bepädfrachtfäge zwiider 
Rummelsburg 1./Pom. und Berlin via Schlax:: 


und 
3) ermäßigte Billetpreife für verichiedene Relationrr. 

Näheres it bei den Berbandflationen zu erfahrer. 

Bromberg, ben 16. Juli 1881. 

Koͤnigl. Eifenbahn= Direktion. 

Netonrbillets für die U. und III. Wagenklaffe mit Gwücken: ve. 

Bültigfeitsdaner zum Beſuche des Oftſeebades Zevpoi. 
78. Sn der Zeit vom 1. Auguf big zum 15. Scr- 
tember 1881 werden zum Beſuch des Offeebarr 
Zoppot in Berlin Retourbilleis für bie I. und I 
Wagenklaſſe mit ſechswöchentlicher Giltigfeitedau‘: 
zu nacdverzeichneten Preifen ausgegeben: II. Ktay: 
46,8 Marf, III. Klaſſe 32,7 Mark, Gepädsleberira.: 
für je 10 Kilogramm 2,36 Mark. Die durch U.: 
deu als fireng yerföntich und unübertragbar bezein 
neten Billets berechtigen .zur Fahrt in allen Couric:ı- 
zügen. Fahitunterbrechung wird nicht geftatir:. 
25 Kilogramm Freigewiht. Die Billets müflen vi: 
ber Rüdfahrt abgehempelt werben. 

Bromberg, den 19. Zuli 1881. 

König. Eifenbahn- Direktion. 
Snfrafttreten des 8. Nachtrages zu den Tarifheiten 1- 4 : 
Preußiſch-⸗Sächfiſchen Verbandes. 

29. Bom 1. Auguſt 1881 tritt zu den Tarifbessc - 
1 bis A des Preußiſch⸗Sächfiſchen Verbandes je r.:. 
achte Nachtrag in Kraft. 

Die Nachträge enthalten: 

a. direkte Fractfäge für die Städgutflafle unt tr 
Spezialtarife A2, II. und UT. für den Ber? ;- 
zwiſchen Wiefenbad, Halteftelle der Eaktinz-: 
Staatsbahn einerfeits und den Stationen Juni: r 
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burg, Korſehen, Memel und Thorn des Elſen⸗ 

bahn-Direftionsbegirfd Bromberg anbererfeits; 
. direkte Frachtſätze für Europälfches Holz des 
Spezialtarifs II. für den Verkehr zwiſchen Illowo 
loco und transito einerſeits und Defjau, Station 
der Berlin-Anhaltifhen Bahn, andererfeits; 
bereits früher publigirte Tarifveränderungen. 
Eremplare der Nachträge find bei unferen Billet- 
Expeditionen Berlin, Caſtrin, Schneidemühl, 
Danzig, Elbing, Königsberg, Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neufettin und Cöslin, ſowie 
bei den Verbandflationen ſämmtlicher übrigen 
Berbandyerwaltungen käuflich zu begiehen. Auch 
iR jede Billet⸗Expedition unferes Bezirks zur 
Dequge-Bermittelung verpflichtet, 

Bromberg, den 19. Zuli 1881. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Inkrafttreten des Nachtrags 3 zum Lolaltarif für die Beförderung 
don Leichen ıc. 

so. Zum biefjeitigen Tofaltarif für die Befoͤrde⸗ 
rung von Reihen, Fahrzeugen und Iebenden Thieren 
vom 1. Januar 1880 tritt am 1. Auguft db. 3. der 
Nachtrag 3 in Kraft. Derfelbe enthält außer bereits 
eingeführten bezw. publigirten Tarifänderungen, Er⸗ 
gänzungen und Abänderungen einiger Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen ber 86 35 unb AO des Betriehbs-Reglements, 


„in Berlin, Witmoabit A 11. 12. WW." 
neu errichteten Gerichtsgebäude bearbeitet werben. 
Es wird deshalb ergebenſt erjucht, vom gedachten 
Zeitpunft ab alle Brief, Packet- und Werth: 
fendungen an bie reip. genannten vier Gerichte 
oder die Staats⸗ oder Amts⸗Anwaltſchaften an den- 
elben auf der äußeren Ad— Gi nah „Berlin, 
Itmoabit N? I1. 12. “zu richten. 
Berlin, den 20. Juni 1881. 
Die Präfidenten und Erfien Staatsanwälte 
der Landgerichte I. und IL - 
BerfonalsChroni®. 
Im Kreife Ruppin ift ber Rittergutsbefiger Ger⸗ 
mann zu Blanfenberg zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorflehers des Amtsbezirfd VIII. Deffow ernannt 


worden. 
An Stelle bes verflorbenen Stadtſekretairs 
Telch ow if ber interimiftiiche Stadtſekretair Schmidt 


zum Amts-Anwalt bei dem Königlichen Amtsgericht 
Pripwalf ernannt worden. 

Der bisherige Rammergerichts « Referendar Dr. 
Lindig iſt zum Regierungs = Referendar ernannt 
worden. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendar Dr. 
Jungt iR zum Regierungs - Referendar ernannt 
worden. 





ſowie Vorſchriften über die Frachtberechnung von 
Fahrzeugen und wilden Thieren. Der Nachtrag if 
gegen Erlegung bes Preifes von 5 Pf. pro Stüd bei 
unfern Billet-Erpebitionen zu Berlin, Cuſtrin, Schneide⸗ 
mũhl, Danzig, Eibing, Roenigeberg i. Pr., Infterberg, 
Memel, Thorn, Bromberg, Neuflettin und Eoeslin 
zu begieben; aud iſt jede BilletsErpedition unferes 
Bezirks zur Bezugövermittelung verpflichtet. 
Bromberg, den 21. Zuli 1881. 

Konigl. Eifendapn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis: Ausfchüfie. 
10. achweifung 
der von bem Kreis-Ausihuffe des Kreifes Zauch⸗ 
Belzig auf Grund des 5 1 des Gefeges vom 14. Aprit 
1556 und des 5 40 des Competenzgeſetzes vom 
26. Juli 1876 genehmigten DBeränderungen von 

Guits⸗ und Gemeindebezirfögrengen: 

Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund⸗ 
Rüde: eine fislaliſche Dorfanenparzelle zu Fräͤhsdorf 
von 0,0083 ha Flädeninhalt, welche ber Bübner 
Albert Kyburg zu Fraͤhsdorf erworben hat. 

Seitperiger Bute- oder Gemeindebezirk: fisfalis 
icher Onteverband. 

Künftiger Guts⸗ oder Gemeindebezirk: Gemeinde⸗ 
bezirk Fraͤhẽdorf. 

Belzig, den 16. Jnli 1881. 

Der Kreis-Ausfcäug bes Kreiſes Zauch-Belzig. 
Bekanntmachung. 

Vom 15. September 1881 ab werden die Straf: 
vachen der Land: und Amts s Gerichte I. 
sand HE. in Berlim nicht mehr in den im Innern 
Der Stadt belegenen Geritshäufern, fondern in dem 


Dffene refp. wiederbeſetzte Pfarr⸗ꝛc. Stellen. 
Balant find, reſp. werben: bie Lehrer- und 

Küferfiellen zu Bölfendorf, Inſpeltion Angermünde, 

Königl. Patronass, Yühnsdorf, Inipektion Teltow, 

Privat-Patronats, bie. Lehrerfielle zu Borhagen, Ins 
peltion Landkreis Berlin, Königl, Patronats, die 
ten Lehrerfiellen zu Biesborf, Inſpektion Berlin 
Land, Königl. Patronats, Rdn ° " 
Storkow, Königl. Patronate, Groß: 

Teltow, Privat-Patronats, Nieder 

Eberswalde, Koönigl. Patronats, € 

tion Storfow, Königl. Patronate, 

Angermünde, Privat-Patronats, j 

an ben Gemeindeihulen zu Zehlendorf, Inſpektion 
Teltow, und Pankow, Inipeftion Landkreis Berlin, 
König. Patronats, ferner je eine Lehrerfielle an den 
Stabtfgulen zu Zinna und Oranienburg, Königl. 
Patronatd, zu Dahme, Oberberg, Prenzlau und die 
Lehrer⸗ und Kantorfiele zu Mittenwalbde. 

Bermifhte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobigung. 

Am 5. Mai d. J., Abende 8 Uhr, ift ber. 9 Jahre 
alte Sopn bes Fiſcherineiſters Liebing, Br. Eifer: 
ſtraße Nr. 1, Namens Wilhelm Liebing, beim 
Spielen in den Stabtfanal hierſelbſt, am Kellertporg, 
gefallen und durch den hier wohnhaften Zuderfidereis 
Arbeiter Friedrich Hebig mit Muth und Tatſchloſſen⸗ 
heit vom Tode des Ertrinkens gerettet worden. Dies 
wird hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Potsdam, den 21. Juli 1881. 

Der Königl. Regierungd-Präfident, 
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Ausweitung don Ausländern and bem Neichsgebiete. 





Name und Stand 


Jakob Müller, 
Tagelöhner, 


2) Georgine Eugenie 
Margraitner, 
Dienftmagbd, 


Kranz Zobe, 
Fleiſcher, 


4| Lewin Poozynski, 
Kuͤrſchner, 


Franz Nowack, 
Eiſenbahnarbeiter, 


6| Johannes Menzel, 
Tagearbeiter, 


Karl Ruſſt, 
Arbeiter, 


Wenzel Jaroſch, 
Schuhmader, 


9 Wendelin Wypner, 
Arbeiter, 


101 Joſef Swetlid, 
Tiiplergefele, 


11 
iter, 


123) Alois Artulari, 
Tuchmacher, 


| Alter uud Heimath 


bes Ansgewiejenen. 










Behörbe, 
weiche bie Ausweiung 
beichloffen Hat. 


5. 











der 
Beſtrafung. 
4. 


Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 


23 Jahre, geboren und Landſtreichen, 
ortsangehörig zu Pro⸗ 

brunn, Kanton Bern, 

Schweis, 

21 Jahre, geboren zuigewerbemäßige Unzucht, Kaiſerlicher Bezirks: 
Sanges, Kanton Angabe faljhen Na⸗ präfident zu Straß- 
Neuenburg, Schweiz, mend und Diebflahl| burg, 

und Unterſchlagung, 

geboren am 8. Auguſt Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher 
1849 und orisanges| teln, Regierungspräfident 





präfident zu Kolmar, 







Der zu Dröfing bei zu Koͤslin, 
Wien, Nieder⸗Deſter⸗ 
reich, 
geboren am 1. April Canbftreidien, berielbe, 
1861 zu Kretinga, 
Kreis Teldge, Gou⸗ 
vernement Kowno, 
Rußland, 
geboren am 29. Juni Betteln im wieberholten| Königlich Preußiſche 
1839 zu Padert, Rückfalle, Bezirksregierung zu 
Zeuurt Pilſen, Boh⸗ Breslau, 
35 Fahre, aus Neu- tandfreigen und Bet⸗ Koͤniglich Preußiſcher 
Wilmsdorf,  Bezirkl tein, Regierungspräfident 
Freiwaldau, Deſter⸗ zu Breslau, 
een, 
4 Jahre, aus Bo⸗ desgleichen, berjelbe, 
en Deut Pardu⸗ 
big, Böhme 
33 Jahre, aus Libritz, desgleichen, derſelbe, 
Bezirk Koͤniginhof, 
32 Sabre, aus. So/ desgleichen, berſelb 
ahre, aus Hoch⸗ſdesgleichen, erſelbe, 
—— Braun | 
37 Jahre, aus Gieß⸗ Candfreigen, Bettelniderfelbe, 


hübel, Böhmen, und Oenüßmittel- 


Dieb 


Rapl, 
rRober Kl ubeck, igeboren am 5. März Landftreichen und Bet—⸗derſelbe, 


1861 zu Benniſch, teln, 


Datum 


des 
Ausweilungs: 
Beichlufes 


Kaiſerlicher Bezirkes 2 we 


13, April 
d. J. 
25. April 
d. J. 


29. April 
d. J. 


29, Mär 
d. J. 
17. Ayrl 
d. J. 
27. April 
d. J. 
desgleichen. 
desgleichen. 


desgleichen. 


desgleichen. 


Boͤhmen, 

geboren om 21. Juni desgleichen, Königlich Preußiſche/ 21. Mär, 

1823 zu Schwarz Desietöregierung au ausge 
affer, Bezirk Oppeln, Min 


? chen, Deſter⸗ 
reichiſch⸗Schlefien, 





"3 
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| NRoame.mb Stand Alter und Heimat Grund Behörde, Datum 
= der wbyvelche die Ausweifung 
& des Ansgewiefenen. Beſtrafung. Befhloffen hat. —5 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
13 ang Roy, geboren am 3. De⸗ Betteln im wieberholten Königlich Preußiſcher/ 9. April, 
Smiebegefele, sender 1839 und) Rüdfalle, Negierungspräfibent| ausgeführt 
orisangehoͤri ia au El⸗ au Oppeln, 13. April 
ot, Dan ähriſch⸗ d. J. 
ſtrau, Mähren, 
14 Emil Oskar 18 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 3. Mir, 
Kindermann, Lodz,  Gouverment| teln, _ Benteibeegierung zu) ausgefü ii 
Seefahrer, Bariigau, Ruſſiſch⸗ Schl eswi g, 22, Ap 
Polen, ortsangehörig d. J. 
| zu Johnsdorf, Bezirk 
Roͤmerſtadt, Mähren, 
15 Johann Adam Wolf,igeboren 1853 zu Aſch, een zeiten, Koͤniglich Preugiichel 5. April 
Tuchmacher und Söpmen, Dieb —*— d Haus⸗ —— zu DE d. J. 
Fabrilſpinner, friedensbru un, 
16) Hermann Ingber, 19 Jahre, aus Tarnow, Landftreichen, id Preußiſche 17. Februar 
Keliner, Gal izien, ein Sregierung zul d. 9. 
Bi den, 
17| Ludwig Ridias, |19 Jahre aus Tulln, desgleichen, iefelbe Behörde, | 25. Ari 
Kommis, Bezirk Hernais le, d. 3 
Oeſterreich, 
18 Johannes Klaaßen, 52 Jahre, aus Elſt, Landureichen und Dieb⸗ Koͤniglich Preußiſche art März 
Tagelöhner, Niederlande, ſtahl, rung ui d. J. 
eldorf, 
191 Rupert Schleret, |20 Jahre, aus Pinggeu, Landftreichen, Königlich Bayerifchesi 5. Februar 
Baͤckergeſelle, Bezirk Hartberg, Bezirksamt Gunzen⸗dv. J. 
Steiermarl, hauſen, 
201 Jakob Mayer, Igeboren am 16. Mai Betteln im wiederholten Stadtmagiſtrat 9. Februar 
Schneider, 1843, aus Nexu⸗ſ Rückfalle, Widerkandi Nurnberg inBahyern, d. 3. 
Berchenfeld bei Wien,| gegen die Staatsgewal 
Defterreich, I und webrfade Be 
r amtenbeleibigung, 
21 Anna Maria 45 Jahre, aus Riefens- Randfireichen, Königlich Bayerifches] 4. April 
Maurer, berg, Bezirk Bregenz, Bezirksamt Sons; db. J. 
ne en Deſter⸗ hofen, 
enſtmagd, 
22 Johann Alois geboren am 29. Juli Landſtreichen und Bet-Röniglich Bayeriſches 10. a 
Braber, 1857, aus Kaltbrumm,| tein, Bezirksamt Kulm) dv. 5. 
Mäller, Bert Benken, Ran bad, 
m * Gallen, 
23Karl Eu Gunbel,geboren am 30. Sep⸗desgleichen, Königlich Sädhfifhei 6. April, 
Wollſpinner, tember 1855 zu Reich⸗ ß Kreishauptmann⸗ausgeführt 
litz bei Reichenberg, ſchaft zu Bautzen, | 15. April 
Boͤhmen, ortsangeh. d. J. 
zu Reichsſtadt (daſ.), 
24! Johann Chriſtof fr Jahre, geboren zujBetteln im wiederholten Großperanglih DL . April 
Graf, Arbeiter, | AUmflerbam, Kückfalle, denburgiſches ausgeführt 
Staatsminiſterium, ji ne 
25 Sof Och, a ‚pehee, aus Lederich, beegleichen, gaiſerlicher Bezi 12. April 
Maler, ei Prag, Boͤhmen, präfident zu Straß⸗ d. J. 
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& Name und Stand Alter und Heimath Behörbe, Datım 
| ——— es Kusgemiefenen. | weiche bie Answeiſeng | gunyern 
& es Ausgewieſene beſchloſſen hat. Belkin: 
1 2. 3. 5. 6. 
26 Karl Guſtav Adolf Igeboren am 29. Sep-Landſtreichen und Bet-/Röniglich Preupifches ar April 
Dloffon, tember 1840 au Stk teln, Polizei = Präfibium d. J. 
Fleiſchergeſelle, Ha —9 ortsange⸗ zu Berlin, 
örig ba 
27) Franz Kurbut, geboren am 11. Ro⸗ dandſreichen, rn Preußiiheri 3. Mei 
Stellmanergefelle, vember 1845 zu Hals erungspräfldent d. 9. 
Ihowie, Böhmen, zu 8* m, 
orisangehörig au | 
Skuhrow daſ., 
Abraham arme. 28 Sabre, aus Wilna, vanbfreigen und Bet⸗Koͤniglich Preußiichel 20. April 
Berkowitz, Rußland, eregierung ui vd. J. 
Schmiedegeſelle, Poſen, 
29 Gran John, geboren am 28. Okto⸗ desgleichen, Königlich Preußiſcher 12. Ayril 
Arbeiter, ber 1851 zu Hoch⸗ Regierungspraͤſident/ d. J. 
kirch bei Troppau, zu Breslau, | 
ie 
30Joſefa Stenitihta 42 Sabre, aus Wichrikandfreichen, derſelbe, a. April 
unverehelichte Weberin, ſtadl, Böhmen, d. J. 
31] Mathias Weſelka, geboren am 16. Okto⸗Landſtreichen und Bet- —— Preußiſche 21. Fin 
Maurer, ber 1826 zu Swetla, tein, Bert vföregierung ui db). 
Bezirk veneſchau, Liegnitz, 
Boͤhmen, 
Vorlefungen anatomiſche Uebungen und Obduktionen; Spitollu 


an der Königlichen Tbierarzneifchule für Feine Hausthiere. 
annov Lehrer Tereg: Anatomie ber Hausthiere; 7: 
Binierfementer 1881,82. fiologie 11.5 Anatomifche Uebungen. 
Beginn: 3. Oftober 1881. Profeflor Dr. Heg: Zoologie. 

Direktor Profeffor Dr. Dammann: Encyclopäbie Dr. Ehrlenholtz: Yhyſik. 
und Metpodologie ber Thierheillunde; Spezielle Chi⸗ Lehrer Geiß: Theorie” des Hufbeichlages. 

rgie; Gerichtliche Thierbeilfunde; Lebungen im An⸗ Repetitor Dr. Arnold: Phyfifalifche um chemic 
ke en von fhriftlihen Gutachten und Berichten. |Repetitorien. 

Profeſſor Begemann: Anorganiihe Chemie; Repetitor Hinrichfen: Anatomifche und vbr" 
Pharmaro nf; Pharmarentiche Uebungen. logiſche Repetitorien. 

Profeſſor Dr. Harms: Exterieur bes Pferdes Zur Aufnapme if der Nachweis der Reife 
und der übrigen. Arbeitstbiere; Thierzuchtiehre und|die Prima eines Gymnafiums oder einer —* 
Orhatstunde; Dperationsübungens Ambulatorife|l. Drbnung, bei welcher das Latein obligateniz: 

Unterrichtögegenftand iſt, ober einer durch die } 

eofeffor Dr. Luftig: Spezielle Pathologie und |fländige Centralbehörde als gleichſtehend nerfannıe 

—— enge Kinitz Spitalflinit für re Lehranftalt erforderlid. Nähere Audl:r 
größere 

Profeſſor Dr. Rabe: Spezielle pathologifche Ana-| Die Direktion der Königlichen Thierarzneiſchult. 
tomie; Pathologiſch⸗hiſtologiſcher Kurſus; Pathologiſch⸗ Medizinalrath Dr. Dammann. 





= u eine?Ertra-Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung, betreffend Abaͤnderungen und Ergaͤnzurz 
des Vetiebe Reglmenn⸗ für bie Eiſenbahnen Deutiglands, fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Be negehähren en befragen gen {dr eine ige Dru 20 Pfennige RM. 
gen mit 10 Bieunigen R.⸗M. berechnet 
* txt yon der Koniglichen Kegierung zu Polsdam. 
Botsdam, Buäbudirei ver U. 8. Hayn'igen Erben (5. Hayn, Hof-Bucdrader). 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Bekannftmadßung, 








betreffend | 
Abänderungen und Ergaͤnzungen des Betriebs-Reglements für die Eiſenbahnen 
Deutichlands. 


In Gemaͤßheit bes vom Bundesrath in feiner Sitzung vom 2. Juli d. J. auf Grund bes Artikels 45 ber 
Reichsverfaſſung gefaßten Beſchluſſes tritt wit dem 1. Auguſt biefes Jahres eine Abänderung und Er- 
u: bes $ 48 und ber Anlage D bes Betriebs:Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands dahin 
in Kraft, ba | 


L . 
an bie Stelle ber Beltimmungen unter A 3 a und c bes 8. 48 folgende treten: 
a) Nitroglgcerin (Sprengöl) ale folches, abtropfbare Gemiſche von Nitroglycerin mit an fid 
explofiven Stoffen (wegen Sprenggelatine und Gelatinedynamit⸗Patronen vergl. Anlage D Nr. D; 
Eh c) pilrinfaure Salze ſowie erplofive Gemiſche, welche pifrinfaure und chlorſaure Salze enthalten ; 
und da 


I. 
die Anlage D ihrem Geſammtinhalte nach folgende Faſſung erhält: 
| | Aulage D. 


Beftimmungen 
über 


bedingungswetie zur Beförderung auf Eiſenbahnen zugelaffene Gegenflände, 
| (. 48 B 1.) 





L Schieß- und Sprengpulver (Schwarzpulver) und ähnlihe Gemenge, wie ins- 

befondere der jogenannte brennbare Salpeter; | 
m Pulvermunition einſchließlich fertiger Patronen (wegen Metallpatronen vergl. unten 
Rr. Il); 

Feuerwertsförper, infoweit fie nit Stoffe enthalten, welde nad $.48 A 3 Litt. a 
bie e (einjchließlih) von der Beförderung ausgeſchloſſen ſind; | 

Sprengfräftige Zündbungen ala Sprengkapſeln (Sprengzündhütchen), elektriſche 
Minengünbungen — vorbehaltlih der Beitimmung unter Nr. HI — ferner Zündfhnüre mit Aus: 
nahme der Sicherheitszünder (vergl. unten Nr. V); 

Batronen aus Dynamit, Patronen aus Sprenggelatine (einer gelatinöfen Auf: 
löfung von Eollodbiumwolle in Nitroglycerin), Patronen aus Gelatinedbynamit (einem 
Gemiſch von durch Gollodiummolle gelatinirtem Nitroglycerin mit dem Schwarzpulver 
äbnlihen Gemiſchen, d. 5 Gemiſchen aus Salpeter und Eohlenftoffreihen Körpern mit 
oder ohne Schwefel); 

Nitrocellulofe, insbefondere Shießbaummolle (auch Cotton⸗Powder) und Daraus gefertigte 
Patronen, ferner Eollobiummolle, fofern fie nicht bis zu minbeftens 50 Progent mit Waſſer an- 
gefeuchtet iſt (vergl. unten Nr. AXXVI, Pyropapier (fogenanntes Düpplerfhanzenpapier) 
unterliegen nachſtehenden Vorſchriften: 

1. Dieſe Gegenſtände ſind in hölzerne, haltbare und dem Gewichte des Inhalts entſprechend ſtarke 

Kiſten oder Tonnen, deren Fugen ſo gedichtet ſind, daß ein Ausſtreuen nicht ſtattfinden kann, 
1 
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und welche nicht mit eiſernen Reifen oder Bändern verſehen find, feſt zu verpaden. Statt ber 
hölzernen Kiſten oder Tonnen lönnen auch aus mehrfahen Lagen jehr flarken und fteifen gefienißten 
PBappbedels gefertigte Fäſſer (jogenannte amerilaniihe Fäſſer) verwendet werben. — Die zum 
Transport von Bulver verwendeten Behälter bürfen keine eifernen Nägel, Schrauben oder 
fonflige eiferne VBefeitigungsmittel Haben. Bulver Tann in metallene Behälter (ausgeſchloſſen 
ſolche von Eifen) verpadt werden. Bor der Verpadung in Tonnen oder FKiften muß lojes 
Kornpulver in bite, aus haltbaren Stoffen gefertigte, Meblpulver in lederne Säcke 
geichättet werden. Zum Verpaden von Infen prismatiihen Pulver find Kaften zu ver- 
wenden,. welde aus Brettern von gefunden Holze (bei Kaften zu 50 Kilogramm Pulver von 
mindeitens 25 Millimeter Stärke) bergeftellt find. Die Seitenwände ber Kaften müſſen verzinkt 
und ber Boden und Dedel burch genügend lange, verleimte Holznägel ober meffingene Holz 
ſchrauben befeftigt jein. <nnerhalb jedes Kaſtens müſſen fi behufs Feſtlegung ber Pulver: 
prismen 2 Platten von Filz oder von einem ähnlichen elaſtiſchen Stoffe, die eine an einer Kopf⸗ 
wand bes Kaſtene, die andere unter dem Dedel befinden. — Dynamit:, Sprenggelatine> 
und SelatinedynamitsPatronen und mit einem Weberzuge von Waraffin ver: 
ſehene Patronen aus gepreßter (gemahlener) Schießbaummolle find dur eine 
fefte Umhällung von Papier in Padete zu vereinigen. Die genannten Patronen, fowie Schieß⸗ 
baummolle unb andere Nitrocellulofe bürfen weder mit Zünbungen verfehen, noch mit 
ſolchen in biejelben Gefäße ober in benjelben Wagen verpadt werben. Schiefbaummolle, fowie 
andere Nitrocellulofe muß bis zu mindeflens 20 Prozent Waſſergehalt angefeudhtet in waſſer⸗ 
Fo Dehälter bejonbers feſt verpadt fein, fo daß eine Reibung des Inhalts nit ftatt: 
n ann. " | 

Die zur Verpackung erplofiver Stoffe dienenden Behälter müſſen je nad ihrem Inhalt mit 
ber — deutlichen, gebrudten ober ſchablonirten — Aufſchrift „Pulver, Bulvermunition, Feuer: 
werlsförper, Zündungen, Dynamitpatronen, Sprenggelatinepatronen, Gelatinebynamitpatronen, 
Schießbaumwolle“ ꝛc. verſehen fein. 

Das Bruttogewicht der Schießbaumwolle oder andere Nitrocelluloſe, Pulver, 
Pulvermunition, Feuerwerkskörper oder ſprengkräftige Zündungen enthaltenden 
Behälter darf 90 Kilogramm, das Bruttogewiht der Dynamit, Sprenggelatines unb 
®elatinedynamitsPatronen, Sowie. der vorgedachte Schiegbaummollepatronen ent- 
baltenden Behälter 35 Kilogramm nicht überfteigen. 

Sprenglräftige Zündungen unterliegen in jedem Falle den unten zu II in Nr. 1 
bis 6 folgenden Berpadungsvoriäritten. 

. Auf dem Frachtbriefe muß vom Berfender unter amtliher Beglaubigung der Unterjchrift befcheis 
nigt fein, daß die Beichaffenheit und die Verpadung der zu verfendenden Sprengſtoffe ben Hier 
gegebenen Vorſchriften entipricht. 

Dynamit:, Sprenggelatine: und Belatinedynamit-Patronen dürfen außerdem 
nur dann zum Transport angenommen werben, wenn fie aus einer für bie Herftellung bes 
betreffenden Artikels konzeſſionirten deutſchen ober aus einer zur Verſendung deſſelben auf beutfchen 
Bahnen ermächtigten fremden Fabrik Heritammen. Die Behälter müffen mit der Bezeichnung 
des Urfprungsortes (Fabrikmarke) verfehen und jede Senbung von einem unter amtlicher Be 
glaubigung von dem Fabrikanten ausgeftellten Urfprungszeugniß begleitet fein. Außerbem muß 
jeder derartigen Sendung bie Beicheinigung eines vereibeten Chemikers über bie Beichaffenbeit 
und orbnungsmäßige Berpadung beigegeben werben. Auch werden ſolche Patronen nur in ben 
urfpränglihen Behältern und nur in ber Originalverpadung zum Eifenbahntransport zugelafien. 
. Die Annahme zur Beförderung kann, falls der Transport nicht mit Exrtrazügen bewirkt wirb, 
von vornherein auf beitimmte Tage und für beftimmte Züge beſchränkt werben. Die Beſtim⸗ 
— —7 — und Züge unterliegt ber Genehmigung, nöthigenfalls Der Feſtſetzung ber Landes⸗ 
aufiichtsbehörde. 

Jeder Transport muß — unbelchabet anberer Vereikbarungen mit den betreffenden Eiſen⸗ 
babnverwaltungen im Einzelfalle —, 

ſofern er auf ber Aufgabebahn verbleibt, 

minbeftens 1 Tag, 
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. fofern er zwar anf ber Aufgabebahn verbleibt, aber für Stationen von Zweigbahnen 


beftimmt if, 
mindeſtens 2 Tage, 
ſofern er fich über mehrere, unter getrennter Verwaltung ftehende Bahnen bewegt, 
mindeftens 4 Tage | 
vor ber Aufgabe unter Vorlage einer genauen und vollftändigen Abſchrift des Syrachtbriefes bei 
der Berjandterpebition angemeldet und darf nur zu ber von biefer fchriftlich beftimmten Tageszeit 
eingeliefert werben. 

Die Aufgabe und Beförderung als Eilgut ift ausgeſchloſſen. 

Die Beförderung darf niemals mit Perfonenzügen, mit gemifhten Zügen aber nur da 
erfolgen, wo keine Büterzüge gefahren werben. ' 

Guͤterzugen, bezw. gemifchten Zügen, dürfen nicht mehr ale acht mit Pulver, Pulver» 
munition, Zündungen, Feuerwerkskörpern und Schießbaummolle, oder mit Dy⸗ 
namits, Sprenggelatines und BelatinedynamitsPatronen beladene Achfen beigegeben 
werben. Größere Mengen bürfen nur in Extrazügen beförbert werden. 

Transporte in Ertrazügen find der Aufgabebahn mindeftens acht Tage vor der Aufgabe 

unter Bezeihnung bes Transportweges anzufündigen. 
. Die Verladung darf niemals von den Güterböden oder Büterperrons aus geihehen, muß viel 
mehr auf möglichit abgelegenen Seitenfträngen und thunlichſt Furz vor Abgang des Zuges, mit 
welchem die Befürberung gejchrben fol, bewirkt werden. Dieſelbe hat durch den Berjender unter 
Beitellung ſachverſtändiger Aufficht zu erfolgen. Die befonderen Lade-Utenfilien und Warnungs: 
zeichen (Deden, Flaggen u. dergl.) find vom Berfender berzugeben und werden dem Empfänger 
mit dem Gute ausgeliefert. 

Die Annäherung des Publikums an die Verladungspläge iſt zu verhindern. Diejelben 
find, wenn ausnahmsweile das Verladen bei Dunkelheit flattfindet, mit feftl: und hochftehenden 
Laternen zu erleuchten. 

Bei dem Verladen, insbefondere von Dyn amit⸗, Sprenggelatine: und Gelatines 
dynamit⸗Patronen find Erihütterungen forgfältig zu vermeiden. Die Behälter (Kiſten, 
Tonnen) dürfen deshalb nie gerollt oder abgeworfen werden. Auch find diefelben in dem Lade⸗ 
raum der Eifenbahnwagen fo feft zu verpaden, daß fie gegen Scheuern, Nütteln, Stoßen, Um⸗ 
fanten und Serabfallen aus den oberen Lagen gelichert find. Insbeſondere Dürfen Tonnen nicht 
aufrecht geftellt werben, müſſen vielmehr gelegt, parallel mit den Längsjeiten des Wagens ver- 
laden und durch SHolzunterlagen unter Haardecken gegen jede rollende Bewegung verwahrt 
werden. Zur Beladung und Beförderung dürfen nur bebedte Güterwagen mit elaftifchen 
Sub a Zug-Apparaten und fefter ſicherer Bedachung thunlichſt ohne Bremsvorrichtungen 
. benußt werden. 

Die Wagenthüren, ſowie die etwa vorhandenen Fenſter find unter Verſchluß zu halten 
und dur die Bahnverwaltung auf Koften des Verfenders zu dichten. Papier darf hierzu nicht 
verwendet werben. Aeußerlich müfjen folde Wagen dur vieredige ſchwarze Flaggen mit einem 
weißen „P* erkennbar fein, welche oben auf der Vorder⸗ und Hinterwand oder an ben beiden 
Zängsfeiten angebracht werben. 

Sprengfioffe dürfen nur in Mengen von höchſtens 1000 Ktilogramm mit anberen Gütern 
und auch nur dann verladen werben, wenn bie leßeren nicht leicht entzünblich find und nicht 
früher als die Sprengftoffe zur Ausladung kommen follen. @s ift aber unterjant, in den mit 
Dynamit, Sprenggelatine- und BelatinedynamitsPatronen, Schiefpaummolle 
oder anderer Nitrocellulofe befraditeten Wagen zugleih Pulver, Pulvermunition, 
Feuermwerkstörper ober Zündungen unterzubringen. Seber Wagen darf nur bis zu zwei 
Dritteln feiner Tragfähigkeit beladen werben. - 

Bei dem Verladen darf Feuer ober offenes Licht nicht gehalten und Taback nicht ge» 
Tat werben, ebenfowenig während des Xransports in. oder an ben mit Sprengftoffen be 

enen Hagen. Ä 

Fährt innerhalb bes Bahnhofs eine Lokomotive an ber Ladeſtelle oder an bereits mit 
Sprengfoffen belabenen Wagen vorüber, jo müflen Feuerthür und Aſchenklappen geſchloſſen, 
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und darf das Blaſerohr nicht verengt werben. Während ber Vorüberfahrt ber Lokomitive 
müſſen die Wagenthüren verſchloſſen gehalten und muß der außerhalb der Eiſenbahnwagen be 
findlihe Xheil der Sendung mit einer Dede feuerficher geſchützt, auch die Verladung unterbroden 
werben. Die Vorſchriften dieſes Abſatzes finb auch beim. Begegnen der Züge auf freier Strede 
thunlichſt zu beachten. 


. Die beladenen Wagen bürfen fowohl auf ber Verladeſtation wie unterwegs und auf ber Be 


flimmungsftation mit der Lokomotive nur dann bewegt werben, wenn fich zwifchen eriteren und 
legterer mindeſtens vier nicht mit leicht Feuer fangenden Gegenſtänden befrachtete Wagen be 
finden. Als leicht Feuer fangende Begenftände im Sinne dieſer und ber folgenden Nummer 
find Steinkohlen, Braunkohlen, Coals und Holz nicht zu betrachten. 

Magen mit Sprengitoffen dürfen niemals abgeftoßen werden und find auch zum Ver— 
fuppeln mit größter Vorſicht anzujchieben. 


. Die mit Sprengitoffen beladenen Wagen find in die Züge möglichit entfernt von der Lokomotive, 


jedoch fo einzureihen, daß ihnen noch brei Wagen folgen, die nicht mit leicht Feuer fangenden 
Stoffen beladen find. Mindeſtens vier ſolcher Wagen müffen den mit Sprengftoffen beladenen 
Wagen vorangeben. Letztere find unter fih unb mit ben vorangehenden und nachfolgenden 
Wagen feft zu verfuppeln und ift die gehörige Verbindung auf jeder Zwilchenftation, wo der 
Aufenthalt es geftattet, einer forgfältigen Revifion zu unterziehen. Bor und nah Wagen, in 
denen loſes Pulver in Mengen von nit mehr ala 15 Kilogramm Bruttogewicht ober ambere 
erplofive Stoffe in Mengen von nicht mehr als 35 Kilogramm Bruttogemwicht verladen find, ill 
die Einftellung befonderer Schugmagen nicht erforberlich. 

Weder an den mit Sprengftoffen belabenen; noch, wenn bie Beförberung mit den gemöhn- 
lichen Zügen erfolgt (fiehe unter Nr. 3), an dem nächftvorangehenden und an dem nächitfolgenden 
Wagen bürfen bie Bremjen befeßt werden. Dagegen muß der am Schluß bes Zuges befindlide 
Wagen mit einer Bremfe verjehen und biefelbe bedient fein. 


Bei Aufgabe von mehr als einer Wagenlabung ift von bem Verſender Begleitung mitzugeben, 
welcher die Spezielle Bewachung der Ladung obliegt. Die Begleiter dürfen während der Fahrt 
ihren Pla weder in noch auf den mit Sprengitoffen beladenen Wagen nehmen. 


. Die ſämmtlichen auf der Fahrt zu berührenden Stationen, nebft dem Perfonal der Züge, mit 


welchem unterwegs Kreuzung ober Weberholung ftattfindet, find feitens der Bahnverwaltung von 
dem Abgange bezw. dem Eintreffen der Sendungen rechtzeitig zu benachrichtigen, damit jeder un: 
nötbige Aufenthalt vermieben und bie dur die Natur des Bahnbetriebs bedingte Gefahr mög: 
lichft vermindert, auch jede andere Urſache einer folgen ausgeſchloſſen werde. Bei längerem 
Halten find bie mit Sprengitoffen beladenen Wagen in möglihft abgelegene Rebengeleije zu 
fahren. Dauert der Aufenthalt vorausfichtlih länger als eine Stunde, fo ift der Ortspolizei⸗ 
behörbe Anzeige zu machen, um biefelbe in die Lage zu. jegen, bie ihr im öffentlichen Intereſſe 
erforderlich erjcheinenben Vorfihtsmaßregeln zu treffen. 

Wenn eine Sendung auf eine andere Bahn übergehen fol, fo ift die Verwaltung ber 
legteren jobalb als möglih von der Zuführung ber Sendung in Kenntniß zu ſetzen. 


. Wird während der Beförderung an dem Wagen ober an ber. Ladung eine Unregelmäßigkeit be 


merkt, jo it ber Wagen mit Beachtung aller Vorfichtsmaßregeln auszufegen und nöthigenfalls 
umzuladen. Abgejeben von einem folden Falle ift das Umladen von Sprengitoffen und ber 
etwa beigeladenen Güter während ihrer Beförderung unzuläflig. 
Die Sendungen find bem Adreflaten durch bie Empfangsitation, welcher von einer der nächſt⸗ 
liegenden Vorftationen unter Bezeiinung des Zuges von dem Eintreffen ber Ladung Kenntniß 
gu geben ift, im voraus, außerdem aber fofort nah Ankunft am Beitimmungsorte zu aviliren. 
Die Uebernahme Hat innerhalb dreier Tagesftunben, bie Entladung innerhalb weiterer neun 
Tagesſtunden nah Ankunft und Aoifirung zu erfolgen. 

Begleitete Sendungen (vergl. Nr. 7), welche innerhalb der vorgejchriebenen drei Stunden 
ber Empfänger nicht übernommen bat, find ohne meiteren Verzug von ben Begleitern zu 


übernehmen. 





Sf das Gut 12 Tagesſtunden nah Ankunft nicht abgefahren, jo ift daſſelbe der Orts⸗ 
polizeibehörbe zur weiteren Verfügung zu übergeben und von ber leßteren ohne Verzug vom 
Bahnhofe zu entfernen. Die Ortspolizeibehörbe ift befugt, die Vernichtung anzuorbnen. 

11. Bis zur Uebernahme iſt die Ladung unter befonderer Bewachung zu halten. 

Die Entladung und etwaige Lagerung darf nicht auf den Guüterperrons oder in den Büter- 
böden, fondern nur auf möglichft abgelegenen Seitenfirängen -bezw. in räumlich von den Güter: 
böden getrennten, gleichzeitig anderen Zweden nicht dienenden Schuppen unter Anwendung der 

- unter 4. gegebenen Beitimmungen erfolgen. 

12. Die Frachtgebühren find ausnahmslos bei der Aufgabe zu entrihten. Nachnahmen des Ver⸗ 
jenders find ausgeſchloſſen. | 

H. Betarden für Knall-Daltejignale auf den Eiſenbahnen müflen feit in Papier: 
Ihnißel, Sägemehl oder Gyps verpadt oder auf andere Weile fo feſt und getrennt gelegt fein, daß bie 
Blechkapſeln fich weder felbit untereinander, noch einen anderen Körper berühren können. Die Kiften, in 
denen bie Berpadung geſchieht, müſſen von mindeitens 2,5 Gentimeter ſtarken gejpundeten Brettern angefertigt, 
durch Holzſchrauben zufammengehalten, vollftändig dicht gemacht und mit einer zweiten dichten Kifte um- 
geben fein, dabei darf die äußere Kiſte feinen größeren Raum als 0,0: Kubikmeter haben, 

Die Annahme zur Beförderung erfolgt nur dann, wenn die Frachtbriefe mit einer amtlihen Be 
ſcheinigung über die vorfhriftsmäßig ausgeführte Verpadung verjehen find. 

DI, Zündhütchen für Shußwaffen und Geſchoſſe, Zündfpiegel, nit ſprengkräftige 
Zündungen, Patronenhülfen mit Zündvorrichtungen und fertige Metallpatronen müſſen 
jorgfältig in fefte Kiften oder Fäfler verpadt, und jedes Rollo muß mit einem befonderen, je nad ben In⸗ 
halte die Bezeichnung „Zünbhüthen” ober „Zündipiegel” zc. tragenden Zettel beflebt fein. 

Sprengfräftige Zündungen, als Sprengkapſeln (Sprengzündhütchen), elettrif he 
Minenzündungen, fofern fie keinen größeren Sprenglag als 0, Gramm enthalten, werden 
unter folgenden Bebingungen beförbert: 

1. Jede einzelne Sprenglapfel zc. ift in Seidenpapier fo einzuwideln, daß ein Serausfallen des 

Sprengſatzes verhütet wird; 

2. bie Sprenglapfeln zc. müfjen in ſtarke Blechdoſen zu höchitens 100 Stüd verpadt und bie Dofen 
außerdem mit Sägeipähnen oder ähnlihem Material ausgefüllt fein; 

3. die gefülten Dofen find bis zu höchſtens 50 Stüd in eine Stifte zu verpaden, deren Wandſtärke 
nieht unter 22 Millimeter betragen darf; 

4. diefe Kifte ift außerdem in eine Weberfifte zu verpaden, deren Wandſtärke nicht weniger als 
25 Millimeter betragen barf; | 

5. der Raum zwifchen Kifte und Ueberfifte ift mit Sägelpähnen auszufüllen und muß dieſe Schicht 
minbeitens 30 Millimeter betragen; 

6. auf jeder äußeren und inneren Kifte, ſowie auf ben Blechſchachteln muß der Inhalt („Sprengs 
kapſeln“ 2c.), ber Name bes SFabrilanten, die Zahl der Sprengfapfeln zc. und das Gewicht des 
Sprengfaßes ber einzelnen Sprenglapjel ꝛc. verzeichnet fein, und müſſen diefe jämmtliden Anz: 
gaben, ſowie die vorfchriftsmäßige Verpadung fowohl von dem abjendenden Yabrifanten, als 
von einem vereideten Chemiker handſchriftlich beſcheinigt Tein; 

7. auf dem Frachtbriefe muß vom Verfender unter amtlicher Beglaubigung der Unterſchrift be- 
jcheinigt fein, daß die Beſchaffenheit und die Verpadung dieſer Fabrikate den hier gegebenen 
Vorſchriften entipricht. 

IV. Streiähölger und andere Reib: und Streid:Zünder (als Zündlichtchen, Zünds 
ſchwämme x.) müflen in Behältniffe von ftarlem Eiſenblech ober in ſehr feſte hölzerne Kiften, beide von 
nicht über 1,, Kubilmeter Größe, forgfältig und bergeftalt feit verpadt fein, daß der Raum ber Kiften völlig 
ausgefüllt iR. Die Kiften find äußerlich deutlich mit dem Inhalte zu bezeichnen. 

V. Sicderheitszünder, d. 5. folde Zünbfchnüre, melde aus einem dünnen, dichten Schlaudhe 
beitehen, in deſſen Innerem eine verhältnifmäßig geringe Menge Schiebpulver enthalten ift, unterliegen ben 
unter Nr. IV gegebenen Vorſchriften. Anftatt der hölzernen Kiften können jedoch auch ſehr feite hölzerne 
Fäſſer verwendet werben. (Wegen anderer Zündſchnüre vergl. Nr. L) 
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VL Bucherſche Feuerlöſchdoſen in bledernen Hülfen werben nur in höchſtens 10 Kilo⸗ 
gramm enthaltenden Kiſtchen, welche inwendig mit Papier verklebt und außerdem in gleichfalle ausgeklebten 
größeren Kiften eingefchlofien find, zum Transporte zugelafien. 

YH. Gewöhnlicher (weißer ober gelber) Phosphor muß mit Waller umgeben, in Blet: 
büchfen, welche höchſtens 30 Kilogramm faflen und verlöthet find, in flarle Kiften feſt verpadt fein. Die 
Kiften müflen außerdem zwei ftarfe Handhaben befigen, bürfen nicht mehr als 100 Kilogramm wiegen und 
müfjen äußerlich als „gewöhnlichen gelben (weißen) Phosphor enthaltend” und mit „Oben“ bezeiähnet fein. 

Amorpher (rotber) Phosphor ift in gut verlöthete Blechbüchſen, welche in ſtarke Kiften mit 
Sägeſpähnen eingelegt find, zu verpaden. Diele Kiften dürfen nicht mehr als 90 Kilogramm wiegen un 
müffen äußerlih als „rothen Phosphor enthaltend“ bezeichnet fein. 

VII. Rohes, unfryfallifirtes Schwefelnatrium, fowie fogenannte Natronconts 
(ein bei der Bereitung der Theeröle erhaltenes Rebenproduft) werden nur in dichten Blech 
behältern; vaffinirtes, kryſtalliſirtes Schwefelnatrium nur in waſſerdichte Fäſſer ober andere waſſerdichte 
Behälter verpadt zur Beförderung übernommen. 

IX. Die durch Vermiſchung von PBetroleumrüdfänden, Sarzen und bergleihen 
Begenftänden mit Ioderen brennbaren Körpern erzeugten und unter ber Bezeihnung 
„Paſta“ in den Handel kommenden Feueranzünder werden nur in Behältern von Blech ober in 
dichte Holzgefäße verpadt zur Beförberung übernommen. - 

x. Schwefeläther, ſowie Flüſſigkeiten, welde Schwefeläther in größeren Quanti— 
täten enthalten (Sofmannstropfen und Collodium) dürfen nur in volllommen dicht verſchloſſenen Gefäßen 
aus Metall oder Glas verjendet werben, deren Verpadung nachſtehende Beſchaffenheit haben muß: 

1. Werden mehrere Gefäße mit diefen Präparaten in einem Frachtſtück vereinigt, fo müſſen biejelben 
in ſtarke Holzkiſten mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Infuforienerde ober anderen Ioderen Eub: 
ftanzen feſt verpadt fein; 

2. bei Einzelverpadung ift die Verſendung der Gefäße in foltden, mit einer gut verfeſtigten Schutz 
decke verfehenen und mit binreihendem Verpadungsmaterial eingefütterten Körben ober Kübeln 
zuläffig ; en darf das Bruttogewiht 75 Kilogramm nicht überfteigen. 

Wegen der Jufammenpadung mit anderen Gegenftänden vgl. Nr. XXXL. 

XI. Schwefelkohlenſtoff (Schwefelaltohol) wird ausfhließlih auf offenen Wagen ohne 

Deden beförbert und nur 
entweder \ 
1. in biähten Gefäßen aus ftarfem, gehörig vernietetem Eifenbleh bie zu 500 Kilogramm Inhalt, 


ober 
2. in Blechgefäßen von höchſtens 75 Kilogramm brutto, welde oben und ımten durch eifern: 
Bänder veritärkt find. Derartige Gefäße müflen entweder von geflocdhtenen Körben ober Kübeln 
umſchloſſen ober in Kiften mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, "Infuforienerde ober anderen loderen 
Subftangen verpadt fein, 


ober 

3. in Blasgefäßen, bie in ftarfe Holzkiſten mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Infuforienerbe oder 

anderen loderen Subitanzen eingefüttert find. 

XTI. Holzgeiſt in rohem und reftifizirtem Zuſtande und Aceton werben — fofern fie 
nicht in befonders dazu Fonftruirten Wagen (Baffinwagen) oder in Fäflern zur Aufgabe gelangen — nut 
in Metalle oder Glas⸗Gefäßen zur Beförderung zugelafien. Diefe Gefäße müfjen in der unter Nr. X jür 
Schwefeläther ꝛc. vorgeſchriebenen Weiſe verpadt fein. 

Wegen ber Zufammenpadung mit anderen Gegenftänden vergl. Ar. XXXIX. 

XII. Gruünkalk wird nur auf offenen Wagen befördert. 

XIV. Chlorfaures Kali und andere Hlorfaure Salze müflen forgfältig in bichte mit 
Papier ausgeflebte Fäſſer oder Kiſten verpadt fein. 

XV. Pikrinſäure wird nur gegen eine von einem vereibeten Chemiker auf dem Frachtbriefe aus 
zuftellende Beſcheinigung über die Ungeführlichkeit ber aufgegebenen Pilrinfäure beförbert. Vgl 8.48 A Ic. 
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XVI. Flüffige Mineralfäuren aller Art (insbefondere Schwefelfäure, Vitriolöl, 
Salzläure, Salpeterfäure, Scheidewaſſer) unterliegen nachſtehenden Vorſchriften: 

1. Falls diefe Produkte in Ballons, Flafchen oder Krulen verſchickt werden, jo müllen die MWehälter 
dicht verſchloſſen, wohl verpadt und in befonbere, mit ſtarken Vorrichtungen zum bequemen Hand: 
haben verjehene Gefäße oder geflochtene Körbe eingejchloffen fein. 

Falls diefelben in Metall:, Hol. oder Gummi-Behältern verjendet werden, fo müfjen die Be- 
bälter volllommen dit und mit guten Verſchlüſſen verſehen jein. 

. Vorbehaltlih der Beftimmungen unter Nr. AXXIX müflen Mineralfäuren ftets getrennt verlaben 
un dürfen namentlich mit anderen Chemikalien nicht in einen und denfelben Wagen gebracht 
werden. - . 

. Die Vorſchriften unter Nr. 1 und 2 gelten au für die Befäße, in melden die genannten 
Begenftände transportirt worden find. Derartige Gefäße find ftets als ſolche zu 
deflariren. 

. Die Mineralfäuren werden, wenn die einzelnen Kolli, welde zu einer Frachtbrieffendung 
gehören, nicht über 75 Kilogramm fchwer find, zur Frachtberechnung nach dem wirklichen Gewichte 
angenommen. Befinden fich bei einer Frachtbriefſendung ein oder mehrere Stüde im Einzelgewichte 
von mehr als 75 Kilogramm, fo kann bie Eifenbahnnerwaltung, aud wenn die Bejammtmenge . 
das Gewicht von 2 000 Kilogramm nicht erreicht, die Bezahlung der Fracht für 2 000 Kilogramm 
verlangen. Dieje Berechtigung ‚tritt jedoch nicht ein, wenn für ein im Gewichte von höchſtens 
75 Kilogramm angenommenes Rollo erft nah der Annahme ein höheres Gewicht ermittelt wird. 
Das Auf und Abladen von Sendungen, bei welchen ih auch nur ein Kollo im Gewichte von 
mehr als 75 Kilogramm befinbet, tft vom Verſender bezw. Empfänger zu beforgen. Die Eifens 
bahn iſt nicht verpflichtet, hinſichtlich der fraglichen Kolli besfalfigen, für andere Güter zuläjfigen 
Nequifitionen Folge zu leiften. 

Falls das Abladen und Abholen folder Ballons feitens ber Empfänger nit binnen brei 
Tagen nah ber Ankunft auf der Empfangsftation bezw. nad) der Aviſirung der Ankunft erfolgt, 
jo tft die Eilenbahnverwaltung berechtigt, die Ballons unter Beachtung der Bellimmungen im 
$. 61 Alinea 1 in ein Lagerhaus zu bringen oder an einen Spediteur zu übergeben. Sofern 
dies nicht thunlich iſt, Kann fie die Ballons ohne weitere Yörmlichkeit verlaufen. 

KV. Aetzlauge (Hepnatronlauge, Sodalauge; Aetzkalilauge, Pottafhenlauge), 
ferner Oelſatz Rüdftände von der Delraffinerie) und Brom unterliegen den Vorjchriften unter XVI 
Nr. 1, 3 (mit Ausnahme ‚der bei 3 angezogenen Beftimmung unter Nr. 2) und 4. 

Wegen der Zujammenpadung mit anderen Gegenitänden nergl. Ar. XXXIX. 

XVII. Auf den Zransport von rother rauchender Salpeterfäure finden die unter Nr. XVI 
gegebenen Vorſchriften mit ber Maßgabe Anwendung, daß bie Ballons und Flaſchen in ben Gefäßen mit 
einem minbeftens ihrem Inhalte gleihen Volumen getrockneter Infuſorienerde ober anderer geeigneter trodens 
erdiger Subftangen umgeben fein müffen. 

XIX. Waſſerfreie Schwefelfäure (Anhydrit, fogenanntes feites Dleum) bürfen nur 
befördert werben: 

entweber 

1. in gut ‚yerlötßeten, ſtarken, verzinnten Eifenblehbüchien, 

ober 

2. in ſtarken Eifen- ober Kupfer⸗Flaſchen, deren Ausgüffe luftdicht verjchloffen, verfittet unb überdies 

mit einer Hülle von Thon verfehen find. 

Die Büchſen und Flaſchen müfjen von einer fein zertheilten anorganifhen Subftanz, wie 
—— Inſuſorienerde, Aſche oder dergleichen umgeben und in ſtarke Holzkiſten feſt 
verpa n. 

Sm übrigen finden die Beſtimmungen unter Nr. XVI 2, 3 und 4 Anwendung. 

XX. Für Firniffe und mit Firniß verjegte Farben, ferner ütherifhe und fette 
Dele, jowie für fämmtlide Aetherarten mit Ausnahme von Schwefeläther (vergl. Nr, X) und 
von PBetroleumäther (vergl. Nr. ZXU), für abjoluten Alkohol, Weingeift (Spiritus), Sprit 
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und andere unter Nr. XII nicht genannte Spirituoſen find, ſofern fie in Ballons, Flaſchen 
ober Krufen zur Beförderung gelangen, die Vorſchriften unter XVI Nr. 1 Abfag 1 maßgebend. 

"Megen ber Zufammenpadung mit anderen Begenftänden vergl. Rr. AXAIX. 

XXI. Petroleum, robes und gereinigtes; 

PBetroleumnaphta und Deftillate aus Petroleum und Petroleumnaphta, foten 
die bier aufgeführten Stoffe ein fpezififhdes Gewicht von mindeftens O0, haben (Benzin, 
Ligroin und Putsöl); 

die aus Braunfohlentheer bereiteten Dele, fotern diefelben mindeftens das vor: 
genannte fpezififhe Gewicht haben (Solaröl, Photogen xc.); 

ferner Steintoblentheeröle (Benzol, Toluol, Zylol, Eumol x.) fowie Mirbanil 
(Nitrobenzol) unterliegen nachftehenden Beltimmungen: 

1. Diefe Gegenitände dürfen, fofern nicht bejonbers dazu konſtruirte Wagen (Baffinwagen) zur 

Verwendung kommen, nur befördert werben: 


entweber 

a) in bejanbers guten, dauerhaften Fäflern, 
o 

b) in sichten Gefäßen aus flartem, gehörig vernietetem Eiſenblech, 
o 


e) unter Beobachtung der Verpackungavorſchriften in X 1 und 2 in Gefäßen aus Metal 
ober aus Glas. 

. Während des Transports etwa ſchadhaft gewordene Blechgefäße werben fofort ausgelaben un 
mit dem noch. vorhandenen Inhalte für Rechnung des Verſenders beftmöglichft verkauft. 

Die Beförderung geſchieht nur auf offenen Wagen. Auf eine Abfertigung im Zollanſage⸗ 

verfahren, welde eine fefte Bedeckung und Plombirung der Wagendeden erforberlih machen 

würde, wird die Beförderung nicht übernommen. 

Die Beitimmungen ber vorftehenden Nr. 3 gelten auch für die Fäſſer und fonftigen Ge: 

fäße, in welden biefe Stoffe befördert worden find. Derartige Gefäße find ftets als 

ſolche zu deklariren. 

. Wegen ber Zuſammenpackung mit anderen Gegenſtänden vergl. Nr. XXXIX. 

. Aus bem Frachtbriefe muß zu erjehen fein, daß die im Abſatz 2 und 3 ber Nr. XXI uf 
geführten Begenftände ein ſpezifiſches Gewicht von minbeitens O,sso haben. It im Fradt: 
briefe eine foldhe Angabe, fo wird angenommen, daß das ſpezifiſche Gewicht geringeres ill, 
und finden dann bie Beförderungsbedingungen unter Nr. KAU Anwendung. 

XXI. Betroleumäther (Bafolin, Neolin x.) und ähnlihe aus Petroleumnaphta 
oder Braunfohlentheer bereitete Leihtentzlindlihde Produkte von einem ſpezifiſchen Gemidt 
unter 0,0 dürfen nur befördert werden: 

entweder 
1. in dichten Defäben aus ſtarkem gehörig vernietetem Eifenblech, 
o 


X 


* 


Od 


2. unter —A der Verpackungsvorſchriften in X 1 und 2 in ſonſtigen Gefäßen aus Metall 

ober aus Blas. 

In jedem Falle finden die Beflimmungen unter XVI 4 und unter XXI 2 bis 5 Anmenbung. 

XXIII. Die Beförderung von Zerpentindl und fonfligen übelriehenden Delen, be: 
gleihen von Salmiakgeiſt, findet nur in offenen Wagen ftatt. | 

Diefe Beftimmung gilt aud für die Fäſſer und fonitigen Gefäße, in melden biefe Stoffe 
befördert worden find. Derartige Gefäße find ftets als folche zu beflariren. 

Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenftänben vergl. Ar. XXXIX. 

XIV. Richt flüffige Arſenikalien, namentlih arfenige Säure (Hüttenrauch), gelbe: 
Arfenit (Raufhgelb, Auripigment), rothes Arſenik (Realgar), Scherbentobalt (Flieger: 
fein) zc. werden mir dann zum Transport angenonmen, wenn 

1. auf jedem Berjandtfiide in leſerlichen Buchſtaben mit ſchwarzer Delfarbe die Worte „Arjenil 

(Gift)“ angebracht find, und 


Ir —— 
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2. die Verpackung in nachſtehender Weile bewirkt worden ift, 
entweder 
a) in doppelten Fäſſern oder Kiften, wobei die Böden der Fäſſer mit Einlagereifen, die Dedel 
der Kiſten mit Reifen oder eifernen Bändern gelichert fein, die inneren Fäſſer oder Kiften 
von ftarkem trodenem SHolze gefertigt und inmendig mit dichter Leinwand oder ähnlichen 
bichten weben verklebt ſein müſſen, 
oder 
b) in Säcken von getheerter Leinwand, welche in einfache Fäſſer von ſtarkem trockenem Holze 
verpackt ſind, 
oder 
e) in verlötheten Blechcylindern, welche mit feſten Holzmänteln (Ueberfäſſern) bekleidet find, 
deren Böden mit Einlagereifen geſichert find. 

XXV. Flüffige Arſenikalien, insbeſondere Arſenſäure, unterliegen den Beſtimmungen 
unter —8 Nr. 1 und unter XVI Nr. 1, 3 (mit Ausnahme der bei 3 angezogenen Beſtimmungen unter 
Ar, 2) und 4. 

XXVI Andere giftige Metallpräparate (giftige Metallfarben, Metallfalze zc.), 
wohin insbejondere Duedfilberpräparate, als: Sublimat, Ralomel, weißes und rothes Prä- 
zipitat, Zinnober; ferner Kupferſalze und Kupferfarben, als: KRupfervitriol, Grünjpan, 
grüne und blaue Kupferpigmente, desgleihen Bleipräparate, als Bleiglätte (Maffikot), 
Mennige, Bleizuder und andere Bleifalze, Bleiweiß und andere Bleifarben, auf Zinkſtaub 
jomie Zinn: und Antimonafche gehören, dürfen nur in dichten, von feftem trodenem Holze gefertigten, 
mit Cinlagereifen, bezw. Umfaffungsbändern verjehenen Fäflern oder Kiften zum Xransporte aufgegeben 
werden. Die Umſchließungen müſſen jo befchaffen fein, daß durch Die beim Transporte unvermeidlichen Er: 
Ichütterungen, Stöße 2c. ein Verſtauben der Stoffe durch die Fugen nicht eintritt. _ 

XXVIL Hefe, ſowohl flüffige als feite, wird nur in Gefäßen zugelafien, die nicht luftdicht 
geihloffen find. Ä 

XXVIII. Rienruß wird nur in Heinen, in dauerhafte Körbe verpadten Tönnchen ober in Ges 
fäßen zugelaffen, welche im Innern mit Papier, Leinwand oder ähnlichen Stoffen dicht verflebt find. 

XXIX. Gemablene oder förnige Holzkohle wird nur verpadt zur Beförderung zugelaflen. 

Befindet fie fih in frifh geglühtem Zuftanbe, fo find zur Verpadung zu verwenden: 

entweder 

a) luftdicht verſchloſſene Behälter aus ſtarkem Eiſenblech, 

oder 
b) luftdichte, aus mehrfachen Lagen ſehr ſtarken und ſteifen, gefirnißten Pappdeckels gefertigte Fäſſer 
(ſogenannte amerikaniſche Fäſſek), deren beide Enden mit eiſernen Reifen verſehen, deren Boden⸗ 
ſtücke aus ſtarkem abgedrehtem Holze mittelſt eiſerner Holzſchrauben an die eiſernen Reife geſchraubt 
und deren Fugen mit Papier⸗ oder Leinwandſtreifen ſorgfältig verklebt ſind. 

Wird gemahlene oder körnige Holzkohle zum Transport aufgegeben, ſo muß aus dem Frachtbriefe 
zu erſehen ſein, ob ſie ſich in friſch geglühtem Zuſtande befindet oder nicht. Fehlt im Frachtbriefe eine 
F Inaebe, ſo wird erſteres angenommen und die Beförderung nur in der vorgeſchriebenen Verpackung 
zugelaſſen. 

XXX. Die hochbeſchwerten Cordonnet-⸗, Souple-, Bourre de ſoie- und Chappe— 
Seiden in Strängen werden nur in Kiſten zum Transport zugelaſſen. Bei Kiſten von mehr als 
12 Centimeter innerer Höhe müſſen die darin befindlichen einzelnen Lagen Seide durch 2 Centimeter hohe 
Sohlräume von einander getrennt werden. Dieſe Hohlräume werben gebildet buch Holzroſte, welche aus 
„nadratiihen Latten von 2 Gentineter Seite im Abftand von 2 Eentimeter beftehen und durch zwei bünne 
Zuerleiiten an den Enden verbunden find. In den GSeitenwänden ber Kiſten find minbeitens 1 Gentimeter 
'rreite Locher anzubringen, welche auf die Sohlräume zwiſchen den Latten gehen, jo daß man mit einer Stange 
durch die Kiſte hindurchfahren faın. Damit die Kiftenlöcher nicht zugededt und dadurch unwirkſam werden 
Tonnen, ſind außen an den Rand jeder Seite zwei Leiſten anzunageln. 
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Wird Seide zum Transport aufgegeben, jo muB aus dem Frachtbriefe zu erſehen fein, ob fie zu 
ben vorbezeichneten Arten gehört ober nicht. Fehlt im Frachtbrief eine ſolche Angabe, fo wird erfteres an: 
genommen und bie Beförberung nur in der vorgeſchriebenen Berpadung zugelaffen. 

XXX. Wolle, insbefondere KRunftwolle (Mungo: oder Shobdy-Wolle) und Woll: 
abfälle, Zuhtrümmer, Spinnerei:, Baummollen: und Baummollengarn-Abfälle, Weber: 
und Harniſch-Litzen ſowie Geſchirrlitzen, ferner Seide und Seidenabfälle, Flachs, Hanf, 
Werg, Qumpen und andere derartige Gegenftände werden, wenn fie gefettet find, nur auf offenen 
Wagen unter Deckenverſchluß beförbert, ſofern ſich nicht der Verſender mit der Eifenbahn über Verjendung 
in bebedt gebauten Wagen verftänbigt. 

Aus dem Frachtbriefe muß erfichtlih fein, ob bie genannten Segenftände gefettet find oder nidt, 
andernfalls fie ala gefettet betrachtet und behandelt werben. 

XXXII. Fäulnißfähige thierifhe Abfälle, wie ungeſalzene friſche Häute, Fette, 
Flechſen, Knochen, Hörner, Klauen, fowie andere in befonderem Grade übelriehende und 
elelerregende Begenflände, jeboh mit Ausfhluß ber unter Nr. XXXIII aufgeführten, 
werden nur unter nachftehenden Bedingungen angenommen und beförbert: 

1. Die Transporte müflen ber betreffenden Eifenbahn-Gütererpedition von dem Berfender angemeldet 

und zu ber von berjelben zu beftinnmenben Zeit zur Verladung geftellt werben. 

2. ungen werden nur in feſte, dicht verichloffene Fäſſer, Kübel oder Kiften verpadt 
zugelaffen. 

3. Friſche Flechſen, nicht gefalktes friſches Leimleber, ſowie die Abfälle von beiden, desgleichen un- 
gefalgene friſche Haute werden auch bei der Aufgabe in Wagenlabungen nur in ber gu 2 vor: 
geichriebenen Verpadung angenommen. Ä 

4. Die Beförderung aller übrigen Gegenflänbe diefer Kategorie in Wagenlabungen findet in offenen 
Wagen unter Dedenverfchluß ftatt. Die erforderlihen Deden find von den Verfendern zu ftellen 

5. Die Eifnbahn kann die Vorausbezahlung der Fracht bei der Aufgabe verlangen. 

6. Die Koften etwa nöthiger Desinfektion fallen dem Verfender bezw. dem Empfänger zur Lafl. 

XXXIII. Stalldünger, fowie andere Fäkalien und Latrinenitoffe werden nur in Wagen 
labungen unb unter nachſtehenden weiteren Bedingungen zur Beförderung angenommen: 

1. Die Bes und Entladung haben Verfender und Empfänger zu bewirken, welchen auch bie jede? 
malige Reinigung der Be und Entlabeftellen nach Maßgabe der von ber Verwaltung getroffenen 
Anordnung obliegt. 

2. Die Beitimmung über bie Zeit und Frift der Bes und Entladung wie der An⸗ unb Abfuhr, 
ingleihen die Beflimmung des Zuges, mit welchem bie Beförderung zu erfolgen bat, fteht der 
Verwaltung zu. 

Trodener Stallbinger wird in unverpadtem (lojen) Zuftande in offenen Wagen mit Deden 
verſchluß befördert, welchen ber Verjender zu beſchaffen bat. 

4. Andere Fälalien und Latrinenitoffe dürfen — ſoſern nicht befondbere Einrichtungen für deren 
Transport beftehen — nur in ganz feiten, bicht verjchloffenen Gefäßen und auf offenen Wagen 
befördert werden. In jedem Falle find Vorkehrungen zu treffen, welche das Herausbringen det 
Maſſe und der Zlüffifeit verhindern und die Verbreitung bes Geruchs thunlichſt verhüten. Auf 
letzteres ift au für die Art ber Be und Entlabung Bedacht zu nehmen. 

5. Das Zufammenladen mit anderen Gütern if unftatthaft. 

6. Die Eifenbahn kann die Vorausbezahlung der Fracht bei der Aufgabe verlangen. 

7. Die Koften etwa nöthiger Desinfeftion fallen dem Verſender bezw. bem Empfänger zur Laſt. 

XXXIV. Schwefel in unverpadtem Zuftande wird nur in bebedt gebauten Wagen 
befördert. 


XXXV. Gegenftände, welde durch Funken ber Lokomotive leiht entzündet werden 
fünnen, wie Heu, Stroh (au Reis: und Flachs⸗Stroh), Rohr (ausſchließlich ſpaniſches 
Rohr), Borke, Torf (mit Ausnahme von fogenanntem Mafhinen: oder Preß-Torf), ganze 
(unzerfleinerte) Holzkohlen (vergleihe Ar. AXIX), vegetabilifhe Spinnftoffe und Deren At: 
fälle, Papierfpähne, Holzmehl, Holzzeugmaſſe, Holzipähne zc., besgleihen Gyps, Kalkäſcher 
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und Traß werben in unverpadtem Zuftande nur vollitändig bebedit und unter der weiteren Bedingung 
zum Transport zugelaffen, daß ber Verfender und der Empfänger das Auf- und Ablaben jelbit beiorgen. 
Auch Hat der Verfender auf Verlangen der Verwaltung die Bededung diefer Gegenſtände jelbft zu befchaffen. 

XXXYI Collobiummolle wird, fofern fie mit mindeftens 50 Progent Waſſer ans 
gefeuchtet ift, in dicht verichloffenen Blechgefäßen, welche in dauerhafte Blechkiften feit verpadt find, zum 
Verſandt angenommen. 

Auf dem Frachtbriefe muß vom Verjender und von einem vereideten Chemifer unter amtlicher Be: 
glaubigung der Unterfchriften beicheinigt fein, daß die Beichaffenheit der Waare und bie Berpadung obigen 
Borfchriften entipricht. 

Enthält die Collodiummwolle einen niedrigeren Prozentfa von Wafler, jo finden bie bezüglichen 
Vorſchriften unter I Anwendung. 

XXXTYII. Chlormethyl wird nur in luftdicht verichloffenen ftarfen Metallgefäßen und auf 
offenen Wagen beförbert. | 

In den Monaten April bis Oktober einjhließlich find derartige Sendungen auf Koften bes Ber: 
ſenders mit Deden zu verjeben. 

XXXVID. Flüffige Kohlenſäure und flüjfiges Stidorybul bürfen nur in fchmiebe- 
eifernen Behältern von höchſtens 120 Millimeter Durchmeſſer und höchſtens 1000 Millimeter Länge, welche 
in Kiften feit verpadt find, zur Beförberung aufgeliefert werden. Die Behälter müflen für jebe Aufgabe 
F Fr Drud von 150 Atmoiphären amtlih geprüft fein. Das Atteft hierüber ift dem Frachtbriefe 

eizufügen. 

XXXIX, als bie unter X, XII, XVI, XVII, XX bis XXITI einfäließlih aufgeführten 
Chemikalien in. Mengen von nit mehr als je 10 Kilogramm zum Berfandt fommen, tft es geftattet, bie 
unter X, XII, XVII (mit Ausnahme von Brom), XX bis XXIII einfchließlih aufgeführten Körper einer: 
jeits, und die unter XVI (mit Einfhluß von Brom bis zum Gewicht von 100 Gramm) andererjeits fowohl 
mit einander als mit anderen, bebingungslos zum Eifenbahntransport zugelafjenen Gegenftänden in ein Fracht⸗ 
Ntüd zu vereinigen. Jene Körper müfjen in dicht verjchloffenen Glas- oder Blech-Flaſchen mit Stroh, Heu, 
Kleie, Sägemehl, Infuforienerde oder anderen loderen Subftanzen in ftarle Kiften feit eingebettet und im 
Frachtbriefe namentlich aufgeführt fein. 

Berlin, den 5. Juli 1881. 


Der Stellvertreter bes Reichskanzlers. 
v. Boetticher. 


Gedruckt bei Julins Sittenfeld in Berlin. 








An Ginrihtnng einer Poſtagentur im Dorfe Fallenhagen. 


Dfpriegnig belegenen Dorfe Fallenhagen eine PoRs | bahnen, 


agentur ohne Telegraphenbetrieb in Wirkjamfeit. 
Dem Befſtellbezirke derfelben werben zugetheilt 
die gegenwärtig zum Landbezirte des Polamis in 
Pritzwalk gehörigen Ortichaften: 
Falkenhagen, Dorf, | 
Ellershagen, Rittergut und Kolonie, 
Rohlsdorf, Dorf, 
Rapshagen, Dorf und Borwerf, 
Gerdöhagen, Rittergut, 
Gieſenhagen, Kolonie, 
Neu⸗Gieſenhagen, Kolonie, 
Klein-Trieglig, Kolonie, 
Preddoͤhl, Dorf, 
Felſenhagen, Gehöft, und 
Kammermarf, Borwerf und Forſthaus. 
Die Dienfilunden für den Verkehr mit dem 
Publikum werden feſigeſetzt: 
a. an den Wochentagen: 
von 8 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mitt. und 
von A bie 8 Uhr Abende; 
b. an den Sonns und geiegligen Felertagen: 
von 8 bis 9 Uhr Borm. und 
von 5 bis 7 Uhr Abends. 
Potsdam, den 28. Zuli 1881. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, Geh. Pofratb Vahl. 


Belanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenbant für die Provinz Brandenburg. 


e 
Ablöfung von Renten betreffend. 
11. Denjenigen Rentepflitigen, weldhe für ihre 
Grundſtücke bezüglich der an bie Rentenbanf zu ent- 
sichtenden Renten am 31. März d. 3. Ablöfungen 
durch Kapitalzahlung bewirkt haben, wirb Bierburd 
.cfannt gemadt, dag die von und in Gemäßheit des 
5 27 des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 aus⸗ 
zefertigten Entlafungsauittungen den beireffenden 
<reisfaflen zugeſandt worden find, um fie, joweit fie 
die Ablöfung voler Renten betreffen, den zuftändigen 
‚imtögeridhten behufs der Toflenfreien Loͤſchung des 
„ermerls der Rentepfliht im Grundbuche und dem⸗ 
achſtigen Benadrichtigung der Ynterefienten von der 
uattgehabten Löichung zuzufellen, in Fällen der Ab⸗ 
\ojung yon Theilrenten dagegen denjenigen unmittel- 
"ar auszureichen, welde die Kapitalzahlung geleiftet 
‚ıben. Berlin, den 9. Juni 1881. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Röniglidhen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

- Trajtireten von Spezialbeflimmungen zu den Lofal:Tarifen für 
bie Beförberung von Leichen ıc. 

32. Zu den in den Lokal⸗Tarifen für die Be⸗ 

Ir derung von Leichen, Foahrzeugen und lebenden 

- Yieren im diesſeitigen Bezirke enthaltenen olgemeinen 

:: Jäglihen Beſtimmungen tritt zu S AO bes 








2. glements gu NE 2 folgende Spegial-Beftimmung 


fofort in Kraft: Im Lofalverfehr und im gegenfeitigen 


Am 15. Auguf d. 3. tritt in dem im Kreiſe Verkehr der unter Stantöverwaltung fiehenden Eiſen⸗ 


fowie im Verfehr berfelben mit den Reichs⸗ 
Eifenbahnen in Elfaß - Lothringen wirb bei der Be⸗ 
förderung von Kleinvieh (Schweinen, Kälbern, Schafen, 
Ziegen, Gänſen u. |. mw.) von ber Beigabe eines 
Begleiters bis auf Weiteres abgefehen. 
Berlin, den 25. Zuli 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Infrofttreten eines neuen Gütertarifs 
für den Stettin-Märkiih-Säcäfiichen Verband. 
53. Am 1. Auguf d. 5. tritt für den Stettin 
Maͤrkiſch⸗Sächſiſchen Verband ein neuer Gütertarif in 
Kraft, welcher direlte Säge für den Berfehr zwiſchen 
Stationen bes biefjeitigen Direktionsbezirks nördlich 
Reiſicht bezw. Rauſcha einerfeits und Stationen ber 
Sächſiſchen Stantseifenbahnen, der Eottbus-Oroßen- 
ainer, BerlinsGörliger, Berlin-Anhaltifhen und 
berlaufiger Bahn, ſowie auch der Breslau⸗Schweid⸗ 
nig-Freiburger Bahn nördlich Cüſtrin anbererfeits 
enthält. Druderemplare dieſes Tarifs find bei den 
bieffeitigen Berbandflationen, fowie im Ausfunfte- 
Büreau bier Fäuflih zu haben, aud wird dajelbft 
jede Auskunft über die Höhe der Frachtſätze ertheilt. 
Berlin, den 31. Zuli 1881. « 
Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 


Belfanuntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Inkrafttreten des Deutſchen Eiſenbahn-Güter-Tarifs Theil I. 
sl. An Stelle des unter dem Titel „Deutiche 
Eifenbahn-Berbände Verband⸗Güter⸗Tarif, Theil 1.” 
biöher beſtandenen Tarife nebſt Nachträgen tritt mit 
bem 1. Auguft d. 3. unter der Bezeichnung „Deutſcher 
Eifenbahns Güter Tarif, Theil 1.” ein anderweiter 
Tarif in Kraft. Derfelbe enthält, gleich wie ber 
frühere Tarif, allgemeine Beflimmungen für den 
Büterverfehr und zwar: A. Betriebs⸗Reglement nebft 
allgemeinen Zufak - Beflimmungen. B. Allgemeine 
TarifsBorichriften nebſt Güter-Klaffififation. Die mit 
einem Stern bezeichneten Borfchriften haben erſt vom 

1. Oftober d. 3. ab Gültigfeit. 

Bromberg, den 25. Zuli 1881. _ 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Derfonal:Ehronti?t. 

An Stelle des. ausicheidenden Amtsanwalts, 
Bürgermeiflers a. D. Sanne in Potsdam, iſt ber 
bisherige ſtellvertretende Amtsanwalt, Kammergerichts⸗ 
Referendar a. D. Julius Lamprecht daſelbſt, zum 
Amtsanwalt bei dem Koͤniglichen Amtsgericht in 
Potsdam vom 1. Auguſt 1881 ab, ernannt worden. 
Von demſelben Zeitpunkte ab übernimmt der Kreis⸗ 
gerichts⸗ Buͤreau⸗Affiſtent z. D. Körbin daſelbſt die 
Geſchäfte als Stellvertreter des Amtsanwalts. 

An Stelle des verſtorbenen Kämmerers Knape 
iR der Stabtfefretär Albert Selbmann in Treuen⸗ 
briegen zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei bem 


etriebs⸗ | Königlichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. ' 


ie Schleufenmeikerfielle zu Kummersborf if 
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des Bürgerſteiges vor den Grunbflüden Fennſtraße proben, 1 Frage⸗ und Antwortipiel, 1 Volkskalender 


Nr. 4 des Reſtaurateurs Julius Ehle, Nr. 51 des 
Sa:rifanten Franz Roſenbaum, Nr. 52 bis 54 des 
Stadtbaurathe a. D. Gerftenberg und Nr. 59 big 
61 der Wittwe Tönning und mingrennen Erben bas 
Enteignungsrecht zur Erwerbung der auf dem nebft 
einem Ueberſichtsplane zurüderfofgenden Situationg- 
planc hellroth angelegten Parzelenabef,b cde, 
g hik und Ilm n o hiermit verleihen. 
Mainau, den 11. Juli 1881. 
gez. Wilhelm. 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten 
093. Friedberg. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
* 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Ge⸗ 
mäßheit des 8 2 des Geſetzes über die Enteignung 
von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, den 28. Zuli 1881. 

Königl. PolizeiPräfibium. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Hoft:Direktion zu Berlin. 
Unanbringliche Padete ıc. 

23. Bei der Raiferlihen Ober-Poftdireftion in 

Berlin lagern: 
. A. Badete in Berlin zur Poft gegeben: 
an Zeifing in Amtitz b. Guben, ", kg, 24. März 
1881, an Zury in Cilli, Steiermark, 1 kg, 10. März 
1881, an Aſch in Beriin, 1 kg, 29. März 1881, an 
Kelbling in Berlin, 1 kg, 8. März 1881, an 
Aſcher in Straßburg i. Elſaß, 57. kg, 6. Febr. 1881, 
an Zander in Grog:Strelig, AV. kg, 15. März 
1881, an Böhlfe in Berlin, 3Y, kg, 20. Mai 1881 
an Kramer in Ludwigsluſt, A kg, 8. März 1881, 
an v. Bülow in Meiningen, '/ kg, 22. Mai 1881, 
an Schmig in Eijen, 10 kg, 20. Mai 1881. 
B. Gegenſtände, 

welche in Padeten ohne Aufihrift enthalten 
gewejen, bezw. Poftjendungen entfallen oder 
bei hieſigen Poſtanſtalten herrenlos aufge- 

funden worden find: 
1 Stück Silberſtahl, 1 ſchwarzwollenes Tuch, 3 Taſchen⸗ 
meſſer, 10 Dutzend Spiele Stridnadeln, '/, Pfd.⸗ 
Gewichtſtück, Bengal-Ingber, Garn, 1 ſchwarzes 
Medaillon, 1 Rother Adlerorden 4. Kl. und 1 Kriegs- 
denfmünzge vom Jahre 1848/49 „vom Feld zum 
Meer”, 1 Heine Scheere, bunte Perlen, 2 Pädchen 
mit je 24 Charnieren, 1 Schneiderſcheere, 12 Stüd 
- Bfropfenzieher, 1 Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, 
1 Mufterbuhd Tiſchdecken von Wachſsleinewand, 
Mufterzeihnungen zu Damenfragen, 3 Korfe mit 
Metalldeckeln, 1 halbes Metermaaß von Stahl, 
2 Zufchnäpfe von weißem Porzellan, weiße Nähfeide, 
2 Flügel eines Vogels und 1 Schießſcheibe von 
Pappe, 5 Schraubenmuttern, 2 Schrauben, 1 Bud 
„Lisbeth von Stow“, A Cigarren, 1 Hammer, Stoff- 
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von Steffens, 1 Löffel aus Britanniametall, 1 Blech⸗ 
büdje, worin 1 gefüllte Flaſche, 1 Augenglas, 
1 Dugend Nägel und 11 Schrauben, 1 Hunde-Maul- 
forb, 1 Flaſche, Del enthaltend, 1 Zafchenmefler, 
1 Mappe von Papier, 1 Geldtafhe, 1 Kurebuh 
„Hentiſchel's Telegraph“, 1 Herrenhandihuh, 1 Blech⸗ 
büchje, enthaltend Mittel gegen Bandwurm, A hölzerne 
Abſätze, 4 Bücher „Engliihe Schrifiſteller“ (Tauchnig- 
ausgabe), 1 Meifingdrüder mit Schloß, Regenſchirme, 
Stöde 
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Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenflände werden aufgegefordert, ſpäteſtens inner 
halb vier Wochen — vom Tage des Erfcheinens 
gegenwärtiger Befanntmadung an gerechnet — bei 
der hiefigen Ober-Poftdireftion fi) zu melden, widris 
genfallg mit den Gegenſtänden nad den geſetzlichen 
Beflimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 23. Zuli 1881. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Geheime Poſtrath Sache. 
Bekanntmachungen der Saiferlichen Pber⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung einer Poſtagentur auf dem Bohnhofe Drewiß. 
A3. Am 1. Auguf d. 5. tritt auf dem Bahn: 
hofe Drewig, der Berlin Weglar’er Eifenbahn, eine 
Doflagentur in Wirkſamkeit. Dem Landbeſtellbezirke 
derjelben werben die Orte: " 

Gütergog, 
Jagdſchloß Stern, 
Heidehaus und 
Kolonie Steinftüden 
zugetheilt. Nah Gütergog findet auh Sonntags 
eine Beftellung ftatt. Die Dienfilunden für ben Ber 
fehr mit dem Publifum werben fefgejeut: 
& an den en entagen: 
im Sommer von m. |.: 
im Winter von 8 Bm, | bie 11 m. 
und von 5 big 8 Nm,, 
b. an den Sonn» und geieglihen Feiertagen: 
im Sommer von 7 Bm. | bis 9 Bm 
im Winter von 8 Bm. * 
und von 5 big 8 Nm. 

Außer mit den Bahnpoften bezw. ben Schaffner 
babnpoften ber Eifenbahnftrede Berlin— Sangerhanfen 
und zwar 


a. von Berlin: 
in Drewis 6°34 früh und 640 Abends, 
b. nad Berlin: 
aus Drewig 1054 Bm. und 846 Abends, 
erhält die Poflagentur in Drewig noch mit Yots 
dam eine birefte Poftverbindung durch Bermittelung | 
bes Morgend 5°30 früh abgebenden und Abende 
91, Uhr nah Potsdam zurüdichrenden Perfonen 
fuhrwerks. | 
Potsdam, den 25. Zuli 1881. . | 
Der Kaiferliche Ober-Poftdireftor, | 
Geheime Poſtrath Vahl. 





Mr | 
& 
B 
= 
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Name und Stand Alter und Heimat Grund Behoͤrde, des 
we l—__ ber welche die Ausweilung | Answeiſangs⸗ 
* bes Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ine 
1. 2. 3. 4. 3. 6. 


10 gopann Januſchek, geboren 1846, aus Kor⸗Landſtreichen, Wider⸗ Stabtmagiftrat Paſ⸗ 26 Wär 


Tagelöhner, 


11] Zohann Hilgart, 
Tagelöhner, 


12) Michael Uhl, 
Büchſenmacher, 


13} Johann Schimek, 
Tiſchlergeſelle, 
14} Franz Engelbert 


Sleiihergehälfe, 
15| Anton Friefer, 


Tuchſcheerer und 
Fabrilarbeiter, 


16 die Schneiber: 


er Gemeinde fland gegen die Staatds| fau in Bayern, 
Helmbach, Bezirk| gewalt und Führung 
Prachatitz, Böhmen, | eines gefälfchten Legi⸗ | 
timationspapieres, 
45 Jahre, aus Stabeln, Landftreihen, Betteln Königlich Bayeriſches 24. April 
Sekt Schüttenhofen, u „Angabe falfchen| Bezirksamt Regen, d. I. 


men, 
ahre, aus Dobr⸗ Candfreichen und Bet⸗dieſelbe Behörde, desgleichen. 
an Bezirk Mies,| teln, 
Böhmen, 
36 Jahre, aus Sobie-/Landfireihen, BettelniKöniglich Bayerifches] 29. April 
ſchit, Sejirt Schütten⸗- und Gebrauch eines Bezirksamt Deggen⸗ J 


hofen, Boͤhmen, an Legitimationgs| borf, 
pay 

38 Jahre, geboren zu Candftreichen und Bet-|Königlich Säͤchfiſche 24. Februar, 
Stift Tepl, ortsan⸗teln, Kreishauptmann⸗ausgeführt 
Ent zu Leskan, ſchaft zu Zwidau, 15 März 

Dear Tepel, Böh d. J. 
geboren am 15. April| desgleichen, dieſelbe Behörbe, 9. April, 
1856 und ortsange⸗ ausgeführt 
hörig zu Krombad, 21. April 
Bezirk Gabel, Böh- d. J. 
men, 


a) Benjamin Lewita, jsu a. 30 Jahre, aus 


Dock, Kreis Koins, 


Ruffii Holen, Landſtreichen, GroßherzoglihBadi-| 9. Mai 
b) Beref Bſcheſack, Uu b. 4 Sabre, aus fperfandesfommil-| d. I. 
Tſcharny daſ., ſär zu Mannheim, 
17 Jets Slays, 126 Jahre, aus Kope⸗Landſtreichen und Bet- Oropperzoglig Badi 2. Mai 
Schreiner, nicz, Bezirt Pilfen,| teln, ſcher Landeskommiſ⸗ d. J. 
hmen, fär zu Konſtanz, 
18| Schmul Korb, 28 Jahre, geboren zuibesgleichen, Königtic Sreubitiger 4. April 
Klempnergejelle, Hr Ruffiich- HR re d. J. 
u Königeberg, 
19| Bincenz Krobot, 139 Jahn aus Hoſter⸗ desgleichen, Königlich reußiſcher 13. Mai 
Weber, ig, Mähren, Des grungepraſident d. J. 
otsdam 
20) Adolf Horni, |32 Jahre, aus roh: besgleichen, Königlich Preußischer 9, Mai 
Schuhmanergefehe, yau, Deflerreichiich- Regierungspräftdenti d. J. 
Schlefien, zu Breslau, 
21| Karl Schneeweiß, gebosen am 1. April Landſtreichen, Betteln derſelbe, 14. Mai 
Tuchmachergeſelle, 18356 zu Groß und Diebftapl, d. J. 
aaden, Bezirk Jaͤ⸗ 
gerndorf, Defter> 
Feihith-Eclefien, 
22, Anton Wagner, Igeboren am 17. Mei Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiicher 22. a 
Schneider, 1840 zu Böhmilche| teln, Regierungspräfident 
Kam bei Bobden- zu Merjeburg, 


Sad, öhmen, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Daun 
We - der welche die Ausiweifuug ee ad: 
\ H: des Ausgewiefenen. Berafung. Befchloffen Bat. HN 
1. 3. 4. 5, 6. 
23 Reinben Fiſcher, 19 Jahre, aus Marien⸗Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußiſche 10. Mai 
Arbeiter, berg, Gemeinde Ali teln, geairferegierung ul d. J. 
brechtsdorf, Bezirk Schleswig; 
Gablonz, Boͤhmen, 
24 Jakob Gags, 18 Zahre, aus Kreuz⸗desgleichen, Königlih Prengiiche 2, Mai 
Arbeiter lingen, Kanton Thur⸗ Lanbbrofiei zu Sta] d. J. 
und Bildhauer, gau, Schweiz, 
25) Joſef Loſchetter, M48 Jahre, geboren zujdeögleichen, Königlich Preußiſche 13. Februar 
Buchbindergehülfe, Salm⸗Schotto, Bel⸗ Bezirksregierung zul d. J. 
gien, Auen wohnhaft Koblenz, 
zu Lüttich daſ., 
26| Ludwig Schloffer, M Jahre, geboten und Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 9. Nur; 
Sclofier, ortsangehöri zu Bezirksregierung zul d. J. 
JGiebacht, emeinde Aachen, 


Voigtsgrün, Bezgirk 
Graslitz, Böhmen, 
27 Karl Staſtny, 28 Jahre, aus Chwa⸗Landſtreichen und Bet⸗ Koͤniglich Bayeriſches 2. Ri 


Tiſchler, lowitz, Bezirk Podieb⸗ teln, Bezirksamt Eggen⸗— d. J. 
rad, Boͤhmen, felden, | 
28 Jakob Swatoſch, 26 Jahre, aus Mei⸗ desgleichen, bieielhe Behörde, desgleichen. 
Bierbrauergehälfe, re Bezirk Taug, 
men, 
29 Guflav Niederle, 33 Jahre aus Neu⸗ Landftreichen u. Führung Königlich Bayeriſches 7. Mai 
Handlungsfommis, | Pafa, Bezirk Gitſchin, getälfhter Legitima⸗ Bezirksamt Gun- d. J. 
Boͤhmen, tionspapiere, zenhauſen, | 
30 Gran Sofef 47 Jahre, geboren zulBetteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗ A. April 
Batſchar, Marſeille, Rückfalle, dfrent zu Strafe d. J. 
Cigarrenmacher, bur 
31) Franz Bälgrat geboren am 2. April Landſtreichen und ein⸗ Königlich Preußischer; 9. Mai 
(auh Belgrad), | 1867 und ortsanges| facher Diebflahl, Regierungspräfidenti d. J. 


Schuhmacherſohn, hoͤrig zu Annaberg, zu Doppel n, 
ferreichiſch⸗ Schle⸗ 


32) Hans Chriſtian geboren am 5. Dezem⸗Betteln im wiederholten Königlich Preugifche) 4. Februat, 


Anderfen, ber 1850 zu Tomme-| Nüdfalle, Degirföregierung zu) ausgeführt 
Arbeiter, sup, Dänemarf, Schleswig, 23. re 
33 Adolf Elaubius geboren am 1. Aprilldesgleichen, biejelbe Behörbe, 23, vun 
Ferdinand (Hermann)| 1860 zu Rendsburg, d. 3 
Sobannfen, däniſcher Staatsange- 
Seemann, höriger und ortsan- 
ee zu Sopen- 
gen 
34 Katharina Maria geboren am 23. Fe⸗gewerbsmäßige Unzucht, dieſelbe Behörde, 20, Aprıl 
taurigen, bruar 1844 zu Beien d. J. 
unnere elite in SZütland, Däne- 
Dandarbeiterin, marf, 
35 Matthias 36 Jahre, aus Chyri⸗ Betteln im wieberholten|biefelbe Behörde, | 27. April 
med on, ſtianſtad, Schweden, | Rüdfalle, d. J. 
rbeiter, 
36 Auguſt Alfred 32 Jahre, aus Delkna, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 28. Aprıl 
| Nielfon, Arbeiter, | Schweden, | d. J. 
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E Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

| — — — der welche die Ausweiſuug Kusweifunge: 

E bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloffen hat. Beichlufee. 

1. 2. 3. 4. 5 6. 

37. Anton Joſef 22 I aus MyszeiBetteln im wiederholten Königlich Preußische 10. Mai 

Muſzeynski, kav, Ruſſiſch-Polen, Rückfalle, Bezirksregierung zu d. J. 
Feilenhauer, Wiesbaden, 

38 dran Sitter 123 Jahre, aus Sablat, Landſtreichen und gro⸗ Stadtmagiſtrat Paſ⸗ 23. April 
| (Roth), Bezirk Prachatig, ber Unfug, fau in Bayern, d. 5. 
| Ta gelöhner, Böhmen, 

39) Elias Brylimann, |73 Jahre, geboren und Landſtreichen und Bet-Raiferlicher Bezirks⸗ 10. Mai 

Schreiber, prtsangehörig zu) teln, präfident zu Straß» 
| Warſchau, | burg, 

40! Leib Hirſch 27 Sabre, aus NRadelbesgleichen, Königlich Preußifcher) 27. Mai 
| Ramatoweli, zilow, Kreis Regierungspräſident d. J. 
| Schneidergefelle, Seiucapn, Ruſſiſch⸗ zu Marienwerder, 

olen 
“1 Bincenz 25 Jahre, aus Chru=idesgleichen, Königlich Preugifcher) 23. Mai 
Szadlinka, dim, Böhmen, Regierungspräfidenti d. J. 
Schneider, zu Breslau, 
42 Betr Berbinand geboren am 29. Juli desgleichen, Koniglich Preußifcher 4. Mai 
1854 und ortsanges Regierungspräfident d. 5. 
PAAR hörig zu Kiöge bei zu Oppeln, 
un dagen, Däne- 
43 Adolf Leder, geboren am 29, Sep⸗ Landſtreichen, berfelbe, 5. Mai 
| Kommis, tember 1828 und orts⸗ d. 9. 
angehörig zu Friebe- 
| berg, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſter⸗ 
reichiih«-Schlefien, 
44 Auguf Bengtfon, 134 sap, aus Ljung⸗ Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußifche er Mai 
Arb eiter by, Schweden, Rückfalle, eegieruns ul d. J. 
leswi 

45| Johann Prediger, 19 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußiſche 7. Mai 

Bädergeielle, Adersbach, Böhmen, Landdroftes zu d. J. 
ortsangehörig zu Osnabrück, 
Albrechtsdorf, Bezirk 
Gablonz daſ., 
AG Emil Barrios, 126 Jahre, gröoren zu Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche begleichen. 
Kaufmanndgehüffe, Callao in Peru, teln, —— — Lüne⸗ 

47 Johann Klein, 143 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betteln — Sächſiſche“ 3. März, 
| Buhbindergefelle, | ortsangehörig zu) und Diebpapt, Kreishauptmann⸗ angeführt 
| Trautenau, Böhmen, ſchaft zu Bautzen, 0. Mai 

45 Tuſchle Chocholski, 56 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betr Kaiferliher Bezirks⸗ 25 Mai 
' Arbeiter, ortsangehörig zu| teln, ‚präfident zu Straß⸗ d. 3. 

Sczuczyn, Gouvernes burg, 
| Slam, Lomza, Ruſſiſch⸗ 

2 Franz Waliszewski, 385 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Preußifchel28. Februar 
| Schuhmachergeſelle, Koſſowo, aus Kaz⸗ Bezirksregierung ul d. J. 

mierz, Kreis Slupcee, Bromberg, 
Ruffiig-Polen, 


| 
















E| Rome und Stand | Mer und Gem | Oatın 
| —- welche die Musweifung ve 
3 bes Ausgewiejenen. Beftrafung. beföloffen Sat. an 
1 . 8. 4. 5. 6. 
50° Franz Jünger, 18 Jahre, geboren zu Landftreigen, Betteln Königlich Preuhiſcher 3. Juni 
Maurer, Turn bei Teplitz, und Führung ge⸗ Regierungspräſident“ d. J. 


ortsangehoͤrig zu Lo⸗ faͤlſchter Legitima⸗ zu Potsdam, 
mitſchka in Böhmen, tionspapiere, 


51| Joſef Wisnie wski, geboren am 19. März Betteln, Königlich Preußifcher; 10. Mai 
Arbeiter, 1863 und orisange: Regierungspräfidenti d. J. 
hörig zu Zofiowka, zu Erfurt, 
Gemeinde Melgiew, 
Ba —7* Lublin, Ruſſiſch⸗ 
olen, 
52] Radolf Welti, 122 Jahre, geboren zu Landftreichen, RKoͤniglich Preußifche) 30. April, 
Kommid, | Winterthur, Kanton Bezirföregierung zu| ausgeführ 
Zürich, Schweiz, Koblenz, am — 
53 küdwig Moſer, 147 Jahre, geboren zu desgleichen, Koͤniglich Preußiſche/ 3. Juni 
och, Pforzheim in Baden, Bezirksregierung zuj d. J. 
ortsangehörig in Bal⸗ Wiesbaden, 


timore, Staatsange⸗ 
höriger der Vereinig⸗ 
ten Staaten von 
Amerika, | | 
54 Franz Stipef, Igeboren 1853 und Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 13. Mai 
Bürtlergepülfe und | ortsangehörig zu Sto⸗ einfacher Diebſtahl und; Bezirksamt Sul) D. J. 
Handarbeiter, dulek, Bezirk Schmis| Angabe eines falſchen/ bad, 
how bei Prag, wohn⸗ Namens, 
haft zu Smichow, 
551 Anton Pifet, geboren im Jahre Landſtreichen und Bet⸗Königlich Säcftichel 16. Aprıl, 


J Klempner, 1842 zu Besbefow,| tein, Kreishauptmanns | audgelüht 
Bezirk Raudnitz in ſchaft zu Zwickau, am 22. Aprıl 
Boͤhmen, ortsange⸗ | d. 9. 
börig zu Raubnig, | 
56 Julius Joſef 24 Jahre, geboren und Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 31. Mai 
Huart, ortsangehoͤrig zu präfident zu Straß⸗ d. J. 
Büchfenmader, Ppilippeville, Belgien, burg i. / E. 
571 Mathias Anton geboren am 21. Sep⸗ desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗desgleichen. 
Baſtiani, tember 1847 zu Ce⸗ präfident zu Metz, 
Bierbrauer, fiomaggione, Stalien, 
Bekanntmachung iſt, ſoweit es die vorhandene Räumlichkeit geſtattet. 
ber Schwurgerichts⸗Sitzung. allen erwachſenen, im Bollgenuß der bürgerlichen 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger | Ehre befindlichen Perfonen gegen Karten geftatkt, 
bracht, daß die nächſte Sihung des Schwurgerichts amı | welche in ber Gerichtsſchreiberei, Abtheilung der 
24. Oktober 1881 Vormittags 9, Uhr, | Straffammer, Rathenowerftrage Nr 107/111, Zimmit 
beginnt und in dem Lokal des Kriminalgerichts zu Alt | Ar. 78, zu erhalten find. 

Moabit Nr. 11/12, Zimmer Nr. 102, abgehalten Berlin, den 21. Juli 1881. 
werden wird. Der Zutritt zu den Verhandlungen Könige. Landgericht IL. 








(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) | 
(Bi In ertionsgebähren betragen für eine .einipaltige Drudzstile 20 Pfennige RW 
ageblätter werden der Bogen mit 10 Biennigen R.:M, berechnet. 
Redigirt von der Königlichen Menierung zu Botsbam. 
Potadam, Buchbrudirei ver A. M. Hayden 








Amts 


blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Sindt Serlin. | 


Stüd 32. 


Bekanntmachungen 


Den 12. Auguſt 


1SS1, 


Brüde” zu Coepenick einer größeren $ Reparatur untere 
worfen. wird, die Paflage der Schiffe dur bie er- 


des Königliden Regierungs:PBräfidenten. | richtete Interims⸗Schiffbrücke nur während der Stunden 


Die Ausführunge-Borichriften a dem Belege vom 1. Juli 188 
und dis Beflimmungen über die Erhebung und Verrechnung ber 
Reichsſtempel⸗Abgaben. 

101. Dieſem Stück bes Amtsblatts find die Aus⸗ 
führungs⸗Vorſchriften zu dem Geſetze vom 1. Juli 
1881 und die Beſtimmungen über die Erhebung und 
Verrechnung der Neichafiempel-Abgaben in einem 
Drud-Eremplar beigefügt worden, worauf noch bes 
jonders hierdurch aufmerkſam gemadt wird. 

Potsdam, den 8. Auguft 1881. 

Der Koͤnigl. Regierungs-Präftvent. 
Shanffeegelverbebung auf mehreren im Kreiſe Zanud-Belzig 
gelegenen Kreischauffeen betreffend. 

102. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebradt, daß vom 15. d. M. ab auf den nad 
brannten im Kreiſe Zauch⸗Belzig gelegenen, dem 
öirentlichen Verkehr bereits übergebenen Kreischauſſeen 
das tarifmäßige Chauffeegeld erhoben werden wird 

und zwar: 

1) auf der Strecke von Brück nah Beelig: bei den 
beiden in Station 17,8—17,9 (auf der Feldmark 
Reuendarf) und in Station 27,5—27,6 (bei 
Rachedorf) errichteten Hebeftellen für je eine 

e, 


auf ber Strecke von Golzow nach Pleſſow: bei 
den beiden in Station 27,6—27,7 (am Schiff⸗ 
fahrtsbaffin) und in Station 32,0—32,1 (zwifchen 
Lehnin und Goehleborf) errichteten Hebeftellen 
für je anderthalb Meilen, 

auf der Strede von Belzig über Wiefenburg nad 
Der Kreiögrenge in der Richtung auf Goͤrzke bei 
Der bei Neuehuetten in Station 11 
errichteten Hebeftelle für eine Meile und 


8—11,7 


auf Zerbft bei der in Siation 17,8—17,9 (auf 
Der Felbmark Reetz) errichteten Hebeſtelle für 
anderthalb Meilen. 

Potsdam, den 8. Auguſt 1881. 

Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Firmmehung der Iuterimsbräde über die Dahme bei Coepenick. 
ı03-. 
‚-sradt, daß in der Zeit vom 15. Augu 


ı Do 


1] von 


4/2 bis 5%/, und von 9 bis 10 Uhr Vormittags, 
ſowie von 3 bis A Uhr Nachmittags und von 8 bis 9 Uhr 
Abends flattfindet. 

Während diefer Stunden if die Interimsbrücke 
für den Landverfehr infoweit geiperrt, ald es ber 
Durchgang ber, Schiffe erfordert. 

Die die Brüde paifirenden Fuhrwerke bürfen 
hoͤchſtens in einer Breite von 1,9 Meter beladen fein 
und werben breiter belabene Fuhrwerke zurüdgemwiefen 
werben. 

Potsdam, den 9. Auguft 1881. 
Der Rönigl. Regierungs-Präfibent. 


Biehſeuchen. 


104. Die Maul⸗ und Klauenſeuche if unter dem 
Rindvieh des Nitterguts Duigöbel und bes Halb- 


dauern A. Nidel zu Baverland im Kreiſe Weſt⸗ 


priegnig ausgebroden. 
Potsdam, den 26. Juli 1881. 
Der Königl, Regierungs- Präfident. 


105. Die Rogzkkrankheit unter den Pferben bes 

Bauunternefmere Jacob zu Kammer im Kreiſe 

Zauch⸗Belzig iſt erlofchen. 
Potsdam, den 1. Auguſt 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfibent. 


106. Sin der Tollwuth verbächtiger Hund iſt am 
23. Zuli d. 3. aus Brebereiche bei Templin, wo der- 
ſelbe mehrere Hunde gebiſſen hat, entlaufen und hat 
nicht wieder ergriffen werben können. Für bie Ort⸗ 
fhaften Brebereiche, Himmelpfort und Zootzen im 


7Kreiſe Templin iſt demgemäß eine dreimonatliche 


Hundeſperre angeorbnet worden. Die für Klein⸗Mutz 


auf der Gtrede von Belzig über Wiefenburg aus gleicher Urfacpe angeorbnet geweſenen Sperrmaß⸗ 
und Reep nach der Landesgrenze in der Richtung | regeln find aufgehoben worden. 


Potsdam, den 3. Auguft 1881. 
Der Königl. Negierungs-Pröfivent. 


107. Das Dorf Brunne im Kreife Oftpavelland 
in nebſt Felbmark wegen der daſelbſt pers |henden 
Mauls und Klauenfeuche gegen das Durkhtreiben von 
Wiederfäuern und Schweinen bis auf Weiteres 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen —— geſpexrt worden. 
6 
zttober d. J., während welcher die „Lange 


Horsdam, den 7. Auguft 1881. 
Der Königl, Regierungs-Präftbent, 


108. 


WOHFZEISPTANDIERO ZU Beriun. 
Die Schiffsliegefriften betreffend. 
60. Die Befanntmahungen über die Schiffsliege⸗ 
friſten vom 25. März 1879 — Amtsblatt Seite 141/2— 
und vom 15. Juli d. 3. — Amtsblatt Stüd 30 
Seite 309 — werben aufgehoben. 

An Stelle derfelben wird hiermit unter Bezug- 
nahme auf N? I. der Zufammenfelung ber ſrom⸗ 
polizeilichen Vorſchriften vom 5. März 1850.— Amte- 
blatt Seite 90 ff. — in Verbindung mit der Bekannt⸗ 
machung vom 5. Zuli 1852 — Amtöblatt Seite 85 — 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag fortan bie von 
dem Königlichen Polizei⸗Schifffahrtsbareau ertpeilten 
"ine ober Ausladefheine nur das Recht gewähren 
werden, 

1. die mit Baumaterialien aller Art beladenen 


Säiffsfaprzeuge 





Nacweituna ber Marti. 


tmbr . ... 
2) in ben Monaten 
tembr .... 
3) in ber Zeit vom 
1... 


1. die mit anderen Gegenfänden belabenen 


Schiffsfahrzeuge 


an der angewieſenen Stelle Tiegen au laüıd 
Sonn- und Sefltage find in bieje Frifen m) 


eingerechnet. 


Rach Ablauf des erſten Ein» oder Auglabeic: 
fann jebod auf Antrag der Schiffer von dem 
lien Poligei-Scifffaprtsbürenn ausnahmsweiie 
zweiter Ein» ober Ausladeſchein ausgefclt war! 


befien laͤngſte Dauer auf wı 


Sonn: 
Befttage gleihfals nicht Pe KR 1) 


een. 3 
April und Sep . 


4. Dftober die 


7 Tu 


in 





eitere 6 





Preiſe im Monat Auguft 1881. 


Der Konigi. Yegierungs-prafdent, 





Die für dieſen zweiten Schein zu entrichtende 
‘ebühr beträgt: 
für einen Tag 2 Mark, 
für zwei Tage 6 = 
für drei Tage 12 
für vier Tage 20 
für fünf Tage 30 = 
für ſechs Tage 42 = 
Diefe Anordnung tritt mit bem A. Auguſt d. 9. 
Kraft. 
Berlin, den 1. Auguf 1881. 

Könige. Polizei-Präfibium. 
Tarıntmahumgen des Staats ſekretairs 
des eihs-Poflamts. 
BVokanweifungs- Verkehr mit Auftralien. 

r Bon jeht ab fönnen nunmehr aud nad ben 
tischen Kolonien Bictoria, Wer-Aufralien, 
:a » Seeland und Bandiemensland durch bie 


⸗ 
⸗ 





Deutſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage 
von 210 Mark im e der Sokanweifung vers 
mittelt werben. Die Einzahlung erfolgt unter Ans 
wendung bes für ben internationalen Berfehr vor⸗ 
gefchriebenen Poſtanweiſunge⸗Formulars. Der ein- 
zuzahlende Betrag ift auf demſelben in engliſcher 
Währung anzugeben; bie Umrechnung in die Mark» 
mwäprung erfolgt duch bie Einlieferungs-Poftanflalt. 
Die Qebüp: beträgt 50 Pfennig für je 20 Mark 
oder einen Theil von 20 Mark, als Minimum jedoch 
1 Mark. Die Pofanweifung muß den Namen und 
mindeſtens den Anfangsbuchftaben eines Vornamens 
bezw. die Bezeichnung der Firma des Empfängers, 
ſowie die genaue Angabe des Wohnorts deſſelben ent- 
halten. In gleicher Weile iſt auf dem Abſchnitt 
ber Poflanweilung der Abjender zw bezeichnen. Zu 
weiteren ſchriftlichen Mittpeilungen darf weder bie 
Poftanweifung noch der Abſchnitt derſelben benugt 


werben. Bon ber erfolgten Einzahlung ber Beträge 
find die Empfänger Seitens der Abfender durch bes 
jondere Benachrichtigungsſchreiben in Kenntniß zu 
fegen. Es können ſomit von jest ab Poſtanweiſun⸗ 
gen nah dem gefammten Britifh-Auftralien 
dur die Deutihen Pofanflalten vermittelt werben. 
Berlin W., den 31. Zuli 1881. 
Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Liberia. 
28. Denjenigen Rändern des Weltpoftvereins, nad 
welden Poftfarten mit Antwort abgefandt werden 
fönnen, ift nunmehr aud die Republik Liberia beis 
getreten. Das Porto für derartige Poſtkarten beträgt 
20 Pfennig. 
Berlin W., den 29. Juli 1881. 
Der Staatsjelretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Boft: Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poſtagentur ohne Telegraphenbetrich 
zu Hanfelsablage. 

AS. Am 10. d. M. tritt in dem im Kreife 
Zeltomw belegenen Drte Hanfeldablage eine Poflagentur 

ohne Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit. 

Dem Beftellbezirfe derjelben werben zugetheilt 
die gegenwärtig zum Lanbbeftellbezirfe der Pofämter 
in Königs-Wufterhaufen bez. Grünau gehörigen 
Drtichaften: 

Hanfelsablage, Billencolonie, 

Miersdorf, Vorwerk und Dorf, 
Schulzendorf, Dorf, Gut und Schäferei, 
Zeutben, Dorf, und 

Rauchfangswerder, Etabliffement. 

Die Poftverbindung wird durch bie auf der 
gen Eifenbahn verfehrenden Züge ber- 
geſtellt. 

Potsdam, den 6. Auguſt 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 

Geheime Poſtrath Vahl. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
MPoſt⸗Direktion zu Berlin. 

Unanbringlicye Geldſendungen. 
A6. Bei der Ober-Poftdireftion in 


22. 
Berlin lagern geſetzes 


an Gerhardt in Dresden, 4 Mi, 1. Juni 1881, 
an Geiger in Sachſenhauſen bei Frankfurt a./Main, 
70 Pf., 8. Mai 1881, an Fiſcher in Friebrichsfelbe, 
10 Mf., 28. Mär; 1881, an Rogal in Stegli 
20 Pf., 5. Juni 1881, an Sager in Paris, 10 ME, 
17. Mai 1881, fowie ein Brief, welcher unter Angabe 
des Werthes zur Auflieferung gelangt if: an Mo⸗ 
mianoff in Moslau, 10 ME., 15. März 1881 und 
eine Padetjendung an Tuchel in Prenzlau, 10 Mt, 
16. Mai 1881. 

Die unbekannten Abjender werden aufgeforbert, 
fi) fpäteftendg innerhalb vier Wochen — vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Belanntmadhung an 
gerechnet — bei der hiefigen ObersPoftdireftion zu 
melden, wibrigenfalls Die vorgefundenen Beträge ber 
Poſt⸗Armenkaſſe überwieſen werben. 

Berlin O., den 1. Auguſt 1881. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor, 
Geheime Poftratb Sache. 
WeFanntmachungen 
Der KRönigl. Eontrole der Staatspapiere. 
Aufachot angeblich geftohlener Schuldverjchreibungen. 
21. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
„GS. ©. 251) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadkt, 
bag der evangeliihen Kirchengemeinde zu Balbenbur 
die Schuldverſchreibungen der konſolidirten A %si 
Staatsanleife Lit. B. M 52870 über 2000 
Lit. C. M 25764 und 67386 über je 1000 RM, 
Lit. D. NE 67367 über 500 M. und Lit. E 
N: 128588 über 300 M. aus ber Wohnung bes Kirchen⸗ 
älteften Dahms bafelbft angeblich geftohlen worden 
find. Es werden Diejenigen, welche ſich im Befike 
biefer Urkunden befinden, hiermit aufgeforbert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere ober 
dem Gemeinde-Rirchenrath zu Baldenburg anzuzeigen, 


widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 


Rraftlogerflärung der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 1. Auguft 1881. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 

In Gemäßheit des $ 20 des Ausführen 

zur Givilprozeßordnung vom 24. März 1879 


ald unanbringlih folgende Geldſendungen, deren | (®.-S. S. 281) und des 5 6 der Verordnung vom 
Werth bei der Auflieferung nicht angegeben worden | 16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt ges 
it: an Weidler in Berlin, 5 ME 
an Klein in Berlin, 10 Mf., 7. Mai 1881, an Eichner zu Löwenberg die Schulbverfchreibung ber 
Zirbel in Sandau a,/E., 20 Pf., 5. Zuni 1881,:fonfolidirtien 4 °/,igen Staatdanleihe Littr. E. 
an Schiorfa in Bomf, 1 ME. 50 Pf., 4. April N? 35673 über 300 Marf angeblih abhanden ge 
1881, an Kakuſchky in Berlin, 20 Pf, A. Mailkommen if. Es wird Derienige, welder fih im Bes 
1881, an Lange in Leipzig, 30 ME., 20. April 1881, | fige Ddiefer Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, 


an Seifert in Landau, 3 ME. 50 Pf, 30. Mai | folches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere - 


1881, an Richter in Chemnig i. / Sachſ,, 5 Mk., oder dem Magiſtrat zu Loͤwenberg anzuzeigen, wibri 
19. Mai 1881, an Wuſt in NRirdorf, 10 Mk., genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren Behufs 
20. März 1881, an Schmidt in Marienwerber | Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
i. Weſtpr, 5 Mf., 2. März 16851, an Nikolaus in Berlin, den 5. Auguſt 1881. 

Röhggermühle bei Eberswalde, 5 Mk., 8. Mai 1881, Königl. Kontrole der Staatspapiere. 





—— ·— 


, 9. Mai 1881, macht, daß dem Hospitaliten, Schneidermeiſter Auguſt 
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Belanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Die Abänderung der Borfchriften über die Verwendung ber 
Wechſelſtempelmarken vom 16. Juli 1881 betreffend. 


dag 
vom 11. Zult 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 295) ent» 
haltenen Vorſchriften folgende Beflimmungen zu 
treten haben: 


Der Bundesrath Hat beichloffen: 
an die Stelle der in der Belanntmachung 


„In Bezug auf die Art der Verwendung der 


Reiheftempelmarten zu Wechſeln und den bem 
Wechſelſtempel unterworfenen Anweifungen u. |. w. 
($ 24 des Geſetzes vom 10. Juni 1869) find 
ee Borichriften zu beobachten: 


2) 


3 


⸗ 


Die den erforderlichen Steuerbetrag dar⸗ 
ſtellenden Marken find auf der Rückſeite der 
Urkunde und zwar, wenn bie NRüdfeite noch 
unbefchrieben if, unmittelbar an einem Ranbe 
derſelben, andernfalls unmittelbar unter dem 
legten Bermerke (Indoſſament u. ſ. w.) auf 
einer mit Buchflaben oder Ziffern nicht be⸗ 
ſchriebenen ober bedrudten Stelle aufzufichen. 
Das erfte Inlänbifche Indoſſament, welches 
nad der Raffirung ber Stempelmarfe auf bie 
NRüdfeite des Wechſels geſetzt wird, beziehungs⸗ 
weile der erfte fonflige inlaͤndiſche Vermerk, 
in unterhalb der Marke nieberzufchreiben, 
widrigenfalld bie letztere dem Niederſchreiber 
biefed Indoſſaments beziehungsweiſe Vermerks 
und deſſen Nachmännern gegenüber als nicht 
verwendet gilt. Es dürfen jedoch die Ver⸗ 
merte „ohne Brote”, „ohne Kofen” neben 
ber Marke niedergefchrieben werden. 
Dem inlänbiihen Inhaber, welcher aus 
Verſehen fein Indoſſament auf den Wechſel 
efegt hat, bevor er die Marfe aufgeklebt 
atte, if geflattet, vor ber Weitergabe des 
Wechſels unter Durchſtreichung diefes Indoſſa⸗ 
ments bie Marke unter dem Testeren aufzu⸗ 
en. 
In jſeder einzelnen der aufgefichten Marken 
muß das Datum ber Verwendung der Marke 
auf dem Wechfel, und zwar ber Tag und 
das Jahr mit arabiichen Ziffern, der Monat 
mit Buchſtaben mittel deutlicher Schriftzeichen, 
ohne jede Rafur, Durchftreichung oder Ueber: 
ſchrift, an der durch den Vordruck bezeichneten 
Stelle niebergeichrieben werden. Allgemein 
üblide und verfländlide Abkürzungen ber 
Monatöbegeihnung mit Buchſtaben find zu⸗ 
Läffig (3. B. 7. Sept. 1881, 8. Dftbr. 1882). 
Bei Ausftelung des Wechſels auf einem ge- 
Rempelten Blanket fann der an dem vollen 


werben als nicht verwendet angefehen (6 14 
bes Geſetzes).“ 
Diefem Beſchluß iR jeboch die Maßgabe hinzu- 
gefügt, daß, ſoweit noch Wechſelſtempelmarken ohne 
einen Vordruck für die Eintragung des Tages der 
Berwendung zum Gebrauch gelangen, dieſe Eintragung 
auf einer beliebigen Stelle der Marfe erfolgen darf, 
und 
bag bis zum 31. Auguft b. 3. bie Berwendung 
der Wechſelſtempelmarken aud nah Maßgabe der 
Beftimmiingen in der Bekanntmachung vom 11. Juls 
1873 zuläffig if. 
Berlin, den 16. Zuli 1881. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: gez. Scholz. 


* * 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 3. Auguſt 1881. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direltor Hellwig. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Angnatme Tariſige für den Transport von Zink 

im Hanſeatiſch-Schlefiſchen Verbande. 

SA. Die Befanntmahung vom 5. Suli d. J., 
nach welder vom 1. Augaft d. 3. ab die im oben 
bezeichneten Berbande beftehenden Ausnahme- Tarif 
fäge für den Transport von Zinf theild aufgehoben, 
theils beſchraͤnkt werden follen, wird dahin mobifigirt, 
daß erfi vom 1. September d. 3. ab dieſe Tarifmaß⸗ 
nahme Wirkſamkeit erlangt. 

Näheres wird der mit Gültigkeit vom 1. Sep⸗ 
tember d. 3. zur Einführung fommende Nachtrag VIl. 
enthalten, in weldem auch AusnahmesTariffäge für 
den Transport von Zint aus Schlefien nad den 
meiften wefllihen VBerbandsStationen loco, ferner 
Aenderungen der befonderen Befimmungen und ſpe⸗ 
zielen Tarifoorfchriften, fowie bes Borwortes und 
außerdem reguläre und Ausnahme-Tariffäge für alte 
und neu aufgenommene Stationen, Bezeihnung aus⸗ 
gefhiebener Routen und Berichtigungen anfgenommen 
werden. 

Der Nachtrag wird bis zum 15. Auguft d. 3. in 
den Händen der VerbandsStationen, ſowie des Aus⸗ 
funftö-Büreaud der Staats-Eiſenbahn⸗Verwaltung 
bierfeib fein, wo er eingefehen ev». für den Preis 
von 0,20 Mark käuflih erworben werden fann. 

Berlin, den 30. Juli 1881. 

Koͤnigl. Eifenbapn:Direftion. 
Ausgabe von direkten Tonrbillets I. I. und III. Klaſſe 
mit 2tägiger Gältigleitsvauer, 
55. Bom 15. d. M. an werden auf den bied- 
feitigen Stationen Berlin (Frankfurter Bahnhof) und 


gefeglihen Betrage der Steuer etwa noch Frankfurt a. / O. direfte Tourbillets L, IL. und III. Klaſſe 
fehlende Theil durch vorihriftsmäßig zu wer | — gültig für alle Züge — nad Station Nuchod via 


wendende Stempelmarfen ergänzt werden. 


GottesbergsHalbflabt und via Liegnig-Sorgau-Halbs 


Stempelmarfen, melde nicht in der vor⸗ ſtadt, fomie auf den Stationen Kohlfurt, Görlitz, 
geichriebenen Weile verwendet worden find, Ruhbank, Waldenburg und Altwafler direkte Tours 


billets I. bis ITL Kaffe und Retourbillets II. und |Infeaftireten des II. Nachtra 


DIL. Klaſſe mit zweitägiger Bültigfeit nad Station 
Wedelsporf der Oeſterreichiſchen Staats⸗Eiſenbahn zur 
Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 5. Auguft 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausgabe von Tour⸗ und Retonrbillets nach Halenfee 
reſp. Charlottenburg. 
56. Bom 15. d. M. an werden auf ber Halte- 
file Central» Bichhof” auch Zourbillets II. und 
II. Elaſſe nah Halenfee (Hundekehle), fowie Retour⸗ 
billets II. und III. Klaſſe — gültig für den Tag ber 
Löfung nah Charlottenburg und Halenſee 
‚(Hundefehle) zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 8. Auguft 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Betanntmachuu der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Einftellung von Wagen I. Klafie mit Schlafplägen 
in die Nachtcourierzůge. 
82. Bom 15. Auguf d. 3. ab wirb neben ben 
ber internationalen Schlafwagen⸗Geſellſchaft gehörigen 
Schlafwagen (wagon-Äit) und den eigenen mit 
„Schlafwagen“ und „K. O0.“ bezeidhneten, auf 
der Route nad Bergen laufenden Wagen in bie 
Nacteourierzäge 3 und 4 auf der Strede 
BerlinsEydbiluhnen je 1 Wagen L Klafie mit 
" fplägen‘‘ 
verſehen, eingeflellt werben, welche zur Unterfcheibung 
bie Bezeihnung „Berlins Bromberg-Eydtkuhnen” 
„Schlafplätze⸗ und „HM. O.“ tragen. 

Die Benutzung dieſer Wagen ſteht ausſchließlich 
ſolchen in J. Kl. reiſenden Perſonen zu, welche außer 
einem gewoͤhnlichen für die betreffende Fahrt und 
Strecke giltigen Eiſenbahnbillet I. Kl. noch mit einem 
bejonderen Zujagbillet :verfeben find. Diefelben unter- 
. Tiegen im Uebrigen der Billetfontrolle ebenfo wie bie 
Inſaſſen der fonfligen Perfonenwagen. 

Für die Benugung eines Schlafplages wirb ein 
Zufdhlag von 2,0 Mark ohne Unterſchied der Tour 
sum Eiſenbahn⸗Fahrbillet I. Klaſſe erhoben. 

Die Schlafplagbillets werden auf den Bahnhöfen 
Berlin und Eybifuhnen am Schalter ber Billet-Erpe- 
bitionen, unterwegs von bem bie Schlafplagmagen 
bedienenden, an der Dienfluniform und an ber Auf- 
ſchrift „Schlafplapwagen” an der Dienfimüge fennts 
lichen Schlafplagwagen-Scaffner verfauft. 

Boraudbeftellungen auf Sclafpläge können für 
die Tour Derlin-Eydifuhnen im Büreau der Schlafs 
wagen⸗Geſellſchaft zu Berlin, für die umgekehrte 
Rihtung in Eydtkuhnen bei ber dortigen Billet: 
Erpebition bewirkt werben. 

Reklamationen und Beihwerben bezüglich bes 
Schlafplagwagens Betriebes find? an das Königliche 
ln ahn-Beirichenmt zu Berlin, Ofbahnpof, zu 
richten. 

Bromberg, den 25. Juli 1881. 

Koͤnigl. Eifenbafns Direktion. 


zum Tarif für die Deförberam 
von Pferden ıc. 

83. Zum Tarif für die Beförderung von Pferden 
und anderem Vieh in Wagenlabungen zwiſcen 
Stationen des bdiesjeitigen Bezirks und der Til: 
Inſterburger Eifenbahn vom 1. Auguf 1877 if der 
zweite Nachtrag herausgegeben worden. Derick 
enthält außer bereits publizirten Tarifänderungen: 
a. die am 15. Auguf 1881 im Berfehre mit ber 

Station Berlin (Rummelsburg) in Kraft tretenden 

ermäßigten, ſowie 
. bie am 1. Oftober 1881 im Verkehre mit dım 

Berliner Rädtiichen Central⸗Viehhofe in Kraft 

tretenden um 1 Pf. pro qm erhöhten Zrant 

portpreife. | 

Näheres iſt bei den Stationen Berlin, Lichten⸗ 
berg, Landsberg, Koenigsberg, Inſterburg und ben 
Stationen der Strede Tilſit — Memel zu erfahren. 

Bromberg, den 31. Zuli 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Tramsporibegänfligung für Ansflelluugss@egenfände. 
SA. Für diejenigen Gegenflände und Thien, 
welche a. auf der am 31. Auguſt d. 3. in Grauden 
flattfindenden Ausfellung landwirthſchaftlicher Pro— 
dufte und Maſchinen, fowie von Pferden und Rind⸗ 
vieh, b. auf der vom 27. Auguft bis 13. September 
d. 5. in Inflerburg flattfindenden Gewerbe-Ausfelun: 
ausgefiellt werben und unverfauft bleiben, wird hi 
der Austellung ad a auf ſämmtlichen Streden da 
bieffeitigen Bezirks und bei ber Ausſtellung ad b ui 
ben Streden unferer Betriebs⸗Aemter Königsber, 
in Preußen und Thorn eine Transportbegünfigun 
in der Art gewährt, daß für ben Hintransport Ni 
volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, ber Rüd— 
transport auf berjelben Route an den Ausſteller aber 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des Original 
Frachtbriefes reip. Dublifats Transporticheing für Fit 
Hintour, fowie durch eine Beicheinigung bes Hut: 
ſtellungs⸗Comité s nachgewieſen wird, daß bie Gegen 
fände und Thiere ausgeftellt geweien und unverfauit 
geblieben find und wenn ber Rü ort ad a 
innerhalb 8 Tagen, ad b innerhalb 14 Tagen nu 
Schluß der Ausfiellung fattfindet. 
Bromberg, den 3. Auguf 1881. 
Königl. Eifenbahns Direktion. 


Befanntmachnungen der Röniglichen 
Eifenbabhn: Direktion zu Magdeburg. 


Eröffnung der Strede PDlumenberg—Egeln mit der Eraiien 
Gigereleben für die Beförderung von Perfonen sc 
11. Am 10. Auguſt d. 3. wird die dieſſeitige 


Strede Blumenberg— Egeln mit der Station Eigere 


Ichen für die Beförderung von Perjonen, Gerül, 


Leichen, Fahrzeugen, Tebenden Thieren umd Burn 
aller Art eröffnet. _ 
Bon obigem Tage ab findet auch auf der Enid: 
Egeln — Staßfurt die Beförderung von Perienen. 
Gepäd und Reichen flatt. 
Tür den Berfchr auf der neuen Strede find ti: 
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ſelben reglementariſchen und tarifarifchen Befimmungen | find in bem biefieitigen Lokalgütertarif vom 1. d. M. 

maßgebend, welche auf ben übrigen biesfeitigen Streden |bezw. in bem Nachtrag 1 zu bemielben, ſowie im 

Geltung haben. Die Perjonenfahrpreife find aus den |dieffeitigen Tofaltarif für bie Beförderung von Leichen, 

an den Billetiyaltern ber beireffenden Stationen | Fahrzeugen und Iebenden Tieren vom 1. Februar 

audhängenden Tarifen erfihtlih. Die Frachtſätze für | 1880 nebft Nachträgen enthalten. 

die übrigen Transporte bezw. bie der Ermittelung Magdeburg, den 25. Juli 1881. 

der Frachtſätze zu Grunde zu legenden Entfernungen Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 
Bekanntmachungen der Rreids:Ausfchüfle. 

2. Rabmweifung 

ber von dem Kreis-Ausfhuß des Kreiſes Beeskow⸗Storkow genehmigten Gemeinde- reſp. Gutsbezirks⸗ 





Beeslow, den 20. Juli 1881. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes: 9. Heyden, Landrath. 





Verſonal⸗Shronik. 


Diszeſe Dom Brandenburg, iſt durch den am 15. Juli 


Der Lieutenant a. D. Paul Buhle aus Oſter⸗ d. J. erfolgten Tob ihres bisherigen Inhabers, des 


burg if gemäß ber von ber Stabtwerorbneten-Ber- 
jammlung zu Fehrbellin getroffenen Wapl zum Bürger- 
meifter der Stadt Fehrbellin für die gefegliche zwölf- 
Jährige Amtsdauer beftätigt und am 27. Zuli 1881 
in das Amt eingeführt worden. \ 

Die Förfterfielle Pehlenbruch in der Oberförflerei 
Glambed if dem Königligen Foͤrſter Schüge in 
Reupolland in der Dberförfterei gleihen Namens vom 
1. Dftober d. 3. ab übertragen worden. 

Die Förerfielle Neupolland, in der Oberförfterei 
gleichen Namens, if dem Königl. Foͤrſter Bechtold 
au Pehlenbruch, in ber Oberförfterei Olambed, vom 
1. Oktober d. 3. ab übertragen worden. 

Die erledigte Foͤrſter⸗ vefp. Ablageauffeherftelle 
am Berbelliner See zu JZoahimsthaler Mühle in der 
DOberförfterei Grimnig if dem Königlichen Förfter 
Gerloff zu Rauen in der Oberförfterei Eolpin vom 
1. November d. 3. ab übertragen worden. 

Der frühere Gutäbefiger Karl Tpeodor Hermann 
Buchholtz zu Berlin if zum Kreisboniteur für den 
Kreis Niederbarnim beftellt und als folder ein für 
alle Mal verpflichtet worden. 

Die unter Königlihem Patronate fiehende Ober⸗ 
pfarrfielle zu Freienwalde a. D., Diözefe Wriezen, 
Tommt burd bie Verfegung ihres bisherigen Inhabers, 
des Superintendenten und Oberpfarrers Lic. Mellin, 
zum 1. Oktober d. 3. zur Erledigung. 

Die unter dem Patronate bed Domfapitels zu 


Superintendenten a. D. und Pfarrers Knuth, zur 
Erledigung gefommen. 

ſeim Königlichen Joachimsthal'ſchen Gymnaſium 
find den Oberiehrern Dr. Seebeck und Dr. Heller 
Profeſſorenſtellen verliehen, bie ordentlichen Lehrer 
und Adjunften Schroeder und Dr. Stengel zu 
Dberlehrern befördert und die Schulamte-Randidaten 
Braune und Dr. Matthäi als ordentliche Lehrer 
und Adjunkten angefellt worben. 

Die Lehrerin Burckhardt ift als Gemeinde 
ſchullehrerin in Berlin angefellt worden. 

Der Lehrer Geyger if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrer Jahnke ift ald Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerin Frau Wittwe Schulz, geborene 
Schweineri, if ald Gemeindeſchullehrerin in Berlin 
angeſtellt worden. 

Vakante Lehrerſtellen. 

Erledigt ſind reſp. werden: die Lehrer⸗, Orga⸗ 
niſten⸗ und Küfterftelen zu Sriebersborf, Znfpeftion 
Storkow, Königl. Patronats, und zu Mehlsdorf, In- 
fpeftion Dahme, Privat-Patronats; die Lehrer⸗ und 
Küfterfiellen zu Biesborf, Infpeftion Wriegen a,/D,, 
Privat-Patronats; zu Brufendorf, Inſpeltion Könige 
Wufterhaufen, Patronats Königl. Hoftammer; zu 
Basborf, Infeption Bernau, Königl. Patronats; eine 
Leprerfielle an der Gemeindeſchule zu Furſtenwerder, 


Brandenburg a. H. ſtehende Pfarrſtelle zu Ketzin, Inſpektion Prenzlau IL, Privat⸗Patronats. 


Berfonal-Beränderungen im Bezirke bder!des Feld⸗Jäger⸗Corps angenommen werben, welche 
Kaiſerlichen Ober-PoRdirektion in Berlin.|ihrer einjährigen Militairdienfipflicht bei einem Säger: 
Im Laufe des Monats Juli find: reſp. dem Garbe-Schügen-Bataillon genügt haben. — 
angeftellt alö Telegraphenfefretair: der Ober-Teles | Diejelben haben fofort beim Eintritt als Einjährig- 
graphen-Affifient Hollweg, als Poftaffifent: ber remitige ihrem Bataillone-Kommanbenr die in der 
Poſtaſſiſtent Heuſerz ufnahme-Bebingungen für dag reitende Feld⸗Jäger— 
ernannt: zum Ober⸗Poſtſekretair: ber PoRjekretair | Corps vorgefchriebenen Zeugnifje vorzulegen, welcher 
Pottſtock; dieſelben dann zur Prüfung und weiteren Veran— 
verfeßt: der Poſtrath Buſchow von Arnsberg nach laflung dem Kommando des Feld⸗Jäger⸗Cotps ein- 
Berlin, die Telegraphen-Inipelioren: Karraß von ſenden wird. | 
Braunfhweig nah Berlin, Köch von Berlin nad Vorſtehende Befimmung findet Anwenbung auf 
Braunſchweig, die Poftfefretaire: &. G. S. Beyer | biefenigen vom 1. Oftober d. 3. ab als Einfährig-Frei: 
von Berlin nah Swinemünde, König von Berlin | willige in bie Armee Eintretenden, welde in tas 
nah Frankfurt a. M., Meißner von Heidelberg |reitende Feld⸗Jäger-Corps aufgenommen zu werten 
nah Berlin, die TelegraphensSefretaire: Ebel von | wänfdhen. 
Berlin nad Magdeburg, Ebert yon Berlin nad Berlin im Juli 1881. 
Divenburg i.Grh,, Zunfer von Hagen i. W. nad Der Chef bes reitenbenden Feld⸗Jaäger⸗Corps 


Berlin, die Ober Telegraphen » Alfiienten: Been- Graf von der Goltz, 
bafe von Straßburg i. Elſ. nah Berlin, Stadt⸗ General der Kavallerie und General-Adintant 
feld von Berlin na Straßburg i. EIi.; Seiner Majeftät des Kaiſers und Könige. 
na * ae perſest: ber Poſtjelretair Offene Kreisphyſikats⸗Stelle. 
mi te Nachrichten. Die Stelle des Kreisphyſikus des Kreifes CR 
Ber ehe heiten —8 get —R en n Rau, if 
Bebi ie bi ; ur eben bes bisherigen ers erledigt. 
in ben eitenbe Gelb äger-kunne in dae Bewerber wollen ſich unter Vorlegung ihrer 


Die von mir für die Aufnahme in das rei⸗Zeugniſſe und eines Lebenslaufes bis zum 1. LI: 
tende Feld» Yäger-Eorps im Januar 1874 erlafienen|tober d. 3. Hei mir melden. 
Bedingungen werben ad VI dahin ergänzt, daß in! Potsdam, den 9. Auguſt 1881. 
Zukunft nur ſolche Aſpiranten von dem Kommandeur Der Koͤnigl. Regierunge-Präftbent. 


% 





(Hierzu eine ErirasBeilage, enthaltend bie Ausführungsvorſchriften zu dem Geſetze vom 1. Juli 1881, 
betreffend die Erhebung von Reichs⸗Stempelabgaben, ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
erti inſpaltige Orn 20 ige RR. 
a Sr rg ge ae 
Rebigirt non der Königlichen Megierung zu Potsdam. 
VPotodam, Budruderei var A. W. Hayn ſchen | 
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Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Der Bundesrath hat in feiner Situng vom 7. d. M. zur Ausführung bes Geſetzes vom 1. Suli d. J., 
—5 — die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, die nachſtehend unter A und B abgedruckten Veſtimmungen 
offen: 





A. 
Ausführungsuorichriften 
zu dem: 


Geſetze vom 1. Juli 1881, betreffend die Erhebung von Reichs⸗Stempelabgaben. 
Reichs⸗Geſetzblatt Seite 185.) 


1. Die Steuerftellen, melde zur Erhebung der Stempelabgabe von Aktien, Rentens und Schuld: 1. Zuſtänd 


verſchreibungen (Nummer 1 bis 3 des Tarifs), von inlänbifhen und auslänbifchen Lotterieloofen (Nummer 5 
bes Zarifs), und zur Abitempelung biefer Urkunden und der Formulare für die in der Tarifnummer 4 be 
zeichneten Schriftitüde, jomwie zur Erhebung ber Abgabe für die Abftempelung diefer Formulare zuftändig find, 
werben ebenfo, wie die Beamten zur Wahrnehmung der im $. 27 Abjat 2 und 3 bezeichneten Geſchäfte, 
und deren Geſchäftsbezirke gemäß 9. 26 des Geſetzes von den Landesregierungen beftimmt und öffentlich befannt 
gemacht. — Dem Reichsfanzler wird ein Verzeichniß dieſer Steuerftellen und Beamten und ihrer Zuftändigfeit 
behufs Veröffentlihung im Reichs⸗Centralblatt mitgetheilt, auch von allen Veränderungen alsbald Kenntniß gegeben. 

Zur Abſtempelung von inländifchen und ausländifchen Aktien und Renten und Schuldverfchreibungen 
werden Die Landesregierungen mindeftens an jedem Börſenplatze eine Steuerftele ermächtigen, — mit ber 
Adftempelung ber ausländilhen Werthpapiere in der Zeit bis zum 29. Dezember 1881 aber außerdem nach 
Maßgabe des Bebürfniffes noch andere Steuerftellen beauftragen. 

Die mit dem Verlauf von Reih8-Stempelmarken zu 1 Mark und 20 Pf. für bie in der Tarifnummer 4 
aufgeführten Schriftftüde beauftragten Amtsftellen beftimmt gleichfalls die Landesregierung und macht biefelben 
öffentlich befannt. 

Zu 8. 2 des Geſetzes. 

2a. Die zu verfteuernden Werthpapiere find mit einer nad den anliegenden Muftern a oder b 
doppelt ausgefertigten, von dem Steuerpflichtigen oder deſſen Profuriften unterzeihneten und mit genauer 
Angabe feines Standes und Wohnorts verjehenen Anmeldung einer guftändigen Steuerftelle vorzulegen. Loſe 
oder von den MWerthpapieren getrennte Zinsfupons und Talons find nicht mit vorzulegen. In der Anmel- 
bung find die Wertbpapiere nach Gattung (Aktie, Interimsfhein zu folder, Schulbverjähreibung 2c.), und 
Benennung, fowie nah Serien, Littera und Nummern geordnet, aufzuführen. 

Ausländifche Werthpapiere, welche vor dem 1. Dftober 1881 ausgegeben find und fpäteftens am 
29. Dezember defielben Sahres zur Abftempelung vorgelegt werden, find nach dem anliegenden Mufter c anzumelden. 

2b. Nah Prüfung der Anmeldung ſetzt die Steueritelle den Abgabenbetrag feit und zieht ihn ein. 
Bei ber Berechnung ber Abgabe von ausländifchen Werthpapieren, in welchen der Nennwerth in ber fremden 
und in deutſcher Währung angegeben ift, bildet die letztere die Grundlage. 

Die Abftempelung ber Werthpapiere erfolgt erſt, nachdem die feftgeftellte Abgabe gegen Quittung 
bezw. Interimsquittung eingezahlt ober deponirt worden ift. Die Deponirung tritt ein, wenn bie Abftempe 
lung der Papiere am Tage der Einzahlung der Steuer nit mehr bewirkt bezw. beendet werden kann. Jede 
Quittung muß, um gültig zu fein, von zwei Beamten vollgogen und in berfelben der Tag der Buchung ber 
Steuer und die Nummer des Gebe ober Anmelberegifters, unter welcher die Buchung erfolgt ift, von ber 
Steuerftelle angegeben jein. Die definitive Quittung ift auf ein Exemplar der Anmeldung zu ſchreiben. 

Nach erfolgter Abftempelung erhält der Steuerpflichtige Die Werthpapiere gegen Rüdgabe der Empfangs⸗ 
beſcheinigung, welche ala Regifterbelag bei der Steuerftelle verbleibt, ausgehändigt. 

Kann die Abftempelung nicht fofort vorgenommen werden, fo ift dem Ueberbringer das eine Exemplar 
der Anmeldung, mit Empfangsbeicheinigung verfehen, zurüdzugeben. 

20. Die Abjlempelung erfolgt ausjchlieglich durch Aufbrüden bes Reichsftempels auf der Vorberfeite 
des MWerthpapiers. 
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Die vor dem 1. Oktober 1881 ausgegebenen und ſpäteſtens am 29. Dezember 1881 zur Abſtempe⸗ 
ung vorgelegten auslänbiichen Werthpapiere erhalten einen Stempelabdrud, welcher in einem von einem Kreiſe 
umgebenen Bierpaß die deutſche Kaiſerkrone, jowie ein Band mit ber Werthbezeichnung zeigt, und deſſen Ein- 
faffung die Auffchrift „Reichs⸗Stempel⸗Abgabe“ und die Unterfheidungsnummer der betreffenden Abftempe: 
Iungaftelle trägt. 

- - Der auf inlänbifche und auf andere, als vorbezeichnete, ausländijche Werthpapiere vermittelt Maſchine 
aufzubrüdende Stempel befteht in einem verzierten aufrecht ſtehenden Rechteck, auf welchem ſich ber Reichsadler 
und um benfelben in Freisrunder Einfaffung die Auffchrift „Reichs-Stempel-Abgabe“ befinden. Unter bem 
Adler ruht ein Kleiner, ebenfalls kreisrunder Schild mit dem Tinterfcheidungszeichen ber betreffenden Ab: 
ftemipelungsftele. Der Stempel enthält Feine Werthsangabe. 

Eine Verwendung von Stempelmarten zu Werthpapieren findet nicht ftatt. 

2d. Auf Antrag und auf Koften des Steuerpflichtigen kann ber Aufbrud bes Reichsſtempels auf 
die Werthpapiere auch bei ber Reichsbruderei erfolgen. Der Antrag ift in ber Anmeldung (Nr. 2a) zu ftellen. 
Die Steuerftelle zieht den Abgabenbetrag und einen die Koften der Abfternpelung dedenden Vorfhuß von dem 
Steuerpflichtigen ein, und erfucht unter Beifügung eines, gemäß der Borfchriften unter 2b mit Quittung über 
Abgabe und Vorfhuß verjehenen Eremplars der Anmeldung die Reichspruderei um Abitempelung der Werth: 
papiere. Der Antragfteller hat für die Einjendung der Werthpapiere an die Reihebruderei zu forgen und 
empfängt biefelben von bort unmittelbar zurüd. Hin⸗ und Rüdfendung erfolgen auf feine Gefahr und Koften. 

Der Steuerftelle theilt die Reichsdruckerei eine Beicheinigung, daß die Abftempelung in Mebereinftimmung 
niit der zurüdzufendenden Anmeldung erfolgt ift, unter Benahrichtigung von dem Betrage der Koften der Ab: 
ftempelung mit. Die Steuerftelle nimmt dieje Beſcheinigung zu ben Belägen ihres Regiſters und rechnet nunmehr 
mit dem Steuerpflichtigen über den Vorſchuß unter Rüdzahlung des etwuigen Ueberſchuſſes ab. Nach Berichtigung 
ber KKoften erhält der Steuerichuldner ein mit Quittung (Nr. 2b) verjehenes Eremplar der Anmeldung zurüd. 

Erfieht die Reichsdruckerei aus der überjandten Quittung, daß der Vorfhuß die Koften nicht bedt, 
jo bat fie die Steueritelle hiervon alsbald und vor der Rückſendung der abgeftempelten Werthpapiere behufs 
unverzüglicher Einziehung des fehlenden Betrages zu benachrichtigen. 

2e. Nach jeder Einzahlung auf die in den Zarifnummern 1 bis 8 bezeichneten Werthpapiere find 
die Interimsfcheine nah den Vorſchriften unter Nr. 2a bis 2d zur Abftempelung vorzulegen, welche nad 
ben für die Abftempelung ber vollgezahlten Werthpapiere getroffenen Beltimmungen unter Aufdrud deffelben 
Stempels (2c) bei den Quittungsvermerle über die jeweilige Einzahlung erfolgt. 

3u 8. 2 und Sat 2 bezw. 3 ber letten Spalte ber Tarifnummern 1 und 2. 

3. Für die zur Verfteuerung angemeldeten Aktien und fonftigen Wertbpapiere ift ber volle tarif: 
mäßige Betrag ber Neichsitempelabgabe von der Steuerftelle auch dann zu berechnen und feitzuftellen, wenn 
für Die ausgegebenen Interimsicheine Schon eine Reichs-Stempelabgabe entrichtet worden if. Behufs Anrechnung 
ber bereits entrichteten Abgaben auf die Steuer für Werthpapicre hat ber Steuerpflichtige der Steuerſtelle 
mit den Werthpapieren zugleich die Quittungen über bie für die Interimsſcheine gezahlte Abgabe (2b) vor: 
zulegen. In ber Anmeldung hat er den Betrag der einzelnen auf die Interimsſcheine geleifteten Einzahlungen 
und bie Dafür gezahlten Abgabenbeträge anzugeben. 

Findet ſich gegen die Webereinftimmung der Anmelbung mit ben vorgelegten Aktien ober Obligatione 
und den Quittungen über bie für bie Interimsfcheine gezahlten Abgabenbeträge, ſowie gegen bie Zuläſſigkeit 
ber Anrechnung der nachgemwiejenen Abgabenbeträge für die Interimsſcheine auf die Abgabe für bie Aktien 
oder Renten⸗ oder Schulbverjchreibungen nichts zu erinnern, jo erfolgt bie Einzahlung des für die Aktien oder 
Dbligationen etwa noch zu erlegenden Abgabenbetrags, die Duittungsleiftung und bie Abftempelung der Papiere 
nad den Beitimmungen unter Nummer 2b bis 2d. Auf der Anmeldung (Nummer 2a) bat bie Steueritelle 

a) ben Betrag der nach beim Nennwerthe ber einzelnen Stüde und dem Tarife überhaupt zu ent: 

richtenden Abgabe, 

b) die für die Interimsfcheine bereits gezahlten Reichs-Stempelabgaben unter Angabe des Tages ber 

Zahlung und der Nummer des Keberegifters, und 

ec) bie zur Ergänzung der tarifmäßigen Abgabe eingezahlte Summe, über welche quittirt wird, 
erfichtlih zu machen. 

Dem Steuerpflichtigen ift eine Friſt für bie Vorlegung der Interimsſcheine behufs Vernihtimg der 
Stempelzeiden auf benfelben zu beſtimmen. Für die Erfüllung biefer Verpflihtung ift in ber Negel Sicherheit zu 
beftellen. — Die Vernichtung erfolgt durch Ausſchneiden oder Durchlochen ber Stempeeichen, mit Genehmigung 
ber Direktivbehörde auch in anderer fichernber Art. Die Vernichtung ift auf der Anmeldung zu befcheinigen. 


Die Quittung über die feiner Zeit für die Interimsjcheine gezahlten Abgabenbeträge bleibt als Belag 
bei der Steuerftelle. 


Zu 8 2 und zur Tarifnummer 1, Befreiung. 

4. Wird beanfprudt, daß für inländiihe Aktien, auf welche vor bem 1. Oktober 1881 Ein- 
zahlungen ftattgefunden haben, die Neich8-Stempelabgabe nur für die von dem genannten Rage ab geletfteten 
Einzahlungen erhoben werde, fo ift in der Anmeldung der Aktien zur Berfteuerung (Nummer 2a) außer bem 
Nennwerthe der einzelnen Stüde auch der Betrag und die Zeit der auf diejelben geleifteten Einzahlungen 
anzugeben und find zugleich die Beweife für diefe Angaben beizubringen. Der Beweis ift namentlich auch 
barauf zu richten, daß die Einzahlungen auf alle nunmehr zur Ausgabe gelangenden Aktien geleiftet wurden 
und nicht etwa ein Theil derjelben noch unbegeben in den Händen des Emittenten war. 

Die Direftivbehörde beitimmt über die Höhe der zu verfteuernden Einzahlungen und ber Abgabe. 

Wegen der Qulttung über die erhobene Abgabe, der Abitempelung und der Ritdgabe der ab: 
geitempelten Aktien finden die Beftimmungen unter Nummer 2b bis 2d finngemäße Anwendung. In ber 
Quittung über ben gezahlten Abgabenbetrag ift außer dem Nennwerthe der Aktien auch der Betrag der, der 
Abgabe nicht unterworfenen Einzahlungen anzuführen. St die Vollzahlung des Interimsſcheins vollftändig 
bereits vor bem 1. Oktober 1881 erfolgt und über einen Abgabenbetrag nicht zu quittiven, jo ift das zurück⸗ 
zugebende Exemplar der Anmeldung mit entſprechender Belcheinigung zu verjehen. 

Auf ausländifche Aktien und auf inländifche Renten: und Schuldverfchreibungen findet Die Bes 
freiung der vor dem 1. Oktober 1881 geleifteten Einzahlungen Feine Anwendung. 


3u 8. 2 und zur Tarifnummer 2, Spalte „Berehnung der Stempelabgabe” Saß 2. 

5. Wenn die Anrechnung eines, für inländifche, nach dem 30. September 1881 ausgegebene Rentens 
oder Schulbverfchreibungen vor dem 1. Oktober 1881 bereits erhobenen Landesftempels auf Die Reichs-⸗Stempel⸗ 
abgabe beaniprucht wird, fo find mit ber Anmeldung (Nummer 2a) die Bemeisftüde (Steuerquittungen 2c.) über 
die Höhe bes gezahlten landesgeſetzlichen Stempels beizubringen, falls dieſe nicht aus den verwendeten Stempel 
zeichen zweifellos hervorgeht. Jene Beweisftüde verbleiben als Belege bei ber Steueritelle. 

In ber Anmeldung (Nummer 2a) ift der für die einzelnen Stüde gezahlte Landesftempelbetrag anzugeben 
und das Sachverhältniß barzulegen. Die Steuerftelle zieht den Stempelbetrag ein, um welchen ber Reiche 
ftempel für jede einzelne Renten⸗ ober Schuloverftreibung den bafür gezahlten Landesſtempel überfteigt. 
Wegen ber Abftempelung, der Rüdgabe ber abgeftempelten Werthpapiere und der Quittung über die Abgabe finden 
bie Beſtimmungen unter Nummer 2b bis 2d finngemäße Anwendung. Sn ber Quittung fiber die erhobene 
Reichs⸗Stempelabgabe ift auch der Betrag der für jedes Stück entrichteten Landesabgabe nachrichtlich zu vermerken. 


Zu 8. 2 und zur Tarifnummer 2cc und 3b. 

6. Wird für inländiſche Renten⸗ oder Schulbverfchreibungen auf Grund der Tarifnummer 200 
ober 3b Befreiung von ber Stempelabgabe beanfprudt, jo ift in ber Anmeldung (Nummer 2a) das Sad 
verhältniß anzugeben und überbies ber Beweis zu führen, daß bie auszugebenden Obligationen In der That 
nur zum Zweck des Umtaufches ausgeftellt werben, alfo ohne Veränderung des durch Die zurüdzugiehenden 
Stüde beurkundeten Rechtsverhältniffes. Insbeſondere findet die Befreiung keine Anwendung, wenn bie neu 
auszugebenden Renten: oder Schuldverſchreibungen von einem anbern Schuldner, allein oder mit bem bis- 
herigen Schuldner, ausgeftellt werden, zu einem andern Zinsfage verzinslih find, auf den Inhaber Lauten, 
während bie aus dem Verkehr tretenden Stüde auf den Namen lauten u. dgl. m. , 

AR der Beweis erbracht, fo verfügt die Direktivbehörde Abftempelung ber neueh Stüde ohne Abgaben⸗ 
erhebung. Die Verfügung wird Regifter-Belag, Wegen ber Vorlegung der eingegogenen Stüde und ber 
Vernichtung der auf denſelben etwa befindlichen Stempelzeihen finden die Vorjchriften unter Nummer 3, 
wegen ber Anmeldung ber Obligationen und der Abftempelung bie Vorfehriften unter Nummer 2a bis 2d 
finngemäße Anwendung. 

Sind die einzuziehenden Stüde verfteuert, fo ift die Quittung fiber bie gezahlte Abgabe vorzulegen 
und als Belag zum Regifter zu nehmen. 


3u 8 4 bes Geſetzes. 

7. Die im 5.4 Abfat 1 des Geſetzes vorgefchriebenen Anzeigen find nad) dem anliegenden Formular d —7— 
zu erſtatten und an diejenige Steuerſtelle abzugeben, bei welcher die Verſteuerung der Werthpapiere erfolgen fol, Ler 
8. Den im $. 4 Abja 2 des Geſetzes vorgefchriebenen Vermerk bat ber Emittent auf ben Werth⸗ 
papieren fo anzubringen, ba der Neichaftempel neben, über ober unter bemfelben aufgebrudt werben kann. 
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3u 8. 7 des Geſetzes. 

9. An jedem Börfenplage und wo fort ein Bebürfniß dazu befteht, wird die Landesregierung 
Vorſorge treffen, dab Formulare zu Schlußnoten, Rechnungen und andern nah der Tarifnunmer 4 jteniwel: 
pflichtigen Schriftftüden mit dem Reichsſtempel bedrudt werden Fönnen, * Diefer Stempel wird in rotber 
Farbe in ber oberen linken Ede der Vorderfeite des Blattes aufgedrudt. Derfelbe trägt auf weißem, freie 
förmigem Mittelfelde den Neichsabler und um denjelben auf rothem Grunde in weiß erjcheinender Schritt 
die Bezeichnung „BReichs-Stempelabgabe“. Oben befindet fih ein Heiner ebenfalls kreisförmiger Schild, 
welcher die Werthbezeihnung „1 M“ oder „20 Pf“ und unten ein ebenjolder Schild, welcher das Unter: 
ſcheidungszeichen der Abftempelungsitelle trägt. Das Ganze ruht auf einen ſchraffirten Rechteck, deſſen Seiten 
von dem Mittelfelde und den beiden Schildchen zum Theil überragt werden. 

Wer dergleihen Formulare ftempeln laſſen will, bat diefelben in Mengen, welche fih auf volle 
Hundert abrunden, unter Beifügung von je 5 überſchüſſigen Exemplaren für jedes Hundert (als Erſatz für 
etwaige Abgänge bei der Stempelung) und unter Einzahlung des Steuerbetrags ber zuftändigen Steueritele 
mit einer doppelt aufzuitellenden Anmeldung nad) dem anliegenden Mufter e vorzulegen. Die abgeitempelten 
Formulare erhält der Deflarant in der verfteuerten Zahl gegen Empfangsbeiheinigung auf dem einen 
Eremplar der Anmeldung zurüd. Zugleich werden ihm bie überfchüffigen, nicht verborbenen Exemplare 
ungeftempelt und das zweite Erenplar der Anmeldung mit der Quittung über den Stenerbetrag verjehen 
wieder ausgehändigt. In Betreff der Quittung gelten Die Beitimmungen zu 2b. 

Die beim Stempeln verborbenen Eremplare werden von zwei Beamten vernichtet und bie Vernichtung 
auf dem bei dem Regifter bleibenden Eremplar der Anmeldung beicheinigt. 

Die Abftempelung erfolgt nach der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen. 

Geftempelte Formulare zu ben oben bezeichneten Schriftſtücken werden vorerft nicht zum Verkauf geftellt. 

10. Die Stempelmarten zu den nad Tarifnummer 4 ftempelpflihtigen Schriftitüden, mit Ausnahme 
ber im 8. 7 unter a bezeichneten, find von der Form und Größe der Poftfreimarken. Bon der linken unteren 
nach der rechten oberen Ede zieht fih ein auf guillodirtem Farminrothen Untergrunde Tiegendes rothes Band, 
welches die Auffchrift „Reichs-Stempelabgabe“ trägt. In der Tinten oberen Ede ift der Reichsadler, in der 
rechten unteren Ede die Werthbezeihnung „I Mark” bezw. „20 Pfennig“ Schwarz aufgeorudt. Außerdem 
befindet fi in der Mitte der Marke ein zur Aufnahme des Datums der Verwendung beftimmter Bordrud. 

Die Verwendung der Marken muß in folgender Weiſe bewirkt werden. Die Marken find auf der 
Morberfeite des Schriftſtücks aufzufleben. In jeder einzelnen aufgeflebten Marke muß das Datum der Ber: 
wendung berjelben auf dem Schriftitüd, und zwar ber Tag und das Jahr mit arabifchen Ziffern, der Monat mit 
Buchſtaben, an ber durch den Vordrud bezeichneten Stelle niedergefchrieben werden. Allgemein übliche und verftänd: 
lie Abkürzungen der Monatsbezeihnung mit Buchſtaben find zuläffig (z. B. 8. Dftbr. 1881, 7. Sptbr. 1882). 

Außerdem muß der Name oder bie Firma desjenigen, der die Marke verwendet, auf ber [eßteren 


niedergeſchrieben werden. Es genügt jedoch, wenn nur ein Theil des Namens ober der Firma auf die Marke 


Votterie— 
looſe. 


zu ſtehen kommt, der andere Theil auf das Schriftſtück ſelbſt oder auf andere etwa zur vollſtändigen Ver— 
ſteuerung des letzteren erforderliche Marken, oder auf beide hinüberreicht. 

Der Name bezw. die Firma und das Datum müſſſen mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede 
Rafur, Durchſtreichung oder Ueberſchreibung niedergeſchrieben merben. 

Es ift zuläjfig, den vorgeihhriebenen Entwerthungsvermerk ganz ober theilweife durch ſchwarzen 
Stempelaufdrud berzuftellen. In dieſem Falle braucht das Datum nicht an der durch den Vorbrud be 
zeihneten Stelle, e8 muß aber in feinem ganzen Umfange (Dionatsbezeihnung, Tages: und Jahreszahl) voll: 
ftändig auf jeder einzelnen Marke aufgebrudt fein. 

Nicht in der vorgefchriebenen Weife verwendete Stempelmarken werben als nicht verwendet angefchen 
(8. 22 des Geſetzes). 

Zum Zarif, Nummer 5. 
11. Behufs Berechnung ber Abgabe von Lotterieloofen find alle für den Erwerb eines Loofes an 


ben Unternehmer oder beffen Beauftragte zu Teiftenden Zahlungen zum Preiſe des Loofes zu rechnen, its. 


befonbere auch die jogenannten Schreibgebühren, Rollektionsgebühren u. a. m. 


3u 88. 12, 13 unb 15 des Geſetzes. 


122. Wer im Bunbesgebiete Lotterien oder Ausfpielungen veranftalten will, hat ber zuſtändigen 
Steuerbehörde ſpäteſtens am 7. Lage nach dem Einpfange ber obrigfeitlihen Erlaubniß fhriftlih unter Bei— 
Doppelſchrift anzumelden; 


/ 


—— 


Namen, Gewerbe und Wohnung des Unternehmers, die planmäßige Anzahl (die Nummern) und 

den planmäßigen Preis der Loofe, 

den Zeitpunft, mo mit dem Vertrieb der Looſe begonnen werden Toll, 

die Gegenftände, die Zeit und den Drt der Ausfpielung, 

die Namen und Wohnungen der unmittelbar von dem Unternehmer mit dem Vertrieb der Looſe 

betrauten Perſonen. 

Der Anmeldung ift als Anlage ein amtlich beglaubigtes Exemplar des obrigfeitlih genehmigten Plans 
der Lotterie oder Ausfpielung anzuschließen. 

Mit der Anmeldung iſt die Abgabe für die Looſe einzuzahlen. Wird Stundung der Abgabe bis 
nah dem Beginn des Vertriebes der Loofe gegen Sicherftellung des Abgabenbetrags oder ohne ſolche be- 
anfprucht, fo ift der Antrag mit der Anmeldung vorzulegen. 

12b. Wird Befreiung von der Abgabe in Anspruch genommen, fo iſt mit der Anmeldung der 
Nachweis zu führen, daß der Erlös des Unternehmens zu mildthätigen Zweden Verwendung finden wird. 
Ueber die Anwendbarkeit der Befreiung entfcheidet die Direktivbehörbe. 

13. Die Behörde, welche die obrigkeitlihe Grlaubniß zur Veranftaltung einer öffentlihen Lotterie 
oder Ausfpielung ertheilt, hat Hiervon ohne Verzug der zur Erhebung der Abgabe für die Looſe zuftändigen 
Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und feines Zweckes, des Namens und der Wohnung bes 
Unternehmers, und des Zeitpuntts, an welchem dem Iegtern bie obrigfeitliche Erlaubniß behändigt worden, 
ſchriftlich Mittheilung zu machen. 

Auf Grund dieſer Mittheilung hat die Steuerbehörde ſogleich nach Ablauf der unter Nummer 124 für 
die Anmeldung vorgeſchriebenen Friſt wegen Feſtſtellung und Beitreibung der Abgabe, ſowie nach Umſtänden 
wegen der Verhinderung des Loosabſatzes und Einleitung des Strafverfahrens das Erforderliche zu veranlaſſen. 

14. Nachdem der Abgabenbetrag feſtgeſtellt, gebucht und entweder eingezahlt oder geſtundet, be: 
ztehentlih nachdem die Stempelfreiheit der Looſe von der zuftändigen Behörde anerfannt worden ift, erfolgt 
die Abftempelung der Looſe durch die zuftändige Steuerftelle vermittelft Stempelaufdrude. Der Stempel ift 
von runder oder ovaler Form und führt den Neichsadler und über demielben die Aufichrift „Versteuert‘“ 
bezw. „Stempelfrei“, darunter das Unterfcheidungezeihen der Abftempelungsftelle. 

ungeitempeite Loofe Dürfen nicht ausgegeben werden. 

Nach näherer Vorſchrift der Landesregierung kann indefien bei den unter obrigkeitlicher Aufficht 
ftattfindenden MWaaren-Berloofungen von der Abfjtempelung der abgabefreien Looje Umgang genommen werden, 
wenn mit Rüdfibt auf die Zahl und den Preis der Loofe die Abſtempelung unverhältnikmäßige Mühmaltung 
verurfachen würde. 

Die abgeftempelten Looſe werden gegen Empfangsbejheinigung auf dem einen Eremplar der An⸗ 
meldung zurüdgegeben. Das andere bleibt nebit feinen Anlagen (Nummer 122) Belag zum Regifter. Wenn 
Stunbung ber Abgabe bewilligt ift, darf die Genehm ig ung zum Beginn des Loosabſatzes vor Entrihtung 
der Abgabe erft nach Abftempelung der Loofe ausgehändigt werben. 


3u 8. 13 des Geſetzes. 
15. Die Landesregierungen beftimmen, in welchen Fällen und unter welchen Modalitäten die Ge⸗ 
nehmigung zum Abſatz der Looſe gegen Sicherftellung ber Abgabe oder ohne jolche ertheilt, oder ſonſt Die 
Abgabe geitundet werden kann. 


Zu 88. 14, 15 unb 19 des Geſetzes. 

16. Ausländiſche Looſe und Ausweiſe über Spieleinlagen ſind der zuſtändigen Steuerſtelle mit 
einer nach dem anliegenden Muſter f doppelt auszuſtellenden Anmeldung unter Einzahlung bes Abgaben- 
betrags innerhalb ber im 8. 14 des Geſetzes bezeichneten Frijt zur Abftempelung vorzulegen. Wegen der 
Budung der Abgabe, der Beläge und wegen der Abftempelung ber Looſe gelten die Beltimmungen unter 
Nummer 14. Stundbung der Steuer findet nicht ftatt. 

Ausländifche Looſe, welche in den erften drei Lagen bes Oftobers 1881 einer zuftändigen Steueritelle 
vorgelegt werben, find ohne Abgabenerhebung ala ftempelfrei abzuftempeln, fofern nachgewiefen wird, baß fie 
vor dem 1. Oftober 1881 in das Bundesgebiet eingeführt worden find. 


Zu 8. 17 des Geſetzes. 

17. Für einzelne unabgefegt gebliebene Looſe 2c. wird die Neich3-Stempelabgabe nicht erftattet. 
3u 8 18 des Geſetzes. 

18. Die Verwaltungen ber Staatelotterien haben fpäteltens am 15. Tage nad) Ablauf ber Ziehung 


Pu fer f 
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jeder Klaſſe dem Reicheſchatzamte Die Zahl der abgejegten Loofe und ben Prets der Loofe (Nr. 11) anzuzeigen. 
Diefe Anzeigen find unter Benußung eines von dem Reichsſchatzamte vorzufchreibenden Formulars doppelt 
zu erſtatten. Das Reichsſchatzamt fett die zu entrichtende Steuer feſt. 


INgemeine 3u 8. 21 des Geſetzes. 
mmungen, 19. Für die bei den Steueritellen angefauften, demnächſt aber verdorbenen Stempelmarfen, ſowie 


für die Reichs-Stempelzeichen, welche auf demnächſt verborbene Formulare oder Werthpapiere aufgedrüdt 
mworben find, kann nur dann Erftattung beanſprucht werden, wenn 
a) der Schaden mindeftens drei Mark beträgt und wenn 
b) vollftändig ermwiejen wird, daß der Schaden lediglich durch Zufall oder Verſehen veranlaßt und 
von den verborbenen Stempelzeihen, bezw. von den Schriftitüden, zu welchen fie verwendet 
worden find, noch fein oder boch Fein folder Gebrauch gemacht worden if, durch melden das 
ftenerliche Intereſſe gefährdet werden fann, 
c) der Erftattungsanfpruch innerhalb 14 Tagen, nachdem der Schaden dem Bereditigten befannt ge 
worden, bei der Steuer-Direftivbehörbe des Bezirks angemeldet mird, auch die verborbenen Stempel: 
zeichen, und bei verborbenen MWerthpapieren und geftempelten Formularen die quittirten Anmeldungen, 
welche den Betrag der für biefelben entrichteten Stempelabgabe ergeben, zugleich vorgelegt werben. 
Eine baare Zurüdzahlung ber entrichteten Reichs-Stempelabgabe findet nicht ftatt; die Erftattung 
erfolgt vielmehr in folgender Weile: Die von der Direktivbehörde beauftragte Steuerſtelle ſtempelt nad 
näherer Anweilung der eriteren dem Berechtigten auf Grund vorheriger Anmeldung nad den Vorſchriften zu 
2a und 9 die an Stelle der verdorbenen neu ausgeftellten Wertbpapiere von demſelben Steuerwerthe, bezw. 
eine gleihe Anzahl neuer Formulare zu demſelben Steuerbetrage abgabenfrei ab, ober verabfolgt ihm 
Stempelmarken zum Betrage der zu erftattenden ohne Bezahlung. - 

Die verborbenen Stempelmarfen und Formulare, bezw. bie aus den Werthpapieren ausgeiähnittenen 
Stempelzeihen werben bei ber Direftiobehörbe in Gegenwart zweier Beamten buch Verbrennen vernichtet. 


3u 88. 26 und 27 des Befehes. 
20. Der Reihstanzler wird von Zeit zu Zeit ein-Verzeichniß 
I. der Steuerftellen, welche in jedem Bundesſtaate 
zue Erhebung der Reiche-Stempelabgabe für MWerthpapiere, 
zur Stempelung von Formularen für Schlußnoten, Rechnungen ıc., 
zur Erhebung der Abgabe für Lotterielooje und Ausweiſe über Spieleinlagen 
ermächtigt find, fowie ber benfelben vorgefegten Direktivbehörden, 
I. der zur Wahrnehmung der Nevifionen nad 8. 27 Abſatz 2 bes Geſetzes beftimmten Beamten 
und ber benjelben zugemwiejenen Bezirfe 
veröffentlichen. 


3u 8 27 des Gefeßes. 

21. Die Beamten zur Wahrnehinung der im 8. 27 Abſatz 2 bezeichneten Gefchäfte werben nad 
Mafgabe ber ihnen ertheilten näheren Anweiſung felbftändig davon Ueberzeugung nehmen, ob unb welde 
ſtempelpflichtigen Schriftftüde bei der revidirten Anftalt vorhanden und ob dieſelben vorjchriftsmäßig geftem: 
pelt find. ‚ Die Vorftände biefer Anftalten, an melche ber revidirende Beamte bei Beginn der Revifion ſich 
wenden wird, Haben ihm bie zu diefem Zwecke gewünſchten Schriften, Negifter und Urkunden zur Einficht 
vorlegen zu laſſen, Auskunft zu ertheilen und ihm einen angemefjenen Raum für die Erledigung feiner 
Dbliegenheiten zur Verfügung zu ftellen. 


3u 8. 33 des Geſetzes. 

„22. Die Lanbesregierungen werben Vorkehrung treffen, daß mit ber Abftempelung ftempelpflichtiger 
ausländiſcher Wertbpapiere jowie der Formulare zu Schlußnoten und Rechnungen bei ber zuſtändigen Steuer: 
ftelle ihres. Gebiets ſchon am 1. September 1881 begonnen werben kann. Der Verlauf von Reichs⸗Stempel⸗ 
marken zu Rechnungen 2c., ſowie bie Abſtempelung inländiſcher Werthpapiere wird einige Tage vor dem Inkraft⸗ 
treten bes Geſetzes bei den von ben Landesregierungen zu veröffentlichenden Stellen (oben Nummer 1) beginnen. 

23. Der Reichskanzler wird ermächtigt, bie bei ber Reichsbank hinterlegten ausländiſchen Aktien. 
Renten und Schulbverfhreibungen, auf melde die Vorſchriften der „Ausnahmen" zu ben Zarimummern 1 
und 2 Anwendung finden, auf Antrag in ben Geſchäftsräumen der Reichsbank unter ben erforberlichen 
Kontrolemaßregeln abftempeln zu Laffen. 
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Muſter a. 
— — 
Eingegangen am... 18........... 
N m... des Anmelbungs-Regiiters. 
Aſß des Hebe⸗Regiſters. 
(Schwarzſtempel.) 
Anmeldung, 


betreffend 


die Verſteuerung beziehungsweiſe Abſtempelung von inländiſchen Aktien, Renten⸗ 
und Schuldverſchreibungen nach dem Reichsgeſetze vom 1. Juli 1881 über die Er- 
hebung von Reichs⸗Stempelabgaben. 


Der Unterzeichnete beantragt bie Abftempelung ber anbei erfolgenben, umſtehend fpezifizirten Werth. 
papiere und iſt damit einverflanden, daß dem Veberbringer ber unten ausgefertigten Empfangsbefcheinigung 
gegen Ausbändigung derjelben die abgeftempelten Werthpapiere zurücdgegeben werben, ſowie, daß die Steuer: 
behörbe zur Prüfung ber Legitimation bes Weberbringers diefer Empfangsbefcheinigung zwar berechtigt, aber 
nicht verpflichtet fein ſoll. " 


Bor: und Zuname, 
Des Anmeldenben — Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbeſcheinigung. 


Die umſtehend verzeichneten Werthpapiere find ber unterzeichneten Steuerſtelle übergeben und werben 
nach erfolgter Abſtempelung dem Ueberbringer dieſer Empfangsbeſcheinigung ausgehändigt werden. Die 
Steuerſtelle behält ſich das Recht vor, die Legitimation bes Ueberbringers dieſer Empfangsbeſcheinigung zu 
prüfen, ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


Bunter teen — eat ehneineden nen nn rn nat tunen ra , den urn re: ... - antun 1 8 . 440— 


(Firma, Unterſchriften und Schwarzſtempel der Steuerſtelle.) 
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Der Werthpapiere 
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J Name 

= und 

= Wohnort Gattung 

F bes (Benennung) | Stid: Serien. fort- j Nenn: 
3 Anmeldenden und zahl. | Nummer! Littera. laufenben er wert. 
3 " Emittent. * Num⸗ Ausfertigung. 

Q mern. 

1 2. 3. | 9. 10. 


u 
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— 9 — 
Zu verſteuern 
if für jedes | Betrag | Darauf find | mithin noch Are Ka Frag Nähere Begrün- 
Stud: anna zu erheben |Befammtbetrag] - die Angabe [uns der Angaben 
a) ber volle b ) Tanbesgefef Abaab b t:. | in den Spalten 
Nennwerth von] Abgabe liche, an Abgaben ber eanfpruht: F 
oder für jebes | b) Reichs: für jedes Abgabe |% — en 11, 13 u. 16 
b) ber Betrag | Stud Stempel- Stüd b) aus weldhem| fowie fonftige 
von abgaben Grunde? Bemerkungen. 
Marl. Mark. Mark. Mark. Mark. 
11. 13. . 13. 14. 15. 16. 17. 


- 1 — 
Muſtiter db. 
Eingegangen d—- — 
I... des Anmeldungs-Regiſters. 
N... bes Hebe⸗Regiſters. 
Schwarzſtempel.) 
Anmeldung, 
betreffend 


die Berftenerung beziehungsweiſe Abſtempelung von auslaͤndiſchen Aktien, Renten⸗ 
und Schuldverſchreibungen nach dem Reichsgeſetze vom 1. Juli 1881 über die Er— 
hebung von Reichs-Stempelabgaben. 


Der Unterzeichnete beantragt die Abſtempelung der anbei erfolgenden, umſtehend ſpezifizirten Werth⸗ 
papiere und iſt damit einverſtanden, daß dem Ueberbringer der unten ausgefertigten Empfangsbeſcheinigung 
gegen Aushändigung derſelben die abgeſtempelten Werthpapiere zurückgegeben werden, ſowie, daß die Steuer⸗ 
behörde zur Prüfung der Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfangsbeſcheinigung zwar berechtigt, aber 
nicht verpflichtet ſein ſoll. 

ben IB. 


Vor⸗ und Zuname. 
Des Anmeldenden Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbeſcheinigung. 


Die umſtehend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerſtelle übergeben und werben 
nad erfolgter Abftempelung dein Ueberbringer diefer Empfangsbefheinigung ausgehändigt werden. Die Steuer: 
ftelle behält fich das Recht vpr, die Legitimation bes Weberbringers dieſer Empfangsbeicheinigung zu prüfen, 
ift jebod zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 

. , den nee 18... 


(Girma, Unterfäriften und Schwarzftempel ber Steuerftelle.) g# 
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Nennwerth Zu veriteuern ifl 
der a) der volle Rennwerth 
oder 
Stüde b) eine Einzahlung von | Abgabe 
betrag 
nach nach nad nad für jedes 
ausländb | Heutfcher fremder deutſcher | Stüd 
ſcher | Währung Währung 
Währung. Währung. 
Mark. Mark. 
0. | u 2. | 13 14 


Darauf 
kommen 
an Reichs⸗ 
Stempel⸗ 
abgaben 
für den 
Interims⸗ 
ſchein 
in Anrech⸗ 
nung 


Mark. 
15. 


Mithin 
find noch Geſammt⸗ 
zu betrag 
erheben der 


für jedes Abgabe 
Stück 


Mark. Mark. 
16. 17. 


mn. — — — — — 


Bemer⸗ 
kungen. 


18. 








Name 
und 

8* 

E Wohnort 

= 

* des 

2 

E Anmeldenben. 

um 

= 

nl 

Q 

1 2. 


Gattung 


(Benennung) 
und 
Emittent. 








Der Werthpapiere 


Bezeichnung nach Ort | Datum 


j fort: 
Std Serien⸗ laufen: 


Sahl. IMummer| Littera, | hen ber Ausfertigung. 
Num: 








| Nennwerth Zu veriteuern iſt 
ber a) ber volle Rennwerth Darauf Mithin 
Stucke b) eine Einzahlung von] Abgabe jan Reiche: | find no | Gefammt- 
betrag bauten zu betrag Bemer⸗ 
nach nach nad nad für jebes en erheben ber tungen. 





Stuck ſchein für jedes | Abgabe 
in Anrech⸗ 
nung Stüd 


ausländb | peutfcher fremder | Peuticher 
W Wahrung Währung. Währung 
rung. 
Mari. Mar. Mari. Marl. Marl. 
10. 11. 92. ı 13. 14. 15. 16. 17. 18. 


| __ _ _L\ 


—R 


. Muſter 6 
8: ö—— ä⸗ 


Anmeldung, 
betreffend 


die Abſtempelung auslaͤndiſcher Werthpapiere, welche vor dem 1. Oktober 1881 
ausgegeben find und ſpäteſtens am 29. Dezember 1881 zur Abſtempelung 
vorgelegt werden. 


Der Unterzeinete beantragt die Abftempelung der anbei erfolgenden umftehend freasifizirten auslänbifchen 
MWertbpapiere, welche vor dem 1. Dftober 1881 ausgegeben find, und ift Damit einverflanden, daß dem 
Heberbringer der unten ausgefertigten Empfangsbejcheinigung gegen Aushänbigung berjelben die abgeftempelten 
Werthpapiere zurüdgegeben werben, jowie, baß die Steuerbehörde zur Prüfung-der Legitimation bes Leber: 
bringers diefer Empfangsbeſcheinigung zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet fein foll. 


— — den 1881. 


Name 
Des EinreichersStand 
Wohnort. 





Empfangsbeſcheinigung. 


Die umſtehend verzeichneten auslaͤndiſchen Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerbehörde übergeben 

und werden nach erfolgter Abſtempelung dem Ueberbringer dieſer Empfangsbeſcheinigung ausgehändigt werden. 
Die Abſtempelungsbehörde behält ſich das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfangs- 
beiheinigung zu prüfen, ift jedoch zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


GBν — 4----- den unsern — — nr 1 88 1 “ 


—_ — — — —— 3* _ a ee x Re re .ı u u” 7 ee TTTTTT 22 —— a —. m - — 








Der Werthpapiere (Bon ber _ 
= on Abftempelungäbehürte 
5 auszufüllen.) 

E Ort | Zahr | Nennwerth Stüdzahl 

2 Benennung Stüde | . der Ausfertigung. In net 
ẽ zahl. et den 1881 ausgefertigten .. .n; 3 10 Pf.|a 50 Fi. 
= Papieren iſt auch dad Datum| ländiſchen Stempel.! Stempel 
A der Ausfertigung anzugeben.)| Währung. 
IT 2 3 | a Te 8 





Stückzahl ... 





a 10 Ppf.à 50 Pf 


kann anna NM ........Pf. Stempel iſt entrichtet 
den... .......... ten1881. StempelbetragMAM 





— 17 — 
Muſter d 
Eingegangen den .. .. nennen 1 Brent 
N des AnmelbungsRegiflers. 
NM ___ bes Hebesftegifters. 
Schwarzſtempel.) 


Vorlänfige Anmeldung, 


daß ſtempelpflichtige inlaͤndiſche Werthpapiere zur Zeichnung aufgelegt ober zu weiteren 
Einzahlungen auf ſolche aufgefordert wird. 


(Reichsgeſetz vom 1. Juli 1881 über die Erhebung von Reichs⸗-⸗Stempelabgaben 8. 4.) 


Der Werthpapiere, auf welche fich 


die Anmeldung in Spalte 6 bis 9 


Ä Die Zeihnung 
bezieht, ſoll erfolgen bie - 


bezw. Einzahlung 









Knmalbenben ie 
Bes 
| Serie Auf⸗ 
Ran⸗ Gatiung Stud⸗ Rittera Nenn⸗Auflegung forderung welhen merkungen, 
un Bereich 8* wer zur zur Ein⸗welchen beutichen 
Mohnort. ** zayl. Num⸗ Zeichnung. zahlung von] Tagen. | Stellen. 


Men. | mar, Marl. 


1. » |: |. |5 | 6 | 7 18 | 9 10. 








Muſter eo. 
muss, susussen) 


Eingegangen ben — — 18... 
NIE _... des Anmelbungs-Negifters. 
N... bes Hebeftegifters, 

Schwarzſtempel.) 


Anmeldung 
zur 
Abftempelung von Formularen zu Schlußnoten, Schlußzetteln und anderen Schrift: 
ftüden der Zarifnummer 4 zum Neichögefeb vom 1. Juli 1881, betreffend die 
Erhebung von Reich8-Stempelabgaben. 








Stüdzahl | Davon follen abs 
Name und Wohnort |unb nähere | geftempelt werben: 










Bezeichnung Steuerbetra 
Nr des be Gattung lm 8 I Bemerkungen. 
Anmeldenden er 
. 20 Pf. | 1 Marl 
Formulare ee ee art. 
L 2. s | 4 1. 6. | T. 














Mufter f. 
Eingegangen ben IS. 
N — des —— 
N — des Hebe Regiſters. 
Schwarzſtempel.) 
Anmeldung 
zur 


Verſtenerung für ausländifhe Lotterielooſe. 





Der einzelnen Looſe Des Lotterie⸗ Zeit Abgaben⸗ 
Tag Namen | Preis inkl. Schreib: unternehmers Sig, 


der betrag 
der | und Wohnung geld xx. nähere Bezeichnung, | 2; ebung | a) im Eingels 
Anmels bes Anzahl. in auh Name und ber nen unb 
dung. Anmelbenden. ber fremben| beutfcher Wohnort bes * Mine 
" Unternehmers. _ oje | b)inSumme, 
Währung. 


1. 2. 3. 4. b. 6. T. 8. 


Bemerkung Die Eingangs mit B bezeichneten Beftimmungen über bie Erhebung unb Verrehnung 
ber nad) dem Geſetze vom 1. Zuli 1881 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 185) zu entrichtenden Reih3-Stempelabgaben, 
welche für das Publikum fein Intereſſe Haben, find nicht mit abgebrudt. 


Gebruckt bei Zulins Gittenfelb in Berlin. 


Amtöblatt 


ber Königlichen NRegierung zn Potsbam 
und der Stadt Berlin. 





— 
Stück 38. 
Bek ungen Der Sg. 
Setreffend die Ausdehnung der Borjchriften 
Radfelgen anf bie im Rrei 
Chaufſee von Halbe nach MWenbifch - Buchholz. 
34. Auf den Antrag des Kreiſes Teltow if bie 
in dem genannten Kreife belegene Strede der Kreis⸗ 
Ehanffee von Halbe nach Wendiſch⸗Buchholz in das 
Verzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen worben, 
auf weiche das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen 
unter 10,5 cm Breite in Folge bes 6 1 der Ber 
ordnung vom 17. März 1839 und des Allerhoͤchſten 
Erlafied som 12. April 1840 für alles gewerbemäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 
Berlin, den 3. Auguf 1881. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrages Schebe. 
Betreffend bie Ancdehnnug der Borfchriften über die Breile der 


—* auf die Kreis⸗Chauſſeen vom —ã Neuſtadt nach 
Hobenofen und von Hohenofen über Sieversdorf bie zur Kreisa 


ne auf Rhinom. 

25. Auf den Hatrag des Kreis - Anoſchuſſes des 
Ruppiner Kreifes find die Kreis⸗Chauſſeen: 1) vom 
Bahnhofe Reufadt a. D. nach Hohenofen, 2) von 
Hohenofen Aber Gieversborf His zur Kreisgrenze auf 
Rhinow in das Berzeihnig derfenigen Straßen aufs 
genommen worben, auf welde das Berbot des Ge⸗ 

rauchs von Radfelgen unter 10,5 cm Breite in Folge 
des 5 1 der Verordnung vom 17. Maͤrz 1839 und des 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 12. April 1840 für alles 
gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung 
findet. in, den 3. Auguft 1881. 

Der Minifler der öffentlihen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schede. 

Den Remonieslutauf im KTegiernngsbezirk Potsdam pro 1881 beir. 
26. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugeweife drei, und ausnahmsweiſe vier Jahren 
find im Bereiche der Königlichen Regierung zu Potsdam 
für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr be- 
innende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
m 18 U in Havelberg, 





 Miniferien. 


über die ite der 












8 28. g ⸗ ⸗ 

= m. ⸗ ⸗Nen⸗Ruppin, 
8 28, 8 8 Linbow, 

8 40. 8 ⸗ Nauen, 
⸗. ⸗ s» Rathenow, 

:s 26 s Treuenbriegen, 


Den 19. Auguf 






je Teltow belegene Strede ver Kreide Verkaäufer gegen 


zu 1SS1. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nah den 


m nn nn 





Lanbesgejegen den Kauf rürgängig machen, find vom 


Erfliattung des Kuufpreifes und ber 


Unk rück , d K 
en er Fi au find Krippenſetzer vom 


Die Berläufer find ferner verpflichtet, jebem ver⸗ 


fauften Pferde eine neue flarfe rinblederne Trenfe 

mit farfem Gebiß und eine Kopfhalfter von Reber 

oder 

ſtarken hanfenen Striden ohne bejondere Bergütigung 

mitgugeben, 
m 


Hanf mit 2 mindeflens zwei‘ Meter Iangen 


bie Abflammung der vorgeführten Pferde 
fefftellen zu können, ſſt es erwünſcht, daß die Deifs 
ſcheine moͤglichſt mitgebracht werben. 
Berlin, den 3. März 1881. 
Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonie⸗Weſen. 


Bekanntmachungen Ä 
des Röniglichen Negierungs⸗—Präſidenten. 
Berbote von Bereinen und Drudichriften. 

109. Auf Grund bes Neichögefeges gegen bie 
gemeingefährtihen Berebungen ber Sozialbemofratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 3. if 
ferner folgendes Verbot ıc. im Deutfhen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worben, welches hierdurch zur Kenntnig 
gebracht wird. 

Potsdam und Berlin, den 15. Bugun 1881. 


Der Königl. | enigl 
Regierunge-Präfident. Poligei-Pr fidium. 


* 

Durch Verfügung der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibehoͤrde vom heutigen Tage find bie Rummern 77, 
78 und 79 der in Stuttgart ericheinenden periobifchen 
Drudidrift „Das Baterland” vom 5., 7. und 9. Juli 
d. J. und zugleih das fernere Erſcheinen biefer 
periodiſchen Drudichrift auf Grund ber 96 11 und 
12 des Geſetzes gegen die gemeingefährligen Be⸗ 
firebungen der Sozialdemokratie vom 21. Dftober 
1878 verboten worben. 

“ubwigsburg, den 2. Auguft 1881. 

Koͤnigl. württembergifche Regierung des Nedarkreifes. 


Biecebfeudhen. 
Ein toller Hund, ſchwarz und weiß gefledt, 


110. 
d. M. auf der Feldmark der Gemeinde 


ik am 3. 


. 5 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ Damm bei Jüterbog getöbtet worden. 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 


fofort gegen Quittung baar bezahlt. 


Potsdam, den 15. Auguft 1881. 
Der Koͤnigl. Regitrungs-Präfident, 


[ 
mm. 


11. Die Maul- und Mlauenjeude if unie vu Ein der Hankelöieau Sittwe Hehne aus Witten 
Rindvieh des Mühlenbefigere Wolfweder gu Stofper berar inne brauner Wallach, welcher mindeſtens 
Müpfe im Kreiſe Angermünde ausgebrochen. 2.616 3 Mondte bereits rotzkrank geweien if, if in 
be De Mibrand „ a ben 5 7— * Guts⸗ ir angehalten und te worden. 

ers Lemfeo zu Auguſtenfelde bei Prenplau aus⸗ —*8 R Sr. 484; . .: 
—2 nrnenn — .Der Koͤnigl. ehren. 





112. 


Nadweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 181 beobachteten Waſſerſtände. 















Brandenburg Ratpenom Hr 

g Obere | Untere F Ober | Mater Paseı Plauer 
* Waſſer. ‚j Perg. VBruue. 
Q Heter... ter; | Meise. | Meter. 
1 2,00 1,18 1, 9,94 1 1,82 FE 1,66 
2 | 290 | 1,14 E 1,32 | 0,92 | 1,92 | 1,64 
31 2,34 Fr 2,36 0,70 , : 2,90 1,12 1,32 | 0,90 | 2,04 | 1,62 
41 2,30 6, 2,36 0,82 12 1,96 1,14 1,32 | ©, 2,06 1,60 
51 2,30 0,80 2,36 0,76 ‚02 2,00 1,10 1,32 0,88 1 2,02 I 1,58 
6I 2,30 0,80 2,36 0,76 1,00 2,08 1,08 1,32 086 I 1 ‚2 1,56 
75 2,26 0,78 2,34 0,76 1,00 1,94 1,06 1,32 ! 084 I 1,86 } 1,54 
81 2,26 0,78 I 2,30 0,76 1,00 4,96 |: 1,04 1,32 | 0,82 $ 1,78 | 1,52 
9 2,26 078 | 2,32 0,72 1,00 2,00: | 1,00 1,32 0,58 ‚2. 1 1,50 
101 226 | 074 | 232 | .0,62 | 1,00 200 | 100 | 1,32 | 0,78 I 1,64 | 1/50 
111 2,24 0,76 2,32 0,72 0,98 2,02 0,98 1,32 | 0,78 1,60 f 1,48 
121 2,26 0,76 2,32 0,74 0,98 2,02 0,94 1,32 0,76 1 1,54 I 1,48 
13} 2,26 0,76 2,30 0,74 0,98 2,04 092 f 1,32 | 0,74 5 1,48 | 1,46 
141 2,22 0,74 2,30 0,70 0,98 } 2,00 0,92. 1,32 0,72 1 1A4 } 1,46 
15] 2,22 0,76 2,28 0,70 0,97 050 F 2,02 ! 0,92 1 1,32 0,70 | 1,42 | 1,44 
161 2a | 086 | 28 | 0,70 | 0,96 | 050 | 206 | 0,92 | £32 | 0,68 | 1,40 | 1,44 
171 2,22 0,74 2,30 0,60 I 0,% 0,50 I 2,00 0,% 1,32 0,66 I 1,38 | 1,42 
181 2,20 0,74 2,30 0,70 I 0,95 0,49 2,00 | 0,90 1,32 0,64 I 1,34 | 1,42 
191 2,20 0,78 1 2,28 0,68 0,95 0,49 | 2,00 0,90 1,32 0,62 I 1,30 | 1,40 
208 2,20 | 0,72 | 2,26 0,68 I 0,94 | 0,49 2,00 | 0,90 1,32 | 0,62 $ 1,28. | 1,40 
211 2,18 0,70 1 2,28 0,68 I 0,96 0,49 1,98 0,90 1,32 0,62 # 1,28 I 1,38 
221 2,18 0,70 2,28 0,66 0,95 0,48 02 0,90 1,32 0,60 1 1,24 I 1,38 
234 2,18 070 I 2,8 0,66 I 0,94 0,48 2,02 | 0,90 1,32 0,62 | 1,22 | 1,36 
Al 2,16 0,70 2,24 0,58 0,93 0,48 2,02 0,90 1,32 0,60 ; 1,22 | 1,36 
25] 2,16 0,20 | 2,24 0,66 0,92 0,47 2,00 0,% 1,32 | 0,58 1,30 1,32 
261 2,16 0,70 1 2,24 0,68 I 0,92 0,47 182 | 0,86 1,32 | 0,58 | 1,22 | 1,34 
271 2,10 0,70 2,22 0,70 0,92 0A7 1,90 0,84 1,32 0,58 } 1,24 | 1,32 
281 2,12 0,68 2,20 0,68 0,94 0,47 1,9 0,84 1,32 0,56 $ 1,22 I 4,32 
291 2,14 0,68 2,0 0,68 0,92 0,46 1,94 0,82 1,32 0,58. } 1,18 I 1,30 
30) 2,12 0,68 2,22 0,62 0,92 0,46 2,00 0,86 1,32 0,58 I 1,20 I 1,30 
31] 2,12 0,66 2,22 0,56 0,91 0,46 2,00 0,84 1,32 | 0,56 | 1,20 I 1,30 

. Yorsdam, den 15. Auguf 1881. Der Königl, Regierung Präfibent, 

Bekanntmachungen der Wöniglichen |ffr 100 Kigr. do. (gering) 18 Mark 16 Pi. 
Woligeitsräfbimns zu Berlin. |: 7 Gehe 63675 
Berliner und Gharlotienburger Preiſe pro Juli 1881. — do. —— . 1 ⸗16⸗ 
61. A. Engros-Ma retpreije ⸗⸗ ⸗Hafer yut) 1 5 - 
im Monats⸗Durchſchnitt: . =: =. do. (mille 6 + 9 « 
u Sn Berlin: »s a s bo, (gering) 14 ⸗68 . 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 23 Mark 36 Pf,| » = = fen (gut) Sf =» 70 « 
⸗ ⸗ bo, mittel) 21 » De | ss 5 do. (mitte) 19 s. 80 « 
. ss ss db. (ein) 19 ⸗ GA * | = «do. (gering) 8 » 40 + 
= = s Roggen (gut) 19 s» Ts | =» | 5 ss 9 = 
8 3 8 8 8 6 8 ß 8 & 


do. (mit) 19 = Heu 6 = 
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u u V 88 


wann... 


wmv n 
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u u u u u vu wu‘ 


Di 


Deuts Jude ud jun Dei Dale Däie Dal Dad Hai, 


we | 


bu 


B. Details Marktpre iſe 


im Tr Pr Ahde tt: 


5 


100 ⸗Linſen 0 = 15» 
1 Rlgr MB». Du Rene 1 = 27 - 

gr. Hin v. euie ⸗ 1 
— ——— 

⸗ eineflei Pod ⸗ 
1 s 3— | 1 = 19 = 
i = Ham iſch 4 = 15 > 
1 = Gped (geräudert) is. » 
i = „gnautter 2 25 > 
1 Schock Eier 2:90, 

2) In Charlottenburg: 

100 Klgr. Erbien (gefbes.8 50 » 
er Speijebopnen. ( ße) 35 ⸗— ⸗ 
⸗2⸗Einuſen 37 s: 50 s 
= 9 Kartoffeln 8 - 04 ⸗ 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = :35 » 
1 > :» : (Bauhfleiih) 1 - 05 » 
1 s GSchweinefeiiä 1 s 30» 
1 > albflei i »s MS s 
1: en 1 2: 

⸗ pe u 3 1 
⸗ b te 3 s 10 » 


r 
Ü. Badenpreife in den legten Tagen 


uuwuwuxn va mn a 


bein Jul 


Berlin, 
Rönigl, 


x. Weizenmehl NE 1 
ei 08 enmehl AR 1 


ee 


eis 
—* mittler) 2 Marl 


“ — 
9— 


Speiſebohnen (weiße) 32 ⸗ 


des Monats Juli 1881; 
1).3n Berlin: 


— 


gelber in 
Ei Bohnen 3 


* cm (Hiefiges) 1 


N 


v 


harlottenburg: 
— 
NRoggenmehl. M 1 
Oerfengranpe 
BEE 
Dugwe gröge 
Dirfe 
Heid (Java) 
Java⸗Kaffee ie) 2 Marl 


Java⸗Kaffee 
ebr. en 2 


a eſa 
* 6. menlgmat Beh 1 


"else Prem. Erſte Abtheilung. 


EEE SESSSTEE BES 88888888 


sun 


ann 


“wu 
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—8 


u 
@ 


® 


>‘ 


für 100 Rigr. —E— Soden) 27 Marl 3* PYf. 


> 


Die Bewicunmn bed Raumgehaltes der Schaulgefäße. 
62. 8 PoligeisPrafidium bringt hiermit zur 
öffentli * —— daß das Geſetz vom 20. Juli 
1881, betreffend d Bejeihnung des Raumgehaltes 
ber Schantgefäge, in dem Reichsgeſetzblatt M 20 
vom 26, Zuli 1881, Seite 249/250, — iſt 
und am 1. Januar 1884 in Kraft teist, 

Es empfiehlt fih daher, bei Neubchhaffen von 
Shanfgeläßen ſchon jetzt ſolche Gefäße zu mählen, 


—X auch nach dem Inkrafttreten des Geſetzes fatt- 


Berlin, den 11. Auguf 1881. 
Königl. Polizei-Präfbium. 


Befanutısa ugen de Der er glicpen 


5 
87. Vom 15.2. 5 Tommen as Biel ber 
in unferem Lofalgätertarif vom 1. Auguft d. 3. ent» 


| galtenen Tariffäge zwiſchen den Stationen Chart ten⸗ 


brunn, Dittersbach, Gottesberg und Wuſte⸗Gieraͤdorf 
einerſeits und Berlin, Niederſchi⸗Märk. Byf., Copenickh 
Erkner und Friedrichshagen andererſeits ermäßsgte 
Tariffäge zur Einführung, über deren Höhe bie 
Gütererpebitionen der genannten Stationen Auskunft 
ertbeilen. Die ermäßigten Säge für Berlin, Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ Märf. Bhf., * vom gleichen Tage ab auch 
für Berlin, Odrliger Bhf.,, an Stelle ber im Tarif 
für den Nachbarverkehr zwiſchen der biefjeitigen. und 
der Berlin@drliger Bahn enthaltenen Säge. 
Berlin, den 11. — *— 1881. 
Eiſenbahn⸗Direktion. 


re madungen 5 n der Siniglihen 







ee e im wen * —55— Verbande. 
88. Im * ſch⸗Sach eröanbe ıbe gelangen 
‚für ben Verkehr zwiſchen € Station ber 






6 —— —— Sin einerjelts und Char- 

Glatz, Koͤnigswalde, Mittelfleine, tus 

rode und Hüßesivreorf, Stationen: des Eiien 

Direktionsbezirk Berlin, andererseits, anderweite, teils 

ermäßigte, theils erhöhte Frachtſaͤte zur Einfüprung. 

Die erhöhten Frachtſatze treten jedoch erſt m 

1. Dtober d. 3. in Kraft. Die bezüglichen Sihe And 

hei den genannten —— Mut in Erfahrung zu bringen. 
rg, den u 

Königl. Eitenkapn-Direition. 

Direkte Frachtſaͤtze für fömmttlie ‚generellen Klaſſen im Staats: 


86. Im Stantäbahnverfehr zwiſchen den Eiſen⸗ 
bahn⸗Direltionsbezirken Bromberg und Berlin treten 
von ſofort zwiſchen Altwaſſer, Station bes Eifenbapn- 

Direktionsbezirks Berlin einerſeits unb mehreren 
Stationen bes Eijonbapn-Dixcftionsbegirte Bromberg 
andererſeits direkte S für ſämmiliche genesollen 

Klafien in Kraft. Die darin rd e ib bei 
ben Berbandflatiogen in serinszung, ju Wi 

Bromberg, deu 5. Augup 1 
Königl. Eifend n-Diteftion. 





Erhoͤhte Transportpreife für Vieh in Wagenlapungen. Ermaͤßigte direkte Ailleipreife und Bepädfzachtfäge. 
87. Vom 1. Oktober 1881 ab werden im Ber:)88. Vom 15. Auguf d. 3. ab ermäßigen ſich bie 
ehr zwiſchen den Stationen Tolfeborf, Rakenburg,| direkten Billetpreife und Gepädirachtiäbe im Berlchre 
Styrlad, Loeken, Widminnen, Jucha, Lyck undja. zwiſchen Berlin Ofibhf. und Memel (theilweis), 
Proften ber Oftpreußiichen Sübbahn einerjeite und b. zwiſchen Berlin Oſibhyf. und Bromberg einerfeits 
dem ſtaͤdtiſchen Gentral-Bichhofe Berlin andererfeits und Tilfit andererjeits, — Tarif vom 1. Februar 
— Tarif vom 1. Januar 1880 — die Transport- | 1876 — c. zwiſchen Berlin DRbhf. einerfeits und 
preife für Vieh in Wagenlabungen um 1 besw.| Bartenflein, NRaftenburg, Loetzen, ge und Proſiken 
2 Pfennige pro Quadratmeter erhöht. Die neuen | andererfeitd — Tarif vom 1. — 1877. — Raheres 
Preife find bei vorgenannten Stationen zu erfahren. |ift bei vorgenannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 5. Auguſt 1881. Bromberg, den 7. Auguft 1881. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. nigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
12, | tahweifung 
| ber vom_ Kreidausihuß bes Kreifes Weſt⸗Prignitz genehmigten Kommunalbezirks⸗Veränderungen. 








U U Un — nn —— 









2 Bezeichnung der Grundfläde. Sioheriger Remmutaibeilit Künftiger 
Bon Grundſtücken des Butsbeziris Feldmarſchallshof &emeindebezirf Gutsbezirk 
enklavirte Parzellen, welche Seitens bes Majoratsherrn, Babekuhl. Feldmarſchallshoſ. 


Grafen von Bilamowig-Möllendorff auf Gadow 

von mehreren Befitern in Babekuhl erworben worden find: 

a. aaa 4, Flaͤchenabſchnitt 61/11, 9 a 45 qm 
roß, 

b. Venblau 4, Flaächenabſchnitt 62/11, 21 a 19 qm 


und 
c. Rartenblatt A, Flächenabfehnitt 63/11, 21 a 96 qm 





2 aus sAequivalente an mehrere VBefiger in Gutsbezirk Gemeinbebesir! 
Babekuhl veraͤußerte Parzellen: Feldmarſchalls hof. Babekuhl. 


Rerieahii 1, $lädenabfänitt 207/438, 1 h 66 a 
ö , 

b. Kortenblatt 1, Abſchnitt 208/138, 81 a 70 qm, 

© 


daſelbſt, 209,138, 72 a 50 qm, 
d. daſelbſt, s 210/138, 25 a 80 qm und 
e. daſelbſt, ⸗214/136, 35 a 60 qm groß 
Perleberg, den 2. Auguf 1881. " Der Kreisausichuß des Kreiſes Weſt⸗Prignig. 


Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezitks⸗Grenzen. reſp. KleinsBreefe und Mittel-Breefe wohnen, theils 
18. Nachdem Ge. Majefät der König mittel | mit dem Gemeinbebezirf Weifen und theils mit bem 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 3. Dezember 1877 (zu vers | Bemeindebezirt Klein-Breeie zu vereinigen. Das 
gleihen die Belanntmahung der Königl. Regierung | Nähere ergeben, foweit die zulegt gedachten Brand: 
zu Potsdam vom 22. Dezember 1877, Amtsblatt |üde von Kfein-Breefe und Neuburg in Betradıt 
Seite 415) die Auflöfung ber ſelbftſtändigen Guts⸗ kommen, die in ben bieffeitigen Aften befindlichen 
bezirte Weiſen, II. Antheild, Klein-Breefe und Neu⸗ |tabellariihen Zuſammenſtellungen, fowie bie Auszüge 
burg genehmigt hatten, war die anderweite Inkommu⸗ | aus den Brundfleuer-@emarkungsfarten. 
nalifirung ber gemeinbefreien Grundflüde nothwendig Perleberg, den A. Auguſt 1881. 
geworben. Der unterzeichnete Kreisausſchuß Hat Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Wehprignig. 
daher auf Grund des S AO des Zuſtändigkeitsgeſetzes i i 
som 26. Juli 1876 (Befeg-Sammi. ©. 297) und Perfonsl-Chrumit. 
gemäß 5 1 des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde: Der biäperige Privat⸗Sekretair Earl Rathnom 
erfellangen vom 14. April 1856 (Bejed-Sammı.|if zum Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius ernannt 
S. 359) beſchloſſen, die, Tartenmäßig nicht näßer | worden. 
nachzuweiſenden, im Gemenge mit den bäuerlichen Die durch Berfepung des feitherigen Inhabere 
Ländereien der Felbmark Weiſen beiegenen Grund⸗ zur Erledigung kommende Förfterfielle zu Rauen in 
Rüde des ehemaligen Gutsbezirks Seien, IL Antheils, der Oberförflerei Colpin ik vom 1. November d. J. 
mit bem Bezirk der Gemeinde Weiſen, dagegen bielab dem verforgungsberedhtigien Oberfäger Pant 
—— der ehemaligen Gutsbezirke Klein⸗Breeſe Jaurſch, unter gleichzeitiger Ernennung deſſelben 
und Neuburg, deren verſchiedene Beſitzer in Weiſen zum Königlichen Foͤrſter, deſinitiv übertragen worden 





Der Bauführer Richard Mentz, 3. 3. in Branden-|Kop 
| v5 ppe ift als Staatsanw 
33. —* iR unterm 30. Juli d. 3. als folcher vers | zu Prenylan an in alt bei dem Landgerichte 
J. Nechtsanwalte und Notare. Der 
un ER ERLBG RR er ke RE 
eibigt worden, . I vers ® nk ne; ammergerigit, mit Anweifung feines 
Der Banführer Chriftian Rakonz, 3. 3. int iGalt nd hugelaffen: "der Kehisanmalt . wol 
Marquardt bei Potsdam, iR am 3. Auguk d. 3. are] 34 Meierig bei dem Kammergericht, ber ER 
folder vereibigt worben. 8 Neumann bei dem Land vie I, er Sukaretp 
Der Gioil « Supernumerar Franz Wert Geriätsafihior Dr. Rlscdner bei dem Lanbgerigt 
: n anbdgeri 
iR als Sekretariats⸗Afſiſtent beim —A — zu —2 a./ ODder und bie —ãE— 
a zu Berlin angeflellt worden. —* * Dei nid, Dr. Fe Landau und. 
e unter Privatpatronat d | m Landgericht I. zu Berlin, ſowie 
Baltenwalbe, Didgefe Prenzlau fehen —— ber bisherige Amtsrichter Bölling aus —2 bei 
Seite 232 bes Diesjäprigen Mmssblatis angejeigt IR | Eleman is getidt in (a ne en ne Jzegeen 
Iommt in Folge des Befiäube ber Emeritiang den enitaen Abe MerhteanDait MIHaLsht In Biefenaie 
ung, arſtedt erſt am 1. Oktober k. 5. zur ie oehonben, erend , chalski In Zielenzis 
PerfonalsBeränderungen erendare. Zu Referenbaren find er, 
im Reitort d 8 nanat: bie bisherigen. Rechtslandidaten Gelpde, 
ſſ a ahnbireftion Sntenie, Deo, Deyman, wöfide, MIO, 
‚ ech ow, von v 
206 re ber Mafchinenmeifer Sud von Berlin Dieißiel, Eopmann, Bernparbi-Griffon und 
Rachweifen un Y Berfegt find: ber Referendar Dr. Freiherr 
ber im Monat Juli 188 im Bezirke ven ® ai A A ————— 
bes Königl, Rammergerihts vorgefommenen fowie Die Arferradare Mesheo, Mazten, Ggulge, 
erſo 8 ⸗ e, 
er won Gomaie, Stitiing, Sunbios 
find Pi bie erihtenfiefioren Wachsmann, 5*— mn Hamm ——— Golem und 
erfandt und Shmweers bei dem Amtsgerichte zu | Breslau i Aare er, Fon UM 
Schloppe reip. Wongrowis und Gaalieih D./P veölau in ben Bezirk des Kammergerihts. Die 
Berſetzi find: die Landgerichtöpräfidenten Zaude und Referendare Dr. eindig und Dr. Sungf find 
Schulze von Prenzlau nad Ro nd | Behufs Uebertritis in den Berwaltungsbienft entlafjen. 
Frenzlan in gie Idee seien . ven —* Br ® BR Enbalteenbeamte. er etatömäßige 
rath Gämidt zu Goldau an das Amtsgericht zu j ib Ihreibergepilfe Bornell it zum Gerichts⸗ 
ee it —e— Camp zu Prenzlau an das } —— Gene ei Ken Lang it 1 
; au , der Amterichter Pariſius zu zu Berlin i . e 
—⏑⏑ in iſt zum etatsmaͤßigen Kanzliften bei dem 
Amterihter Kornet , der) Landgericht zu Cottbus ernannt. Der etatsmäßige 
gericht IL in Berlin 8* gr anteriiter er —— ergepilfe dippold bei dem Amtegericht I. 
Jarohowsti in Pofen an das MAmtsgeriht in zu en in ſt penfionirt. 
Ztelengig. Der Amtsrichter Keller in Schwiebus iſt erba ei dem Im Gtabtipeit Wonbis zu Dertin meur 
Ss SRldiSantwalt bei dem Ranbgeriht in Weierio | 0 ale Direktors der Diakor bes Grahtont 
een 2 Sand erichtsrath Ebers in Berlin * —X en "Berlin von Bornfed on 
geſtorden ZU tsaſſeſſoren find ernannt bie bi⸗ b. als Inſpekt . 3 
herigen Referendare: Oraf von Schwerin, Hermannı| Seil ntpeftoren: die Inſpektoren Mag und 
Rarl Ludwig Müller, Kriedrih Wilhelm Karl + er vom Stadtvoigtei⸗Gefaͤngniß und 
Müller, Biebig, Ghmwaba, Hundsbörfer —— vom Straf⸗Gefaͤngniß zu Berlin; 
Dr. pfeifſer % I ‚ ‚| ©. als Sekretäre: die Sekretäre Hand, Voß 
Dr. Beitter, Apeite, Breande, Kledow und Hillenberg vom Stabtvoigtei-@efängniß 
Regelein di ans dem Departement ded Oberlandes-) zu en nRent Winter vom Straf-Befängnig 
gerichts zu u in das Deya ⸗ 
Bean Fr "an a Kara Ai nn © Son Buemianiätege he once 
oren 
een Zuede bar Uchrenapms In Dieaßgemeine e Heinide von 
ver —— von Rliping.| f. als Behrens der Reprer Gollin vom Gtraf 
alte. Der Gerichtsaffeſſor Gefängniß zu Berlin. 8 

















7 Lauf. Mr.) 


4] Joſef Rurkorwoki 

Arbeiter, 
2] Johann Rlein, 
Säneidergefelle, 


Ignatz Franke 
Airbeiter, 


nn Wenzel 
—E " 


Mohl, 
— 





Julius Olſen, 
Arbeiter, 


7) Marie Bolette 
Frapad, 
alias Erypfäd, 
unverehel, Kelinerin, 
8 a ——— 


b. Samuel Eafein, 


Handelsmann, 
9 Selig Flod, 
. „Handelömann, 
10) Judka Reuner, 
Schuhmacher, 
"1411| Adolf Brunner, 
E Kommis, 
12 a. Abraham 


Borjomin, 


b. deſſen Ehefrau su b. 43 Jahre, beide) 


Lina, geborene 
Sämiblinger, 


13 Fun Klaufegger, geboren am 


Siäneidergefefe, 


Rame und Staud 


— — — | 
des Ausgewiefenen. 


| Atter up Heimat 


a. Auf Grund bes 


338 










welde bie Answeifung 
beeſchloſſen Hat. 
5. 


jiweifungt: 
ſchlaßts 
6. 





5 362 des Strafgefegbugs: 








26 Jahre, aus Dulsk, Landfireihen, BettelnRöniglih Preugiicer! 2 Juni 
Raifiih-Polen, und Diebfapt, —— | d. J. 
jeboren am: 14. Fe⸗Landſtreichen, en — — 23. Juni 

Gear 1841 zu PR ſueier, Rat —* d. J. 
Deflerreich, ortsange⸗ au Potsda 
ER zu Czernowit 
ehoren 1842 zn Landſtreichen und Vei⸗Königlich Preugijgeri 8. Juni 

aubeort, Dark tell a ige Reale jerungepräfiden] d. I. 
Freimalbau, zu Breslau, 
reichiſch⸗Schleſien, 
geboren am 27. Julidesgleichen, derſelbe, 26. Juni 
— au Grill, A eis d. 3. 

niggräg, Böhmen, . 
6 m 8. Sep⸗ desgleichen, öniglic Prengijger| 8. Juni 

Member 1854 und orts· cagleithen En d. 3. 
angehoͤrig zu Karnitz, Oppeln, 

Beyirt Bielig, Defter- 
reichiſch⸗Schleſien, 

24 Jahre, aus Kopen⸗ desgleichen, Königlich Preußiigel 2. Juni 
hagen, 34 zu d. J. 

eswig 

23 Jahre, aus Tifted gewerbomaͤßige Unzucht, die ſelbe Behoͤrde, 11. Juni 
in land, Din)? ige ungnqt, ieſ yon, . 
marf, 

gu a. 17 Jahre, Landſtreichen, — Mich Preußiſche 21. Juni 

gierung zu d. J. 

au b. 68 Jahre, beide —E 
gi Balut, Ruffiich- 

—9 o, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, beögleichen. 

rn a, desgleichen, dieſelhe Behörde, dessleichen. 

2 n, desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, A Sei 

zu a, 39 Jahre, desgleichen, Röniglig Preußiſche = — 

Regierung zu d. 3. 
Kaſſel, 
aus Klasno, Bezirk) 
ebenen am 9 Gyr Ranpfreigen und Bet Rönigtig & ge] 5, Mi 
ep-/Ran! en und Bet-Röni; ai . März 
tember 1860 zu An tein, PH vr v3. 
Bartenberg, Ober] fenau, 





ai 


Böktahrud daſ. 


| 


mn nn nn 






















ET Romeme ei T Mm um Oeimat * 

u. - welche die Ausweilung | gr ’ 

E des Ausgeiwielenen. befchlofien hat. et 

1 2. 3. 4. 5. 6. 

14] Zofef Krauſe, 121 Jahre, ortsange⸗ Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches 11. März 
—4 e iR zu Duſchowitz, und verbotswidrige Bezirksamt Gra⸗ v. J. 

ezirk Schüttenhofen,| Rückkehr in das Lan-| fenau, 

Böhmen, desgebiet, 

15] Franz Strnad, 62 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen und Bet⸗ſdieſelbe Behoͤrde, * agri 


Tagelöhner, hoͤrig zu KRocowram,ı ten, 
Bert Rlattau, Boͤh⸗ 


men, 
160 Jakob Fiſar, Igeboren 1837, ortsan- 
Tagelöhner, geherig u Boͤhmiſch⸗ 
Fra ezirk Polna, 
men 

17) Viltor Rothbauer, geboren {852, ortgan⸗ 
Strumpfwirkergeſelle, gehiriß zu Prachatitz, 

ez 





desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 6. Dei 






besgleichen, 







dieſelbe Behoöͤrde, 10. Wi 


Prachatitz, | 

18 Zope 39 Super b Landſtreichen, Beiteln, Könialich Bayeriſches/ 6. Mai 
ohann Jahre, geboren zullandfireihen, Betteln, Koͤniglich Bayeri 

Kleinſchmid, Any Bet Biſchof⸗ verbotswibrigeRüdtehr Bezirksamt Schon: db. J. 


in das Landesgebietl gau, 


Tagelöhner teinig, Böhmen, orte 
" | ' und Diebfapt, 


angebörig' zu Hor⸗ 
| (hau, Bezirk gleichen 
Namens (daf.), | | 
19 Mor Dit, geboren am 18. Augufilandfireihen, Faͤlſchung Stadtmagiſtrat 13. Mai 
Sandfungebiener, | 1852, aus Harlingen,| von Legitimationspar| Straubing in Bay. d. 9. 

Niederlande, pieren, Widerfland| ern, 

gegen bie Staategewalt 

und Beamienbeleibi- 























gung 
20) David Munnich, |31 Jahre, geboren und Betteln im wieberholten Koͤniglich Sächſiſche/ 13. April, 
Handarbeiter, ortsangehörig zu Nies| Rüdfalle, Ruheflörung,| Kreishauptmann- — 
® a 
d. J. 


mes, Bezirk Leiya,| Beamtenbeleibigung | fchaft zu Zwicau, 













bmen, und Widerfland gegen 
bie Staatsgewalt, | 
21) Xaver Niffeler, 119 Jahre, aus MenzeiBetteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 20. Zuni 
äder, nau, Kanton Uuzern,| Rüdfalle, fherlanbesfommif-) d. 5. 
Schweiz, ſaͤr zu Mannheim, 
22] Michael Heinrich, |55 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Juni 
Maurer, Thannweiler bei präfidentzu Kolmar| db. 9. 


Weiler, Kreis Schlett⸗ 
ſtadt, Nieber⸗Elſaß, 
zufolge Option Fran⸗ 


»31 Stefan Zabojnik, M Jahre alt, geboren desgleichen, Koͤniglich Preußiſcher/ 11. Juni 
Drahtbinder, und ortsangehoͤrig zu Regierungspräfidenti' d. J. 
Sznazsnica in Un⸗ zu Potsdam, 


ER, 
David Jiraſſek, 3 , twltand b BetsiKRönigli 14. 
a enlerungspräfbent|  D.377 


ju Breslau, 
derſelbe, desgleichen. 














5 Stefan Baier, |48 Jahre, aus Hermé⸗desgleichen, 
Arbeiter, borf 3 Böhmen, rsleie 






Behoͤrde, 
welche bie Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 
5. 


40 Jahre, aus Blauda, Landſtreichen, Betteln u. Koöniglich Preugiicher 17. Zani 
Bezirk M. Schoͤnberg einfacher Diebfapt, —— —26 d. J. 













26) Joſef Zatloukal, 
Weber, 


in Mähren, 
27) Anton Pliſchke, Igeboren am A. Maͤrz Landſtreichen und Bets 55 — 3 19. 19. ei 
Tuchmacher, 1826, aus Braunauſ teln Regierungspraͤſiden d. 
in 2 Öhmen, zu diegrie, 
23 Aurelius Prokſch, Igeboren am 28. Maͤrz desgleichen, berjelbe, 25. April 
Weber, 1816, Arnd Sternberg d. J. 
Karl Druſchke, geboren am 4. Novem⸗ desgleichen derſelbe leichen. 
Arbeiter, ber 1840, aus Stern⸗ ichen, decaleithen 
berg in Mäpren, 
30 Abel Hirſchowitz geboren am 9. Januar Landſtreichen und Bet⸗ſderſelbe, 9. Mai 
Diemont, 1859, aus Tauroggen,| teln, b. J. 
Cigarrenmacher, ne Kowno 
n Rußland 
31) Conflantin Rotter, geboren am 20. Olto⸗ Landftreichen, nit Preugifcher| 25. Mat 
Kürichnergefelle, ber 1842 und orte Regierungspräftbent Zeegee 
angehoͤrig zu Altſtadt, zu Oppeln, 
Fris Olmůtz in äh» 
32 Johann Walaszek, 18 Fahre, geboren und unbidesgleichen, derſelbe, 1. Zuni, 
Drabtbinder, ortsangehörig zu B andgefährt 
Hou itat een 4. Juni 
Ungar d. J. 
331 Georg Migulla, 15 —5*— geboren und beögleichen, berjelbe, besgleichen. 


Drabtbinder, ortsangehörig zu Lugi, 
nt reneſin, Uns 


34) Johann Raciek, 9 Sapre, ebenda ge⸗desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Drahtbinder, boren und ortsange⸗ 


oͤrig, 
N br Grund bed $ 39 des Strafgeſetzbuchs 
UPaul Zofef Kempen, 4 Jahre, geboren zu Diebſtahl (5 sap Röniglig Preußifche] 22. se 









Tagelöhner, Ubach voer Worms, Zuchthaus Taut Regierung zu 
Nieberlande, (are vom 8. Zuli Düfferdon,, 
2) Johann Binzens geboren am 16. Mailfhwerer Diebſtahl im Koͤniglich Preußiicheri 23. April 
’ Hader, 1839 zu Leitmerig in iwirberpolien Küdfalte) Regierungspräfttenti; d. 3. 
Mafchinenwärter, | Böhmen, N — Fuen (4 Jahr] zu Liegnitz, 
3) Hermann Kramer, |37 Jahre alt, aus Betrug, nad wieber- berielbe, 25. April 
Arbeiter, Halten, Kreis Brebe holter Vorbeſtrafun d. J. 


vorth, Provinz Gel⸗ſ wegen Betruges, und 
derland, Niederlande, einfaiher Diehhast 
(2, Jahr Zuchthaus 





- (Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
b betr ein 20» 
Bi ar hr che e a ber 56 ogen on 384 ee 


- von ber Königlichen Regierung zu Potebam. 






. — 


FRE 
Amtsblatt 
ber Königlichen Negierung zu Potsda 
und der Stadt Serlin. | 


Stüd 3A. Den 26. Augufl | 1881, 


Betanntmachungen 2118. Die Räubelranfpeit unter den Pferden des 
des Königlichen Negierungs-Mräfidenten. Baͤckermeiſters Edert zu Neu-Weißenfee ift erlofchen. 
Die fernere Benupung des fiefalifchen Maftenfrahnes in Spandau | Bon berjelben Krankheit if ein Pferd der Frau 
113. Mit Bezugnahme auf die Amteblattöbefannt- | Märket zu Nieg bei Brandenburg befallen worden. 
mahung vom 28. Februar 1879 (Amtsblatt von Potsdam, den 22, Auguſt 1881. 

1879 Stack 10 Geite 82) bringe ic hiermit zur Der Königl, Regierungs-Präfident. 

oͤffentlichen Kenntniß, daß bie Denugung bes fisla⸗ Befanntmachungen bed GStaatöfefretairs 

lichen Maſtenkrahnes auf der Xrennungsbuhne des ER s⸗Poſtamts. 

zwiſchen der Havel und ber Spree bei Spandau zum| Beitritt der Britiſchen Inſeln Barbados und St. Vincent 

Stegen von Mafien Hünftighin muz den mit Bid Zum 4."September treien bie Britiſch-Weß 

oder Heu en e en =* . * 
2 denen Küpnen und ben pm indifhen Inſeln Barbados und St. Bincent dem 


geſang em, den 16, Muguft 1881. Weltpoßverein bei. Bon biefem Zeitpunfte ab 
Der Rönial. Reaierunas-Bräfibent. fommen für Brieffendungen nah und aus allen 
er Königl. Reg gs⸗Praſid 
Sehanmen-Behrfurfus epeilen a gr ———— * An⸗ 
wendung, n : enn r franfirte Briefe 
1. Dftgber umd in ber Hebammenstehranfalt zu| Geimäftspapiere und Waarenproben, mindeſtens jedoch 
Sranffurt a/D. am 1. November db: J. Schülerinnen, | og Pfennig für Gefdäftspapiere und 10 Pfennig für 
welche zur Theilnahme an den Lehrkurſen berufen Waarenproben. 
— — Tagen in ben Na pre ae Berlin W., den 11. Auguft 1881. 
ein n zu ge n e me } z 
iugelaffen und bei ipäterem niseffen zurückgewieſen Der a an ee m‚Reichs Poſtamis. 
werden. 


Potsdam, den 19. Auguſt 1881. Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präftbent. v Divektion zu Berlin. 
Ausdehnung des Dienfifunden bei dem Poſtamt NM 67 
Bicbfeuden. (Eentzal-BiehHof). 
118. Die Maul⸗ und Mlauenfeude iR unter bem 47. Vom 22. Auguſt ab werben bie Dienfifiunden 
Rindvieh des Bauern Kreifin und unter | für den Verkehr mit bem Publikum bei dem Poftamt 
den Schafen bes Schäfers Ebel in Linum im Kreife| N 67 (EentralsBiehhof) wie folgt feſtgeſetzt: 
Oſthavelland ausgebrochen; unter dem Rindvieh in a. an Wochentagen: 
Bebien und des Aderwirtks Wendt zu Nauen ifl von 8 Uhr Vormittags bis 5 Upr Abends; 
diefe Sende erloſchen. Des Milgbrandes verdaͤchtig b. an Sonntagen: 
ft eine von dem Bauerngutsbeſiger Bartel gu Staaken von 8 bie 9 Upr wrry und 
im Dfthavellänbiichen Kreiſe gefchlachtete Kuh befunden| Yon 5 Uhr Fo anen r Abends; 
. . ⸗ 
worde ham, den 18. Anguſt 1881. die nicht auf einen Sonntag fallen: 
Der Koͤnigl. Regiesungs- Präfibent. von 8 bie I Upr Vormittags, von 11 Uhr Vormittags 
6. Ein toller Bund iR am 12. b. M. in Groß⸗ bis 2 Uhr Rachminags und von 2 li Rachmittage 


s im „Rueiie 2 dung Beh, getöbtet worden. bis 8 Uhr Abende. 
4 ragt ® Telegrappenbetrieb wocentägiih von 8 bis 9 U 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfdent. —— an hehe anne ta en anunterbeoden 
7. Die Maul» und Klauenſeuche in Lenufe|von 8 Rormitiage bit 9 Upr Abends geöffnet fein. 
Kreife Oſthavelland iſt *53 Berlin C., den 20. auf 1881. 
Potsdam, ben 22. Auguf 1881. Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor, 
Der König, Regierungse Beheime Poſtrath Sachße. 


















Außerdem wird das Poſtamt M67 für den 


ee 











— 


— ungen der Rüniglichen 


Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Frachtſätze für Flachs⸗ und Hanftzanspte. 
89. Vom 20. gun dv. 3. ab werden Flache⸗ 
trausporte zwiſchen in veintrfeits und. den" Star 
tionen Allenſtein, Braunsberg, Eibing, Gumbinnen, 
Snferburg, Königsberg i. / Pr, Mü ſen und 
Memel anbererfeits, fowie Hanftransporte zwiſchen 
Königgbeng 1./Pr. einers und Berlin andererjeits im 
bieffeitigen“ Lokalverkehr bis auf Weiteres zu den 
Sägen des Gpezialtarifs II. bei Aufgabe von 
10000 Kilogramm in einer Wagenladung beförbert. 
Bromberg, den 11. Auguft 1881. 
König. EifenbahnsDirektion. 
Ero ver Halteſtelle Caulsborf 
für den Wagenladungs-Guterverkehr. 
90. Mit dem 1. Geptemder d. J. wird die Haltes 
ſtelle Cauledorf, welche bisher nur für Die Abfertigung 
son Eilſtück⸗ und Stüdgütern: eingerichtet war, aud) 
für den Wagenladungs⸗Güterverkehr eröffnet und da⸗ 
mit den übrigen Stationen gleichgeftellt, jo dag vom 
enannten Tage ab auf berjelben die unumſchraͤnkte 
fertigung. von Gütern aller Art flattfinder. 
Bromberg, den 16. Auguf 1881. 
Rönigt. Eifenbahn-Direltion. 
eförberung von Kleinvich beizeffenb. 





91. 


ba 
Mit fofortiger Giltigfeit tritt zu 8 AO desjhöhften Berorbnung vom g 


2 


warn x., 52 241 Mediat⸗Herzogthum Ratibor, 52651 
Giesmannedorf ⁊c. 
100 Tole. 

N? 8076, 8084, 8150, 8175 Koſchentin x., 
17480 Liemianowig’er: Güter; 62 322; 62 356 Po⸗ 
garell x., 62789, 62819, 62905 Gtoß-Gkein x, 

369: Kürfesfein ıc., 64322 Ober- und Nickr 
Miehowig, 64410 Heytaenihen, 64740 Ober⸗ 
Mittels, Nieder-Rofteredorf, 64879, 64520, 6498, 
64 962, 65 077, 65 079 Mediat⸗Herzogthum Natiker, 
65 452 Grunwitz, 6 Se 65 nn Biesmannsdorf «.; 


?. 
M 11 624, 11 648 Kofyentin ıc., 12865, 12501, 
12 —* Giemianowig’er Güter, 79504 ®ledmann:- 
orf 20.3 


a 235 The. 

N? 22563 Dber-, Mittel, Rieder-Rofersvorf, 
23608, 23689, Stemianewigier Güter, 82.081 
Rieder Schönau 
werde bierdur wiederholt aufgeforbert, dieſe Pfand 
briefe bei der Königlichen -Fnfätuten » Kaffe hierjeibi 
zur Vermeidung weiteren Zinsverluſſes zu präfentiren 
und dagegen bie Baluta in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation nit bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1882 erfolgen, fo haben bie Inhaber obiger 
Pfandbriefe zu erwarten, fie nad 6 50 ber Aller: 
Juni 1835 wit ihrem 


Betriebös Reglemente folgende Zufapbefimmung in Realrechte auf bie in den Pfandbriefen ausgebrüdi: 


Kraft: 

„Im Lokalverkehr und im gegenfeitigen Verkehr 
der unter Stantsverwaltung flehenden Eifenbahnen, 
fowie im Verkehr berjelben. mit ben Reichseiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen wird bei der Beförbe- 
zung von Kleinvieh (Schweinen, Kälbern, Schafen, 


auf Weiteres abgeichen. 
Bromberg, don. 19. Auguft 1881. 
Koͤnigl. Eifenbapn- Direktion. 


Spezial⸗Hypothek präaffubirt und mit ihren Anſpruͤchen 
lediglih an die bei der Königlichen Inftituten » Kan 
bierjetbih deponirte Kapitals⸗Valuta werben verwieſen 
werden. 


Zugleich bringen wir die Präſentation nad br 


jeichneter, bereits früher verloofler Pfandbriefe Littr. B. 
Biegen, Bänfen u. ſ. w.) von ber Beigabe eines | und zwar: | 
Begleiters bis 


aus der 7. Berlonfung: 
NE 61045 Bonoſchan c. p. a 100 Tptr., 
aus der 32. Merloofi : 


efanntmachungen des Königlichen |? 49053 Bonoſqau c. p. 200 Tr. 
a re Ara für Schle ich » 17602 Stemianowig’er Güter à 100 + 


Den Aufruf verloofter 48 Pfandbriefe Littr. B. betreffend. » 64289 Ober⸗ u. Nieber-Michowig a 100 - 
Die Inhaber folgender in der 34. Berloofung| =» 64824 Polntih Krawarn ir. à 100 ⸗ 
gezogenen und durch die Beklanntmachung vom 17. De-| = 79460 do. a S0 «a 
sember 1880 zur nr per 1. Iuli 1881| =» 23613 Siemianowitz'er Güter 4 253 . 
efündigten A °%% Gchlefifihen Wfandbriefe| - 82029 Bonoſchau c. p. 4 25 5 
Ar .: WB. » 82318 Ober» u. Nieder Miechowig 4 25 + 
a 1000 Thle. s 82490 Grunmwig ak 25 > 

NE 214 Carolath, A84, 498 Kofchentin.ıc., 826| =» 82494 Simmelwig a 25 = 
Grunwitss; 82 502 Giesmannsͤdorf ıc. a 25 » 


Siemianswig’er Guter ꝛc. 41 324 

a 500 Thlr. 

M 1%4, 1949 Koſchenthin ıc., 43849, 44 387 

Groß⸗Stein ı., 45144, 45193 Mediat⸗Herzogthum 
Ratibor; 


hierdurch wiederholt in Erinnerung. 

Breslau, den 16. Auguſt 1881, 

Königl. Krebit-Jufiitut für Schleſien. 
Derfonal:Shbroni?. 











200 Tblr. Die Snipeftionsbeamtenfelle für die zum Korft- 
NE 15107, 15133 Siemianowig’er Güter, | meifterbezirfe Potsdam-Joachimsthal gehörigen Kork: 
50115 Cantersdorf ıc., 50475 Großs Stein ꝛc. reviere Liebenwalbe, Pechteich, dr. onebed. 
50 795, 50817 Fürftenftein ıc., 51.606 Ober⸗ und | Grimnig, Glambeck, Relersdorf, Jehdenick und 
Nieder » Miehowig, 51986, 52041 Polniih Kra⸗Gramzow iR vom 1. Oktober d. J. ab ben König: 


/ 


343 — 
lichen Sorfmeißer yon Stünzner, felther Obers Der bisherige Prebiger Karl Ferbinand Hugo 


förfter in Colbitz im Regierungsbezist Magdeburg, | Kinzel zu Oßrometzko iſt zum Pfarrer bei den evan⸗ 
übertragen worden. — Derſelbe wirb in Potedam | gelifchen Gemeinden der Parochie Stahnsdorf, Didgefe 


wohnen und, an ben Gejchäften ber Korfiverwaltung Cöln Land, beftellt worden. 
im 1 Deften techniſches Mit⸗ Der i t- Ernſit · Gotthold Alfred 


bisherige 
glied Theil nehmen. Votgt zu Buckow, Diözeſe Beeskow, iſt zum Pfarrer 
Die Inſpektionsbeamtenſtelle für bie zum Forſt⸗ bei ben Evangeliſchen Gemeinden zu Breddin und 
meiſterbezirke Potsdam⸗Coepenick gehörigen Forſt⸗ Vehlgaſt, Dioͤzeſe Havelberg⸗Wilsnack, beſtellt worden. 
reviere Colpin, Friedersdorf, Rüdersdorf, Coepenick Der bisherige Hülfsprediger Karl Theodor Im⸗ 
Freienwalde, Bieſenthal, Eberswalde und Liepe iftlmanuel Brieſe zu Meſexitz iſt zum Diakonus am 
vom 1. September d. J. ab dem Koͤniglichen Forſt⸗ Dom zu Havelberg und Pfarrer bei der Evangeliſchen 
meifter Hollweg, 3.3. in Frankfurt a/D., über-| Gemeinde zu Seberig, Diözeſe, Havelberg⸗Wilsnack, 
tragen worden. Derfelbe wird in Potsdam. wohnen | beftellt worden. 
und an ben Geſchaͤften der Sorfiverwaltung im Die unter Privat⸗Patronat lebende, egenwärtig 
Regiesungs-Kollegio als beilen techniſches Mitglied mit der Superintendentur der Didgefe —** 
Theil nehmen. verbundene Oberpfarrſtelle zu Brüſſow, kommt durch 
Die durch Penfionirung des ſeitherigen Inhabers die nach neuem Recht erfolgende Emeritirung ihres 


2 27 


zur Erledigung kommende Förfterflelle zu Ravensbrüd | bisherigen Inhabers, des Oberpfarrers und Super _ 


in ber Oberförfterei Himmelpfort⸗Weſt ift vom 1. Olto⸗ intendenten Hammer, zum 1. November d. J. qur 
ber d. J. ab dem verforgungäherenhtigten Jäger Hans | Erledigung. 

Grußdorf, 3. 3. Forkaufjeher. in der Oberförfterei Die unter Privatpatronat Rebende Pfarrfielle zu 
Grunewald, unter. gleichzeitiger Ernennung bdeflelben | Plösin, Diözeje Dom Brandenburg, kommt durch bie 
zum Königlichen Foͤrſter, definitiv übertragen worden. |nah neuem Rechte erfolgende Cmeritirung ihres 

Die erledigte Körfterflelle Lehnig in der Ober⸗ jetzigen Inhaber bes Pfarrers Gobberien, zum 
förflesei Dranienburg iR vom 1..Ronember d. 3. ab 1. Januar. 1882 zur Erlebigung. 
dem verforgungäbexechtigten Jäger Albert Thiele, Der Herr. Minifter..der geiſtlichen 2c. ‚Angelegen- 
3. 3. Forſtaufſeher in der Oberförfterei Woltersporf, | heiten hat dem Königlichen Seminarlehrer und Or⸗ 
unter gleichzeitiger Ernennung deſſelben zum Koͤnig⸗ |ganiftien an St. Marien zu Berlin Otto Dievel 
lichen Yörfter, definitiv übertragen worben. das Prädikat „Mufikbireftor” verliehen. 

Der bisherige Bürenu-Gechülfe Zrig Luedtke Dem Oberlehrer an der ‚Dorstheenfläbtiichen 
hierſelbſt iſt zum Negierungs-Supernumerarius er-|Realjchule zu Berlin, Dr. Frederichs, iſt der Pro» 
nannt worden. feffortitel verliehen worden. 

Der Pfarrer Wilhelm Kobow zu Rohlsdorf, Der Schulamtskandidat Dr. Breslich if als 
Diögefe Prigmalt, it zum Pfarrer auch bei ber |orbentlicher Lehrer an der Luifenfäbtiichen Realſchule 
Evangeliihen Gemeinde in Maulbeerwalbe, Diözefe lin Berlin angeftellt worden. 

Wittſtock, beftellt worden. | 


Bermifhte Nachrichten. 
AHusweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 








Rame und Stand Alter und. Heimaih Behörde, Datum 
we welche die Ausweifung e 
E bes Ausgewieſenen. ef gloffen Hat. ee 
1. 2. 3. . 5, 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Gtrafgeſetzduchs: 
1] Salomon (Schlome) 24 Jahre, aus Miedsjverfuchter einfacher Koͤniglich Preußiſche 31 Vei 


Schleifſtein, zyrzebdz, Gouverne⸗ Diebſtahl, nach mehr⸗Regierung zu 
Bürſtenbinder, ment Siedlec, Ruſ⸗ maliger Berurcsheilung| Poſen, 
ſiſch⸗Polen, wegen Diebſtahls (12/. 
JJahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 3. De⸗ | 
zember 1879), 
2| Johann Deiiy 31 Zahre, geboren zuſſchwerer Diebſtahl im Koͤniglich Preußiichelld. Dftober 
(auch Dyfiy), Czarowitz, Kreis) Rückfalle (3 Jahre) Regierung zu 1880, ausel. 
xbeiter, Bendzin, Ruffiich-]| Zuchthaus Laut Er-i Oppeln, 25. Zun 
Polen, ortdangehörig| kenntniß vom 17. Sep⸗ d. 3. 
su Niesdara, Kreisi tember 1877), 
gleichen Namens baf., ' 








_ Bebhibe, 
welche die Ausweiſung 

befegioflen Hat —5 
5, 6. 









b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgefegbuds: 
1] Saruch Kuükawka, ]21 Jahre, aus Lomza, Lanbfireihen, Betteln, Königlich Preu iſche Juni 


























Ruffiſch⸗Polen, Angabe eines jaijchen Landdroſtei zu Lüne⸗ d. 3. 
Namens und Gebrauch burg, 
eines falſchen Legiti- 
mationspapiereg, 
Magdalene Buputz, 22 Jahre, aus to⸗Landſtreichen, Bettelnibiefelbe Behörde, 28. Mai 
unverehbelichte, ne} , u rd ED mehrfacher Dieb d. J. 
en, rre 
Z3Johann Hätemann,i7O Jahre, geboren zu aunbRreisgen ‚  Betteln H; Preußiſchel 1. Juni 
Müller und Bäder, | Cambridge in Nord⸗und grober Unfug, Bezirköregierung zu] (ausgeführt 
amerila, Koblenz, Se) 
4 Johann Frehner, 120 Jahre, aus Uni, Landftreichen, Königlich Preußifchel 13. Zuni 
v Schloſſer, —* Appenzell, Bezirksregierung u] d. J. 
Schwei Wiesbaben, 
5| Chriſtian Trachſel, A 33 aus Trutin⸗desgleichen, diefelbe Behörbe, desgleichen. 
Graveur, en, Kanton Bern, 
6| Alois Vitaszek, aus Birken⸗ Landſtreichen, BettelniKöniglih Bayeriſches/ 19. Mat 
Bergmann, TR Bezirk Debram und Beleidigung, Deatrtdamt Rotten⸗d. J. 
oͤhmen, urg, 
7 Helnrih Jacob, eboren 1863, aus Landſtreichen, Betteln Gtabtmagiiirat Ya: 14. Mai 
Schreinergeielle, Temesvar in Ungarn," u. einfacher Diebflahl,| fau in Bayern, d. J. 
Karl Tichy, 29 Jahre, aus Gurdau, Landſtreichen, Angabe Königlich Bayeriſches“ 2 Juni 
Konditor, Bezirk Auſpitz in] eines falſchen Namens| Bezirksamt Füſſen, d. J. 
Mahren, und Gebrauch eines 
ee Legitimations⸗ 
9| Ferdinand Süttig, 22 Jahre, geboren und ehnbfreißen, Betten Rt Sädfl 5. Mai 
Dachdeckergehilfe, | ortsangehörig zu Rie⸗ und einfacher Dieb-| Kreishpauptmann- a 
geröborf in Böhmen, habt, FR verboteiwibrige ſchaft zu Dresben, . 8 
r in das Lan⸗ . J. 


ale, 
10Franz N je inerser, 34 Jahre, aus Stanz, Sandftreichen und Bet⸗Großherzoglich Badi⸗ rn Juni 
er 


rar Unterwalben, teln, ſcher Landesko J. 
Schwe ſaͤr zu Karlsruhe, 

11] Samuel Bohrer, |24 —A aus Kurysideögleichen, derſelbe, 31. Mai 

Hanblungsgehilfe, —ã Bey? Lanzet v8. 
12 Seh eh, En dur, vr Krakau, desgleichen, derſelbe, esgleichen. 
13 Beine Pietrig, 3 Jahıs, and Rabfiabtilandfireichen, Betteln u. Großherzoglich Babi-| 2. Juni 

Kommis, Salzburg, Defters| Gebrauch eines falſchen/ ſcher Landeskommiſ⸗ d. 3. 

reich, Legitimationspapieres, * zu Mannheim, 

14 Ladislaus geboren am A, April Betieln er verbot6- Polizeikommiſſion 3. Zuni 
Muchowicz, 1846 zu NeusSander| widrige ckkehr in] des Genats zul d.J. 
Schuhmacher, in Galizien, das bes gehin Bremen, 

1551| Jakob Kuhn, 137 Jahre, aus Reineck, Betteln im wiederholten Raiferlicher Bezirk] 13. Mai 

Schuſter, Kanton St. Gallen, Rückfalle, raͤſident zu Straß) db. J. 


Schweiz, urg i./E. 














& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datım 
we der welche die Ausweilung | gygme 

5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. — 5 — 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 










16] Johann Bader, geboren am 27. Maͤrz Landſtreichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirke 21: Mai 
Dienffnedt, 1827 zu Bermont in| ten, By zu Straß) d. J. 


Frankreich, i.C, 
—* vreußiſcher 3 aa" 














17) Joſef Shopf, geboren am 19. Nosibeögleichen, 
Konditor, vember 1857 zu Jo⸗ Regierungspraͤſiden 
—— Böhmen, zu Potsdam, 






—— ie SPAR. 


















Marcus Rh: Aa aus Bends|Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 27. April 
Abdlerflägel, zin, Ruſſiſch⸗Polen, üdfalle, Den erunnöpräfbent d. J. 
19 Eduard geboren am 4. März Landſtreichen und Bets —* reugitie 6. Ma 
Seidemann, 1851 zu Neupauls| ten, __- Landdroſtei zu Dan] p. J. 
Kellner, Bar Pet Reigen, .. nover, 
ba en - 
20 Zufhlo Gutſtein, 141 Jahr, abzt- Landftreihen, rnit Preußiſchel 9. Juni 
Seiler, lowo, Rujftich-Polen, Re jerung zu dv. 9. 







21 Jeanette n e, aus Piches/besgleichen, 


Santowersis, FRuffiich-Bolen, 
Friſeuri 
221 Wendel Datsıfi, 128 Sahre A aus Lodz, 


Ka 
Koͤni la Preußiige * an 





biejelbe Behörde, detoleithen , 





desgleichen, 













Friſenr und Ruſſiſch⸗Polen, 
23 —S—— b 1857 zu Alt⸗ſdesgleichen Königlich Bayeriſch Al 
o efayf, Igeboren u Alt , nigli eriſche 
Tagelöhner —2 Boͤhmen, aus —— 2 
ehemaliger Jäger, | Neuborf, Bezirk Tau, —* ng, 








Boͤhmen 
24) Dslar Oppftofer, geboren 1859, aus desgleichen, 
Schreinergeſelle, Zberoppifon, Ranton 
Thurgau, Schweiz, 
Marie Beir, 23 Jahre, ans Wieſen⸗ 
unvescheriit Näherin thal, Bezirk Gablonz, 










Stabtmagikrat Paſ⸗ 21. Mat 
fau in Bayern, d. J. 


Landſtreichen und Bet⸗Großherzoglich Babi⸗ 11. Juni 
teln, ſcher Landeskommiſ⸗⸗ d. J. 



























und Dienſtmagd, öhmen, fär zu Karlsruhe, 
26 Auguf, Karl geboren am 26. Junildesgleichen, Polizei » Kommiſſion 4. Juni 
Bittner, 1861 zu Schuͤttenitz, des Senats zu d. J. 
Steinhauer, Kreis Leitmerig, Bremen, 
Boͤhmen, 
271 Wilhelm ittert „geboren am 21. No⸗ Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8. Juni 
Sei vember 1848 un präfident zu Straß DB. J. 
4 ortsangehörig burg, 
\ Bagbor bei König. 
grü ab, Böhmen, 
28 Toben * ud, 1 Jahre, er Angers, beögleichen, Kaiſerlicher Präftdent] 9. Juni 
Fri jeur, Frankreich, von Lothringen, ul d. 5. 
ed, 
291 Alexander eboren am 2. Dezemsibesgleichen, Königlich Preußifcher| 21. Mat 
Sultan Ber er 1854 zu Koras Negierungspräfidenti' db. 53. 
SH zu Potsdam, 


eger, ı — Kreml 35 


| —— — * 





nn  — Ve 
































_ 
"816 
* Rome und Elan Mer und > Geimath, TI | - —— u Daten 
; v 'welche die Ausweilung 
3 bes Ausgewieſenen. Befrafung. befäloflen hat neun 
a 2R2 4. 5. 6, 

) Heinrich geboren am 25. Maͤrz Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußifper] 25. Mai 
Kaminowski, 1849 und ortsanges| teln, egierungspräfttent| d. J. 
Arbeitsmann, Pie Br Plonne, zu Potsdam, 

olen 
31 Balemin 65 Johre aus Kaliſch, desgleichen, Königlich Preußiſche 27. Juni 
— KNujſijch⸗ Polen, —— zu d. J. 
aniker 
32 — 8 geboren am 19. Ja⸗ſdesgleichen, zniglich Preußifcher] 25. Mai 
Koloſchek, mar 1862, ans Ein⸗ Regterungspräfident . 9. 
Muller, dtp, Kreis Dimüg, zu Liegnig, 
Fa Littau, 
en, 8 
33 Joſef Glaſe, geboren am 19. e derſelbe, 3. Juni 
Shloſſer, —— Z3 Bei d. J. 
rzitz men 
34) Joſef Smolinski, geboren am 23 . Zuni derſelbe, 8. Juni 
Schornſteinfeger, 1847, aus Rachel, | d. 2. 
Kemiit Sala, Un 
Sara Joſef Meifer,? Jahre, aus Zuaim, Königlich Breußiſchel 1. Juli 
Schuhmacher, aͤhren, Re vr ns zu .J. 


















36| Johannes Dürler, i9 Japre, geboren zuldesgleichen, 
Tiſchlergeſelle, Altkätten, weis 
wohnhaft zu 
haus, Kanton Gt. 


\ 

Gallen da 
37/Johann uerinüren Igeboren —X Augufilandftreihen u. Gebrauch Koͤniglich Pres 
Lehrer, eines gefaͤlſchten Legis| Landdroſtei zu 


860 zu Honten de 
—— aus St.timationspapieres, 
Nicolas, Belgien 
Werner van Ark, 43 Fayre, aus 
Matroſe, richi, Niederlande, 


Heinrich boren 1859 zu Le⸗desgleichen, 

Schlügſelberg, *8 Galizien, 
Arbeiter, 

10) Franz Lescowec, Igeboren 1847, ortsan⸗ desgleichen 

8 Zagtlöhner, gehörig zu Drahonig, jonhen, 

Bet Piſek, DBöhe 





4 Cyril Sarofit, 23 4 te, aus Welcha⸗Landſtreichen, 
Tagelöhner, 2 i a, Schütten- 
öhmen, 
Kari Maier ee aus Neisibesgleichen, 
(au Kümmel), — Bezirk Ried, 
Seiler, DbersDefterreich, 
43 Heinrich geboren am 9. MaiſlLandſtreichen und Dieb⸗ 
Hoffmann, 1859 und ortsange⸗ ſtahl, 
Vadergeſele, vore Br Bohmiſch⸗ 


Leipa, ® 






Si 

rk Preuß 2 Juni 
Landdronkf d. J. 

Hannover,“ 




















ſchel 10. Juni 
43 


nabrück, 


Map eigen und Bet nl Preuginhel 28. sa" 
ein 


egierung zu 
Duſſeldorf, 


Koͤni Hreußiſbe 17. Juni, 
—52 zu auögefüprt 
Koblenz, Zi, Sem 
Königlich Bayeriſchyes * Mai 

—* Graf) 6 d. 3. 





au, 


MAches— 23. Zuni 
Bar 93 Bayeı eos u 


ein lich Baye/niihest 27. Juni 
ea Heggen⸗- d. J. 


—3 — Sache *. * 
(daft. zu 4 


Banyn, | 21. Jam 
N 
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U 
Rame und Stand | Alter and Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
, ber weiche die Ausweilung 
bes Ansgewiefenen. Beſtrafung. Hefchlofen Hat. ee 


4 5. 
n geboren am 18. Ja⸗Landſtreichen, BettelniKöniglid Sächſiſchel 13. Juni 





<< Lauf. Ar. 


Joh 
PO gg lanf, | nuar 1863 und orts-| und Gebrauch eines; Kreishaupimann- d. J. 
Tuchweber, angehörig zu Aſch, falſchen Legitimations⸗ Ihaft zu Zwidau, 


Böhmen, papieres, 
45) Sean Marfang, 43 Japre, aus SalmsLandftreigen und Bet⸗ Großherzoglich Babi- 28. Juni 


Buchbinder, | SZotteau, zuletzt .teln, ſcher Landeskommiſ⸗⸗d. 3 
Zeoean zu Lüttich, für zu Karlsruhe, 
elgien, 
46) Räthaniel Kared, 128 Jahre, aus Abeſ⸗Landſtreichen, Großherzoglich Saͤch⸗ 11. Juni 
ehemaliger Hoflafas, —5 Afrika, fößher Direktor dest d. 53. 
, IL Verwaltungs⸗ 
bezirks zu Eile 


nach 
47 Karl Hofer, geboren am 3. Mäaärz Betteln im wiederholten Großperinglig &äd:| 13. Mai 
Gürtler, 1851 und ortsange⸗ Rüdfalle, Widerſtand fiihes Lanbratfei d. 5. 
hoͤrig zu Agram,| gegen die Stantsgewalt| amt zu Gotha, 


Kroatien, und. vorfäglide Koͤr⸗ 
perverleuung, 
Studium der Landwirtbfi eſetze des Feldbaues: Prof. Dr. Maerder. Techno⸗ 
an der eſeft der Kohlenhydrate (landwirthſchaftliche Neben⸗ 


Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober. gewerbe): Derjelbe. — Analptifche Chemie: Prof. Dr. 
Bon den für das Winter-Semefter 1881/82 an- | Baumert. — Mineralogie: Dr. Tüdide. — Geſteins⸗ 
gezeigten Vor leſungen der hiefigen Univerfität ſind lehre als Grundlage ber Bodenkunde: Prof. Dr. 
für Die Studirenden der Landwirthichaft folgende her⸗ v. Fritſch. — Pflanzen-Anatomies Prof. Dr. Kraus. 
vorzuheben: — Ueber Kryptogamen: Derfelbe. — Allgemeine Zoolo⸗ 
‚a In Rüdfidt gie und vergleihende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. 
auf fahwiifenihaftlide Bildung: aturgeihichte der Säugethiere: Derielbe. — Allges 
Einleitung in das Studium der Landwirthſchaſt: | meine Snfektenfunde: Prof. Dr. —— — 
Beh. Reg.⸗Kath Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Acker⸗ Allgemeine und ſpezielle Zoologie: Dr. Taſchenberg. 
baulehre: Derſelbe. — Igemeun⸗ Thierzuchtlehre: Die Parafiten der Menſchen: Derſelbe. — Phyſiolog 
Derſelbe. — Spezielle Thierzuchtlehre: Prof, Dr.|der vegetativen Prozeſſe: Prof. Dr. Bernſtein. — 
Freytag. — Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirch ner. Nationalökonomie: Profeſſor Dr. Conrad. — Volls⸗ 
Verfälſchung und Prüfung der Milch und Butter: |wirihichaftspolitif: Dr. Elſter. — Geſchichte der 
Derjelbe. — Forſtwiſſenſchaft, 2. Theil: Prof. Dr. | Nationalöfonomie: Prof. Dr. Conrad und Prof. Dr, 
Ewald. — Ueber die anfledenden Thierfrankheiten | Eiſenhart. — Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. 
mit Rüdfiht auf die von Thieren auf MenfheniDodow; — Hanbeld« und. Wechſelrecht: Prof. Dr. 
übertragbaren Krankheiten: Prof. Dr. Püp. Ueber Laſtig. — Finanzwiſſenſchaft: Prof, Dr. Eonrad 
ſporadiſche Krankheiten der Hausthiere: Derjelbe.jund Prof. Dr. Eiſenhart. 
Kliniſche Demonfirationen: Derſelbe. — Landwirth⸗b. Zn Rückſicht auf faatswiffenihaftlice. 
ſchaftliche Buchführung und Abſchätzungslehre: Prof. |und allgemeine Bildung, insbeiondere für. 
Dr. Freytag. — Landwirthichaftlihe Maſchinen⸗ und Stubirenbe. Höheren Semefter. 
Geräthefunde: Prof. Dr. Wüf. Drainage und Borlefungen aus dem Gebiete der Philofophie, 
Wiefenbau: Derfelde. — Ueber Einrichtung und Kon⸗ Geſchichte, Titeratur und ethiſchen Wiſſenſchaften Prof. 
firuftion Iandwirtbfchaftlicher Gebäude mit Uebungen| Prof. Dr. Dr. Erdmann, Ulriei, Haym, Dümm« 
im Zeichnen und Gntwerfen: Lanbbauinipeltor von ler, Droyien, Ewald und Goſche. 
Ziedemann. — Erperimentalpbpfit, 1. Theil (Mecha⸗ c. Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
nik, —— Gehe: von dem Magnetidmus und ber Elek⸗ Staatswiſſenſchaftli Seminar: Prof. Dr. 
tricität): Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Knoblaud. —IEonrad. Statiſtiſche Uebungen: Derjelbe. — Ana⸗ 
Elemente der Mechanik und Mafchinenlehre: Prof. Dr. |iptifhe Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. 
Cornelius. — ÜErperimentaldemie: Prof. Dr.|Dr. Schmidt. — Mineralogiſche und geologiiche 
Schmidt — Agrilulturemie, 1. Theil, die Ratursillebungen: Prof. Dr. v. Sritid. — Phytotomiſches 


Sraktitum: Prof. Dr. Kraus. — Kliniſche Demon- 
Arationen und diagnoſtiſche Uebungen im Thierfpitale, 
verbunden mit chirurgiichen Operationen: Prof. Dr. 
Pütz. — Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. Giebel, 
— Entomologifhe Uebungen: Prof. Dr. Taſchen⸗ 
berg. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologi⸗ 
fen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. 
Kühn. — Vebungen im Unterfuhen und Beurtheilen 
der Wolle: Prof. Dr. Freitag. — Demonftrationen 
und praftiihe Uebungen im Molfereiwejen: Prof. 
Dr. Kirchner. — Techniſche Erfurfionen und Demon, 
firationen: Prof. Dr. Wü. — Technologiſche Erfur- 
— Prof. Dr. Maercker. — Unterricht im 
eichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 
Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 
alle a. / S., im Auguft 1881. 
Dr. Zulius Kühn, Geh. Regierungs⸗Rath, 
' ordentl. öffentl. Profefior 
und Direlior des landwirthſchaftlichen Inſtituts 
an der Univerfität. 
Borlefungen und Uebungen 
für das landwirthſchaftliche Studium an der Königl. 
Univerfität zu Breslau im Winterjemefer 1881/82. 
Das Semefter beginnt am 15. Dftober 1881. 
Entipredhender Auszug aus dem 
betreffenden Borlefungsserzeichnig der Univerfität: 
A. Landwirthſchaftslehre und auf Die 
Landwirthſchaft angewandte Wiſſenſchaften. 
Profeſſor Dr. W. Funke: Geſchichte und Litera⸗ 
tur der Landwirthſchaft vom Anfang des 18. Jahr⸗ 
hunderts bis zur Gegenwart; Wirthſchaftslehre des 
Randbaues (landwirthſchaftliche Betriebslehre); allge⸗ 
meine Thierzuchtlehre einſchließlich der Yütterungs- 
lehre. Profeſſor Dr. Holdefleiß: allgemeine 
Ackerbaulehre; Schafzucht; Kleinviehzucht. — Pros 
feſſor Dr. Weiste: Thiergemie; über landwirthſchaft⸗ 
liche Fütterungsverſuche; praktiſche Anleitung zur 
agrikuiturchemiſchen Analyſe. — Profeſſor Dr. Metz⸗ 
dorf: Anatomie und Phyfiologie der Hausſaäugethiere; 
Gebursehülfe bei landwirthſchaftlichen Hausthieren; 
veterinärwifienfchaftlihe Demonftrationen. — Pros 
fefior Dr. Friedländer: Technologie der Brenn- 
materialien; landwirthſchaftliche Technologie, I. Theil 
(Spiritus«, Zucker⸗ und Stärkefabrifation); Uebungen 
im technologifhen Laboratorium. — König. Forſt⸗ 
meiſter v. Barendorff: Einleitung in bie Forſtwirth⸗ 
ſchaftolehre und Waldbau; Forſtbenutzung. — Königl. 
Regierungs⸗ und Bauraih Beyer: landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde. — Dr. Joſeph: landwirthſchaftliche 
Zoologie mit zoologiſchen Beflimmungsübungen. — 
Dr. Rofin: Landwirthſchaftsrecht. 
B. Srundwiffenigaften. | 
Brofeffor Dr, Meyer: Experimentalphyſik; 


— 


Uebungen im phyfilaliſchen Beobachten uab Eryeri- 
mentiren, gemeinicaftlih mit Profeflor Dr. Dorn 
und Dr. Auerbad. — Profeſſor Dr. Partſche all⸗ 
gemeine phyffaliihe Geographie, IL Theil. — Pro: 
feilor Dr. Löwig: anorganiihe Erperimentaldemie; 
analytiige Chemie; Uebungen im chemiihen Labora- 
torium. — Profeſſor Dr. Poleck: organiſche Experi⸗ 
mentalchemie. — Profeſſor Dr. v. Richter: chemiſches 
ſtolloquium. — Profeſſor Dr. Liebiſch: Mineralogie; 
mineralogiſche Uebungen. — Profeſſor Dr. Römer: 
Geologie; Naturgeſchichte der metalliſchen Foffilien; 
Anleitung zum Studium der Lehrſammlungen des 
mineralogiſchen Muſeums. — Profeſſor Dr. Körber: 
Grundzüge der organiſchen Morphologie. — Profeſſor 
Dr. Goͤppert: Anatomie, Morpholozie und Phyſio⸗ 
logie der Pflanzen mit mikroskopiſchen und experi⸗ 
mentellen Demonſtrationen; Pflanzengeographie und 
Denutihlande phanerogamiſche Flora und deren 
pflanzengeographiſche Verhaͤltniſſe; kryptogamiſche Ge⸗ 
waͤchſe mit mikroſkopiſchen Demonſtrationen; Leitung 
mikroſkopiſcher und deskriptiver Arbeiten im phpfiolo⸗ 
ar Inſtitut und im botanifhen Garten. — 

eofeffor Dr. Ferdinand Cohn: Pflanzgenanatomie, 
verbunden mit einem mikroſkopiſchen Kurſus; die 
gefammte Kryptogamenfunde mit mikroskopiſchen De- 
monftrationenz; botanifches Kolloquium; Arbeiten im 
pflanzenphyfisiogifchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. 
Schneider: Zoologie und vergleichende Anatomie der 
Wirbelthiere; olegigee Kolloquium. — Profeſſor 
Dr. Brentano: Volkswirthſchaftslehre, allgemeiner 
Theil, volfswirthfchaftlihe Lebungen. — Profeflor 
Dr. ». Miaskowski: Geſchichte der vollswirthſchaft⸗ 
lien und ſozialiſtiſchen Theorien; Finanzwiſſenſchaft. 
— Dr. Rofin: die Reorganisation der Inneren Ver⸗ 
waltung Preußens feit 1808. 

Bezüglich allgemein bildender Borlefungen aus 
ben Gebieten ber Mathematit, Philoſophie, Geſchichte, 
Literaturgefchiähte ıc., fowie bezüglich mehrerer, für 
die Studirenden aller Falkultäten beflimmten Vorträge 
aus ber Lehre von ber Öffentlichen Befundpeitspflege, 
fowie endlich bezüglich bes Unterrichts in der fran⸗ 
zoͤſiſchen, engliſchen, tlalienifchen und polniſchen Sprache 
und in fchönen Känften, wird auf bad eben ver; 
öffentlihte Gefammtvorlefungsverzeicänig der Univer- 
fität verwieſen. 

Weitere Auskunft über bie Berhältniffe des neu 
erripteten landwirthſchaftlichen Infituts der Könige. 
Univerfttät ertheilt gern ber Unterzeichnete, insbeſondere 
durch unentgeltliche Ueberfenbung einer Heinen, bieje 
Berhältniffe darlegenden Dradiarift 

Breslau, im Juli 1881. 

Dr. Balter Bunte, ordentl. Profeſſor u. Direktor des 
landwirthſchaftl. Inſtituts an der Koͤnigl. Untverfität. 


(Gierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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Des Röniglichen Ober: zum 46. SH _ - wird ierdn | fe u 
———— 3* vandenburg. Kenntniß — T ſenigen 
g ber Jagb sul Bei bhüßer für ben: Polizeideziet 1) dem Oberförfter Walter gu Reiersdorf — 
12 Ale — 34 äber bie —* in ——— — * * * ie 
Säonzeit bes Eines vom ebruar 1870 in Ben egenpeisen 
3* a ben 55 Du un 100 ä des Zufin- — —e—— Gollin fin 
ig * u w r 2) dem Ob m ron in die bezug⸗ 
Be * 3 —5 — Poligei- Präfbiums zu lichen Geſchä * Faber, Em —— 
mit 


Den — öffnung ber diesjaͤhrigen Jagd Diet ni ae dh 
na enigen für bie en Ani dorf 
iktwo, der 24. Huguft, Braunsberg, "Nägeln, Bei (mi mit er ber 
* fehgefent. unb Uplenberg) und Zählen, bes ge 
Potsdam, den 24. Yugufl 188 Kreiſes, welche ‚auf den Oberförfler Rieſen zu 
Der Ober-Präfdent ber Provig Brandenburg. Ren-Blienidr (N? 25) übergegangen find, und 
—— 3) dem Regierungs⸗Sekretair 3. D. Steqert au 





auntmächung Potsdam die Geſchaäfte des verfiorbenen Amts⸗ 
bes Rinislihen icen PiegieraugbAseöfbenten —— von Wedelſtädt zu Potsdam 


419. Auf den ven Beriet vom 14. Juli dv. J. ge übesttagen worden fr 
nefnige Ich hierdurih, An ber der Bemeinbebegirt Amts, Potsdam, ben 2 au Fig I 1881. 
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12476. 12956, 13255. 13377. 13500, 13695. 13731. 
13774. 13892, 13917. 14114. 14290. 14294, 14436, 
15087. 15711. 15751. 15773. 16223. 

Litt. B. à 500 Thlr. = 1500 ) Rast: 


a. an Wochentagen: 
yon 8 bie 12 upe Borm. und von 3 eis 6 Uhr Rahm, 
.an S onntagen: 
von 8 bis 9 Uhr om. und vor“ 5 bis 8 üihr Nachm., 
c an Feſttagen, 
welche nicht auf einen Sonntag fat fatter: * 
von 8 bis 9 Uhr Borm., von 1 Borin. 
und von 5 bis 6 Uhr a. 
Koönhenf * Hohe den Abchresen 
nhauſen m Poſtagen inn agen 
werden, Berlin O., ven 20. & ft 1881. 
Der Kaiſerl. —e —* 
Geheime Poſtrath Sachße. 


der Rönigl. "Eontsnie u Stastöpabiere. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibu 

23. In Gemäßpeit des $ 20 dee 6 Busfüprunge- 
ejeges zur Civilprogegorbnung vom 24. März 18 
. S. ©, 81) und bes © 6 der Berorbnung vom 
6. Zuni 1819 (8.6. ©. 157) wird befannt ge- 
macht, daß Sr. urchlaucht dem Fürſten zu Lynar 
auf de Lindenau bei Drtrand die Schuldver⸗ 
eb ung der Staats » Prämien » Anleihe von 1855 
erie 738 M 73763 über 100 Thlr. angeblich verloren 
egangen if. Es wird Derienige, welder fih im Be⸗ 
Diefer Urkunde befindet, biermit aufgeforbert, 
folches ber unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere 
oder den Banquiers Bebrüber Niedlich, Bier, 
Unter den Linden 50 wohnhaft, anzuzeigen, wibris 
enfalls das gerihtlihe Aufgebotsverfahren Behufs 
Sraftioserflärung ber Urfunbe beantragt werben wird. 
Berlin, den 25. Auguſt 1881. 
Königl. Kontrole der Staatspapiere. 

Wieder zum Vorſchein gelommene Schnldverſchreibung. 
230. Die nach unferer Befanntmachung vom 1Sten 
Februar 1879 angeblich Beioptene € Saueerkpreibung 
der Staatsanleihe von 
300 Thlr. iſt weiber p 

Berlin, ben 2.4 
Königl. Konttole ber Staatepapiere. 
Bekanntmanpungen der gl. Direktion ber 
Aentenbauk für Die Provinz Brandenburg. 
Berloofüung von Rentenbriefen. 

12. Bei ber in Bote unferer Belanntmadung 
vom 23. v. M. am 18. d. Di. Rattgefundenen öffent» 
lichen Berloofung von Rentenbriefen ber , Provinz 


Brandenbu nd ende „poinie ezogen worden: 
a [000 Kt 3000 Bart 


91 St Fr und zwar die Kammern, rel 363. 
546. 927. 1017. 1076. 1159. 1183. 1242, 1385. 
1548. 1579. 1831. 1952. 2003. 2058. 2165. 3081. 
3924. 3390. 3492. 3910. 4024. 4123. 4164. 4271. 
4428. 4955. 5120. 5323. 5471. 5594. 5977. 6060. 
6206. 6308. 6422, 6533. 6667. 6803. 6942, 7263. 
7306. 7340. 7803. 791. 8024. 8081. 
8529. 8675. 9160. 9408. 9429. 9649. 9650. 
0929. 10084. 10108. 10163. 10169. 10570. 10622, 


um tie gefommen. 







226 1 
577. 832. ie ee ip "2215. 2223. 
3057. 3314. 3465. 3628. 3673. 3820. 4355, 


2986, 


4432. 4462. 4603. 4758. 4795. 4949. 


5360, 5389. 5500. 5687. 5801. _ 


Litt. C. à 100 


Thlr. —= 300 


ı 213. 458, 
2225, 


5083. 5149, 


Mark. 
114 StüE und zwar die Nummern: 298, 501. 


829. 992. 1068. 1536. 1875. 


2045. 


21%. 21%, 


2220. 2645: 3103..3145. 3602. 3614. 3726. 4248, 
4454. 6276. 6379. 6408. 6478, 5. 6777. 6865, 
6995. 7149. 7786. 7917. 8150. 8458 
8662. 8867. 9101. 9156. 9191. 9202. 9285. 9519, 
9764. 101%, 183 10357. 10614. 10979. 11205. 
9 11223. 11246. 11343 


13028. 13084, 
13974, 13980. 
15338. 15936. 
16651. 16906. 


17586. 17606. 
18145. 18211. 
19302. 19310. 
19461. 19479, 
19763. 19796. 


Litt, 


13298, 
13988. 


15978. 


16940, 


17619. 
18224, 
19312, 
19481. 


D. à 25 Thir. 
92 Städ und. zwar bie Nummern: 97. 
1264. 1505. 1593. 1628. 1808. 1818. 1829. 1908. 
1929. 2191. 2303. 2494, 2531. 


. 11552, 12379. 
13326. 13375. 
14239. 14642, 
16013. 16563. 
17178. 17573. 
17642. 17680. 
19052, 19118. 
19336. 19372. 
19522. 19736. 


8504. 8576, 


12452. 12928. 
13417. 13735. 
14915. 15144. 
16592, 16625. 
17579. 17585. 
17822. 17860. 
19125. 19200. 
19377. 19456. 
19738. 19760. 


1%. 


3068. 3191. 3412. 


3528, 3708. 4133. 4620. 4802. 4875. 5353. 6061. 
6163. 6304. 6306. 6411. 6700. 6781. 6839, 6981. 


7097. 7180. 7278. 7399. 7649. 
8094. 8345. 8471. 8562. 8657. 8844.. 
9450. 9497. 9965. 1 


9374, 


7800. 


T860, 
8865. 


8079. 
9242, 


10090, 10149. 


0004, 
10166. 10838. 10452. 10829, 11610. 11720. 11815. 
. 12775. 12855. 13036. 13176. 13288. 
13297. 13399, 13535. 13894. 14063. 14103, 14240. 
14359. 14445. 14458, 14798, 14886. 14913, 14934. 
15042. 15070. 15258. 15278. 15306. 15400. 15558. 


12008. 12086 


Die 3 


Inhaber ber vorbezeichneten Rentenbriefe 


werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 


ber Renten 
dazu 
nebſt 


e im courofa 
ge hörigen Coupons 
lons, den Nennwerth ber erfleren bei ber 


em 
er. IV. 


hiefigen RentenbantKaffe, Unterwa 


vom 1. 


Dftober d. 3 


.ab an ben 


ufande und ber 
AR 15 


und 16 


ne Rr. 5, 
niagen von 


9 bis 1 uni in —8 u nehmen. Vom 1. Df- 


tober d. 3. ab 


Hört ge 


neten Rentenbriefe auf. 
Bon den früher verloofeten Rentenbriefen der 


Provinz Brandenbur 3 in na 


intd nd 
Fr e ätenket Den ‚ * 


—12*— und darũber 
10629. 10955, 11151. 11586. 11647. 11860. 11915. Litt. B M 569. 


+ 


erzinfung ber vorbegeid- 


güepene genannte 
Rentenbanl- 
fe deren Fälligkeit 











51 


Litt. D. M 1055. und 4562, 
Bro 1. Oktober 1875. 
- „8 842. und 
- . I 329. "917. 


... 1238. 
- D. M 3226. 5824. 6245. und 6811. 
Pro 1. April 1876. 
GC. JE 1432, 4465. 7028. und 8657. 
D. M 604. 671. -4515. 5537 und 6217. - 
Pr Pt 1. Oftober 1876. 


. X 31 

. M 999. 5935, und 8865. 

Ag 118. 485. A899. und 5789, 
- ie 1. April 1877. 


IE so und 3975. 
NE 5939..8644. und 8708. 
ei 1a 1. Oktober 1877. 


Ca Bu u 
yax> 


.. 6155. 6794. 7052. und 8420. 
M 2604, au 4047. 4408. 4877. 5241. 6098, 
un 


MM Bil * April 1878. 
. X zu, ET. 6629. 6844, 8273. 8284, 
- D, A 55. 1109. 2788. 88 und 7446. 


Pro 1. Oftober 1 
A. M 8 3743. und 9022. 
. NE 2048. 4697. 5083. 5825. 6911. 8575. 
8986. 9872. und 13559. 
- D. MR 12356. 2391. 3147. 3488. 4599. 5063, 
6525. und 6683, - 


| 
B a® ya» 


‘ 
eh 


) 
QM} 


- B 6 541. und 2311. 
- C M 284, 379. 2116. 2771. 3552. 4452, 
4337. 7420. 7659. 8374. 10726. und 


10833. 
D. a 30, 1748. 2502, 4343, 6868. und 


Die Inhaber diefer Rentendbriefe werben wieder⸗ 


Holt aufgefordert, den Nennwerth berjelben nach Ab⸗ 
zug bes Betrages ber von ben mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Kaſſe in 
Empfang zu nehmen. 

Wegen ber Derfäprung ber anögeloofeten Renten⸗ 
Briefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über die Er⸗ 
richtung ber Rentenbanken vom 2. März 1850 5 44 
zu en 

Inhabern von ausgeloofeten und 
Digten nennen fie 
Rentenbriefe mit der 
portofrei 
Die Lebermittelung des Gelbbeirages auf 


gefün- 


Wege und foweit ſolcher die Summe von 


AR 387. 914. 1828. 2273. ABl. 6189. 


Belahe und Ban vie —*— —— ge jedoch auf 
Einem ſolchen Antrag iſt alsdann, — es es 


4989, 
1430. 4617. 4656. undjum bie Erhebung von Summen über 4 
handelt, eine srbnungemäßlge I utttung Gefjufügen. 


Berlin, den Pr Mai 1 


Bnigl. Direktion 
ber Rentenbant für die Provinz ranbenburg, 
Befanntmachunge 
des Provinzial⸗Steuer⸗ irektors. 
Die zur Gen: der Reichöftempelabgaben bezw. zus oRempelang 
von Werihpapieren ermächligten Steuerftellen. 


6. Es wird hierdurch zum Öffentlichen Kenntniß 
gebrastt, das in Ausführung des Gefeges, betreffend 
te Erhebung von Reichsſtempelabgaben, vom 1. Juli 
1881 (Reichsgeſetzblatt Seite 185), die nachſtehend 
verzeichneten Steuerflellen der Provinz Brandenburg 
und Berlin ermächtigt find: 
I. zur Ashempelung von ausländiſchen Werth- 
papieren nad den Ausnahmen zu den Nummern 
1 und 2 des Tarife zum Geſetze vom 1. Juli 
db. J. über bie Reichsſtempelabgaben, 
R das Haupt⸗Steueramt für 


infänd. Begenflände zu Berlin, 
Das Paupt-Steueramt zu Potsdam, 
3 ⸗ ⸗ Oranbenburg a./H. 
4) ⸗ ⸗ ⸗ Neu⸗Ruppin, 
5) ⸗ ⸗ ⸗ Prenzlau, 
7 ⸗ ⸗ ⸗ Eberswalde, 
⸗ 2 ⸗ Frankfurt a./O. 
8) ⸗ Uuter⸗Steueramt ⸗ Königsberg N/M., 
9) » Hauptr-Steueramt > Landsberg —* 
10) + ⸗ ⸗ Cro en, 
11) ⸗ UntersSteueramt ⸗ Schwie us, 
12) = Haupt Steueramt = Eottbus, 
13) » Unter⸗Suueramt ⸗ Guben, 
12) > ⸗ Sorau, 
15 Haupi⸗Steneramt ⸗ Lübben, 


u, yur Abftempelung von ins unb ausländifhen 
Werthpapieren (NP 1 bis 3 des erwähnten 
Tarife) und zur Abflempelun ng jür Schluß» 
noten und Rechnungen N des — 

1) das Haupt⸗Steueramt für 
-inländ. Gegenflände zu Berlin, 
2) das Haupt-Gteueramt zu Sranffurt a./D., 
Berlin, den 24. Auguft 1 
Der Provinzial-Steuers Direktor. 
In Vertretung: Schulz. 


Bet anutmacungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
— von Tourbillets 1.— IH. Klaſſe. 
Bom 1. J. M. an werden bei unferen Billet⸗ 
bitionen Berlin (Srankfurter Bahnhof) und Goͤr⸗ 


58. 


frei, die zu vealifigenden — Tourbillets J.-III. Alaſſe nach den Bade⸗ 
on die R Rentenbantsftafle | orten Landeck und Reinerz via Hirſchberg ⸗· Neurobe — 
zuſenden Re ven Antrag zu flellen, * Glatz Ausgabe gelangen. 


den 20. Auguſt 1881. 
cðhnigi. Eiſenbahn⸗Direktion. 
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DE un von © men Sesiperouuudan, 
en 59. Mit dem 1 —E en en ywigen Berlin und Eberswalde reſp. 





werben und Bernau 6 neue eaerfoneniee nad dem folgenden Bapıpion eingelegt 
werben: 







82. 64. 66. 61. 63. 65. 
Lokalzug. oral. Lofalaug. Stati Lolalzug. | Cofalzug. | & olalzug. 
2.1. 82 2. Ki. ationen. | 2.4. 8124. M2.— ML 


Am. 


Bm. Im. OT. X 

710.4 2% 7 11:0 yr "Berlin Ankunft | 6.35 | 110 | 7-3 
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Die Beförderung von Eilgut und Vieh bleibt bei biefen aügen ausgeichlofien. 
Dagegen findet vom genannten Tage ab mit dem gemifchten Zuge 12, Abfahrt von Berlin 
11-10 Am. he Derionenbeferberung ‚gwiinen Berlin Eberswalde n Kr mehr fatt, fondern e über Ebers⸗ 
walde hinaus reifenden Paflagiere benuyen yon Berlin Hs Ebersmalde ben Lokal⸗perſonenzug 06 u 
gehen auf legtgenannter Station auf den Zug 12 über. 
Blei eitig wird auch bie zwiſchen Buch und Bernau beim Würterhaufe IF 20, in Kilometer 
tion 18,16 bee ene Halteflelle Zepernid für ben Berfonenvertepe eröffnet und werben Bafeltt Die vor 





neten Züge halten, um Derionen aufzunehmen unb abzusehen. 
Berti ne ben 24. Augufi 1881. n m Königt. Eiſenbahn / Diretnion. 
Perſonal⸗Ebronik. Der Oberpfarrer Paul Mal 5* 


Der BüreausDiäter Georg Ichanaes Auguſt Bolling am Dom zu Branden ur M zum Super: 
Hamſcher zu Berlin if gemäß ber von ber Stadt | intenbenten der Diögefe Dom Brandenburg erhannt 
Derornneden Pe temmlung. A —— u. en worb en. 

etroffenen Wahl ale Stadt r bicherige Pfarrverweſer Karl Pfeifer in 

eiffenberg U/M. für dure —* Behr Pa Regierungsbezirk Caſſel, ift zum Pfarrer bei 
Amtsdauer beflätigt unb am 20. Auguf 1881 in das Den Evangeliſchen Gemeinden ber 9 Parochie Lübnig, 
Amt eingeführt worben. Diözefe Beliß, beftellt wörben. 

Der bisherige Büreaugebülfe Earl Tiebede dem © heriehrer Arendt an bem Königlichen 
hierſelbſt if sum Resgernnge⸗ atwa Supernumerariue —— — * — in Berlin iſt der Profeſſor⸗ 
ernannt worden. 
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Beilage 


zum 


Umts- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Potsdam umd der Stadt Berlin. 


Conceſſion 


zum Transport⸗Verficherungs-⸗Geſchäftsbetriebe in 
Preußen für Die zu Mannheim domizilirte „Mann- 
heimer Verſicherungsgeſellſchaft.“ 

Der zu Mannheim domizilirten „Mannheimer 
Verſicherungsgeſellſchaft“ wird auf Grund ber vor- 
gelegten Statuten bie Conceſſion zum Geichäftsbetriebe 
in Preußen für die Transport-Verfiherungsbrande 
unter nachſtehenden Bedingungen ertheilt. 


1) Jede Veränderung der Gefellfchaftsftatuten ift 
anzuzeigen und bei Verluſt ber ertbeilten Con⸗ 
ceifton der Genehmigung des Minifters für 
Handel und Gewerbe zu unterbreiten. 

2) Die Eoneeifton, die Statuten ımd etwaige Aende- 
rung derfelben find in den Amtsblättern der⸗ 
jenigen Bezirke, in welchen die Geſellſchaft durch 
Agenten Gehchäfte betreiben will, auf Koften der 
Geſellſchaft zu veröffentlichen. 


3) Die Geſellſchaft bat wenigitens in einem ber 
Preugiihen Orte, in welchem fie Geſchäfte be» 
treibt, einem dort domizilirenden zur Haltung 
eines Geihäftslocals verpflichteten General: Be- 
vollmädtigten zu befiellen und wegen aller aus 
ihren Gejchäften mit Preußifchen Staats⸗Ange⸗ 
börigen entftebenden DVerbindlichleiten, je nad 
ber Wahl der Verficherten, entweder bei dem 
Gerichte jenes Ortes, oder im Gerichtsſtande 
des bie Verfiherung vermittelnden Agenten Recht 
zu nehmen. Die bezügliche Verpflichtung ift in 
jede für Preußiſche Staats-Angehörige auszu⸗ 
ftellende Police aufzunehmen. 0 

Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter 
geichlichtet werden, jo müflen dieje letzteren mit 


Einfluß des Obmannd Preußiſche Staat3-An-- 


gebörige jein. 

4) Ale Verträge mit Preußiſchen Staats⸗Ange⸗ 
börigen find von dem Wohnorte des in Preußen 
beftellten General » Bevollmächtigten oder des 
Preußiſchen Untevagenten and abzufchließen. 

5) Der Königlihen Landespolizei-Behörde, in deren 
Bezirke die Geſchäfts⸗Niederlaſſung ſich befindet, 


ift in den drei erften Monaten jedes Gefchäfts- 
jahres von dem General-Bevollmächtigten außer 
der General-Bilanz eine Special⸗Bilanz der bes 
züglihen Geſchäfts-Niederlaſſung für das ver 
floffene Jahr einzureihen und ift in dieſer Be- 
ziehung das in Preußen befindlihe Actioum von 
dem übrigen Activum gejondert aufzuführen. 
Der zuftändigen Behörde bleibt überlaflen, über 
Aufftellung diefer Bilanz beſondere Beſtimmung 
zu treffen. Die General:Bilanz muß eine Gegen» 
überftellung ſämmtlicher Activa und ſämmtlicher 
Paſſiva, legterer einfchließlid des Srundlapitals 
enthalten; unter den Activis dürfen die vor 
bandenen Effecten höchſtens zu dem Tagescurfe 
ericheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilany 
aufftelung haben; bloße Gründungs: oder Ver: 
waltungsloften dürfen nicht als Activa aufge» 
nommen erden. 

6) Der General-Bevollmädtigte hat fih zum Vor- 
tbeil jämmtliher Gläubiger der Geſellſchaft im 
Preußen perjönlih und erforderlihenfalls unter 
Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpfliäten, 
für die Nichtigkeit der eingereichten Bilanz ein- 
zufteben. 

7) Der General-Bevollmädtigte iſt verpflichtet, die 
von der Gefelihaft anzgeheriden, oder bereits 
audgegangenen auf den Gejhäftzbetrieb fi bes 
ziebenden Schriftftüde, namentlih Inſtructionen, 
Tarife, Geſchäftsanweiſungen, auf Erfordern des 
Miniſters für Handel und Gewerbe oder der 
LandezpolizeisBehörden vorzulegen, auch alle in 
Bezug auf die Gefellihaft und die Niederlaffung 
zu gebende jonftige Auskunft zu beihaffen und 
bie betreffenden ‘Papiere vorzulegen. 

Die gegenwärtige Conceſſion wird nur für bie 
Transportverfiherungsbrande und auch für diefe nur 
auf fo lange ertheilt, als die Geſellſchaft fih auf 
den Betrieb biefer Branche beichräntt. Sollte fie 
zum Betriebe anderer Geſchäftszweige übergehen, jo 
ift dies zur Kenntniß des Minifters für Handel und 
Gewerbe zu bringen und die Verlängerung ber Eon: 
ceſſion nachzuſuchen. 

Letztere kann zu jeder Zeit, ohne daß es ber An- 
gabe von Gründen bedarf, Tediglih nah dem Er: 


meſſen bes Minifters für Handel und Gewerbe zurüd- 
genommen und für erlojchen erklärt werben. 
Uebrigens ift durch dieje Conceſſion die Befugniß 
zum Erwerbe von Grundftüden in Preußen nicht ges 
geben, vielmehr bebarf es bazu in jedem einzelnen 
De der beſonders nachzuſuchenden Iandesberrlichen 
enehmigung. 
Berlin, den 3. uni 1881. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


Sn Bertretung. 
(L. S.) 9%. v. Moeller. 


Statuten 


der 
Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft zu Mannheim. 
Allgemeine Beftimmungen. 

F 1. Auf Grund dieſes Statut$ wird durch eine 
Actiengejelihaft eine Verſicherungsgeſellſchaft gebildet. 

F 2. Diejelbe führt die Firma: 

Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft 
und bat ihren Sig in Mannheim. 

F 3. Zweck der Geſellſchaft ift die Pflege aller 
Branden des Verjicherungsiwefens. 

$ 4. Die den Actionären kundzugebenden Ent 
Ihließungen find in dem Mannheimer Journal zu 
Mannheim, in der Frankfurter Zeitung zu Frankfurt 
a. M. und in der Karlsruber Zeitung zu Karlsruhe 
befannt zu machen. Der Aufſichtsrath ift berechtigt 
an Stelle der einen oder andern der genannten 
Beitungen eine andere Zeitung als Geſellſchaftsorgan 
zu mäblen. 

Grundlapital. 

5 5. Das Grundfapital der Geſellſchaft be: 
trägt M. 6,000,000, jage ſechs Millionen Marf, 
bertheilt in 6000 auf den Namen lautende Actien 
& M. 1000. Es zerfällt in drei Serien von je 
2 Millionen Marl. Mit Ausgabe der erften Serie 
ift die Gefellihaft conitituirt. Ueber bie Ausgabe ber 
folgenden Serien entſcheidet der Auffichtsrath. 

5 6. Die Einzahlung erfolgt in Raten. Die 

erfte Rate beträgt 20%. Auch bie folgenden Raten 
follen nicht über 20 %/0 jeweils betragen. 
Der Zeitpunkt der Einzahlung wird von bem 
Aufſichtsrath in der Weije feftgefebt, daß zwiſchen 
Zinforderung und Zahlung jedesmal eine Frift von 
‚Nindeftens 2 Monaten liegt. 

$ 7. Für die zunächſt nicht zur Einzahlung ge- 
langenden 80 0/0 werben vier, auf je 20 % Tautende, 
zwei Monate nad) Vorzeigung zahlbare, in Dann: 
heim bomicilirte, Solawechſel ausgeftelt. Die hinter: 
legten Solawechſel find jpäteftens drei Monate vor 
Ablauf der Berjährungszeit zu erneuern. 

Der Vorſtand darf die Wechſel mır nad vor 
beriger Buftimmung bes Auffihtsrathes präfentiren 
laſſen und ganz oder theilweiſe einziehen. Die Zu- 
fiimmung des Auffichtsrathes wird ben Wechſelver⸗ 
pflihteten gegenüber durch eine über den Beichluß 


bes aurheptäratgen aufgenommene öffentliche Urkunde 
ewieſen. 

5 8. Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt 
gemäß G 4 Vierzehn Tage nah Ablauf des zur 
Einzahlung beftimmten Termins werben die Säumigen 
mittelft einer zweiten Bekanntmachung aufgefordert, 
ben rüdfländigen Betrag fammt ben gejeßlichen Zinien 
binnen 14 Tagen zu entridten. Nah Ablauf der 
in der zweiten Belanntmachung feftgefegten Friſt er: 
gebt eine dritte Öffentliche Aufforderung zur Einzahl 
ung ber rüdftändigen Rate innerhalb einer letzten 
Frift von vier Wochen. 

Bleibt auch die dritte Aufforderung ohne Erfolg, 
fo ift der Auffichtsrath berechtigt, den bisherigen 
Actien⸗Inhaber feines Anrechtes für verluftig zu er: 
Hären und lebteres anderweitig zu verwerthen. 

Aus dem für die betreffenden Actien erzielten 
Raufpreis wird zunähft die Geſellſchaft für denjenigen 
Betrag befriedigt, welchen ber bisherige Sinhaber aus 
dem bereits eingeforderten Betrag des Solawechſels 
noch ſchuldet. Der Reſt wird dem bisherigen Actionit 
beziehungsweiſe feinen Erben zugeftellt. 

Diefelben erbalten aud, ſofern und foweit ale 
Verbindfichkeiten gegenüber der Gefellichaft erfüllt ſind, 
die beponirten Solawechfel zurüd. Soweit die Ver— 
bindlichfeiten nicht erfült find, werben die Sola— 
wechfel zur Eompletirung ber Dedung verwendet. 

5 9. Der Berlauf und die Verpfändung ven 
Actien ift nur mit Genehmigung bes Vorftandes und 
der fländigen Commiſſion des Auffichtsrathes zuläſſig. 
Der Vorſtand zufammen mit der ſtändigen Commiſſion 
des Auffichtsratbes haben das Recht, die Genehmiy. 
ung ohne Angabe von Gründen zu verfagen. 

F 10. Die Uctien find nicht theilbar und bie 
Geſellſchaft anerkennt für jede Actie nur einen ein- 
zigen Eigenthümer. Stirbt ein Actionär, jo baben 
die Erben innerhalb drei Monaten denjenigen aus 
ihrer Mitte zu bezeichnen, auf melchen bie Actie über- 
geben fol. Sie haben ferner fofort einen Gewalt: 
baber zum Empfang der von dem Auffichtöratb au 
erwartenden Mittheilungen zu ernennen. Gefcicht 
Beides oder eined von Beiden nicht, fo tft ber Auf: 
ſichtsrath berechtigt, das Actienrecht anderweitig zu 
verwerthben und den Erlös, nah Abzug der für bıe 
Vermerthung entftandenen Koften fowie der gegenüber 
ber Gefellihaft beftehenden Verbindlichleiten auf dem 


1 Bureau der Geſellſchaft zur Dispofition der Bezuas- 


berechtigten gu ftellen. Reicht der Erlös zur Dedung 
der gegenüber ber Geſellſchaft beſtehenden Berbint- 
lichkeiten nicht aus, jo kann die Gefellfchaft die hinter⸗ 
legten Solawechſel gegen die Erben geltend machen. 

aben aber bie Erben benjenigen bezeichnet, au: 
welchen bie Actie übergeben ſoll, jo bat leßterer die 
Solawechſel für bie noch nit zur Einzahlung gar 
Iangten Raten auszuſtellen. Die Ausftelung bat inner- 
balb acht Tagen zu geicheben, von dem Tag an ge⸗ 
rechnet, an welchem berjenige bezeichnet worden it. 
auf welchen bie Actie übergeben fol. 





Kommt letzterer innerhalb acht Tagen jeinen Ver 
binblichkeiten nicht nad, jo ift Her Auflichtsrath be 
redhtigt, jo gu verfahren, ald wäre überhaupt von 
den Erben feine Bezeichnung eines Actiennachfolgers 
geſchehen. 
Erfolgt die Wechſelausſtellung pünktlich, jo wer 
den dem Erben, welcher in ben Befiß der Actie tritt, 
die Solawechfel des Erblaffers zurüdgegeben. Iſt aber 
der Erblafjer mit einer eingeforderten Einzahlung im 
Rückſtand, jo werden die Solawechſel erſt dann zurück⸗ 
gegeben, wenn die Einzahlung geleiftet worben ift. 

Die obigen Beftimmungen finden auch auf bie 
Erben der Erben Anwendung. 

F 11. Wenn der in ber Actie genannte Inhaber 
in Concurs gerätb, 

wenn er außergerichtlich zahlungsunfähig wird, 
oder mit feinen Gläubigern arrangiren muß, 

wenn fein beweglidhes ober unbewegliches Der: 
mögen ganz oder theilweife zwangsweiſe veräußert 
wird ober wenn ihm fonftwie die freie Verfügung 
über fein Vermögen ganz oder zum Theil entzogen 
wird, jo ift der Borftand zufammen mit der fländigen 
Commiſſion des Auffichtsrathes berechtigt, den Actien⸗ 
inhaber feines Actienrechtes für verluftig zu erklären 
und basfelbe feinerjeit3 zu vermertben. Aus dem 
Erlös ift die Geſellſchaft mit allen ihren Forderungen 
zu befriedigen. Der Neftbetrag wird bei der Kaffe 
F Zeſelſchaft zur Dispoſition der Bezugsberechtigten 
geſtellt. 

$ 12. Zn allen den Fällen, in welchen der bis: 
berige Inhaber feines Actienrechtes verluftig gebt, und 
die Gefellichaft berechtigt ift, dDiefelbe anderweitig zu ver. 
werthen, find, falls der feitherige Inhaber beziehungs⸗ 
weije jeine Erben die Actiendocumente nicht zur Leber» 
ſchreibung ausliefern, die leßteren unter Angabe ihrer 
Nummern dur eine dreimal in die Geſellſchafts⸗ 
blätter aufzunehmende Belanntmahung für ungiltig 
zu erllären und es wird eine gleihe Anzahl neuer 
Actiendocumente ausgefertigt. Die Wechjel werben 
jedoch dem ſeitherigen Inhaber ber Actie beziehungs: 
weiſe feinen Erben nicht eher zurüdgegeben, als bis 
er bie Actie eingeliefert oder einen Mortificationgs 
ſchein darüber ausgeftellt hat. Bis zu biefem Zeit⸗ 
punkt bleiben die Inhaber der für ungiltig erklärten 
Actien für allen der Geſellſchaft etwa aus ber Nicht: 
einlieferung der Actiendocumente entſtehenden Schaben 
nit ihren Wechſeln verhaftet. 

$ 13. Alle Infinuationen an bie Actionäre er- 
folgen giltig an die in Mannheim wohnenden, von 
den Xtionären zu beſtimmenden Inſinuationsman⸗ 
datare. In Ermanglung einer ſolchen Beſtimmung 
erfolgen, ſofern der Wohnort des Actionärs dem 
Vorſtand nicht bekannt iſt, die Inſinuationen mit 
Rechtswirkung auf dem Bureau der Rheiniſchen Credit⸗ 
bank in Mannheim. 

5 14. Die Actionäre haben in Geſellſchaftsſachen 
ihren Wohnfitz am Sig der Geſellſchaft. 


—— — ————— — — — — 


Bilanz, Reſervefond, Dividende. 

$ 15. Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft läuft 
vom 1. Suli bis zum 30. Juni. 

Die Bilanz wird jährlih auf den 1. Juli ge« 
zogen. Die erfte Bilanz ift auf den 1. Juli 1880 
zu ziehen. 

Zur Prüfung ber Yahresrehnung ernennt die 
Generalverfammlung aus der Mitte der Actionäre 
eine Reviſions Commiſſion von zwei Mitgliedern und 
einen Stellvertreter für bie Dauer von drei Jahren. 
Die Reviſoren find wieber wählbar. 

Der Bericht der Reviſionscommiſſion it dem 
Aufſichtsrath zu übergeben. 

S 16. Die Aufftelung ber Bilanz erfolgt unter 
Beobachtung ber Beftimmungen bes Handelsgeſetzbuchs 
und der Grundjäße, welche bei den jolideften deutſchen 
Verficherungsgejellihaften fi allmälig berausgebildet 


aben. 
„Insbeſondere find folgende Grunbjäge zu be- 


olgen: 
ls Activa find aufzunehmen: 

a. der durch Wechſel gevedte Betrag bed ausge 
gebenen Hctiencapitals. 

b. Wedel, und Hypotbelenforberungen höchſtens 

zum Nenmivertbe. 
Werthpapiere höchftens zum Kurſe vom 30. Juni 
bes betreffenden Jahres. 

d. Grundſtücke und Inventarien böchftens zum An⸗ 
Taufspreife, von welchem überdies bei Gebäuden 
mindeftens 1 Procent und bei Mobilien min 
beiten 5 Procent jährlich abzufchreiben find. 
Sn Bezug auf den Werth des Grund und Bo: 
dens der Gebäude ift ein Abjchreiben nicht noth⸗ 
wenbig. 

e. anderes Eigenthbum zu dem Wertbe, welchen es 
nach Torgfältiger Ermittelung am 30. Juni des 
betreffenden Sabres bat. . 

Als Paſſiva find aufzunehmen: 

a. ber Nominalbetrag der ausgegebenen Geſellſchafts⸗ 
Actien. 

b. alle liquiben oder anerfannten Hahlungsverbind- 
lichkeiten ber Geſellſchaft. 

c. die Capital: und Specialrefernen (FF 17 und 19.) 

d. die Rejerve für den beim Rechnungsabſchluß 
noch nicht verdienten Theil der Jahresprämie. 

e. die vor dem Rechnungsabſchluß angemeldeten 
Schäden in.Höhe des angemeldeten Betrages. 

f. Sonftige belannte Schäden in ihrem wahrſchein⸗ 
lien Betrage. 

Der aus Vergleihung ber Activa und Pafliva 
fih ergebende Gewinn oder Verluft it am Schlufie 
ber Bilanz bejonbers anzugeben und bildet der Eritere 
ben NReingewinn des Jahres, welcher nad ben Be: 
fiimmungen ber SS 17 bis 19 vertheilt wird. 

17. Bon dem aus der Bergleihung ſämmt⸗ 
licher Hetiven und Paſſiven fich ergebenden Gewinn 
werben jährlid) wenigfiens 10 Procent dem Kapital» 
Reſervefond zugewieſen. 
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Sodann erhalten die Actionäre bi3 zu 5 Vrocent 
ihres eingezahlten Actienlapital3 als erite Dividende. 

Bon dem Meberfhuß erhalten der Aufiichtsrath 
10 Procent, die Mitglieder der aus der Mitte des 
Aufſichtsrathes gewählten ftändigen Gommiffion oder 
Sommijlionen weitere 5 Procent, und die Beamten 
der Gejelihaft die ihnen vertraggmäßig zugeficherten 
Tantiemen. 

Der Reſt des Reingewinnes bleibt zur Verfügung 
der Generalverfammlung. 

$ 18. Der Kapitalrefervefond ift zur Deckung 
möglicher Berlufte des Actientapitals beftimmt. Die 
jährlihen Zufhüfle zu demſelben hören auf, jobald 
er die Höhe des Actienfapitald erreicht bat. Sie 
müfen neuerdings ftattbaben, wenn der Reſervefond 
durch Verluſte wieder geringer geivorden ift. 

$ 19. Fur jeden einzelnen von der Gejellichaft 
betriebenen Zweig des Verſicherungsweſens ift die 
Bildung efned Spezialrefervefondg in Ausſicht ges 
nommen. Weber die Dotirung diefer Specialrejerno 
fonds finden jeweils bei Vorlage des Rechenſchafts⸗ 
berichts Borfhläge an die Generalverſammlung ftatt, 
welche hierüber mit einfaher Stimmenmehrheit ent- 
fcheidet. 

Die Belegung ber Fonds des Grundlapitals und 
ber Referve darf nur erfolgen: 

a) in pupillariih ſicheren Hypotheken oder ſolchen 
Pfandbriefen deutſcher Piandbriefinjlitute, welche 
durch Geſetz oder Minifterialverordnung für die 
Anlage von Mimdelgeldern zugelaflen find. 

b) N Ssnbaberpapieren, welche von dem deutſchen 

Reiche oder von einem zu demfelben gehörigen 
Staate emittirt ober garantirt, oder welche unter 
Autorität eines der vorgedadten Staaten von 
Gorporationen oder Communen ausgeftellt und 
mit einem ein für alle Mal beitimmten Sape 
verzinalih find. Die Belegung in anderen 
Papieren tft nur infoweit und in bem Umfange 
ftatthaft, als von einem fremden Staate für die 
Zulaffung zum Gefchäftsbetrieb in bemfelben 
Cautionen in dieſen Papieren erfordert werben. 

e) Der Erwerb von Grundftüden ift nur ſoweit 

geftattet, ald es fih um die Beihaffung von 
Gefhäftslofalitäten für die Gejelihhaft oder um 
Sicherung ausftebender Forderungen banbelt. 

Die Prämiengelder dürfen, ſoweit es unbejchadet 
bes Sanptzwedes (der rechtzeitigen Bezahlung der 
Schäden) geſchehen kann, auch zum Discontiren guter 
Wechſel nad den Grundjägen der Reichsbank benust 
werben. Die Borfchriften über die Anlegung der 
Geſellſchaftsgelder finden feine Anwendung auf die 
durch den Geſchäftsverkehr entſtehenden Ausſtände 
bei Bankhäufern und Agenturen. 

$ 20. Die Bahlung der Dividende erfolgt gegen 
Einlieferung der ausgegebenen Dividendenjcheine, je- 
weil vom Tage der Generalverfammlung an. 

Dividenden, welde nicht innerhalb fünf Jahren 
nah dem Verfalltag erboben find, verfallen dem 


Rapitalrefervefond und die betreffenden Tirivenr:.: 
heine find werthlos. 
Drganijation der Geſellſchaft. 
8 21. Die Organe der Geſellſchaft find: 
1. Die Generalverfammlung. 
2. Der Auffihtärath. 
3. Der Vorftand (Direction). 

8 22. Die Generalverjanmlungen find order: 
lie oder außerordentliche. 

Die ordentlihe Generalverfammlung findet ;:::: 
lich Ratt. Sie wird von dem Aufiihtsrath berv’. 
Auberordentlihe Generalverjammlungen bemrt der 
Auffihtsrath, wenn dies im Intereſſe der Geie:'t:“ 
erforderlich if. Eine ſolche Berufung ſoll insbdeica⸗ 
dere flattfinden, wenn einer oder mehrere Actienätt. 
welde über den Beſitz der Hälfte der ausgeseher:: 
Actien fi ausmweifen, unter Angabe eines ſtatuten 
mäßigen Zwedes bei dem Aufſichtsrath dies bean— 
tragen. 

Dt und Zeit der Generalverfammlung werten 
wenigftens vierzehn Tage vorber, nah Maßgabe te: 
S 4 bekannt gemadit. 

F 23. Die Tagesordnung der Generalverſamm 
fung ift bei der Berufung bekannt zu machen. 

Ueber Gegenitände, deren Berbandlung nik: tr 
dieſer Weije angekündigt if, können Beſchlüſſe nit 
gefaßt werden. Hiervon ift der Beſchluß über ten 
in einer Generalverfammlung geftellten Antrag au’ 
Berufung einer außerordentlihen Generalverſamm!una 
auögenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
obne Beichlußfaffung bedarf e3 der vorherigen An: 
fündigung nicht. 

5 24. Zum Geſchäftskreis der orbentlihen Ge— 
neralverfammlung gehören: 

1) Der vorher dem Aufſichtsrathe mitzutbeilente 
Bericht des Vorftandes über die Lage bes Ge 
ihäfts und über die Ergebnifje des verfloſſenen 
Jahres. 

2) Der Bericht des Auffichtsraths über bie Prufune 
ber Bilanz und die Mittheilung des Bericht? 
ber Rechnungsreviſoren. 

3) Die Entlafjung des Vorſtandes anf den Grund 
der unter 3. 2 erwähnten Berichte. 

4) Die Entlaftung des Auffichtsrathes. 

5) Die Rormirung der Spectalrefervefonds und der 
Dividende. 

6) Die Berathung und Beſchlußfaſſung über Di. 
von der Verſammlung geftellten Anträge. 

7) Die Wahl des Aufiichtsratbes und der Reniitcrı-- 
Sommiffion. 

Anträge ber Actionäre werben nur dann auf Ki. 
Tagesordnung geſetzt, wenn diejelben bis —— 
1. Juli dem Aufſichtsrath zur Berathung eingerei 
werden. 

F 25. Die außerordentlichen Generalverſamiut;: 
lungen beſchäftigen fich mit den Gegenftänden, mei. 
bei ihrer Berufung angefündigt werden. 














$ 26. Jeder Actionär iſt zur Theilnahme an } 


den Berathungen der Generalverfammlung beredtigt. 

Zur Thellnahme an den Abflimmungen find das 
gegen nur diejenigen Actionäre berechtigt, welche im 
Beige von fünf Actien ſich befinden; je fünf Actien 
geben eine Stimme. 

5 27. Die Actionäre können fi durch andere 
von Ihnen fpeciell bevollmächtigte Actionäre in der 
General-Berfammlung vertreten laffen. 

28. W 
jönlid ober durch einen Vertreter Theil nehmen will, 
bat die Actien vor ber Verfammlung bei der Gefell: 
ihaft oder bei einer der in der Einladung zur Gene 
ralverfammlung hierzu bezeichneten Stellen vorzuzeigen 
und erhält dagegen eine Stimmlarte. Stellvertreter 
haben fich als ſolche urkundlich zu legitimiren. 

6 29. Meder die Berechtigung zur Theilnahme 
an der Generalverſammlung und die Anzahl der zus 
fommenden Stimmen entjcheidet bei vorlommenden 
Beanftandungen die Generalverſammlung. 

$ 30. Der Borfigende des Aufſichtsrathes oder 
bei deffen Verhinderung ein von ihm beauftragtes 
anderes Mitglied des Auffichtsrathes führt in der 
Generalverfammlung den Vorſitz. 

$ 31. Er ſchlaͤgt zwei Stimmzähler vor, deren 
Beſtätigung der Generalverſammlung zuſteht. 

Das Protokoll wird von einem Notar geführt; 
es enthält den Rachweis der ordnungsmäßigen Bes 
rufung der Generalverſammlung, die Gegenſtände der 
Verhandlung und das Reſultat der Abſtimmungen. 

6 32. In der Regel entſcheidet einfache Stimmen⸗ 
mehrheit. 

Die Hälfte ſämmtlicher Actien muß in der Ber 
Yammlung vertreten fein und brei Viertel der Vers 
tretenen haben zuzuftimmen: 

a. zur Auflöfung der Geſellſchaft, 

b. zur Abänderung der Statuten, 

c. zur Entlafjung des Auffichtsrathes ober einzelner 
Mitglieder defielben. 

Wird in Ermangelung einer foldhen Betheiligung 
eine weitere Berfammlung berufen, fo entfcheidet in 
dieſer legteren bie einfache Mebrbeit ber vertretenen 
Stimmen. N 

$ 33. Die Abftimmung gefchieht Öffentlih. Bei 
Wahlen findet in der Regel, in anderen Fällen auf 
Verlangen der einfachen Mehrheit der vertretenen 
Stimmen, geheime Abfimmung fatt. 

Dei Stimmengleihheit enticheidet in Wahlfachen 
das Loos, in allen übrigen Fällen der Vorfigende. 

S 34. Der Auffihtsratb befteht aus wenig» 
tens 6 Mitgliedern. 

Er hat das Recht, weitere 8 Mitglieder zu 
ccoptiren. 


& 35. Der Auffihtsrath wird aus ben Hetionären | 
edes 
y | ber Gejellihaft gemachten Auslagen eine Tantieme 
' nah Maßgabe des 


auf die Dauer von drei Jahren gemählt. 
Jahr tritt der dritte Theil der Mitglieder, das erfte 
Dial nad dem Loos, aus; bei ungraber Zahl ſcheidet 
noch ein weiteres Mitglied aus. 


er an ber General-Berfammlung per- | 


Die Ausgetretenen find wieder wählbar. 

Wird die Stelle eines von der Generalverfamm- 
lung gewählten Mitglicves erledigt, fo kann der 
Auffihtsratb aus der Zahl der Actionäre einen 


| Stellvertreter wählen, welcher ſodann ben Ausge 


ſchiedenen bis zur nächften Generalverfammlung vertritt. 

F 36. Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes hat 
beim Antritt jeines Amtes zehn Actien zu hinterlegen. 

5 37. Die Namen der Mitglieder find nad der 
Wahl oder Sooptation bekannt zu machen. 

F 38. Der Auffihtsrath überwacht die Geſchäfts⸗ 
führung der Gefellfehaft in allen Zweigen der Ver 
waltıng ; er Tann fi vom Gange der Angelegenheiten 
der Geſellſchaft unterrichten, die Bücher und Schriften 
berjelben jederzeit einfehen und den Beltand der Ger 
ſellſchaftskaſſe unterjuchen. 

Er bat die Bilanzen und die Jahresrechnungen 
zu prüfen oder dur von ihm zu wählende Sad 
verftärtbige prüfen zu laffen und darüber jährlich der 
a alverfemmufung der Actionäre Bericht zu er⸗ 

atten. 

Er bat eine Generalverfammlung zu berufen, wenn 
dies im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich ift. 

F 39. Zur Beſchlußfähigkeit des Aufſichtsrathes 
Mt die Anweſenheit von vier Mitgliedern erforderlich. 

F 40. Der Auffichtsrath erwählt jährlich einen 
Borfitenden und einen Stellvertreter. Als Schrift- 
führer kann ein Mitglied des Vorftandes fungiren. 

Der Vorfigende beruft den Auffihtsrath, jo oft 
er e8 im Sintereffe der Geſellſchaft für erforderlich 
balt, ober wenn mindeflens vier Mitglieder dies ver- 
langen. 

' Der Schriftführer führt in den Situngen das 
Brotololl, welches von dem PVorjigenden und ihm 
felber unterzeichnet nach der Situng in ein bierfür 
beftimmtes Buch eingetragen, in der nächſten Sigung 
vorgelefen und von den in der vorigen Situng An⸗ 
weſenden unterzeichnet wird. 

F 41. Der Auffihtsrath faßt feine Beſchlüſſe 
nad einfacher Stimmenmehrheit der Erſchienenen in 
Sigungen, wozu alle Mitgliever fchriftlich eingeladen 
werben. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden 

Die der Sitzung anwohnenden Vorſtandsmitglieder 
oder ihre Stellvertreter können verlangen, daß ihre 
von dem Beſchluſſe des Aufſichtsraths abweichende 
Anficht zu Protofoll genommen werde. 

F 42. Der Auffihtsrathb bat das Recht, eines 
oder mehrere Mitglieder zur Bejorgung beftimmter 
Aufträge abzuorbnen und die hierfür erforderlicher 
Vollmachten auszuftellen. _ 

F 43. Die Mitglieder des Aufſichtsraths werde, 
nicht befoldet. Sie erhalten, abgeichen von der Er: 
ftattung ihrer Reiſekoſten und fonftiger im Intereſſe 


17. ” 


$ 
& 44. Der Auflihtsrath ift berechtigt, zur Mit⸗ 


wirkung bei der fpeciellen Leitung der Gejchäfte neben 
dem Vorſtand Commiffionen zu beftellen. 

Die einzelnen Rechte und Pflichten derjelben werben 
durch Reglement feftgeftelt. 

5 45. Der Aufſichtsrath ernennt einen ober 
mehrere Vorftandsmitglieder (Directoren). Er ges 
nehmigt die von denſelben vorgeichlagene Anftellung 
oder Entlafung der Gejelichaftsbeamten und Hilfe- 
arbeiter, 

F 46. Der Aufſichtsrath kann auch eines oder 
mehrere Mitglieder in den Vorſtand belegiren; 
im legteren Galle nimmt für die Dauer diejer De 
legation der Ernannte keinen Antbeil an den Be 
ſchlüſſen bes Auffichtsrathes. 

Die Ernennung des Vorſtandes geſchieht in 
einem notariellen Acte. 

S 47. Der Borftand (die Direction) vertritt die 
Geſellſchaft gerihtlihd und außergerihtlid. Seine 
Beftelung ift jederzeit wiberruflih, unbejchabet ber 
Entſchädigungsanſprüche aus beftehenden Verträgen. 

Auf länger als zehn Sabre darf kein Mitglied 
der Direction, überhaupt fein Beamter ber Geſell⸗ 
angeftellt werben. 

F 48. Die Mitglieder des Vorſtandes baben 
heim Antritte ihres Amtes Actien, deren Anzahl vom 
Aufſichtsrath beftimmt wird, als Sicherheitzleiftung 
zu hinterlegen. 

5 49. DerPorftand führt Dritten gegenüber bie 
Geſchäfte ver Geſellſchaft felbitftändig. 

Gegenüber der Geſellſchaft ift er verpflichtet, ſich 
an die Statuten, fowie an die für ihn vom Aufs 
ſichtsrathe aufgeftellte Inſtruction zu halten. 

5 50. Die Beſchlüſſe der Direction werden in 
gemeinichaftliher Berathbung gefaßt. Kommt auf 
biefem Wege ein Beſchluß nit zu Stande, jo ent 


ſcheidet der Aufſichtsrath. 

Durch Beſchluß der Direction können deren Be 
fugniſſe für einzelne Amtshandlungen und einzelne 
Geſchäfte auf ein oder mehrere Mitglieder deſſelben 
übertragen werden. 

F 51. Der Auffihtsrath beftimmt den Sejhäfts: 
kreis der einzelnen Mitglieder bes Vorſtandes, ihr 
gegenfeitiges Verhältniß zu einander, jowie bie Normen 
für ihre gemeinjamen Berathungen. 

$ 52. Die Unterſchrift der Geſellſchaft wird burg 
Unterzeichnung von zwei Vorſtandsmitgliedern (Dir 
toren) oder einem Vorſtandsmitglied und einem an 
bern zur Zeihnung Ermädtigten zu der Geſellſchafts 
firma geführt. 

6 53. Die Direction oder ihre Stellvertreter 
wohnen in der Regel allen Sitzungen des Auffichts⸗ 
rathes, ſowie denen der fändigen Commiſſion bei. 

F 54. Der Vorftand ftellt die unter ihm ſtehen 
ben Gejelliaftsbeamten und Hilfsarbeiter an; hierzu, 
fowie zu deren Entlaffung ift indeflen die Genehmigung 
bes Aufſichtsrathes erforderlich. 

Shlidtung von Streitigleiten 

55. Alle auf bie Öejeichaft bezũglichen 
Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft, den einzelnen 
Actionaͤren, dem Aufſichtsrathe und dem Vorſtande 
werden durch ein Schiedsgericht entſchieden. Jeder 
Theil ernennt einen Schiedsrichter, und dieſe beiden 
Schiedsrichter wählen ſodann einen dritten; der 
Letztere iſt der Obmann des Schiedsgerichts. 

Die Ernennung geſchieht in beiden Fällen durch 
das Gericht, wenn nad geſchehener Aufforderung die 
Betheiligten, beziehungsweife die Schiedsrichter ſolche 
innerhalb vierzehn Tagen nicht ſelbſt vornehmen follten. 

Ein Rechtsmittel gegen den Schiedsſpruch findet 
nicht Statt. 


Drud von Aud. Behtold & Comp. in Wiesbaden. - 
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Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
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Stück 36. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Biebfeuden. 
331. Die Maul- und Klauenfeude if im Oft- 
havellaͤndiſchen Kreife unter dem Rindvieh der Bauern- 
gu er Scheele und Winne zu Linem aus 
brochen, hat fih in Brunne weiter verbreitet, und 
in Dechtow und Kreffin erlojgen. 
Potsdam, den 29. Auguft 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
122. Der Milzbrand iſt in der Schafheerbe bes 
Kitterguts Schönflies, im Kreife Niederbarnim, aus⸗ 
gebrochen. Potsdam, den 30. Auguft 1881. | 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
Bervrdnungen und Befanntmachungen 
Der KRönigl. Negierung. 
Ferien⸗Ordnung für die Schulen betreffend. 
117. Mit Genehmigung des Herrn Minifters ber 
geiſtlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenheiten 
wird hiermit unter Aufhebung aller besfallfigen 
früheren Beſtimmungen hinfichtlich der Ferien bei ben 
unferer Aufficht unterflellten Schulen Folgendes zur 
gun Beachtung angeordnet: 
Für die höheren Mädchen: und für die 
Mittelfchulen: 
1) Oftern: 14 Tage (inkl. ber Sonn- u. Fefltage). 
) Pfingſten: 4 Tage guntı der Sonn= u. Fefltage). 
4 


Sommerferien: ochen. 
Michaelis: 8 Tage. 
5) Weihnachten und Neujahr 14 Tage (inkl. der 
Sonns und Fefltage). 
Die Bürgerfchulen in mittleren und 
größeren Städten, fowie für die 
unmittelbar um Berlin belegenen 
großen ländlichen Drtichaften: 
i) Oflern: 14 Tage (inkl. der Sonn- u. Fefttage). 
2) Pfingften: A Tage (inkl. der Sonn⸗ u. Feſttage). 
3) Sommerferien: 4 Wochen. 
4) Michaelis: 8 Tage. 
5) Weihnachten und Neujahr: 14 Tage (inkl. der 
Sonn» und Fefltage). 

C. Für die Schulen auf dem Lande und 
in Fleineren Städten (bis zu 2000 
@inwohnern): 

1) Oſtern: 10 Tage (inkl. der Sonn- u. Fefltage). 
2) Pfingfien: A Tage (infl. der Sonn- u. Feſttage). 
3) Sommer- und 

4) Michaelisferien: 6 Wochen, welche nach Lage ber 





Den 9. September 


ne — — ur gr — — 


1SS1. 
örtlihen Ernteverhältnifie von dem jebesmaligen 
Ortsſchulvorſtande vor dem 1. Zuli jedes Jahres 
für die Sommer» und vor dem 15. September 
jedes Jahres für die Herbfiferien feſtzuſetzen find. 
Jeder Lokalſchulinſpektor hat die Verpflichtung 
nad Fefljegung der Sommer- und ebenſo nad 
Seffegung der Herbfiferien über Anfang und 
Ende derjelben in den feiner Auffiht unter- 
ſtellten Schulen feinem Kreisſchulinſpektor An⸗ 
zeige zu erſtatten. 

Die Kreisſchulinſpektoren aber haben auf 
rechtzeitige Einreichung dieſer Anzeigen mit allem 
Nachdruck zu halten, dieſelben in einem beſon⸗ 
deren Altenftüd zu ſammeln, damit unſere Des 
partement3-Schul-Näthe bei ihren Revifionsreiſen 
jederzeit daraus Kenntniß über die Dauer diefer 
eentejerien in ben ländlichen Schulen nehmen 

nnen. 
Weihnachten und Neujahr: 10 Tage (inkl. der 
Sonn und Fefltage). 
Diefe Ferienorbnung tritt mit dem 1. Oftober 
1881 in Kraft. Potsdam, den 22. Auguft 1881. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen und Schulweien. 
Derennfmachungen der gl. Direktion der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
13. Den betheiligten Müphlenbefigern wird hier⸗ 
durch befannt gemadt, dag dem Niederſchleſiſchen 
Bindmühlen » Verfihderungs - Verein geflattet 
worden ifl, Bodwinbmühlen auf Grundſtücken, von 
benen gen die le in nie a Branden⸗ 

urg Renten zu entrichten find, gegen Feuersgefahr 
zu verſichern. Berlin, den 24. Auguſt Nr ’ 
Königl. Direktion 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial:Steuer: Direktors. 
Abftempelung von WBerthpapieren. 
7. Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, dag die Abflempelung von ausländifchen 
MWerthpapieren 
1) bei dem Steueramt zu Königsberg N./M. nur 
an jedem Mittwod und Sonnabend, 
2) bei dem Steueramte zu Schwiehus nur an jedem 
Dienflag und Freitag 
erfolgen wirb. 
Berlin, den 1. September 1881. 
Der ProvinzialsSteuerdireltor. J. V. Schuls. 





5) 


2 nn % 80988 Mark, zuſammen 460495 Marf 
In Bezug auf den ſ. g. laufenden ober Ent- 


ſchädigungs⸗ Fonds iſt Kolgendes anzuführen: Am 


Schluſſe ded Jahres 1880 betrug das Geſammt⸗96 


Berfiherungsfapital: a. für Immobiliar in Klaffe I. 
240 709 550 


Mark, in Klafie II. 133 664 325 Mark, 


in Klafle II. 98944 925 Marf Klafie IV. 


in 
509 350 Marf, zufammen 473828 150 Marf. Hierzu 
teitt noch bie beitragsfreie Hälfte ber Verſicherungs⸗ 
für Kirchen und deren Thüͤrme mit 


ſummen 
6 232 350 Mark, Summa 480 060 500 Mark, ult. 


1879 beitrug die Geſammt⸗Verſicherungsſumme aber 


482 230150 Marl. Diefelbe hat fih mithin ver⸗ 
mindert um 2169650 Mark, bh. für Mobiliar 
in Ktafe 1. 10847025 Mark, in Klaſſe IL 
6 536 775 Marf, in Klaffe TI. 11 839 550 Marf, in 
Kaffe IV. 4875 Marl, Summa 29228225 Marl 


ult. 1879 betrug die Geſammt⸗Verficherungs umme 
26 810 150 Mark, es Ey 


bat alſo eine Erhöhung flatt- 
gefunden um 2418075 Mark. 

Kür nicht klaſſiftizirte, d. h. folge Mobiliar⸗ 
Berfiherungen, welche auf eine kürzere als ein⸗ 
jährige Periode abgeihhloffen worden, beträgt die 
Geſammt⸗Verſicherungsſumme für bas 
35 Mark gegen 277900 Marf bes Boriahres 
1879, alfo mehr 78780 Marl. 

Die Sozietät if im Laufe des Jahres 1880 von 
380 Bränden und 32 nit zündenden Bligichlägen 
betroffen worden, durch welche 653 e an 
ihrem Immobiliar und 45 Berfiherte an ihrem 

iliar Schaden erlitten haben. 

Dur biefe Brände reip. Blieihläge wurden 
totaleingeäfgert: 297 Wohnhäufer, 270 Scheunen, 
361 Ställe, 90 verichiedene andere Gebäude, A Zie- 
geleien, 13 Mühlen und Kabrifgebäube, zufammen 

035 Gebäude, partiell beihädigt: 177 Wohn⸗ 
häufer, 51 Scennen, 143 Ställe, 30 verſchiedene 
andere Gebäude, 1 Ziegelei, 11 Mühlen und Fabrik⸗ 


gebäuie, zufammen A413 Gebäude, Summa 1448 Ge |59 
äude. 


Der Schaben, welder der Sozietät im Jahre 
1880 in Bolge Blitzzſchlags überhaupt verurſacht 
worden iſt beläuft fich auf rot. 165 947 Mark für 
Immobiliar und rot. 4074 Mark für Mobiliar, zu⸗ 
— 170021 Mark und war demnach recht er⸗ 

ich. 

ſind feſtgeſetzt worden, einſchließlich der Be⸗ 
willigungen für beziehungsweiſe aus Anlaß von 
Brandſchäden im Jahre 1879 und zurück: 

J. Brand⸗-Entſchädigungsgelder: A, für 
Immobiliar: 3. Berfiherungsflafie 148 703 Marf 
03 Pf., I. Verſicherungeklafſe 345 123 Mark 88 Pf, 
III. DVerfiherungsfiafie 1162024 Marf 25 Pf., 
IV. Berficherungsflaite A576 Mark 97 Pf., Schäben- 
Abſchätzungskoſten 2864 Mark 76 Pf., zufammen 
1 663 292 Mark 8I Pf. B. für Mobiliar: I. Ber: 
fiherungsflafie 4 329 Mark 08 Pf., IL Verſicherungs⸗ 


Jahr 1880 





Hafle 1970 Mark 54 Pf. IT. Verſicherungs 

57 920 Marf 35 Pf., IV. De cherungsklafſe — Marti 
— Pf., Abſchätzungskoſten 735 Mark 10 Pf., zu 
fammen 64 955 Marf 07 P., Summa 1 728 247 Marl 


f. 
HI. Sprigen- Prämien 29349 Mark. 
IH. Wafferwagen- Prämien 0372 Mark. 
IV. Bertinenzfhäden-Bergütungen 
29 661 Mark 97 Pf. 

V. Reifeloften: a in Immobtiliar-Ber: 
fiherungs-Angelegenheiten 5 841 Mark 20 Pf, b. in 
Mobiliar: Berfiderun een — Mark 


klafſe 


— Pf., zuſammen 5841 Mark 

VI Berwaltungskoſten: A. In Immo— 
biliar-Berſicherungs⸗Angelegenheiten: a. für 
bie GeneralDireltion 31 624 Mark 08 Pf., b. für 
die Kreis-Direltoren 22050 Mark, c. Remuneration 
für die Kreis = Feuer - Sozietäts » Kaflen » Rendanten 
12632 Mart Pr, d. Orts - Erhebergebühren 
27 919 Mark 04 Pf., sufammen 94 225 Marf 16 Pi. 
B. Zn Mobiliar» Berfigerungs »Angelegen: 
heiten: a. Remumneration ber Direltoren als 
Pauſchquantum, ev. zur Dedung erwachſener Unfoßen 
1500 Marl, b. do. der Kreis⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Kaſſen⸗ 
Kendanten 2279 Mart 44 Pf., c. do. ber Ber: 
fiherungs-Kommifiarien 2338 Marf 24 Pf., d. Ge: 
bühren der Verſicherungs⸗Kommiſſarien für Bermitte: 
fung von Berfiherungen 1830 Mark, zufammen 
7947 Mark 68 Pf. Summa 102172 Marl 8A $i. 

VD, Ertraordinaria: A. in Immobiliar⸗ 
een ge Angelegenpehen infl. gewährter Bau: 
Dane 55 * —V Bu ne 

erungs-Angelegenheiten a ., zu⸗ 
ſammen 37 425 art 76 Pf. 

VIII. Vorſchüſſe: A. in Immobiliar- Ber: 
fiherungs-Angelegenheiten 71 Marl 86 Pf., B. in 
Mobiliar Berfiherungs -Fngelegenbeiken — Mark 
— Pf., zufammen 71 Marl 86 Pf, Summa aller 
en für bas Zahr 1880 1942142 Mart 


Hiervon if in Abzug zu bringen: a. dee von 
ben Sozietätsgenofien im Sabre 1879 über den 
Bedarf aufgebrachte Betrag von 46 698 Marf 24 Pf., 
b. der Zinſen⸗Ueberſchuß des }. g. eifernen Beſtande 
fonds 17393 Mark 66 Pf., c. der Zinſen⸗Ueberſchuß 
bes 1,8 ——— — Pr Marl hr Pr., 

. wieder eingezogene Brande igungsgelder ıc. 
A. Immobiliar 215 Mark A3 Pf., B. Mobiliar 
38 Pf., aufammen 253 Marf 43 Pf., e. zu erflatienbc 


mortoäe 71 Mark 86 Pf, zufammen 64417 Mar! 


Pf. Es verbleibt demnach eine Geſammt⸗ 
Ausgabe von 1877725 Mark 40 Bf. 

Zur Dedung bdiefer Summe find ausgeigrieden 
worden: pro I. Halbjahr 1880 für Gebäude der 
L Verſicherungsklaſſe Pf. 


a 12 8 RA 100 * 
⸗ ⸗ erungsjummc, 
IV. ⸗ 90 ⸗ 








L- 
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alfo in Mafie I. für 296 929 875 Mark 213 236 Mart|d. h. vom Tage ber Berfiherung ab bis zum Schlufle 


98 ÿf., 
442732 Mark 52 Pf, in Kaffe IM. für 101 272 350 


in Klafſſe IL für 134851400 Mark des Semeflers zur Berechnung gekommen. 


Klaififizirtes Mobiliar if ſolches, welches auf eine 


Mart 455 725 Mark 58 Yf, in Klaffe IV. für) wenigfiens einjährige, nicht klaſſiſtzirtes Mobiliar 
520475 Marf 4684 Mark 28 Pf., zufammen’ für | (Getreidemiethen 20.) dagegen, wie jchon weiter oben 
413574 200 Mart 916379 Mart 36 Pf., projbemerkt, ſolches, welches auf eine kürzere Periode vers 


II, Halbjahr 1880 für Gebäude ber 
J. Berfiherungeflafle 8 Pf 
m ⸗ 16 «= 


pro 100 Marl 
+4 ⸗ 


Verſicherungsſumme, 


* 


ſichert wird, für welches letztere die vom General⸗ 
Direktor firirten Prämien ebenfalls pränumerando 
zu leiſten find. 

Bon ben nacgemwiejenen Verwaltungsfoken im 
Betrage von 102172 Mark 84 Pr fallen auf 


IV, 9 x , 
alſo in Klaſſe 1. für 240 709 550 Marf 192567 Mart| 100 Mairk bes Geſammt⸗Verſicherungs⸗Kapitals, 


64 


Mart 5542091 Mark 58 Pf, in Kaffe IV. für 
509350 Marl 4889 Mark 76 Pf., zuiammen für 
473 828 150 Mark 965 411 Marl 90 Bf. 

Terner find aufgebragt an Beiträgen ber 


Hr, in Klaſſe IL für 
862 


MobiliarsBerfiherten und zwar für bie Flaffifi- 5 


zirten Berfiherungen: in Klaſſe I. 10938 Mart 
71 9, in Klaſſe TI. 11891 Marl 30 Pf., in 
Klafie II, 42953 Mart 79 Pf., in Klaſſe IV. 
23 Mart AO Pf, Summa 65807 Marl 
für nit Haffifizirte Zeloerungen (Miethen) 
1 a zufammen 67440 art 20 Pf., 
Summa 1949 231 Mark A6 Pf. Die Gefammts 
Ausgabe beträgt nur 1877725 Mark 40 Pf, alio 


weniger 71506 Mark 06 Pf., welcher Betrag ben]. Ki 


Sozietätsgenoſſen bei Erlaß bes Feuerkaſſengelder⸗ 
Ausſchreibens pro I. Semeſter 1881 als Guthaben 
anzurechnen iſt. 

Im Zahre 1879 find an Feuerkaffen-Beiträgen 
ausgejchrieben worden für Gebäude der 


1. Berficherungsflafie 15 Pf. 
II. ⸗ * ⸗ 
III. ⸗ ⸗ 
IV. ⸗ 1Mark 50⸗ ſumme, 


wogegen im Jahre 1880 beziehungsweiſe: 17 Pf., 
31 Sr. 1 Mark 01 Pf. 1 Marl Be alfo mehr 
beziehungsweiſe: 2 Pf. A Pf., 26 Pf., 36 Pf. aus⸗ 
zujchreiben waren. 

Zu bemerfen if hierbei, daß bie Feuerkaſſen⸗ 
Beiträge fürs Imm obiliar wie aus Vorſtehendem 
erfichtlich, Halbfährlih postnumerando ausgefchrieben 
werben, während die Beiträge für das Haififizirte 
Mobiltar jährlich pränumerando zur Erhebung 
gelangen und zwar fett dem 1. Juli 1874 nad ber 
Sälfte der Säge, welde in dem zulegt abgelaufenen 
Semefter für's Immobiliar zu leiſten find. 

Demgemäß find erhoben worben für 100 Mark 
Dr obiliar-Berfiherung: a. pro 1. Gem. 1880 in 
Kt. 1. 35 9, Kl. 79, KL II. 17,5 Pf., 
. ., b. pro IL Sem. 1880 in AL l. 
1,5 Pf, Kl. II. 9 PL, RL II. 225 Pf, RL IV. 
Dr. als Mittelfäge dergefalt, daß dieſelben für 
die im Laufe des einen ober anderen Semefters neu 
ſinzugetretenen Berfiherungen nur verbältnißmäßig, 
| 
| 


133 664 325 Mark | weldes am Schlufie des Jahres 1880 a. für’ 
Mat 92 Pf.,. in Klafle II. für 98944 925 | mobiliar 


h Kreife am 2. 


s Im⸗ 
480 060 500 Mark, b. für's Mobiliar (aus⸗ 
ſchließlich der kurzen Verſicherungen) 29 228225 Mark, 
zuſammen 509 288 725 Mark betrug, rot. 2 Pf. 
Von beſonders erheblichen Bränden iſt unſere 
Sozietät im Jahre 1880 heimgeſucht worden, in 
olge tefien zu vergüten find, für den Brand 1) zu 
nevsdorf im Wefprigniger Kreife am 13. Septem- 
ber 53854 Mark 33 Pf., 2) zu Vieſecke in demſelben 
Kreiie am A. Ditober 39550 Mark 35 Pf. und 
9569 Mark 34 Pf., 3) zu Doellen im Dfprigniger 
at 19493 Marl 40 Pf, 4) zu 
Dranſe in bemielben Kreife am 31. Auguf 16 960 Mark 
69 Pf. und 5 Marl 82 Pf., 8 zu Fohrde im 
Weſtibavellaͤndſchen Kreiſe am 7. Juni 21699 Mark 
60 Pf. und am 6. Auguſt 59192 Mark 15 Pf., 
) zu Dom Brandenburg in bemielben Rreije am 
41. Auguf 37 911 Mark 75 Pf., 7) zu Boernide im 
Oſthavellaͤndſchen Kreiſe am 20. Mai 32637 Marf 
39 Pf., 8) zu Velten in demfelben Kreife am 14. Ros 
vember 26 294 Mark 23 Pf., 9) zu Alt⸗GOlobſow im 
Ruppiner Kreife am 17. März 36203 Mark 19 Pf., 


pro 100 Mark 10) zu Bechlin in demjelben Kreife am 24. April 
Berfiherungs» | 26 750 Mark 31 Pf., 11) zu Nägelin in demjelben 


Kreife am 27./8. Mat 18 945 Mark 41 Pf., 12) zu 
Ne. Raufchendorf in demſelben Kreiſe am 17. Juli 
32187 Marf 28 Pf., 13) zu Borw. Gotteögabe im 
Dberbarnimer Kreife am 7. März 28308 Marl, 
14) zu Stolgenhagen im Nieberbarnimer Kreife am 
17. ee 29 949 Mark 51 Pr, 15).3u Hersfelde in 
demſelben Kreije am 23./24. Mat 26 697 Mark 36 Pf., 
16) zu Rttgt. Haus Zoffen im Teltower Kreife am 
1. September 20 923 Mark, 17) zu Schmergow im 
Zaud-Belziger Kreife am 11. Mär; 85980 Marf 
51 Pf., 18) zu Lühsdorf in demielben Kreife am 
8. April 50818 Mark 71 Pf., 19) zu Neu⸗Langer⸗ 
wiſch in bemjelben Kreife am 6. September 45113 Mark, 
20) zu Chorinchen im Angermünder Kreiſe am 
28. Auguſt 19779 Mark 40 Y., 21) au Blasborf 
im Lübbener Kreife am 2. Mai 18 345 Marf 34 Pf,, 
22) zu Treattenborf im Spremberger Kreiſe am 
21. Juni 51895 Marf 51 Pf. und 770 Marf 93 Pf., 
23) zu Gosda in bemielben Kreife am 24. Zuni 
26 883 Marf 59 Pf. 

Die von ber Sogietät im Jahre 1880 gu vers 
gütenden Brand- und fonfligen Schäden find entflanden; 
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verurſacht durch 








chnungs⸗J fehlerhafte 
im Blipfchla Brandfliftun ahr Bar e | nerungs⸗ | Selbt- un, üben: 
Monat ale | Rilteng | Baheiäifigkeit | — 32— — entzänbung | befannte | un: 
Falten nden- er I muthef er muth⸗ J ers I mu: | er | mutbe] er- | mutb- Um- 
a den Hwielen maßlichſ wiefen |maßlich] wiefen |maflich] wiefen maßlichſ wiefen maßlichſ ſtände 
Sannar — — 2 1 2 | — 16 
Kebruar — — 21 — | — 1 2 5 19 
März — — 31—21—1—21— 13 30 
April 4 — 1 — 1 11 — 4 6 36 
Mai 1 — 1 1 21 — | — 18 3) 
Juni 6 — 2 11—- 1 — 1— 13 50 
Juli 17 — 3 1 21 —- 1 — 10 60 
Auguſt 1 — 2 3 21 — 1 10 36 
September 2 — 4 3 2 1 1 11 54 
Oktober 1 — 1 — 3 1 2 2 9 36 
November — — 11—-1-—-1- 1 6 23 
Dezember — — 21 — | -1I- — 4 13 
in Summa I] 32 — | 22] 14 | 11 6 | 11 7 10% 41? 
In 17 Fällen if das Ergebniß der eingeleiteten Hoepfner zu Zehbenid, 13) Zimmergefele Chriß. 


Unterfuchungen noch unbefannt. 

Wegen ber erwiefenen 13 vorfägliden Brand» 
fiftungen find 2 Perfonen zu je 10 Jahren, 3 Vers 
fonen zu je 8 Jahren, 1 Perfon zu 6 Zahren, 3 Per⸗ 
fonen zu je 5 Jahren, 2 Perfonen zu je 2 Jahren 
und 1 Perfon zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus, fowie 
1 Perfon zu 2 Jahren Gefängniß rechtskräftig ver- 
urtheilt. 

Zwei diefer Brandfifter (Eheleute) finb bie 
Drandbeichädigten und einer ber Ehemann einer 
ſolchen, weshalb ihnen bie Entfchädigungsgelber nicht 
gezahlt, und wegen Einziehung der jonk durch fie der 
Sozietät verurſachten Schäden, die erforderlichen 
Schritte veranlagt find. Einer der Branbfifter hat 
Pertinenzſchaden erlitten, wofür die feſtgeſetzte Ver⸗ 
gütigung ebenfalls nicht zur Auszahlung gekommen 
if. Dieſer, ſowie alle übrigen Brandſtifter find zu 
einem gänzlihen ober theilweiſen Erſatz des unjerer 
Sozietät zugefügten Schadens außer Stande. 

Im Sntereffe unferer Sozietät haben fich bei 
Löfhung von Bränden die nachſtehend genannten 
Deionen ſo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 
Beranlafiung nehmen, dies biermit belobigend anzu⸗ 
erfennen. 

1) Ziichlergefelle Herfurth aus Berlin, 2) Büb- 
ner Burke zu SKehrberg im Ofprigniger Kreife, 
3) Webergefelle Lift zu Wildberg im Ruppiner Kreiſe 
4) Koffäthentohn Wilh. Gaedicke daſelbſt, 5) Schmiebes 
meifter Be zu Hefifelde im Niederbarnimer Kreife, 
6) Schlädhtermeifter Wilh. Prager daſelbſt, 7) Brief- 
träger Falk gu Fürſtenwalde, 8) Fleiſchergeſelle 
Müller zu Mündeberg, 9) Schmiedemeifter Ludw. 
Birfner zu Tofow, von 7—9 im Lebufer Kreije, 
10) Sprigenmeifter Albert Beutel zu Bölfendorf im 
Angermänber Kreife, 11) Schiffbauergefelle Metting, 


gen. Möller, zu Camp, 12) Shornfleinfeger Brig 


Räckner zu Blankenburg, 14) Zimmergefelle Aus. 

Kiekebuſch zu Gramzow, 15) Zimmergefelle Aus. 

Hase daſelbſt, 16) Zimmergefelle Chriſt. Wielant 
zu Melzow, 17) Zimmergefele Aug. Grenz dDaicltt. 
von 11—17 im Templiner Kreiſe, 18) Einliegt: 
Pöthke zu Alt-Golm im Beeskower Krenut 

19) Muͤhlenmeiſter Bartſch daſelbſt, 20) Schneiter 

meifter Adolph Bartſch ebendaſelbſt, 21) Baucı 
Robert Heyde zu Ealau, 22) Tabackſpinner Harniic 
daſelbſt, ) ner Kropke ebemdafeltr. 
24) Schloſſer Baſt ebendaſelbſt, 25) Maurerpolict 
Mußlick zu Alt⸗Dsbern, 26) Lokomotivführt: 
Pohlert zu Büdgen, 27) Schmidt Henſchel daſelbe. 
28) Grubenarbeiter Kloppmann zu Naundorf b. R. 
29) Arbeiter Kolaſch zu Gr. Raeſchen, 30) Steige: 
Paul Beuche zu Lübbenau, 31) Steiger Ade 
Lubkoll daſelbſt, 32) Feuerwehrmann Ernſt Ja:: 
ebendaſelbſt, 33) Arbeiter Wild, Kodro jun. u 
Gr. Beuhow, 34) Arbeiter Friedrich Glacſchic 
baſelbſt, 35) Zimmermann Bielfa zu Grube \: 
b./Büdgen, von 21—35 im Calauer Kreife, 36) Dier.? 
net Ziegler zu Radensdorf im Lühbener Krcır 
37) Händler Chriſt. Piesker daſelbſt. 

Berlin, den 12. Auguſt 1881. 
Ständiſche General⸗Direktion der Land-Feuer-Sozic:: 
der Kurmark und der Niederlaufig. 


Deffentlihe Belobigung. 


Der FZabrifant Paul Lamfried in Berlin ı 
am 14. Zuli d. 3. zu Friedrichshagen den Idjährıc : 
Sohn des Fabrifbefitere Badmann aus Berlin r- 
Muth und Entichloffenheit vom Tode des Ertrinfe, 
im Müggeljee errettet. Diefe muthige, opfermin: 
That des sc. Ramfried wird unter Belobigung d: 
felben Hierdurch zur öffentlichen Kenntuig gebracht. 

Potsdam, den 3. September 1881. 

Der Koͤnigl. Regierungd-Präfltent. 
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& Name und Stand | Alter und. Heimath Dat 
=ı-- der welche die Ausweifung Ausw ee & 
& bes Ausgewieſenen. Veſtrafung. beſchloſſen hat. HEN 
1. 





4. 3. 6. 


a. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1l a Karl Rüder, zu a. 33 Jahre, aus 
Tiſchlergeſelle, Dermant 8, Boͤh⸗ 






















b. Johann zu * 39 Jahre, aus Landſtreichen und Bet⸗Königlich Preußischer) 25. Juli 
Ptatſcheck, Lohei, Bezirk Neu⸗teln, Regierungspraͤſident/ d. J. 
Weber, Babe cm ber Mettau zu Breslau, 
25 Johann Spalek, geboren am 15. Aprilibesgleichen, Königlich Preußifcheri 9., auöger 
Schubmadhergefelle, 1853 unb ortdange- Negierungspräftdent ühr 
hörig zu Eger, Be⸗ zu Oppeln, is Sul 


zirk Eger, Böhmen, 
3] Marie Seblarzed geboren am 11. No-jlebertretung fittenpolis Königlich Preußiſcher 1. uk 
(au Sedläcek), | vember 1850 zu os] zeitlicher Borfchriften, | Regierungspräfident! d. 3. 
unverehelichte, ſephſtadt, Böhmen, zu Magdeburg, 
ortsangehoͤrig zu 


Nemcic, 
A Johann Strübi, Igeb. am 23. Kebruarjlandfireihen, Bettelnlderſelbe, 22. Zult 
Schornfleinfeger, | 1852 zu Flawyl, und Hausfriedenshrud, d. J. 


Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ortsang. zu 
Ober⸗Uzwyl (baj.), 


55 Joſef Bania, geboren am 5. Mäarz Landſtreichen, Königlich Preußiicher] 23.: Juli 
Schloſſer, 1856 und wohnhaft Negierungspräfibent d. J. 
F Mſcheno, Boͤh⸗ zu Merſeburg, 


6 Franz Weiß, 0 apre, geboren zujlanbftreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche— 19. Juli 
Tuchmacher, Reichenberg, Böhmen,!| tefn, Regierung zu d. J. 


ortsangehoͤrig zu Dal⸗ Schleswig, 
leſchitz, Bezirk Gab: 
lonz (b oo.) 
7) a Karl Heinrich beide 20 Jahre, 
Hardmeyer, zu a. aus Moͤnchalt⸗ 
Klempner, dorf, Kanton Zürich, Landſtreichen, Königlich Preußiſchel 9. Juli 
weiz, zu a. außerdem Betteln, Landdroſtei zu Sta⸗— d. J. 
b. Sopaan purer, zu b. aus Berneck, de, 
Tiſchler er St. Gallen, 
8 Karl Saustit, Jahre, aus Cocos um Reeipen und Be-/Stabtmagiftrat Paf-] 18. Juni 
Kellner, Ds Bezirk Klattau, tru fau in Bayern, d. J. 
men, 


9 Karl Klein, geboren am 18. März 
Muͤllergeſelle, 1857 zu Liboſchitz, 
Boͤhmen, ortsange⸗ 
hörig zu Munitz, Be⸗ 

zirk Saaz (daf.), 
10) Joſef Brechten, 22 Jahre, geboren und Landſtreichen, BettelniKöniglich Bayeriſches 27. Juni 

Uhrmacher, wohnpeft su DBern,| und Angabe faljchen| Bezirksamt Schon! db. J. 
Schweiz, ortsange⸗ Namens, gau, 

bei Beer, zu St. Stefan 


kanbeigen und Bet- Königlich Bayerifches] 20. Juni 
teln, Zerirteamt Münch⸗ d. 5. 
erg, 
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#| Rame und Stand | Alter und Heimat I. FE Behörde, 

Ce —— — der welche die Ausweiſung 

5 des Ausgewielenen. Beftrafung. befchloffen 5 at. 

1 2. 3. " 4. 5. 

11 Eliſabeth 19 Jahre, aus Braun⸗Landſtreichen, Betteln, Stadtmagiſtrat 
Weidinger, au, Ober⸗Oeſterreich, gewerbomaßige Unzucht/ Straubing 
Dienſtmagd, ro Uebertsetung beri in Bayern, 

urorbnung, 

123 Wilfelm Hempel, |25 Jahre, aus NeusTandfireihen und Bet⸗Großherzoglich Badi⸗ 

Wagner, feine, Euremberg, 1 teln, ſcher Landesfommil- 
für zu Mannheim, 

13] Auguſt Kober, 153 Jahre, aus Put⸗Landſtreichen, BettelniKöniglich Preußiſcher 
Steinarbeiter, ſchendorf, Bericht und Gebrauch eines Regierungspraͤſident 

ngrtenau Böh⸗ an Legitimations⸗zu Breslau, 


14 Buhl älter, geboren am 2 Sex —* und Beta⸗derſelbe, 


Bildhauer, tember 1851 zu Uz⸗teln 
nach, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, 
15la. Johann Klemensd,i\zu a. 20 Jahre, aus 
Bobenarbeiter, — Pa | 
n en, 
b. Johann Hyler, I{au b. 18 Sapre, auslbeögleichen, berjelbe, 
rbeiter, Raſoska, Bezirk | 
Königinhof (daj.), 
16] Louiſe Richard, Igeboren am 22. Märzitiebertretung flitenpoli-Königlih Preußiſcher 
unverehelichte, 1855 zu Montbeliard,| zeilicher Borfriften, Regierungspräfident 
Fer Doubs, zu Magdeburg, 
17] Karl Ferdinand Igeboren am 18. Sepsilandftreichen, doͤniglich Preußiiche 
S gsenfen , tember 1849 zu Bro⸗ Regierung zu 
Arbeiter, acker, Kreis Sonder⸗ Schleswig, 
burg, Preußen, im 
Jahre 1809 aus dem 
Preußiſchen Staats⸗ 
verbande ausgeſchie⸗ 
den, Daͤniſcher 
Staatsangehoͤriger, 
18 Franz Johann |29 Zahre, aus Erons«iBetteln im wieberholtenibiefelbe Behörbe, 
4 n erie on, Dpelehen, Schwe⸗ Rüdfalle, 
er, 
19 Adolf Knobl id, 132 Jahre, aus Kratzau, Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſch 
aͤcker, Boͤhmen, teln, nanbbrofiei zu Han⸗ 
20 Joel Margolias, 127 Ser, aus Twario, Landſtreichen, —* Preußiſche 
Haufirer, Turkei, ae, zu 
1 Joſef Rauch, igeboren am 13. Okto⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Säcfice 
—* und ber 1838 und wohn⸗teln, Rreishauptmann. 
Tagenrbeiter, ft zu Innocenzi⸗ —* zu Baugen, 


ha 
dorf, Kreis Boͤhmiſch⸗ 
Leipa, Böhmen, ' 
22 jahre, geboren unbigewerbömäßige Unzucht, — Bezirkes 
ortsangebörig zu Vi⸗ präfldent zu Straf. 
ty Te anqois, burg, 
rankreich 


4 


2U Maria Trannoy, 
Magd, 


Datım j 
des 


Answeilunge: - 


Beſchluſſes 
6. 


8. Zuli 
d. 9. 
25. Juli 
d. J. 
22. Juli 
d. J. 


26. Juli 
d. J. 


desgleichen. 
desgleichen. 


22. Juni 


4. Juli 
d. J. 
25. Juli 
d. J. 


29. Juli 
d. J. 


27. Juni, 


au rt 
20. Sat 


15. Juli 
d. J. 


| 





Amtsblatt. 








Name nnd Stand 


Sofef Aardas, 
Tagelöhner, 


des Ansgewiefenen. 


27 Zahre, aus Baczalllandflreichen, 
Dolny, Galizien, 
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ee u Deine Orund Behorde⸗ Datım 
ber welche die Ausweifung 
Beftrafung. beſchloſſen bat. Szenen 


3. 4, ">. 6. 


Königlih Preugifchel 2. Auguf 
Regierung zu db. 5% 


ofen, 
2AlAureliano Damiani, Al Jahre, aus Coreglia, Nichtbeſchaffung eines dieſelbe Behoͤrde, 8. Auguſt 
Gypsſfigurenhändler, Italien, geboren zu Unterkommens und d. J. 
ucca (daſ.), Betteln, 
251 a. Georg (Jerey) zu a. 32 weh: ge⸗ 
—— —— boren Nowiki, 
Anecht, —E Su 
wa, Rußland, Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 1: Mai 
b. deſſen Ehefrau Eva,| zu b. 4 Jahre, teln, Regierung zu d. J. 
geborene aus Nowili, ges Bromberg, 
Miloſzewska, * zu Wartaje, 
ai Warianpol 
2610amuel Eſtermann, 25 Jahre, aus Masibesgleicen, Königlich Preugifhel 3. März, 
rheiter, ſchedden Bei Libau, Regierung zu ausgeführt 
Gouvernement Kur⸗ Schleswig, 23. Juli 
land, Rußland, d. J. 
27) Johann Chriſtian 62 Jahre , „grsgeen besgleichen, dieſelbe Behörde, 18. Zuli 
Srienein eng, | u. Derfing B ei R d. J. 
Weber, ders, in ——— 
Dänemark, ortsan⸗ 
ee zu Randers 
WſKarl Niels Zanffen,igeboren am 16. Märzilandftreichen, Betteln u.|biejelbe Behörde, 26. Juli 
recte Niels Nielton | 1850, aus Röbingel Gebrauch falſcher d. J. 


Janſſon, 
Brauer, 

291 Rubolf Soder, 

Konbitor, 





Schornfeinfeger, 
31 Hermann Byl, 
Tagelöhner, 
32 Karl Eglit, 
Mepger, 
33 Peter Guſtav 


Weslin, Matrofe, 


—J 
b. deſſen Ehefrau 
Barbara Jahn, 


2A Jahre, aus Gre⸗Nichtbeſchaffung 


bei Malmd, Schwe⸗ Genitimationepabtere, 


32 Jahre, aus Briren,Landfireihen und Bet- aonigus Preußiichel 22. a 


Tirol, teln, canbbroftel zu 


Sta 
30jHermann Taubner, 29 Jahre, aus Saaz, Landfſtreichen u. Gebrauch Königlich Preußiichel 15. a 


Legitima⸗/ Regierung zu .d 
Wiesbaden, 

einesiKöniglich Nreußifche 4, Auguſt 
—I zu d. J. 


Boͤhmen, gefälſchter 
tionspapiere, 


venticht, Niederlande,| Unterkommens, 


Duſſeld 
geboren am 27. Juni Landſtreichen und Bets —*58 Vwreußiſche 14., aus⸗ 
1841 zu Sidi⸗Lhaſſen, teln, Regierung zu geführt am 
Algier, Koblenz, 2. ze 


Königlich Preußiſche 2. ET 3 


23 Jahre, aus Gamla-ibesgleichen, 
Regierung zu 


Karleby in Finnland, 


Rußland, Aachen, 
40 Jahre, 
32 Jahre, 
beide aus Dambrag,ibeögleichen, Königlich Bayeri sijges] 30, 30. u 
— Beneſchau, De rksamt Mies) d. 
en, ach, 








E| Name und Stand | Alter uub Heimath Grund Behörde, Daten 
ei - ber welche bie Answeilung a hen 
3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. Beichloffen Bat. —— 
1. 5 6. 














27 Jahre, geboren zultandfireihen und BetsjKöniglih Bayeriſch 
Salzburg, erreich,| teln, Bezirksamt Mi 
ortsangehörig zu 


Joſef Pawlik, 


19. Juli 
Baͤckergeſelle, d. J. 













Putzeried, Bez 
Taus, Böhmen, 
361 Franz Tomann, 26 Jahre, aus Briy, desgleichen, Königlich Bayeriſches desgleihen. 
Braͤugeſelle und Bezirk Rlattau, Böh⸗ Bezirksamt Deggen 


Tagelöhner, 
37] Klotilde Terrier, 


men, borf, 

26 Jahre, ortsange⸗Uebertretung fittenpolisIRaiferliher Bezirks⸗ 8. Auguf 
hörig zu Rougemont, zeilicher Vorſchriften, | präfitent zu Straße) d. J. 
Frankreich, burg, 


b. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1; Chriſtian Brütſch, 30 Jahre, aus Bütten-]Diebfiafl im wieder⸗Großherzoglich Badi⸗ A. Augut 
Dienſiknecht, hardt, Kanton Schaff⸗ holten Rückfalle (10/, ſcher Landerkommiſ⸗ d. J. 
haufen, Schweiz, Jahr Zuchthaus Iaut! ſär zu Karlsruhe, 


Erkenntniß vom 
25. Februar 1880), 
Ankündigung Geholzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, Zus: 


und Malen von Früchten und Blumen, Feltmeßt 

ber Borlejungen am Rönigl. pomologiſchen und Nivelliren. N Bestündende —X Mur 

Znfitut zu Prosfau in Schleſien. matif, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik, Kr: 

Das BWinter-Semefter am Königlichen pomolo=|heiten der Pflanzen, mikroskopiſche Webunzt. 

giigen Znfitute zu Prosfau in Schlefien beginnt|c. Nebenfäher: Buchführung, Encyklopätie N 

nfang Oktober. Der Unterricht umfaßt während bes Landwirthſchaft. Anmeldungen zur Aufnahme hadũ 

zweijährigen Kurſus aus dem theoretiſchen und prak⸗ unter Beibringung ber Zeugniſſe ſchriftlich ori 

tiſchen Gebiete: a. Hauptfächer: Bodenkunde, All-|mündlih bei dem unterzeichneten Direktor zu 

gemeine Pflanzenbau, Obfifultur, insbefondere Obfl- | folgen. Derfelbe ift auch bereit, auf portofrei I: 

aumzucht, Obfifenntnig (Pomologie), Obflbenugung, | frage weitere Auskunft zu ertheilen. 

Lehre vom Baumſchnitt; Weinbau, Gemütebau, Prosfau, im Auguft 1881. 
Treiberei, Handelsgewächsbau, Tandjchaftsgärtnerei, Stoll. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Bis Injertionsgebügren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pfennige R. M. 
a SA Fr werben der Bogen mit 10 Pr — —— 


Repigtet vom der Koöniglichen Kegiernug zn Bolsbam. 
Botsbam, Buchdruckerei der U. W. Hayn’ihen Erben (T Hayn, Goſ⸗ Dachdrucker) 








Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 





beizeffend Fi 
e die Wahlen zum Be . 
j m 31. —* 1881. Bein 
Bir Wilhelm, 
non Gottes Gnaden Deutiher Kaiſer, 
König von Preußen x., 
verorbnen auf Grund ber mmung im $ 14 bes 
Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869, im Namen bes 
Reis, was folgt: | 

Die Wahlen zum Reichstag find am 27. Oktober 
1881 vorzunehmen. 

Urfundih unter Unferer Höchſteigenhändigen 
Unterfhrift und beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

egeben Berlin, den 31. Auguft 1881. 
(LS) Bilbelm. 
von Bismard. 
2 . % 
Belanntmahung _ 

Auf Grund ber Befimmungen ber 86 8 und 15 
bed Wahlgefeges für den Reichstag vom 31. Mat 
1869 (Bunbesgefegblatt Seite 145) und des 5 2 bes 
dazu ergangenen Reglemente vom 28. Mai 1870 
(Bunbesgefegblatt Seite. 275) fege ich den Tag, an 
welchem die Auslegung der Wählerlikten zu 
ben durch die Kaiferlihe Berorbnung vom 31.9. M. 
auf den 27. Oktober d. J. angeordneten Reichstags- 
wahlen zu — hat, 

auf ben 27. September d. J. 
hierdurch fef. 

Berlin, den 5. September 1881. 

Der Minifter des Innern. 
ges von Puttlamer. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Den Gewerbebetrieb ver Pfandleiher und Rüdtaufshänbler 


betreffend. 

27. Auf Orund bes 5 38 ber Reichsgewerbe⸗ 
ordnung vom 21. Zuni 1869 in ber Faſſung bes 
Geſetzes vom 23. Zuli 1879 (Reichsgeſ. Blati Seite 
267) werden Biermit über ben Umfang ber Befug- 
nifje und Berpflichtungen, fowie über den Geſchäfts⸗ 
Betrieb der Pfanbleiher in Anſchluß an das Geſeg 
betreffend das Pfandleipgewerbe vom 17. März 1881 
en S. 265) die nachfolgenden Vorſchriften er- 
affen: 

1) das vom Pfandleiher nach 55 bes Geſetzes vom 
17. März 1881 zu führende Pianbbuh muß 
Dauerhaft gebunden und 

sahlen yerichen 


Den 16. September 


durchweg mit Seiten- 
fein. Deffeibe iR, bevor — im 


1SS1, 


Gebraud genommen wird, der Ortspolizeibehoͤrde 
zur Prüfung und Beglaubigung vorzulegen. In 
bemjelben dürfen weder Rafuren vorgenommen, 
noch unlejerliche Eintragungen gemacht werden. 
Das Pfandbuch darf ohne Genehmigung der 
Ortöpolizeibehörbe weder ganz noch theilweile 
vernichtet werben. 

2) In dem Pfandbuch find außer den in 5 5 des 
Geſetzes vom 17. März 1881 vorgeichriebenen 
bie folgenden Nubrifen zu führen und prompt 

in ben mungemäßiner Weiſe auszuführen: 
sub 3b. Stand und Wohnung des Berpfänbers; 
Angabe wie er fich legitimirt hat. 

sub 8. Balls das Geſchaͤft zur Verlängerung eines 
früheren Geſchäfts dient: Hinweis auf die 
Nummer der Eintragung des früheren Ge⸗ 


ſchäftes. 

sub 9. a an welchem bie Einlöfung des Pfandes 
erfolgte, eventl. Hinweis auf Die Nummer, 
unter welcher eine Berlängerung bes Ges 
fchäftes bemerkt if. 

sub 10. Tag, an welchem der Berfauf des Pfandes 

erfolgte. Name, Stand, Wohnung des Ge- 
werbess Betrag des Kaufpreiſes. 

3) Die Pfandſtücke find vom Pfandleiher gegen 
Feuerdgefahr angemeſſen zu verfihern und in 
einem beionderen Raume oder Behältniß ge⸗ 
trennt von anderen Gegenfänden aufzubewahren. 
Jedes Pfandſtück if mit einer der Eintragung 
im Pfandbuche correfpondirenden Nummer zu 
verſehen. 

4) Es iR an einer in bie Augen fallenden Stelle 
des a ein Eremplar bes Geſetzes, 
betreffend das Pfanbleihgewerbe yom 17. März 
1881, fowie ein Exemplar biefer Inſtruktion und 
eine gebrudte Zinstabelle auszuhängen. 

5) Alte dem Pfandleiber von Behörden ober Privat- 
perionen zugebenden Benachrichtigungen über 
verlorene oder dem Eigenthumer wiberrechtlid 
entfrembete Begenfände find nah ber Zeitfolge 

eorbnnet aufzubewahren. 

6) Det Einlöfung eines Pfandes iſt dem Berpfänber 
auf Verlangen eine Quittung auszuſtellen. Die 
eingeloͤſſen Pfandſcheine bat ber Pfandleiher 
mindeſtens ein Jahr lang aufzubewahren. 

7) Der Verkauf von Pfanbdobſekten erfolgt nur auf 
Grund einer ortspolizeilich beglaubigten Lifte, in 
weicher jebeamal die betreffenden einzelnen 





177,1 
Dränder nah den Nummern des Pfanbbuchs|des 6 5 des Geſetzes vom 17. März 1881 und der 
unter Angabe des Tages der Berpfändung und | Beflimmungen unter NE 1 ber Belanntmadhung des 
der Fälligkeit ber Forderung, jowie des Betrages | Herren Miniſters des Innern vom 16. Juli d. J. ii 


der Forderung an Kapital und Zinfen aufzu⸗ ſpäteſtens bis zum 1. Oftober er zu beendigen. 
führen find Berlin, den 6. September 1881. 


8) Der Ortöpotizeibehörbe bleibt vorbehalten, jeder⸗ Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
er Panbieibn bei en Geſchäftsbetriebes Bekanntmachung des Möniglichen Dbrr: 
F eiher vorzuneymen. äſidiums der Provinz Brandenburg. 
9) Zuwiberhandlungen gegen vorfichende Befim⸗— ne Praneenene 


mungen werben, foweit nicht nad allgemeinen in der Stabt Berlin. 

gefeglichen Vorſchriften eine höhere Strafe ein) 13. Nachdem durch bie Allerhöchſte Verordnung 
tritt, gemäß 6 360 M 12 des Reichäftrafgejeg- | vom 31. v. M. (Reichögefegblatt NT 23) angeordnt 
buchs mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit| worden iſt, bag bie Wahlen zum Reichstag an 


Haft beftraft. 27. DEtober d. J. vorzunehmen find, bringe it 
Berlin, den 16. Juli 1881. in @emäßpeit des 5 24 des Reglements vom 2öftı 
Der Minifter des Innern. Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgefeges für den 
Im Auftrages: Herrfurth. Reichstag vom 31. Mat 1869 Hierburd zur öffent 
* * * lichen Kenntniß, daß ich zu Wahlkommiſſarien für di 
Anfhebung der PoligelBerorvuungen vom 15. Märg 1878, be: Reichstagswahlen in der Stadt Berlin ernannt habe 
treffend den Gewerbebetrieb der Blandieiher und Rüdfaufshändler. für den erfien Wahlkreis: 
Unter Bezugnahme auf die vorflehende Befannt- ben Herrn Stadtrath Stadthagen, | 
mahung bed Herrn Minifterd des Innern vom für den zweiten Waphlfreis: 
16. Juli d. J., betreffend Vorſchriften über den Um⸗ den Herrn Stadirath Wolff, 
fang ber Befugnifie und Verpflichtungen, ſowie über für den dritten Wahlkreis: 
den Geſchaͤftobetrieb ber Pfanbleiher, werden die im den Herrn Stadtrath Hübner, 
11. Stüd des Amtsblattes der Königlichen Regierung für den vierten Wahlkreis: 
zu Potsdam vom 15. Mär; 1878 ©. 71 und 72 den Herrn Stadtratb Eger, 
publizirten Polizeiverorbnungen, betreffend den Ge⸗ für den fünften Wahlkreis: 
ſchaͤftobetrieb der Pfandleiher und ber Rüdfaufshändler, den Herrn Stadtrath Mamroth, 
vom 25. Februar 1878 unter Vorbehalt nachtraͤglicher für den jehften Wahlkreis: 
Zufiimmung des Provinzialratbs der Provinz Bran⸗ den Herrn Stabtrath Friedel, 
benburg hierdurch aufgehoben. und zu GStellvertretern im Falle ber Behindetung 
Potsdam, den 1. September 1881. eines der Wahlkommiſſarien: 
Der ObersPräfident ber Provinz Brandenburg, bie Herren Stabträthe Hermes und Dr. Stort. 
„ Stmatswinifter Achenbach. Potsdam, ben 8. September 1881. 
Der Ober-Präftdent, Stantsminifter Achenbaqh. 


5 
ufhebung der in Berlin Behnfs Regelung des Beichäftsbetriches 
Aufh der — —— een des Röni lichen Heniermung Ahr aſid ten 
erordnungen beireitend. niglichen eßierungs⸗ aſidenten. 
Unter Bezugnahme auf die öffentliche Belannt- 8 ————— 
machung bed Herrn Miniſters des Innern vom 128. Mit Genehmigung bes Herrn Miniſters de⸗ 
16. Juli d. J. und zufolge Ermächtigung deſſelben Innern vom 31. Auguſt d. 3. iſt der Seitens der 
Herrn Miniſters vom 29. Auguſt d. J. wird hiermit Stadtgemeinde Havelberg erworbene ſogenannte Moͤrt 
bekannt gemacht, daß die beſonderen Vorſchriften, werder mit einem Flaͤchen⸗Inhalte von 126 Helt. It -! 
welche für den Polizei⸗Bezirk von Berlin Behufs Res | 20 IM. von dem jelbfiländigen Gutsbezirke Kannın 
gelung des Geſchaͤftsbetriebes der Pfandleiher und | berg, Kreiſes Dferburg, abgetrennt und mit IT 
Rückkaufshändler erlaffen waren, nämlich: Stadtbezirke Havelberg, Kreiſes Weſipriegnitz, vit 
a, Die Belanntmadungen des Herrn Minifters |einigt worden. As Ausführungs-Termin it N: 
bes Innern vom 18. Juli 1866 und vom|1. DEtober 1881 befiimmt. 
14. Februar 1867, betreffend. die Geſchäfts⸗ Potsdam, den 8. September 1881. 


führung ber Pfandleiher, ſowie Der Königl. Regierunge-Präfident. 
b. das Reglement für den Geſchaͤftsbetrieb ber Schifffahrtsfperre betreffend. 
Rüdfaufshändler vom 30. Zuni 1877, 124. Der Finowfanal von den Lieper Schlau: 


— abgebrudt im Amtsblatte der Königlichen Re⸗ bis zur Friedrichsthaler Brüde und der Voßlar 
gierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für werben wegen fehr umfangreider Bauten zur T“: 
1866 Stüd 31, für 1867 Stüd 11 und für 1877 |befferung dieſer Kanalfiteden von einſchließlich der 
Stüd 23 — 19. November 1881 bis Ende Märg 1852 jür du 
von jegt ab außer Kraft treten. Schifffahrt und Flößerek geiperrt jein. Fahrzeuge ı'' 
Die Einrihtung ber Pfandbüder nah Maßgabe Floͤße dürfen während biejer Zeit im Voßlanal ai 





niht und im Finowlanal nur zwiſchen den Grafen 


Der unterzeichnete Regierungs⸗Praͤſident hat bas 


brüder Schleufen und der Kupferhbammberbrüde, ſo⸗ | Flugblatt „Proletarier aller Länder, vereinigt Euch”, 


wie zwiſchen ben Hohenſaatener und ben Lieper 
Schleuſen überwintern. 

Potsdam, den 7. September 1881. 

Der Koͤnigl. Regierungs⸗Präſfident. 
Beſchraͤnkung der Darchfahrtszeit der Hadelberger Brücke. 
125. Die Havelberger Havelbrücke iſt wegen bes 
Umbaucs des Aufzuges som 19. September big 
1. Oftober d. 53. für Schiffe mit fiehendem Maſt nur 
von Abende 7 Uhr bis Morgend 7 Uhr und 
Mittags von 12 bis 1 U 
geöffnet. Der Landverkehr wird während biefer Zeit 

durch eine Fähre unterhalten werden. | 

Potsdam, den 13. September 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 

Berbote von Bereinen und Dradichriften. 
126. . Auf Grund bes Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 5. 
find folgende Verbote im Deutſchen Reichganzeiger 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntniß 
gebracht werben. 

Potsdam und Berlin, den 6. September 1881. 
Der Königl. | Königl. 
Regierungs-Präflbent. Polizei⸗Praͤſidium. 

* 

Auf Grund ber SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen ber Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 if das in einer 
Druderei in Altona beihlagnahmte Flugblatt mit der 
Ueberſchrift: „Der Belagerungszuſtand Hamburg⸗ 
Altona und Umgegend und die Ausweiſungen. Mit⸗ 
bürger! Wähler Hamburgs und Umgegend!“ und unter⸗ 
zeichnet: „Die Ausgewieienen: 3. Röther, Maurer, 
3. Groß, Bafwirth, Thalſtraße 17”, unterm heutigen 
Tage von uns verboten worden. 

Schleswig, den 15. Auguß 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Auf Grund bes 8 12 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 gegen bie „germeingeiährtigen Be 
firebungen ber Sozialdemokratie machen wir befannt, 
daß gemäß 5 11 des genannten Geſetzes das in ber 
Vereinsdruckerei Hottingen⸗Zürich gebrudte Flugblatt 
mit der Ueberſchrift: „Arbeiter! Handwerker! Bürger! 
Männer des Wupperthals!” und mit der Unterfchrift: 
„Die Arbeiterpartei” heute von und verboten worben 
iſt. Duſſeldorf, den 17. Auguſt 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Der Verein „Eimsbütteler Theaterklub“ zu Altona 
it von und auf Grund der SS 1 und 6 des Geſetzes 
gegen bie gemeingefäprlüen Beftrebungen der Sozial» 
Demofratie vom 21. Dftober 1878, verboten worden. 

Schleswig, den 25. Auguft 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Jnnern. 

* 


Abdruck aus Nr. 22 des „Sozialdemokrat“, vom 
30. Mai 1880, auf Grund bes 8 11 des Neichögefeges 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878, verboten. 

Königsberg, den 10. Auguf 1881. 

Der Regierungd-Präfident. 
Viehſeunchen. 
127. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des 
Butes Schönflieg, im Kreife Niederbarnim, ift erlofchen. 
Potsdam, den 1. September 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präftdent. 
138. Die Mauls und Klauenfeude unter bem 
Rindvieh des Mühlenbefigere Wollweber zu 
Stolpe a./D. im Kreife Angermünde und bes Bauern 
gutebefigere Winne in Linum, fowie unter ben 
hafen des ‚Schäfer Ebel zu Linum im Kreiſe 
Ofihavelland if erloſchen. 
Potsdam, den 6. September 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 
1298, Wegen Rotzkrankheit if ein Pferd bes 
Bauerngutsbeſitzers Schwabe zu Schulzendorf, im 
Kreife Ruppin, getöbtet worden. 
Potsdam, den 9. September 1881. 
Der Königl, Regierungs-Präfident. 
130. Die Rändekrankpeit unter den Schafen bes 
Bauerngutöbefiperse Brejede zu Peteröhagen, im 
Kreife Niederbarnim, ift erlofchen. 
Potsdam, den 9. September 1881. 
Der Königl. Regierungs⸗Praͤſident. 
131. Ein toller Hund it am 3. d. M. in Ries 
megk getöbtet und die Fefllegung der Hunde daſelbſt 
und in dem Umkreiſe von A Kilometern auf ‚bie 
Dauer von 3 Monaten angeordnet worden. 

Potsdam, den 10. September 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 
Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königl. Megierung. 

Die Zahlungen aus Domainen⸗ und Forſt⸗Veräußerungen und 
Ablöfungen betreffend. 

118. Wie zulegt durch unfere Amisblatt-Befannt- 
mahung vom 3. September 1879 — Amtsblatt 
Stüd 39 Seite 358 — veröffentliht worden if, ha n 
die Einzahlungen aus Domainen- und Forft = Vers 
äußerungen und Ablöfungen ohne Unterfchieb des 
Betrages an bie Negierungs =» Haupt - Kaffe hierſelbſt 
unmittelbar zu erfolgen und bürfen derartige Ein- 
zahlungen nur ausnahmeweije dann bei einer Spezial⸗ 
Kaffe Hattfinden, wenn dies auf den beionderen Antrag 
des Zahlungspflihtigen von ber unterzeichneien Re⸗ 

gierung ausdrücklich genehmigt if. 

Auf Deachtung diefer Beflimmung wirb bag be= 
theiligte Publifum zur Wahrung des eigenen Intereſſes 
wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Potsdam, ben 2. September 1881. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
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Betanntmerhungen Des Rönig: 
132. _ nn 5 Der Marfts ı. 


Getreide. | Veßrige Martı: 
Es Toften fe 100 Kilogramm 











8 Namen der Städte 3 4 

2 Ur 8 

& 4 B 2 
3 & I “1 9% 
* Im. $r. m. Si. m. 
11 Angermünde 5126 1-1 6 

2 Beeskow 3189 —— 7 

31 Bernau 5186 ——66 
41 Brandenburg 455 — 

51 Dahme 3111 31564 2561 513 
65 Eberswalde 6114 6161 ——I 61 
71 Sriefad AlSOR 478 36 
81 Havelberg S5 -I —I—I—I 6— 
91 Juͤterbog 4— 8— 
104 Liebenwalde 51751 51751—|— [| 5150 
11] Luckenwalde 413] 4021 ——I—|— 
121 Perleberg 4197 6189 
13] Potsdam 5137 5147 
141 Prenzlau 6— 5668 
151 Pritzwalk 480] 5--6— 
161 Rathenow 404 4-— 

171 Neu-Ruppin 441 8— 
1831 Schwedt 5 51601—|—1 6/79 
19] Spandau 065 51171—1—1 6157 
201 Straußberg 4—1 6—1—I—I 6198 
21 Teltow 9727—— A 

22] Templin 4—] 6|— 6 — 
23 amenen regen 4—I 41335—|— I 4189 


24 Wittſtock 


351 Wriegen a. D. 2125 1 7lesTtalzol1algstaıl—1e7l 13311 





Durhiomit 211129 ars 11-1 18 Tee 
Potsbam, den 12. September 1881. 


Befanntım eatlin Der FSriglichen für 100 eier. 2. (mitte) 1 Mark 54 1 


Polizei iums zu B ⸗⸗ o. (gering) = 04 
Berliner ud Charlottenburger Preife pro Auguſt 1881. s ss s Ürbien gut) 21 =» 70° 
64. ngros- Marktpreif iſe — do. (mittel) 19 ⸗80* 
—8 Monats-Duriänitt: =» 2» do. (gering) 18 = ' 
In Berlin: Ze Stictfiros | 5 ss 4° 
für 100 Kir. eigen (gut) 23 Mark 31 P.,| ss = = Heu ⸗ 3 
⸗ o. (mittel) 21 s 36 + B. Details Marftpreife I 

222 8 0) 19 = 3 = im Monate-Durpiänitt: | 
= = = Roggen (gut) 18 = 62 ⸗ T) Sn Berlin: a 
er bo. (mittel) 18 = 06 = |für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 27 man |" 4 

——⸗⸗do. (gering) 17 = 4 s | - 100 = Speiſebohnen (weiße) > 6 
⸗———⸗ Gerfe (gut) 17 = 69 =» |» 100 = Linien ⸗ si 
Fr (mitten) 15 = 86 - | » 100 ⸗ Kartoffeln E ⸗ für) | 
a 8* (gering) 13 » Ms» |: 1 Rigr. Rindfleiſch v. d. Keule TER 
- 2 s Hafer (gut) 7:4. |-1 = (Baubfliih) 1 > Mi 4— 
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lichen Negierungs ⸗Präſidenten. 


A 
— 


Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 





ri Ri. Schwein efleiſch 1 Markt 20 Pf.,|für 1 Klgr. Speck (geräuchert) 1 Mark 60 Pf., 
ui = Kae ea a yl herluthern 2 » 10» 
4,4: FR 1 = 17 = |. 1Schod Eier 2:9» 
ur 1 = Speck (geräudert) 1 = 60» ©. Ladenpreife in den Ton wesen 
Sz 4 =. Epbutter 2» 4 - des Monats Auguf 1 
3, 1 Sol Eier 2: 8» 1) In Berlin: 
4 2) In Charlottenburg: für 1 Klgr. Weigenmeht 7 1 50 Pf, 
* gür 100 Klgr. Erdſen (gefbe3. Kochen) 32 Dart 50 P,| =» 1 = Roggenmeht ME 1 40 = 
» = = Gpeifebohnen (weiße) 3 — = |» 1 = Gerfiengraupe 60 = 
e =» Linien * 50 = |» 1 = Gerflengrüge 60» 
s = s Rartoffeln =» 80 » |» 1 = Buchmweizengrüge -50 « 
= 1 Rıgr. Rindfleiih v. d. geule » 35 ⸗21⸗Hirſe 60 = 
-1 = Gauchfieiſchh = 05 -, | = 1 » Heis (Java) 60 - 
-1 = Frl 1» 30 #» |» 1 = SZavarRaffee (mittlere) 2 Mark 40 » 
=» 1 = Abfleiſch 1-3. |»,1 >» 5 elber in 
=» 1 = es 1,15» sehr. Bohnen ⸗20⸗ 


für 1Klgr. Speiſeſalz 20 Bf. 
= 1 = Schweineſchmalz (hiefiges) 1 Marf 60 > ' 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
.» 1 s NRoggenmehl AR 1 40 = 
:1 = Serfengraupe 60 = 
s 1 = Gerflengrüge 50 ⸗ 
s 1 s Buchweizengruͤtze 50 = 
„1 = irſe 50 ⸗ 
s 1 = Reid (Java) 60 = 
s Is  Zavasflaffee (mittlere) 2 Marf 40 ⸗ 
s 1 = SZavasKaffee (gelber in 
ebr. Bohnen) 2 = 80 s 
. 1 s peiſeſalz 20 ⸗ 
s» 1 = Sa meineiämal(hiefg.) ii = 60 = 
Berlin, den 7. September 1881. 


Königl. PolizerPrafidium. Erſte Abtheilung. 
Benennung mehrerer Straßen in Berlin. 

65. Des Kaiferd und Könige Majeftät haben 

Allergnaͤdigſt gerupt, 

1) der Straße M 50 in der Abtheilung XII. 
Sektion 2 bed Debauungspland von den Um⸗ 

ebungen Berlins den Namen „Thaerſtraße“ 
(66. Polizei-Revier), 

2) den Straßen NF 59 und 59a in berfelben Abthei⸗ 
Lang. Den Namen „Liebigſtraße“ (66. Polizei- 

3) der Straße NE 61 in berfelben Abtheilung den 
Kamen „Proskauerſtraße“ (66. Polizei 

evier), 

4) der Elrabe NE 68 und dem Theile der Straße 
N? 57 vom Pape R. bis zur Weichbilbegrenze 
ben Amen „@ldenaerftraße‘‘ (66. Polizei- 

evier), 

5) der Straße N? 45 und dem Theile ber Straße 
A? 57 vom Plage N. bis zum Plage R. den 
Ramen „Weidenweg“ (66. Polizei⸗Revier), 

6) dem in der Abtheilung VII des Bebauungs⸗ 
plans von den Umgebungen Berlins belegenen, 
bie Lehrters und die Rathenowerſtraße verbins 
benden Theile der Thurmfiraße, den Namen 
„Seidlitzſtraßße“ (4. Polizei⸗Revier) 

beizulegen. 
Berlin, den 29. Auguſt 1881. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
Riekannten nennen der Kaiſerlichen Dber: 
Bott-Direktion zu Berlin. 


Ginrihtung eines Poſtamtes in dem neuen Gerichtsgebäube in 
Alt-Moabit. 


AB. Am 14. September wird in Berlin N. W. 
Alt Moabit 11 und 12 ein neues Pofamt in Wirk 
famfeit treten, weldes bie Bezeichnung: „Berlin 
N. W. 52 (Al Moabit)” führen wird. 


Dei demjelben fönnen Poflfendungen jeder Art,| _ 


mit Ausnahme von Padeten, eingeliefert werben. 
Die Dienfillunden für ben Verkehr mit dem 
Puhlifum werden, wie folgt, feflgeießt: 


aan Wodentagen: von 8 Uhr Borm. ki 

7 Uhr Abende; | 
b. an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Vorm. und 

von 5 Uhr Nachm. bis 7 Uhr Abends; 
c. an Kefttagen, die nicht aufeinen Sonutaß 
fallen: von 8 bis 9 Uhr Vorm., von i1 Ih 

Borm. bis 2 Uhr Nachm. und von A Uhr Nadn. 

| 





bis 7 Uhr Abends. 
Berlin O., den 9. September 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 
Annahme von SEinſchreibbriefſendungen außerhalb der 
Schalterbienfifiunden. 

Die hiefigen Poftanflalten und bas Telegrapher⸗ 
Amt am Brandenburger Thor nehmen auch außerhalb 
ber gewöhnlichen Dienfiflunden Einſchreibbriefſendun⸗ 
gen au ſolchen Pobeförberungsgelegenheiten an, welche 
außerhalb oder kurz nach Beginn der für den Berfcht 
am Schalter beflimmien Dienſtſtunden ſich barbieten. 

Bei einer derartigen Einlieferung if für jeden 
Brief eine befondere Gebühr von 20 Pfennig zu en 
richten. Die Einlieferung muß bis fpäteflens can 
balde Stunde vor dem Abgange ber in Betrag 
fommenben Beförberungsgelegenheit erfolgen. 

Näheres ergeben die bezüglichen Aushaͤnge in den 
Scalterfluren der Berfehrsanftalten. 

Berlin C., den 11. September 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſidirektor, 
Geheime Poſtrath Sachße. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Lehrerinnen⸗Prüfnng in Berlin. 

27. Die Lehrerinnen - Prüfung wirb hier sem 
17. Dftober d. 5. an abgehalten werden. Zu dieſet 
Prüfung werben nur folde Bewerberinnen zugelaflen, 
welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die 
Anmeldungen, in denen anzugeben iſt, ob die Prüfung 
für Bollsihulen oder mittlere und höhere Mätden 
ſchulen gewünſcht wird, find bis zum 1. Dftober d. J. 
an uns einzureichen und benfelben beizufügen: 1) cn 
ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollkändige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Confeffion und der Wohnort der Bewerberin ange 
geben if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugnifje über 
bie bisher empfangene Schulbildung und bie ca 
ſchon beflandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs: 
attet und 5) ein von einem, zur Yührung cin 
Dienfifiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Artep über 
normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in di 
Prüfung haben die Bewerberinnen eine von Ihnen 
gefertigte Probefchrift auf einem halben Bogen Quer⸗ 
folio mit deutſchen und Tateiniichen Leitern und ein: 
Probegeichnung abzugeben. 

Berlin, den 5. September 1881. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Schuisrfteberinnen- Prüfung au Berlin. 

28. Die Schulvorfieberinnen Prüfung wird dier 
am 265. Oktober d. J. abgehalten werben. Ju 
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biefer Prüfung werben nur foldhe Lehrerinnen zuge: 
lajien, welche den Nachweis einer mindeſtens fünfs 
jährigen Rehrthätigfeit zu führen vermögen und min- 
deſtens zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an ung einzureichen und ben 
felben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, 
auf befien Titelblatte der vollfländige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion und der Wohns 
ort der Bewerberin angegeben if; 2) der Geburts⸗ 
ſchein; 3) die Zeugniffe über die ſchon beflandenen 
Prüfungen; 4) ein amtliches Führungsatteſt; 5) ein 
Zeugniß über die Tehrihätigfeitz 6) ein von einem 
sur Führung eines Amtofiegels berechtigten Arzte 
— Atteſt über normalen Geſundheits⸗ 
zuſtand. 
Berlin, den 5. September 1881. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Lehrerprüfnug im Königl. Schullehrer-Seminar zu Oranienburg. 


29. Die zweite Lebrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Oranienburg wird am 22. 
bis 25. November d. X. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 1. November db. 5. 
durch die bezüglichen Kreis» Schulinipeftoren an ung 
einzureichen und benjelben beizufügen: 1) das Original: 
Prüfungszeugnig, 2) ein Zeugniß des Lofal- Schul- 
inſpektors, eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig 
gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm felbft ge- 
mwähltes Thema, mit der Berfiherung, daß er Feine 
anderen als Die angegebenen Ouellen bazu 
benugt babe, A) eine Probezeihnung und 5) eine 
Probeſchrift. 
Berlin, den 5. September 1881. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden 
und Neichs⸗Schuülden⸗Verwaltung. 
Ginlöfung der am 1. Oktober d. J. fälligen Zinsſcheine von 
Staatsſchuldverſchreibungen u. |. w. 

12. Die am 1. Oftober db. J. fälligen Zinſen ber 
Preußiſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienfirage Nr. 94, unten 
finfe, ſchon vom 15.8. M. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonns und Fefltage und der brei legten Gefchäfte- 
tage jedes Monats, von 9 Uhr Bormitiage bie 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung der Zinsſcheine in Ems 

pfang genommen werden. 

Bon ben Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
en der Provinz Hannover und ber Kreie- 
fafje in Kranffurt am Main werben dieſe Zinsſcheine 


gerechneted, unterjchriebenes und mit Angabe ber 
Wohnung bed Inhabers verjehenes Verzeichnig bei⸗ 
gefügt jein. . 
Berlin, den 7. September 1881. 
Hauptverwaltung der Staatsfhulben. 


Belanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Mentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Einloͤſung von Rentenbriefen ıc. 

14. Die Rentenbankfafie Unterwaflerfirage Ar. 5 

hierſelbſt wird 
a. die am 1. Öftober db. 3. fällig werbenden Zins⸗ 
coupond der ausgegebenen Sentenbriefe aller 
Zrooingen fon vom 17. bis einſchließlich den 


b. die ausgeloofeten und am 1. Oktober d. 3. fällig 
werdenden Rentenbriefe der Provinz Bran- 
dbenburg vom 21. bis einfchließlich den 24. b. M. 

einldfen, demnädft aber vom 1. Dftober d. 3. ab 
mit ber Cintöfung fortfahren. 
Berlin, den 6. September 1881. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachun 
des Brovinzial:Steuer Direktors. 
Abftempelung von Lotterteloofen. 
10. Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zur Abflempelung von in⸗ und aus⸗ 
ländifhen Lotterieloofen (Ziffer 5 bed Tarif zum 
Gefege vom 1. Juli d. 3., betreffend bie Erhebung 
von NReichsflempelabgaben,) j 
1) das Haupt-Steueramt für inländiihe Gegen⸗ 
fände zu Berlin für die Stadt Berlin und ben 
Regierungsbezirk Potsdam, 
2) das Haupt-Steueramt zu Frankfurt a/D. für 
ben Regierungsbezirk Sranffurt a./D. 
sufändig if. 
Berlin, ben 10. September 1881. 
Der: Provinzial-Steuerbirektor. 
In Bertretung: Schulz. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eitenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ermäßigte Brachtjäge für Brannfohlen und Braunfohlen-Briquete. 
62. In dieſſeitigen Lokal⸗Güter⸗Verkehr treten 
von jetzt an für Braunkohlen und Braunkohlen⸗Briquets 
bei Aufgabe von mindeflens 10000 Kg pro Frachtbrief 
und Wagen oder Frachtzahlung hierfür zwiſchen 
Berlin (Niederichl. Mär. Dr) einer« und Teuplig, 
Kungendorf, Langenoͤls und Lichtenau anbererfeits, 


vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme ber Sonn= und sowie zwiſchen Berlin (Berlins Dresdener und Potds 


und Feſttage und ber SKaffenrevifiondtage, eingelöf 
werben. 


mer 8bh. 


einer⸗ und Hennersdorf bei Dobrilugk 
und Schoͤn 


ın andererſeits neue ermäßigte Frachi⸗ 


Die Zinsſcheine mäflen nah den einzelnen |fäge, welche bei den betheiligten Güter » Erpebitionen 
Schuldengattungen und Werthabſchnitten georbnet,|zu erfahren find, in Kraft. 


und ed muß ihnen ein, die Stüdzapl und ben Betrag 
der verſchiedenen Werthabichnitte enthaltendes, aufs 


Berlin, den 7. September 1881. 
Koͤnigl. Eiienbahn- Direktion. 
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ungen der RBöniglichen Bekanutmachungen der Röniglichen 
—— aan Kr on zu Bromberg. Pe ne He zu Magdeburg. 
Inkrafttreten direkter Saͤtze für Holz Ertragüge zur Magdeburger Meſſe. 
im Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Verbands⸗Ve Sehe. 14. Sonntag, den 18. — 55, September d. J. 
95. Fortan treten im Preußiſch⸗Sächſiſchen Ver⸗ 1) Bon Berlin 5 ug: 3 0 Min. Born inee 
bande für den a naniehe zwiſchen den Stationen Cottbus, e Potsdam 6 > 
ei, Dreöben, Eifterwerba, Goͤrlitz, Großenhain, in Magdeburg 8 = 15 ⸗ ⸗ 
bale, Zeipzig und Peitz einerſeits und mehre⸗ 2) Bon Magdeburg 1 = — = Abende, 
* tationen bes EijenbahnDireltionsbezixte Brom⸗ in Berlin = 0 ⸗ Nachis. 


1 
berg andererſeits direlte Säge für Holz, Europäiſches Halten im Bedarfsfalle in Steglitz und Zehlendorf. 
bed Spezialtarifs IL. in Kraft. Ferner wirb mit Billets, welche zur Rüdfährt imnerbeib 2 Tagen, 
dem 27. Dftober 1881 ber Frachtſatz für Stück Y ben öfungstag mit gerechnet, bei allen fahrplar: 
rien Oletzko und Leipzig von 2,64 auf 9,64 mäßigen serjonenzägen (exfl. Courier: und San 
erhöht. Eremplare der dieſerhalb zum Nachtrage VIIL |sügen) ab deburg, fowie bei dem am Tage der 
des Preußiſch⸗Sächſtiſchen Berbandtariis (Heft 1) Hinfahrt 10 ur Abends von Mugbeburg abgehen 
erausgegebenen Berihtigungsblaties werben auf| Ertraguge gelten, Lönnen von jegt ab Bis zum Al 
uni von unjeren Billet-Erpebitionen Berlin, |gange ber Züge in 

Cauſtrin, Schneidemähl, Danzig, Elbing, Königäberg,) Berlin und Potsdam für 6 Mari sur I. guſt 
Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuftettin und =» 4 IN, 

und Eöslin, ſowie von ben Berbandbflationen ſämmt⸗gelöſt werden. Freigepäck wird nit gewährt 
liher übrigen Berbandyerwaltungen unentgeltlich abs} Berlin, den 6. September 1881. 










gegeben werben. Bromberg, ben 10. September 1881. Rönigl. Eifenbapn-Betriebsamt, 
Königliche Eijenbapn-Direltion. Berlin⸗Magdeburg. 
Auswei ebiete. 
Rame und Stand | Alter und Heimath Behoͤrde, Daten 







des Ausgewieſenen. 


Lauf. Rr. 


welche die Answeifung & 
beſchloſſen Hat. Kanne 


5. 










a. Auf Grund Des 5 39 des Strafgefeshuge: 
1la. Magdalena Nude, au a. 42 Jahre, 
geborene Kucharska, 
Wittwe, 


ee Diebſtahl imKoͤniglich Preußiicher 1 ey 
dfalle. .J. 
b. Marianne 


(4  Sahr| Regierungepräfident 
zu b. Al Sabre, Zuchthaus laut Er⸗ —S 














Doleglo, beide aus Kwaczata, kenntniß vom 13. bezw. 
geborene Pokomski,| Seil Chrzanow, 16. Juli 1880), 
verehelichte Galizien, 
er * 22 Jah Pili pero! infacheriöniglich Preußiichel 9. Juli 
mu re, aus llica wieder aAter einfacher ſtoͤnig reußiſche/ 9. Juli 
RR JE Ruſfiſch⸗ Hoien, Diebſtahl nach mehr⸗Regierung J d. J. 
Schneider, maliger Beruripeiung Poſen, 


wegen Diebftahl: 
(2 ahre Zuchtha 
lant Erkenntniß vom 
2. Juli 1eD), 


33 Chaim Laifer 124 Sabre, aus War⸗Diebſtahl wiebereibiefelbe Behörde, desgleichen. 
Malomanczyt | foau, holten — ** (1Y, 
(Malowanrzef), Jahre Zuchthaus Tau 
Balanteriearbeiter, Erienntnig vom 14. 
Sanuar 1880), 
Franz, genannt Augufligeboren am Sep-leinfacher und ſchwerer Raten lider Bezirkö-| 16. Jun 
Bourfon, tember Bi zu Diehfafl im wieder⸗ präaſident zu Koĩmar, d. J 


ẽrdarbeiter, Deutſch⸗Oth, Kreis en Ruüuckfalle 
Diedenhofen, Loth⸗Jahre Zuchthaus laut 
ringen, zufolge Op⸗ enntniß vom 
‚tion Sranzöfiicheri 24. Zuli 1877), 
Staatsangehöriger, 


> 


WP® Üben, — — m En —— 


Amteblatt. 










































PIE Kant Eid Behire, | Datam J 
welche die Answeiſ 
— — una 
2 A 6.— 
b. Auf Grund bes S 362 des Strafgefegt uchs: 
1] Caspar Kanutczik, 23 Jahre, aus Olhe Sandfreihen, Ruheſtö⸗Koͤniglich Preugifcher| 4. Juli 
rahtbinder yole, Ungarn, zung und Fa Kegierungspräftdent| d. J. 
Reusr-Rontsavention, | zu Marienwerber, 5 
2Marianna Oſtals ka MO Jahre, aus Zadusz⸗Nichtbeſchaffung eines derſelbe, 7. Juli 
au, niki, Ruffiſch⸗Polen, Unterkommens, d. J. 
Marianne Mafonne, 4 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich Preußiſcher/ 1. Juli 
unverehelichte, Zaſchkow bet HBielo- Regierungspräfitenti d. 3. 
witza, Ruſſiſch⸗ zu Potsdam, 
en, ° 
Simon Gelbers 116 Jahre, aus Lu⸗ vanbfreigen "und Bet⸗Koͤniglich Preugifhel 6. Juli 
(Gilbert), braeniec, Oouverne⸗ſteln, Regierung zu d. J. 
Schuhmachergeſelle, ne —* Zerſchau oſen, 
⸗Po 
5 Simon 45 Sabre, qus Ma⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, | desgleichen. 
Dzialdowski, Gounverne⸗ 
Sch cher, ae Plock, Ruſſiſch⸗ 
6 Simon 5 Jahre, ans Bine, kanditreichen, Koͤniglich Preußiſchel A. Juli 
Nowotworsky, Ruſſiſch⸗Polen —5* zu d. J. 
Wiesbaden, 

27 Otto Johann 185 Jahre, aus Landſtreichen und Bet- Be Bayerif es) 1. Juni 
Arnold, Sämiebrund, Berl teln, rksamt mi d. J. 
Konbiter, zirk Kulm, Kauton berg, 

Aargan, Schweiz, 

Joſef Ber Zini, geboren 1845, aus Landſtreichen, Königlich Bayerifches] 30. Juni 

Re Innobruck, Tyrol, — d. J. 

Bruckenau, 

9 Helene Han, geboren 1853 un leichen, Königlich Sachfiſche 22., aus⸗ 
Sabrifarbeit ortsangehörig ——n geführt 
Mafiersborf bei ſchaft zu Bautzen, | 2 Juni 

Reidenberg, Boͤh⸗ d. J. 

101 Barbara Herzik, * 1850 unbibesgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 22. Juni, 

Hand⸗ und ortsan eye zu ausgeführt 
‚ ] Samidin bei Git⸗ . Zuli 
pin, Böhmen, d. J. 
11] Eduard Wazzareti,igeboren am 19. Ok⸗Landſtreichen and Bet⸗ſEaiſerlicher Bezirke] 8. Juli 
tober — zu Mo⸗teln präfident zu Meg, d. J. 
a, Ita 

121 Karl Saſſenberg, eboren am 17. Ja⸗ Betteln im wiederholten a Preugiiheri 1. Zult 

Scäriftieger, nuar 1843 zu Lalsi Rüdfalle, Paar — d. J. 

— aan Krain, zu Berlin, 

efterrei 

13 Johann Reuhäufe r,igeboren am 26. Besibesgleichen, öniglich Preußijger] 9. Mai 
Webergeſelle, bruar ** zu Rum⸗ ——— d. J. 
burg, Boͤhmen, u Frankfurt a./D., 
141 Abraham Marczak, 18 Jahre, aus Bieter, Landſtreichen und 2 Königtie Preußiſche—/ 15. Juli 
Ruifiih- Polen, trug, Regierung zu .J. 


Schneidergeſelle, 
Poſen, 
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Perſonal⸗Ghronik. 
Dem Superintendenten Golling 


Patronatsz bie Lehrers und Küſterſtelle zu Lotzſqle, 


zu Dom | Inipeftion Belzig, Königlichen Patronatsz die Ihrer: 


Brandenburg ift bie SKreisichulinipeltion über die ſtelle zu Neu⸗GSlobſow, Snipeltion Grauſee, Privat 


Säule des Inſpektionskreiſes Dom Brandenburg | Patronats. 


befinitin übertragen worben. 


Die Körfterfielle für den Schutzbezirk Baͤrenklau 


Wiederbejegte Lehrerſtellen. 
Eine Lehrerfielle an der Siadtſchule zu Rathenom, 


zu Leegebruch in der Oberförflerei Oranienburg, if | Inipeftion gleichen Namens; bie Lehrer: und Küferfel: 
som 1. Oktober d. 3. ab dem Foͤrſter Schmidt zu|gu Jeſerig, Inſpektion Neuſtadt Brandenburg; die 


Prögel, in der Oberförfterei Freienwalde, überten 
worden: 
ie 


gen | Lehrers 


und Küfterfielle zu Pröttlin, ion Rengen; 
bie Lehrer⸗ und Küfterfielle zu —— — 


Foͤrſterſtelle zu Burig in ber Oberförflerei | Wilsnack; die Lehrerſtelle zu Klein⸗Breeſe, Jnſvel⸗ 


Friedersdorf iſt dem Foͤrſter Müde IL zu Clausheide tion Perlebergz eine Lebrerfiele an der Get 
in der Oberförfterei Alt-Ruppin vom 1. Oktober d. 3. ſchule zu Fehrbellin, Inſpektion gleichen Namens; 


ab übertragen worben. 


e Lehrer» und Küfterfielle gu Bartichenborf, Inſpel⸗ 


Der verforgungsberechtigte Dber- Jäger Otto tion Wuferhaufen a. D.z bie Lehrer» und Küferfele 
Nürnberg, zur Zeit Korflauffeher in der Obers|zu Kribbe, Inſpektion Putlig; 2 Lehrerſtellen an ber 
förfterei Alt-Ruppin, iR zum Königl. Förfter ernannt | Ortsihule zu Belten, Inſpektion Spandau; cin 
und demfelben die Förfterfiele Einusheide, in derſelben Lehrerftelle an der Stadtichule zu Wuſterhauſen, Jr: 
Dberförflerei, vom 1. Oktober d. 3. ab übertragen ſpektion gleihen Namens; eine Lehrerfielle an der 


worden. 


er bisherige Eiſenbahn⸗Sekretair Karl Schröd- 


D 
ter if definitiv als folder angeſtellt worben. 


Die unter magifiratualifchem Patronat ftehende | dorf, 


Stadtſchule zu Niemegk, Inſpektion Belzig; die Lehrer, 
Organiſten⸗ und Küfterfielle zu Satzkorn, Znipeftion 
Potsdam II.5 die Lehrer⸗ und Küfterfiefle zu Wilmt: 

Inſpektion Pritzwalk; bie Lehrerſtelle zu Hertz 


Prebigerfielle an ber „aijenErgiepunge- Ann besifelb, Inſpektion Fehrbellin; die Lehrer, und Küfı 
u 


großen Friedrichs⸗Waiſenhauſes zu 
Diözefe Berlin L, kommt zum 1. 
Die Berfegung ihres gegenwärtigen Inhabers zur 
Erledigung. ' 

Der bieperige Diarrer zu KL-Blinede, Super 
intendent Gottlieb Leberecht Louis Petzholz, iſt zum 
Dberpfarrer bei ber Gemeinde St. Nicolai zu Pots⸗ 
dam, Diözefe Potsdam L, beftellt worden. 

Der Diepenige Prediger Johannes Genſichen 
zu Treppeln, Diögeje Croſſen D., iſt zum Pfarrer 
bei der Evangeliichen Gemeinde der Parodie Polßen, 
Diögele Gramzow, beflellt worben. 
| Dem Küfer und Lehrer Wilhelm Pomplun in 
Stiebrihswalde, Didzgefe Templin, if der Titel 

„KRantor” verliehen worden. 


Die Lehrerin Fräulein Kunow it als Lehrerin now, 
und Erzieherin am fläbtiihen Waiſenhaus⸗Depot in | Stahnsdorf, Zufpeftion Storfow, die Lehrers un 


Berlin angeflellt worden. 
Balante Lehrerſtellen. 


Balant find reſp. werben folgende Schuikellen: | eine Lehrerfielle in Neu - Zittau, Inſpektion Storkon 


mmelsburg, 
Oktober d. 3. durch Küferft 


elle zu Garrey, Inſpektion Belzig; die Lehrer un) 

elle zu Kienberg, Inſpektion Yehrbellin; di 
Lehrers und Küferfielle zu Nietwe Inſpektior 
Ruppin; bie Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küferfiele zu 
Roddahn, JInſpektion Kyritz; die 2te Lehrerſtelle m 
Langen, Infpeltion Ruppin; die 2te Kehrerfielt u 
Schmolde, Inſpektion Pritzwalk; Die 2te Lehrerfil 
zu Lütte, Inipeftion Belzig; eine Lehrerfielle u 
der Stabdtſchule zu Cremmen, Inſpektion Naut, 
eine Lehrerſtelle in Dranienburg, Snjpehin 
Bernau, eine Lehrerfielle in Oderberg, Juin 
tion Angermünde, eine Lehrerfielle in Storet, 
Inſpektion Storfow, eine Lehrerſtelle in Lite, 
Inſpektion Eberswalde, eine Lehrerhelle in Zinn. 
Inſpektion Ludenwalbe, eine Lehrerfielle in Grob 
Beeren, Inipeftion Teltow, eine Lehrerſtelle in Nieder 

Infpeltion Eberswalde, eine Lehrerfielle it 


Kuflerſtelle in Rangsborf, Inſpeltion Teltow, ei: 
Lehrerſtelle in Ferdinandshorſt, Inſpektion Prenia. 





eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Rhinow, In⸗ eine Lehrerſtelle in Reinickendorf, Inſpektion Bert 


ſpektion Rathenow, Privat⸗Patronats; bie Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle u Groß⸗Zerlang, —328 — —* 
ſtock, Privat⸗Patronats; die 2. Leh 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


einf 
ogen mit 10 Pfennigen 


Redigtret vom der Königlichen Regierung an Potsdam. 
Bolsbanı, Ducuhruderei des W. W. Hayn'iaen Erben 


eine 


a eanenlätter werben ber 





hrerfielle zu | in 
Zeiebrijborf, Inſpektion Wufterhaufen, Königlichen | und Küfterfielle in Rittgarten, Inſpektion Prenzlai. 


Land, bie Lehrers, Küſter- und Organiftenfelle \ 
Hohenfinow, Inſpeltion Eberswalde, eine Rehrerfch' 
Fürftenwerder, Inipeltion Prenzlau, die Yehri 


Drudzeile 20 i 
u 














— —— on 


373 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. Ä 





„ 
Stück SS, 
betreffend bie eh af wel udener Anleihen 
der Stadt Berlin. 

Auf den Bericht vom 1. September d. J. geneh⸗ 
mige Ich bierburd, daß der Zinsfuß derfenigen An- 
leihen, zu deren Aufnahme die Stadt Berlin durch bie 
Privilegien vom 1. Juni 1866, 28. Dftober 1868, 
30. Auguft 1869 und 2. Dftober 1874 ermächtigt worden 
it, gemäß dem ãA der ſtaͤdtiſchen Behoͤrden 
von vier ein halb auf vier Procent herabgeſetzt werde — 
vorbehaltlich aller ſonſtigen Beſtimmungen der gedachten 
Privilegien und der auf Grund derſelben ausgefertigten 
Anleiheſcheine — mit der Maßgabe, daß die aus⸗ 
gegebenen und noch nicht getilgten Anleiheſcheine, fo» 
weit biefelben nicht behufs der regelmäßigen Schulben- 
tilgung zum 1. April E. 3. gefündigt werben müſſen, 
den Inhabern unter Innehaltung der gejeglichen 
dreimonatlihen Frif für den Fall zu Fündigen find, 
daß die Anleiheſcheine dem Magiſtrat ber Stadt 
Berlin nicht bis zu einem von bemfelben feſtzuſetzenden 
Termin zur Abflempelung auf vier Prozent eingereicht 


werden. 

Diefer Erlaß if nah Borfchrift des Geſetzes 
vom 10. April er (Oi Samt ©. 357) befannt 
zu maden. Hannover, den 3, September 1881. 


(ges) Wilbelm 
Zugleich für den Finanz Minifter: 
63.) von Puttkamer. 


An den Finanz Miniker und den Miniſter des Innern. 


Verordnun und Bekauntmachungen 
——— —— 8 


Notirungen forfiverforgungeberechtigter Jäger der Klaffe AL betr. 
119. Auf Grund des $ 28 des NRegulatios über 
fung und Anftellung für bie unteren | 1 


Ausbildung, 


Stellen des Forſtdienſtes in Berbindung mit dem 
‚Militärbienfte im Zägercorpe vom 15. Zebruar 1879 
werden bei den Königligen Regierungen zu Gum⸗ 
Binnen, Stettin, Straffund, Oppeln, Magdeburg und 
bei ber NKönigliden Hoflammer neue Notirungen 
fo rftverſorgungsberechtigter Täger der Klaſſe AI. bie 
auf Weiteres derart ausgeſchloſſen, daß bei ben ge- 
nannten Behörden nur die Meldungen folder im 
Inufenden Jahr den Korfiverforgungsichein erhaltenben 
äger angenommen werben dürfen, welde in bem 

ezirfe derjenigen der vorbenannten Behörben, pe 
es 


elcher fie ſich melben, zur Zeit des Empfanges 


Den 23. September 


1SS1, 


Die Zahl der Anwärter if gegenwärtig am 
geringfen in ben Regierungebesirten Erfurt, Minden, 
Arnsberg, Caſſel und Düfielborf, fowie in ber Pro- 
vinz Hannover. Berlin, den 3. September 1881. 
Der Minikter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forften. 

Im Auftrage: Hank. 


» 
„orfepenbe Beſtimmung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 16. September 1881. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domninen u. Forſten. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs-Wräfidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem eiießplap bei Cummersdorf 
für das Jahr 1881. 


183. Unter Hinweis auf unfere PoligeisBerorbnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, bag bie außer 
den Sonns und Feiertagen fhußfreien Tage auf 
dem Schießplage ber Königlichen Artillerie Prüfungs 
Kommiffion bei Eummersdorf für das Jahr 1881 
wie folgt fefgefegt worden find: 
September: 28. 
Of ber: 3, 5, 10, 12, 17, 19, 4, 26, 
31., 

Novgaber: 2, 7, 9, 14., 16., 21., 22, B., 
Dezember: 6, 7., 8, 12., 13, 14., 19, 20. 21. 

27.,8., 2. er 

Horsdam, den 19. September 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfibent. 
Gebühren der Privat-Thierärzte für Behandlung von Geftätspferden. 
3A. In Betreff der den PrivatsChierärzten für 
bie Behandlung von Geftütspferden außerhalb des 
Wohnortes zu gewährenden Bergütung iſt höheren 
Drts beſtimmt "worden, dag für Leitungen ber ge» 
dachten Art gemäß Abſchn. VL NE 1, 2, 4 der 
Mebiginaltare vom 21. Juni 1815 bie Hälfte ber 
ben Phyſikern ten zuflebenden Tagegelder 
und Reiſekoſten, alſo mit Nüdficht auf bie Dem, 
mungen ber Verordnung vom 17. September 1876 
(Geſ.⸗Samml. S. 411) an Zagegeldern 6 Marl und 
an Reiſekoſten 
für das km Landwe so Pf., 
Ja 8 


.» » - Eile n A 
orfiverforgungsfcheines im Königliden Forſtdienſt ſowie 1 Mark 50 Pf, für jeden Zus und Abgang zu 
gewähren find. 


veits länger als 2 Jahre beiäftigt find. 





.. 
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Dies wird hierdurch zur öffentlichen Keantnig 136. Die Lungenfeude iſt unter ben Ochſen bes 
ebracht. hienurth zur öſtrnilithe i⸗ Vorwerkes Kat at im Kreife an 


Potsdam, den 17. September 1881. ausgebrochen. 
Der Königl. Regierungs-Präfibent. Potsdam, den 12. September 1881. 
Bieb f euhen Der snigt Regierungs-Präfldent. 
135. Die Maul und Klauenſeuche unter dem 137. Die Ropkranfpeit iſt bei einem Pferde des 


Rindvieh des Bauerngutsbeſitzers Friedrich Scheel|Ritterguts Schönow, im Kreife Teltow, fefigeftellt, 








zu Linum im Kreife Ofhavelland ift erloſchen. und ift biefes Pferd getöbtet worben. 
den 12. September 1881. Potsdam, den 17. September 1881. 
Der König. Regierungd-Präfident. Der Könige. Regierungs-Präfident. 
Y 
R 
# 
BR 
[3 
® 
| 
a 43 
# 
F 
4 
Potsdam, den 19. September 1881. Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Verſendung mit ber Poft der volle Werth der zu 
in 9 —— ſekretairs verſendenden Bsgenfände angegeben — Bei 
of 5 zu geringer Werthangabe wird für den ganzen 

Berthangabe bei Geldfendungen nach Rumänien. Werthinhalt das dreifache Porto als Strafe vor 

23. Nach einer Mittheilung ber Königlid Rumäs | dem änger eingezogen. + 

niſchen PoRverwaltung muß auf Werthiendungen Berlin W., den 15. September 1881. 

nad Rumänien, foweit deren Inhalt aus baarem Der Staatsjelretair bed Reichs⸗Poſtamts. 

Gelbe oder öffentlichen Werthpapieren beſteht, bei der In Vertretung: Wiebe, 


375 
Befanntmachhungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Prüfnngetermins-Verlegung. 
30. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 


Seminar zu Kyrig wird der Wahl zum Reichötage 
wegen nit vom 22,—25. Oktober, ſondern vom 
1.4. November d. J. abgehalten werben. - 


m... Rachweiten 
ber im Monat Auguf 1881. im Bezirke 
bes Königl. Rammergerihtd vorgelommenen 
Dertonal-Berändesungen. 


1. NHichterliche Beate. Der Kammers 
gerichtsrath 3. D. Ryll if geflorben. Verſetzt find: 
der‘ Dr. Otto von in 


* 

Glogau an das Landgericht I. in Berlin und ber 
Amtsrihter Dilſchmann zu Garbelegeh an bas 
Arhtögeriht in Prenzlau. Der. Gexichtsaſſeſſor 
Kaliſcher iR zum Amtsrichter bei dem Amigsricht in 
Schwiebus ernennt. Auf ihren Antrag find, aus 
dem Juſtizdienſt entlafien: die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Shtomfa und Bogelgefang zum Zwei Ihres 
Uebertritts zur Staatsefienbahn - Verwaltung und 
Weng zum Zwei feiner Uebernahme in die Wer 
waltung der indirelien Steuern. 


I. Nechtsanwalte und Notare. Der 
RNechtsanwalt Raufmann zu Arnswalde if zum 
Notar im Bezirk des Kammergerichts mit Anweiſung 
feines Wohnfiges in Mrnswalde ernannt. Der Juſtiz⸗ 
rath Voigt in Fürſtenwalde iſt vom 1. Oftober b. 3. 
ab auf feinen Antrag aus dem Amte als Notar ents 
Iaffen. In der Liſte der Nechtsanwalte find gelöiät: 
ber Rechisanwalt, Geheime Juſtizräih Sim on ei 
dem Rammergeriht und der NReisanwalt Rabtfe 
in Wriezen bei dem Landgericht in Prenzlau. 

II, Meferendare. Zu NReferendaren find er⸗ 
nannt: die bisherigen Rechtskandidaten Heintic, 
Pantow,  Stobwaffer, Ifflanb ſcher, 
Biſchoff, Rothenburg, Arnholz, Sternberg, 
Witte, Weishaupt, boeri „Eſche, Nonne 
und Haberlanh. Der Referendar Kobligk iſt aͤus 
bem Bezirk des Oberlandesgerichts in Breslau in den 
Bezirk des Kammergerichts verſetzt. Dei Neferendar 
von Kaldreurh if Auf feinen Antrag Behufs 
Uebertrittö in den Verwaltungsdienſt aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt entlafien, 

IV. Subalternbeamte. Berjegt find: ber 
Gerihtsihreiber Beſcht in Beeskow an das Amts⸗ 
gericht in Lübbenau, ber Gerichtsſchreiber Sönderop 
von dem Landgericht IL; an das Amtsgericht I. in 












Berlin, den 19. September 1881. 

Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Perſonal⸗Ebronik. 

Der Bezirks⸗Phyſiklus und Medizinalrath Dr. 
med. von Chamiſſo ift zum Polizei - Stabtphyfifus 
von Berlin ernannt worden. 

Der bisherige Betriebs-Sekretär bei ber Königl. 
Eiſenbahndahn⸗Däirrktion in Berlin, Bruno Haniſch, 
ift deſfinitiv als ſolcher angeſtellt worben. 

Die unter Königlichen Patronat fiehende Pfarr 
ſtelle zu Schlalach, Diözefe Treuenbrigen iſt durch den 
am 17. Auguft d. 3. erfolgten Tob ihres bisherigen 
Inhabers des Pfarres Flemming, zur Erledigung 
gefommen. Die Wieberbefegung der Stelle erfolgt 
im vorkitgendben Falle durch das Kirchenregiment. 

An dem Leibnitz⸗-Gymnaſium zu Berlin find bie 
ordentlichen Lehrer Dr. Schulze und Dr. Thiemann 
zu Oberlehrern befördert und der Schulamts-Ranbibat 
Dr. Hausknecht als ordentlicher Lehrer angeftellt 
worden. | 

Der Schulamts⸗Kandibdat Dr. Stödenius iR als 
ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu 
Luckenwalde angeflellt worben. 

Der Oemrindeſchullehrer Borchart iR zum 
Gemeindeſchulrekter in Berlin ernannt worben. 

Der Gemeindeſchulehrer Budig in Derlin if 
zum Gemeindeſchulrektor ernannt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Donath zu Berlin if 
zum Gemeindeſchulrektor ernannt worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Ahlwardt in Berlin ift 
sum ®emeindefhulreftor ernannt worben. 
engen Ober palh A: Desire net 
Kaiſerlichen er⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Berlin, der Gerichteſchreiber Papke von dem Amts⸗ 

Im Laufe des Monate Anguf find: geriht J. an bad Tandgeriht U. in Berlin, ber 
argeftelt als Poſtſetretaire: die Poftpraftitanten | Berichtövoligieher Karſtedt in Prenzlau an das 

Altmann, Droß und Ehlen: als Poftaffitenten: | Amtsgericht in Zehden und der Gerichtsvollzieher 
Die Pofaififtienten Röhr, Hamann und Grün: Matthes⸗Guriſch in Zehden an das Amtsgericht 
berg; in Prenzlau. Der erfte Lehrer Neumann an ber 
ernannt zu Ober-Telegtaphenaffiftenten: bie Tele⸗ Borihule bes Symnafiums zu Wittfiod if zum Lehrer 
grappenaffitenten Schneider und Stangenbergk; |am Strafgefängnig bei Berlin ernahnt. Der Gerichts⸗ 
»erxfeßt: ber Poſtſekretair Ewerlien von Bromberg, ſchreiber Hankow in Prenzlau if penfionirt, 
Die Telegraphenaififtenten Berlof von Landsberg PerfonalsBerändberungen 
a.®., Kintiher von Frankfurt a. O., Michaelis im Reſſort der Königl. Eiſenbahndirektion 
soon Guben nach Berlin; zu Bromberg. 
re Den Nuhſtand verſent: ber Poſtſelretait RKroßz; Der Werkmeiſter⸗Aſſiſtent Würfler in Berlin if 
e ſtorben: der Poſtſekretair Torge. zum Eiſenbahn⸗Werkmeiſtet befoͤrdert. 
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Bermifhte Nachrichten. 
Ausweifung vo von Ausländern aus dem n Heichögebiete. 
Datım 


weiche —— —* rad 
beſchloſſen Hat. Belhluit. 
5 6. 


















Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 


te Arbeiter: 
. Brise Beder,33 Jahre, 
b. Franz Becker, 47 HR 



























Betteln im wieberholteniKönig! id Preußiiger 9” ben 
Rüdfale, — * 3. Juli 


Seeyhani Tichy, 126 —* re, wohnha Laudſtreichen und Dieb⸗ 






Drahtbinder, zu Rabola, Ungarn, | flahl, Regierungspräfib 
su Merjeburg, 
Karl Mayer, 126 Sabre, aus Neisibeögleichen, Großherzoglich Babi-] 11. Juli 
Seiler, chersberg, Bezirk ſcher Landerkommiſ⸗⸗ d. I 
Linz, Deſte ſaͤr zu Mannheim | 
Adolf Knobelich, geboren am 22, Sep⸗ Betteln im wiederholten Landes⸗Direktor der] 24. Jun 
Baͤcker, tember 1848, aus) Rüdfalle, Fürftenthümer Wall d. J. 


rasen, Böhmen, deck u. Pyrmont, 
Franz Pland, Igeboren am 16. Auguftilandflreichen und BetslKaiferlicher Bezirks] 7. Mai 
Buchdrucker, 1842 zu Wieden beil teln, preäfidentzu Kolmar,| d. J. 

Wien, ortsangehörig 

su Säufenfein, 


Nieder-Deflerreid, nu 
Wendelin 43 Jahre, geboren undſdesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗10. Juli 
Hauckowitz, ortsangehörig zu präfident zu Straße] d. J. 
Buchbinder, Fünfkirchen, Ungarn, 
Jofann hr geboren am 5. De⸗Landſtreichen, Königlich Preußifcherj13. Auguf 
jember. 1840 zu Tas egierungspräftbenti d. 3 
eigene, rasp, Schweiz, zu Potsbam, 
Möller Hiort, geboren am 4. Sepsibeögleichen, berfelbe, desgleichen 


Baͤckergeſelle, tember 1857 zu Ny⸗ 
borg, Dänemark, 
Franz Dürgel, |63 a Jabte Jare, wohnhat zullandflreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher] 16. zIt 





Tuchmadergeielle, ‚ Böhmen, teln, a nveäfbent|  D 
zu 
10) Markus Roſenthal, geboren am A, Maͤrz Landſtreichen, BettelnLonigiich preußiſche 15. Septtr 
Kellner, 1854, ans Kowno,| und Zwangspaß⸗Kon⸗ meh zu di 1880. 


Kußland, travention, Liegnitz 

Anton Berndt, geboren am 13, Juni Lanvſireigen, Betteln Kinn ih Preußiſcher 28 Juni 
Weber, 1833 zu Sber⸗ und Wiberſtand gegen Regt rungspräftdent| d. J. 
gennersdorf „Boͤh⸗ die Staatsgewalt, zu Liegnitz, 


Joſef Fritſch, geboren am 19. ar Landftreichen und Betsiberielbe 
Müller, 1845 gu Nadel, teln, ’ rjelbe— 
Böhmen, aus Droh⸗ 
nig, Bezirk Kathen 


11 


12 11. Juli 
d. J. 


131 Arnold Stoder, 23 Jahre, aus Ober⸗Landſtreichen und Fal-iKönigli Prengiichel 9. ruguf 
Konbiter, 3 Safer Kanton Aar⸗ Igung pl — — —— zu vn d. J. 
gau, Schweiz, tionspapieren, Schleswig, 






& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörhe, Datum 
wei der welche pie Ausweifung Kusweife 
& bes Ausgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchluſſes. 
1. 2, 3. 4. 5. 6. 














14Johann Scherhaͤnft, geboren am 24. Sunillandfireihen, groberiKönigli Preußische 5. Juni 
Schreiner, 1842 zu Erlet, Ober⸗ Unfug und Sachbeichä- Regierung zu b. J. 
Defterreich, ortsan- digung, Aachen, 
ehoͤrig zu Aigen, 
ezirk Ro 


| daj., 
15 Joſef Huber, 121 Jahre, aus Amſter⸗Landſtreichen und Bet Stadtmagiſtrat 
Goldarbeiter, dam, Niederlande, teln, Deagenborf 
in Bayern, 
16] Joſef Jenpekoren, |32 Jahre, aus War-Landfreichen, Betteln u Großhergoglic Babi- 9. Auguft 





2. Augufl 
d. J. 





Kürfchner, ſchau, Hausfriedensbruch, ſcher Landeskommiſ⸗ d. J. 
ſaͤr zu Karlsruhe, 
171 Auguf Chouffor, 81 Jahre, aus Vaivre, Landſtreichen und Bet⸗ —** Beziris⸗12. Auguſi 
Tagner, Frankreich, teln, pröfbent zu Straß] D. J. 
18 Joſef Moſes Igeboren am 22. Ja⸗desgleichen, — Preußiſcher 5. Auguſt 
Karabernick, | nuar 1862 und wohn⸗ Kegierungspräfident| d. I 





en. Rarabelnit, haft zu Niemofspy, zu Frankfurt a./D,, 
Buchbinder, Gouvernement 
Kowno, Rußland 
19Robert Muszyneti,i3d Jahre, War⸗ desgleichen, 


Tiſchlergeſelle, ſchau, 













Königlich Preußiſche 18. ugufl 
Fr zu dv. J. 


Brom 
"| Johann Beyer, 144 Jahre, aus Stern⸗desgleichen, — Freu der 19. Auguf 
Maurergeielle, berg, Maͤhren, Regierungspr J 












zu Breslau, 


211 Alois nirbner, 39 Jahre, aus Wild⸗ besgleichen, desgleichen. 











Hauspälter trug, Deſterreichiſch⸗ 
Schlefien, 
a. Adolf Jülg, liu a. 40 Jahre, zu a. desgleichen, 20. Auguſt 
Arbeiter, zu b. 41 Jahre, zu b. Landſtreichen, d. J. 
b. deſſen Thefrau beide aus Brei 
Karoline, geborene | waldau, Oefſterrei⸗ 
Reubert, chiſch⸗Schlefien, 
23 Julius Kulla, 28 Jahre, geboren zuſLandſtreichen und Dieb⸗derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, — 3— Ruſfiſch⸗ ſtahl, 
olen, 
2a Joſef Kotſch, a8 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiichel 9. März 
Tagenrbeiter, ortsangehörig u) Rüdfalle und wieder] Regierung zu b. 3. 
Weißkirch, Deſee holter einfacher Dieb⸗ Oppeln, 


reichiſch⸗Schleſien, ahl, 
25 Sofef ‚aderwinta, geboren am 16. Mai Sandfreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher 18., ausge⸗ 
Baͤckergeſelle, 1849 und ortsange-| teln, Regierungspräfident 23 "Ye 
uli 
d. J. 














börig zu Reichenau, zu Oppeln, 
23. uk, 
ber, ber 1842 und ortsan-| ber Unfug, 
”, I. 
27) Alois Stane, 116 Jahre, Kr er: Landfireihen, Betteln Koͤniglich Preußifchel A. ar uf 


öhmen, 
261 Franz Kauffer, iIgeboren am A, Okto⸗Landſtreichen und grosiberfelbe, 
Seifenfie 8 Kar 8 ausgeführt 
gehörig vn Pre Auguft 
Kamnig, B 
Buchbinderlehrling, mannflabt in Sieben⸗ und Faͤlſchung von) Tanbbrofiei zu 
bürgen, Ergisimationspapieren, | Stabe, 





3718 
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d Rome und Staud | Alier und Heimath Grand Behörde, Data 
= — — — — — der welche die Auswelfung PER zu 
& ven Husgewieienen. Beftrafung. beiäloffen yat. | Beistuim 
ll 00002 3. | 4 . 6 
BJoſef Stojahn, 31 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Beit⸗Koͤniglich Preußische 9. Anguf 
Baͤcker, Beldes, Bezirk Lai⸗teln, Hegierung gu d. J. 
bach, Kronland Krain, Trier, 
Deſterreich, 
29 Sofef Raab, geboren 1830, ortſan⸗Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 2. Juni 
ammesjchmiebegefelle,i gehörig zu Bubaldie, Bezirksamt Gra⸗ d.). 
I Best Schättenhofen, fenan, 


Böhmen, 
30) Stefan Martifa 19 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen und Betsibiejelbe Behörde, 7. Juni 
recte Martinsty, hörig zu Bubatin-i teln, d. J. 
oder Matinsky, JLuhota, Bezirk Ki⸗ 
Spänglergefelle, Tuer jbely, Komitat 
ven 





„Ungarn, 
311 Joſef Strorny, ſgeboren am Sep⸗ desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, 27. Juni 
Schloſſer, tember 1857, ortsan⸗ d. J. 
gear zu Jeskabi, 
ezirk Starkenbach, | 
Döhmen, | 
32) Anton Runge, 134 Jahre, geboren unbibesgleichen, Königlich Saͤchfiſche 3., ausge 
Hanbarbeiter, ortsangehörig zu Kreishauptmann« führt 
Pankraz, Böhmen, ſchaft zu Banken, | 3. — 
34 Eugen Cloré, geboren am 8. April desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗19. Augı 
gelshner, 1845 und ortsange⸗ praͤſebent zu d. J. 
börig zu Rechéſy, Krintar, 
Kanton Delle, Frank: 
reich, 
Bekanntmachungen der Königlichen Bekanntmachung vom 19. v. M. publizirte Der 
Eiſenbahn⸗Direktivn zu Berlin. günftigung, wonach bei der Beförderung von Kin 
vieh (Schweinen, Kälbern, Schafen, Zieger, 


Inkrafttreten eines neuen Tarifs für den direkten Perſonen⸗ und | 
| Bepäd-Bertehr. Gänfen u. f. w.) von der Beigabe eines Begleiten 


62. Vom 1. November d. 3. an tritt für ben His auf Weiteres abgefehen wird, anch im bdireen 
direkten Perfonen- und Gepädverfehr zwiſchen Sta Viehverkehre zwiſchen Berlin N. M. E. und K. 0. 
tionen des biesjeitigen Direltionsbezirks und Stationen | einerjeits und Poſen M. P. B., fowie den Stationt: 
ber Rechtes Ober »UfersEijenbahn via Mocpbern ein | der Oberſchleſiſchen Bahnſtrecke Poſen bis Inowraʒlar 
neuer Tarif in Ruh, welcher zum Theil geringe Er⸗ andererjeits (Tarif vom 1. Januar 1878), desgleist 
högungen, zum Thei geringe Ermäßigungen ber bes| swifchen Stationen bes pieffeitigen Direktion Bezir!! 


ſtehenden Fahrpreiſe bezw. Gepädtaren enthält. mit jolhen der Marienburg⸗ Mlawkaer Bahn (I 





Berlin, den 14. September 1881. bahn-Rolal-Tarif vom 1. Januar 1880) in Kraft. 
24 en we Bromberg den do. September est. 

anntmachungen der Röniglichen nigl. Eifenbahn-Direltion. 
Gifenbahns Direktion zu Bromberg. 


Betörberung von Kleinvieh betreffend. , 
95. Mir fofortiger Giltigkeit tritt die in unſerer 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beitragen für eine eiwipaltige Drudseile 20 Bfennige RM. 
Are Pr nal er 


KRebigirt von der Rönigligen Regierung zu Polsdam-. 


j Potsdam, Buddruderei der U. BD. Hayn'ihrn Erden (8, Horn, GepYuiährnder). | 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stüd 39. 


Tarif, 
nad welchem bie Abgabe für Benugung bes von ber 
verwitiweten Gaftbofsbefiterin Knebel, geb. Zer⸗ 
nidow, zu Zerpenſchleuſe im Kreife Nicder-Barnim, 
Regierungsbezirk Potsdam, erbauten Bollwerks bie 
auf Weiteres zu entrichten if. 

5 1. Es iſt zu entridten: Kür jebes zum Zwecke 
des Eins oder Ausladens an das Bollwerk anlegende 
Fahrzeug „Eine Mark” für jeden Tag. 

5 2. Liegt das Fahrzeug vor dem Bollwerk 
länger als 24 Stunden, fo ift für jeden weiteren aud 
nur angefangenen Zeitraum von 24 Stunden bie 
Abgabe befonders zu entrichten. 

$ 3. Befreit von der Abgabe find: 

a, die den Intereſſen der Waſſerbau⸗Verwal⸗ 
tung dienenden Yahrzeuge. 
b, diejenigen Fahrzeuge, welche das Bollwerk 
lediglich zum Ein- und Ausladen folder 
Gegenftände benugen, die für unmittelbare 
Rechnung des Deutſchen Reiche, des Preu- 
Bifgen Staat oder der Haushaltungen 
bes Foiſerliq Königlichen Hauſes befördert 
werden. 


Schloß Babelsberg, den 12. Auguſt 1881. 
(L. 8.) ges. Wilhelm. 
Für den Finangminifter. 
gg. Maybach. von Puttfamer. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Abgrenzung bes Beichäftsbetriebes des mit dem 1. Oktober d. 9. 
ind Leben tretenden Königl. Bifenbahnberriebs- Amtes zu Berlin 
‚ (Stabi: und — — 
28. Dem in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Erlaſſes 
vom 18. Auguft d. 3. (G.S. ©. 313) mit dem 
1. Oftober d. 3. ind Leben tretenden, von der König- 
Iihen Elienbahn » Direktion zu Berlin refiortirenben 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamte zu Berlin (Stadt: 
und Ringbahn) if die Berwaltung und Betriebsleitung 
der Berliner —— deren Strecken zur Zeit dem 
Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Betriebsamte (Berlin«Sommer- 
feld) zu Berlin unterſtellt find, ſowie Die demnächſtige 


Verwaltung und Betriebsleitung der Berliner Stabdt- 


eiſenbahn innerhalb ber ben Königlichen Eifenbahn- 


Detriebsämtern durch die unter dem 24. Rovember 
1879 Allerhoͤchſt genehmigte Organifation der Staats⸗ 
eifenbahn»Berwaltung zugewieſenen Refiortbefugnifie 


übertragen worden. 
Berlin, den 16. September 1881 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Ma ybad. 


Den 30. September 





1SS1, 
J Bekanntmachungen 
des Königlichen NRegierungs⸗Präfidenten. 
Betrifft die Wahlen zum Reichätage. 
189. Nahdem durch die Kaiſerliche Berorbnung 
vom 31. Auguf d. 3. („N 23 des Reichsgefegblattes) 
angeordnet worben if, daß die Wahlen zum Reiches 
tage am 27. Oftober d. 3. flattzufinden haben, bringe 
ih in Gemäßbeit des 5 24 des Reglemente vom 
28. Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgeſetzes für 
den Reihstag vom 31. Mai 1869 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig, dag ich zu Wahl-Kommiljarien 
für bie Reihstageion I ernannt habe: 
für den I. Wahlkreis (Kreis Weh-Prignig) den 
Landrat von Jagow, 
für den U. Wahlkreis (Kreis Oft» Prignig) den 
Landrath, Geh, Reg.-Rath von Graevenitz, 
für den II. Wahlfreis (Kreis Ruppins Templin) 
den Landrath von Quaſt, 
für den IV. Wahlkreis (Kreis PrenzlausAngermünde) 
ben Landrath von Winterfeld, 
für den V. Wahlkreis (Kreis Ober-Barnim) den 
Kreisbeputirten Frh. v. Ekardſtein⸗Proͤtzel, 
für den VI. Wahlkreis (Kreis Nieder⸗Barnim) ben 
Landrath, Geh. Reg⸗Rath Scharnweher, 
für den VII, Wahlkreis (Stadt Potsdam und Kreis 
Oſt⸗Havelland) den Ober-Bürgermeifter Boie, 
für den VIE. Wahlkreis (Kreis Weh-Haveland und 
Stadt Brandenburg) den Landrath von der 


Dagen, 
für den IX. Wahlkreis (Kreis Zauch⸗Belzig und 
Jüterbog⸗Luckenwalde) den Landratb von 
Stülpnagel, 
für den X. Wahlkreis (Landfreife Teltow und 
Beeskow⸗Storkow, ſowie Stabtfreid Char⸗ 
lottenburg) den Landrath von Heyden. 
Potsdam, den 23. September 1881. 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. 
Verbote von Vereinen und Dradichriiten. 
140. Auf Grund bes Reichögefeges gegen die 
gemeingefäyen en Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 5 
find folgende Verbote im Deutſchen Reichganzeiger 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntniß 
gebracht werben. 
Potsdam und Berlin, ben 27. September 1881. 


Der Koͤnigl. | nigl. 
Regierungs-Prafibent. Poligei-Präfbium. 
* 





— 
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Durch Berfügung der unterzeichneien Ranbes- Die, uterzeihnete Königlih Saͤchfiſche Ari 
poligeibehörbe vom yeutigen Tage if das in der haupkmandf aft auf Grund von $ 11 des Reihe 
Stadt Stuttgart zur Verbreitung gelangte, in der |gefeges gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen der 
Sähweizeriihen Bereisnsbuppruderei zu Soptingen- Spielbemetgagie Per 21. ‚freier ie das Flug 
Zürih gedruckte Flugblatt mit der Ueberſchrift An bfatt: „An die Wähler , Reis owahlkreiſes 
die Wähler in Stadt und Land!” auf Grand ber! ih Gnufteh.. Ver Kandidatur des Cigarrenarbeiters 
SC 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemeingefähr- Friedrich Geyer zu Großenhain” Berleger: F. Kraͤgel 
lichen Beitrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ofs in Dresden, Drud von H. Zumncuſch und Comp. ın 
tober. 1878 und des 6 2 des Gefeges, betreffend die | Dresden, verboten. 

authentiſche Erklärung und Gültigfeitsdauer bes erſt⸗ Dresden, den 20. September 1881. 


genannten Gejeges, vom 31. Mai 1880, verboten 
worden. 
Ludwigsburg, den 9. September 1881. 
Königl. Bürttemd, Regierung des Negarkreiſes. 


—2 

Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlien Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oktober 1878 if die Drudicrift: 
„Reden des Neichetage = Abgeorbneten J. Auer im 
Deutichen Reichstage”. Im Selbfiverlage von J. Auer 
in Schwerin, Drad: 3. H. W. Dieg, Hamburg, ver: 
boten worben. 

Schwerin, den 10. September 1881. 
Groß herzogl Mecklenburg. Miniſterium des Innern. 


% 

Die Königliche Kreishauptmannicaft, ald Landess 
—— auf eat ion 8 er bes Reichs⸗ 
geſetzes gegen die gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die Nummern 
70 und 73 der im Berlage und unter ber Redaktion 
von Carl Wilfelm Vollrath in Leipzig erſcheinenden 
periodiſchen Drudichrift „Der Reichebürger” zu ver- 
bieten, dieſes Verbot auch auf das fernere Erfcheinen 
derſelben zu erfireden beichloflen. 

Leipzig, den 12. September 1881. 

Koͤniglich Sächfiſche Kreishauptmannſchaft. 


» 

Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
yom Heutigen wurden zwei angebli in der Schweis 
zeriihen Bereindbuchbruderei Hottingen- Zürich ge- 
drudte Flugblätter mit ber Ueberſchrift: „Flugblatt 
zur Erzielung einer volksthümlichen Reichſstagswahl“ 
son denen das eine „an die Reihstagswähler im 
Wahlreife Fürth, Erlangen, Lauf, Hersbruck“ gerichtet 
it und mit den Worten: „Arbeiter, Genofien! Das 
gegen une gerichtete Ausnahmegeſetz“ ꝛc. beginnt, das 
andere „an bie Reichtagswähler im Wahlkreiſe Nürn- 
bergs-Altdorf” gerichtete mit den Worten: „Wähler! 
In Kurzem findet Neuwahl zum Deutſchen Reichtage 
ftatt” x. anfängt, mit dem Datum „Nürnberg, im 
September 1881” und ber Untericrift „Das Comité“ 
verfehen if, auf Grund bes 5 11 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Ditober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sogialbemofratie verboten. 

Ansbach, den 14. September 1881, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


— 


Koͤniglich Sächſiſche Kreishpauptmannidaft. 
* * 


% 

Auf Brund aaa tkp hd En Reiheit 
etzes gegen die gemeingefährlicen ebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 in dit 
fogialifiiihe Flagblatt: „Zur Reichstagséwahl 181. 
Dffener Brief bed Kandidaten der Sogialdemofraiı 
für den Reichſstagswahlkreis Hanau⸗Gelnhauſen⸗Orb, 
Karl Frohme in Bodenheim, an die Wähler.” TYer 
legt und herausgegeben von F. Henning in Born 
heim, von der unterzeichneten Lanbespoligeibehit' 
verboten worden. 

Caſſel, den 20. September 1881. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Junern. 


Biehſeuchen. 
1A1. Das Pferd der Wittwe Wettengel ii 
Neu⸗Trebbin iſt von der Rotzkrankheit befallen un 
bieferhalb getödtet worden. 
Potsdam, den 26. September 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Nönigl. Megierung. 
Hergabe von Schullokalitäten behnfs Abhaltung 

der Reichstagswahlen. | 
120. Wie in früheren Jahren, fo wisd aus | 
der ren Reichſstagswahl es nicht gu umgebe 
fein, day Mangeld geeigneter andermeiter Räumid 
feiten in einzelnen Faͤllen Seitens ber Herren Lat 
räthe Schulzimmer als Wahllofale in Aniprud ı 
nommen werben müfien. 

Indem wir die Schuibeputationen und Sci! 
vorflände hiervon in Kenntniß fegen, fordern wu 
dieſelben auf, einem derartigen Anfuchen der Hr 
Landrätbe Folge zu geben. 

Yotsdam, den 26. September 1881. 

Königl. Regierung. . 


Bekanntmachungen der Möniglichen 
Polizei⸗Praãſthiums zu in. 
Verbot einer Dradichrift. 

66. Auf Grund bes $ 12 des Reichsgeſetz cd ai’ 
bie gemeingefährlichen Befrebungen ber So vialdemt 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird Bier surh 3-' 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, bag der irn Bald 
ber Volkobuchhandlung zu Hottingen-Zärth " crihien!. 
illuſtrirte Bolle-Ralender für das Jahr 18 32, ſedri 
Jahrgang, mit dem Titel „Der Repubit ann“ n-W 
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S 11 bes gedachten Geſetzes buch ben Unterzeihneten | 


verboten worden if, 
Berlin, den 23. September 1881. 
Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 


Belanntmachungen des Stantsfekretairs 
ee 


Poftpadetverfehr mit Gonftantinopel. 

26. Bom 1. DOftober ab können Poftpadete 
ohne Werthangabe bis 3 Kilogramm nah Conflan- 
tinopel auf dem Wege über Barna befördert werben. 
Die Abfendung findet wöchentlih zweimal in ge- 
ſchloſſenen Packetſäcken Hat. Das vom Ab- 
ſender im Voraus zu entrichtenbe Porto beträgt ohne 
Unterſchied bes Gewichts bis zur angegebenen Ge⸗ 
wichtogrenze 2 Marf 20 Pf. Ueber die fonfligen 
Berfendungsbebingungen ertheilen die Pofanftalten 
auf Befragen Ausfunit. 

Berlin W., den 23. September 1881. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Stephan. 

Tarif für Poſtpackete nach dem Auslanbe. 

27. Bom 1. Oftober ab beträgt das Porto für 
Poftpadete ohne Werthangabe bie 3 kg: 1) nad 
Ztalien, Montenegro, Rumänien und Ger- 
bien 1 Marl 40 Pf., 2) nah Norwegen über 
Kopenhagen 1 Markt 60 Pf, 3) nah Bulgarien 
und Sähweden 1 Marf 80 Pf. 2) nad Egypten, 
und zwar nach Alerandrien 2 Hart, nad anderen 
egyptiſchen Drien 2 Marl 20 Pf. Das Porto ifl 
in allen Fällen vom Abfender im Voraus zu ent 
richten. Leber bie jonfligen Berfendungsbebingungen 
ertbeilen die Yoflanflalten auf Befragen Auskunft. 
In den Zarifen für Paretfendungen nah ben Nach⸗ 
barländern Deutichlands treten Aenberungen nicht ein. 

Berlin W., den 23. September 1881. 
Der Staatsfelretair des Reichs⸗Poſtamts Stephan. 
Bel ungen der Raiferlichen Ober: 

—— — zu Potsdam. 


. 


(Kinrihtung einer Tokagenkur im Dorfe Alt-ünkendorf, 


reise Aug nde. 
sl. Am 1. Oftober d. J. tritt in dem im Kreife 
Angermünde befegenen Dorfe Alt⸗Künkendorf eine 
Poflagentor ohne Zelegrapbenbetrieb in Wirkſamkeit. 
em Übezirfe derſelben werben zugetheilt 
die gegenwärtig zum Lanbbezirfe bes Poflamts in 
Angermünde gehörigen Oriſchaften x.: 
Alt⸗Kunkendorf Sittergut, Dorf und Ziegelei, Alts 
Künfendorfer Müpte, doriſenhof Borwert, Zuden- 
berg, Vorwerk, Louiſenfelde, Önt, Albrehtshöhe, 
Forſthaus, Töpferberge, Borwerl, Brumfin, Kolonie 
und Oberförfterei, Glamberer Mü 
Plantage, Glambeck, Rittergut, Redernswalde, Bor: 
wert und Forſthaus, Wolleg, Ont mit Ausbau. 
Die Pafagentur unterhält mit dem Pofamte in 
Angermünde eine täglich zweimalige Botenpofl- 
Verbindung. 
VPotsſdam, den 20. S ber 1881. 
Der Kaiſerliche ⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Bapı. 


B 
Schönfeld, Dorf, 


1. 
giſtrats 
geheilt 


hle, Glambeder | 1 


nehmigung 
Unterrichts⸗ und Mebizinals Angelegenheiten unter 
Borbehalt des jedergeitigen Widerrufs ber ſtaatliche 
Auftrag zur Führung der Kreis⸗Schulinſpektion 
erteilt worden: 


Einrihtung einer Boftagentur ohne Telegraphenbetrieb 
im Dorfe Beiersdorf, Kreis Oberbarnim. 


52. Am 1. Dftober d. J. tritt in dem im Kreiſe 
Dberbarnim belegenen Dorfe Beierdborf eine Poſt⸗ 
agentur ohne Telegraphenbetrieb in Wirfiamfeit. 
- Dem Beftellbezirke derjelben werben zugesheilt 
die Ortſchaften: 
eieredorf, Dorf, früher dem Beſtellbezirke von 
Werftphul, Vorwerk, Werneuchen zugehörig. 
früher zum Land-Beßtellbezirke 
Rn Nee ofagentur in Hedelberg 
Potsdam, den 25. September 1881. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſidirektor. 
In Bertretuug Griesbach. 


J Bekanntmachungen 
des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Theilung der Stadt Berlin in 8 Schulfreife betreffend. 
te Stadt Berlin if auf Antrag des Ma- 
Ras iofe früher in ſechs, in acht Schullreiſe 
worden. — 
Der erſte Schulkreis umfaßt die Standesamts⸗ 








bezirke I. und II. und Theile der Standesamtsbezirke 
IV, und XIL, d. h. die Stadtbezirfe 1—20, 22—44, 


186-1895; 

der zweite Schulfreis umfaßt Theile ber 
Standesamtsbezirke XIE., II. und IV. oder bie 
Stadtbezirke 21, 190-196, 211, A5—53, 534 - 563 

der dritte Schuffreis umfaßt Theile der Stan⸗ 
besamtsbezirfe IV. und V. ober die Stadtbezirke 
56a., 97, 57a., 58-70 und 73—76; 

der vierte Schulfreis umfaßt einen Theil bee 
Standesamtsbezirks V. und den ganzen Stanbesamts- 
bezirk VI, oder die Stadtbezirke 71, 72, 77—1015 

der fünfte Schuffreis umfaßt ben größten Theil 
des Standesamtsbezirks VH. oder die Stadtbezirke 
102—117, 119, 119a., 121—123; 

ber ſechſte Schulkreis umfaßt Theile des 
Standesamtsbezirks VII, den Standesamtsbezirk VIIL, 
Theile der Standesamtsbezirfe IX. und X, oder bie 
eiabipeaieke 118, 120, 124—137, 138—146, 152, 
170, 1715 


ber fiebente Schulkreis umfaßt Theile ber 
Standesamtsbezirfe X. und XIII., oder bie Stadts 
bezirfe 154, 163—169, 172—179, 200— 203; 

der achte Schulkreis umfaßt Theile ber 
Standesamtsbezirfe IX., XL und XIII. oder die 
Stabibezirfe 147—151, 155—162, 180 - 185b., 
97—199, 204 - 210. 

Den nahbenannten, feitens des Magiftrats ale 
ſtaͤdtiſche Schulinfpeftoren angeftellten und von ung 
in dieſer Eigenſchaft Beftätigten Perfonen ift mit Ge⸗ 
bes Herren Minifterse der geiflichen, 


dem Saulinfpeftor d'Hargues in bem 1. Schul 

eis 

dem Säultnfetten Dr. Krähe in dem 2. Schul⸗ 
is, 

dem Schulinſpektor Dr. Dieſterweg in dem 

3. Schulfreis, 

dem Saulinpeftor Dr. Berthold in dem 4. Schul⸗ 
eig 

bem Schulinipeftor Schillmann in bem 6. Schul⸗ 

dem Sculinfpetor Reinede in dem 7, Schul 
eis 

dem Säulinfpehor Dr. Zwid in dem 8. Schul 
eis 


is. 
Die Stelle im 5. Schulkreis iſt zur Zeit erledigt. 
Dieſe Einrichtung tritt mit dem 1. Oktober d. J. 
ins Leben. 
Berlin, den 22. September 1881. 

Königl, Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden 
und Neichs⸗Schülden⸗Verwaltung. 

Die Verlooſung von Prioritat igakionen der Taunns⸗Ciſenbahn 
etreſſend. 

12. Bei der heute in unferem Sigungszimmer 
vor Notar und Zeugen Rattgehabten Ausloofung ber 
am 31. Dezember 1881 zur Rüdyahlung gelangenben 
Prioritäts-Obligationen der Taunud-Eifenbahn find 
jolgenbe Nummern gegogen worden: | 
) von dem 31, brogentigen Anlehen von 1844 
— 37. adyablungs rate — 


Lit. A. NE 12, . 134, 155. 173. 195. 
199. 220, 237. | 
Lit. B. 76. 88, 93. 166. 188. 205. 222. 


281. 284. 297. 
Lit, N M 3, 46. 71. 80. 162. 188. 320, 340. 
2) von dem Aprogentigen Anlehen von 1862 

— 19, Rückzahlnngsrate — 

Lit. A. M 11. 101. 263. 

Lit. B. M 64. 85. 105. 149. 307. 559. 

Diejelben werben den Befigern mit ber Aufforbe- 
rung gefündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Des 
zember 1881 ab bei der Staatsichulden-Tilgungs- 
kaſſe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung 
und Rüdgabe ber Obligationen nebft den Dazu gehörigen, 
nicht mehr zahlbaren Zingicheinen und zwar: von 
dem Anlchen von 1844, Reihe IH. NE 2 bis 8 nebſt 
Anweifungen zur Reihe IV. und von dem Anlehen 
von 1862, den am 30. Zuni 1882 fälligen Zinsſchein 
ohne laufende Nummer nebfl Talons zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausichluß der Sonn» und Fefl- 
tage und ber legten drei Beichäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung geſchieht auch bei der Hauptkaſſe 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion gu Frankfurt a. / M. 


und bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt, ſowie 
ferner bei den Königlichen Regierungs- und Bezirks⸗ |bungen ber Aprogentigen Staats⸗Anleihen von 





Dauptfaffen. Zu biefem Zwecke können bie Obliga 
tionen nebft Zindicheinen und Zinsichein-Anmweifungen 
einer dieſer Kaflen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab 
eingereicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfafle zur Prüfung vorzulegen hat und nad 


erfolgter Feſtſtellung vom 31. Dezember 1881 ab die 
Ausgehlung wirkt. 
Der Belbbetrag der etwa fehlenden, unentgelllich 


mit abzuliefernden Zinsfcheine wird von dem zu 
zahlenden Kapitalbetrage aurüdbehalten. 

Bom 1. Januar 1882 ab Hört die Ber 
zinfung dieſer Obligationen auf. 

Zugleich werben die bereits früher ausgelooftn, 
nog rückſtaͤndigen Obligationen 

) von dem 34, prozentigen Anlehen von 1844 

aus der 34. Berloofung, 
rückzahlbar am 31. Degember 1878 
Lit. B. a 500 $1. Me 292. 
Lit. C. 3 350 Fl. M 121. 
aus der 35. Verlooſung, 
rückzahlbar am 31. Dezember 1879 
Lit. B. a 500 $1. AR 215. 
aus ber 36. Verlonfung, 
rückzahlbar am 31. Dezember 1880 
Lit. C. à 250 Fl. M 170. 
2) von dem Aprogentigen Anlehen von 1862 
aus der 17. Berlonjung, 
rückzahlbar am 31. Dezember 1879 
Lit. A. a 1000 Fl. N@ 46. 
aus ber 18. Berlonfung,, 
rüdzahibar am 31. Dezember 1880 

Lit. B. a 500 $L N 566, 
hierdurch mit dem Bemerfen aufgerufen, daß ih 
Berzinfung bereits mit dem 31. Dezember bes Jahıt 
ihrer Berloofung aufgehört hat. | 

Formulare zu den Quittungen werben von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1881. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 

Serien⸗Ziehung der Staats: Brämien-Anleihe vom Jahre 165 
13. ei der heute öffentlich bewirkten 27. Serien 
Verloofung ber Staats: Prämien- Anleihe vom Jahr: 
1855 find die 35 Serien 194. 207. 297. 325. 3. 
377. 417. 447. 457. 466. 472. 491. 510. 563. 57. 
644, 674. 714. 769. 873. 897. 961. 962. 1118. 
1199. 1205. 1237. 1258. 1315. 1331. 1417. 14° 
1439. 1453 und 1475 gezogen worden. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 3500 Squld 
verfchreibungen und bie für biefelben am 1. rl 
k. 3. zu zahlenden Prämien werden am 16. un 
17. Sanuar k. 53. öffentlich ausgelooR werben. 

Berlin, den 15. September 1881. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulben. 
Die Berloofung vou Säutbberiipreibungen der Staats Anleibeo 
n 1850, 1852 und 1853 


v 
14. Be der heute in. Gegenwart eines Notar: 


öffentlich bewirkten Berloofung von Shulbverii, 














1852 und 1853 find die in ber Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worben. 
Diefelben werben den Befigern mit ber Auffor- 
derung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern 
verſchriebenen Raptialbekräge vom 1. April 1882 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfchrei- 
ungen und ben nah dem 1. April 1882 fällig 
werbenden Zinsicheinen nebſt Zinsſchein⸗Anweiſungen 
bei der GStaatöfchulden » Tilgungsfafie hierſelbſi, 
Oranienſtraße 94, zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von I Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags mit Ausihluß der Sonn- und 
Feſttage und der legten brei Gefchäftsiage jeden 
Monats. Die Einlöfung geſchieht auch bei den Re⸗ 
gierungs-Hauptlafien, bei ben Bezirks⸗Hauptkaſſen 
ber Provinz Hannover und bei ber Kreiefafle in 
Frankfurt a/M. Zu diefem Zwede koönnen bie 
Schuldverſchreibungen nebſt Zinsicheinen und Zing- 
IheinsAnweiiungen einer dieſer Kaflen ſchon vom 
1. März 1882 ab eingereicht werben, welde fie ber 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen 
bat und nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 1. April 1882 ab bewirkt. 
Mit den verloofen Schuldverichreibungen find 
unentgeltlich abauliefern und zwar: 
von den Anleihen von 1850 und 1852: die Zing- 
ſcheine Reihe VIIL NE 8, 

von ber Anleihe von 1853: die Zinsſcheine Reihe 
VII. 3 bis 8 und bei fämmtlichen Die 
Anmweifungen zur Abhebung der Reihe IX. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsicheine wirb 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

‚ „Mit dem 1. April 1882 Hört die Ber- 
zinfung der verlooften Shuldverfhreibun- 
gen auf. 

Sormulare zu den Quittungen werben von ben 
obengebachten Kaflen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskafſſe kann fi in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld: 
unLareibungen über die Zahlungsleiftung nicht ein- 
affen. 

Berlin, den 16. September 1881. 
Hauptverwaltung der Stantefchulden. 
Belauntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 

Tie Ginfehung des Konigl. Bifenbahn: Betriebs: Amtes (Stadt: 
und Ringbahn) zu Berlin betreffend. 
63. Das durch Allerhöchften Erlaß vom 19. Auguft 

d. 3. (8.6. S. 313) mit den Rechten und Pflichten 
einer öffentlihen Behörde in Berlin eingefegte, der 
unterzeihneten Direftion unterflellte „Königliche 
Eiſenbahn-Betriebs-Amt (Stadt- und Ring» 
bahn) zu Berlin Geſchaͤftslokal: Neuftädtiiche 
Kirchſtraße Nr. 15) tritt mit dem 1. OÖftober 1881 
ins Leben und wird bis zur Eröffnung ber Stabtbahn 
zunächſt bie Verwaltung und den Bkrieb der Ber⸗ 
Iiner Ringbahn nebh dem Nieberichlefiich- Märkiichen 





und Hunbefehle innerhalb der ben Königlichen Eifen- 
bahn » Betriebs = Yemtern nad) Maßgabe ber unterm 
24. November 1879 Allerhoͤchſt genehmigten Organi⸗ 
fation der Staatseifenbahn » Berwaltung zuflebenden 
Befugniſſe leiten. 

Berlin, den 21. September 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Sonntags-Ertrazug von Berlin nad Oranienburg. 
6A. Der Sonntags-Ertrazug von Berlin (Stets 
tiner Bahnhof) nah Oranienburg und zurüd, 
Abfahrt von Berlin... 3 Uhr 23 Min. Nachm., 
Ankunft in Draniendburg A « 50 = ⸗ 
Abfahrt von Dranienburg 9 » 7 s Abends, 
Ankunft in Berlin... .10 = 38 » ⸗ 
wird am Sonntag, den 25. d. M., zum legten Male 
in biefem Jahre abgelaffen. 

Stralfund, den 24. September 1881. 

Königl. Eifenbahn-Betriebsamt 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Bromberg. 

Winter-Fahrplan der Oſtbahn. 
96. Mit dem 15. Oftober d. 5. tritt für ben 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg der dieſer 
Nummer beiliegende Fahrplan in Kraft. 
Dromberg, ben 19. September 1881. 
oͤnigl. Eifenbahn-Direltion. 
Perſonal⸗Ehronik. 

An Stelle des zum Regierungs⸗ und Baurath 
ernannten Kreisbauinſpeltors Germer iſt zum 1. Ol⸗ 
tober d. 3. der Bauinſpektor Schönrock in bie 
KreisbauinipeftorsStelle für den weftlihen Theil bes 
Kreiſes Nieder-Barnim mit dem Wohnfige in Berlin 


verſetzt. 

Der Feldmeſſer Ernſt Auguf Karl Hinge aus 
Berge bei Nauen iR am 21. September d. J. vers 
eidigt worden. 

Der Feldmeſſer Carl Brenning ift als folder 
am 10. d. M. vereibigt worben. 

Der bisherige Superintendent und Pfarrer Albert 
Bririus Julius Praygode zu Leobſchütz iſt zum 
Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde der St. Ja⸗ 
— zu Berlin, Diözefe Cöln Stadt, beſtellt 
worden. 

Das unter magiſtratualiſchem Patronat flehende 
Diakonat und Rektorat zu Werder, Diozeſe Pots⸗ 
dam I., kommt durch die Berfegung feines gegenwärtigen 
Inhabers, des Predigers Kohlmann, am 1. Dftor 
ber d. J. zur Erledigung. 

‚ „Der Lehrer Kreffe ih als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worden. 
Wiederbeſetzte Lehrerſtellen. 

Die Beſetzung der nachbenannten Lehrerſtellen 
it inzwiſchen erfolgt: je eine Lehrerſtelle zu Oranien⸗ 
burg, Snfpeftion Bernau, Strasburg, Snipektion 
Strasburg, Greiffenberg, Inipeltion Angermünde, 
Cuũſtrinchen, Inſpektion Templin, Stolpe, Inſpektion 
Angermünde, Zehlendorf, Inſpeltion Teltow, Neu⸗ 


Perfonen-Bapnyof Berlin, fowie Bahnhof Haleniee| Barnim, Inſpektion Wriegen, Marienwerder, Inſpel⸗ 


tion Bernau, Hermsdorf, Infpeltion Könige-Wufter- | Infpektion Berlin Landfreis, bie Lehrers und Küfr: 
haufen, Heinersborf, Inſpektion Schwedt, Nauen, |flelle zu Zornom, Inipeftion Bruͤſſow, die Lchrer, 
Inipeftion Storfow, Sachſenhauſen, Infpeltion Küfers und Organiftenfielle zu Mehlsdorf, Zuipektion 
Bernau, Lunow, Infpektion Angermünde, Tempelhof, | Herzberg- Dahme. 


Bermifhte Nachrichten. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 

















Name ud Stand = Alter und Heimath Grund Behörde, daten 
; der weiche die Answeifung k 
des Ansgewieſenen. Beſtrafung. beſchlofen hat. a el 





4, 6. 


5. 
Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbudhe: 





Marianne Budgerreil38 Jahre, aus Saf⸗Landſtreichen und Bet-Röniglih Preußifger| 2. Zul 
(geborene Ruszecik), feonten, Ruffifche] teln, Regierungspraͤſident d. 9. 
Wirthsfrau, N) len & en zu zu Königsberg, 
ypnifen | 
AJIwan Cyimafeiew,20 Jahre, ah en zullandfireichen unb Dieb:!berfelbe, 6. Juli 
Arbeiter, Alt⸗Glykna bei Mos⸗ſtahl, d. J. 
31a) Julius Kupinski * 38 Jahr: Landſtreich 
a) Julius Kupinski, qu a. ahre, andſtreichen, 
Handelomann Koniglich Preußiſche 30. Augıt 
b) deſſen Ehefrau zu b. 28 Jahre, zu b. außerdem wegen] Bezirksregierung zul d. 3. 
Rofalie, geb. Graus, Ki 5 Zbnton, Beitelns, Poſen, 
Ruf o 
4 — Laß, 38 Jahre, aus Lauter⸗ Landſtreichen, Koöniglich Ki u 19, Auguf 
jengießer, bad, en irk Schoͤn⸗ Re gröngöpr d. J. 
ber ähren, 
5 Matheus a7 Nabre, ortöange- beögleichen, Köni 5 rzußifcher 8. Juni, 
Pietrowski, — zu Bobrek, “ Regie erungspraͤſident ausgeführt 
Arbeiter, Bezirk Chrzanow, zu Oppeln, 90, Joli 
Galizien, d. I. 
6| Joſef Schiller, geboren am 14. Juli Landſtreichen und Betsiberelbe, 15. (andy 
Gerbergeſelle, 1861 und ortsanges| teln, führt 19.) 
Big au Rothwaſſer, Auguſt d.J 
7Karl Dehner, 20 gabe, geboren u und Landſtreichen, derſelbe, 15. (ausge 
necht, ortsangehoͤrig zu Go⸗ füprt 20.) 
laſchowitz, Seht Auguſt d.J. 
Troppau, Deſter⸗ 
——— 
81 Emil Ferdinand geboren am 3. gaͤrz desgleichen, Königlich Preußiſche 15. Auguf 
Brodmann, 1853 zu Sothenburg, Re Fran zu d. J. 
Schuhmacher, Schweden, Schleswig, 





(Hierzu zwei Beilagen, bie eine enthaltend das Verzeichniß der durch die Bekanntmachung der Königlide 
Hauptverwaltung der Stantsihulden vom 16. September 1881 zur baaren Einlöfung am 1. April 19 
gekündigten Schulbverichreibungen der Staats-Anlei sjen vom Sahre 1850, 1852 und 1853, die anti‘ 
enthaltend den Fahrplan des Eifenbahn-Direktiond Bezirke Bromberg, gültig vom 15. Dftober 1881 st 
jowie Bier — Anzeiger.) 


Die Iufertionsgeb beiz eine ein 
ET leneblätier werten Ver Bogen mit 10 Pfezuigen MOM. Sereänei) 


Redinixt von ver Rön Uchen Regi zu Botsbam. 
Botsdam, Buchbsuderei ver E. W. Hayıiten Hayn, 
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der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd AO. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Praſfidiums ber Provinz Brandenburg. 
Aufhebung * neh Br vom 25. Yebruar 1878, betr. 

beizieb der Rädlanfshändler. 


14, Der —— der Provinz Branden⸗ * A. 


burg Bat durch ug vom 30. September d. J. 
der in meiner ——— — vom 1. deſſ. Monats 
(Amtsblatt &. 364) ausgeiprochenen Au ee ber 
? oligeis Berorbn 8 25. Februar 1878, betr. 
den Gel der Pfandleiher und Küdtaufes 
händler, nachträgl feine Buf Sufimmnn sad wi welches 
hiermit zur oͤffent 
otsdam, N Ecken 


den 
Der Ober Präfbent ber 3 Brandenbur 
— — 2 s 


des Königl. Wrooimiel:EanlrRolegiums. 
urnichrerinnen- Prüfung. 


r bie  Turaleprerinen-Prüfun , welde in 
Se Mößpeh bet Reglemente vom 21. Fe nf 1875 
(Centralbl. f. d. Unterrichte:Berw. 1875 
im Herbſte {881 zu Berlin abzupalten iR, Habe ich 
Zermin auf Dienflag, den 15. Rovdember 
d. J. und folgende Tage anberaum. Mel 
den Bewerber 





32. 


bungen ber in einem Lehramte flehen 
rinnen fa nb bei der vorgefeuten Dienfibehörbe fpäs 

Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir fpäteflens 3 en vor dem 







Prũfun in anzubringen. Eintritte 
in bie ? afung iſt eine Sehfungsgchägt vi von 6 Mart 
zu 


Bein, den %. —— 1881. 
vi geiſtlichen, Unterrichte- und 
digina enheiten. 


„ze Auftrage; a Oroix, 
ehe  Belsantzdung wie wird 
nerten ver 


Beburitgen, 2) der 2) ber Retendiant, 3) 3) ein 
atteſt, 2) ein Beugnt aber die erworbene Sch 
2chrerinnenbilbun 
urmerige 
such über 






—— Oltober 181. 


ir Provisz 


Den 7. 


mit dem Be TAN, 
ungen 1) der havelland if durch das Ableben bes bisherigen In⸗ 


—* — 


Zeugniß über ve Elan ber al 
Husbibuns un und — der eeruee bis zum 


erjenigen, ie nicht gm find, ein ars | Bin 


1SS1, 


Des Königlichen t Mel nes Wräffdenten. 
' Berlegung von Jahrmärkten. 
olge F ung der Reihstagswahl auf 
Se ß El er die * —* Tag 
rn — ã Jahrmaͤrkte hiermit verlegt 
o 
1) in Brandenburg (Reuſtadt) auf den 3. No: 
vember, 
2) in Bräfiow auf den 31. Dftober, 
3) in Beeskow ber Viehmarkt vom 27. Oliober auf 
Den 20. ber, ber Krammarkt vom 
28. "Oktober auf den 21. DEtober, 
4) in Luckenwalde ber Krammarkt vom 27. Oktober 
auf den 28. DEtober (ber Biehmarft am 
26. Dftober bleibt), 
5) in Fleden Freyenſtein bie Märkte am 26. und 
27. Oktober auf den 25. und 26. Dftober. 
Dies wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten 


Oktober 


eite 591) gebracht. 


Potsdam, ben 30. September 1881. 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präftbent. 
Schifffahrtsſperre betreffend. 
148. Der Ruppiner Canal von ber Kremmer 
Dammbrüde bis zur Friedenthaler Schleufe und der 
Oranienburger Canal von ben Oranienburger bis zu 
den Pinnower Scleufen werden von e noeh 
ben 15. Dezember 1881 bis zum 1. April 1882 für 
die Schifffahrt und Flößerei sei ſperrt 3 
und Floͤße dürfen N v4 Ier in den ges 
iperrten Eanalfireden nicht überwintern. 
Potsdam, den 8. September 1881. 
Der Königl Regierungs-Präfident. 
Erledigte Kreiswnndarziftelle. 
Die Kreiswundarztfielle des Kreiſes Of- 


erledigt. Bewerbungen um biefe Stelle, deren 
bisher in Nauen war, find unter Einreihung 
ationszeugniſſe und eines Rebenslaufes 

5. November d. 3. bei mir einzureichen. 
Dei —— des künftigen Amitsfitzes wird auf bie 
e bes Bewerbers moͤglichſt Rüdfiht genommen 


aba, den 8. September 1881. 
Der Koͤnigl. — Resterunst/Pröfent, 
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Kachweiſng Wer ven Geſchaͤftsbetrieb und bie Reinl⸗ 
“ Eintagen: Beteag 8 
Seit Bahl ihrer an ar 1. ber während” a p See (880 
Eier. Fiat Sam⸗ a Br j Einlagen I. — — 
Grid | meb auf ein "Buch, am Schluſſe 4. b. 
tung oder ober bei . : des durch durch 
Reben⸗ 38 Beginn | Abſchluß Vorjahres neue Zufchreibung 
Rafı. kaſſen. Rellen. eines Kontos. 1879. Ginlaget, | vom Binfen. 
' Ra | ® n. Eee eh . 4 
a. für } a i 
| * Stäbttf 
18181 — | 39 4,00 | 1000 126844433 Fe 1408121 leer F 
188339) — | 1 1,90 funbefhr.g 191091 55072 7 784151 
1877| — — 0,50 | do. 156092 58901 3192121 
18571 — — 1,00 200 5 14218015 5770317711 ° 5125182 
| 108 — — 1,001 30001 2319080134 82752333 80401 3 
187 — 1 — 1,00 junbeſchr. 180391511 1929616 700.05 
18AI — — 0,50 548405191] 149366 19494 41 | 
18410 1 — — 1,00 900 | 1520972 446019 5056414: 
1830 | .— — 0,50 ſunbeſchr. 1 2647199 2238210 
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18721 — — 1 1, 1200 1 480377135] 273572 149673 
119 — — 1,00 unbeſchr.) 92 163495 16903:55 
187381 — — 0,50] 180 113306/60| . .73080159 5119! 9 
Summa [35598998 [65 1255727207 117329772] 
Preis: 
1856 | — 3 0,50 900 3 308465 
18511 — A 1,00 | 2000 408557 7920411 
1857] — 4 1 1,00 | 1500 473154 66840! 14% 
1848 4 — 1,00 Iunbefchr.} 7277730112) 1500161 | 279168] 4 
18.2 I — — 0,50 unbeſchr 4792871844 55463] 44 
156 I — 5 1,00 8207741271 27952410 2183415 
1858 1 — 17 0,50 unbe ſchr 1 6550715: 
— — a 6 73629111] 11817]44 




























ma B 117 — —— — 
—— arkaſſed ante 
1781 — | — | 20, | 40000 1 16/18] roten 31649] 9\ 
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180 — — 1,00 | 10001 162135704 48081616 
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3. Breite: 
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_ 1,00 | 3000 3° U 125324 12 
5 1 unbefchr. 1 22998:4:. 


92520 128410]0. 
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; us Binfen, 
Auogabe der; Betrag dem alien welche Da Safe 
m 


im n h des 
Safe soon | irlagen ı Bier | eininen | zu öfentkgen Smeden | na, Traraner 
für | n 28 . veripenbet: Einz |geliehene 
durücgegogente ‚ f \ der eit dem — Ka is 
währt. erhält. 
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LERDEICRITERFI 
Beelin. 
en. da — — _ 22 Bin, 
h. April bie Sr WE 1 1 a u Ba u a σα 





Laufende A? 


den Sahresiälufl 
Domicil Saure st — in . 
Jahres 


der 
Sparkaſſe. 


b. für das Etats: 38 ea 1880,81 


Beeslow⸗Storkow 








Ä 888 
tate ber Sparkaſſen im Kegi otsbam. . 


Bermögen ber Sparkaſſe (Spalten 9 bis 13) find zinsbar angelegt: 































in auf ben Inhaber auf 
Iautenben Schalbfche ine bei 
Papier Pin n: gegen öffentlichen 
gran SIuftitsten 
Rominals | am Cr des vere wen Fauftyfant. und 
re * Korporationen, 








1 
26967 3 ! — — I 
7329 18970 19539 — 
14560 2022 5 _ 
1328780 7M417 63194161 105000 
964 18318 — _ 
84535 13771 2 9900 30447 
99214419 — — _ 
3046237 — 50 — 
111 3900 32112]27 — 
116715 2325 600 17100) — 
20355517 414811 — 8700 267701 — 
7 12351 — 58775 — Io 
107913]1 1500| — — l— — J43 
4492201] 261320 IN 1804260145 MAIN Amt 7 
Sparkaſſen. 

5300001 " BBOESAIS BO — _ 
13386001 1349024120 — 43 — A 1934001 - 
1189 1236046 — — — — 1. 

232979 — 1-1 911089911 









2500 
1665825 





84000 163752 280001 — 
1083200) 1orissılad 18700 _ 7s8a78|75 
3 24947 _ 470001 —— 
























AN 
überhaupt, onbere, wenn der Ab⸗ 
ſchluß des V res » 
(Spalte 20 Ku FE ve fans 
zum Kurewerth —* —— 


eingeſtellt.) 3 Spalte 5) 





600662130 


1202306 


a en A 15001-T 1535777 101 19359017137 
le —— aſtal je Be om 1034683195] 
(1. April bis N me J— 


arkaſſen 





12327 T126ses 5 
1546101 150668 
3986001 401003 
3986501 40498511 
189650 190155 
1353001 13607911 
26100 3315616 
IR 26400) — 
51185 9016180 
Sparkafien. 
440485 | 2 4525i—| 169572|07 
1233400 123634250 — 1-1 288960| — 
353300 355931 — |— — | 
450 41) — 13640491 11379 
021150 2033199170 109293 40991107 





405254110] Ergebniß bee Rede 
22637165] nungs⸗Reviſion. 
229325 — 


= A0I2I68 


1317756]27 
2066652120 
449231 — 
742981198 


157168 





-gar-Ber- ober Eniladung mittel des Anſchluß⸗ 
geleiſes zwiſchen dem Dresdener und Potedamer 
oben Bahnhöfe nach oder von pem Ladeſtrange des Hafen- 
Dei Könige. Regierungs-Präfident. baffınd am Shönebergen Ufer zu überführen fint, 

ie 5 feuben wird hierdurch aufgehebe ; die Ueberführnng ber: 
146. , Mit der Ropfranfpeit behaftet iſt ein Pferd artiger Pr — —* ſoder von dem Hafenbaifin 
des anbeismanne Zegener aud Pennfanfen fm |" Yırlm den 29, Geyiember 1881. 


worben. 

Votsbam, ben 29. September 1881. Bewährung von Freigepäd auf Ketourbillets 
Der Königl. Regierunge-Präfbent. . 860. Bom-15, Oktober d. J. an werden auf den 
147. Die Pockenſenche unter den Schafen des ſaͤmmtlichen Bahnen bes Direftionebegirks, ſowie im 
Vorwerks Linde im Kreife Angermünde if exlofchen. |ganzen Gebiet der Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
Potsdam, den 1. Dftober 1881.. ‚Imaltung, foweit folhes nicht bereits geihieht, aui 
Der Königl, Regierangg-Präfident. He geb the Termurbllien Ru I. Kai 
Er sowohl auf der Hin- als auf ber eiſe ig 
ne hlon su Merlin |Breagpä pro Bißet gemptt. 

Derlegung des Poſtcantes Mr. 51 (Kleine Andreasſtraße). er in, den 30. Scpten * * 

Mm 1. Ditoher b: 3. wird das Pofamt Königt. Eiſenbahn⸗Direktion. 

‚Sl. ine. Abferti Gil: und Fracht · Staclgut ⸗ Sendun 
BERATER He ee 
—* befindlichen Poſtamt Nr. 98 vereinigt. Das — 23. ——— J. ri ee an 

ofamt führt fortan Die Bezeichnun oſtamt er endorf an der efiſch⸗ 
Nr. 51 (Anbrens engere, Bedeichnung „Bon Maͤrkiſchen Bapn auch Eil- und Fragt s Stüdgut- 

Berlin C., den 26. September 1881. Sendungen zur Abfertigung: gelangen; bie im dies— 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, ſeitigen Lolalgütertarif unter D. TIL 1. enthaltene 
Geheime Poſtrath Sachße. 


— —— der. Kgl. Direktion der 
Hentenbant für die Provinz Urandenburg. 


Vorſtehende Machweiſungen werben hierdurch gur 
oͤffentlichen Kenntniß gebrachi. J 
Potsdam, den 21. September 1881. 









Bom gleichen Tage ab werben die Säge des Aus- 
nahmetarifs C. für Dlei und Zink ꝛc. unferes Lofal- 
! ‚gütertarifs zwiſchen Breslau, Riederſchleſiſch⸗Maͤrl. 
Defjentiches Aufgebot von Rentenbriefen. Bahnhof und Blanfenfee, ſowie zwiſchen Breslau, 
14. Dem Fräulein Anna - Brünenthal hier⸗Oberſchl. Bahnhof und Blankenſee und NeusStrelig 
ſelbſt, Kranfenfirage 35, find nach ihrer Angabe die auf 2,07 Mark pro 100 kg ermäßigt. Berner wirt 
Rentendriefe der Provinz Brandenburg Litt. P. am 15. Oktober d. 3. die zwilgen ben Stationen 
M 2612 und 4017 über je 75 RX entwendet. Mit Paſewalk und Straßburg Ulm. an ber Berlin- 
Bezug auf 5 57 NF 3—5 bes Rentenbanks®ejeges | Stettiner Bahn belegene nftehrdle Blumenbagen dem 
om 2. 4850 -wird bies hierdurch befannt- ge⸗vffentlichen Berichte für Eil-, Stüd- und Wagen: 
macht und berienige, welcher etwa gegenwärtig recht⸗ Jadungsgüter ohne jebe Beichränfung übergeben. Ucher 
mäßiger Inhaber jener Mentenbriefe zu fein be⸗ die im Verfehr mit der genannten Halteflelle zur Er⸗ 
hauptet, aufgefordert, ſith ohne Berzug und jpäteflens | Hebung gelangenden Tarifjäge wirb von unfern Güter- 
binnen Jahresfriſt bei und zu melden, wibrigenfalls | Erpeditionen Auskunft eriheilt. 
wir dem Fräulein Grünenthal die geſetzlich vor 
geichriebene Beſcheinigung Behufs Erwirfung ber ges 
vi ttigen Amortifation der Rentenbriefe extheilen 
werben. 
Berlin, den 27. September 1881. 
Königl. Direktion j 
der Aentenban? für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen Der Röniglichen 


Berlin, den 1. Oftober 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Snfrafttreten des V. Nachtrags zum Böhmifg-Nexhbextichen 
Kohlen-Tarif via Reipenhaim bezw. Branzenebab. 
68, Am 15. Oftober d. 3. tritt ber Nachtrag V. 
zum obenbegeichneten Tarif in Kraft. Derfelbe enthalt 
na a Dr betreffen Each der 
rachtſätze auf Braun- und Steinlohlenbriquets, ſowie 
Cifenbahns Direktion zu Berlin. Kokes und Rofesafche, Aufnahme der Station Königs: 
ueberfuhrgebühr für Güteriransporte in Wagenlavungen. berg Maria Kulm der a. priv. Buſchtehrader Eiſen 
65. Die im Abſchnitt IL D. II, unter A. 1|bapn, Aenderungen reip. Ergänzungen ber Zechenbabn⸗ 
unjeres Lofalgütertarifs feßgejepte Ueberfuhrgebühr | frachten c. xremplare deſſelben find bei unferen 
von 1 Mark pro Eiſenbahnwagen für Bütertraneporte | BütersErpebitionen unentgeldlich zu haben. 
in WBagenlabungen, welde mit ber Berlin«Dresbener Berlin, den 3. Dftober 1881. 
Vahn nad ober von Berlin zur Beförderung gelangen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 





— — 


Belanntmaiband: des Landes⸗Dieektors der Prockung Brandenburg 
Wahl der Abgeordneten zum Provinzial⸗Landtage. 
vom 29. 


— 


$. Gemäß $ 12 der Provingfal-Drbnun 

vinzial⸗Ausſchuß in feiner Sigung vom 26. 

Brandenburg zu wählenden Abgeordneten zum rose 
ermittelten Einwohnerzahl -ber 


folgt feftgeftellt: 





Bezeichnung der Kreile 


1. 


Civil⸗ 
Legencn 


Juni. 4025 hat ber Brandenbuxgiſche Pro⸗ 
ahl Yu von den. eingeinen Kreifen der Provinz 


een nach der durch die Volkszählung vom 
der altiven Militairperionen, til 


L Regierungsbezirk — 








T 





a 


Kreis Prenzlau 55012] 1168| 56180 3 
⸗ mplin 3} ; 45549 „2, 
» Angermünde 66894 14172] 68066 3 
s DOberbargim 78723. Bil 7SBOL 3 
s Rieberbarnim ‚126953; 262) 127215 4 
Stadtkreis Charlottenburg 30282) .-: 2011 3048 2 
Kreis Teltow 135622) 1869| 137491 A 
⸗Beeskow⸗Storkow 43584 2660 43850 2 
⸗Juterbog⸗Luckenwalde 63061 394 6345 3 
⸗zZauch⸗Belʒzig 72372 31] 7240 3 
Stabtfreis Potsdam 421441 . 6303| A847 2 
Kreis Oſthavelland 83826) : 45611 . 88387L- 3. 
Stadtkreis Brandenburg 272191 1847| 29066 2 
Kreis Weſthavelland 52816. 693. 53509 3 
s Ruppin 76604] 11581 77762 3 
⸗ — 67518 171 67635 3 
-Weſwnanis 1754| 1202] 72956 3 
Summa des Beziris | 1139925] 21233| 116115 - 46 
II. Regierungsbezirk Frankfurt aD: . 
1 Kreis Rönigeberg NM. 95833] 2688) 98521 3 
⸗ 48814 81 A88221 2 
⸗ Aenswatbe .. 43823 14 43837 2. 
4 ⸗Friedeberg 57862 251 978871 3 
s Landsberg 85286 944) 86230 3 
s Lebus 94803 4 95250 3 
7 Stadtkreis Frankfurt a./D. 4837| 2800| 51147 2 , 
Kreis Se hfernberg 45564 71 45571 2 ’ 
9 :s Off renberg 50755 124] 508979 3 
10 ⸗ —2 chwiebus 49897 418] 350345 2 
11 s  @rofien 61510 5251 62035 3 
12 s Buben 67468| ° 532] 68000 3 
13 s Lübben 31066) 558 34624 2 
1 . Rudau a7 20° 6279 3 
1 s Galau 16) 52788 3 
16 s  Gottbus 35 1183| 75227 3 
17 ⸗Sorau 9479 5481 9602 3 
18 ⸗Spremberg 4900 193122411 2 
Summa bes Beriris 1094589|, 10904| 1106493 47 
1 Provinz Brandenburg L2234544] 32137] 2266651, . 95 


. Dies wird mit dem Bemerken zur ofentlichen Kenntniß gebracht, Antraͤg auf Dec 
der Feſtſtellung innerhalb A Wochen nad —— dieſes Amtsblatts bei dem en ar 
Ausſchuß unter der nk e des ee eg nelen Landes⸗Direktors anzubringen find. | 
Berlig, den eptember , Der EnndessDischtoriyon Levegom. 4 


it 
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 _ Yusweifung von_Undländern ans dem Meichögebiete 
& Name und Giand Hier und Heimath Grund Behörde, Datın 
— — der welche vie Auswelfung | gugmeinu. 
3 des Ausaewielenen. Beftrafung. beſchloſſen Hat. —5 — 
1. 2. 3. 4. 3. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 
11 Juda Warenberg, 
Togelößner, 



















Beten 
en, | 
Sohee, aus Lemsibesgleichen, 













aufmann, berg, Galizien, Regierung zu ». J. 
| esbaden 
Rarf Kneiſel, 17 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bei Rönigkid Preugtihel23 Auguß 
Anſtreicher, ‚ws In Regierung zu AR) 
Leitmerig, Böhmen, — 
Wenzel Thoms, Igeboren am A Landftreihen, Betteln, — Preußiſche/ 11. Jull, 
Inſtrumentenmacher, 1852 zu Hainepach, Beleidigung und Sach⸗ Deo erung zu ausgeführt 
men, beihäbigung, Koblenz, 18, van 
Andreas Wanek, Igeboren 1844, aus Landſtreichen und Bet ⸗ Noniglich Bayerijcpes!20. Angıl 
Zimmergeſelle, VBudweis, Beiirkteln, ee ’ FERN d. I. 
blaarl Franz Boudi a di reset Par Begirtg«]25. Auguf 
| ar 3 Boubdin,igeboren a . eichen er Be . au 
Ökztner, "| 1854 zu Epréville en gleicher, —**— zu Mes | 8) 
Roumois, Departe⸗ 
ment Eure, Krank 
71 Dolar eboren am 18. März en derſelbe 26. Augıf 
Zimmermann, | 1845 au Gt. Peters⸗ esgleigen, selbe, d. J. 
Schuhmacher, burg, Rußland, 
81 Joſef Skorvanek, 121 Jahre, geboren zu Landſtreichen, oͤniglich —— * 1. Sek. 
Draptbinder, Groß-Divine, Komi⸗ Regierungspräfident| d. 9. 
tat Trenecfin, Ungarn, zu Potsdam, 
9 Karl Rielfen, geboren am 7. April Landftreichen, Betteln u.|berfelbe, desgleichen 
Schuhmacher, 1844 gu Odenſe aufl Gebrauch eines ge⸗ 
Fünen, Dänemart, färipten Legitimations⸗ 
eres, 
0 ang Berle, geboren am 25. Maͤrz Landſtreichen und Bet⸗Koniglich Preugifcher]15., ange: 
' —E 11826 gu Rodersburg, en “ lm "führt 
Deſterreich, zu Oppein, 20. grugıt 
111 Johann Palige, Igehoren am 25. Gepelbesgie 22. ausge 
u — 8 P uber Ifpetgleichen, "führt 
ortsangehörig 27. Auguf 
| * 
12Ruben er 5 Sah — * und beögleidhen, 26, ie 
attlerge ohn u WBo 
b eis ‚ Auguf 
Ruf Polen, N} J. 
13 Morig Golbſchmidt 5 Landſtreichen, lich Preußiſche 1. Septtr 
4 arn, ° 





Amtöblatt. 393 





































& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
N nn ber welche die Answeifung ‚ 
3 bes Ausgewieſenen. Beftzafung. befchloffen Hat. | Beten. 
1 . 4. 5 
14Moſes Thieberger, 872 Jahre, aus Bulo⸗Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſche 1. sei. 
after, wien, Galizien, egierung zu d. J. 
15 Alois Schmölz, 126 Jahre, wohnhaft Landſtreichen und Bet⸗ ia  Freufifie 9,, ausge⸗ 
Kaufmann, zu Innsbruck, Tirol, | ten, Regierung zu fü hrt 
Koblenz, 24. zogut 
Karl Ruhlmann, |23 Jahre, geboren zuſLandſtreichen u. Gebrauch dieſelbe Behörde, 19., auege⸗ 
Bäder, Chambery, Departe-! gefälihter Legitima- rt 
Fri tionspapiere, 25. Auguft 
Frankrei 


17) Franz Willfurt, geboren — —— — Landſtreichen, Betteln Koͤniglich Bayeriſches 13. Augufl 
Tagelöhner, fteinhäufl, Gemeinde| und? Gebrauh eines) Bezirksamt zu d. J. 
ha. Bezir baer Legitimations⸗ Roding, 


Biſchofteiniz, Boͤh⸗ papieres, 
men, 
184 Julius Florian geboren am 6. Maillandfireichen, Kaiferkicher Bezirke] 31. Auguſt 
Pennerat, 1854 und ortsange- peäfident zu Straß] d. J. 
Schuhmager, hoͤrig zu Breuil, urg, 


Departement Talva⸗ 
dos, Frankreich, 
191 Theodor Thiele, geboren am 26. Iunillandfireichen und Bet⸗Kaiſerlicher Bezirks⸗ 27 on 


Zeugmacher, 155 Ka anenderf, teln, präfident zu Metz, 
20) Joſef Maffon, |56 Jahre, aus Ingré, desgleichen derfelbe 3. Septbr. 
nen Frankreich, geboren esleichen, if d. Fi 


zu Lördingen, Loth: 
ringen, zufolge Op⸗ 
tion Franzoͤſiſcher 
Staatsangehoͤriger, 


Bekanntmachungen Als Stellvertreter von Borfanbemitgliedern in 
‚es Königlichen Ober: Bergamts zu Halle. | Berhinderungsfällen find beſtellt | 
Den Borkand des Brandenburger Knappfchafts-Bereins a. Seitens ber. Werfsbefiger ber Fabrikbeſitzer Hugo | 
. Wir bringen hiermit gemäß $ 57 al. 2 d gepmann i in Guben, 
Statuts des Brandenburger Knappſfchafts⸗Vereins vom b. Seitens der Arbeitervertieter der Oberfleiger 
2. April 1879 zur Kenntnig der Betheiligten, daß Heife in Freienwalbe. 
ach der Ratutenmäßig erfolgten Wahl in der General⸗ Halle, den 21. September 1881. 
zerjammlung vom 22. Zuni d. I. der Borftand bes Königl. Oberbergamt. 
nappfgafteBereind aus folgenden Mitgliedern befleht: Perſonal⸗Ehronik. 
1) —— und Stadtrath Ulrich zu Guben, 3. Stelle des „austägfbenben imte Anwalt, 
Amrat eppier, tft ber ermeifter Buhle zu 
2) —— Sadejpty dajelbſt, Stellvertreter bed Bepebelin gun ——** dem Iublige 
mts⸗Gericht daſelbſt ernannt worden. 
>) Hanyimenn a. D. Strad auf Grube Ilſe bei Der bisherige Gerihtösfteferendar von Dall⸗ 


on Sunden, der Werksbeſitzer gewählt; wis iſt zum Regierungs⸗Referendar ernannt worden. 





1) Grubeninfpeltor Damm zu Franffurt a/D,, Der Regierungskanzliſt Brederlow iſt zum Re⸗ 
>) Königlicher Bergcatp und Bergrevierbeamter von | gierungslanzlei-Inipeftor enannt worden. 

Gellhorn daſelbſt, Der techniiche Eifenbahn-Sefretair Reinhold von 
>) Oberſteiger Junpfer zu Seiffersborf, BSriejen zu Berlin it vom 1. Oftober d. 3. ab zum 


>n Seiten der Arbeiterverireter gewählt. Königlichen techniichen Eiſenbahn⸗Sekretair ernannt. 


SB 


Das unter Privat: Patronat ſtehende Dintonat zu | ernannt iſt ferner: ber ‚Poficketär Ramtır 
Baruth, Diözefe gleihen Namens, fommt dur die) in Potsdam zum Ober: Poh-Direltiond-Scheir, 
Berfegung feines jebigen Inhabers, des Diakonus es find, zunächt probemeife, übertragen: 
Bublig, in naͤchſter Zeit zur Erledigung. bem Hauptmann a, D. Sallwärd von Wenzel 

Die unter Privat» Patronat fiehende PDfarrfielle|] Nein bie Borfteperfielle bei dem Poflamte I. in Jr, 
zu Blüten, Didzefe Perleberg, fommt durch die) bog und bem Hauptmann a. D. Hertel die Vorfehn 
Berfegung ihres gegenwärtigen Inhabers, des Predigers | ſtelle bei dem Poflamie I, in Havelberg; | 
Berndt, zur Erledigung. ad: 4 —— ,ù˖Y—— Mi 

Die unter Königlihem Patronat Rehende Pfarr: ei on Eere wade nag EEE in en 
ſtelle zu Dreez, —2 — nt rare von Havelberg nad Coesfeld, von Wulffen cr 
die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des en run map y Bi ler 
ar ’ßr sum 1. April Fünftigen Jahres von Nauen nad Neu⸗Ruppin, Jottka von Ei 


⸗ 3 y ten, 
Die Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt durch u a eppafin: 


Gemeindewahl nah Maßgabe der Allerhöchſten Ber⸗ Tilte yon Wittenberae “nach Eberimeh: 
—A E28 * Dejember 1874 (Geſ. Samml. Aöpmer von Hanen nad Berlin, Boraiike 
de, 1873 ‘ ) von Freienwalbe a. O. nad Berlin, und Squbt 
Derjonal-Beränderungen im Bezirke der von Eberswalde nad Berlin, ſowie die Poftet 
Kaiſerl. Dber⸗Poſtdirektion au —*R walter Grambeck von Erkner nach Werneuce 
Im Bejirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion und Spielmann von Halbe nah Erkner; 

zu Potsdam find während des Monats September d. 3. | angenommen find ald Poſtagenten: dern: 
nachbezeichnete Perfonals-Beränderungen eingetreten: ifenbahn-Stationsaffikent Bergemann in dem: 
angefiellt find: der Pofverwalter Lindenberg] dorf, Rgbz. Potsdam, der Lehrer Griep in ir 
zu Tegel und ber Poflaffiftent Koch in Spandau, künkendorf und der Ortéſchulze Bork in Reiereder: 
ſowie der Poſtaſſiſtent Pohls in Wildpark, Rgbz. freiwillig ausgeſchieden Hit: der Pot 
Potsdam, und der Telegraphenſtationsvorſteher Arlich in Hermsborf, Rgbz. Potebamn; 
Nuſſe in Neu⸗Lewin, unter Ernennung zu Pof-|in den Nuheſtand getreten iſt: ber Poßdittn 
verwaltern; von Bord in Jüterbog. | 


— N 


(Hierzu eine Ertra⸗Beilage, betr. die Kriegsſchuldenſteuer I, Verbandes, ſowie Drei Deffentliche Anyen 


(Die Imfertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Dradzeile 20 Biennige RM :M, 
Belagtdlätter werben der Bogen mit 10 Fran bereuet,) 


Rebinirt von der Königlichen Kegierung zu Botsdam. 
3 ws, VDu qh dructerei vr A. W. Haya’iden Erben (6. Haya, 





Ertra-Beilage 


zum 40ſten Stüd des Amtsblattes 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ä | Den Tten Dftober 1881. 





— —— — — — —— —— — — — — — — — — — m —- 


Allerhochſter Erlaß. | 


Auf den Bericht vom 3Often April c. will Sch, 
dem Antrage des Konventes der Kurmaͤrkiſchen Ritter 
ſchaft entſprechend, bad anliegende ‚Reglement zur 
Pr a A ber Kurmaͤrkiſchen Kriegsfchulden: Steuer 
für die Tte Amortifationsperiobe (vom Iften Januar 1883 
bis Ende Dezember 1892) vom 27ften Januar 1881” 
biermit genehmigen. - 


ı feinen Unterichied, ob biefe Nebenbefigungen dem Eigen- 


— — — — — 





thuͤmer des ſteuerpflichtigen Ritterguts ſeibſt oder deſſen 
Ehegenoſſen gehören. 

8 3. Die Veranlagung der Steuer geisicht durch 
die von dem ritterfchaftlichen Konvent des Kurmärfifchen 
Kommunal-Landtages erwählte und Allerhoͤchſt beflätigte 
Kommunal: Landtags-Rommiffton für die Kurmaͤrkiſchen 
een OnBelegenpehen erften Verbandes. 

e 


Der gegenwärtige Erlaß if nebft dem Reglement Diefe Kommiſſion hat die Befugniß, die nah $ 6 in 


durch das Amtsblatt der Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin zu veröffentlichen. 
Wiesbaden, den bien Mai 1881. 


(gez.) Wilhelm. 
Der Miniſter des Innern. 


Im All ſten Auftrage: 
(gez.) Bitter. (gez.) —— — * 


An den Finanz⸗Miniſter und den Miniſter des Innern. 


* * 


s 
Neglement 
zur Veranlagung der Kurmaͤrkiſchen Kriegsſchulden⸗ 
Steuer erfien Verbandes für die 7te Amortifations- 
Periode (vom 1ften Januar 1883 bis Ende De- 
zember 1892) vom 27ften Januar 1881. 


1. Die Grundlage zur Bertheilung der Steuer- 
Beiträge für die Kurmaͤrkiſche Kriegsfchuld des erflen 





Berbandes bleibt, auch für die Dauer der Tten Amors | fin 


tifationd= Periode, der in der Kurmark belegene laͤnd⸗ 
liche Grundbefig feiner Mitglieder. 
2 Kriegsſchulden⸗ 


. Zum erſten Kurmaͤrkiſchen 
Steuer⸗Verbande gehoͤren ſeit dem iſten Januar 1833, 
laut $ 5 der erinls Verfügung vom 22fen No⸗ 
vember 1833, nur die Befiter der in den Kreis» 
Matrifeln oder in den zu denfelben nach Maßgabe der 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 18ten Februar 1827 
angelegten Berzeichniflen aufgenommenen, ober etwa 
noch anfzunehmenden Rittergüter, welche in ber Rurs 
mar? nad beren Grenzen vom jahre 1806 belegen 
ind. Die hiernach harakterifirten Mitglieder des erſten 
Berbandes fleuern aber für ihren gelammten in ber 
KZurmark belegenen Tändlihen Grundbeſitz, auch wenn 
Jiefer zum Theil die erwähnte Ritterguts⸗Qualilät nicht 
yat, z. D. in feparirten Ruftifal-Srundflüden, ehemaligen 
Domasinen»Borwerfen u. f. w. befleht, und macht es 


jedem Kreife zu wählende Kreis Rommilfion mit Er» 
mittelungen zu beauftragen und zu gutachtlichen Erfläs 
rungen aufzufordern. 

Die endgültige Feftflellung der Steuerbeiträge erfolgt 
mittelt Genehmigung der von der Kommunal⸗Landtags⸗ 
Kommiſſion vorzulegenden Heberolle durch den ritter⸗ 
Igaftlichen Konvent des Kommunal » Landtages‘ der 

urmark. 


94. Der zeitige Beſitzſtand der Mitglieder des 
erſten Verbandes bildet die Baſis zur Veranlagung 
ihrer Kriegsſchulden⸗Steuerbeitraͤge. 

Kein Mitglied kann mit einem hoͤheren Vermoͤgens⸗ 
Obiekt zur Beſtenerung herangezogen werden, als mit 
dem Geſammtwerth ſeines in der Kurmark belegenen 
unverſchuldeten laͤndlichen Grundbefitzes. Der 
Betrag, zu dem ein verſchuldetes Mitglied herangezogen 
werden muß, iſt/ bes Werthes, den fein Grundbeſitz 
hat. Zu dieſem Betrage werden auch die Rittergüter 
herangezogen, welche zur Zeit der Veranlagung bereits 
unter Sequeſtration oder sub haste ſtehen. Abzüge 
für befannte Schulden und Leiſtungen des Beflgers von 
dem gefchägten Werth feines laͤndlichen Grundbeſitzes 
b nur nad Gegenrechnung feines befannten Kapitals 
Vermoͤgens, fowie ber ihm zuftebenden befländigen 
Renten, foweit fie feine Pertinenz des geſchaͤtzten Grund⸗ 
befigeö find, der Leibrenten, Präbenden und Penflonen, 
bie der DBefiger bezieht, "fowie des dem Chegatten 
gehörenden Vermögens und Einkommens zuläffig. Die 
Kapitalifirung der Leiftungen, Renten ıc. erfolgt nad 
den einfohlagenden Beflimmungen des $ 13 des für bie 
Ste Amortiiationg- Periode, durch Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Drbre vom Jiften April 1861 beflätigten Reglementd 
(Befondere Beilage zum Städ 26 des Amtsblattes de 
1861). Der für die Tte Amortifationds Periode zu er⸗ 
mittelnde und durch Die Hebelifte zu publicivende Steuer⸗ 
Beitrag eines jeden Mitgliedes bleibt für die Dauer 
der 7ten Amortifationd» Periode, alfo vom Iſten Januar 
1883 bis ultimo Dezember 1892 unverändert in Kraft 
und für biefe Steuer«Rate der ganze Orunbbefß, auf 
welchen biejelbe berechnet ift, verhaftet. Für Guüter, 

1 


2 


welche im Laufe der Amortifätions⸗Peribde in biei obigen Verwaltungs⸗Grumdſaͤtze (vergleiche $ 5) nicht 
Mairikel der Rittergüter aufgenommen werden, wird] um 30000 Mark vermehrt, ober um dieſen Beirag ver: 
die nach Anleitung dieſes Reglements vonder Kommunal | mindert Hat, fo kommt das in ber 6. Periode verfleuerte 
Landtags ⸗Kommiſſion feſtzuſtellende Kriegsſchulden⸗ Vermögen auch für die 7. Amortifationd «Periode zum 
Steuer⸗Quote in Zugang gebracht. Anſatz. on 
& Die in der éten Amortifationg » Periode 6 9. Findet die Kreis-Kommiffion bei einzelnen 
ermittelten Werthöfummen des zur Befteuerung heran⸗ | Mitgliedern weientlihe Beränderungen, fo hat fie ih: 
zuziehenden ländlichen Grundbefitzes der Mitglieder des Gutachten, ausführlich motivirt, ber Kommunalsfand: 
erften Kriegsichulden- Steuer« Verbandes find auch für] tags-Rommiffion zu erſtatten und dabei namentlich genau 
die Veranlagung zur Tten Amortifationg- Periode maß |anzugeben, was ihr über Kapitals Vermögen, Renten, 
gebend. Der Werth fpäter von Mitgliedern bes erfien| Penfionen. ıc., ſowie bie etwaigen. Schulden des 2. 
Berbandes erworbener, noch nicht zur Befteuerung in|treffenden befannt geworden. 
der 6ten Amortifations- Periode herangezogener ländlicher & 10. Erachtet die Kommunal Landtags: Km 
Grundftäde ift, ſoweit etwa ſchon eine ritterſchaftliche Tare | miffton, nach Prüfung des Gutachtens ber Kreis⸗Kom⸗ 
davon. aufgenommen, nach biefer in Anfag zu Bringen, miſſton, eine weſentliche Vermogens⸗Veraͤnderung bei 
anderen Kalle nad Anleitung des unterm Iten Dftober| einem Mitgliede des Verbandes für nachgewieſen, ſo 
1868 beflätigten Regulativs, betreffend ‚bie Feſtſtellung ift für daffelbe eine Neus Veranlagung, nach Maßgabe 
des ritterfchaftlichen Taxwerthes von Gütern und deren der 59 A und 5, zu bewirken, 
Beyfandbriefung nad Maßgabe der Behufe der Grunde % 11. Nach kreisweiſer Feſtſtellung des zeitigen 
feuer « Veranlagung ermittelten Reinerträge“ (Gefep- | VBermögend-Standes der Mitglieder hat bie Kommunal 
Sammlung Seite 894) durd die Kommunal-Landtagss | Landtags-Kommifflon das Gefammt-Bermögen des ir 
Kommiffion zu ermitteln, und find bie Kreis⸗-Kommiſſionen bandes zu berechnen, die Mittheilung ber im ber Tin 
mit Beichaffung der $ 5 diefes Negufativs ad 1 und 3| Amorsifations- Periode von dem erften Kriegsſchulden⸗ 
vorgeſchriebenen Nachweiſe in beglanbigter Form zu | Steuer-Berbande zu amortifirenden Yahredquote ven 
beauftragen. Die durch Befhaffung der Nachweife etwa | dem Oberpraͤſidenten zu erbitten und nach Eingang dieſe 
eniflehenden Koften und baaren Auslagen werden and Mittheilung unter Berädfihtigung der Berwaltunge: 
Bent bereiten Mitteln des. Verbandes erflatit. Koften und eined mäßigen Zuſchlages zur Dednz 
5 6. Seder Kreis hat in einer dazu anzufegenden einander Berlufte, vorbehaltlich der fpäteren Berichtigung 
ritterfchaftlichen Konventfigung zwei Mitglieder des erften | und Beflätigung durch den ritterfchaftlichen Konvent tes 
Verbandes zu ermählen, welche mit dem Randrathe bes | Rommunal-Tandtags der Kurmark, zu beſtimmen, meld 
Kreifes: und unter deffen Borfig die Kreis⸗Kommiſſton Procentfag während: der Tien-Amortifteiond-Periode zu 
biſden. Die für ſtaͤndiſche Wahlen geltenden allgemeinen Erpebung fommen wird, 
Beftimmungen des Neglements vom 22fen Januar 1842 $ 12. Jedem Mitgliede des Verbandes hat die 
(Sefeg: Sammlıng Seite 213) haben auch für dieſe Kommunal Landtags -Kommiffton, ſobald der zeitigt 
Wahl Gultigkeit. Bermögensftand feſigeſtellt iſt, mitzutheilen, ob bie Er 
7. Die Kommunal Landtags⸗ Kommiſſion hat|hebung der im Laufe der Tten Amortiſations-Periete 
bei Ausführung des Veranlagungs⸗Geſchaͤfts für die zu enfrichtenden Kriegsſchuldenſteuer auf Grund ber hir 
Tte Amortifations«Periode das gefammte flenerpflichtige | die Gte Amortifationg-Periode feftgeftellt gewefenen Ver— 
Bermögen des Verbandes zu berechnen und prüft zu dem | mögen» Veredhnung, oder auf Srmb einer Neu⸗Ver⸗ 
Ende die Vermoͤgens⸗Feſtſtellung ber einzelnen Mitglie⸗ anfagung erfolgt und zu welchei Betrage ber Dr 
ber des Berbandes, wie ſolche der Gten Amortifationds | mögensfland in Rechnung geftellt worden ff. 
periode zum Grunde gelegen bat. Zur beſſeren Beur⸗ Die minbeflend von einem Mitgliede der Kommunal: 
theilung ber Bermögensverhältniffe der einzelnen Mit- Landtags⸗Kommiſſion vollgogene Mittdeilung if mit der 
glieder, und namentlich, ob wmefentlihe Aenberungen| Belehrung, daß gegen bie Feſtſetzung dem Bethetligten 
(efr. $ 8) indem Bermögensflande befaunt gervorben, das Rechtsmittel der Remonftration- bei der Kommunal 
iſt vorerft, unter Mittheilung des vorhandenen Materials, | Landtags -Rommiffiön binnen einer Präkluſivfriſt ver 
bie Kreis⸗Kommiffion gutachtlich zu hören, bie hierbei] 14 Tagen, von Infinuatton ber Mittheilung gerehnt 
Beſitz⸗ Beränderungen, namentlich in Folge von Erb⸗ zuſteht, in einem verſiegelten Schreiben, mittel Por 
theilungen ober Veraͤußerungen anzuzeigen um Die Sue umgs » UrTumbe, zw behänbigen. | 
Kreis⸗Kommiſſion ann, Behufs ihrer gutachtlichen Aeuße⸗ $ 13. Der Anmelbung einer Remonftration ift 
sung, durch Bermittelung des Landraths die bei Veran | von dem Befchtwerbeführer eine vollſtaͤndige Bermögent 
Tagung zur Einfommenftener aufgeftellten Einfommens-| Rachwmeifung beizufügen, in welcher der Werth di 
Nahweifimgen, foweit nöthig, einfehen. @rundbefiges nach Anleitung bes 55 zu berechnen um 
8. Wenn wefentliche Beränderungen nicht konſta⸗ Kapital- Vermögen, ſowie etwaige Schulden, unter Be 
tiet werden, db. 5. wenn das fienerpflichtige Vermögen | rüdfichtigung des & 4 biefes fementd, genau un 
bes eingelnen Mitgliedes des Verbandes ſich nach ber gewiſſenbaft anzugeben find. 
chtlichen. Aeu g ber den Verhältniſſen nahe Die Kommunal⸗ Landtags» Rommiffion befindet ſe 
ehenben Kreis⸗Kommiſſion, mit Berädfigtigung der'damn über die Remonſtration, nöthigenfalls nad Ein 



















holung des Gutachtens der Kreid-Kommifflon, und fer 


tigt ihren Befcheid dem Befchwerbeführer gegen Poft- Landtags⸗Kommiſſion ſchriftli 


Zuftellungs-Urfunbe mit ber Belehrung zu, daß Ihm da⸗ 





IJedes Mitglied erhält zugleih von ber Kommunal- 
y Mittpellung des von 
ibm pro Iſten Zanuar 1883 bis ultimo 1892 gu ent» 


egen, binnen 14 Tagen Präftufiofrift, nach erfolgter richtenden Steuerbetrages. Derfelbe if, vorbehaltlich 
Depänbigung, ber Rekurs an ben ritterichaftlichen Kons|fpäterer Ausgleihung, auch in dem Falle zu zahlen, 


vent des Kommunal⸗Landtags zuftehe. 


daß Die Entſcheidung des Konvents auf einen eingeleg- 


14.2 Macht der Reklamant von dem Rekurfejten Rekurs noch nicht erfolgt ſei. 


$ 
Gebrauch, fo iſt derfelbe, unter Beifügung des Remon- 


Die neue Heberolle wird dem Konvent der Ritters 


ſtrations⸗ Beſcheides, zu motiviren. Der Refurs wird|fchaft fpäteftene auf dem im Januar 1883 zufammen- 
an bie Kommunal -Landtags- Rommilfion adreffirt und |tretenden Kommunals-Randtage der Kurmark zur Prüfung 


von bderfelben dem Konvente vorgelegt. 
Der Konvent entfcheidet endgültig, und hat zu dem 


Zwede das Recht, eibesflattlihe Erhärtung in Betreff| y., 


und Beftätigung vorgelegt. 
g 1. Alle Borfchriften, welche der Veranlagung 


derjenigen Angaben zu verlangen, welche durch bie vor⸗zaͤndes für die 6 erflen Amortifations- Perioden zum 


elegten Nachweife ihm zur Ueberzeugung nicht ermwiefen 
Ad. Der Inhalt der ſchriftlich abzugebenden eides⸗ 


Brunde gelegen haben, namentlich die Beflimmungen 
der Minifterial- Verordnung vom 3iften Oktober 1822 


ſtattlihen Erklaͤrung muß in einem folgen alle genau | nn Her von der Rommunal-Ranbta 8-Berfammlung des 


vorgefchrieben und dem Rekurrenten mittel Poſt⸗ 
Zuftellunge«Urfanbe Ichriftlich mit dem Bemerken zu- 
efertigt werben, baß, wenn bie geforberte eibesftattliche 
Härung innerhalb einer Präftufivfrid von 8 Tagen 
nicht erfolge, es bei der Entfcheidung der Kommunal» 
Landtags⸗Kommiſſion fein Bewenden behalte. Entfcheidet 
der Konvent lediglich auf Grund bes Rekurſes ohne 
Dorgängige eidesftattliche erilärung, fo erhält der Res 
kurrent einfache Mittheilung der Entſcheidung. 

& 15. Alle Eingaben der Mitglieder find zu fran- 
firen. Die Kommiffionen untereinander Torrefponbiren 
franfirt und wird das den Kreis⸗Kommiſſionen zu er- 
ftattende Porto auf die Verwaltungskoſten übernommen. 


& 16. Sobald ber Termin für Anbringung ber | erften 
KHemonftration abgelaufen und bie etwa eingegangenen 


Remonftrationen von der Kommunal» Landtags» Rom- 


miffion gepräft, und, vorbehaltlich der eiwa anzubrin- 


Yahres 1827 ertheilten, durch die Allerhächfle Kabinets⸗ 


Drdre vom 9ten Dftober 1828 beflätigten Inſtruktion, 
follen, infofern diefelben durch die inzwiſchen ergangenen 
Kommunal⸗Landtags⸗Beſchlüſſe und das gegenwärtige 
Reglement nicht modificirt worden find, auch für bie 
beoorflehende neue Veranlagung in Anwendung kommen. 


* ® 
® 


Borfichenden Allerhoͤchſten Erlaß vom Gten Mat 

d. J., fowie das gleichfalls vorſtehende Reglement zur 
Deranagung ber Kurmärkifchen Kriegsichuldenfteuer bes 
erbandes für die Tie Amortiſations⸗Periode 

(vom iflen Januar 1883 bis Ende Dezember 1892) 
vom 27ften Januar co. bringen wir hierburch zur Kennt⸗ 
niß der Herten Mitglieder des erflen Kurmärkiichen 


genden Rekurfe entfchieden find, wird die Oefammtfumme | Kriegefgulbenfteuer-Verbandes. 


des berechneten feuerpflichtigen Vermoͤgens des Verbandes 
durch die Kommunal» Landtags -RKommiffion feſtgeſtellt, 
11) und bie Heberollen 


beziehentlich berichtigt. (ofr. 


Berlin, den‘ 20flen September 1881. 
KommunalsLandtags-Rommiffion 


kreisweiſe georbnet. Die kreisweiſe georbnete Heberolle|für die Kriegsfchuldenkeuer - Angelegenheiten 


wird ber Königlichen Regierung überfandt, welche nad 
eiskaffen zur Erhebung ber 
Steuer vom Aflen Januar 1883 ab mit Anweilung 


Maßgabe derfelben bie 
verfeben wird. 


des erſten Verbandes der Kurmark. 


(gez.) von Tettenborn. 8. von Nochow. 
E. von Niffelmann, 


Polodam, Buchdruckerei der A. W. Hapu'ſchen Erben (C. Hapn, Hof⸗Buchdrucker). 


+ 


tmärfifchen Kriegsfchulden- Steuer erflen Vers 
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Amtsblatt 


ber Röniglihden Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Verorb zu ze und — Ketauktmaißungen 


v ritäbs Obligatt 
Set Ba Pi 33 —— Sei MRr * Ges —* 
121. 


etreff 
Die Reihe VII. M 1 bis 8 zu 
den ——8 en erie L, II. und III. ber 
Niederſchleſiſch 
a nebſt 5 An —— a b 

n Anweiſungen u e um 
Reife IX. werden vom Men u © von 
der Kontrolle der Staatöpapiere — 2 — — 
ſtraße Nr. 92 unten rechte, Bormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Fefitage und 
—— drei Geſchaftstage jedes Monats, ausge⸗ 
re 

Die ineſcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 

Empfang genommen ober durch die Regierunge-Haupt- 


kaſſen, bie Bezirkö-Hanptlafien in Hannover, Osna⸗ 


brüd und Lüneburg, oder die Kreiskaſſe in Frankfurt —— 
Wer die Empfangnahme bei en 


a. / M. bezogen werben. gn 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, Hat Berfelben —— 
oder durch einen Beauftragten bie zur Abhehung der 
neuen Reihe beteihtigenden Talons mit einem Ber- 
zeichniſſe F übergeben, zu welchem Formulare ebenba 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poßamte Nr. 2 
unent tgelttich zu haben find. Genügt dem Einreicher 

er 
beichein üng, ie iR das Berzeichniß einfach, w le 
er eine ausdrückliche Beſcheinigung / fo if es doppelt 

vorzulegen. Im legteren Falle erhalten die Einreicher 
das eine Exemplar mit einer Empfangsbei — * 
Deriehen ſofort zurüd." Die Marte ober fange- 
bei einigung in bei der — —— der neuen 
Zinsſch 


Talvns HE einlaffen. 


bie Zinsigeine durch eine ber oben genann- 
ten Provinzialkaſſen begichen wi, bat derſelben bie 


Zalons mit einem do 


lten Verzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichni 


ben gebacdhten Provinzialtaſſen und ben von 
Königligen 3 en in ven Amssblättern In der 


aeichnenden fonfigen Refien unentgeltlich zu haben, 





Den 14. Oktober 


darf es zur Erlangung der neuen Zinsichein- 


n Eifenba R über d die Zinfen! 
HB? sie 31. —* 


ons eine nummerirte Marke als upfan s⸗ 


zurüdgugeben. 
In Shtifiweäfel lann bie Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 


Empfangebe- 
a — ee — —— — un iſt 


birelt zu 
liefern. Goran zu dieſen Bergeichnifien find bei bie — —— Seiäufügen. 


1SS}, 
on | Der Elnreihung ber Prioritäts-Obligationen bes 


nur dann, wenn bie Talons abhanden gefommen Pac 

in biefem Sale find bie Rrieritäts-Obligationen an die 

Kontrolle der Stantöpapiere ober an eine ber ge- 

nannten Provinzialfaffen mittel beſonderer Eingabe 

einzureichen. 

Berlin, den 27. September 1881. 
ParzeBermaltung der Staatsfgulben. 


Vorſtehende Belanntmachung wird init dem Des 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bag Formu⸗ 
lare yon unferer Haupt⸗Kaſſe, ben en und 
den Haupt SteuersAemtern | werben können. 

Potsdam, den A. Oktober 

gt Regierung. 


urnlehrerinnen. 
er PR ai bie ee Euenichterinnen-Pröfung, welche in 
3 Reglemente som 21. Au uf 1875 
nierrichts⸗Berw. 1805 
t Derbfe (os Eat Denn Berlin Supalen | 
enflag, 
d. md fe folgende Tage anberanmt, DL 
dungen der in ein hramte R n Bewerde- 
rinnen in bei ber — *5 — Dienſbehoͤrde ſpaͤ⸗ 
teſtens 5 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir fpäteftene 3 Wochen vor bem 
en 6:Termin anzubringen. Bei dem intritte 
Fens {8 eine —— von 6 Dart 


— er Bela tche R —— d 
nißer n, Un un 
Mediginab⸗ enheiten. 


Im Auftrage: te Oroiz, 


Unter Hinweis auf das durch unfere Antablatte- 
Belanntmachu A som 18. Dftcber 1875 (Amtöblatt 
de 1875 &. 351) publigirte Prufungs⸗Reglement für 
—— —— bringen ‚wir vorfe Erlaß des 

dem Bemerken zur öffentlichen 

Bee, Du ler ‚bei in tm En hf — sehrerinnen, 
wollen, 

DReftungen jei fpätehtens Sie zum zum cr 1 Oktober & 

Den letzteren End 









tedam, den 6. Mober 
Abtpeilung ae ie ans und Opaloek. 


Beanntmachungen des König 


Potsdam, den 7. Oltober 1881. 


ee 3 des arm. in Butlig. ir 100 8 do. (mittel 18 Mast 52 
148. Bere br 27. d. M. anberaumten ver 10 er. d0. er 18 - 21 7 
ze vum — —— der auf den 27. und| „ » s Gerfle (gut) 3.6 
in ber Stadt Putlig anfepenbe Sir s ss bo. '(mitie 16 =» 59. 
* — auf Donnerfiag, den 20. und „ - „do, (gering) 14 = 36 
Freitag, den 21. d. MR. verlegt. . 2. Hafer ) 1:8. 
Potsdam, den 5. Oliober 1881. «sd. (mitte 5 » 27 
Der Königl. Besierunae Fein Pr er Pr ni 5 =» 9. 
anntmachun Er er jen (gut) . 70 
wieteänbiume su Ben | 7 2 en 20 = 20 
Berliner nad — Pretſe pro September icßshi.⸗ do. (gering) 18 = 
66. A Gngros-Marktpreife » os  Ridtfro 5 « 67 
im Monats-Durgignitt: „00. Hm 6,239 - 
Zn Berlins B. Detail»-Marktpreife ; 
für 100 Klgr. Weizen (gut) 2A Mart 13 Pf. im Monatt-Durdiänitk: 
ses do. (mittel 2 =» 46° 1) In Berlin: - 
eu = bs ering) 20 » 80 ⸗für 100 ein Erbſen (geibe z. Kochen) 26 Mark 92 I 
ee" Moggen (gut) 18 * 84 » | » 100 » Speifehofnen (weiße) 3 + % - 


/ 


lichen Negierungs⸗Präſidenten. 


f 


für 100 Mr. Linfen 4 
: 100 + Karioffeln 5 
3 Kg. rn d. — 
⸗1Schweineſleiſch 1 
1Kaibſfleij 1 
:41 = Hamm —— 1 
= 1 = Gped (geräudert) 1 
= 4» Cßbutter 2 
⸗1 Schock € 3 


Eier 
2) In Charlottenburg: 
2 jen (gelbe 3. Kochen) 32 
s  GSpeifebohnen (weiße) 35 
s Einjen 37 
» Rartoffeln 5 
Klgr. Be u Bas ı 
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Schock Eier 3 

C. Ladenpreife in den legten Tag 
des Monats September 1881: 

1) In Berlin: 

Kigr. Beizenmeht AR 1 

Roggenmeht AR 1 

Gerftengraupe 

Gerftengrüge 

a eengräge 

Hirte 

Reis (Java) 

JavasKaffee (mittier) 2 Mark 


s elber 
gebr. Bohnen 


— 


35 53833358 


“ 


NERER“| 


N 


BI 


Der Königl. Regierunge-Prüfdent. 







für 1 Age. Speiſeſalz % Pf.,120. Dörz entfallen, 6) eine am. 12, Jull bei der 
s1s Sämeine| mals (biefiges) 1 Marl 3 ⸗RZweig ⸗Poſtamte auf dem Bahnhofe auige⸗ 
2) In Charlottenburg: lieferte Poſtan — über 5 Dart au das Exrbiaaits- 
für 1 Klgr. Seisenme 1M1 40 Pf., Steueramt I. in Be 7) ein Einf an 
1 : eumeht AG 1 BD * —— Eiierbek, Henriette geb. Budenom, 
⸗ ⸗ Ger ngraupe 8 ⸗ nr Fr aufgeliefert in Potsdam 1 am 
* ⸗ n el 
s 1 s Bu ee räge 50 s Die Abfender begw. genthümer ber vorſte bend 
s 1: s Side 50 ⸗ aufgefürten Bokfjenbız —— zweite Did — babıa 
«1 = Beis (Java) 60 = werben Fön aufgefordert, 
s Is Java⸗Kaffer (mitler) 2 Mari 40 s |Anipräde, binnen 4 33 geltend zu an 
» % +»  Savaskaffee (gelber in widrigenfalls mit —— Deal Gegtnfländen na 2 — 
r. et 2 =» > ver ge rollen Beh Beh werben w 
werneihmalz( 1:60 ⸗ er. —— ſtdireltor, 
Berti, Sir nem te —— — FL 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤ Ab 
nig „Pelle Deifbium. Erke 2 Erſte bbeuaus — m des es Mal. Konfiforiums 


67. Auf einzelnen vr ac nn —— ut ser a —— ee ae Base Br 
en find’ Die Jagd⸗ ab Shen ee Wir brin 8 
ER Pe! F 

er N] e ne en ⸗ —8 
Inhaber zu ber —— Waabıne —— mern, übe beren Plan bie Gr 
koͤnnten, der * der 15. Dezember /lichen und einbesKischenräthe ber betreffender 
ſeien in bie Jagdzeit mit 2. Zu * ———— näher Auelunf extheilen Fünzen. 


meibung ei en 23 d 

Yierdurg “ara pingeiichen. ” bh Koͤnigl. —— ber Provisz Brandenburg, 
NE 3 und 5 des —— a —* —— 
bes Wildes vom 26. Februar 1870. — Befeg-Gamım | der „KRörigl. Con 














a 
um er, 
weibli ild erſt mit Ende 16: ORT Aue an — * —5— 


für ches Rehw 
tober ablaufen und Jettere bereits mit Anfaug des bangen "im to zn Kt ar ——— 
15. Dezember wieder beginnt. 
Berlin, den 6. Oktober 1881. - NE 25T A TS Ahr je 00 DR, Li 6 
—2 Poligei-Präfbium. , ,  1.N7.67367 über 500 Mast und ac BONS 128588 
Raiferlichen ber: | über 2003 De find ie am zum Borigein gefommer. 


ir 
— 86⸗ dam. Königl. —** der Sachepirre. 
5. da De ber ber enjeiipen Die — zu Bet en 
m unbefteffbare en⸗ es ick 
en x., welde 2 ven Oblendirn bezw, Eigentümern b F —— Schlußnoten x. 
nicht haben 3 urüdgegeben werben Tönnen. 1) ein Par |10. Da bie B mmung im $ 7a.. des Reid 
wilblcherne, F 9, April am Packetannahnie⸗S Rempelgefeges vom 1. Juli d. J., wonach u Sqoluß 
des Poſtamts in — ‚oprgefundene, Hand⸗noten x. geſtempelte Formulare zu verwenden ſind, 
— 2) nachbezeichnete, in, ber. Padtammer des in den beiheiligien Kreiſen verſchiebentlich eine ur 
Dos in Witte * Dh, »otgefunbepe and Irihtige Auslegung gefunden zu haben fcheint, „I > 
—** Packetſendungen eutfallene —8* made, ich hiermit darau aufmecfiam, ba) nad d 
1 —— — 1 Abreißialenbes und 6 Meine erwähnten Geſetzes dung mit der Re: 
Bilder zum Auffieben, 3) 2 am 2. Juni in der Pads |fkimmung im Ihien 5 Tr 7 jr uerung 
kammer u Poſtamts in Rudenmwalbe re son _ Sdlufn 
ſchwarze Moirée⸗Schurzen, A) eine am 24, ec Sch ann ee ne Berne ge 
der. —— entur in Ieofe aufgelieferte Poſtanweiſ ter Fo Hr zu —— hat, und eine Der: 
4 Dart an ben, Rammerfäger Johann Süßer m endung on genannten 


den 
hr in Rüben in Abfender any Yelel,| Scrififüden nur, dem. Fa —2 — wenn di⸗ 
24 Stud ladirte Lederk Sélußnote x. über es sc 
Ver Mi —* — aus Ben — auf ve 


i Spand ef * ei 4, 
en Rune n ” a e ar , an vermag —** he Formulare Behufs Erfüllung bes —— — 



















einen, 











Steuerbetrages nod eine ober mehrere Stempelmarfen 
verwendet werden müſſen, daß aber in allen 
andern Faͤllen die Berwendung von Stempelmarfen 
zu Schlußnoten, Schlußzetteln, Schlußicheinen ober 
Schlußbriefen als Nichterfüllung der Verpflich⸗ 
tung zur Entridtung der Abgabe beſtraft 
werden wird. Berlin, den 4. Oftober 1881. 

Der Provinzial Steuer-Direltor Hellwig. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Cifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Eingehen ver Halteſtelle Schöneberg beizeffend. 

69. Fit dem 14. Okltober b. 5%. wird die an dem 
Durchſchnitispunkte der Ringbahn und der Berlins 
Zone Ra abehurger Eifenbahn beiegene Eiſenbahn⸗ 
Station Schöneberg eingeben und an deren Stelle 


Srung der Colonnenſtraße über die 
Potsdam Magbeburger Eifenbahn in Kilometer 2,55 
für onen» und Gepaͤckverkehr in - Betrieb gefeht. 
Der mit dem 15. Oktober d. 3%. in Kraft tretende 
publicirte Fahrplan für die Ringbahn weit biefenigen 
Züge und jhre Fahrzeiten nach, welche an der neuen 
Halteſtelle Schöneberg anhalten. 

Berlin, den 5. Oktober 1881. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Belanntmachungen der Höniglichen 
Eifenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Gewährung von Freigepaͤck auf gewöhnliche 2= bis Btägige 






97. 
feitigen Lokalverkehre, fowie im direkten. Berfchre | m 
zwiſchen onen und Stationen des 


Direftiongbezite Berlin und der Oberichlefiien 


d. 3. eine Perſonenhalteſtelle 


Allgemeine Befimmungen für den Güterverkehr, 

und zwar: 

A. Betriebs⸗Reglement nebft allgemeine Zuſatz⸗ 

Beflimmungen, 
B. Allgemeine Tarifvorſchriften mebft Güter 
Klaffififation. 

Exemplare des Theile I. find bei ben biefeitigen 
mit Tarifen ausgerüfleten Det, den Billet⸗Expe⸗ 
Ditionen zu Berlin, Cüuͤſtrin, Schneidemähl, Danzig, 
Elbing, Königsberg, Inferburg, Memel, Thorn, 
Bromberg, Neuftettin und Eöslin, ſowie bei ſämmt⸗ 
lichen übrigen Billet-Erpebitionen der biefeitigen Ver⸗ 
waltung, welche zur Bezugsvermittelung verpflichtet 
find, kaͤuflich im reife von 0,50 Mark zu beziehen. 

Bromberg, den 5. Oftober 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Magdeburg. 
Einſchraͤnkung der Ent bezw. Belabefriften für offene Güterwagen. 
14. Mi Rüdfiht auf die in letzter Zeit ein⸗ 
getretene Verkehrsſteigerung und ben dadurch ver- 
urjachten Wagenmangel werben mit Genehmigung bes 
Herrn Minifters ber äffentlichen Arbeiten bie Ent⸗ 
bezw. Beladefriſten für offene Büterwagen von jetzt 
bis auf Weiteres bezüglich der am Stationsorte ſelbſt 
und der innerhalb einer Entfernung von fünf Kilo⸗ 
meiern von der Station wohnenden Interefienten auf 
n (ohne Einrehnung der Mittage⸗ 


billete, Ta 
Bom 15. Dftober d. 3. ab wirb im dies⸗ * —* während es bezüglich der entfernter 


ohnenden Intereſſenten bei der bisherigen gewöhn- 
Ent» bezw. Belabefrift verbleibt. 
Um den außerhalb ber Stationsorte wohnenben 


Eiſenbahn (Tarife vom 1. Auguf d. 3. bezw. vom ängern, welde von der Kürzung ber Friſt be⸗ 
1. Mai 1860) auf gewöhnliche zwei⸗ bis achttägige —5* —* , YA Innehaltung Der gefürzten Ent⸗ 


Retourbillets ſowohl auf der Hin⸗ als auf der Ruͤck⸗ 
reife 25 kg Sreigepäl gewährt, 
Dromberg, ben September 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

DS. Gegen en Dark Zeitungsbeilanen publicirt 

. ur ungsbeilagen publicirten 
—ã— — des Gans ⸗ —ã— 
Bromberg treten zum 15. Ditober d. 3. folgende 





Aenderungen ein: 
1) Demiähter Su M 364, 
Cüfriner Vorſtadt Abfahrt 11:28 Borm,, 
Cuſtrin Ankunft 1136 = 


ladefriſt zu erleichtern, wird auf Antrag berjelben 
bie Erpreßanifirung gegen eine fee, je nad ber Ent 
fernung der Station bemeffene Gebühr, : weiche aus 
dem Aushange bei der Büter-Expebition erfichtlich iſt, 
bewirkt werben. 
Be 6. ns At beamt. 
nigl. Eiſenbahn⸗Betrie 
(Berlin Magdeburg.) 


Berfonal:Chronik. 
Der bisherige Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent 
Eggebrecht iſt zum Regierunge-Sekretair ernannt 


je Milttein Anwärter Augufi Berger und 


weiter wie bisher: worden. 
2) Gemiſchter Bug NM 341. D 
(bisherige Abfahrt von Bromberg 2581 Nam.) Guſtav 


Wilke find zu Regierungs-Militair-Super- 


fällt auf ber Strecke Bromberg —Schulitz aus. numerarien ernannt worden. 


ben 1. Oktober 1881. 
—88 nig. Eiſenbahn⸗Direltion. 
WicrerlinntfepDeutihe * 
=. 9 
ein neuer 


>.3.% 


m 
Theil L der Bütertari 


Kraft geiseten. Derielbe enthält: 


fe für, Niederländiſch⸗ 
EifenbapnsBerbände” mit dem 1. Oltober Kiel if unter gleichzeitiger Ernennung zum R 


Dem Pfarrer Büchſel zu Niederfinow if vom 
d. M. ab einfiweilen die Kreisihulinipeftion über 
Die Schulen des Inſpektionskreiſes, Wriezen“ über 


Dfideutfh-Riederländifchen Berbande in | tragen worden. 


Der frühere Intendantur⸗Aſſeſſor Kraufe zu 
Ke⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor der Koͤnigl. Direktion für die Ver⸗ 
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waltung ber bireften Steuern in Berlin zur dienſt⸗ 
lichen Berwendung überwiefen. 

Ferner find bei der genannten Direltion bie 
Militäranwärter Ro und Haß, ſowie ber bisherige 
Bollziehungsbeamte bei der Königlichen Gteuerfafle, 
Bothel., als Kanzleibiener, und der bisherige Kanzleis 
biener Pütſch als Bollziehungsbeamte bei der hiefigen 
Königlichen Steuerlafie angeftellt worden. 

Der Regierungsfefretär und Buchhalter Schmidt 
iſt verfiorben. 

Derfonal- Beränderungen im Bezirke der 

Kaijerlihen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats September find 

augefiellt: als Telegraphen-Alfiftent der Telegraphen⸗ 

awaͤrter Hollſtein, 

ernannt: zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten der 
TelegraphensAifitent Rethfeldt, 

verfeßt: der Ober-Poffekretär Berndt von Düflel- 
dorf nad Berlin, die Poftiefretäre Schiller von 
Berlin nah Magdeburg, Schlefter von Berlin 
nad Didenburg i./®., der Poftjefretär Sudau von 
Labiau nah Berlin, die Poſtſekretäre Zeigan von 
Mülhauſen t./Elf. und Zacob von Eöln nah 
Berlin, die Ober⸗Telegraphen⸗Afſiſtenten Arndt von 
Paderborn, Ziebig von Tarnowig, Hahn von 
Niesty, Haſſe von Breslau, Heinze von Gotha, 
Luchterhandt von Frantenhaufen, Sauer von 
Neuſtadt i. Holkein, Stodmann von Bünde i. / W., 
Senula von Bromberg, Vogt von Danzig nad 
Berlin, die Telegraphen-Aififtienten Dreblow von 
Greifenhagen, Eröbrig von Pofen, Bauger von 
Penig i. / S., Kerken von Meldorf, Langner von 
Rappel, Meyer, H. F. W. Linden von Hannover, 
Murrmann von Creutzburg, Rabe Oppeln, 
Dolira von Boten, Ruhnke von Schivelbein, 
Sanftleben von Bremen nad Berlin, 

in den Nuheſtand verfeßt: der Poſtſekretaͤr 


Kaas, 

geftorben: die Doftiefretäre Bude und oon Raab, 
der Telegraphen⸗Sekretaͤr Earius, ber Telegraphen⸗ 
Afſiſtent Mittelſtaedt. 


—— 

ber im Monat September 1881 im Bezirke 

bes Königl. Kaämmergerichts vorgefommenen 
Derfonals-Beränderungen. 

1, Nichterlicde Beamte. Der Landgerichts- 
rath Raabe in Cottbus if geſtorben. In Kolge ihrer 
Zulafjung zur Redtsanwaltichaft find aus bem Juſtiz⸗ 
dienft geſchieden: der Amtsrichter 








und von Behr. Die Gerichtsaflefioren von Tetten: 
born und Graf von Schwerin find auf ihren In: 
trag zum Zwede des Uebertritis in den Bermwaltungs 
bien aus dem Juſtizdienſt entlafien. 

MHechtianwalte und Motare. di 
Rechtsanwalt Hugo Wilhelm Waldemar Wolff ın 
Fürftenwalde iſt zum Notar im Bezirk des Kammer⸗ 
gerihts mit Anweiſung feines Wohnftges in Fürken: 
walde ernannt. 

III. Meferendare. Zu Referendaren find er: 
nannt: die bisherigen Rechtskandidaten Beriid, 
Leffing, Scheven, von Ritz⸗Lichtenow un 
Schmeltzer. Der frühere Referendar Koenig: 
berger if in ben Juſtizdienſt wieber aufgenommen. 
Sn den Bezirk des Kammergerichts find verfegt: die 
Referendare Loefer, Kahle und Dr. Sternberg 
aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts in Franl⸗ 
furt a/M., von Thadden aus dem Bezirk bi 
Oberlandesgerihtd in Stettin und Koerner auf 
bem Bezirk bes Oberlandesgerichts in Naumburg ac. 
Aus dem Bezirk des Kammergerihts find verig: 
die Referendare Zunge und Schlief in ben Bar 
bes Oberlandesgerichts in Frankfurt a./M., Heinrig 
in den Bezirf des Oberlandesgerichts in Naun: 
burg a. / S., von Kraufe in ben Bezirk des Ober— 
Iandesgerichtd in Celle und Hollſtein im den Bayıl 
bes Oberlanbedgerichts in Caſſel. Auf ihren Anttag 
find aus dem Suftizbienfi entlaflen: bie Referendar 
Dr. Hempel, von Lilienthal und Euny 
bei beiden letzteren in Folge ihrer Ernennung c 
Regierungssfteferenbaren. Der Referenbar Dr. Hus 
Neumann if geftorben. 

IV. Subaltern:Beamte. Ernannt find: dr 
Aſſiſtent Jimmerhaekel zum Sekretär bei ber Ober: 
Staatsanwaltſchaft in Berlin, der Gerichtsvollzieher 
Küpn in Berlin zum Gerichtsfchreiber bei dem Amts 
gericht in Beeskow, der Kreisgerichts-Würennafiitent 
3. D. Geißler zum Alfifienten bei der Ober-Staute- 
anwaltſchaft in Berlin, ber Gerichtsvollzieher Kat: 
flaedt in Prenzlau zum etatömäßigen Geridts 
jchreibergehilfen bei bem Amtsgericht in Eoepenid un! 
zu Gerichtsvollziehern folgende Milttäranmarter: 
Seidel bei dem Amtögeriht in Cottbus, Thiede 
bei dem Amtsgericht in Luckenwalde und Herrmann 
bei dem Amtogeriht in Pförten. Der Gerät 
fchreibergebilfe Wille if von dem ericht in 
Coepenick an das Amtsgericht I. in Berlin veriekt. 
Der Gerihtsvollgieher Steinhardt in Ludenwaltt 


r. Tzſchirner in iſt in Folge Diezgiplinar-Erfenntnifies aus dem Jufn; 


Rirdorf und der Gerichtsafſeſſor Kleckow. Zu Ge⸗ dienſt entlafien. Die Gerichtsſchreiber Schultze un 
richtsaſſeſſoren find ernannt: bie bisherigen Referen- | Yrojchwig in Berlin (bei dem Amtsgericht 1.) fin? 
bare Neumann, Piur, Pritſch, Dr. Gabriel geſtorben. 


ierzu eine Extra⸗Beilage, enthaltend ben Fahrplan ber Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direltion zu Berlin, gultig 


vom 15. Oltober 1881 ab, ſowie Bier Deffentliche 


(Die Iufertionegebähren betra 
Belansblätter werben ver 


jeiger.) 
eine einfpaltige Dru 3 Pfennige R⸗N. 
ogen mit 10 Pfennigen R.⸗M. berechnet.) 


Fedigirt vom der Koniglichen Keglexung zu Potabam. 
Bolsdam, VBuchdruckerei der U. W. Gayn iſchen Serben (6. Hayn, Hof⸗Duchdrucker). 
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Nachweiſung ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat September 1881 beobachteten Vaſſerſtaͤnde. 





152. 
. Berlin. Spandau. - 1 Baums | Brandenburg Rathenow _ 
E Obers | Unter DObers | Unter Pots- garten | Obers | Unter Ober | Unter Ban Fe 
& er. Waſſer. dam. brück Waſſer. Waſſer. erg. 
a Meter. | Meter. Meter. | Meter Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1] 2,14 1 0,68 I 2,34 | 0,66 | 0,88 | 0,44 I 1,96 | 0,86 | 1,32 | 0,56 g 1,20 | 1,28 
2) 214 | 068 | 2,28 | 0,62 I 0,90 | 0,4A3 | 1,98 | 0,86 | 1,322 | 0,56 ] 1,26 | 1,28 
3] 214 | 0,66 | 2,84 | 0,64 | 0,90 I 044 I 1,96 | 0,88 I 1,32 | 0,56 | 1,36 f 1,30 
a1 216 | 0,68 k 2,28 | 0,58 I 0,90 | 0,44 I 1,98 | 0,86 | 1,32 | 0,56 1,38 | 1,30 
51 216 | 0,68 | 2,34 | 0,72 |] 0,90 I 0,44 I 1,94 | 0,96 $ 1,32 | 0,58 | 1,46 | 1,32 
61 2,16 | 0,20 I 2,30 | 0,74 1 0,90 | 0AA I 1,96 | 0,90 I 1,32 | 0,58 | 1,56 I 1,32 
71 218 | 0,72 I 2,34 | 0,70 I 0,90 | 04A5 I 1,98 | 0,88 | 1,32 | 0,60 $ 1,60 | 1,32 
81 216 | 0,68 | 2,34 | 0,70 | 0,91 I 0,45 ı 1,98 | 0,88 = 1,32 | 0,60 $ 1,60 } 1,32 
9] 216 | 0,68 I 2,28 | 0,72 | 0,91 | 0,46 | 1,98 | 0,88 | 1,32 | 0,60 | 1,62 | 1,32 
10] 216 | 0,70 k 2,34 | 0,68 | 0,91 | 046 | 1,98 | 0,88 I 1,32 | 0,62 | 1,60 | 1,34 
iil 2,16 | 0,70 | 2,28 | 0,62 I 0,92 I 0,46 I 1,96 | 0,88 | 1,32 | 0,62 I 1,62 | 1,34 
12] 2,418 | 0,70 I 232 | 0,70 $ 0,92 | 046 I 1,98 | 0,88 I 1,32 | 0,62 } 1,68 | 1,34 
131 2,18 | 0,72 I 2,28 ‚80 1 0,92 | 0,47 1 2,02 | 0,90 $ 1,32 | 0,62 } 1,66 | 1,34 
141 218 | 0,74 | 2,28 | 0,80 | 0,94 I 048 | 2,04 | 0,90 | 132 | 0,62 } 1,64 | 1,34 
151 2,16 | 0,72 | 232 ‚88 I 0,96 | 0,49 | 2,04 | 0,94 | 1,32 | 0,62 | 1,62 | 1,34 
161 2,18 | 0,74 I 2,28 | 0,80 | 0,96 | 0,49 I 2,02 | 0,90 | 1,32 | 0,62 | 1,60 | 1,34 
174 218 | 0,74 1 2,28 | 0,72 1 0,96 | 0,49 I 2,02 | 0,90 | 1,32 | 0,62 | 1,58 | 1,34 
18] 2,18 | 0,74 | 230 | 0,70 | 0,96 1 0,0 } 2,02 | 0,88 | 1,32 | 0,62 | 1,54 } 1,34 
195 2,18 | 0,74 I 2,32 | 080 j 0,96 I 0,50 | 1,98 | 0,88 I 1,32 | 0,62 $ 1,54 | 1,34 
201 2,16 | 0,72 I 2,32 | 0,80 I 0,96 | 0,51 | 2,00 | 0,90 j 1,32 | 0,62 | 1,54 I 1,36 
211 2,16 | 0,72 | 230 | 0,78 I 0,97 | 0,51 [ 2,02 | 0,94 | 1,32 | 0,64 | 1,52 | 1,36 
221 2,18 | 0,74 I 2,30 | 0,78 1 0,96 | 0,49 | 2,06 | 1,04 | 1,32 | 0,66 | 1,50 I 1,38 
23] 2,18 | 0,74 | 2,30 | 0,78 } 0,94 | 0,49 | 2,06 | 1,06 I 1,32 | 0,66 | 1,46 | 1,38 
241 218 | 0,74 | 2,28 ı 0,78 | 0,94 | 0,48 | 2,04 , 1,04 | 1,32 | 0,66 $ 1,44 | 1,40 
25] 2,18 | 0,74 | 2,30 | 0,68 I 0,94 | 0,48 | 2,04 | 1,02 | 1,32 | 0,66 | 1,42 | 1,40 
261 218 | 0,74 I 2,26 | 0,80 I 0,93 | 0,48 ‚oo | 1,00 f 1,32 | 0,68 1 1,42 | 1,42 
271 2,18 | 0,74 | 2,30 | 0,76 | 0,94 I 0,48 I 2,00 | 1,00 I 1,32 | 0,68 | 1,44 ] 1,42 
281 2,18 | 0,74 # 2,30 | 0,76 | 0,94 I 049 I 2,02 | 0,94 | 1,32 | 0,70 | 1,54 | 1,42 
295 2,18 | 0,74 | 2,32 | 0,74 | 0,94 | 0,49 } 2,02 | 0,96 I 1,32 | 0,70 | 1,58 | 1,42 
30] 218 | 0,74 I 2,30 i 0,76 | 0,93 1 0,49 | 2,06 | 0,98 I 1,32 | 0,70 1,64 I 1,42 
Potsdam, den 13. Oktober 1881. Der Königl. Regierungs-Präfident. 
Berbote von Bereinen und Drudichriften. bes gedachten Geſetzes ‚durch Die unterzeichnete Landes» 
183. Auf Grund bed Reichsgeſetzes gegen bie | poligeibehörbe verboten worben iſt. 


gemeingefäptt en Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
. Mai v. J. 
iind folgende Berbote im Deutichen Reichsanzeiger 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntnig 


vom 2 


gebracht werben. 


Potsdam und Berlin, den 14. Oftober 1881. 
1 Rang. 
Polizei⸗Pr ſidium. 


Der Königl. 


Regierungs-Präfdent. 


% 
Auf Grund bes S 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefäprlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ W. Fritſche. 
. Oftober 1878 wird hierdurch zur W. Liebknecht. 3. Vahlteich. PH. Wiemer. 
Negendburg, den 27. Septembe . 


fratie vom 2 


örtentlihen Kenntniß gebradt, dag die M 


Oftober 1878 bezw. vom 31. 


1 der in 


Senf erfcheinenden, in der polnischen Druderei Rue 
de Lausanne Nr. 49 gedrudten periodiſchen Drud- 
ſchrift „Przedswit“ vom 15. Auguft 1881 nad $ 11 


Pofen, den 4. Oktober 1881. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oftober 1878 gegen bie gemeingefährlichen Be⸗ 


Auer. 


A Bebel. 


r 


ſtrebungen der Sozialdemokratie wird verboten das 
im Verlag des Philipp Achtermann in Osnabrück 
(Drud von Banderbilt in Amfterdam) Anfang Juni 
1.3. erſchienene Flugblatt: „An unfere Parteigenofien!” 
mit den Unterfariften: J. 
W. Hafenclever. 


M. Por 


1881 


Königl. bayerifche Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer bes Junern, 
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von ber letzteren reilortirenden Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amtes zu Berlin. 

Nr. 8806. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Wittlage und Iſen⸗ 
bagen. Bom 16. Auguft 1881. 

(Stüd 23.) Nr. 8807. Befanntmadung der 
Minifterial-Erflärung vom 24. September 1880, 
betreffend bie Aufhebung der zwiſchen ber Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen und der Herzoglich Anhalt- 
Bernburgifhen Regierung getroffenen Verein⸗ 
barungen wegen Verhütung und Beflrafung ber 
Forſt⸗ und Jagdfrevel in den Grenzwaldungen 


et 1839 und 4./11. Februar 1850 


v — 
. Angnft 

und der zwifchen der Königlich Preußiſchen und 

der Herzoglich Anhalt⸗Deſſauiſchen Regierung 

wegen beijelben Gegenflandes „getroffenen Vereins 

barung vom 26./9. Auguft 1847. 
Nr. 8808. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bes Bezirks des Amtsgerichts Apenrade. Vom 
16. Auguft 1881. 
8809. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Herzberg, Vom 
16. Auguft 1881. 


Hllerböchfter Erlaß. 

Auf Ihren Beriht vom 29. Auguft d. 3. will 
Ich genehmigen, daß bei Erwerbung derjenigen Grund⸗ 
Rüde nebft etwaigem Zubehör, welde für die Anlage 
eines Bauhofes bei der Waſſerbau⸗Inſpektion zu 
Eberswalde, Regierungsbezirk Potsdam, zu dauernder 
oder vorübergebender Benugung in Anipruh zu 
nehmen find, das Enteignungsrecht zur Anwendung 
ge at werde. Die eingereichte Zeichnung folgt anbei 
urü 


Ar. 


Hannover, den 5. September 1881. 
ges. Wilhelm. 


.g Mapbach 4 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
ho Ka Aa weit Nthavelländif 
rabſetzung des Zinsfußes der Weſthavelländiſchen 
bemeffend De —e— von 44 auf 48. 9 

Auf den Bericht vom 5. September d. 3. will 
Ich hierburd genehmigen, daß der Zinsfuß derjenigen 
Anleihen, zu deren Aufnahme ber Kreis Weſthavel⸗ 
Iand durch die Privilegien vom 30. Auguft 1875 und 
24. Oktober 1877 ermächtigt worden if, gemäß dem 
Kreistagsbeichluffe des genannten Kreiſes vom 25. Juni 
d. 3. von Al, auf A °/, herabgejegt werde — vor⸗ 
behaltlich aller fonftigen Beflimmungen der vorer- 
wähnten Privilegien und der auf Grund berjelben 
andgefertigten Anleihejheine — mit der Maßgabe, 
dag die ausgegebenen und noch nicht getilgten An⸗ 
Yetheicheine den Inhabern derfelben unter Innehaltung 


der in den Anleipefcheinen beflimmten Kündigungs 
frift von ſechs beziehungsweiſe vier Monaten für den 
Tall zu Fündigen find, daß die Kreisanleiheſcheine dem 
Kreisausſchuſſe bes Kreiſes Wefthavelland nicht bis 
zu einem von demſelben feszufegenden Termine an 
der von ihm zu bezeichnenden Stelle zur Abflempelung 
auf A %/, eingereicht werden. 
Diefer Erlag if nach Borfchrift des Geſetzes vom 
10, April 1872 — G.S. S. 357 — zu veröffentlichen. 
Altona, den 14. September 1881. 
gez. Wilhelm. 
Zugleih für den Finanz: Minifter 
ggez. von Puttfamer. 
An den Finanz: Minifler und den 
Minifter des Innern. 


Bekanntmachungen der Kgl. Minifterien. 
Betrifft die Ausdehnung der Borfchriiten über die Breite her 
Radfelgen auf mehrere Kreis-Chanfleen im Kreife Teltow. 
29. Auf den Antrag der Kreisvertretung bes 

Kreifes Teltow find folgende Kreis-Ehaufleen: 

1) die Mittenwalde-Teupiger, 

2) die Mittenwalde-Klein-Ziethener, 

3) die Trebbin-Bahnhof Drewiger, 

4) die Canne⸗Rixdorfer, 

5) die Zoſſen⸗Ludwigsfelde⸗Siethener, 
in das Verzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen 
worden, auf denen das Berbot des Gebrauchs von 
Radfelgen unter A 300 oder 10,5 cm Breite auf 
Grund des S 1 der Berordnung vom 17. März 1839 
für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk 
Anwendung findet. 

Berlin, den 1. Oftober 1881. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schulg. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Bräfidenten. 
Die Wahlen zum Reichstage betreffend. 

150. In Verfolg meiner Befanntmahung vom 
23. v.M. (Stüd 39 des Amtsblatts) bringe ich hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, dag ich den Kreis⸗ 


deputirten und zeitigen Vertreter bes beurlaubten . 
Landraths v.d. Hagen zu Rathenow v. Kleift-Borns | 


ftedt zum flellvertretenden Wahlkommiſſar für den 
Landrath v. d. Hagen ernannt habe. 
Potsdam, den 15. Oftober 1881. 
Der Königl. Regierungs-Präftdent. 
Betrifft die Chauſſeegelderhebung 
auf der Nieder-Barnimer Kreischaufiee BerpenfchlenfesLanfe. 
151. Es wird hierburch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, dag von jest ab auf der Nieber-Barnimer 
Kreischauffee von Zerpenichleufe über Ruhlsdorf und 
Prenden nah Lanfe bei der Hebeflele Lanfe in 
Station 10, 1-96 das tarifmäßige Chauſſeegeld für 
1%, Meilen erhoben werden wird. 
Potsdam, den 12. Oftober 1881. 
Der Koͤnigl. RegierungsPräfldent, 


| 
| 


| 
I 


| 
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Mineralgelb, Citronengelb, Neapelgelb, Neugelb, Oper⸗ 
ment (auri pigmentum), Rauſchgelb, Perfiſch Gelb, 
Patentgelb, Sarifer Gelb, Pifrinfäure, Anilingelb, 
Schwefelkadmium (Kadmiumgelb), gelber Ultramarin, 
Urangel Zinkgelb. 

) Grüne: Berggrün, Braunfchweiger Grün, 
Bremer Grün, Gaffelmanngrün, Chromgrün (mit 
Ausnahme von Chromoxyd), Engliih Grün, Gelb- 
bofageün, Grünipan, Kaiſergrün, Kafleler Grün, 
Laubgrün, Mineralgrün, WMitisgrün, Moosgrün, 
Neapelgrün, Neumwiedergrün, Papageigrün, Pariſer 
Grün, Patentgrün, Delgrün, Duereitrongrün, Scheele- 
ſches Grün, Schweinfurter Grün, Seidengrün, Wiener 
Grün, Zinfgrün, grüner Zinnober (Berliner Blau mit 
hromfaurem Blei). 

4) Rothe: Antimonzinnober (rother Spießglanz), 
arjenhaltiges Fuchſin (Anilinroth), Amaranthroth, 
Berliner Roth, Cochenilleroth, Chromroth, Kupferroth, 
Mennige (Minium), Pariſer Roth, Realgar, Chrom⸗ 
orange, Wiener Roth. 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremferweiß, Schieferweiß, 
Schneeweiß, Silberweiß, Wismuthweiß (Blanc de 
perle), Zinfweiß (Zinforyb als Leimfarbe). 

6) Metallfarben: Goldbronce, unächtes Blatt⸗ 
gold und Blattfilber (Schaumgold und Schaumfilber), 
bleihaltiger Staniol. 

B. Unſchädliche Farben. 

1) Blaue: Berliner Blau, Diesbacher Blau, 
Indigo, Indigscarmin, Indigolsſung (Blautinktur), 
Yafmus, Neublau, Pariſer Blau, Saftblau, Stahl: 
blau, Ultramarin, blauer Lad. 

2) Braune: Bifter, Eölnifhe Erde, Mahagoni- 
braun, Rehbraun, Umbra. 

3) Gelbe: Amberger Gelb, Gelberde, Golboder, 
Ockergelb, Schüttgelb, Saffran-Surrogat, Lade und 
Saftfarben aus Abfohungen von Berberigenmwurzel, 
Curcuma, Fiſetholz, Gelbbeeren, Ginfter, Gelbichoten, 
Duereitron, Ringelblume (Calendula officinalis), 
Saffran, u.’ 

4) Grüne: Berliner Grün, Grünerde, Saft- 
arün (Chromoryd), Ultramaringrün, grüner Garmin, 
Antlingrün, fowie Mifhungen von nicht fchädlichen 
gelben und blauen Farben. 

5) Rothe: Armeniicher (rother) Bolus, Berliner 
Roth, Braunroth, DBlutftein, (Caput mortuum), Eifen- 
Mennige, Carmin Colcothar, Dradenblut, Engliſch 
Roth, Hausroth, Preußiſch Roth, Politroth, arfenfreie 
Lade und Saftfarben, dargeflellt aus Ablochungen von 
Alkermes (Scharlachbeeren), Cochenille, Fernambukholz, 
Krapp, Sandelholz. 

6) Weiße: Gyps, Kreideweiß, Schlemmkreide, 
präparirter Speck- und Talkſtein, Schwerſpath, 
Permanentweiß (Blanc fixe), weißer Thon, Zinkweiß 
als Del- oder Radfarbe. 

7) Metallfarben: Echtes Blattgold und Blatt: 
filber, Graphit, Mufiogold, Sömeielinn, Stanio!. 

Berlin, den 7. Oftober 1881. 

Königl. Polizei⸗Präfidium. 


Die Kennzeichen der Hundéwuth betreffend. 

70. Es find neuerlich wiederum Fälle von Hunds⸗ 
wuth vorgefommen. Dies veranlaßt das Polizei⸗ 
Präfidium, nachſtehend diejenigen Ergebniffe zu ver- 
öffentlichen, welche über bie Kennzeichen der Hunds⸗ 
wuth durch Yangiährige Erfahrungen ber hiefigen 
Königlihen Thierargneifchule fi herausgeſtellt haben: 
1) Die Tollfranfheit der Hunde fommt nicht allein 
bei großer Sonnenhige oder bei ftrenger Winterlälte 
vor, wie viele Leute glauben, fondern fie entfleht in 
jeder Jahreszeit, und zwar entweder direft aus Ur⸗ 
ſachen, welche man noch nicht fennt, ober durch Ans» 
fteden vermittelt bes Biſſes von tollen Hunden. 
Auf die letztere Weiſe kann die Krankheit von einem 
toßen Hunde zu feder Zeit auf viele andere Hunde 
übertragen werben. 2) Unrichtiger Weiſe glaubt man, 
bag Hunde mit fogenannten Wolfsflauen, Hündinnen 
und faftrirte Hunde nicht toll werben koͤnnen, bie 
Erfahrung lehrt aber, daß auch dieſe Thiere, im Fall 
fie von einem wuthkranken Hunde gebiljen werden, 
nicht gegen die hierbei moͤgliche Anftedung geſchützt 
find. 3) Waſſerſcheu, ein ſehr auffallendes Symptom 
bei den in die Wuthkrankheit verfallenen Menſchen, 
fehlt bei diefer Krankheit der Hunde fo gänzlich, ba 
man fagen fann: „Kein toller Hund it waſſerſcheu.“ 
Der Durft iſt zwar bei vielen nur gering, aber alle 
lecken oder trinfen Waſſer, Milh und andere Flüſſig⸗ 
feiten und einzelne tolle Hunde find fogar durch 
Waffer geihwommen. 4A) Die allgemeine Annahme, 
dag tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben 
Sollen, ift ganz unrichtig, denn die meiften ſolcher 
Hunde fehen um bad Maul ganz jo aus, wie ges 
funde Hunde, und nur diejenigen von ihnen, denen 
bie Kaumuskeln fo erfchlafft find, dag ihnen das Maul 
offen fleht, laſſen etwas Speichel oder Schleim, aber 
nicht Schaum, aus dem Maule fliegen. 5) Ebenſo 
it ed unridtig, daß tolle Hunde befländig geradeaus 
laufen und daß fie immer den Schwanz zwiſchen bie 
Hinterbeine gebogen halten. Dagegen find als bie 
wirflihen Merkmale der Hundewuths Krankheit fol 
genbe zu betrachten: a. Die Hunde zeigen zuerſt eine 

eränderung in ihrem gewohnten Benehmen, indem 
mande von ihnen mehr ill, traurig ober verdrießlich 
werden, mehr als fonft fih in dunkle Orte Iegen, 
andere dagegen fi mehr unruhig, reisbar und zum 
Beigen oder Fortlaufen geneigt zeigen. b. Diele 
wuthfranfe Hund verlaflen in den erften Tagen ber 
Krankheit das Haus ihres Heren und Yaufen mehr 
oder weniger weit davon, fie Fehren aber dann, wenn 
fie nit hieran gehindert werden, nad etwa 24 bie 
48 Stunden wieder zurüd. c. Die meiften dieſer 
Hunde verlieren ſchon in ben erftien 2 Tagen ber 
Krankheit den Appetit zu dem gewöhnlichen Yutter, 
aber fte verſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dinge, 
welche nicht als Nahrung dienen, wie 3. DB. Erbe, 
Torf, Stroh, Holzſtückchen, Lappen und dergl. d. Alle 
tollen Hunde zeigen eine andere Art des Bellens; fie 
machen nämlich nicht mehrere von einander getrennte 
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saute oder Schläge der Stimme, fondern nur einen|vom A. September 1881 ergänzt worben if, für ben 
»awıag und ziehen ben Ton etwas lang und in bie Polizeibezirk der Stadt Berlin was folgt: 


oͤhe. Diefe Art des Bellen ift ein Hauptfennzeichen 
ber Krankheit. e. Manche Hunde bellen fehr viel, 
andere ſehr wenig. Bei den erfleren wird nad und 
nah die Stimme heifer. f. Faſt alle tollen Hunde 
äußern eine größere Beißſucht als im gefunden Zu- 
Rande. Diefelbe tritt gegen andere Thiere eher und 
mehr hervor, ald gegen Menſchen, if aber zumeilen 
jo groß, daß auch ſelbſt Ieblofe Gegenflände nicht 
verſchont werden. Doc behalten die Thiere hierbei 
oft noch ſoviel Bewußtfein, daß fie ihren Herrn er- 
fennen und feinem Zuruf folgen; zuweilen aber ver- 
ſchonen fie auch ihn nicht. g. Bei manden tollen 


Bei Bauten unterhalb der Stabteifenbahnvias 
dufte if die Baupolizeibehoͤrde ermädtigt, von 
den die Entfernung zwifhen Gebäuden auf ein 
und denſelben Grundflüden regelnden Vor⸗ 
ſchriften des $ 31 der Baupolizeiordnung für 


. 21. April 1853 
Berlin vom 12. März 1660 je nad Umſtänden abs 
zuſehen. 


Berlin, den 12. Oktober 1881. 
Königl. PoligeisPrafidium. 


73. HI. Nachtrag 
zu dem Statut der Preußiſchen Lebens— 


Hunden finder fih bald gleich beim Eintritt der Kranf- Berfiherungs-Aktien-Gefellihaftzu Berlin. 


heit, bald im meiteren Verlaufe derſelben eine 
lähmungsartige Erſchlaffung der Kaumusfeln ein, und 


de conf. 26. Zuli 1865. 
Der © 40 alinea 1 littera c. des Statutd wird 


in Folge biervon hängt der Unterkiefer etwas herab dahin abgeändert: 


und das Maul fleht etwas offen, doch fünnen aud 
biefe Hunde von Zeit zu Zeit noch beißen. h. Alfe 
tollen Hunde magern in furger Zeit fehr ab, fie be- 
fommen trübe Augen und firuppige Haare, fie werben 
nah etwa 5—6 Tagen allmälig ſchwächer im’ Kreuze, 
sulegt im Hintertheile gelähmt und fpätefleng nad 
8—9 Tagen erfolgt der Tod. Es ergiebt fih hier- 
nad, daß die Erfenntnig der Hundswuth nicht immer 
leicht if. Es ift daher jedem Befiger eines Hundes 
Dringend anzurathen, daß er, fobald an dem Hunde 
irgend welche Abweichungen feines gewöhnlichen Zu⸗ 
flandes oder Verhaltens bemerkbar werden, fchleunigfl 
einen Thierarzt zu Rathe ziehe. 
Berlin, den 7. Dftober 1881. 
Königl. Polizei-Prafidium. 
Verbot einer Drudichrift. 

71. Auf Grund des 8 12 des Reichögefeged gegen 
bie gemeingefährlidben Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe 
bes Herausgebers oder Druders in London erichienene 
Flugblatt mit ber Ueberſchrift „Wahlenthaltung”, ent» 
altend einen mit den Worten „Enthaltet Euch der 

ahl!!“ ſchließenden Artikel, welchem eine Bemerkung 
über die Bezugsquelle der in London erjcheinenden 
verbotenen Zeitung „Freiheit“ angefügt if, nad 


c. der Ref, von welchem vorweg bis zu zwanzig 
Prozent defjelben je nad Beſchluß des Auffichts⸗ 
raths zur Bildung einer Gewinn-Referve für 
fpätere Jahre zurüdgeftellt werben fünnen: 

1) bis zum Betrage von Schezigtaufend Mark 
und, fofern folde nicht mehr vorhanden, im 
ganzen Betrage als Dividende an bie 
Aktionäre nah der Stüdjahl ihrer Aktien 
und abgerundet auf eine halbe Mark, 
der die Summe von Sechszigtaufend Mark 
überfleigende Betrag zur einen Hälfte an die 
Aktionäre wie vorftebend zu eins, zur anberen 
Hälfte an die in dem zur Abrechnung fliehen» 
den Sabre mit Gewinnantheil verfihert ges 
weienen Perfonen nah Maßgabe der wit 
benjelben geſchloſſenen Verträge (vertheift). — 


Dem vorflebenden, in Folge bed Beſchluſſes der 
Generalverfammlung vom 7. April d. 3. aufgeflellten 
1. Nachtrage zu dem Statute ber Preußiſchen Lebens 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft hierſelbſt wird hier⸗ 
durch die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 11. Juli 1881. 

(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: gez. Herrfurth. 


2) 





6 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten Genehmigungs⸗Urkunde. 
. A. 5708/9. 


verboten worden ift. 
Berlin, den 11. Öftober 1881. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 


BolizeisBerordnung 


1 
* * 
Vorſtehender II. Nachtrag zu dem Statut der 
Preußiſchen Lebensverficherungs:Aftiens@efellfchaft zu 


über den Ausbau der Räume unter den Stabteifenbahnviaduften. | Berlin nebft der flaatlihen Genehmigungs⸗Urkunde 


72 Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes 
über die PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. S. 265) verordnet das Polizei-Prafidium, 
nachdem die Seitens bes hiefigen Gemeindevorftandes 
verfagte Zuflimmuug auf Grund der 66 36 und 79 
des Organifationdgejeges vom 26. Juli 1880 (G.⸗S. 
©. 291) durch Beihluß des Herrn Ober-Präafidenten 
für die Provinz Brandenburg und die Stabt Berlin 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 13. Oftober 1881. 

Königl, PolizeisPrafidium. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichsſs⸗Poſtamts. 

Peſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Uruguay. 

28. Denjenigen Ländern des Weltpofvereing, 
nach welchen Poffarten mit Antwort abgefandt 





Adr 


werben Finnen, ift nunmehr and Uruguay beige |redhtwinfelig auf bie Markſcheide gemeſſen 
Das Porto für derartige Poflfarten beträgt |To fliehen lafien, daß bie ganze Dfeilerkä | 
1. Feld des betreffenden Bergwerks zu liegen kommt. 


treten. 
20 Pfennig. Berlin W., den 9. Oftober 188 
Der Staatsfetretair des Reichs⸗Poſtamts Stephan. 


Bekanntmachungen ber Kaiterlichen Dber: 
Bott: Direktion zu Berlin, 
Ginrihtung eines Boflamtes 
in dem neuen Derwaltungsgebäude der Neichsbruderei. 


3. Am 15. DOftober wird in Berlin SW,, 
Oranienſtraße Nr. 90 und 91 ein neues Poflamt mit 
Zelegraphenbetrieb in Wirkſamkeit treien, welches Die 
Bezeichnung: | 
„Berlin SW. 68 (Oranienftraße) 
führen wird. . 
Bei demfelden können Poſtſendungen febder Art, 
mit Ausnahme von Padeten und Telegramme 
eingeliefert werden. 
Die Dienfflunden des Poftamtes für den Verkehr 
mit dem Publikum werben, wie folgt, feſtgeſetzt: 
a an Wochentagen: 

im Sommerhalbjahr von 7 Uhr Bm,, 

im Winterhalbfahr von 8 Uhr Bm. bis 8 Uhr Abbe.; 
b. an Sonntagen: 

von 7 bzw. 8 Uhr Bm. bis 9 Une Bm. und 

von 5 Uhr Nm. bis 8 Uhr Abds.; 

| c. an Fefltagen, 
welde nit auf einen Sonntag fallen: 

von 7 bzw. 8 Uhr Bm. bis 9 Upr Vm., 

von 11 Uhr Bm. bi 2 Uhr Nm. und 

von 4 Uhr Nm. bis 8 Uhr Abbe. 

Außerdem wird das Poſtamt für ben Telegraphen⸗ 
betrieb wocdentäglih von 8 bis 9 Uhr Abbe. und an 
Sonn» und Feſttagen ununterbroden von 7 bzw. 
8 Uhr Bm. bis 9 Uhr Abds. geöffnet fein. 

Berlin C., den 11. Oftober 1881. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor, 
Geheime Poſtrath Sache. 
‚Betanntmachungen 
Des Königlichen Ober: Bergamts zu Halle. 
Bergpolizei⸗Verordnung, 
die Sicherheitspfeiler beim Salzbergbau betreffend. 
Vom 15. Oktober 1881. 
8. Auf Grund der 88 196 und 197 des All⸗ 
gemeinen Berggefeges vom 24. Zuni 1865 wird hier- 
durch für den Bezirk des unterzeichneten Oberberg⸗ 
amts verorbnei: 

$ 1. Jedes auf Steinfalg oder bie mit dem⸗ 
felben auf der nämlichen Fagerflätte vorlommenden 
Salze verliehene Bergwert muß an feinen Mar: 


ſcheiden Sicherheitspfeiler von nachſtehend bezeichneter 
Stärke bei einer Tiefe der Grubenbaue 
unter ber Zagesoberfläche 
bis zu 100m. . von 40 m 
über 100 bis zu 200 m :s 52- 
s 200 s = 300 - » 64 - 
⸗ 0 = » WW - s»s 76 - 
s 00 =: »: 500 - : 8. 
» 50 s» » 6W - s 100 - 


unverrißt 
rfe in das 


$ 2. Salzbergwerke, welde die Salze durch 
Auflöfung gewinnen, müſſen an ihren Marficheiden 
Sicherheitäpfeiler von ber doppelten der im $ 1 vor⸗ 


geſchriebenen Stärf: unverrigt anflehen laſſen. 


Die daſelbſt unmittelbar zur Löfung und Hebung 
ber Salze befiimmten Schächte und Bohrlöcher dürfen 
nur in einer Entfernung von mindeſtens 100 m von 
ben Grenzen dieſer Sicyerheitspfeiler ſtehen. | 

5 3. Der Abbau und die Schwächung ber 
Sicperheitspfeiler ift verboten. Durihörterung der⸗ 
jelben darf nur ausnahmsweiſe mit Genehmigung 
des Oberbergamts flattfinden. 

$ 4. Die Grubenbaue dürfen fih ben Sicher⸗ 
heitöpfeilern nur bis auf 50 m nähern, ſoweit nicht 
vorher die durch 5 118 der Allgemeinen Bergpolizei⸗ 
Berorbnung vom 15. Juli 1873 vorgeſchriebene mark 
ſcheideriſche Angabe erfolgt und dies durch die bezüg⸗ 
liche Eintragung in das Zechenbud nachgeisiefen iſt. 

8 5. Uebertretungen dieſer Polizei⸗Verordnung 
werben nach SS 207 und 208 des Allgemeinen Berg⸗ 

efeges mit Geldbuße von 100 bis zu 150 Mark für 
eden einzelnen Fall beftraft. 

Halle, den 15. Oftober 1881. 

Königl. Oberbergamt. 


Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin, 
Ausgabe von Tourbillets II. bis IV. Klaſſe ac. 

70. Vom 15. d. M. an werden Zourbillets IL 
bis IV. Klaſſe und Retourbillets II. und III, Klaſſe 
mit zweitägiger Bültigfeit (ben Tag ber Loͤſung ein- 
gerechnet) ſowie ferner Militairbillets und Billets für 
Hunde von Zepernid nah Pankow, Blankenburg und 
Bieſenthal und in umgefehrter Richtung zur Ausgabe 
gelangen. Bu 

Berlin, den 8. Dftober 1881. 

Koͤnigl. Eifenbahn= Direktion, 

Anfundigung eines nenen Gebührentarifs für die zoll⸗ bezw. 

——— Abfertigung vos Gütern. 

l, m 1. Dezember d. 3. tritt ein neuer 
Gebüßrentarif für die eiſenbahnſeitig veranlaßte zoll⸗ 
bezw. fleueramtliche Abfertigung von Gütern im Vers 
fehr mit Defterreichslingarn, Polen und Rußland in 
Kraft, welcher ſowohl fir bie Grenzſtation Liebau, 
als auch die Binnenſtationen des diesſeitigen Ver⸗ 
waltungsbezirks zur Anwendung kommt, fofern die 
bahnfeitig veranlaßte Zollabfertigung in den genannten 
Verkehren auf ben letzteren flattfindet. Der fragliche 
Gebührentarif wird in den am 1. Dezember d. 5. 
zur Ausgabe gelangenden Nachtrag I. zu unferm 
Lofalgütertarif aufgenommen, von welchem |. 3. Druck⸗ 
eremplare bei unſern Güterepebitionen Fäuflich zu 
haben find; inzwiſchen wird von unjerm Verkehrs⸗ 
Düreau hier, Leipzigerplatz 17, über ben neuen Ges 
bührentarif Ausfunft ertheilt. ine unentgeltliche 


bahnſeitige zoll⸗ und ſteueramtliche Abfertigung bey 
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in ben deutſch⸗oͤſterreichiſch⸗ ungariſch⸗galiziſchen Vers 
kehren, ſowie im ofdeutichsböhmifchen Verbanbe zur 
Beförderung fommenden Güter findet vom 1. De- 
zember d. 3. ab nicht mehr flatt. Für die Abferti- 
ung der Güter im Verkehr mit anderen Ländern als 

efterreich-Ungarn, Polen und Rußland kommen bie 
unter U. C. XL auf S. XX. /XXI. unſeres Rofal- 
— vorgeſehenen Gebühren auch fernerhin zur 

ebung. 
Berlin, den 12. Oktober 1881. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Fahrpreiſe anf der Berliner Stadt-Eiſenbahn betreffend. 
72. Mi d 
ber Berliner Stabt-Eifenbahn, welche für ben Lokal⸗ 
verfepr zum 1. Dezember d. 3. in Ausfiht genommen 
iR, treten auf der Berliner Ringbahn für einzelne 
Relationen geringe Erhöhungen der jeitherigen Per- 
fonen-Fahrpreife UI. und IIL Klafie in Kraft. Ferner 
fommen von dem genannten Zeitpunfte ab im Ring- 
bahnsBerfehre die Retourbillets, ſoweit ſolche ein- 
geführt find, und die Abonnementöfarten mit fieben- 
tägiger Gültigkeit in Wegfall; an Stelle derſelben 
werden Arbeiter-Tagesbillets, ſowie Arbeiter-Wocen- 
billets zu ermäßigten Freien zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 13. Oftober 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Beigränkung der Friſt für die Ent: und Beladung 
der offenen Güterwagen ıc. 


73. Bom 20.9. M. ab bis auf Weiteres wirb im 
biefjeitigen Bahnbereiche Behufs Herbeiführung einer 
fhnelleren Eirfulation und befieren Ausnugung ber 
Wagen bie Frik für die Ente und Beladung ber 
offenen Güterwagen und der Kalfwagen Wagen⸗ 
ladungs⸗Güter für die innerhalb eines Um— 
freifes von 5 Kilometern von der Station 
entfernt wohnenden Sntereijfenten von 12 
auf 6 Tagesſtunden befchränft, mit der Maßgabe, 
dag die Mittagszeit von 12—2 Uhr hierbei nicht 
in Anrechnung fommt. 

Die auf dem Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen, ſowie 
auf dem Berlin-Dresdener Bahnhofe hierſeibſt am 
Morgen zur Entladung bereit gefellten Kohlenwagen 
brauchen erſt bis 6 Uhr —— entladen zu ſein. 

Berlin, den 14. Oltober 1881. 

Koͤnigl. Eifenbahn-Direftion. 

Beichräntung der Labefriften für offene Güter: und Kallwagen. 

. achdem der Berfehr in Kohlen und anderen 
Rohprodukten fih in ber legten Zeit jo erheblich ges 
Heigent, bag auch im Geichäftsbereiche der Königlichen 

jenbahn-Direltion Berlin ein Wagenmangel einges 
treten iſt, bat die letztere, wie bereits Seitend anderer 
Bahnen geicheben, eine Beichränfung der Rabefriften 
für offene Güter: und Kalfwagen ebenfall anordnen 
mũſſen. Durd biele Maßnahme ſoll die Möglichfeit 
einer ſchnelleren Eirkulation der Wagen und mithin 
auch einer beichleunigteren Wiederbeladung derſelben 


ber Verſender getroffen. Die Uebelſtände, welde un: 
freitig mit einer Berfürzung der Friſten für Ent: un 
Beladung ber Wagen verbunden find, hat man thun- 
lichſt zu mildern geſucht. 

Insbeſondere wird die zweiftündige Mittageteit 
in die ſechsſtündige Friſt nicht mit eingerechnet, auch 
find den über 5 Kilom. vom Stationgorte entfernt 
wohnenden Empfängern bie bisherigen Tabefriften un 
verkürzt verblieben. Werner find die Stationd:Bor- 
fände angewiefen worden, bei vorfommenden Rıil: 
überichreitungen in denjenigen Fällen Wagenftraf—⸗ 
miethea nicht zu erheben, wenn nach Lage bes Fahr⸗ 


em Tage ber Berebeeronnune auf|plans auch bei rechtzeitiger Entladung eine ſchnellere 
o 


Benutzung der Wagen nicht möglich geweſen wäre. 
Enbiih ift den von der Verkehrs-⸗Beſchraͤnkung be: 
troffenen Intereſſenten zur leichteren Innehaltung der 
Labefriften bahnfeitige Erpreßanifirung gegen cine 
mäßige Gebühr sugefißert worden. 
Berlin, den 15. Oktober 1881. 
KRönigl. Eiienbahn-Direftion. 
Dean 
der Königlichen Minifterial: Militair: und 
Bau-Rommiffion. 


Betrifft die Abftempelung ber vor bem 1. Oktober d. J. 
ansgegebenen ausländifchen Wertpapiere. 


In Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffen! 
bie Erhebung. von Reichsftempel-Abgaben vom 1. Juli 
d. 3. (Geſ.S. S. 185) fol die bis zum 29. Dezem⸗ 
ber d. 3. vorzunehmende Stempelung der bei der 
sielfeitigen Hinterlegungsftelle hinterlegten, vor tem 
1. Oftober d. 3. ausgegebenen ausländiſchen Werth 
papiere auf vorgängigen Antrag ber be 
treffenden Hinterlegungs-Intereijenten durh 
bie Hinterlegungsftelle bewirft werben. 

Die für die Stempelung an bie Steuerbehittt 
zu entrichtenden Abgabebeträge werben biefjeits vor 
ſchußweiſe gezahlt und demnächſt von ben Snterefienten 
wieder eingezogen werben. 

Die Hinterlegungssnterefienten fordern wir dee: 
Halb auf, etwaige hierauf bezügliche Anträge unter 
genauer Bezeichnung ber Wertbpapiere und der Redtt- 
angelegenheit, in welcder biejelben hinterlegt worden 
find, thunlichſt bald Hierher einzureichen. 

Berlin, den 6. Dktober 1881. 

Koͤnigl. Minifterial-Militair- und Bau⸗Kommiſfion. 
Derfonals&bronit. 

Im Kreife Niederbarnim ift für den Amts— 
bezirk 41 Zehlendorf zum Amtsvorſteher ber bisherige 
Siellvertreter Rittergutsbeſitzer Heufer zu Zeplender! 
und zum Stellvertreter deſſelben der bisherige Amts 
vorficher Schroeder zu Schmadtenhagen ernann! 
worben. 

Der bisherige Kammergerichts » Neferendar Dr. 
von Horn if zum Regierungs « Referendar ernannt 
worden. 

Der invalide Feldwebel Earl Stiegert if al! 


Seitens bes verfrachtenden Publikums dargeboten |Auffeher bei der Königlichen Strafankalt zu Brandın 
werden. Ste if deshalb recht eigentlich im Intereſſe burg angeſtellt worden. 


Amtsblatt. 


Die Lofomotiv: Führer 1) Friedrich Meier DI. zu 
Berlin und 2) Guſtav Sameit zu Rangirbahnhof 
Rummelsburg find vom 1. Dftober d. 53. ab zu 
Königlichen KEifenbahn = Lofomotiv » Kührern und 
3) Wagenmeiſter Heinrich Scholz ebenfalld vom ges 
nannten Tage ab zum Königlichen Eiſenbahn⸗Wagen⸗ 
meifter ernannt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Ferdinand Oskar 
Miething hierſelbſt if zum Pfarrer bei ben evan- 
gelifhen Gemeinden der Parodie Rheinsberg, Diözefe 
Neu:Ruppin, beftelt worden. 

Der orbdentlihe Lehrer Dr, Hummel an ber 
Realihule in Weimar if in gleicher Eigenihaft an 
ber NRealichule in Potsdam angeflellt worden. 

Der Lehrer La Grange iR als Erzieher am 
franzöfifchen Kinderboipiz in Berlin angeflellt worden. 

Vakant find reip. werden folgende Schulftellen: 
eine Lehrerſtelle an der Stabtichule zu Werder, Inſp. 
Potsdam I!., Privat⸗Patronats; die Lehrers und 
Küferfielle zu Baek, Inſp. Perleberg, Privat-Patronats. 

Wiederbeſetzt find folgende Stellen: die Lehrer- 
und Küflerfielle zu Gadow, Inſp. Wittſtock; die Lehrer: 
und Küfterfielle zu Kleinow, Inſp. Perleberg; bie 
2. Tehrerfiele zu Stüdenig, Inſp. Dom Havelbergz 
die Lehrer⸗, Küfler- und Drganiftenflelle zu Denbelin, 
Inſp. Kyritz; die 2. Lehrerſtelle zu Breddin, Inſp. 
Dom Havelberg;z die 2. Lehrerſtelle zu Strodehne, 
Inſp. Rathenowz die Kehrerftele zu Krinig, Inſp. 
venzen; bie 2. Lehrerftelle zu Redenzien, Inſp. Lenzen; 
die Lehrer» und Küfterficlle zu Mejelow, Inſp. Perle- 
berg; die Rehrerfielle zu Jacobsdorf, Inſp. Putlig; 
eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule au Rhinow, Inſp. 
Rathenow; die 2. Lehrerſtelle zu Bechlin, Inſp. Ruppin; 
die Lehrerſtelle zu Treskow, Inſp. Ruppin; die 2. Lehrer⸗ 
ſtelle zu Staaken, Inſp. Spandau; die Lehrer⸗ und 
Küſterſtelle zu Freienthal, Inſp. Treuenbrietzen; bie 
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Lehrer: und Küfterfielle zu SKlein-Rüben, Inſp. Wils⸗ 
nad; eine Lehrerftelle an der Stadtſchule zu Wittſtock, 
Inſp. gleihen Namens; bie Lehrer- und Küfterfielle 
su Groß-Zerlang, Inſp. Wittftodz die Lehrerſtelle zu 
Kähnsdorf, Inſp. Beeligz die 2. Lehrerſtelle zu Frie⸗ 
drichedorf, Inſp. Wufterhaufen a./D.; die 2. Lehrer: 
Nele zu Golzow, Inſp. Neufladt Brandenburg; die 
Lehrer- und Küfterfielle zu Benken, Inſp. Belzig; bie 
Lehrers und Küßerftelle zu Germendorf, Infp. Span⸗ 
dau; die Lehrer- und Küfterfielle zu Krempenborf, 
Inſp. Putligz eine Lehrerftelle an der Stadtſchule zu 
Ketzin, Inip. Dom Brandenburg; eine Lehrerfielle an 
ber Stadtſchule zu Priperbe, Inſp. Alttadt Branden- 
burg a. / H, die Lehrer⸗ und Küfterfielle zu Lotzſchke, 
Inſp. Belzig; eine Lehrerflelle an der Ortsſchule zu 
Sieversborf, Inſp. Wufterhaufen a. / D. 
Verzeiqhniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Eorpseingetretenen Perſonalveränderungen. 
. Beförderungen: Weidler, Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Inſpektor in Berlin zum Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Oberinſpektor ernannt. 

B. Verſetzungen: Mangelsdorf, Inten⸗ 
dantur⸗Sekretair vom 2. Armee⸗Corps zum Garde⸗ 
Corps verſetzt. | 

C. Benfionieungen: valat. 

MD. Todesfälle: vafat. 

Perſonal⸗Veränderungen 
im Bereiche der Koͤniglichen Intendantur 
OL Armee⸗Corps. 

Ernennungen. Archangeli, Intendantur⸗ 
Sekretariats⸗Aſfiſfent, vom 3. Armee⸗Corps zum 
Intendantur⸗-Sekretair. Koch, Gerichts⸗Referendar, 
zum Intendantur⸗Refendar beim 3. Armee⸗Corps. 

Verſetzungen. Duckſtein, Kaſernen⸗Inſpektor 
in Munſter, nah Brandenburg a./H. 








Behörde, —* 
welche die Answeilung 
Beftrafung. beſchloſſen Hat. Be 
4 3. 6. 








Diebſtahl (1 — Preußiſcher 415. Juli 


1] Karl Heinrih, geboren am 4A. Nosiichwerer 
Steinarbeiter, vember 1834 und| Jahr Zuchthaus. Inuti Regierungspräfldent| ausgeführt 
ortsangehörig zuj Erfenntniß vom 26.| gu Oppeln, am 
Weißbach, Kreis Frei⸗ Auguſt 1880), 26. Auguſt 
waldau, Deſterrei⸗ . J. 
chiſch⸗Schleſien, 
2) Peter Schwierz, 26 Jahre, geboren zuſmehrfacher ſchwerer derſelbe, 1. Juli, 
Schuhmacher, Prziſtau, Rußſiſch⸗Diebſtahl Jahre ausgeführt 
Polen, ortsangehörig/ Zuchthaus laut Er⸗ am 
zu Kuleja bei Trzas⸗kenntniß vom 22. Aus 7. Septbr. 
kolas, Kreis Czen⸗ guft 1876), d. J. 


ſtochau daſ., 
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& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Daum 

der welche die Ausweiſung g mn ’ 
H des Ausgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. — 
1 2. 4. 5 6. 






b. Auf Tund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Karl Gl, geboren am 5. Sep⸗ſLandſtreichen und Br Königlich Preugiicher| 8. Serttr. 


Kaufmann, tember 1855 und| teln, Regierungspräftdent d. J. 
orteangehörig zu Koͤ⸗ zu Potsdam, 
niginhof, Böhmen, ® 
Johann Drüdert, 26 Jahre, geboren zullandftreihen und Dieb⸗Koͤniglich Preußiicher| 9. Juli 
Arbeiter, Nollvit, Rußland, ſtahl, fen d. J. 
u Koͤnigsber 
Joſef Sedlaczek, 35 Jahre, geboren und Kanditreiipen und Bet- Königlich Greußtiger 26. Auguf 
Schuhmacher, ortsangehoͤrig zul teln, Regisrungöpräfbent d. J. 
Troppau, Defter- u Oppeln, 


reichiſch⸗Schlefien, 
Joſef Tippelt, geboren am 27. No⸗PLandſtreichen, Betteln, Koͤniglich Preußiſche— 30 a 
Sabrifarbeiter, vember 1857 zu Jung⸗ Nichtbefolgung Dder| Regierung zu d. J. 

buch, Bezirk Trau Reiſeroute und vorſaͤtz⸗ Liegnitz, 

tenau, Böhmen, orts⸗ liche Koͤrperverletzung, 

angehörig in Groß⸗ 











Aupa daſ., 
Joſef Otto, geboren am 22. Augufllandfireichen und BBetsibiefelbe Behörde, 20. Auguß 
Arbeiter, 1861 und ortsange-| tein, d. J. 
hoͤrig in Georgen⸗ 
waldau bei Schoͤn⸗ 
une, Böhmen, 
Joſef Kredba, 48 Jahre, aus Lifſa, desgleichen, Koͤniglich Preußiſche 27. N 
Schloſſergeſelle, Boͤhmen, oe zu | 
Oskar 29 Jahre, aus Bergen, Landſtreichen, Betteln, Königlich Preußiſche ai, Br 
von Stenbod, | Norwegen, Gebrauch eines falfchen] Regierung zu 
Namens und faljcher| Wiesbaden, 
Tegitimationspapiere, 
Jakob Anton, |geboren am 14. Auguftiandfireihen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſche 24. Aut | 
genannt 1861 und ortsanges! teln, Regierung zu d. J. 
Son Refin, —5 zu Membach, Aachen, 
erber, el 
Johann Hofmann, 24 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Bayeriiches| 16. Jul 
Tagelöhner, hörig zu Hradel, Be⸗ teln, Bezirksamt Gra⸗ld. J. 
zirk Schüttenhofen, fenau, 
Böhmen, 


1881/82 Tiegt zur Einfiht bei ſaͤmmtlichen Yart:: zn 
Vreiönerzei niß Der — *7 ——* ämtern dieſſeitigen Bezirks, ſowie bei den Mazitt: 






baumfchnle in Alt⸗Seltow und ie 
für das Jahr ——e— ae Ram Brandenburg, Spandau, Ludenwalde, Cart 
Das —— ber Koͤnigl. Landesbaum⸗ Potsbam, den 15. Oktober 1881. 


chule in Alt⸗Geltow und bei Potsdam für das Jahr Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. 





(Hierzu Bier —— Auge) 
(Die Sufestiongnshähren en Betragen — eine einſ ———— 20 ——— R⸗M. 
werden ber Bogen wit A Benin 
air von der Königlichen Begierun 
Bolsdam, Buhdraßerei der U VW. Havn ſchen 


zu Fra 











Amts 


blatt 


ber Königlichen Negierung zu Potabam 
und der Stadt Berlin. 
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Bekanntmachungen ber Rgl. Minifterien. 





lizei⸗Berordnung, 
betreffend bie — Bittenberge - Perleberg. 
30. — Grund des $ 74 des Japnpoligei-Begles 


Den 28. Ditober 


1SS1, 


Die Wagen, welche KR eiende dur Bahn bu, beingen 





ober daher abholen, wüflen auf den Bo 
Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen —— 


Die Ueberwachung der. Ordnung auf ben für 


ments für bie Eifenbahnen Deniigine vom 4. Ja⸗ biefe Wagen beſtimmten Borplägen, ur Died den 


F 1875/12. Juni 1878 
Reichseiſenbahnamtes die Anwendung ber Bahnord⸗ 


it Zuftimmung des Berlehr mit Neifenben und deren ® 


teifft, 
fieht den Bahnpolizei⸗Beamten zu, inſofern in biefer 


nung für Deutfhe Eiſenbahnen untergeorbneter F rang nicht beſondere Vorſchriſten ein Anderes 


Jun * (publiziri in X 24 bes 


deutung vom 12. 
Deutſche Reib vom 14, Zuni 


Gentralblatts für das 


1878 und in Stüd 29 des s Regierun 6-Amtsblatis 3 anderen —— Beaır owie von Baumß 


vom 19. Juli 1878) auf die Bahn 
Perleberg von mir genehmigt worden. 

Zugleich ſind in 
Bahnordnung für Die bezeichnete Bahnfirede die 


ittenberge— | audere 


nach⸗ 





$ 3. Das Hinüberihaffen von Pflügen, Eggen 
men und 

n ſchweren nbden über die Bahn barf, 
fofern ſolche — 83*— een nur auf Wagen 


emäßfeit des 5 45 bieler| oder uutergelegten 


54 —— — ir Bahn und der bayı 


ſtehenden Anordnungen gettoffen worden, deren Ueber⸗ gehörigen Anlagen durch Bich bleibt Derienige ver- 


tretung der Strafandrohung bes 5 45 unterliegt. 
$ 1. Das Betreten des Planums der Bahn, 
ber gay —8 Boͤſchungen, Dimme, 


en Anlagen if ohne 
tar —* er au ! 


ung ihres Dienftes befindlichen 


pisbehörbe und deren Organen, gleigen das Aufle — von Steinen, Bol 


antwortlich, welhem die Auffiht über daſſelbe obliegt. 
5 5. Ale Beſchaͤdigungen der Bahn und der 


@räben, dazu gehörigen Anlagen, mit Einfluß der Tele⸗ 
rlaubnig- | graphen, fowie ber Betriebsmittel neh Zubehör, in⸗ 


am jonftigen 


Saden auf das lanum, ober das — ringen ſonſti⸗ 


—EãE 3 Steuer: , Telegraphen-, Polizei | ger Bapepindernif fie find verhoten, ebenfo bie Erregung 


veamien, ben Baunien 
en zur noszirung 
zieren geſtattet; dabei if jedoch bie 


Gleiſe au 


Das Publikum darf die Bahn nur an den zu gejepeen 
Ueberfaßrten und Uebergängen beſtimmten Gtellen | dazu, —2 | das eigenmächtige Deffn 
überfchreiten und zwar nur fo lange, als fich Fein|thüren, während de der 3 
Zug naͤhert. Dabei iR jeder unnöthige Verzug zu 


vermeiden 


oder I, er 
Publikum für immer ober geitweife 
Darf Niemand den Bahnhof ohne 

treten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres D 





Berhatb der Sefimmungsmäßi 


er Gtaatsanwaltichaften und | falfchen Alarıns, bie 

pienklic entfendeten Offi⸗ Berftellung von ——— 
ewegung wie haupt die Vornahme den 

ber Aufentpalt innerhalb der Fahr⸗ und Rangir Panbfungen. 


es iR unterfagt, die Barrieren ober jonigen einen S den vorläufig feſtzun 
Einfriebigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überfchteis | tretung ber in den 58 43-45 ber 
ten ober zu aberfeigen, ober etwas darauf zu legen Deutjüt 


ei ucten —— — n, 
— be⸗auszuweiſtn 


e Nachahm —— — von Signalen, bie 
rrichtungen und über 
Betrieb Rörender 


Das Einfleigen in einen bereits in Bang 
ber Berfuch, —** bie Hulfeleiſtung 
en der Wagen⸗ 


noch in Bewegung be⸗ 
aben, hi verboten. us ſa noq guns 


Die BahnpolizeisBeamten find befugt, 
ehmen, der auf der cher 
ber Bahnorbuung f 
Bahnen —— — Bedeutung, — 
Ki Poligeis Berorbnung entpaltenen 
“betroffen oder unmittelbar * 






der Ue * 
erſon nicht 


—— iſt wit ber Feſtnahme 9 ——— 


ienſtes 
befinbli en Ehefs der Militair⸗ und PoligeisBehörben, wenn er eine angemeflene 
Sicherheit 


ſowie ber im 5 1 gedachten und der Poflbeamten. 


au ben Bahn * 
—5— wie die Bahnhoͤfe innerhalb des Feſtungerayons — eſtellung der vorläufigen Be 


darf den Hoͤchſtbetrag ber —— — 


en. 
die ſtrafb dl ein V 
lern #4 







#* 
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Jeder Feſtgenommene iR ungeſäumt an bie 
nächſte Polizei Behörde oder an den Staate- oder 
Polizei-Anwalt abzuliefern. . 

$ 8. Den Bahnpolizei-Beamten iſt geftattet, die 
fehgenommenen Perſonen durch Mannschaften aus bem 
auf ber Eifenbahn befindlichen Arbeitsperfonale in 
Bewachung nehmen und an den Beflimmungsort ab» 
liefern zu laſſen. In bdiefem Falle hat der Bahn- 
polizei⸗Beamte eine, mit feinem Namen unb mit feiner 
Dienftqualität bezeichnete Feftnehmungsfarte mitzugeben, 
welche vorläufig bie Stelle der aufzunehmenden Ver⸗ 
Handlung vertritt, bie in ber Negel an bemielben 
Tage, an bem die Uebertretung fonftatirt wurde, 
fpäteflens aber am Bormittag bes folgenden Tages 
an bie Poltzeibehörde oder den Staats- ober Polizei⸗ 
Anwalt eingefendet werben muß. 

59 Ein Abdrud der SS A3—46 der Bahn- 
orbnung für Deutihe Bahnen untergeorbneter Be⸗ 
deutung, der SS 13, 14, 22 al, 2 und 5 und S 23 
des Betriebs⸗Reglements, fowie der vorfichenben 
Polizei⸗Verordnung iſt in jedem Paſſagier⸗Zimmer 
auszupängen. 

Bezugnahme auf 5 72 des Geſetzes über 
bie Organifation der allgemeinen Landesverwaltung | 
vom 26. Juli 1880 wird dieſe Polizei Berorbnung 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

lin, den 13. Oftober 1881. 
Der Minifter der dffentlihen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
des Röniglichen Hegierungs:Bräfidbenten. 


Submijfions-Bedingungen ıc. bei den Hochbauten der 
Stants-Bermaltung betreffend. 
188. Die „Submiffions-Bedingungen für 


die üffentlide Bergebung von Arbeiten und Tiefe 
rungen bei den Hochbauten ber Staatöverwaltung” 
und die „Allgemeinen Bedingungen, betreffend 
De Ausführung von Arbeiten und Lieferungen bei den 
Hochbauten der Staats⸗Verwaltung“, welde bie 
Abtheilung des Innern der Königlichen Regierung zu 
Potsdam in biefem Amtsblatt für 1880 auf Seite 
327 bis 332 unterm 23. Auguf 1830 befannt ger 
macht hat, finden von jegt ab aud auf die Waſſer⸗ 
bauten der Staats⸗Verwaltung im Regierungsbezirk 
Potsdam mit folgenden Zufägen Anwendung: 

Zufag 1. Wenn der Zuſchlag nad Maßgabe bes 
6 6 der „SubmiffionssBedingungen‘ mit bindenber 
Kraft erfolgt if, ſteht bei Ablehnung ber im 5 Tl. c. 
vorgejehenen Bertragsihließung dem Fiskus bie Des 
fugnig zu, die Lieferungen und Leiftungen, für melde 


fann ferner nah dem Ermeſſen der Behörde vr 
Beendigungs:Termin der Leiftung bez. Lieferung an 
gemefjen verlängert werben... 

Obige Zufäge: Anden auch anf die Hodbauien 
Anwendung. 

Horsdam, den 19. Oktober 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfibent. 
Polizei-Berorduung, | 
betzeffeub den Betrieb ver Schifffahrt und der Floßerei Ki der 
Hohenſaatener Schleufen. 

159. Ueber ben, Betrieb der Schifffahrt und kı 
Flößerei bei den Hofenfantener Schleufen wird a: 
Grund des 5 74 des Geſetzes über bie Organijatıt 
ber allgemeinen Lanbesverwaltung vom 25. zu 
1880 (Geſ.S. S. 309) unter Zuftimmung des Bo 
zirksraths hierburd verordnet was folgt: 

Die in 5 12 der PolizeisBerorbnung vcv 
4. Zuni 1878 (Amtsblatt S. 188) getroffene & 
fimmung bezüglig der Länge des durch bie Hoher 
ſaatener Schleufen zu fchleufenden Floßholzes mi: 
dahin abgeändert, dag bafjelbe in Plögen, Tai 
oder Triften von höchſtens 40 M. Länge verburde 
fein muß. Bei der befiebenden Befimmung hinnar- 
ber Breite des Floßholzes behält es fein Bewendin. 

Potsdam, den 18. Dftober 1881 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 


Bichfenundbenm. j 
160. Ein der Tollwuth verbächtiger Kleiner sc! 
Teckelhund if am 11. d. M. durch bie Diez! 
Staafen und Seegefeld nad Rohrbed im Kreit-" 
havelland gelaufen, bat mehrere Hunde gebifien 1 
iR entfommen. Die gebifjenen Hunde find ge!“ 
und if bie Feſtlegung aller Hunbe in Set. 
Falfenhagen, Staafen, Amalienhof und Roprted ı: 
die Dauer von drei Monaten angeordnet work. 

Potsdam, den 24. Dftober 1851. 
Der Königl. Regierungs- Präftdent. 


Berordnungen und Bekanntmachung. 

ber Königl. Negierung. 

Die Abftempelung von ausländischen Werthpapieren betterer 
124. Vom Herrn FinanzsMinifer ift angcortı 
daß die in Gemäßheit des Reichsgeſetzes, bei“: 
die Erhebung von Reichsftempelabgaben nom 1. Jr⸗ 
1881 (Reiche » Gejeg « Blatt Seite 185) bis 1: 
29. Dezember db. 53. vorzunehmende Stemrat 
ber bei der Hinterlegungsftelle des Regierurn: 
bezirfs Potsdam hinterlegten, vordemi.ı 
tober d. Jausgegebenenausländiſchen rc: 


der Zufchlag ertheitt iR, auf Gefahr und Koften bes |papiere auf vorgängigen Antrag ber hit. 


Unternehmers zur Ausführung bringen zu lafien. 
Zufag 2. Ein Aniprud auf Schadenerſatz nach 
$ 10 der „Allgemeinen Bedingungen” if} dem Unter⸗ 
nehmer auch für den Hall zuguerlennen, wenn bie 
gängliche Unterbrechung oder gänglihe Abſtandnahme 


von der weiteren Bauausführung auf ausdrückliches zember db. 3. bei und anzubrin 


Berlangen der Verwaltung erfolgt. Bei einer. durch 
höhere Gewalt herbeigefährten längeren Unterbrehung 


fenden Hinterlegungs-Intereffenten bin 
zu bewirken if. 
Die durch bie Stempelung x. entfiehenden 8! 
werben von den Intereſſenten |. 3. eingezogen mitt” 
Anträge auf Abflempelung find vor dem > 


en. 
Potsdam, den 12. Oltober ſec.. 
Koͤnigl. Regierung. 


, 


> 


& 
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Bekonntmachun en der Köni lichen 
olizeiYrafidinms zu Berlin. 
Polis Verbot einer Druckſchrift. 
7A. Auf Grund des:6 12 des Reichsgeſetze 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen ber So⸗ 
zialdemofratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag das angeblich 
in Hottingen» Zürich gebrudte Flugblatt „An die 
Wähler des 6. Berliner Heihstagswahlfreifesl” unter- 
zeichnet: „Berlin, den 18. Dftober 1881. Zahlreiche 
Sozialitifhe Arbeiter und Handwerker.” nah $ 11 
des gedachten Gefetzes durch den Unterzeichneten 
verboten. ' ' 

Berlin, den 21. Dftober 1881. 

Der Konigl. PolizeisPräfident. 


Befanntmachungen der Kaiſerlichen Ober 
Hoft- Direktion zu Berlin. 
Unbeftellbare eingejchriebene Briefe. 

36. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in 
Berlin lagern folgende in dem Jahre 1881 an den 
bezeichneten Tagen in Berlin zur Poft gegebene, un⸗ 

anbringlihe Einjchreibbriefe: 
A. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 

Am 27. Jan. an Müller, 2. Febr. an Ridert, 
1. Febr. an Lackjahn, A. Febr. an Ancian, 23. Jan. 
an von Weſternhagen, 9. Febr. an Dedering, 
31. Zan. an Willnow, 14. Febr. an Schloſſow, 
1. Febr. an Stadtgericht, 21. Behr. an Wensky, 
19. Febr. an Nofenberg, 1. März an Müller, 
8. März an Seifert, 8. März an Zopf, 1. März 
an Kornid, 31. März an Wegner, 1%. März an 
Rehfeld, 16. März an Wendt, 21. März anlüd, 
15. Febr. an Paſold, 25. März an Pringsheim, 
25. März an Thieme, 19. März an Rühe-Ehlert, 
23. Febr. an Grundmann, 24 März an Janke, 
25. März an Neumann, 1. Apr, un Medauer, 
27. Am. an Kopplin, 1. Apr. an Schrader, 
4. Apr. an Güldemann, 31. März an Walther, 
14. Apr. an Kramer, 20. Apr. an Füdiel, 
22. Apr. an Jung, 28. Apr. an Frigfau, 25. Apr. 
an Meißka, 30. Apr. an Walter, 6. Mai an 
Martwart, 4 Mai an Ri, 9. Mai an Schnei⸗ 
der, 12. Mai an Noad, 10. Mai an Lehmann, 
14. Mai an Gollnow, 25. Mai an Krumbad, 
18. Mai an Walther. 

B. mit anderen Beflimmungsorten, 

9. Mai an Reſchner in Friedrichsberg, 5. Febr. 
an Smwertun in Bintelissi (Gouv. Kowno), 
18. Zuni an Baumgart in Brik, 26. Juni an 
Wieg in Bernau, 2. Zuli an Tanfe in Eharlotten- 
burg, 7. Zuni an Bärch in Magbeburg, 27. Mai 
an Hoffmann in Wien, 10. Zuni an Borsdorf 
in Zehlendorf, 17. März an Koh in Dresden, 
31. Mai an Erfurt in Löbau i. Sadfen, 6. Apr. 
an etroff in Gopenhagen, 16. Zuni an Göldner 
in 
Glogau. 


ien, 4. Aug. an Hoffmann in Hermsdorf bei SB. 


Briefe werben erfucht, zur Empfangnahme derſelben 
Ipäteftens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 
Ericheineng gegenwärtiger Bekanntmachung an ge- 
rechnet — bei der Kaiferlihen Ober-Poftdireftion fich 
u melden, wibrigenfals mit den Briefen nad ben 
geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wird. 

Berlin O., den 21. Oftober 1881. 

| Der Kaiſerl. Ober-Poftdirefter, 

Geheime Poſtrath Sache. 

Unbeftellbare Poftanweifungen. 
57. Bei der DbersPoftdirektion in Berlin lagern 
die nachſtehend verzeichneten, in Berlin bi. Char⸗ 
Iottenburg an den angegebenen Tagen aufgelieferten 

unanbringliden Poflanweifungen, | 

1) in Berlin an: Wittwe Schulz, geb. Mep- 
Lig, in Berlin über 5 ME., 23. Yunt 1881, Albert 
in Lyon über 1 Mf. 64 Pf., 16. September 1881, 
Rathge in Paris über 5 ME. 65 Pf., 17. Dezember 
1880, Meyex stud. phil. in Berlin, Schmibtfr., über 
13 Pf., 9. Juli 1881, Leviſohn in Stuttgart über 
26 ME.,. 27. Mai 1881, Bär in Hamburg über 
5 Mt, 15. Mai 1881, Schaaf in Hamburg über 
10 ME., 5. Mai 1881, Hauptfleueramt in Schlodau 
über 60 Pf., 8. März 1881, Fobre in London über 
61 Mi 35 Pf, 15. Juni 1881, Dittmeyer in 
Düffeldorf über 30 ME., 17. Juni 1881, Scelle- 
waad in Halver über 70 Pf., 15. Februar 1881, 
Bräkow in Neu-Ruppin über 3 Mk., 29. Apr. 1881, 
Runge in Quedlinburg über 6 Mf., 3. Zuli 1881, 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion in Cöpenid über A ME. 
20 Pf., 19. Juli 1881, Raraldes in Ederbof bei 
Magdeburg über 30 Pf., 8. Juni 1881, Amtsgerichts⸗ 
ſchreiberei in Schweidnig über 3 ME. 90 Pf., B. Aug. 
1881, Hoppe in Berlin über 6 Mk., 20. Juli 1881, 
Koͤlniſche Feuer⸗Verſich.⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin 
über I Mf. 20 Pf., A. Auguft 1881, ferner die Nach⸗ 
nahme-Poftanweifung an Dambed in Berlin über 
5 Mt. aus Anlaß einer Sendung an Riede in 
Neu⸗Detting. 

2) in Charlottenburg an: Becherer in 
Berlin über 10 Mk., 7. Juni 1881, Otter in 
Olobock bei Adelnau über 12 ME., 26. Juli 1881. 

Die Abjender der vorfliebend aufgeführten Poft- 
anweifungen werden erſucht, innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erfcheinend gegenwärtiger Bekannt⸗ 
mahung an gerechnet — bei der Ober⸗Poſtdirektion 
fih zu melden, widrigenfalld bie Beträge dem Poſt⸗ 
Armenfonde anheimfallen. 

Berlin C., den 21. Oftober 1881. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Geheime Pofratp Safe. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
Bolt: Direktion zu de 


Eröffnung einer Poflagentur im Dorfe Lichterfelve, 
Kreis Oberbarnim. 


Am 1. November d. 5. tritt in dem im Kreife 
Oberbarnim belegenen Dorfe Lichterfelbe bei Eberswalde 


Die unbefaunten Abfender der vorbezeichneten | eine Poſtagentur ohne Telegraphenbetrich in Wirkfamfeit, 


ALLG 


Dem Beh fe derſelben werben zugeiheilt| ſtim maßgebend, den übrigen dirk 
auanich Verf zugetheit Otreden Gelluns Jahn Die Aalen 





bie Ortſchaften: 

Lichterfelde, Rittergut und Dorf, bisher be Fahrpreiie und Bepäd-Krachtiäge find aus den m 
Bukow, Borwert, € Fir den den Billetfehaltern ber betreffenden Stationen auf 
Ausbau Torge, * 8 in hängenden Tarifen erfihtlih. Die Frachtſaͤtze für die 
Alte Mühle, Gehoͤft, Eberswalde Beförderung von Leihen, Fahrzeugen und lebenden 
Werbellin, Dort, ehörf Thieren, jowie von Bütern bezw. bie ber Ermittelun 
Tarlshoͤhe, Forkhaus, sugeyorig, der Krachtfäge zu Grunde zu Legenden Entfernungn 


und Altenhof, Kolonie und Forkihaus, bisher zum| find in’ dem biefieiti:en Lolal-Bütertarif vom 1. Juli 
Beftellbezirke der Pofagentur in Brig bei Ebersr|b. J. und in den bazu gehörenden Nachttaͤgen 1 und 


walde gehörig. - 12, besw. im biefleitigen Tafaltarif für die Beförderung 
Potsdam, den 24. Dftober 1881. von Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren von 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 1. Februar 1880 nebſi Nachtraͤgen enthalten. 
In Vertretung: Griesbach. Magdeburg, den 5. Dftober 1881. 


Bekauntwmachungen ber Königlichen Königi. Eiſenbahn⸗Direktion. 
@ifenbabns Direktion zu Berlin. ECrtrazuge zur Hubertusjagd betreffend. 
Derlegung des Anskunfte-Bürgaus der Deutfchen Reiche- und der LG. Am Tage der Abhaltung der 
zu. Qannerhan ir in BEER, 
a a a ii 
waltun e vom 25. d. M. ab nicht mehr Ä 
auf dem hiefigen Potsdamer Bahnhofe, fonbern in um & und um r up 37* ge, 





der Köthenerſtraße Nr. 44 parterre links. : 130 und 2 » Ra / son Berlin, 
Verlin, den . Zue 315, 4, 5 u. 7 — 
PRGEBER. U kr hat a DO auf der in der Nähe des Jagbicloffes Eters k 
@ifenb abıı un —— — legenen Station ———— halten. 
Sutladefriß für offene, fowie Raltwagen. Zu ben ae „aägen werben an diefem Zug 


100. Bom 16. b. M. ab wird Die Entlabefrifi für ! " 
offene, ſowie Ralfwagen, für die am Orte einer| du dem ermäßigten Beil De 
Starton, fowie die innerhalb eines Lmfreiies von 0 Mark in II. RL, 


{ 100 s s UL 
5 Kilometern von ber betreffenden Station wohnhaften — 
Intereffenten auf ſe chs Tagesftunden, ohne Anrechnung | 1%? und Rädtaprt ausgegeben. 
der Mittagspaufen, herabgefegt. Berlin, den 20. Oltober 1881. 
Berlin, den 17. Dftober 1881. Königl. Eifenbapn-Betriebsamt. 
Königt. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Berlin— Magdeburg.) r 
Derfonen-Galteftelle „Mittwied"" Ketreffend. BVerſonal⸗Ghronik. 


| . ed — zwi Der Herr Juſtizminiſter hat den Amtsanmwälkt 
—— 8 re He ne Frl A in Landsberg, Liebenwalde, Brandenburg, Finfterwald 
Hinterpommerfchen Eifenbahn gelegen — hat die Bes Kirchhain, Lieberofe, Lübbenau, Beeskow, Wendt: 


i wied” Buchholz, Fürftenwalbe, Seelow, Storkow, Arnswalt, 
a een. den (8, Dfiößer 1881. Berlinden, Wriedeberg Nmf., Neumebel, Sol: 
Königt. Eifenbahn- Direktion. Woldenberg, Neu-Ruppin bie volle Zufänbigfeit in 


€ j bet 
Bekanntmachungen der Königlichen ſchoͤffengerichtlichen Vergehensſachen vom 1. Noven 
@ifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 881 ad übertragen. Ä ach 
Gröffanna der Strecke Artern-Erinit sc. für die Beförberung Der bisperige Pfarrer zu ‚Bierraden Aden 
von Perfonen ıc. Friedrich Kober it zum Pfarrer bei den Evangeliid 
16. Am 24. Oftober d. 3. wirb die biefjeitige| Gemeinden ber Parodie Gr.⸗Woltersdorf, Diögi: 
Strede ArternsErfurt mit den Stationen Heldrungen, | Lindow⸗Granſee, beſtelli worden. 
Sömmerda, Er. Rudeſtedt, Stotternheim und Erfurt Das unter magifiratualiihem Patronat Aeber!: 
für bie Beförderung von Perjonen, Gepäd, Leichen, | Diafonat zu Eharlottenburg — Diözefe Cöln Lant - 
Fahrzeugen, lebenden Thieren und Bütern aller Art kommt durch die Berjegung ihres gegenwärtigen IT 
eröffnet. Kür ben Verkehr auf ber neuen Strede|habers, bes Predigers Dahms, in nächſter Zeit 5 
find diefelben reglementarifchen und tarifariſchen Bes | Erledigung. 


Die Iutertions PR a * enge — X Vfennige RM, 
| 0 teage 

De Belapsslätter werben je dm mit o Frese ge berechnei. 

Rebigist von der Koniglichen Kegiernug zu Potsdam. 


Votcdam, Bucrındeni der U. M. Ganntien Arien (K. Heyn, OpfelBuchrnde). 











Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 








und der Stadt SKerlin. 
St ück AA. Den 4. November “ 1SS1. 
Bekanntmachunge kratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
des Röniglichen HegieeungöMfräfidenten. öffentfigen Kenninig gebracht, daß wir das bei 
Berbote von Beteinen und Drudichriften. % Herder, Bolfähunchbruderel „Hottingen⸗Zürich“ 
161, Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie gedrudte Fuatiatt. „an die Wähler Barmen⸗Elber⸗ 
gemeingefährlihen. Beftrebungen ber Erg rg feld!” mit der Unterſchrift „das ſozialdemokratiſche 


vom 26. Oktober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 3.|Wahls@omite” nad 5 11 bes gedachten Befeges heute 
find folgende Berbote im Deutichen Reicheanzeiger verboten haben. 
veröffentlicht „worden, welche Hierdurch zur Kenntniß Düfleldorf, den 12, Öftober 1881. 
gebracht werben. Koͤnigl. Regierung. angeuluns des Znnern. 
Votsdam und Berlin, ben W./28. Oltober 1881. 
Der Koͤnigl. | König. Minenn Entjäriehung vom gentigen Tage haben 
Regierunge-Prüfdent. Polizei⸗Praͤſidium. wir die Druchſchriften 
1) ein Flugblatt ohne Angabe des Druders und 
Auf Grund ber 6 IK und 12 bes Bei eſetzes Berlegers, ũberſchrieben mit: „Freunde und Bes 
gegen die gemeingefährlichen Befizebungen ber Sozial⸗ ‚nofien! Arbeiter)” mit dem Datum: Deutichland, 
Demokratie vom 21. Oktober 1878 if} Die NF 161 ber Anfang Oftober 1881” und mit einer Reihe des 
„Ottenſener Nachrichten“ som 9. Oftober d. 3. wegen —5 Namen von Sozialdemokraten unter⸗ 
des in derſelben enthaltenen ſozialdemokratiſchen Auf⸗ zeichnet 
rufs an die Wähler des 6. Schleswig⸗Holſteiniſchen/ 2) eine Drukicrift gleichfalls ohne Angabe des 
Wah * von der unterzeichneten Randesbehörde ver⸗ Druders und Berlegers, mit der AÄufſchriſt: 


boten w „Werther Genoſſe!“ ſowie mit den Einganges 
et den 11. Oktober 1881. worten: „ba für Donnerflag, den 27. Oftober, 
Königl. egierung. Artheiluns des Innern. die allgemeinen Reichsta en gngeordnei find, 


2.” ohne Datum und Inter) 
drei Entwürfe zu fonlalbemofratifätn Sun laͤttern, 
Wähler des 


ur 


Die antergeidnete Königt. areishauytmannſchaft 3) 
bat auf Grund von 5 11 bes Reipegeie es gegen bie und zwar: a. mit ber Veberfahrift: „ 
gemeingefäprligen Beftrebungen der Sozialdemokratie ..... Wahlkreiſes, der Wahltag naht”, b. mit 
vom 21. Oftober 1878 das Flu blait: „Wähler von der Ueberſchrift: ——8— Bürger! andlentel 
Alabe Dresben » von Aug. Bebel. Gelbfiverlag bes Arbeiter! In wenigen Tagen — am 27. Ok⸗ 
Berfaflers — —— enden "Hottin augen Bürig, tober d. 3.” ..., o. mit den Eingangsworten: 
verboten. Dresden, ben 12. Oftober 1 „Wähler! ‚Auf den 27. Dftober ſeid Ihr an die 

Rönigl. ſaͤchſiſche Rreispanpimannihaft Urnen berufen 2.5 4) eine Drudichrift mit dem 
Titel: „Der Better aus Amerika. Eine Erzaͤh⸗ 

Auf Grund ber 96 11 und 12 bes Re etzes lung für Landleute, erbaulich zu leſen“, ohne 
gegen die ——— lichen Beſtrebungen der Sozial⸗ Bezeichnung des Druckers und Verlegers — 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hiermit zur |auf Grand bes 9 11 Abf. 1 des Geſetzes vom 21. Ol⸗ 
öffentliden Sean gebracht, daß bie nichtperiobiiche | tober 1878 gegen bie gemeingefährlüchen Beſtrebungen 


Drudi Neunwahl * beutichen Reichs⸗ der Sozialdemokratie verboten 
tage am 27. Oftober —— an oe Wähler des Kreties| Ansbach, den 15. Dftober 1881. 
Hoͤchſt IR web Lingen gerichtet und im Berlag von Carl | Frhr. von Heeremann, 
Con heim erſchienene, 811 des ge⸗ Rönigl. Regierungt-Präfbent, 
ee eerreihrete  untergeidinete Röuigfie Rreispauptn far 
ebörbe verboten wo un n nigliche ann 
Wiesbaden, den 14. Oltober 1881. bat auf een 8* 4 * Beiheneiheb 9 gegen bi 


Königl. ierung. Abtheilung bes Innern. emeingefähr en der Soialgemofcatie 

Au ® in er v) bes ie —* „Ofen ers * 7* on z ee Dehe 
—X i egen er t⸗Dresden von Augu 

bie gemeingefährlichen Aã d. d. Burgen am 25, September 1881. Verieger: 


. AL6 


A. Härter in Zürich. Drud der Dereind » Bud- 
druderei Riesbach-Zürich verboten. 
Dresden, ben 17. Oftober 1881. 
Königl. ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
* 


Die Koͤnigliche Kreishauptmannſchaft als Rırtıt 
polizeibehörde hat das bei Moritz Günther in Nur 
weida gebrudte, „Wähler des 15. Reichstagere 
freifes” überfchriebene und „Eduard Eims im Nm 
mehrerer Wähler des 15. Reichötagsiwahlkreifes” unıc: 
zeichnete Flugblatt auf Grund von 6 11 des Grirgt 
gegen die gemeingefährlihen Berrebungen ber Soul: 
demofratie vom 21. Oftober 1878 verboten. 

Leipzig, den 18. Oktober 1881. 

Königl. Kreishbauptmannicaft. 
2 * 
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Bon der unterzeichneten Landespolizeibehörbe find 
auf Grund ber SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefäbrlichen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Oftober 1878 nachſtehende Drud- 
fhriften verboten worden: 1) das ohne Angabe des 
Herausgebers oder Druders erichienene Alugblatt, 
betitelt: „An die Wähler bes 7. Schleswig⸗Holſteini⸗ 
fhen Wahlkreiſes“, enthaltend einen fozialbemofra- 
tifchen Aufruf zur Reichſstagswahl, 2) die zweite Bei⸗ 
lage zu den „Itzehoer Nachrichten” 7 121 vom 
15. Oktober d. 3. wegen des in berjelben enthaltenen 
fogialdemofratiigen Aufrufe an bie Wähler des 
6. Schleswig-Holkeiniihen Wahlkreifes. 

Schleswig, den 17. Dftober 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

8% * 


* 
Die unterzeichnete Königliche Kreishauptman: 
haft hat auf Grund von S 11 Abf.1 und Si?! 
Dejeges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebunz: 
ber Sosialdemofratie vom 21. Oktober 1878 das ı: 
Zihopau und der dortigen Gegend verbreitete Fl: 
blatt mit der Ueberfchrift: „An meine Wähler!” ur 
unterzeichnet: „Das Comité zur Ergzielung em: 
wahrhaft freifinnigen und volfätpümkichen Reihsta;: 
wahl im 20. faͤchſiſchen Reichſtagswahllreis“, « 
welchem als Drudort: „Schweiz. Bereinsbunhtruiu 

Hottingen-Zürih” angegeben tft, verboten. 

Zwidau, den 18. Oftober 1881. 
König. ſaͤchſiſche Kreishauptmannigaft. 
* % 


* 

Das unterzeichnete Kreisamt hat auf Grund der 
38 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen bie gemein⸗ 
gefäpetioen Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
1. Dftober 1878 ben bei C. Ullrich in Offenbach 
a. M. gebrudten und verlegten, an bie Wähler bes 
Wahlkreiſes Offenbadh- Dieburg gerichteten und Namens 
der Sozialbemofraten bes Kreiſes Offenbabh- Dieburg 
von C. Ullrich unterjricbenen Wahlaufruf verboten. 

Dffenbach, den 17. Oftober 1881. 

Großherzog. Kreisamt Offenbach. 
% * 


* 

Auf Grund des 5 6 bes Reichsgeſetzes gegen ! 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Gogialdentu 
vom 21. Oftober 1878 wird hiermit zur öffenl:S" 
Keuntnig gebracht, dag das „Sozialikiige 3: 
Comite” zu Poſen als eine unter ben 5 1 bei 
dachten Befeges fallende Verbindung durch die uni: 
zeichnete Landespoligeibehörbe verboten worden ik 

Dofen, den 21. Dftober 1881. 


E 
Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
* vdegees Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* * 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 wird die im Drud 
. von H. Zimmer und Comp. hierjelbft erfehienene, von 
Keltenberg in Breslau im Auftrage vieler ſozial⸗ 
demofratiicher Arbeiter und Handwerker unterzeichnete, 
an bie Wähler zum deutſchen Reichstage gerichtete 
nicht periodiſche Drudichrift von dem unterzeichneten 
Regierungs-Präfidenten hierdurch verboten. 
Breslau, den 18. Oftober 1881. 
Königl. Regierungs-Präfident. 
x * 


» 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmar! 
ſchaft hat in Gemäßheit von 5 11 Abf. 1 und S!- 
bes Befeges gegen die gemeingefährlichen Befrebun:“ 
der Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1875 © 
Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die Wähler 1 
17. ſaͤchſiſchen Reichstagswahlkreiſe“ und unterzeiden 
„Einige Wähler, die ſich für die Wahl eines Bei: 
mannes im 17. Neichötagswahlfreife intereſſiten 
Berlag von Mar Preifer in Chemnig, Drud r 
ber Bereinddruderei Hottingen⸗Zurich, verboten. 

Zwidau, den 20. Oktober 1881. 

König. ſfächſiſche Kreishauptmannicalt. 
* * 


+ * 

Auf Grund ber SS 11 und 12 des Reichsgefetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 wird das im Drud 
von 9. Zimmer & Co. hierſelbſt erfhienene, an bie 
„Wähler Breslaus‘ gerichtete, son „vielen. ſozial⸗ 
demofratifhen Arbeitern und Handwerkern” „Im 
Auftrage: ©. Rullmann in Breslau” unterzeichnete 
Flugblatt von dem unterzeichneten Regierunge-Präfi- 
denten hierdurch verboten. 

$lau, den 18. Dftober 1881. 
Königl, Regierungs-Präfident. 
v 2 


N 


= 

Auf Grund des $ 12 bes Reichsgejeges se 
bie gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sojialtın: 
fratie vom 21. Oktober 1878 wirb hierburd ı- 
öffentlichen Kenntniß gebracht, bag wir nacdhbenart: 
ohne Angabe bes Druders und Berlegers ven 
Slugblätter: 1) „Zum Beweiſe was Kriege forır 
mit einer nachgedruckten Empfehlung von Bede! 
Brojhüre „Die parlamentariſche Tpätigfeit der Rır" 
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tage und ber Landtage von 1877.” 2) „Zur Agitation.” | Magdeburg, angeblih Drud von A. Vogel und Comp. 
(Bertraulid und nur Rednern einzuhändigen) nad in Braunſchweig, als ſozialiſtiſchen Tendenzen dienend 
$ 11 des gedachten Geſetzes verboten haben. (G 11 des vorbezeichneten Geſetzes) hiermit verboten. 
Düfieldorf, den 19. Oftober 1881. Magbeburg, den 24. Oftober 1881. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung dee JInnern. „De Regierungs- Präfident. . 


= * 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ Auf Grund des 8 11 bes Reichsgeſetzes gegen 
ihaft hat auf Grund von 5 11 Abjag 1 des Reichs⸗ | bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
gefeges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der | fratie vom 21. Oftober 1878 wird bie Drudichrift: 
Soyialbemofratie vom 21. Oktober 1878 das Flug⸗ ‚An die Reichstagswähler für Halle und ben Saal 
blatt: „An die Wähler des I. ſächfiſchen Reichstags: |Treis”, Verfaſſer und Berleger Wilhelm Hafenclever, 
wahlfreifes (die Stadt Zittau und! die Amtsgerichts- | Schriftfieller in Wurzenz Drud ber Vereinsdruckerei 
Bezirke Zittan, Großſchoͤnau, Herrnhut, Oſtritz, zu ZürichsHottingen, hierdurch verboten. 

Reichenau) gu Gunſten von L. Viereck in Münden, Merſeburg, den 24. Oftober 1881. 
Kammergerichts⸗Referendar a. D., Berleger: A. Her» Der Königl. Regierungs-Präfibent. 


ter, Züri, Bereinebuchdruderei Hottingen» Züri . 
md ß 9 Auf Grund bes $ i1 des Reichsgeſetzes gegen 


verboten. 
Baupen, den 19. Oftober 1881. bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
Die Königl, ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. fratie vom 21. Öftober 1878 (R.G.Ol. S. 351) 
* « * wird bie Drudichrift: An die Reichsſtagswähler für 

Auf Grund bes $ 3 bed Gefepes negen die Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, ohne Datum, 
gemeingefährligen Beſtrebungen der Sozialdemokratie | Verlag von EBifetm Hafenclever in Burgen — 
vom 21. Dftober 1878 (Reichögefegblatt p. 351) wird | Drud der Vereinsdruderei zu Zürich» Hottingen vers 
mit Genehmigung des Bunbdesraths für die Dauer|boten. Erfurt, den 2A. Dftober 1881. 

Eines Jahres angeordnet, was folgt: Der Regierungs-Präfident. 

& 1. Berfonen, von denen eine Gefährdung ber * M * 
öffentlichen Sicherheit ober Ordnung zu beſorgen if, Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
kann der Aufenthalt in dem \ bie gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 

vom 21. DOftober 1878 wird hierburd zur Öffentlichen 


den Stadtkreis Altona, 
bie Kirchſpielvogteibezirke Blanfenefe und | Kenntnig gebracht, bag der im Berlage von E. Eingel- 


Pinneberg und die Stäbte Pinneberg und brecht in Hannover erfchienene Wahlaufruf an bie 
Wedel bes Kreiies Pinneberg, Wähler des 8. hannoveriſchen Wahllreifes, beginnend 

die Kirchſpielvogteibezirke Reinbeck und mit den Worten: „Auf zur Wahl” worin die Ran 
Bargieheibe, die gutsobrigfeitlichen Bezirke | dibatur des Heinrih Ernſt Auguſt Meiſter in Hanno- 
Ahrensburg, Tangflebt, Hoisbüttel, Wellings- |ver empfohlen wird, nach $ 11 des gebachten Geſetzes 
büttel, Wulfsfelde und SITE, ſowie die Stadt durch die unterzeichnete Landespolizeibehoͤrde ver- 
Wandsbek des Kreiſes Stormarn, boten worben ifl. 

die Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Hannover, den 24. Dftober 1881. 
Lauenburg, die gutsobrigkeitlihen Bezirke Königliche Landdroſtei. 
Baſthorſt, Lanken, Woterſen, Muſſen, Gullzow * 

In Anwendung der 88 11 und 15 des Geſetzes 


und Daldorf, bie Stadt Lauenburg bes 
Kreifes Herzogthum Lauenburg, gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial⸗ 

die Stabi und das Amt Harburg, bemofratie vom 21. Dftober 1878 wird verfügt: Die 
nfaflenden Bezirle von der Lanbespoligeibehörde | von dem Gr. Bezirfsamte Mannheim unterm Heutigen 
mit Beichlag belegte Drudicrift: „Wähler, Organ 


rjagt werben. 
$ 2, Borfiehende Anordnung tritt mit dem zur Drientirung bei Reichstagswahlen“ wird verboten. 
). Oktober d. 3. in Kraft. Mannheim, den 23. Oftober 1881. 
Berlin den 25. Oftober 1881. Der Großh. bad. Landeskommiſſaͤr 
für die Kreife Mannheim, Heidelberg und Mosbach, 


Königl,. Staats⸗Miniſterium. 
von Puttlamer. ©. von Kameke. * 
Mapbach. Bitter. Luciuns. Friedberg. Auf Grund der 58 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlihen Brſtrebungen ber Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 gt N unterzeich- 
tadtbe 















vgn Boetticher. von Goßler. 


> 
Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Beſtre⸗ nete Qandespolizeibehörde für ben zirk Gotha 
gen ber Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 das in der Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich ge⸗ 
rD das in Magdeburg mit Beichlag belegte Flug⸗ |drudte, in verſchiedenen Exemplaren im Stabtbezirke 
itt: „Wähler deburgs!“ unterzeichnet die Sozial⸗ zur Verbreiterung gelangte Flugblatt mit dem Eins 
molraten Nagdeburgs, Berlag von €. Heinrich in |gange: „Wähler! Bürger! Lanbleutel Arbeiter!” und 


mit Der Unterſchrift: Anzahl Wähler des | Das Deffnen der, Bijenbusnbrhden über bie Havel bei Eyata 
aothaiſchen Baptist "en ** 162. Unter —— auf meine Betenstnden 
Go otha, den 24. Die er 1. vom U Mat 2 $, re Bra ve Beni 

' Saal mtsblatte, ffentl hierm erzeiqni 

. , derjenigen Zeiten, während welcher bie (Eifenbahn: 


* Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes gegen |brüden bei Spandau, Potsdam und MBerder md 

ngefäßelichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ Maaßgabe des neuen Winterfahrplans ber Babnın 

—— vom 21. Okllober 1878 iſt das Flugblatt; „An für die Durchfahrt ber Schiffe in der Hegel geöffnet 
e Wäpler des 1. Braunſchweigiſchen Tfreifes | find. 

— Bieiknhug) Berleger ©. Rofosty 1) Die Havelbräde ber Berlin Hamburger Eiſer⸗ 


in Braunihweig, Drud der Schweiz. Bereinsbruderei| bahn bei Spandau 

Hottingen-Zärid, durch bie unterzeichnete Behörde ala Bormittage von f Up — RM. w. 5 Uhr 17M 

Landespolizeibehoͤrde verboten 5 87 = 6 » 19»; 
Braun 34 Fo * 1881. ⸗ ⸗ ⸗ 2 .. H ⸗ 2 ⸗ 
erzog ö Direktion, s ⸗ ⸗ Fe | ⸗ ⸗ 
> Te rn re ar 
Huf Grund des 5 12 dei meiteiſeher gegen minge m. 5 0, 
Die gem eingeiägelinen © Defzehungen ber Senlalbemo- Raq 12 9 rs : , N ; 
kt vo wird hierdurch 3 ⸗ 8⸗4A4—⸗— 5M⸗⸗ 5 ss 595 
Öffentlichen Kenutniß. —— Da das von W. Bafın . a 5535 . 410; 


6 8 1 
clever, Schriftſteller in Wurzen, verlegte, von C. | 
W. Bollrath in Leips gebrudhe, n bie Wäpter gel ER ber Berlin⸗Lehrter Eifenbahn 


bes 1. Hamburger Wablkreiſes überichriebene und | 
s —5 —— Handwerker und Ars Bormittage von a Upr 2 M. bis 4 Uhr 20 N. 





⸗ 6 s ⸗ 

unterzeichnete Flugblatt nah 5 11 des ge⸗ r 27 2 

dachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗ , > : , R ‚ _, 
——* verboten worden iſt. . Us: ee Ms: 355 
Hamburg, ben 24. Dftober 1881. Nachmitiags » 12 » 32 + = 1» 10: 
Die Pougelhehörde. ⸗ s 1 » 15“. ss 2 210 

e ⸗ ⸗ 2: Ss »s 2, DD 

Huf Grund des 8 12 bes Reichsgeſetzes gegen ⸗ ⸗ As 5.» 5. 55 ⸗ 

die gemeingefäpefisen Beftrebungen der Sozialbemo⸗ ⸗ »s 6: 55 ss Ts — ⸗ 
fratie vom Ditober 1878 wird een zur ⸗ » 8» 19 s s 9 45 s 
öffentlichen 2 gebracht, daß das von J. H. ⸗ ⸗ 10 ⸗47⸗ » 12 « ⸗ 
W. Dietz in Stuttgart verlegte, in ber Vereinsbuch⸗ 3) Die beiden Havelbrücken der Berlin-Yorstam: 


druderei Zürich-Hottingen gedrudte, ‚An die Wähler | Magdeburger Eifendahn bei Potsbam: 
bes 2 Samburger Wahlkreiſes!“ überfchriebene und Bormittage von 5 un 5 M. bis 6 Up 10 M. 


= 9. W. Dieß, Buchdrucker, früher in Hamburg, s 7 0» ss 8 ⸗ 
in Stuttgart” unterzeichnete Flugblatt, nach 8 Fi Nachminags « 12 » 0 s s 12 = = ⸗ 
s gedachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten ⸗ — 3» Os » 3 45 ⸗ 
—— S verboten worden iſt. ⸗ s As Ws » BR > Er s 
Hamburg, den 234. Oltober 1881. » 50 55 5 5 5 s 
Die Polizeibehoͤrde. 4) Die Havelbrüde ber Bertin-Yolsdam-Bastı t⸗ 

3— burger Eiſenbahn bei Werber: 


Huf Grund des 5 12 bes Reichsgeſetzes gegen Bormittage von © uhr M. bis 5 Upr 2 *. 
die pemeingefährliigen Beftrebungen ber Sorlaldemo |. iu > 3 2 2m 
öffenttigen Kenutniß gebradt, daB das von 9. ©, ET 

en Kenntniß gebradt, ba 8 von 
WB. Diep in Stuttgart verlegte, in ber Bereinsbug- Votsbam, den 26. " Oltoßer 1881. 


druderei Zurich Hoitingen —5 „An die Waͤhler Der Rönigl. RegierungsPräfbent. 
bes 3. Hamburger Wahlkreijes!” überſchriebene und Aueſpielung beweglicher ei 
„E. Breuel, Buhbinder” —— Flugblatt 103. Der Herr Ober⸗ prader ber Provie 
nach $ 11 des gedachten Geſetzes Seitens der unters Oranbenburg, Staatsminiſter Dr. Achenbach. de 
zeichneten Landespolijeibehorde —— worden iſt. un Vorſtande des Berihöänerungs « Vereins fiir de⸗ 
Hamburg, vn * Oltober 1881. a He su Bonn die Erlaubniß eripeilg, bLeeit 
Die Polizeibe hoͤrde. zu der von dem Herrn DberpraͤSenien 
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ber Rheinprovinz genehmigten Louerie auch ..in der | Poflanfalten vermittelt werben. Die Einzahlung ers 
Provinz Brandenburg abſetzen zu bürfen. folgt unter Anwendung bes für den internationalen 
Die Polizeibehörden haben dafür zu forgen, BaßiBerkehe vorgefchriebenen Poſtanweiſungs⸗Formulars. 
dem Vertriebe der Looſe Feine Hinderniſſe entgegen⸗ Der einzuzahlende Betrag iſt auf demſelben in enge 
geſetzt werden. liſcher Währung anzugeben; die Umrechnung im 
Potsdam, den .25. Oftober 1881. - bie Martwäpzung. exiolgt durch bie Einlieferun gs⸗ 
Der Königl. Regierungs⸗Praͤſident. Poſtanſtalt. Die Gebühr beträgt 50 Pfennig für 
Ansipielen von Pferden sc. betreffend. je 20 Mark ober einen Theil von 20 Marl, als 
1648. = Der-Herr Miniſter Des Innern hat unterm } Minimum ſedoch 4 Mark. Die Poflantwerjung 
16. Oftober d. 3. dem Berein zur Förderung ber|den Namen und mindefiens ben Anfangebudftaben 
Hannoverfchen Landespferdezucht die Erlaubniß ertheilt, |eines Vornamens by. die Bezeichnung der Firma bes 
bei Gelegenheit der im Jahre 1882 Anttfindenden | Empfängers, -fowie Die genaue Angabe des Wohnoris 
bezüglihen Rennen eine. öffentliche Verlooſung von |defjelben enthalten. In gleicher Weite iſt auf dem 
Pferden, für Pferbebefiger brauchbaren Gegenftänden |Abjchnitt der Poſtanwetſung ber Abſender zu’ bes 
ıc. zu veranfilten und die betreffenden Loofe im zeichnen. Zu weiteren fchriftlihen Mittheilungen darf 
ganzen "Bereiche ber "Monarchie abzuſetzen. Die weder die Poſtanweiſung noch der Abſchnitt derſeſben 
Polizeibepörben werden angewieſen, dafür Sorge. zu |benugt werben. Bon bes erfolgten Einzablung ber Be⸗ 
tragen, baß bem Vertriebe der Looſe Feine Hinbernifie/träge find. bie fänger -feitens der Abſender durch 
entgegengefellt werben. njondene Bena (dtigungefhreiben in Kennt⸗ 
niß au ſetzen. 


Potsdam, den 31. Oktober 1881. 
Berlin W., 21. Oktober 1831. 


Der Königl. Regierungs⸗Präſident. 1 
Berordunugen uud Belanutmachwgen Der Gtaaitjetrelaie Is Reichs⸗Poſtamts. 
ephan. 


der KAönigl. Negierung. 
Die Abſtempelung von ansländiſchen Werthpapieren betreffend. Ber ungen 
125. Bom Deren Finanz» Minifer iR angeorbuet, | der. Königl. Eonteple der Staatöpapiere 
dag die in Gemaͤßheit des Reichsgeſetzes, betreffend Aufgebot einer Schuldver Gb, 
die Erhebung von Reichsſtempelabgaben vom 1. Juli 28. In Gemäfheit bes 8 20 des uefüprung ⸗ 
1881 GReichſs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 185) bis zum |geleges zur Einitpropeforbnung. vom. 24. März 1879 
29. Dezember db. %. sorzunehmenbe Stempelung (®.8. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom. 
der bei ber Hinterlegungsftelle des Regierungs⸗ 16. Juni. 1819 (8-8. &. 157) wirb befannt gemacht, 
bezirks Potsdam hinterlegten, vor dem 1.OFf-|baß dem Kaufmann. Paul Hpan hierſelbſt die Schulb- 
tober d. J.ausgegebenenausländifchen Werth= | verfpreibung der Stants-Prämien-Anleipe ‚von 1855 
papiere auf vorgängigen Antrag ber betref⸗ Serie 383 .N7 38238 über 100 Thlr. angeblich ab⸗ 
fenden Hinterlegungs-Intereffenten fierfelbk | handen gefommen if. Es wird Derjenige, welcher 
zu bewirken if. im Beſitze biefer Urkunde befindet, hiermit auf« 
Die dur die Stempelung ıc. entſtehenden KRoften |geforbert, folches ber unterzeichneten. Kontrolle ber 
werden »on ben Intereſſenten |. 3. eingezogen werden. S oder dem Kaufmann Aloys Russ 
Anträge auf Abflempelung find vor dem 8. DesIhier, Magazinfirafe Nr. 18a:, anzuzeigen, widrigen⸗ 
zember d. 5%. bei uns anzubringen. Ä falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Krafts 
Potsdam, den 12. Dftober 1881. Iogerflärung der Urfunde beantragt werben wird. . 
Koͤnigl. Regierung. Berlin, den 26. Dftober 1881. - 
DBelauntmachungen des Vezirksraths. Königl. Kontrolle der Staatdpapiere, . . 
Schluß der Jagd auf Rebhühuer betreffend. Setannfmachungen der gl. Direktion her 
3. Auf Grund des 5 2 des Befeges über die Frentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ver⸗ Ausloofung von Rentenbriefen. | 
bindung mit $ 94 bes Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes vom 1883. Nach Vorſchrift der 88 39, 41, 46 und 47 
26. Zul 1876 wird die Jagd auf Rebhühner des Geſetzes vom 2, Maͤrz 1850 über bie sn: 
ınnerhalb bes Regierungsbezirls Potsdam mit Ahlauf|von Rentenbanken (Gejeg-Sammlung 1850 Seite. 119 
von Mittwoch, den 16. November d. J. wird am 17. November d. J. Vormittags 
geichloffen. Potsbam, den 25. Oktober 1881. 10 Ahr, in unferem Geſchaͤftslokale, Unterwaſſer⸗ 
Ramens bes Bezirksraths: ſtraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjährliche Auslooſung 
Der Regierungs⸗Präſident. von Rentenbriefen, ſowie bie Bernihtung früher ande 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs gelooſeter und eingeldjeter Rentenbriefe nebſt Coupons 
Des Het. oſtamts. unter Zuziehung der von ber Provinzial⸗Vertretung 
Sınruhreng bes PBofanweifungse-Berfehrs mit der Cap⸗Kolonie. 


Bemühen Abgeordneten unb eines Notare ſtattſinden. 
29. Bom 1. Rovember ab können nad der Cap⸗ exfin, ben 24, Oftober 1881. 

x olonie Zahlungen bie zum Beilage von 210 Mark 
ın Wege ber Poſtanweiſung durch bie Deutſchen 









& 
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Bekanntmachungen der Kreis AUnstchäffe. 
14, Nachweiſuang 
der Seitens des areic⸗Aneſqhuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 81 des Geſetes vnm 14. Ayril 
1856 In Berbindung mit bem 5 40 des Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes vom 26. Juli 1876 genehmigten Ber 
änderungen von Gemeinde» und refp. Gutsbezirks⸗Grenzen. 





Bezeihnung bes 


in Yettntt kommenden Grunbſaa⸗ __feperigen |  Münfign 
Gemeinde- reip. Gutsbezirks. 


2 arzellen ber Dorfaue Nähfi-Reuendorf in der Größe yon kommunalfrei Gemein debejirk 
ee 1 qm, besw. 4 a 04 qm, welde von dem Maurer Nick MNeuendorf. 
—8 Lehmann und dem Stamm stäbefiger Linke zu 
Naͤchſt⸗Reuendorf erworben worden 

Die im Gutsbezirk Koͤnigliche —2 dorſt —— im Gutsbezirk Königliche Gemeindebeiirk 





Grundbuche von Schoeneweide Band IV. Blatt ME 1 Coepenick er Fork | Rieder⸗Schoene weide. 
verzeichnete, 0,766 ha große Parzelle 
Die dem Mühlenmeiker Gottfried Auguſt Schramm und Gutsbeirk Gemeindebejirl 


Genoſſen zu Waßmannsdorf gehörigen, im Gutsbezirk Waßmannsdorf Waßmannsbdorf. 
Waßmannsdorf belegenen Grundſtücke 


Das der Frau Bittergutebefiner Damtöhler gu Waßmanne-] Gemeindebezirk Guisbezirk 
or IT gehörige im ke On —5 Waßmannsdorf belegene, Baßmannsborf Waßmannsdorf. 
run 
1 Sarzelle bes — zu Schoͤneiche, 1 a 63 qm groß, Tommunalfrei Gemeindebeꝛirt 
—2 — * aſtwirth Carl Auguſt Hiäter zu — Schoeneiche. 
a. Die im Grundbuche von Ki.⸗Schulzendorf Bol. II. Blatt 66 Gemeindebezirk Forſtguts bezirk 


eingetragene, von dem Kofſäthen Kloß in Kiein-Schulgen- | Reuendorf b. Trebbin Woltersborf. 
dorf an den Königl. Sf —* vertauſchte Wieſenparzelle 
in der Größe von 1 rt 
b. Die fm Jagen 30 des gorfreiers Woltersborf belegene, Forfgutebezirt Gemeindebezirk 
in den Fortſchreibungs⸗Verbandlungen mit Abſchnitt 156/60 Woltersdorf Nenendorf b. Trebbin. 
bezeichnete, von dem Koͤniglichen Forſt⸗ Fiskus an den 
Kofläthen Kloß zu MT. „ogußgenborf vertauſchte Wieſen⸗ 
flaͤche von 1,158 ha Gro 
Die zum —— —— — b. P 2. ge ehörigen Grund] Gemeindebezirk Bremeindebesirt 
des Bahnhofs Drewig ber ⸗Nordhauſener/ Neuendorf b. P. Drewig. 


Eiſen 
* Ar Gemeindebezirk Bütergop, fowie zu ben Gutsbes |Bemeindes und Guts⸗] Gemeindebezirk 
irfen Bütergop und Königlie Potsdamer Kork gehörigen | bezirk Gütergotz und Drewig. 
—2 — des Bahnhofs Drewig ber Berlin⸗Rordhauſener Gutsbezirk Königliche 


Potsdam'er Forft 

Du Heli Er „u On —— © Gtöpper zu Klein-fienig Gutsbezirf Bemeinbebegir! 
gehörige, der Brundfleuer-Mutterrolfe des Gutsbezirks Kl.⸗Kienitz. Kl.⸗Kientitz. 
Klein⸗Ki unter Artikel 5 Kartenblatt 1 Parzellen 
M 68/15 —— — 8 a 37 qm gr rundftäd 

2 bezw. 97 qm unb 82 qm große gu Klein⸗Schnulzendorf ber} fommunalfrei. Gemeindebezirk 
legene bomäinenfisfaliiche — 3 — *8 bezw. l.⸗Schulzendorf. 
der S und Bübner Fri edrih Wilyelm Roſtock 


an 
b der Bub m RI ALS 
Dorf vom Rönistärn Bisfes Ei Bien — —— 


as1 


u nn nn 
Bezeichnung des 


in Betracht Tommenden Grundſtücks. 


Die zu Clieſtow belegenen domainenſiskaliſchen Dorffiraßen- 
92 am, 31 d 15 iche reſp b Diner Jope 
qm, 31 qm un qm, welche reſp. der Bauer Johann 
Sriedrih Albert Rennebarth, der Dauer Friedrich Wil⸗ 
heim Baftian, der Bauer Julius Albert Theobor Liefer 
gang, der Büdner Friedrih Ferdinand Liefegang und 
Friedrich Liefeld und ber 
Bauer Earl Julius Siebecke vom Königlihen Fiskus 


parzellen in der Groͤße von reſp. 41 qm, 


Ehefrau, der Bauer Augufl 


fäuflich erworben haben. 
Berlin, den 13. Oktober 1881. 


qm, 


feitherigen | fünftigen 


Gemeinde- refp. Gutsbezirks. 






Gemeindebezirk 
Clieſtow. 





kommunalfrei 





Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Teltow: Prinz Handjery, Koͤnigl. Landrath. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@itenbabns: Direktion zu —2— 
Retoncbiliets IL. und ILL Klaſſe mit ſechewochentlicher Gültigkeit 


etreffend. 
76. Die ſeither in ber Zeit vom 15. Mat bis 
ult. Auguſt j. 3. von Berlin nad Dresden und ums 
gelehrt von Dresden nah Berlin via Zoffen yur 
Ausgabe gelommenen Retourbillets IL und ILL Kaffe 
mit ſechsſswoͤchentlicher Gültigfeit werden vom Jahre 
1832 ab aufgehoben. 
Berlin, den 22. Dftober 1881. 
Königl. Eifenbapn- Direktion. 
Ermäßigte Ansuchme-Pra o 
F Bee füge für Holz 


— ec Cana 
eis Ferm au 
Holy bes —— Tarife IL, — einige — 


gungen von Entfernungen und Larifiägen in Kraft. 
Soweit durch biefe Berichtigungen bisherigen 
Frachtſaͤge erhöht werden, bleiben letztere noch bis 
zum 10. Dezember d. 5%. in Gultigkeit. Ueber bie 
Döpe der in Frage kommenden Frachtfäge wird von 
unfern Büter-Exrpebitionen Auskunft ertheilt. 
Berlin, den 26. Dftober 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Inkrafttreten von Tarif-Rachträgen. 





102. Dit dem 1. November d. 3. treten aus] 


Anlaß der Eröffnung der Strecke Scäneidemühls 
Dt. Krone im ijenbapn «Direttionebegirt DBromberg 
folgende Radıträge in Kraft 


2) der Na L zum Rtilometerzeiger zur Berech⸗ 


nung ber Preife für die Beförderung von Pers 

fonen, Reijepät und Hunden, Leichen, Fahr⸗ 

zeugen und lebenden Thieren, Eils und Fracht⸗ 
gütern vom 1. Auguft 1881, derſelbe enthält 
außer bereits eingeführten Aenderungen 

a. ein Verzeichniß derjenigen Stationen, welde 
zur Berladung ſchwer wiegender Fahrzeuge 
nicht eingerichtet find, 

b. die Entfernungen für einige neu eröffnete 
Derfonen » Halteftellem auf ben bisherigen 
Streden, 

c. bie Entfernungen für bie neu zur Eröffnung 
gelangenben tationen Wittenberg i. ®., 

hrog und Di. Krone der Strede Schneider 
mühl-Dt. Krone. 

Als Zariffäge für die neue Strede kom⸗ 
men ebenfalls die für den biefleitigen Bezirk 
in den Kilometer» Tariftabellen des Lokal⸗ 
Tarifs für die Beförderung von Perjonen, 
Neijegepäd und Hunden vom 1. Auguſt 1881, 
des Lokal⸗Tarifs für die Beförderung von 
Leihen, Fahrzeugen und Iebenben eren 
som 1. Januar 1880 und des Bäter-Tarifs 
vom 1. Juli 1880 enthaltenen Sätze zur 
Erhebung unter Zugrundelegung der vorge⸗ 
nannten Entfernungen. 

d. Aenderungen und Berihtigungen. 


Die vorbezeichneten Nachtraͤge koͤnnen zum 


Preiſe von fe 0,10 Mark vom 27. b. M. ab bei den 


1) Der Nachtrag L zum LofalsPerjonen-Tarif vom | Dillet-Expebitionen zu Berlin, Eüftrin, Schneidemäht, 


1. Auguf 1881. 


eingeführten Zarifr-Menderungen neue Preiſe für| Memel, Thorn, Bromberg, 


Derielbe enthält außer bereits | Danzig, Elbing, —— i. Pr., Inſterburg, 
e 


uflettin und Cöslin 


mbinirte und Retour⸗Billets ſowohi im Bers|fäuflih bezogen werden, aud if jede andere Billet- 


Schr mit b 


der neuen Gtrede Schneidemühl⸗Di. Krone, 


en, als aud mit den Stationen | Erpebition unjeres Bezirkes zur Bezugsvermittelung 
von genanntem Tage 


verpflichtet, bis dahin ertpeilt 


- 
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die unterzeichnete Direltion auf etwaige Anfragen 
Auskunft. 
Bromberg, den 19. Oktober 1881. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Ausnahme⸗Frachtſaͤtze für Salztransporte. 


--408. -- -Bom 1. November d. J. ab treten zum 
Ausnahme⸗Tarif F. Salz bes Niederſächfiſch⸗Oſt⸗ 
deutſchen Verbandes für den Verkehr zwiſchen Peine, 
Station des Königlichen Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks 
Hannover einer und Eüfrin, Driefen, Friedeberg, 
Guſow, Münceberg des Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tions⸗Bezirks Bromberg, ſowie Angermünde, Bernau, 
Bieſenthal, Eberswalde, Freienwalde, Greifenberg Ufm. 
und Oranienburg des Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tions⸗Bezirks Berlin andererjerts Ausnabmefäge in 
Kraft. Das Nähere if bei den genannten Expe⸗ 
ditionen und ben BerbanbssBerwaltungen zu erfahren. 

‚den 29. Oltober 4881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


—Perſonal⸗BGhronik. 


Im Kreiſe Angermünde: if, nachdem ber bis⸗ 
berige Amtsvorfieher des Amtsbezirks XIX, Alte 
Küntenborf, Ritterſchaftsrath von Rohr zu Wollep, 
das Amt niedergelegt hat, ber bisherige Siellver⸗ 
treter, Rittergutspaͤchter Schlaeger zu Alt-Küntens 
borf, gum Amtsvorficher des gedachten Amtsbezirks 
ernannt worden. 

Der Unteroffizier, frühere Domainen⸗Aktuar 

. Rudolf Hermann Korte zu Berlin iſt der von ber |. 

Stabtverorbneten-Berfammlung zu Joachimsthal ges 
teoffenen Wahl gemäß als Bürgermeifter der Stadt 
Joachimsthal für Die gejeglihe zwoͤlfjaͤhrige Aintsdauer 
rc und am 14. Oftober 1881 in das Amt ein- 
geführt worden. ' 
Der bisherige Hälfsprediger Karl Lind an ber 
Hofe und Barnijonkirche zu Potsdam if zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parodie Kl.⸗ 
Glienicke, Diözefe Potsdam I, beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Ernſt Otto Kranz 
Bäthge in Voltersdorf iſt zum Pfarrer bei den 
evangeliihen Gemeinden der Parochie Werber, Diö- 
zefe Strausberg, beftellt worden. 

Der bisherige Prebigtamtsfandidat Bernhard 
Mar Wilpelm Roͤhricht iR_zum Pfarrer bei ben 
evangeliiden Gemeinden ber Parodie Wuticke, Dioͤ⸗ 
geſe Kyrig, beſtellt worden. 

* unter a a patren — Aarrgeue 
zu Warnow, zeſe Tenzen, kommt durch bie Ver⸗ Berlin iR zum 1. Dezember d. J. in den Ruheßart 
jegung ihres gegenwärtigen Inhabers, des Predigers verſett. Ri : 3 
Erufins, in nächfter Zeit zur Erledigung. . Der Stations-Borfieher Schrepper if M“ 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle Podelzig nad Berlin, der Zugführer Hand ver 
zu Wuflermarl, Diözefe een IL, fommt durch Bromberg nach Berlin und der Bodenmeifter Ant’ 
die nad neuem Recht erfolgende Emeritirung ihres nagel von Berlin nad Müncheberg verfest. 
bisherigen Ir aber, des Prebigers Ritter, zum 
1. Oktober 1882 zur Erledigung. 








Das unter magifiratualiihem Patronat un 
Koͤniglichem Kompatronat fiehenbe Arcibiafonat jı 
Kyrig Tomme buch die Verfegung des gegenwärtigen 
Inhabers, Prediger Fiſcher, am 21. Rovembrr 
d. J. zur Erledigung: Das Präſentationsrecht feht 
im vorliegenden Kalle dem Magifrat zu Kyrig ıu. 

der Strike iſt bi das unter Privat⸗Patronti 
fiebende Pfarramt der mater vagans Bantikow ver⸗ 
bunden gemwefen. 
Der Gemeindeſchullehrer KRoffaift ald orten: 
licher Lehrer an der Victoriafchule in Berlin ange 
ſtellt worden. | 
Bei der Königligen Miniſterial⸗NMilitair⸗ un 

Bau-Kommilfion zu Berlin 

it Aleerhoͤchſt verliehen: dem Bauinſpektor Loren 
der Kronenorden 4. Kl., 

find verſetzt: ber Bauinſpektor Schoenrod in bi 
gauinpeftorftelie für den Niederbarnimer Kreis jı 

erim, 

angeftellt: der bisherige Kreisbau⸗Inſpektor Stodt 
aus Qauendurg als Bauinipeltor, der frühere Dir: 
Feldwebel Fr. Wilh. Meißner als Ban-Auficher, 
der Hausbiener Eweler als Botenmeifter un 
Rafellan, der Hülfebote Dellmann ald Hau 

ner, 

angenommen: bie Militeir-Anwärter Beſchorner 
und Dieuich ale Büreau⸗Diätare, die Primanı: 
Ulrich und Stüwe und der Privatjefretär Nolt: 
als Eivik-Gupernumerare, der pen. Gensdarmen 
Oberwachtmeiſter Ducholzky als Hülfeelntr 
beamter, 

ernannt: der Sekretariats⸗Aſſiſtent Seeger jen 
erpebirenden Sekretaͤr und Kalkulator, der Th 

garten @ärtner Geitner zum Öbergärtner, 

penflonirt: der Botenmeifter und Kaflellan SHültt, 

entlaffen: der Obergärtner Beuft, 

serfiarben: der Thiergarten-Bärtner Grube. 

PerfonatsBeränderungen 
bei der Königl. Eiſenbahndirektion 
zu Bromberg. 

a. Der Regierungs-Afieffor Ruhnke if mit den 
1. Oftober d. 3. von Magdeburg nad Berlin veris! 
und mit der Wahrnehmung ber Geſchäfte eines fun 
bigen Hilfsarbeiters bei dem biefieitigen Königlist: 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt daſelbſt kommiſſariſch beirau: 

b. Der Eiſenbahn⸗Sekretair Breyer in © 
Schneidemühl nah Berlin verjegt zur Uebernadn 
F oe bed Vorſtehers der Bauptwerhtit 

aſelbſt. 
c. Der Werlſtätten⸗Vorſteher Borkowslinn 


o. Der Zugführer Tieg in Berlin if in ?n 
Kuheſtand er ‚ 
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Bei der Koͤniglichen Minifleriat- Bau Rommiifion Ehriſtian Berthold Unger, 6) Friedrich Heinrich 
zu Berlin find im Laufe bes dritten Kalender-Duars | Alfred Tonnor, 7) Hermann Julius Harder, 
tale d. J. die Bauführer 1) Julius Schmidt, 8) Johann Gast Wilhelm Aberffer, 9) Zofeph Jo⸗ 
2) Friedrich Wilhelm Schmidt, 3) Otte Carl hannes Carl Alfred Stapf, 10) Gottfried Hermann 
Schubert, 4) Zraugott Bernhard Below, 5) Carl Johannes Boehm vereidigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Answeifung von Ausländern u aus dem Meichsgebiete. 





a ee ne —— 
























& Rame und Stand Alter und Heimath Grund Behörbe, Dat 
wi - ber welche bie Ausweifung e 
8 des Ausgewiefenen. . Beitrafung. Sefihloffen Bat. u at 
1. 2. 3. 4. 5. 
| Auf Orund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
a Alfred geboren 1832 zu PettisiRandflreichen, Königlich Bayeriſches 27. Auguft 
Swiergynsty, |.gau, Ruſfiſch⸗Polen, Bezirklsamt Traun) d. J. 
Moler u. Beranftalter| ortsangehörig in Rein, 
on phyfilaliihen | Genf, Schweiz, 
Schausoritellungen, 
Kaver Prévot, Igeboren am 18. Zulillandflreihen und BetsiKailerlicher Bezirks⸗/ 9. Septbr. 
Tumpenfammier, | 1861 und ortsangee| teln, praͤſident zu Rolmar,/ 55 


porig sa Giromagny 
ei Belfort, Frank⸗ 


reich, | 
3) Doedone Eorfi, 19 Jahre, geboren unbibesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Maurergehülfe, ortsangehoͤrig zu 
——— äpue, Süd 
merila, 
Sebaſtian Sanchez, Igeboren am 10. Julildesgleichen Kaiſerlicher Bezirks⸗3. Sepibr. 
Zündher, He, 1843 und ortsange⸗ es präfident zu Straß⸗d. J. 
hoͤrig zu Santa⸗Cruz burg, 
auf ber canariſchen 
Inſel Teneriffa, 
5] Jakob Dziecol, 61 Jahre, aus Pras-|beögleichen, Koͤniglich Preußiigel 8. Septbr. 
Söneiber, nyss, Auffiih-Polen, Regierung zu I. 
dien, 
6 Karl Amon, 18 Jahre, aus Meid⸗Landſtreichen, Königlih Preußiſche 10. Septbr. 
Hutmacher, ai bei Wien, Oeſter⸗ dandoroſtei zu Sta⸗— d. J. 
reich, e 
7) Heinrich Wartzel, 17 Jahre, aus Zwir⸗ſdesgleichen, Königlich Preugifchelld. Septbr. 
Schneider, fau, Böhmen, Aegierung zu d. J. 
esbaden 
81 Ludwig Wahle, |27 Jahre, aus Prag, Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußische 8. Septbr. 
Buchbinder, teln, Re verung zu d. J. 
a e 
9—1 Iwan Jeſſin, 60 Jahre, aus Abuſſo⸗desgleichen, Herzoglich Sächfiihesi30. Auguf 
war, Gouvernement Minifterium, 1 J. 
Peusk, Rußland, theilung des Innern 


zu Altenburg, 

10) Heinrich Elour, Igeboren am 12. Ja⸗Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗19. Septbr. 

Färber, nuar 1858 und hei⸗ präfibent zu v5 
mathöberehtigt zu Kolmar, 


11) Iſabella Gogga, |24 Jahre, geboren undigewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußische 
unverehelichte, ortsangehörig zu R 
Koſſowo, Kreis 
Szwonin, Gouvern. 
| Grodno, Rußland, 


> Lauf. Nr. 


16 


17 


12 Mathias 75 

















Name und Stand Alter und Heimath Behoͤrde, —— 
welche die Au 
bes Musgewiefenen. 2 Alf Pr rain 
5 
















15 Jahre, aus Olesna, Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiichell7. Ser 
(audh Kujanef), | Komitat Trencſin, teln, Diegierung zu d. J. 
Drahtbinder, Ungarn, Poſe 

—* Behoͤrde, 


Samuel 40 re, aus Auguftosibesgleichen, Sepibr. 
Loewenkrug, wo, Rußland, d. J. 
Uhrmacher, 


Markus Groß, |19 Jahre, aus Os⸗Landſtreichen, Königlich Preußifipell?. Sepibr. 





Handlungstommis, wieczym, Oalisien, — zu d. J. 
eswi 

15] Joſef Willmann, 29 Jahre, aus Frei⸗Landſtreichen und BBetsidiefelbe Behörde, 20. Septbr 

Bäder, Fr a, Deſterreich.⸗ ten, d. J. 
efien 

Jakob Michael 147 Sahre, aus Quit⸗Landſtreichen, Königlih Preußiſche 24. Sepibr 

Leupold, kau, Boͤhmen, Regierung zu d. J. 
Buchoruaer, Wiesbaden, 

Joſef Zung, 37 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen und Faͤl⸗Koͤniglich Bayeriſches 2. Sepibr. 

Tageloͤhner, hörig gu Wolenitz, ſchung von Legitima⸗Bezirksamt Lands⸗ db. J. 


18 


pap 
19 Hermann Furter, geboren 1850, ortsan⸗Landſtreichen, 










Bezirk Laun, Boͤh⸗ tionspapieren, früher) hut, 
men, ‚wegen Diebſtahls und 


Adalbert Feith, 19 Jahre, ertsanges Sandfreihen, Betteln Koͤniglich Bayeriſches12. Seplbr. 
Drechsler, börig zu Molbauthein, * Gebrauch eines] Bezirksamt Füſſen, d. J. 
öhmen, —5 Legitimations⸗ 
dieſelbe Behörde, 16. Sepibr. 
Spinner, ehoͤrig zu ‚Staufen, d. J. 
ezirk Lenzburg, 
Kanton Aargau, 
· Schweiz, 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


ertionsgeb betra eine einf 3 tie 20 
(De 3 Belasstl — —8 Fer ogen mit pres H. 


Redigtri vom der Königligen Regierung zu Potsbam. 
Borsdam, Buddruderei der U. W. Hayn ſchen Ezden (T. Hay, Hof⸗Duchdrucker). 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 458. Den 11. November ISSI. 


eed G G.G u nn 
Bekanntmachungen Der Kaiſerlichen Ober⸗1881, an Pirſig in Berlin, Y, Kg., A. Auguſt 1881, 
MPoſt⸗Direktion zu Berlin. an Schmidt in Berlin, '/, Kg., 19. Auguf 1881. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt B. Gegenſtaͤnde, 

309. Bei der Kaiferliben Ober-Pofdireltion in welche in Padeten ohne Auffchrift enthalten 
Berlin lagern folgende bei hiefigen Poftanftalten bz. geweſen, bezw. Poſtſendungen entfallen find: 
bei dem Poflamte in Charlottenburg an den neben⸗1 Kober, worin alte Kleidungsftüde, 1 Paar Hands 
bezeichneten Tagen aufgelieferte Briefe ohne Werth: |fchupe, 1 Schlüfſel, 1 Blechkapſel, 1 Notizbuch, 3 weiße 
angabe, in welchen bei der Eröffnung die dabei vers |Herrenfragen, 3 weiße Tafchentüher, 1 Scheere, 
merften @elbbeträge vorgefunden find: an S. Roſen⸗1 Drillbohrer, 5 weiße Herrenfragen und 1 Sceere, 
baum in Schwerin a./®., 1 M. 40 Pf., und zwei 1 Dugend 3kantige Feilen, 2 eiferne Uhrgewichte, 
Biertelloofe der Königl. Preuß. Lottereie, 22. Auguf |1 Wärmflafhen-Berfhluß von Meifing, 5 Dugend 
18815 an Augufte ertung (Angabe des Beſtim⸗ Naͤgel zu Garbinenhaltern, 1 Heiner Schlüfiel, 
mungsortes fehlt) 40 Pf., 6. Auguf 18815 an die ſchwarze Hofenfnöpfe, 1 neues Patent: Borhängeicloß 
Redaktion der Strausberger Zeitung in Strausberg, von Meifing, 1 Paar blaue baummollene Strümpfe, 
45 Pf., 22. Zuli 18815 an Fräulein v. Engelhardt l Glasknopf mit Schraubengewinde, 1 Uhrgewicht in 
in Wien, A Rubel, 30. Auguſt 18815 an Hertel Form eines Tannenzapfens, Mufter von Wachslein⸗ 
(Angabe des Beflimmungsortes fehlt), 50 Pf., 30. Mai wand⸗Borden, 1 Siphonhahn zu einer Selterflafche, 
18815 an 9. 3. yoflagernd Copenhagen, 33 Pf.,|1 NRädhen von Meifing, 1 Knäuel gelbes Garn, 
29. April 18815 an G. Bernhard in Hamburg, |2 Hähne zu Percuffionsgewehren und 2 Stempel von 
70 Pf., 14. Juli 18815 an Shwandt in Berlin, | Stahl, Eifensitriol, Stednadeln, 7 ſeidenüberſponnene 
50 Pf., 12. Zuli 18815 an Wilhelm Moll in Netz⸗ Holzroͤhrchen, 1 Dutzend Fleine eijerne Riegel, 1 lei⸗ 
thal, Kr. Wirſitz, 10 m, 2. Juni 1881; an KRrahlinener Herrenfragen, 1 Borhängefhlößcden, 3 Damen⸗ 
in Wien, 1 #1, 13. Mat 18815 an Pilotti in |fchleifen, 5 Stüd Nutheifen, 1 Stüd VDefenlige, 
Frankfurt a. / M, 5 M., 15. Auguft 18815 an Kor⸗2 Originalbohrer zu Gasgewinden, Cement⸗Flittern, 
niſchkow in Plauen 1./8., 20 Pf., 9. Auguf 188151 Paar weiße baummollene Strümpfe, 8 Stüd Meffing- 
an Erpebition bes Berliner Tageblattes in Berlin, |fetten zu Wanbuhren, 1 Exemplar der Heifiichen 
6 M., 11. Mai 18815 an Ernſt Ewald (Angabe des Dorgenzeitung mit Papierjchablone, 1 Eifenftüd, 
Berimmungsortes fehlt), 2 M. 25 Pf., 26. Juni 1 Holzbüchſe, worin 1 zerlegbarer Trinfbecher, 1 Reiſe⸗ 
1881; an Anna Klofje in Berlin, 2 M., 2. Sep⸗ handbuch über Defterreih und Ungarn von Worl, 
tember 1881; an Bertram in Malchow bei Steglig, |1 alter verbogener Ring, 1 Tafchenmeiler, 1 Talmi⸗ 
aufgeliefert in Charlottenburg am 27. April 1881, mit | Uhrfette, 1 Päckchen Rohtaback, 2 Bücher „Feld⸗ und 
1 M.30 Pf. Die unbekannten Abjender werden erfucht, | Forfipoligei” von Try, 1 Wollprobe ohne Auffchrift, 
fih fpäteflens innerhalb vier Wochen — vom Tage 8 Städ Feine Pfeifenipigen. 

des Erfcheinend gegenwärtiger Belanntmadung an Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeich⸗ 
gerechnet — bei der biefigen Ober» Pofldireftion zu neten Gegenfände werden erſucht, ſpäteſtens inner- 
melden, wibrigenfalld die vorgefundenen Beträge der halb vier Wochen — vom Tage bes Erſcheinens 





Poſt⸗Armenkaſſe überwieien werden. gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet — bei 
Berlin O., den 1. November 1881. ber biefigen Ober⸗Poſtdirektion fi) zu melden, wibri« 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor, genfalld mit ben Gegenftänden nad ben gejeßlichen 
Geheime Poſtrath Sache. Beſtimmungen verfahren werben wird. 
Unanbringliche Padete sc. Berlin O., den 2. November 1881. 
60. Bei der Raiferligen Ober⸗Poſtdirektion in Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Berlin lagern: Geheime Poſtrath Sache. 


* rag a ur Zeg gegeben: Bekanutmachungen 

an Richter in Berlin, g., uni ‚on Sniali eruna® . 
Graf Kospoth Dürau in Potsdam, "/, Kg., 3. Zult des æ niglichen zutegi and —E denten 

1881, an Helwing in Plögenfer, 2 Kg., g, Auguf | 165. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
1831, an Bethmann in Meiningen, 3 Kg., 14. Juni|gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
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vom 21. Oftoher 1878 bezw. vom 31. Mai v. 3.| Die unterzeihnete Königliche Kreisfauptmannidct 
find folgende Berbote im Deutichen Reichsanzeiger | hat auf Grund 5 11 —* Reichsgeſetzes gegen die 
veroͤffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntnig gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 


gebracht werden. 

Potsdam und Berlin, den 4. November 1881. 

Der Koͤnigl. | Rönigl. 
Regierungs-Präfibent. Polizei⸗Vr Kdium. 
® 

Der unterzeichnete Regierungs- Präfibent hat das 
als Wahlaufruf für den Drechslermeiſter Auguf 
Bebel aus Leipzig beſtimmte, im Drud und Berlag 
von H. Zimmer u. Ev. in Breslau erichienene Flug⸗ 
blatt, welches an die „Arbeiter Koͤnigsbergs“, d. d. 
Königöberg, im Dftober 1881 — gerichtet und mit 
Mehrere Arbeiter” — unterzeichnet if, auf Grund 
des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sogialbemofratie vom 21. Ofto- 
ber 1878 verboten. 

Königeberg, den 25. Oftober 1881. 

. Der Regierungs-Präfident. . 


® 

Das bei C. W. Bollrath in Leipzig gedrudte, 
von W. Dafenrlever in Wurzen verlegte Ylugblatt: 
„an die Wähler des 8. Schleswig⸗Holſteiniſchen Wahl⸗ 
kreiſes“ iR anf Grund der 88 11, 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beflrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oftober 1878 Heute von uns vers 
boten worden. Schleswig, den 24. Oktober 1881. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Auf Grund ber 88 11 und 12 bes Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Oltober 1878 wird hiermit zur 
öffentliden Kenntniß gebracht, daß bie nichtperiodiſche 
Drudiärift, Flugblatt, „Un die Wähler des Wahl: 
kreiſes Frankfurt a./M.’” gerichtet und im Berlag von 
Richard Kirfle in Frankfurt a/M. erichienen, nad 
5 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 

Wiesbaden, den 24. Oftober 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
vom Heutigen wurde ein in der Schweizeriſchen Ver⸗ 
einsbuchbruderei Hottingen⸗Zuͤrich gedrucktes, an die 
„Waͤhler des Reichſtags⸗Wahlbezirks Fuüͤrth⸗Erlangen⸗ 
LaufsHeröbrud erichtetes Flugblatt, anfangend mit 
den Worten: „Wiederum find drei Jahre verfloſſen“, 
an deſſen Schluſſe Babriel Loewenſtein in Kürth ale 
Kandidat für die bevorſtehende Reichsſtagéwahl 
empfohlen if, auf Grund bes 8 11 Abi. 1 des 
Reichögejeges vom 21. Oktober 1878 gegen die ge- 
meingefäfetigen Befrebungen der Sogialdemofratie 
verboten. 

Ansbach, den 24. Oktober 1881. 

Konigl. Regierung von Mittelfeanfen. 
Kammer des Innern. 
% 


vom 21. Oktober 1878 ein Flugblatt: „An die Wähler 
von Neuſtadt⸗Dresden und limgegend von Witkcim 
Liebknecht, d. d. Boreborf bei Leipzig, den 15. Ifto: 
ber 181 — Berleger: A. Härter in Züäürich — 
Drud der Bereinsbuhdruderei Hottingen⸗Zürich“ 
verboten. 

Dresden, den 25. Dftober 1881. 


Königl. ſächfiſche ſereishauptwannqaft. 


$ 

Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
ſchaft Hat auf Grund von S 11 Abf. 1 und 5 12 
bes Geſetzes gegen die gemeingefährlihen Befrebungen 
ber Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1878 Tas 
Alugblatt mit der Ueberſchrift: „Wähler des 22. Wahl⸗ 
kreiſes!“ und unterzeichnet: „Viele ſozialiſtiſche 
Wähler”, auf welchem „Verlag und Druck ber Ver⸗ 
einsdruderei Hottingen⸗Zurich“ angegeben if und 
„Louis Biered, Kammergerichts⸗Referendar a D. 
in Münden”, zum Reichſtags⸗Abgeordneten empfohlen 
wird, verboten. 

Zwidau, den 26. Oktober 1881. 

König fähftihe Kreispauptmannfgaft. 


® 
Auf Grund des 5 11 des Reichsgeſezes von 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlihen Be⸗ 
Arebungen der Sozialdemokratie wird die Drudihrii:, 
mit den Worten anfangend: „Wählet bes 9. badijchen 
Wahlfreifed. Auf den 27. Oftober”, ohne Angate 
des Druders, verboten. 
Karlörube, den 26. Dftober 1881. 
Der Großberzoslich badiſche Landestommiſſãr. 


® 

Auf Grund des 5 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefäprlihen Befrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird der in der Vereins⸗ 
druderei Hottingen- Züri gebrudie Wahlaufruf an 
die Wähler des Görlig-Taubaner Wahlkreifes, de⸗ 
ginnend mit den Worten: „Der Wahltag naht”, wo⸗ 
rin die Kandidatur von Hugo Keller empfohlen wird, 
hierdurch verboten. 

Liegnig, den 26. Oftober 1881. 

. Der Regierungs-Präfident. . 


* 

Nachdem durch die Bekanntmachung des Köniz- 
lichen Staats⸗Miniſteriums vom 25. d. M. die ım 
$ 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährliden Be. 
firebungen der Sozialdemoftatie vom 21. Oktobe: 
1878 unter N? 3 vorgefehenen Anordnungen für 
bie in der Belanntmahung aufgeführten Theile des 
hiefigen Regierungsbezirtd von Neuem auf Ein Jay: 
getroffen find, wird allen benjenigen Perfonen, wel: 
bei Ablauf der Geltungsfrift der Befanntmadung vorr 
28. Dfteber 1880 auf Grund des 5 28 des Gefce:s 
vom 21. Oktober 1878 von dem Aufenthalt in ix 
betreffenden GBebietötheilen ausgeſchloſſen find, biricz 
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Aufenthalt fernerweit auf bie Dauer Eines SJahres|die Wahl von Martin Rittinghaufen, Scriftkeller 


hiermittelfi unterfagt. 
Schleswig, ben 29. Oftober 1881. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Das in der Bereinsbuchdruderei Hottingen⸗Zuürich 
gedruckte, im Verlag und Redaktion von Robert 


in Coͤln, empfiehlt, Heute gemäß 8 11 des genannten 


Geſetzes verboten haben. 
Däfjeldorf, den 27. Dftober 1881. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die unterfertigte Stelle hat durch Beihluß nom 


Kramer in Mannheim erſchienene Wahlflugblatt mit | Heutigen den Wahlaufruf zu Gunften des Auguft 


der Veberfchrift „Wähler, Organ zur Orientirung bei 

Reihstagswahlen” und ber Bezeichnung „Probe⸗ 

nummer” iſt auf Grund bes 6 11 Abſ. 1 bes Reiche» 

geieges vom 21. Dftober 1878 gegen bie gemein- 

efaͤhrlichen Befrebungen der Sozialdemokratie unterm 
Heutigen von uns verboten worben. 
Öpeyer, ben 26. Oftober 1881. 

Königl. bayrifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. . 


* 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Hat auf Grund von 5 11 Abf. 1 und 8 12 des 
Geſetzes gegen die gemeingefährliben Beftrebungen 
der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 1878 das 
Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die Wähler des 
19. ſaͤchſiſchen Reichstagewahlkreiſes“ und unterzeichnet 
„Eine Anzahl Wähler des 19. ſächfiſchen Reichstags. 
wahlfreijes”, auf welchem als Berleger Auguft Bebel 
in Dresden, als Druder Franz Goldhaufen in Leipzig 
angegeben if, verboten. 

Zwidau, den 27. Oftober 1881. 

Koͤnigl. ſächſiſche Kreishauptmannigaft. 


* 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährfiigen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 wurde heute von 
der unterzeichneten Landespolizeibehoͤrde verboten: ein 
anonymes Flugblatt mit den Anfangeworten: „Wähler! 
Der fiebt unmittelbar bevor! x.” Drud 
und Berlag ber jchweizerifchen Verlagsdruckerei Hot⸗ 
tingen⸗Zürich. Ellwangen, den 27. Oftober 1881. 

Königl. Württ. Regierung des Sagfifreifes. 


> 

Auf Orund der Sg 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
Demofratie vom 21. Dftober 1878 if das Flugblatt 
obne Ueber⸗ und Unterfchrift, jowie ohne Angabe des 
Druders, mit den Worten anfangend: „Die Ver⸗ 
breitung der Alugblätter muß dies mal mit befonderer 
Schnelligkeit geſchehen ꝛc.“ von der unterzeichneten 
Zandespolizeibehörde verboten worden. 

Schleswig, den 29. Dftober 1881. 

Königl. Regierung. Abiheilung bes Innern. 


— 
Auf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
Die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
Fratie vom 21. DOftober 1878 bringen wir hierdurch zur 
Öfientliden Kenntnig, das wir das bei A. Herder, 
Bolksbuchdruckerei Hottingen- Züri, gebrudte Flug⸗ 
blatt: „An die Wähler des Kreiſes Solingen”, welches 


Bebel aus Leipzig mit der Ueberſchrift „NReihstage- 


wähler!” und der Unterfehrift „Die Sosialdemofraten 
Augsburgs und Umgebung”, Drud der Schweiz. Vers 
einsbuchdruderei Hottingen⸗Zürich“ auf Grund ber 
66 11 und 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 
1878 verboten. 
Augsburg, den 29. Oftober 1881. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


* * 

Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
vom Heutigen wurde ein in der Schweizeriſchen Ver⸗ 
einsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich gebrudied Wahl⸗ 
flugblatt mit der Ueberſchrift „Mitbürger“ uad ber 
Unterſchrift „Mehrere Bürger”, weldes mit ben 
Worten „Der Tag der Wapı ift bevorfiebend” beginnt 
und ben Dredslermeifter Auguſt Bebel aus Leipzig 
ald Kandidaten für den Reichstag empfleblt, auf 
Grund des 5 11 Abſ. 1 des Neichögejeges vom 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährliden Bes 
Arebungen der Sozialdemokratie verboten. 

Ansbach, den 28. Oftober 1881. 

Königl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


% 
* 

Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährliden Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie wird das zur Wahl des Drechslermeiſters 
Auguft Debel aus Leipzig, Mitglied des fächſtſchen 
Landtages, auffordernde Flugblatt mit der Meberfchrift: 
„Mitbürger” und der Unterfchrift: „Eine Anzahl frei⸗ 
finniger Wähler”, gedruckt in der Bereinsbuchdruderei 
Hottingen-Zürig, ohne Angabe eines Berfaflers oder 
Verlegers, hierdurch verboten. 

Speyer, den 28. Dftober 1881. 

Königl. bayer. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 

Bereinigung der beiden Standesamtsbezirfe NE 5 Fürſtenwerber 
und NM 6 Hildebrandshagen, im Kreife Prenzlau. 
166. Auf Grund des S 2 des Reichs⸗Civilſtands⸗ 
Geſetzes vom 6. Februar 1875 hat der Herr Ober» 
Präfident mitteld Erlafies vom 26. DOltober db. 5%. 
genehmigt, daß die beiden Standesamtsbezirke NF 5 
Fürftenwerder und N? 6 Hildebrandshagen im Kreije 
Prenzlau vom 1. Januar 1882 ab zu einem Standes 
amtsbezirk unter der Bezeihnung N? 5 Fürften- 
werder und mit dem Sige bes Standesamtes daſelbſt 

vereinigt werden. 

Potsdam, den 4. November 1881. 

Der Königl, Regierungs-Prafident, 
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som 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 9. 


Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 


find folgende Verbote im Deutfchen NReichsanzeiger | hat auf Grund 5 11 bes Neichögefeged gegen bie 
veröffentlicht worden, welche hierdurch zur Kenntniß | gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 


gebracht werden. 
Potsdam und Berlin, 
Der Königl. 
Regierunge-Präfbent. 


ben 4. November 1881. 
ißgt 
Poligei-Pr ſidium. 

* 

Der unterzeichnete Regierungs⸗Präfident hat das 
als Wahlaufruf für den Drechslermeifler Augufl 
Bebel aus Leipzig beſtimmte, im Drud und Berlag 
von H. Zimmer u. Ev. in Breslau erjchienene Flug⸗ 
blatt, welches an die „Arbeiter Koͤnigsbergs“, d. d. 
Königsberg, im Oktober 1881 — gerichtet und mit 
„Mebrere Arbeiter” — unterzeichnet ift, auf Grund 
des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sogialdemofratie vom 21. Okto⸗ 
ber 1878 verboten. 

Königsberg, den 25. Oftober 1881. 

. Der Regierungs: Präftdent. . 


* 

Das bei C. W. Vollrath in Leipzig gedruckte, 
von W. Haſenclever in Wurzen verlegte Flugblatt: 
„An die Wähler des 8. Schleswig⸗Holſteiniſchen Wahl⸗ 
freieg” it auf Grund der SS 11, 12 des Gefeges 
gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Oktober 1878 heute von ung vers 
boten worden. Schleswig, den 24. Oftober 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial- 
demofratie vom 21. Oltober 1878 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, dag die nichtperiodiſche 
Drudirift, Slugblatt, „An bie Wähler des Wahl- 
freifes Frankfurt a./M.” gerichtet und im Verlag von 
Richard Kirfe in Frankfurt a. / M. erſchienen, nad 
5 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Landespolizeibehörde verboten worden if. 

Wiesbaden, den 24. Oftober 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 

Durch Entichliegung der unterfertigten Stelle 
som Heutigen wurde ein in ber Schweizerifhen Ver: 
einsbuchdruderet Hottingen-Zürich gedrudtes, an Die 
„Wähler bes Reichstags⸗Wahlbezirks Fürth-Erlangen- 
RaufrHeröbrud auerihieteh Flugblatt, anfangend mit 
den Worten: „Wiederum find drei Jahre verflofjen”, 
an deſſen Schluſſe Gabriel Loewenflein in Fürth als 
Kandidat für die bevorfiebende Reichstagswahl 
empfohlen if, auf Grund des 5 11 Abi. 1 des 
Reichsgeſetzes vom 21. Oftober 1878 gegen die ge- 
meingefährlichen Beflrebungen der Sozialdemokratie 
verboten. 

Ansbach, den 24. Oftober 1881. 

Königl. Regierung von Mittelfranken. 
Kammer des Innern. 





vom 21. Dftober 1878 ein Flugblatt: „An die Wähler 
von Neufladt- Dresden und Umgegend von Wilhelm 
Liebknecht, d. d. Borsdorf bei Leipzig, den 15. Olto⸗ 
ber 1881 — Berleger: A. Härter in Züri — 
Drud der Bereinsbuchdruderei Hottingen« Zürtd” 
verboten. 
Dresden, den 25. Dftober 1881. 
Königl. ſächſiſche Kreiöpauptmannigaft. 


= 
Die unterzeichnete Königlihe Kreishauptmann⸗ 
haft hat auf Grund von 6 11 Abſ. 1 und 8 12 
bes Geſetzes gegen die gemeingefährlihen Beftrebungen 
der Sozialdemofratie vom 21. Oktober 1878 das 
Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Wähler des 22. Wahl 
freifes!” und unterzeichnet: „Diele ſozialiſtiſche 
Wähler”, auf welchem „Berlag und Drud der Ber 
einsdruderei Hottingen» Züri” angegeben ift und 
„Louis Viereck, Kammergerihts-Referendar a. D. 
in Münden”, zum Reichstage-Abgeordneten empfohlen 
wird, verboten. 
Zwidau, den 26. Dftober 1881. 
Königl. ſächſiſche Kreishauptmannſcaft. 


* 
Auf Grund des 6 11 des Neihögeieges v0 
21. Oftober 1878 gegen die gemeingefährlichen Bes 
Arebungen der Sozialdemokratie wird die Drudiäprift, 
mit den Worten anfangend: Bayer bes 9, badiſchen 
Wahlkreiſes. Auf den 77. Öfto er”, ohne Angabe 
des Druders, verboten. 

Karlsruhe, den 26. Oktober 1881. 

Der Großperzoglig badiſche Landeslommiſſär. 


* 

Auf Grund des 5 11 bed Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. DOftober 1878 wird der in der Vereins⸗ 
druderei Hottingen-Zürih gebrudte Wahlaufruf an 
die Wähler des Görlig-Taubaner Wahlfreifes, bes 
ginnend mit den Worten: „Der Wahltag naht”, wor 
rin die Kandidatur von Hugo Keller empfohlen wird, 
bierdurch verboten. 

Liegnig, den 26. Oftober 1881. 

j Der Regierungs-Präfident. . 


* 

Nachdem durch die Bekanntmachung bed Königs 
lichen Staats-Minifteriums vom 25. d. M. die im 
$ 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährliden Bes 
firebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 
1878 unter N? 3 vorgefehenen Anordnungen für 
bie in der Befanntmahung aufgeführten Theile des 
biefigen Regierungsbezirts von Neuem auf Ein Jahr 
getroffen find, wird allen denjenigen Perfonen, melde 
bei Ablauf der Geltungsfrift der Befanntmahung vom 
28. Oftober 1880 auf Grund bed $ 28 des Geſetzes 
vom 21. Oftober 1878 von dem Aufenthalt in ben 
betreffenden Gebietstheilen ausgeſchloſſen find, dieſer 
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Der Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 


achtet den Verlehrobeſchränkungen des Geſetzes vom vorübergehend zu beſchränlen. Die Mittagszeit von 


8. Juni 1871 in vollem Umfange unterliegen. 
Berlin, den 28. Oktober 1881. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 
Befchränfung der Friſt für die Ent und Beladefrifi der bebedien 
8 üterwagen. 
78. 


mir und Behufs Herbeifährung einer fchnelleren 
Wagen + Eirfulation und befieren Ausnugung des 
2Bagenparfs veranlaßt, im bdieffeitigen Bezirke vom 
5.»M. ab bie Erik für die Ent- und Beladung 
rer bebedien Güterwagen für innerhalb eines Um- 
freijes bis 5 km von der Station entfernt wohnende 
In tereſſenten unter ben für offene Güterwagen ges 
vährten Erleihterungen von 12 auf 6 Tagesflunden 


12—2 Upr kommt auch hier nicht in Anrechnung. 


Berlin, ben 2. November 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direltion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu erg 
Infiaftireten des 1. Radhtrages zum Gtaatsbahntarii- 
Mit dem 1. November 1881 tritt zu dem 


In Folge eingetretenen Wagenmangels fehen| Staatsbapntarif zwiſchen den Eiſenbahn ⸗Direltions⸗ 


Bezirten Bromberg und Berlin der Nachtrag L in 
Kraft. Derfelbe enthält: a. Säge für die Stationen 
D.Erone, Ehrog und Wittenberg i. W. des Eiſen⸗ 
bahn ⸗ Direltionsbezirls Bromberg, b. Ergänzungen 
und Berichtigungen, c. bereits früher publigirte Tarife 
veränderungen. Eremplare des Nachtrages find bei 
unferen Billet-Erpeditionen Berlin, Caſtrin, Schneider 
möhl, Danzig, Elbing, Rönigäberg, Inſterburg, Memel, 


Thorn, Bromberg, Neuftettin und Eöslin, ſowie bei 
den tammtither übrigen Berbands 
Berwaltungen kaͤuflich zu beziehen. Auch iM febe 
DBillet⸗Expedition unjeres Bezirk zur Bezuge⸗Ver⸗ 
mittelung verpflichtet. 

Bromberg, Ben 31, Oltober 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Vüulladefriſt für offene, fowte Kalfwagen. 
106. Bom 1. November —8 ab wird die unterm 
17. Oltober d. J. mit Genehmigung des Herra 
Miniſters der öffentlihen Arbeiten angrordnete ſechs⸗ 
Kündige Entladungofriſt für offene, ſowie Kalfwagen 
für die am Orte einer Station, ſowie die inner⸗ 
halb eines Umfreiſes von 5 Kilometern von ber ber 
treffenden Station wohrhaften Intereſſenten auch bei 
ui —— —* Ben auf I chs or 
en ohne Anrechnung der Mittagspauſe fefigejeßt. 

Berlin, den 1. Noyember 1881 ” 

Konigl. Eifenbahn-Werriebsamt. 
Seihsſtündige Be: und Wutlavefrift für bedeckte Wagen. 
200. Bom: 4. November d. J. ab wirb die unterm 
17. Oftober d. 3. und 1. d. M. mit Genehmigung 
bes Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten anges 
orbnete ſechsſtündige Be- und. Entiadefrik Tür 
offene, ſowie Kalkwagen fär die am Drte einer Sta⸗ 
tion, ſowie die Innerhalb eines Umkreiſes von 5 Kilos 
metern von der betreffenden Station wohnhaften 
Intereſſenten auch für bededte Wagen eingeführt. 

Berlin, deu 3. November 1881. 

Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Eſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg.) 
Verſonal⸗Ehronik. 

In der Veröffentlichung in Nummer 43 des 
Amtsblatts, betreffend bie Lebertragung der vollen 
Zußändigkeit im ſihoöffengerichtlichen Vergehensſachen 
muß es heißen flatt „Amtsanwälten in Landes 
berg“ in „Alt⸗Landseberg“. 

In Stelle des. als Departemenis« Thierarst nad) 
Bromberg verſetzten Kreis⸗Thierarztes Schmidt if 
dem Thierarzt Friedrich Wittrod aus Hoya bie 
fommilfariihe Berwaltung der Kreis: Thierarzifelle 
bes Kreiſes Prenzlau übertragen worben. 

Der bisherige Bicefelbwebel Earl Schüttauf if 
zum Regierungs«Militair-Supernumerarius ernannt 
worden. 

Der bisherige Wachtmeiſter Gufav Friedrich 
Wagener iR zum Regierungs⸗-Militair⸗Supernu⸗ 
merarius ernannt worden. 

Der Bauführer Fritz Middendorf, . 3. in 
Syandau, if unterm 21. Oktober d. 3. als folder 
vereidigt worden. 

Der frühere Sergeant Wilhelm Sommer if als 
Aufſeher bei der Strafanfalt zu Brandenburg ange. 
ſtellt werben. 

Der bisherige Pfarrverweſer Beorg Julius Her⸗ 
menni iR zum Pfarrer bei ben Evangeliigen Ge⸗ 


meinden ber Parechie Heegermähle, Diözefe Ebert: 
walde, beftellt worden. 

An dem Gymnaſium zu Freienwalde a/D. if 
ber ordentliche Lehrer, TitularsDiberlehrer Dr. Bohn: 
boff zum etatsmäßigen Oberlehrer befördert und find 
der orbentlihe Lehrer und Adfunft an ber Ritter 
Afabemie in Brandenburg a. / H. Dr. Lück unb der 
Schulamtskandidat Haberlandt als ordentliche 
Lehrer angeflellt worden. 

An dem Königl. Friedrih-Wilhelms-Oymnafium 
in Berlin IR der ordentliche Lehrer Dr. Wagner 
sum Oberlehrer befördert und find die Schulamt 
Kandidaten Fricke und Frank als orbentlide Lehrer 
angeftellt worden. 

Der Lehrer Dickmann in Wittſtock iſt ald Vor⸗ 
Ihulleprer an dem dortigen Gymnafium angefeli 
mo . 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiferl Ober⸗Poſtdirektion 
zu Potsdam. 





In dem Berirke der Katferlihen Ober » Pott: 
direltion gu Potsdam find während des Monats Ok⸗ 
tober d. 3. nachbezeichnete Perjonal- Beränderungen 
eingetreten: 
ernannt tft: der Ober⸗Poſidirektionsſekretair T pie I 
in Potsdam zum Poflfaffirer; 

übertragen ift (sunächft probeweife): dem 
Ober-Pondirektiongiefretair Treutler aus Brom- 
berg eine Telegraphen-Inipektorftelle für den Ober 
Poſtdirektionsbezirk Potsdam; 

verfegt find: der Telegraphen⸗Inſpektor Schlue 
von Potsdam nah Stettin, der Sofjefretair 
Theden von Cöpenick nah Spandau, der Por: 
aſſiſtent Koh von Spandau nah Eöpenid und 
der Telegraphenaffillent Hoffmann von Bernau 
nah Wittenberge Bahnhof; 

angenommen find ald Poſtagenten: ver 
Tiſchlermeiſte Schmiele in Trampe unb Der 
Kaufmann Grabs in Tichterfelde bei Eberswalde; 

in den Mubefiand getreten ift: der PBofver- 
walter Riedel in Groß Pankow, Ofl-Priegnig ; 

freiwillig ausdgefchieden ift: ver Poſtagen: 
Block in Trampe. 
HerjonalsBeränderungen im Besirfe der 

Kaiferl. Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monate Oftober find 
angeftellt: als Poſiſekretaire: die Pokpraftifanten 
Raul, Keil, Kröhnke, Uhlendorf und Zopf, 
ale Büreauaffiftent: der Poſtafſiſfent Yaud, 
al Telegrapbenaififient: der Telegrapfenenwärte: 
parre, 
ernannt: zu Poſtlaſſirern: die Ober-Pohbireliione- 
jefretaire Albreht, Döpring und Knorr, zum 
Ober⸗Poſtdirektionsſekretair: ber Poſtſekretair Gans, 
zum Ober⸗Poſiſekretair: der Poſtſekretair Eng ei- 
Yard, zu Übers Zelegraphenaififtenten: die Telc⸗ 
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raphenaffißenten E. 9%. Menzel, Preuß und 
perlich, 
verſetzt: der Poſtdirektor Weber von Berlin nad 


Tondern, der Poftinipeftor Hennemann von LCelle verfegt, 


Berlin nah Frankfurt a/M., der Ober⸗Poſi⸗ 
bireftionsfefretair Meyhlöfer von Koͤnigsberg i./Pr. 
nah Berlin, die Poftiefretaire Euen von Berlin 
nah Königsberg i./Pr., Röper von Cöln nad 
Berlin, die Telegraphenſekretaire Müller von 
Bremen nah Berlin, Pfeiffer yon Berlin nad 
Braunfchweig, die Ober » Telegraphenaififienten 
Birr von Rummeldburg i./P., Janotte von 
Sagan, Krüger, ©. F. Tr, von Herford, 
Ritter von Bollenhain, Röhmer von Rauen, 
Rubuſch von Paderborn, Schubert von Ebers⸗ 
walde, Urban von Labes, Boigt von Burg bei 
Magdeburg, Wodatihed von Freienwalde a./D. 
nah Berlin, bie Telegraphenaififtenten Bobfin 
von Neuftrelig, Gie ſe von Bülow, Klaß ‚von 
Ballenſtedt, Preuß von Buͤhren 1/B., Stübner 
von Glauchau nad Berlin, 

in den Nubeftend 
jefretair Deraog lauf Antrag), 

gefiorben: ber SDber-Telegraphenaffiflent Wolter. 


Redtweifung 
der im Monat Dftober 1881 im Bezirke 
des Königl. Kammergerichts vorgelommenen 
erfonal-Beränberungen. 
L. Richterliche Beamte. Verſetzt find: ber 
Amtsgerichtsrath Hefſe in Seehaufen ale Lands 





gerichtsrath an das Landgericht in Cottbus, und der 


Amtsrihter Feldmann in Arnswalde N/M. in 
gleicher Amtseigenihaft an das Amtsgericht in Wald. 
Der Landgerichtsrath Roſenberg in Berlin iſt ge- 
RRorben. Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die bis⸗ 
berigen Referendare von Garnier, Dr. Guhrauer, 
Duaßnigf, Zenker, Dr. Ziehe, Graf von Bis— 
marf, her, Dr. Kruſe, ever, Dehler, 
Berner und Dr. Herz Auf ihren Antrag find 
entlafjens die Gerichtsaſſefſoren Dr. jur. Ludewig, 
von Wegnern und Theile, die beiden letzteren 
zum Jwed ihres Uebertritto in die allgemeine Staats» 


verwaltung. 

HU. Seferenbare, Der frühere Neferendar 
Dr. Kag if in ben Zuflizbienf wieder aufgenommen. 
Zu Üeferendaren find ernannt: die bisherigen Rechte: 
fandidbaten Franfe, Graf von Hohenthal, Moll, 
&dert, Schüldknecht, Kolberg, Bogel, von 
Wilmowski, Bad und Schulz Sn den Bezirk 
Des Kammergerichts find verſetzt die Referendare 


verſent: ber Ober⸗Poſt⸗ 


dei Oberlandedgerichts in Naumburg. Der Refe⸗ 
rendar Stobwaſſer iſt aus Dem Begirk des Rammer- 
gerichts in den Bezirk des Oberlandesgerichts in 
But ihren Antrag ſind enılaflens die 
Referendare Dr. von Horn und Dr. Heyn, zum 
Zweck ihres Uebertritts in den Verwaltungsdienſt. 
Der Reterendar Zeller iR geſtorben. 

HEN. Subalternbeamte. Ernannt find zu 
Berichtsfchreibern: der bisherige eiatsmaͤßige Berichtes 
vollzieher Ramm bei dem Amtsgericht in Prenzlau 
und ber bisherige etatsmaͤßige Gerichtaſchreibergehülfe 
Drews bei dem Amtsgericht 1. in Berlinz zu etats⸗ 
mäßigen Gerichtöfchreibergehülfen: bie Stadigerichts⸗ 
Büreau-Alfifienten 3. D. Puhlmann und Krüger 
bei pemfelben Pr ng zum Snipeltor an dem 
Strafgefängnig bei Berlin der bisherige Sekretär, bei 
bemjelben Gefängnig, Schwarzer; zum Gekrtlär: 
der bisherige BüreausAfitent Hoffmann und zu 
etatsmäßigen Büreau » Affiftienten: Hartwig und 
Maaß bei demſelben Gefängniß. Der Gerichte« 
chreiber, Rechnungsrath Rirshauer zu Tandeberg 
a. / W., iſt mit Penſion in den Ruhefland verfept. 
Geſtorben find: der Gterichtsſchreiber Jonas in 
ſbagin umd der Stadtgerichts⸗Sekretaͤr z. D. Nieße 
in Berlin. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ortsbenennunug. 
Dem von ber Gräfin Beronila von Hade, geb. 
von Flemming, auf bev Feldmark Alt-Tornom bei 
reienwalde a.D., 3100 m oſilich von — **— 
100 m nördli vom Rittergute Alt⸗Ranft, 900 m 
füdlih vom linksſeitigen Damm ber alten Oder, er 
richteten Wirthſchafts⸗Vorwerk if der Name 
„Blemmingan‘ 
beigelegt worben. 

Potsdam, den 1. November 1881. 

Der Rönigl. Regierungs- Präfident. 


Schifffahrtsſperri. 

Wegen Ausführung nothwendiger Reparaturen 
an den Schleuſen ꝛc., ſowie Aufräumung der Kanal⸗ 
felder wirb der Bromberger Kanal von der Kafrls⸗ 
dorfer bis zur Gromaden ⸗Schleuſe für die. Zeit vn 
1. Januar bis ult. März 1. 3. für die Schifffahrt 
und Floͤßerei geſperrt fein. 

Bromberg, den 22. Dftober 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Abhaltung ter Gerichtstage in Warnow im Jahre 1882 
Für das Geichäftsiahr 1882 werben bie Gerichts⸗ 


Herrmann aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts |tage in Warnow auf den 9. Januar, den 6. Februar, 
in Breslau, Krüger aus dem Bezirk des Ober⸗ den 6. März, den 1. Mai, den 10. Zuli, ben 2. Of 
Landesgerihts in Pojen, von Wopna aus dem tober, bein 6. November, den A. Dezember 1882 feſt⸗ 
Bezirk des Oberlandesgerihts in Hamm, Meyer aus |gefegt und in dem Earl Müller’igen Gaſthofe abs 
Dem Bezirk bes Oberlandesgerihts in Yranffurt! gehalten werben. 


a/M., von DOppenfelb aus dem Bezirk des Ober⸗ 


ISanbesgerihts in Stettin, Moſer aus dem Bezirk 


Perleberg, den 1. November 1881. 
Koͤnigl. Amtsgericht. 
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& Name uud Stand Alter und Heimath rund Behörde Datsm 

’ des 
* der welche die Ausweilung | gr „gypeißunas: 
3 bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen Bat. — 
1. 4, 


J. 6. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1} a. Luigi Borla, I,zu a. 25 Jahre, auslichwerer Diebſtahl (zuſKaiſerlicher Bezirks⸗80. Sepibr. 
Sarano, Stalien, | a. 2 Jahre, zu b. 2| prafidentzufolmar) d. 3. 
b. Joſef Roi, zu b. 27 Jahre, aus) Jahre und 2 Monate 
Erdarbeiter, Conca, Provinz/ Zuchthaus laut Er⸗ 
Benedig daſ., kenntniß vom 20. No⸗ 
vember 1879), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


41, Iofef Klimmed, 146 Sabre, geboren zullandfireichen, Angabe Koͤniglich Preugifcher] 6. Kuef 












Arbeiter, sont Staroczpafi, eines faljchen Namens Negierungspräftdten| d. 3 
Rußland, Day Pr deri zu Königeberg, 
2] Ridard Koßmann, geboren am 31. Maͤrz Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußiſcher 28. Septbr. 
Däder, 1852 zu St. Peters) teln, a präfbent d. 5. 


burg, Rußland, u Potsdam, 
a) Andreas Krafnan, [23 Sapıe, geboren undiArbeitsiheu und Nichts Königlich vᷣreußiſcher 26. Auguſt, 
Drahtbinder, ortsangehörig zu befolgung der Reiſe⸗ Regierungspräfident| ausgef. am 






Ciacza, Ungarn, zoute, zu Oppeln, 5. ge. 
Anton Plage, 126 3er, aus Gade⸗Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußifche] 1., ausge 
Arbeiter, wice, Kreis Wielun,| teln, Regierung au fährt 
— olen, Schleswig, 10. yaguf 
dene gnalet fon, jaus Weſtra⸗Karlebyſdesgleichen, diejelbe Behörde, 119. Auguft 
Arbeiter, (Schweben), geboren d. J. 
24. Dezember 1842, 
65 Kranz Stepanet, |37 Jahre, geboren zuſdesgleichen, biefelbe Behörde, 130. Septkr. 
Leiftenfchneider und | Prag, Böhmen, orts⸗ d. J. 
Drechsler, angebörig zu Blkover, 
| Besirt Beneſchau baf., 
7 Benjamin 40 Zahre, aus Srebnif, Landſtreichen, Königlich Preußiſche 27. tbr. 
Jap lonsty, Opuvernement Kom: Regierung zu » J. 
Lehrer, no, Ruffiih= Polen, " Wiesbaden, 
SIſrael Blumenſtock,16 Jahre! aus > besgleichen, Großherzoglich Badi⸗28. Geptbr. 
Schneibergefelle, nis, Galizien ſcher Landeskommiſ⸗ . J. 


ſär zu Karlsruhe, 
Lambert Gompel, shoren am 3. Aunillandfireiden und grober Kaiſerlicher Bezirks⸗2W. Septbr. 
. 3 





Tagelöhner, 1825 zu Luremburg,| Unfug, präfident zu Mes, 
wohnhaft zu Grund 
bei Luxemburg, 

1 Heinrich geboren am 13. Auguf Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗29. Septdr. 
Neidlinger, 1862 su Bopen, präftdent zu Straß r J. 
Görtnergehälfe, | Tirol, burg, 

(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Sutertions betra eine einf Drr Pt) 
— 






Yeıldam, ver U W. Hayz’iüen 


Amtsblatt 


re Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


üd AG. 


Den 18. November 
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nntmachung des Königlichen Ober gegen bie gemeingefäßrlichen Befrebungen ber Sozials 


aftdiunns Der Provinz Brandenburg. 

Neuwahl eines Reichstags. Abgeorbneten 

im V. Berliner Wahlkreiſe. 

Der Abgeordnete en Richter zu Berlin 
e im V. Berliner Wahllreife auf ihn gefallene 
sum Reichstags⸗Abgeordneten abgelehnt. 
n Folge defien habe ich in Gemäßheit bes $ 34 
mens vom 28. Mai 1870 den Termin zur 

au 

Montag, deu 28. d. M., 
amt und in Gemäßheit des S 24 deſſelben 
nents den Stadtrat Mamroth zu Berlin zum 
ommiſſarius ernannt, was ich gemäß S 8 des 
gents hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
ſotsdam, den 11. November 1881. 

e Ober» Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiker Ache nbach. 
wahl eines Keichete gy Ite enveten im III. Berliner 
a ee. 
Der Landes-Direltor von Saucken⸗Tar⸗ 
ven zu Königsberg 1. Pr. hat die im III. Ber⸗ 
Wahlkreiſe auf ihn gefallene Wahl zum Reiches 
bgeorbneten nicht angenommen. 
n Folge deffen habe ich in Gemäßheit der S 34 
Pe vom 28. Mai 1870 den Termin zur 
ıpl au 
Montag, den 28. Diefes Monats, 
umt und in Gemäßheit der $ 24 deſſelben 
nents den Stabtratb Hühner zu Berlin zum 
ommiſſarius ernannt, was ich gemäß S 8 des 
nents hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Iotsdam, den 14. November 1881. 
re ObersPräfident ber Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 
Bekanntmachungen 
Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 

Berdote von Bereinen und Druchkſchriften. 

Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
1. Oktober 1878 bezw. vom 31. Mai v. 5. 
Hlgende Berbote im Deutſchen Reichsanzeiger 
ntliht worden, welche bierburd zur Kenntniß 
bt werben, 

Iotsdbam und Berlin, den 12, RODerbet 1881. 


Der Königl | ‚ Königl. 
ſerungs⸗Praͤſident. Polizei⸗Praͤſidium. 


inf Grund ber 55 11 und 12 des Lteichegeſetes 


demofratie vom 21. Dftober 1878 if das bei A. Bogel 
u. Comp. in Braunſchweig gedrudte, im Berlage von 
Wilh. Kreugfamp in Rheda erfbienene Flugblatt, ber 
titelt: „An die Wähler des Wahlkreiſes Bielefelbs 
Wiedenbrüd“ und untergeihnet: „Wähler des Is 
freites Bielefeld Wiedenbräd J. A: D. Hegemann” 
durch n nie unterzeichnete Tandespoligeibehörde verboten 
wor ® 

Minden, den 1. November 1881. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


* 

Die Drudichrift „An die yolnifchen Arbeiter und 
Wähler” nebft der polnischen Ueberſetzung berfelben, 
gebrudt zu Genf in der Druderer ber Zeitung 
„Przedswit“ — Rue de Lauſanne 49 — wird auf 
Grund des 8 11 des Reichsſsgeſetzes vom 21. Oktober 
1878 hiermit verboten. 

Konſtanz, den 2. November 1881. Ä 

Der Großherzoglich badiſche Landesfommiffär 
für bie Kreiſe Konſtanz, Villingen und Waldshut. 


* 

Auf Grund bes 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. DOftober 1878 bringen wir zur öffent« 
lichen Kenntniß, dag wir das bei A. Herder, Volls⸗ 
buchdruderei, Hottingen» Zürich, gebrudte Flugblatt: 
„Wähler des Wupperthales!”, welches zur Wahl von 
Moſes Oppenheimer auffordert und unterzeichnet ift 
„Das fogialdemofratiiche Wahlcomite” heute gemäß 
$ 11 des genannten Geſetzes verboten haben. 

Düſſeldorf, den 3. November 1881. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
Auf Grund des Reichsgeſetzes ger die Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 
wird das in Magdeburg mit Beichlag belegte Flug⸗ 
blatt: „Wähler Magbeburgs!”, unterzeichnet: bie 
Sozialdbemofraten von Magdeburg, Neuſtadt und 
Budau, Verlag son C. Heinrich in Magbebur 
Drud von A. Bogel und Eo. in Braunſchweig, a 
ſozialiſtiſchen Tendenzen ‚in einer den öffentlichen 
Frieden und die Eintracht der Bevoͤllerungsklaſſen 
gefährbenden Weite dienend (5 11 des vorbezeichneten 
Geſetzes) hiermit verboten. 

Magdeburg, den 7. November 1881. 

. Der Regierungs-Präfident. . 


‚ Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen |fammte Rindvieh der bäuerligen Befiper zu En 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ Eee, da daſſelbe mit dem ſeuchekranken Vieh zum 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur | Theil auf der Weide, zum Theil auf dem Müller: 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die nachſtehend be⸗ ſchen Grundflüde in Berührung gelommen if, ber 
zeichneten nichtperiobiichen Drudichriften: 1) „Wiari| Anſteckung durch die Sungenjeuße verdaͤchtig geworben. 
socyalist6w prze Ludwika Blanka“ przenarzeczyl Potsdam, ben 8, November 1881. 

Mieczyslaw Romanski z drukarni krajowej M. F. Der Königl. Regierungs-Präfibent. 
Poremby we Lwowie 1869, 2) „Fatryjotyzm i socy- Bekanntmachungen der Königlichen 
jalizm‘“‘ przez Böleslawa Limanowskiego Genewa VolizeiPrafdiums Berlin. 
drukarnia polsaka 1881, 3) „Nieprzejednane kierunki“ und Gharlotienburges Preiſe pro Dlicher 
przelozyl z rossyjehiego E. L. Poznan nakladem| 78. A. Eugros-Marftpreiie 

autora 1878, 4) „Sprawozdanie z Miedzynarodowego im Monats-Dyurhihnitt: 
zebrania zwolanego w 50 letnia roczniee Listopado- In Berlin: 




















wego Powstania przez redakeyje „Röwnosci“ w|für 100 Kigr. Weizen (gut) A Marl 46 Di., 
Genewie 1881, 5) „Program socyalistöw plskich| » ss s do. (mittel) 2 ss 8 » 
wschodniej Galicyj“. Lwöw, w stycsniu 1881 .| ss = » bo. ering) 1» 2 > 
Imprinaerie polonaise, chemin neuf, 13 Gendve| » s»_ s Bogen (u) II « 3 « 
6) „Co to jest socyalizm ?“ (ofne Angabe des Berr| « s > do. (mittel) 19 -: 08 - 
faffers) Verleger und Drudorts) Lipsk dnia 8| ss « = bb. (gering) 18 » 78 - 
sierpnia 1878, 7) Ferdynand Lasalle.e Kapital i| » »_ s Gerſte (gut) 19 ss 23 « 
raca, cozyli Pan Bastiat-Szulce z Delicza, Julian| » s = do. (mittel) .» 92° 
onomicauy; przeiozyl K. W. Lwöw, nakladem| » » s bo. (gering) 4 s: 51 > 
Antoniego owskiego 1878, nah $ 11 bes ge| «= » > afer (gut) 16 » 7A ⸗ 
bacten Öefegee burch bie unterzeichnete Ranbespoligei| ss » s bo. (mitte 15 s 67 + 
behoͤrde verboten find. ⸗— ⸗ ⸗ do ) erin 11 ⸗ 53 ⸗ 
Poſen, den 7. November 1881. :»s ss s Ürbien (gut) 1 »: 70 »+ 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. :s ss s do. (mittel) 2 » 30 » 
* — . Ze bo. (gering) 18 « 40 » 
Das Flugblatt in Mein Duart mit dem Eingange| » = + o 6 » 62 » 
„Die Zeiten find ſchlecht. Warum!” und einer Aufs| ss ss s Heu 6 » 76 « 
forderung zum Abonnement auf bie „Freiheit“ am B. Details Marktpreife 
Schluſſe, ohne Angabe des Drudortes oder Verlegers, im Monats⸗Durchſchnitt: 
wird auf Grund des 8 11 Abf. 1 des Reichsgeſetzes 1) Zn Berlin: 
vom 21. Oftober 1878/31. Mat 1880 gegen die ges | für 100 Kigr. Erbjen (gelbe z. Kochen) 27 Dart — Pi, 
meingefährlihen Beftrebungen ber Sosialdemoftatie| + *_ Speifebohnen (wie) 2 = — + 
hierbfirch verboten. Speyer, ben 7. November 1881.) = 100 = Linſen 40 =» OL > 
| Koͤnigl. bayriihe Regierung ber Pfalz, s 100 - Kartoffeln . 4 s B7 . 
Kammer bes Innern. s 1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Reue 1 ss 25 » 
Schifffahrtsſperre. ⸗1⸗ ⸗ Bauchfleiſchh 1 =» 10 ⸗ 
168. Die Brebereiher Havel von der Oreny| » 1 +» Schweinefſleiſch is» 2 =» 
ſchleuſe bis zur Zaarenfchleufe, ſowie die Templiner| » 1» Kalbfleif 1» MA» 
Stabtichleufe werden vom 1. Januar 1882 bis zum| « 1 - Hammeldleiic 1 = 15 = 
42. März 1882 wegen Reparaturbauten für die Schiff) -»- 1 +» GSped (geräudert) 1 =: © - 
fahrt und Ylößere geipertt fein. s 1 s Cbutter 2 ss» 29 = 
Hotsdam, ben 5. November 1881. s 1 Schod Eier 3 » 59 .» 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präftdent. 2) In Eharlottenb Urs: 
Biebfeudhben. für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 50 Kr. 
170. on ber Raͤude iR ein Pferd des FZuhre| » vs. Speifebohnen (mie) 65 = — - 
eren Keige zu NReinidenbosf, im Kreife NRieder » - jen 2 ⸗ OD -» 
em. befallen. Potsdam, den 8. November 1881.| ss « s Kartoffeln 5 s 41 -» 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. s 4 Rlgr. Rindfleiſch v. d. Keule - 35 . 
ATI. Die Ropfrankheit unter ben Pferden bei] » 1 > ⸗ (Bauchfleiſch 1 = 05 « 
Nitterguts Bietikow im Kreife Prenylau iR erlofhen.| » 1 «  Schweinefleiih 1 «. 35. 
otsdam, den 8. November 1881. » % = ‚KRalbfleiib 1 s» 25 ı 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfident. s 1 » Sammeldeiid i.: 15 «. 
472. Die Qungenfende if unter dem Binbrieh| » 1 s Spe (geräudert) 1» © . 
des Demeindevorkehers Möller zu Gchönfliee im ss 1» 2 =» DD . 
Kreife Niederbarnim ausgebrochen und iſt das ger] » 1 Edel 3 s, 6 » 








C. Ladenpreiſe in den leuten Tagen Be re er — Ober⸗ 
des Donate Dfüobes 1881: 8 —— 


1) In Berlin: 












— 
* Di einer np in Wuſtr 
62, Sn frau, —— Potsdam, 





Ar. 7, die aulanerferellung der © Staats⸗Praͤmien⸗ 
Anleihe yon 1855 Series 5 AP 100 Thlr. an⸗ 
geblich geRoplen worden if. Es wird enige, welder 
ſich im Befige diefer Urkunde befindet, hiermit aufs 
gefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle ber 
— oder dem x. George anzuzeigen, 
enfalls das gerichtliche Auf * behufs 
—8* o6erflärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 10. November 1881. 
söniel. 8 Kontrolle der Staatspapiere, 
ekommene Schuldverſchre bung 
vr Eon olibirten 48 Gtaatsanleih 
29. In Bemäßhelt des 8 20 bes 5 Husfäprungs- 


(0... © Aut — vom 24. März 1879 


* a 


s . Emo ⸗ 
Berlin, den 5. November 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 


ek pen der 8 li Ob 
Belanntmachun 28 chen er⸗w 


- Rene RPoſtanſtali in Derlin. 
61. Am 15. November wird in Berlin O., Holz 
marktfiraße Mr. 73, das Pohamt IF 99 (Holgmarki- 

frage) in Wi amfeit treien 

Bei Beier —— fi fönnen PoRfendungen jeder 

Art, mit —28 der Packetſendangen mit 

und ohne Werthangabe, fowie ber Beles 

gramme and Rohrpoſtſendungen, eingeliefert 

wer Die Annahme von Depelangen anf Zeitungen 

und m fabe 8— Die Ausgabe von Polfen- 

ungen ge_ biefer Urkunde befinder, it aufs 

Yablifum ee * ef den Berfepe mit bem fern, el PR ni 6 der — Beni * 

oui e 
an —— von 8 Upr Bormittags bie ——* €. en am — er ‚ anuzeigen, wibri« 


das tliche Auf ebotö.Berfa ren Behufs 
an Eur „8 f von un 9 Upı Bermitiage a tn beantragt erden wird, 


Berlin, den 10. November 1881. 
an L Kontroße der Staatspapiere. 


85 
Uhr Bormittage bis Ungedli —* Sqhn vven eibungen ber Staatsanleibe 


2. 
nd v ner 098.| 80. ® eh 008 6.20 des a 6 
Dertin 0, O., en A Ober Dehinte 1% ege⸗ —8 — * vom 24. Di 170 
ahße. 


hir 1 Ra. —— = 1 2 * wird am 15. d. M. eine mit ber Orts⸗Poſtauſtalt 
si s Senken: 60 „ |dafelbk vereinigte Telegraphenbetrichsftelle mit Fern⸗ 
s1 s Gerfen 60 „ |fprecher eröffnet werden. Die 1 welegrappenbienfißunden 
12 —233 sg „ |fadb ur Ich! feftgefegt worben: 
1 s 60» em, von 9—12 Bm. unb von 
: ’ Ru nö [ ten) 2 Mark 8 an Sonntagen, von Ka Bm., 12—1 Ndm. 
⸗ ⸗ ⸗ elber in 
. an ben geſetzlichen Belerta en, welche nit auf 
»41 > wer pn einen Gonntag fa * von 8-9 Bm, 
1» ea iefigee) 1 Mart 60 - otsam, den II, Woyenber A | 
2) 30 — tenburg: Der Raiferl. ObersPofidireftor, Geh. Poſtrath Vahl 
für 1 Kigr. ee Fa 1 40 Pf. Befauntmachun 
Fr 3 ee 0 der “Ri Eontevie ber Etaatöpapiere. 
sis 3* vüge 50; ufgebot einer a — 

8 x Ir Gemaͤßßeit de sführungs- 
1. Dugweigengrüße 3: —7* kt yet ——— vom 24. März 1879 
10: Rs gem) 0. (0 Sant 1819 (B-©.6 187) wird Befannt 06 at, 

un annt gema 
; 1 , ee erden 2 Marl n * |daf dem Büreauvorfeher George hier, Burgfiraße 
20 
60 


v 
u 
“ 








e6 6 6 ber Berorbnung vom 

6. Juni i819 Io ⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 

an aufseh —3 — ar Pe bie 
ung der fonfolibirien & %,,igen Staa 

anleipe Lit. C ©. I 88340 1000 Mart angeblich 

abhanden  gelmmen iſt. no — Derjenige, welcher 



























®.&, &. 281) u 6 5 6 der Berorbnung vom 
16, Juni 7 (e.e. * 1 wird befannt gemacht, 


r, 


o. buch Beſchlußg des. bieffeiiigen. Kreis⸗Ause ſammer ber Sin fliengüter hierſelbſt 
ſch Nr vom 27, —— r 1880 50 us fehende Pfarrftelle ie. Didzeſe Koͤnige⸗ 
3) die dem Rittergatebe ſiter von Due, un Beep | Wufterhaufen, iR durch die Verjegung ihres bisherigen 
Kor —— — om 93 Hekt. 39 Ar. Inhabers, bed, Plarters, Scäiering, zum 1. Nogem- 
a ſelbſtſtaͤndigen Rittergutebeziet ber d. 5. zur Wilebigung gefommen. 
Die unier Brivat: Patronat fiehende Pfarrfdiie 
he ende Sntsgutsparzellen: u Priege eje Ratheuow, fommt dur, die Ber 
4) de6 Hanbeldmannd vunmıo ans pede“ ng Irre fe en ynhabers, bes Pfarrers Bo0f- 
bufa zu Eremmen von 11 —— 59 DM. Imänn, demnähft zur Erle digun 
Bi te * 8 Heki. 
















5) ans Bakante Sahrerkelten. 
20.%r. 10 DM, Bubant find veip, werben folgende Sqhul⸗ 
6) des Hi delömanns Behnfeld zu Ber 16 Ockt. [ae n: bie Lehrers und Rüßerkelle zu Wildenb 9 
15 Ar. M., “ 1 Inspeftion Beelitz, Privat⸗Patronats; die 2, Te 
elle gu Teſchendorf, Suppe u Bchnnid, ats 


7) ded Ba ergutöbefigers Bogler zu Beetz 2 Helt. | fi 
3 Kr. M,, —— Die Vehter⸗ und Küfesfielle zu Gebbin, 

8) * Wittwe \Gäönderg ju Bes 20 Ur.Inſpektion Putlig it⸗Patronats; Ge Lehen 

und Zagerß elle zu Schoͤnhagen, — 

9) vs ®. Reinide m Sc W Ar. 59 IM, 


' nigi atronats; die Lehrerſtell je 
10 ber verehel. Beiett gu Beetz 19 Ar. 99 IM, Sm , — — 
des F. Biegmann zu Deck 19 Ar. 9 DR. 83. * die er und ag 
12 des A. Lemnke zu Beeg 19 Ar. 49 DIM., W- Risen, Saite 3 
13) des Chriſtian Strabimann zu Beetz 19 Ar.leine Stelle an der le zu e De, —28 
* R., fen un, ci ne Stelle an der Siabiſch nle 
9%. 20 OR, 


14 er.-Wütive Bde u Werber, Inſpektion dam I), 
19» des F. —7— a Ders 4.%. 0 DOM. j Bermite te. achricten. 
1% des Adermeiere Echmann zu Bes 21 Ar. Be m ahn ee: 
D Die Herren fer der —32 — Arbehen 
17) des Arbeitinguns. Killer zu Beetz 18 Ar. und für Handel und he haben mittel@ Erlaſſes 
D vom 12, d. M. bie ber Ketienſchleppſchifffahris⸗ 
1 des Büdnerö Nepband zu Bert 18 Ar. 30 DIM.,| Geſellſchaft der Ober⸗Elbe zu Dresden am 11. Des 
19) des Arbeitsmanns Brothe zu Bee 18 Ar. zember 1870 ertheilte Konzeſſion, Ionke bie der yers 
2-7] einigten Hamburg og burger Dampfihiäifahrtes 
20) * ir anne Kurth zu Bee 16 Hekt. Soryagnie zu Magdeburg 


1) für die Stra son Buckau bis Neuſtadt am 
dem ne > 


18. Dis ber 
Runen, ben 4. Rovembe 2) für ie Strede von. Reufadt bis Niegripp am 







Kreio⸗Aud 1867, 
Der Graf Bormigement 3) für —— von Niegrivp bis Ferchland am 
— 30. Juni 186 


aͤndler Rei 4 —— — land bis Hamburg am 
zu Groß⸗De —— I Yan 1871 md 
Repers des Amtsbezirks L, Slaufiuspof, ernannt| ertheilten Romieflonen zur Ausübung ber 
worden. oeee auf der Elbe auf die in D 

3 * Deutige Elſbſchifffa hute⸗⸗Geſell⸗ 
liehen worden. 


Die unter dem Yassonate der Koͤniglichen H⸗ 10 uud Mr. hi 1871 eanthaltene De De 
kammer .ber Rn lichen —* 55* in die Traneport⸗Vertrage Heine — quf⸗ 
fiepende „ufershene su Taube, Diözefe Beestow, Daeman werben dürfen‘, durch melde die Geſell⸗ 

habers, ſchaft von ber durch das. Geſetz begründeten Ber 
* 3 —8 zum 15. November d. J. pflichtung, für Schäden an ben beförderten Gütern 


Dem Grlangichrer ow an dem G Domiz 
in Potsdam {ft das —* er Pod ei hehe dh a 
fionen vom 11. De 














aur Erl oder ! , der theilwei 
Der Yaferige Hüfipeebiger —— ee 

Bad iR. —*—* Diakonus in ber Parochie Mädersdorf ſaͤmmtlicher Konjeſſionen in —AX 

* Meint Moeck, Dice Ep u, anf der En —— Benmaitung, 1 

berg, —* DbersPräfident der Provinz Sahien. 
Die unter "en Vatronate der Koͤniglichen Hof In Bertsetungs Genfft- Pille. 








 Answeifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 


Tem me und nd Band ter ı und ud Heimat 2. zum R — um * 
— — —— — ber ’ welche bie Ausweilung 

& vee Musmwieienem Beſtrofung. befiloffen hat | Beraine 
1.' "2 ' OR 4. : 5. 6. 





n a Auf Grund bes § 39 des Strafgefegbugs: 
Karl Huboly,- 128 Jahre, geboren an⸗ſchwerer Diebſahl (5ifaiferliger Bez 
geblih m Ungarn, : | Zahre Zudtpand laut| präfident zu 
9—. PFErkenntnif vo Kolmar, 
11. Okltober 1876), 


1 









2 Pre Hanbeldleute: 

u merigenst | Beiden, he mehrfacher : - Ichwerseif 

j de Milgtew bei Diebſtahl (gu a 4 

Marian, Ruffih- Jahre, gußb. A! Jab 

J. Koppel YO gJahee, ans] Kuzkaih tom 5. Gem 

1- Zintelkein, DOrE geboren tember 1877), 
U— au Sdierot (daf.), 


—— b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeiegbuds: 
Thomas Feire, % wahre, geboren zuſLandſtreichen, Betteln, Eöoniglich Preußiſcherſ12. vugıt 


nz 




























ner, Kreid Mila] Diebſtahl und Geweibe⸗ Regierungspräftdent 
wa, Ruffiſch⸗Polen, | fleuer-Hintergiehnung, | gu Konigeberg, 
Sid Heller,  |geboren am 2. Fe⸗Landſtreichen und Bet “ni lich —2— 3. Dftober 
Baͤckergefelle bruar 1856 und orts⸗teln EEE un göpräRb d. J. 
angehörig zu Johns⸗ fi jr slin, 


dorf, Bezirk Römer 

. Bu fladt, Mähren, 
Hirſch Bocian, 140 Jahre, geboren zu peögleiden, 
Schneider, Mafowo, Kreis Ma 
0 kowo, Gouvernement 
—5 Rujfiſch⸗ 


Zoff, 9 oefer, 17 Japre aus Koͤnigin⸗desgleichen, 
Gartmer, hof, 2% hmen, 


Röni lich Preußilchel 6. Oftober 
Reg erung zu d. J. 
Bromberg, 


Koͤniglich Preußiſche 
Regierungspr t 
zu Breslau, 


- Mathilde Wolff, 22 Jahre, geboren ae besgleichen, - oͤniglich Preußiſch Sentbr. 7 
unverehelichte ortsangehoͤrig ap rafdent aus 
Arbeiterin, Altendorf, Defier Ä gu Oppeln 3. fiober 
| Johann Pay 1, a er at sgleich ſtoͤniglich Preußiſche 27. Sag ſt 
ohann Have geboren am chen ig gu 
Guͤrtler, 1852 zu Podhrad, Regierung zu d. J. 
Böhmen, Schleswig, 
Johann Bokurka 18 Jahre, aus Smi⸗ſdesgleichen, dieſelbe Behoͤrbe, 16. Sepibr. 
(auch Wokurka), chove, — von dv J. 
Horndrechsler, Prag, Böhmen, 
Sürgen Henrit 118 Jahre, aus Fribe-jtandftreichen, dieſelbe Behoͤrde, .Sepibr. 
Sergenien, ricia, Dänemarft, b. J. 
emann, 
- Abraham Iofef 2 a aus Lem⸗ſdesgleichen, Königlih Preußiſche/ 8. Oktober 
Rettel, Galizien, egierung zu d. J. 
Schu ubmacher, Wiesbaden, 
Emil Louis Foſef 29 * aus Chex⸗desgleichen, dieſelbe Behoͤrde, T. * 


Martin, 6, Kanten Waadt, 
Dekorationsaler, re 











—— 
7 * F 
ee 
28. Geptbr. 

N 
"46. Zul 

—F 
7. Oktober 
ng. 
8. Oktober 
In 
3. Oftobet 

2.3 


Oft: 


15. Oktober 
BL... 


Bert Freiwaldau, 
Dabei —** 


20) Jauda — am 15. Dftselieberreung Fiteipotshe elbe, 
ν be 1089 ab ee alien Dorfen, ie " 
a w Em 





Ei 
21 a. Wolf 
Denenberg,. 
». Rotel Selb |21 Jahre, . he 
Denenberg, 
mie, Landſtreichen, dniglih Preußiſche 12. Oltober 


“ r Jabre, 
Denenberg, ämmtlih aus Sta⸗ 
Sälofier, * ee 
loma, 





.—_ m — — - 


ame, und Giant Alter und Heimath 


€ 
















£ — des⸗ Ansgewieſenen. Beſtrafung 
— —— 4 ———— 
ASimon Felbmann, 48 Jahre, geboren zu —*X*& und 
— — Rreisl teln, 
Dielen, Gouverne⸗ 
ne a „haben, Au 
o 
23) Johann Peter Fahre, aus Kirch⸗desgleichen; 
Strack, rath (Ferkrade), Pro⸗ “ “ 
Bergmann, sim „Ankburg, 
Gsdttfried u eboren un n 
gottmann, * an a era, 
Danbart N) 
25]: Liard, Igeboren am 18. Iuli desgleichen, 
gner, n, 






—— Lion, 

akreich, 
gone 7 16. Kr desgleichen, 
— *2— zu Im 
eb 1866 La 
—— 
— daſe orisan⸗ 


Ba Bavid Sakfchew ” Yafre, 


26 ob Doͤbeli, 
— 12 











Jeris ‚Steiner 
Bädttieheikig, 









ae Landfſtreichen und 2 
 b. beffen &pefrau, |20 9 tel, 
, geborene 
Zinekowicz, Sirene 
— olen 
2 Hermann 2 Yale, a zu Landſtreichen, 
Rojenaweig, Gostynin 
| — Rujſtich⸗Polen 
MM Kranz dig, 25 Jahre, aus Btaun- sau: Eanbfircigen und B 
; Mangelarbeiter, | au, Böhmen, teln, 
31 Jahre, aus Roders⸗Landſtreichen, 


il Löreng Jeltſch, 
dler, dorf, Kanton Golo- 
























Behörde, Datan 


Jvwelche die Kusweifüng asneifun 


beſchloſſen hat. Beldlufn, 


6 


— —** 13. Pe 
Kaffel 


Rönigt 15. — 
| v3 


elberf, - 





lich Saͤchſijche 17. Sepibr., 
—— ansgefũhri 
ſchaft zu Leipzig, 1 Di 


d. J. 
Roiterticher Btyirtsstl3, Oftohe 
praͤſident zu Meg, d. J. 


#tlicher Bezirks⸗15. Oktober 
präfldentgeKolmar,i: d.J. 


Röniglich Preuſiſchet 2O. Dftokt 
—* d. J. 


zniglich Preußiſcher, 8. Oftober 
ie d. J. 
su Frankfurt a. O 









Rönint 20. Ottoke 
en Preußiie vi 
*5 Hreuſiſcher/ 6. Oltober 

ap rannent d. J. 


ren ei17. ‚Dit 
* * zw. di d. 3. 













Leopold Zandek — Br u s⸗desgleiche ifebe Behr Dftob 
old Zandek, Iee apo n elbe Behörde,  Dftober 
Optiker, yaroık, Komitat Peſt ' ' d. J. 
‚Ungam, 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger) 
ee ne ga = 


[2 
a, ' 
« - 





Ant | 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt. Serli.  -— 





Stüd 97. 


Hllerböchfter Erlaß 
betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung des. Chaufler- 
geldes an den Kreis Teltow auf ber zu erbauenden Kreis:Shauffee 
von offen über Eudiwigstelde nah Siethen. 

Auf Ihren Bericht vom 24. Oktober d. J. ver⸗ 
leihe ZH dem Kreiſe Teltow im NRegierungsbegirke 
Potsdam, welcher den Bau einer Chauſſer von Zofjen 
über Ludwigsfelde nad Siethen beichloifen hat, gegen 
Uebernahme der fünftigen Gaufieemäpigen Unterhals 
tung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Shanfjeegeldes nach den Befimmungen des Chauſſee⸗ 
gelbtarifd vom 29. Februar 1840 (G. S. ©. 97) 
einschließlich der in demfelben enthaltenen Beflimmun- 
gen über die Befreiungen, ſowie der fonfligen, bie 
Erhebung betreffenden zufägliden Vorſchriften — vor- 
behaltlih der Abänderung der ſämmilichen vorauf- 
geführten Beflimmungen. — Auch follen die dem 
Chauffeegeldtarife oom 29. Februar 1840 angehängten 
Befimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen 
auf die gedadte Straße zur Anwendung kommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 

Berlin, den 31. Oftober 1881. 

gez. Wilhelm. 


' gar Maybadı. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Königl. Negierung. 


Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Prioritäte-Obligationen 
Serie L, II. und LI. ber Nie derſchle fiſch⸗Maͤrkiſchen Ciſenbahn 


etreffend. 

126. Die Zinsſcheine Reihe VIII. M1 bie 8 zu 
den Prioritäts-Öbligationen Serie I., II. und III. ber 
Niederſchleſijch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn über die Zinien 
für die Zeit vom 1. Januar 1882 bie 31. Dezember 
1885 nebſt den Anweifungen zur Abhebung der 
Reihe IX. werden vom 17. Öftober d. 3. ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien- 
firaße Ne. 92 unten rechts, Bormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonns und Fefltage und 
der Iegten drei Beidhäftstage jedes Monats, ausge⸗ 
reicht werden. 

Die Zinsicheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierunge-Daupt- 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkafſen in Hannover, Osna⸗ 
brüd und Lüneburg, oder die Kreiskafle in Frankfurt 
a/’M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrofle ſelbſt wünſcht, Hat derſelben perſoͤnlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Whebung der 





Den 25. November 


Ssi, 


— — —— —— — — 


neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Ver⸗ 
zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 


und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
der Talons eine nummerirte Marke als Empfangs⸗ 
beſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß einfach, wünjcht 
er eine ausdrückliche Beicheinigung, ſo if es Doppelt 
vorzulegen. Im letzteren Kalle erhalten die Einreicher 
das eine Exemplar mit einer Empfangsbeicheinigung 
verjehen, jofort zurüd. Die Marfe oder Empfangs« 
beiheinigung if bei der Ausreihung ber neuen 
Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann- 
ten Provinzialfaffen beziehen will, bat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Vergeihnig wird mit einer Empfangsbe- 
ſcheinigung verjehen, fogleich zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der Zingfcheine wieder abzus 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialfaflen und den von ben 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bes 
zeichnenden fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Prioritäts-Obligationen bes 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe 
nur dann, wenn bie Talons abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die Prioritäts-Obligationen an die 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine ber ge⸗ 
nannten Provinzialfaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. ' 

Berlin, den 27. September 1881. | 

Haupt-Berwaltung der Stantsfchulden. 
* 


* 

Borfiehende Bekanntmachung wirb mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bag Formu⸗ 
are von unferer BaupizRajje, den Kreis⸗Kaſſen und 
ben HauptsStener-Aemtern bezogen werden koͤnnen. 

Potsdam, den 4. Dftober 1881. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Eäiehnlas bei Gummerdhorf 
für das Jahr 1881. 
173. ° Unter Hinweis auf unfere PoligeisVerorbnung 
vom 2, November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringen 





an® 


wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß bie außer | 1850 (Bei.-Sammi. S. 265) verordne ich unter di: 
den Sonn- und Feiertagen fhußfreien Tage auf ſtimmung bes Bezirloraths Kolgendes: 

dem Schießplage der Königlihen Artillerie Prüfungs- Die SS 7 und 8 der Scifffahrtspoligeisörbnun 
Kommilfion bei Eummersdorf für das Jahr 1881 |für ben Regierungsbezirk Potsdam vom 11. Mai 1852 
wie folgt feßgeiegt worben find: (Umishl, Städ 21 Beilage) werden wie felgt ergänt: 
Rovember: 28., 29., 30., J. Ale Sciffsgefäße mit Ausnahme ber Hamdfähn 


Dezember: 6. 7., 8., 12, 13., 14., 19., 20., 4., mäffen wätkend der Fahrt mit wenigſtens zwei 


‚2, 00 ao a Perfonen —— ſein, von denn 
.—— ie eine im Vorderthe r 
Votebdam, den 14, November 1881. —* am Sieuer befinden Be vage 
Der Koͤnigl. Regierungs-Präfldent. II. Stöße von A und mehr Plögen müſſen mit mir 
lizei⸗/ Verordnung, deſtens 3 Mann, kleinere Fiöge mit mindefend 
betreffend die Ergaͤnzung der Schifffahrtspolizel-Orbnung 2 Mann bemannt fein. 
für den Regiernugsbezirk Potsdam vom 11. Mai 1852, II, Die Treidler werben im Sinne der vorſtehenden 


174. Auf Grund bes 5 74 des Geſetzes für bie Befimmungen als zur Bemannung ber Fahr: 
Drganifation ber allgemeinen Landes⸗,Verwaltung vom jeuge und Floͤße gehörig nicht gerepnet, 
26. Zuli 1880 (Geſ.⸗Samml. S. 309) und $ 11 bes Potsdam, den 14. November 1881. 


Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März Der Koͤnigl. Regierungs-Präfibent. 
178. 


— 







Nachweiſung 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Oktober 1881 beobachteten Waſſerſtände. 


Brandenburg Rathenow | 
Dbers | Unter I ber | Unter Pant Ah 
Wafler. Bafler. erg. [Print 
. . . Meter. | Meter. J Meter. | Meter. | Meter | Meter 
2,18 0,72 2,32 v,70 0,93 0,49 2,06 0,96 1,32 0,70 1 1,70 | 1,2 
2,18 0,72 2,36 0,58 0,93 0,48 2,04 0,94 1,32 0,70 | 1,72 | 122 


Ober | Unter 


A. 048 | 206 | 02 I 132 | oro | imo Lim 

218 | 070 | 240 | 074 | 093 I 04 I 202 | 092 | 12 | 070 | Les | 1a 
yı8 | 072 | 240 | 076 | 092 | 048 | zes | 058 | 132 | oo | Leo lie 
218 | 074 | 240 | 080 | 082 | 049 | 206 | 082 | 132 | 0m0 I 1se | 1m 
220 | 076 | 240 | 086 I 082 | 040. | 202 | 000 | 12 | or I usa ie 
224 | 026 | 240 | 08 | 094 I 04 I 200 | 092 | 132 | 02 | La] ıe 
22% | 076 I 24 | 06 Io | oo I 1 oa | Kir lon | sa | 1a 

10| 224 | 078 | 246 | 084 1 094 | oa | 192 | 08 | 132 | 072 | 1se | 1a 
11l 226 | 078 | 246 | 082 | 086 | 049 | {as | 092 | 12 | 072 | Leo ie 
12l 226 | 076 I 28 | o82 | 096 | 00 | 202 | oe | 12 Ion | Lee | 1m 
13l 226 | 076 | 2as | 084 | 09 | 052 | 202 | 092 | 1a2 | 072 | Lea | 1m 
1al 226 | 076 | 250 | 084 | 098 | 053 | 204 | 000 | 122 | 072 | 160 | 1,5 
15| 720 | 074 | 248 | 088 I 100 I 055 | 155 | 076 | 132 | 070 | #60 | 1% 
sl 226 | 076 I 254 | 07a | 102 | 057 | 108 | 086 | 132 | 070 | 162 | 1 
17| 230 | 078 | 258 | 084 | 1’o@ | 057 | 208 | 092 | 132 | 088 | 160 | 1 
ısl 232 | 080 I 260 | 06 | 104 | 057 | 210 | 09 I 13 | 008 | 12 | ir 
19| 232 | 082 | 262 | 088 I 10a | 058 | 208 | 100 | 132 | oes | Les | 1a 
20l 234 | 084 | 262 | 086 | for | 058 I 208 | Los I 132 | 00 | 172 1 1% 
21| 226 | 086 | 262 | 088 | 103 | 08 I 208 | Los I 132 | oo | 176 | 1.8 
20| 236 | 086 | 260 | 088 I 12 | 057 | 28 | La | 12 I or I 1ao | im 
23| 236 | 088 | 266 | om I 12 | 07 I zos | aa | 18a | 07a | 12 I ia 
2l 236 | 090 I 26a |! 080 | 102 | 057 I 208 | 116 | 132 | 076 | 184 | 1“ 
251 236 | 094 | 282 | 086 | fo2 I 056 | zes | dis 1 de | on8 | Lea | 15 
261 236 | 094 | 264 | 088 1 102 | 0,56 | 206 | 120 | 1a2 | 080 | 184 | 1 
27| 258 | 096 | 260 |’o88 I 1oa I 056 | 208 | Lo I 12 | 082 1 1a | 1a 
28| 238 | 098 | 262 | 1.02 I 10a I 056 | 202 | 120 I 132 | oma | 184 | ıı 
2ol 238 | 098 I 262 | oo I «oa | 057 | 206 | vo | 1a2 | 085 | des fl 1 
30| 238 | 100 I zes ! oa | 1/04 | 058 | 206 | dis | 132 | 088 I 100 I 1 
sıl 238 | 102 | 256 | 110 I 16 | 050 I 2os | das I de I 00 | vol in 


"Hotsbam, den 17. November 1881. Der Rönigl. Regierimge-Pröfbent. 


Biebtenuxde 
176. Ein toller und hat im D 
Kreife Zauch⸗Belzig am 10. d. M. mehrere Hunde 
und Sagen gebifien und iR dann entlaufen. Die ger 
biffenen Thiere find getöbtet und if bie vorſchrifts⸗ 
mäßige Hunbeiperre auf bie Dauer von drei Monaten 
angeorbnet worden. 

Die Räude if unter ben Schafen bes Gaſtwirths 
VWichert und bes Abbedereibefigere Merten zu 
Wittſtock ausgebrochen. 

Potsdam, den 48. November 1881. 

Der Königl. Regierungs-Präfident. 


VBekanntmachungen 
des Qſuigl. Poliz ſidiuus gu Berlin. 
——— — 
76. Dem Droguiſten Naremsiy hierſelbſt, 
aengenbergerhraße Nr. 18, if durch rechtskraͤftiges 
Erfenntnig bes ‚Königlichen Bezirks Berwaltunge- 
gerihie für ben Stadtkreis Berlin vom 1. Oftober 
d. J. die ihm unterm 20. Juni 1878 ertheilte Kon⸗ 
seifion zum Handel mit Biftwanren entzogen worden. 
Berlin, den 11. November 1881. 
Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 


Bekanutmacn —— des Dtaatsfetretaiee 


Ara — 

30. Den Buücherpoſſſendungen, i. ben Sen» 
bungen mit Büchern, Dufitalten, Jeit chriften, 
Landkarten und Bildern, ſoweit dieſelben den 
die Druckſachen betreffenden Beſtimmungen der Poſt⸗ 
ordnung entipzeipen unb ein Gewicht von mehr als 
250 Gramm Haben, darf gegen Zahlung einer be⸗ 
fonderen, vom Abſender zu entrihtenden Gebühr von 
10 Pfennig ein Poſtauftrag ‚zur Einziehung ber 
bie Gendung beireffenden Rechn bee! t werben. 

Eine Gewaͤhr für die. Sendung GR b jeitens ber 
Poſtverwaltung übernommen, wenn bie Einſchreibung 
ber —— ping u "bie Einkhreibgebüfr von 
—* haftet a bie Pohvertwaltung in allen Faͤllen 
wie für 5 — Yoſtanweiſun e. 

Bünerpefendungen beigegebenen Rechnungen bürfen 
mit benbishriftligen Zufägen verfehen werden, fofern 
dieſe lediglich den Inhalt ber Sendungen . betreffen 
und nit bie Eigenſchaft einer beſonderen, mit dem⸗ 
jelben in keiner Beziehung fichenden Mitipeilung 9 
Borkehendes ‚Berfahren tritt mit bem 1. Sanvar 
1882 verſuchsweiſe in Kraft. ‚Ueber. bie näheren Bes 
bingungen für bie Beförberung beraztiger Bücher⸗ 
a ertheilen han —— — uökunft, 

Ber 





Der Staatsieketair bes —EE Stephaun. 17742. 17834. 18061. 18085. 
ber Haiferlichen Ober: | 19049. 19234. 19349. 19491. 
5* Dein. 


Belanutm un 


Umäybreung bee —— 
63 Nachdem 
die —— See 
wird n dief 


die eingesogenen | 237 
Die ben | 4945 


aben. | 10954. 11386. 11526. 11547. 11561. 


M 17 fortan die Zuſatzbezeichnung „Schlefficher 
Dorfe Lühsborf im Dapınet führen. 


Berlin C., den 15. Rovember 1881. 
Der Kaiſerl. ber Pofbirekir, 

‚Geheime Poſtrath Sachße. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion ber 
Mentenbant far die 5 Braudenburg. 

Verlooſung von Rentenbriefen. 
16. Bei der in Folge unferer velanntmaqung 
vom 24. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von Rentenbriefen ber Provinz 
Branbenburg find folgende Apoints gegogen 
worden: 
Lättr. A. zu 1000 Tple. = 3000 Merk 
und zwar bie Nummern: 

153. 487. 964, 1538. 1679. 1761. 1816. 2404. 2540. 

2877. 3015. 3278.. 3595. 3740. 4019. A098, 4199. 
4545. A681. 4872. 4896. 2960. 5024, 5426. 5505. 
5507. 5608. 5740. 6067. 6109. 6188. 6195. 6282. 
6549. 6559. 6588. 6904. 6920. 6980. 7218. 7334. 
7630. 7788. 7958. 8157. 8183. 8382. 8406. 8836. 
8975. 9272. 9433. 9515. 10225. 10675. 10779. 
11280, 11295. 11353. 11359. 11382. 11509. 11908. 
12401. 12586, 12652. 12795. 12825. 12851. 12893. 
13124. 13171. 13184. 13379. 13628. 13855. 14063. 
14211. 14517. 14585. 14703. 14716. 14742, 15037. 
15499. 15638. 15684. 15764. 15841. 15993. 16000. 
16021. 16039. 16186. 16255. 16276. 

‚Littr. B. au 500 Tpir. = 1500 Mark 


und zwar bie Nm 
92. 350, 672. 720 1004. 1092, 1331. 1598, 1834. 
1704. 1936. 1971. 2190. 2244. 2462. 3656, 3219. 
3294. 3476. 3671. 3834. 4185. 4187. 4455. 4567. 
467. 4982 5192. 5245. 5367. 5576. 5622. 5667. 
[7 
Lättr. ©, zu 100 Zr. = 300 Mut 


und zwar bie Rumm 
139. 161. 679. 956. 1124. 1475. "1514. 2023. 2322, 
5. 489. 2719. 2924, 3269. 3488. 3511. 3857. 
4104. 4294, A339. 4541. 4622, 4640. 4908. 
. 4949. 4996. 5196. 5250. 6007. 6116. 6244. 
6562. 6767. 71238. 7147. 7323. 7368. 7377. 7391. 
7720. 7925. 8217. 8373. 8401. 8501. 8505. 8879. 
9331. 9392. 9457. 9568. 9635. 9649. 9958. 10069, 
10099. 10104. 10138, 10165. 10450. 10494. 10522, 
11766. 11888, 
13556. 13588. 
14206, 14280. 
15130. 15440. 
. 16302. 16324, 
. 17600. 17635. 
‚18227. 18241. 
19519. 20366. 20815. 

D. F 25 Thlr. = 75 Mur 
vr, die Nu 


4099. 


12162. 12763. 12998. 13249. 13321. 
13676, 13829. 13934. 14014. 14141. 
14283. 14616. 14670. 14898, 15045. 
15533. 15996. 16047, 16071. 
16448, 16526. 17136. 17523. 


Littr. 


* 
und zwa mmern 
biößenn e —— — —9 342. 1035. 1263. 1502. 1819, 2089. 2170. 2264. 


71. 2588. 2606. 2705. 3013. 31%. 3204, 


nhof“ erhalten hat 2322. 
em Bafnkore lie —2 3300. 3376. 3470, 3552, 3780, 4324, 4337. 4361. 


”. 


AAN 


4698, 4893. 4857. 5497. 5641. 5832. 5913. 6082. 


6482. 6723. 6912. 6987. 7563. 7610. 7687. 7712. 
7781. 7900. 8180. 8317. 8640. 8676. 8787. 8853. 
8905. 8975. 9105. 9334. 9666. 9667. 9890. 9960. 


10036. 10309. 10328. 10393. 10696. 10707. 10780. 
11245, 11285. 11366. 11455. 11558. 11768. 11880. 
11988. 12124. 12215. 12272. 125%. 12646. 12761. 
12826. 13007. 13066. 13093. 13992. 14158. 14348. 
14358, 14839. 14905. 15267. 15357. 15631. 15636. 
15700. 15799. 15856. 15898. 15967. 16194. 16223. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden auf- 
gefordert, diefelben in coursfähigem Zuflande mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV. N? 16 nebft 
Zalond, bei ber hieſigen Rentenbanf-Kaffe, Unter- 
wafferflraße Nr. 5, vom 1. April f. J. ab an ben 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hier- 
gegen und gegen Duittung den Nennwerth der Renten» 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April E. 3. ab Hört bie. Berzinfung ber 
ausgelooflen Rentenbriefe auf. 

Diele ſelbſt verfähren mit dem Schluffe des Jahres 
1892 zum Vortheil der Rentenbant, 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an 
bie Rentenbank⸗Kafſe kann auch durch bie Poſt porto- 
frei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die 
Zufenbung des Geldes gefchieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers und zwar bei Summen bis 
zu 400 Mark durch Poſtanweiſung. 

Sofern es 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
E@ifenbabn- Direktion zu WBromberg. 
Inkrafttreten eines Tarife für direckte Beförderung 
von Leichen, Fahrzeugen und Ichenden Thieren. 

109. Am 1. Degember d. 3. tritt ein Tarif für 
die direkte neforbernng, von Leichen, Fahrzengen un? 
lebenden Thieren im Berfehre via Cüũſtrin gmwicın 
den Stationen Bärwalde, Greifenhagen, King: 
berg N. / M. Bietnig und Wilhelmsfelde⸗Fiddicen 
einerſeits und Berlin Oſtbahnhof (Rummelsburg) urd 
Städtiſcher Central⸗Viehhof Berlin andererſeits, ſorie 
zwiſchen Stettin und Frankfurt a./D. in Kt 
Eremplare dieſes Tarifs find bei unſeren Bılcı 
Expeditionen zu Derlin und Eüftrin gegen Erlegunz 
bes Preifes von 10 Pf. au beziehen; and iſt ie: 
Billet-Erpebition unſeres Bezirks zur Bejugoͤvermi: 
tefung verpflichtet. 

Bromberg, ben 8. November 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Anfündigung eines nenen Tarif für bie direkte Befcrberung 
von Leichen ıc. 

110. Am 1. Zanuar 1882 tritt für die direkt 
Deförberung von Leichen, Fahrzeugen umd lebenden 
Tieren im Berfehre via Frankurt a. / D. und via 
Kreuz bezw. via Bromberg zwiſchen ben Stationen 
ber Bahnftredden Poſen bis Inowrazlaw, Poſen dis 
Ereuzburg und Poſen bis Alt⸗Boyen einerfeitd und 
den Berliner Biehhöfen fowie den Stationen Berl 
N. M. E. und K. O. refp. Rummelsburg ander 


fib um Summen über 400 Mark ſeits ein neuer Tarif in Kraft. Durch, beniclke: 


hanbelt, iſt einem ſolchen Antrage eine orbnungs- | werben aufgehoben: a. der Tarif vom 1. Yanıx 


mäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 17. November 1881. 
Königl. Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
VFiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 


Inkrafttreten neuer Tarif-Beflimmungen. 
si. 


An Stelle der in unfern Lofaltarifen für den | gen. 
Güterverkehr vom 1. Auguft und für die Beförderung | Trangportpreife für Vieh 


1878 nebſt Nachtraͤgen für die Beförderung febentt 
Thiere zwiſchen Berlin N. M. B. und K. 0. nr 
feits und den Stationen ber Bahnſtrecke Pofen di 
Inowrazlaw andererjeits via Frankfurt a. / O. und vi 
Kreuz; b. die im Tarif für den Berlin⸗Poſener Ir 
band vom 26. November 1870 und in deſſen N: 
trägen bezüglich ber Beförderung von Equipagen ur! 
anderen Fahrzeugen noch enthaltenen Befimmur 
Der neue Tarif enthält Ermäßigungen der 
n WBagenlabungen, It 


von Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren vom wie theild Ermäßigungen und theils Erhöhungen de: 
1. September d. 3. bezw. in den Lofaltarifen der Frachiſätze für Equipagen und andere Fahrzeuge urn! 
Den in Berlin mündenden Eijenbahnen enthaltenen |fann gegen Erlegung des Preifes von 20 Pf. auf: 
Beſummungen, Tariffäge und Ueberfuhr⸗Gebühren, bei ben Berbanbfiationen auch bei den dieſſeitiget 





für ben 


onen treten am 1. Sanuar 8. 3. 
Beiiimmungen und Sätze in Kraft, welche theils Er- 
höhungen, theils Ermäßigungen gegen die jest gelten- 
den eher enthalten. Die neuen Tarif-Beflimmungen 
find vom 1%. Dezember d. J. ab bei den betheiligten 

Ben erfragen, bis dahin wird über die⸗ 
felben yon unierm Berfehrö-Büreau hier, Leipziger: 
platz Mr. 17, Auskunft ertheilt. 

Berlin, den 15. November 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direftion, 








anberweite Bromberg, 


erkehyr auf der Berliner Ringbahn bezw. | Billet-Erpebitionen zu Eüftrin, Schneidemäpl, Dani: 
auf eu den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn-| Eibing 


Königsberg i. / Pr. Infterburg, Memel, Thorn. 
Neuftettin und Coeslin bezogen werten: 
ingleichen ift jede Billet-Erpebition unferes Bay 
zur Bezugsvermittelung verpflichtet. 
Bromberg, den 14. November 1881. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Betfanntmadhung. 

die Beftellung eines Kapitnlar-Bilars für bie Taue: :! 
tlebigung bes fͤrſtbiſchoͤſlichen Stuhles in Breslan vi. 

In Bemäßpeit der SS 10 und 11 des & 
fees über die Verwaltung erledigter Fatholiicher T: 


Betri 


zugleich Namens ber übrigen betheiligten Verwaltungen. thümer vom 20. Mai 1874 (G.⸗S. S. 135) tn: 





‘ 


AAS 


ich hierdurch zur Öffentlihen Kenninig, bag ber ride augen bes Königlichen Kommiſſarius für die fürft- 
bifhof Hermann Gleich in Breslau zum Kapitular- |bifchöflihe Vermögens Verwaltung in der Diözeie 
Vilar für die Dauer ber Erledigung bes fürftbiſchöf⸗ Breslau, Geheimen Regierungs-⸗Rath von Schud- 
lichen Stuhles von Breslau beftellt worden if, daß mann, erliiht. Breslau, den 10. November 1881. 
jeine Amssthätigleit am 11. November d. 3. bes Der Ober:Präfident der Provinz Schlefien. 
ginnt und daß an biefem Tage zugleich die Amts- ger. von Seybewiß. 


Husweifung von Huslandern aus dem NHeichdgebiete. 























F Mame und Stand Alter und Heimath Grund Behörbe, Dahım 
— —— — — der welche die Answeilung | 9m ee 

eiſungo⸗ 
3 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. en 
1. 2. 2 - 





Auf Grund Des 5 362 Des Strafgejegbuds: 
11 Heinrich Braun, 135 Sabee. aus Sit-Betteln im wiederholten Königlich Preußiſche 13. ober 


Viehwaͤrter, tard, Niederlande, Rückfalle, end zu 
üffeldor 
2) Thereſe Dickl, 129 Jahre, aus Alt: Landftreichen, Stabtmagiftrat Paſ⸗ 3. September 
unverehelichte heim, Bezirk Brauns fau in Bayern, d. 5. 
Dienftmagd, au, Böhmen 
3 Lorenz Helly, geboren öks, aus Landſtreichen und Bet⸗Königlich Bayeriſches 15. „oober 
Ziegelbeder, Wetzlas, Bezirt ten, Bezirksamt Ebers⸗ DB. J. 
| Denen Le, Nieder: berg, 
4 Reit Wolf geboren 1859 zu Stasitandfireihen, Gebraud Königlich Bayeriſches 18. Dftober 
Dfune, wysk, Ruffiich- Polen, eines falſchen Legiti⸗ Bezirksamt Kitzin⸗d. J. 
Kürſchner, mationspapieres und gen, 
Nichtbefolgung der 
Reiſeroute, 


51 Johann Gärtner, geboren am 3. DesjBetteln im wiederholten Königlich Sächfiſche 19. SepkDt, 
—— Heine, zember 1850 zu Rückfalle und Diebe Kreishauptmann⸗ausgef. a 
Sie und | Zeidler, Böhmen, u.| flahl, I fchaft zu Baugen, | 5. Ofiober 
Tagearbeiter daſelbſt ortsangehörig, d. J. 
ü geboren am 12. Sep⸗ Landftreichen, Betteln, Koöniglich Sächfiſche 21. Serldtn, 


6 Kranz Em 
Weniſch, tember 1841 zu vverbotswidrige Nüd:| Kreishauptmann⸗ausgef. a 
Steindruger und Dresden, ortéange⸗ kehr in das Landes⸗ ſchaft zu Dresden, | A. Die 
Handarbeiter, börig zu Wittoſes gebiet und Nächtigen d. J. 
(Bitozeves), Bezirk im Freien, 
Poſtelberg, eis 
Eger, Boͤhmen 
7 Kelmann 60 Jahre, Jed⸗ Landſtreichen, Groß herzoglich Babi- 24. Oktober 
Kreihowig, wabno, Gouverne⸗ ſcher Landesfommifle d. J. 
Schneider, ment Lomza, Ruß fär zu Karlsruhe, 
8| Irepi Krelenflein, Pr Sehen, aus Staurki, desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Seifenſieder, Gouvernement Lom⸗ 
za, Rußland, 
9 Ivan Pierre 27 Zabre, aus Eurem-|beögleichen, Großherzoglich Babi-| desgleichen. 
Medinger, burg, ger Landerkommiſ⸗ 
Konditor, für zu Mannheim, 
101 Joſef Silber, geboren am 15. April Landſtreichen, Betteln u. Potizeifommiffton des 29. Septbr. 
Müpenmacder und | 1857 zu awalh, Diebſtahl, Senats zu Bremen) d. J. 
Arbeiter, Ruſſiſch⸗Pole 
1141| Franz Taczinier, apgeblug —8*— em Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Oftober 
Tageloͤhner, 19. Maͤrz 1854 3 präſident zu Straß⸗ d. J. 
—8 —5 — burg, 


Polen, und daſelbſt 
| ortsangehörig, | 
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Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Krahmer iſt zum 
Regierungs-Aſſeſſor ernannt und in das Regierungs⸗ 
Kollegium eingeführt worden. 

Der Superintendentur⸗Verweſer, Pfarrer Heinrich 
Julius Hermann Büchſel zu Niederfinow iſt zum 
Superintendenten ber Diözefe Eberswalde ernannt 
worden. 

Das unter Privatpatronat lebende Dialonat zu 
Baruth, Diözefe gleihen Namens, ift durch die Bers 
fegung feines bisherigen Inhabers, des Diafonus 
Bublig, zum 1. Dftober d. 3. zur Erledigung ge- 
fommen. 

Der biöherige Rektor und Predigtamts⸗Kandidat 
Alcrander Hugo Wagner in Treuendriegen if zum 
Pfarrer bei den evangelifchen Gemeinden der Parochie 
Frankenförde, Diözeſe Luckenwalde, beflellt worden. 

Der Oberlehrer a. D. Dr. Horſtmann iſt als 
ordentlicher Lehrer an der Königſtädtiſchen Realſchule 
in Berlin angeſtellt worden. 

Der Schulamtskandidat Plöttner iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an der höheren Bürgerſchule in Rathe⸗ 
now angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltuug ver Gerichtstage in Putlitz. 

Während des Geſchäftsjahres 1882 werden die 
Gerichtsiage in Putlig am 9. und 23, Januar, 6. 
und 20. Februar, 6. und 20. März, 3. und 17. April, 
1. und 15. Mai, 5. und 19. Juni, 3. und 17. Juli, 
11. und 25. September, 9. und 23. Oftober, 6. und 
20. November, 4. und 18. Dezember in dem im 
Rathhaufe zu Putlig befindlichen Gerichtslokale abge: 
halten werden. 

Pritzwalk, den 12. November 1881. 

Königl. Amtsgericht. 
Gefchente an Kirchen ꝛe. 
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haltend Kelch, Patene, Hoſtienſchächtelchen urd 
Flaäſchchen in Leder⸗Etuis; 


der Kirche zu Berfehrt-Brünow, Diözefe Angermirt:, 


von dem Patron, Rittergutsbefiper Kühn jı 
Frauenhagen eine Orgel, von ber verehelichten Bahr: 
wärter Timm eine rothtuchne Zauffleindede, un) 
von dem Kirchenälteſten, Schneibermeifter Ed ulı, 
die Mittel zur Neuvergolbung reſp. Lackirung is 
auf dem Altar ſtehenden Kruzifixes; 


ber Kirche zu Schoenermark Didgele Angermürt:, 


von dem Bauer-Altfigeer Schlüter ein bronger: 
Kronleuchter, von ber Gemeinde ſechs bronir: 
dreiarmige Wanbleuchter, von der Jungfer Ei: 
beth Piekow ein filberner vergolbeter Türe mı 
Sieb, zur Bervollländigung ber Abendmah! 
geräthe, von dem Küfter und Lehrer Heiſe cr 
ſchwarztuchene Dede für bie Leichenbaßre, und ı:: 
der Zungfer Hermine Kühling zwei bronzi: 
zweiarmige Kronleuchter; 


von dem Amtoerichter Rofenow eine wertint 
Tauffleindefe von rothem Tuch mit golden 
Kreuz und ebenſolcher Einfafiung; 


ber Kirche zu Fresdorf, Diözeſe Beelitz, von ic 


Bauerwiltwe Schmidt, geb. Wolter, eine iı: 
weiße Zauffleindede; 


ber Kirche zu Sedbin, Diözefe Beelig, von dem dr“ 


lihen Berein für das nörblihe Deutſchland cır: 
Volksbibliothek von 22 Bänden; 


ber Kirche zu Stüden, Diözefe Beelig, von dem 


genannten Verein eine Bibliothek zu feeljorgem-: 
Zweden, von 20 Bänden; 


ber Kirche ehierig, Diözefe Belzig, von ti 
—— — Kirchenaͤlteſten —X * 


Abendmahlsfeih mit Patene von vergoldetem? 


der Kirche zu Beelitz in der gleichnamigen Didi: 


fenide; 
ber Kirche zu Wieſenburg, Diözeſe Belzig, von der 
Gemeindeãlteſten Oberfoͤrſter Müller sen. und ;: 
Strohmatten für den Altarplatz; 
se Kirche in Gomnigk, Didzeſe Belgig, von cr: 
Ungenanaten ‚zwei Vaſen aus Glas mit getrodnur 
Blumen; 
ber Kirche zu Ahrensfelde, Diözeje Berlinstand, t.' 
ber Gemeinde ein zweiter Kronleuchter; 
der Rirche zu Roſenthal, Diögefe Berliastand, d. 
ber Frau Pfarrer Scheld ein geflidter Te: 
für das Podium bes Altare und von ben Froet 
und Jungfrauen ber Gemeinde ein großer Drum: 
Teppich für den Raum vor dem Altar; 
ber Kite zu Neuenhagen, Diözefe BerlinsTand, 
dem Bauergutöbefiger Schmidt ein Paar Kerr 
leuchter aus Alfenide mit Ebenholzarmen und t- 
dem Tapezierer Paeplow zu Berlin ein K" 
aus Ihwargem Tuh zum Knieen für bie Kel 
manbden; 
ber Kirche zu Dahlwitz, Diögefe Berlin-Lant, ' 
dem Patron, Rittergutsbefiger von Tresfon, - 
Paar Altarleuchter aus vergofbeter Bronze unt ıC 


- Ber dem Königlichen Konfitorium der Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen 
ꝛc. im Regierungsbezirt Potsdam gemachte Gefchenfe 
jur Anzeige gebracht worden: 

Bon Gr. Majeflät dem Kaifer und Könige ber 
Kirhe zu Schoenermark, Diözefe Angermünde, ein 
Altarbild in Goldrahmen aus den Beftänden Allers 
höchſtſeiner Gemäldeſammlungen; fowie der Kirche 
zu Steglitz, Diözeſe Coͤln⸗Land, drei prachtvolle im 
Koöniglichen Inſtitut für Glasmalerei angefertigte 
Altarfen:er, die vier Evangeliſten, die beiden Apoflel 
Paulus und Petrus und über denfelben den Herrn 
der Kirche darſtellend. 

Bon Ihrer Majeſtät der Kaiferin Königin ber 
Sriebensfirhe zu Sansſouci, Diözefe Potsdam L, 
eine große, aus Gilber gefertigte Abendmahlskanne. 

Außerdem: 
ber Kirche zu Stolpe, Diözeje Angermünde, von dem 

Amtmann Boffelmann zu Schöneberg ein koſt⸗ 
barer Altarteppich und von dem Königlichen Kammer⸗ 
junfer von Buf zu Stolpe ein Krankenkommu⸗ 
nionbeſteck, ſtark verfilbert bezw. vergolbet, ent» 
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dem Heren von Knoblauch zu Mündhehofe ein 
Paar Tafeln zum Anfleden ber LiederNummern 
nebſt den dazu gehörigen Nummern; 

ber Kirche zu Seeberg, Didzefe Berlin-Land, yon der 
Gemeinde ein Paar große flarf vergoldete Altars 
leuchter von Meſſing; 

ber Kirche zu Hermsdorf, Dioözeſe Berlin⸗Land, von 
einem ungenannten Gemeindegliede 150 Marf zur 
Ausſchmückung der Kirche; 

ber Kirche zu Steglis, Diözefe Eöln-Rand: von dem 
Reichsbankagenten Maurer zu Steglig ein weiterer 
Beitrag von 1000 Mark für die Orgel, von dem 
Gutsbeſitzer Berlinide Altarleuchter und Engel, 
von einem Ungenannten 1000 Marf zur Malerei 
und Bergoldung der Kanzel und des Altars, von 
den Frauen und Sungfrauen der Gemeinde ein 
Altarteppid, von dem Maurermeifer Schmibt 
200 Mark zur Berzierung des Altars, von dem 
Nentier Amenhauſen zu Berlin 200 Marf für 
Kelch, Patene und Kanne, von der Firma Koch 
und Bein zu Berlin ein Taufflein, von dem 
Steinmegmeifer Huth ein Grundflein und ein 
Altar von Sandflein, von dem Hoflieferanten Kauf⸗ 
mann Holzhäter in Groß-Lichterfelde ein Chriſtus⸗ 
Topf in Moſaik, von den Schülerinnen der Fräul. 
Kühne'ſchen höheren Töchterſchule eine Altarbibel, 
von ber Vorfieberin der höheren Samilienfchule zu 
Steglig, Fräulein Polenz, eine werthvolle Dede 
von ſchwarzem Tuch mit reicher Silberſtickerei zur 
Berhüllung der Abendbmahlsgeräthe, von Herrn 
Winkelmann ein kunſtvoll gearbeitetes Tauf⸗ 
becken, von dem Auktions⸗Kommiſſar Allien ein 
werthvoller Schluſſel zur Kirchenthür und von 
Fraͤulein von Wieters heim 400 Mark zu Zwecken 
der Krankenpflege; 

Der Kirche zu Rirdorf, Diszeſe Coͤln⸗Land, von 
mehreren Ungenannten 500 Mark zu Zweden der 
Armen- und Krankenpflege, ein Kofosläufer für 
den Mittelgang ber Kirche, ein Deldrud von 
Corregios Schweißtud der heiligen Beronifa mit 
en ‚ein Talarſpind und ein metallenes 

ruziſir; 

der Kirche gu Muͤggelsheim, Diözeſe Coͤln⸗Vand, von 
Hr Mitgpägter Miethge ein Taufbeden von 

enide; 

der Kirche zu Brieſt, Diözeſe Gramzow, von ber 
Gemeinde ein eiſernes Kreuz auf die Vorhalle der 
Kirche, ferner 16 Paar Wandleuchter von Bronze 
und fünf Lampen zur beſſeren Beleuchtung der 
Kirche und die etwa 38 Mark betragenden Koſten 
für die Reparatur des Altars und der Kanzel, 
ſodann von den Frauen der Gemeinde ein Altar⸗ 
teppich und 50 Mark zur Ausſchmückung der Kirche 
am IV. Advent; 

ner Domkirche zu Havelberg, Diözeje Havelberg⸗Wils⸗ 

nad, von der Frau Beneralin von Liebeherr, 

der Gtiftsbame Fräulein von Kreier und Fräus 
lein Anna von Platen ein koſtbarer Teppich für 


ben Hochaltar, gefidt in einem dem Bauſtyl aus 
dem 12ten Säfulum der Kirche völlig entiprechenden 
firhliden Mufler und von Fräulein Anna von 
Platten eine Zauffteindede von lila Sammet mit 
Goldfranzen und Kreuz und einer weißen geflidten 
Ueberbede; 

ber Kirche zn Rühſtädt, Diözeſe Havelberg-Wilsnad, 
yon dem Kirhen-Patron Erbjägermeifter der Kur⸗ 
marf Herrn von Jagow aus Anlaf des hundert: 
jährigen Beſtehens des Patronats in feiner Familie 
eine maſſiv filberne, innen vergoldete und mit 
Reliefs geſchmückte Altarlanne, von der Gattin bes 
vorgenannten Patrons eine Prachtbibel zum Kanzel: 
gebrauch und von ber Torhter ein Belum von feiner 
weiger Leinewand mit rother Stidereiz 

ber Kirche zu Groß-Welle, Diözefe Havelberg-Wile- 
nad von einem Gemeinbemitgliede eine neue Kanzel: 
befleidung von ſchwarzem Tuch mit Silberfranzen 
und desgleichen Kreuz; 

ber Kirche zu Gare, Diögefe Havelberg-Wilenad, von 
Gemeindemitglicdern ein Zaufbeden von Alfenide, 
innen vergoldet, und eine Kanzel-:Bibel in Leder 
mit Goldſchnitt; 

ber Kirche zu Dannenwalde, Diözefe Kyrig, von dem 
Patron, Rittergutsbefiger von Rohr, 300 Marf 
zum Neuguß einer Glode und von der Krau 
Majorin von Rohr ein gußeijernes Kruzifir mit 
vergoldetem Chriftusförper und zwei große guß- 
eiferne Leuchter; 

ber Kirche zu Lüdersborf, Diözeſe Lindow⸗Granſee, 
von der Frau Butsbefiger Benefendorf auf 
Wentow für den Altartiih eine werthvolle Be⸗ 
Heidung aus ſchwarzem Tuch mit filbernen Franzen; 

ber Kirche zu Strubenfee, Didzefe Lindows Granfee, 
von dem Hofftellenbefiger Renſch eine Orgel mit 
4 klingenden Stimmen und Pedal; 

ber Kirche zu Krampfer, Diözeje Perleberg, von dem 
Patron, Rittergutsbefiger und Nittmeifler von 
Möllendorf eine filberne Abendmahlskanne; 

ber Kirche zu Caputh, Diözefe Potsdam L, von dem 
Hauptmann a.D. Wagner in Potsdam ein Legat 
von 720 Mark für Kirchenzwecke, ſowie ein Legat 
von 300 Mark zur Orts⸗Armenpflege; 

ber Kirche zu Mertensdorf, Diözefe Yutlis, von Frau 
Quentäer Köhn eine weiße Altarbede mit ſchwarzer 

tickerei; 

ber Kirche zu Buskow, Diözeje Neu⸗Ruppin, von dem 
Amtmann Rüdiger eine neue Altarbefleidung aus 
ſchwarzem Tuch mit Silberborden und eine jammetne 
Bibelpultdede auf dem Altar, mit gleicher Ein- 


faſſung; J 

ber Kirche zu Stoeffin, Diözeſe Neu-Ruppin, von ber 
Gemeinde ein Tu für die Leihenbahre, von einem 
Gemeindegliede ein Abendmahlsfeih aus Alfenide, 
und ebenfalls von einem Gemeinbegliedbe ein 
Altarteppich; 

ber Kirche zu Dabergos, Diözefe Neu-Ruppin, von 
der verwitiweten Altfiger Bellin ein Kronleuchter; 


ANS 


der Kirche zu Wansborf, Diözeſe Spandau, von 
Th. Marie von Rebern in Berlin, Ehrenſtifts⸗ 
dame zu Zehdenick, zwei gepolflerte, mit ſchwarzem 
Tuch bezogene Abenbmahlsfniebänfe, von Frl. 
Laife von Redern eine Dede in Kirchenſpitze, 
zum Zaufftein, von Frau Generallieutenant von 
Nedern zu Wanddorf, Frau Landrath von der 
Marmwig auf Rügenow, Frl. Elife von ber 
Marwig ebenda, und Frl. Steffeck in Wansdorf 
eine jelbfigearbeitete Altardede in Kirchenipige und 
von Frl. Marie von Redern in Berlin, Frl. 
Louife von Redern und Comteſſe Eliſabeth von 
Walderfee in Wansdorf ein felbfigearbeiteter Altar- 
teppich von dunleldlauem Plüſch mit gefidter Borde; 

ber Kirche zu Praedifom, Diözeſe Straußberg, von 
dem Konbitor Jarutſcheck ın Berlin eine neue 
Drgel mit fieben Regifternz 

der Kirche au Netzow, Diödzefe Templin, von bem 
Patron Grafen von Arnim-Zihomw eine neue 
Altarbefleidung; 

der Kirche zu Megeltbin, Diözefe Templin, von dem 
Rittmeifter von Winterfeld 300 Marf zum Um⸗ 
guß ber alten und SHerflellung einer neuen Glocke; 

der Kirche‘ zu Königsberg, Diözeſe Wittflod, von dem 
Tiſchler Wiegel ein aus, maffivem Eichenholz ge- 
arbeitetes Poſtament zum Zaufbeden nebf einem 
dazu gehörigen Leuchterz 

der Kirche zu Chrifiborf, Diözeſe Wittlod, von ber 


Tran Patronin, Majoratsherrin von Karfed! 
auf Fregdorf ein Altarteppich und eine Abendmahl: 
fanne von Brittania⸗Metall; 

der Kirche zu Fretzdorf, Dioͤzeſe Wittſtock, von ber 
vorgenannten Frau Patronin ein Altarteppich und 
eine Abenpmahlsfanne von Brittania- Metall; 

ber Kirche zu St. Georgen in Freienwalde ad. 
Diögeje Wriegen, eine neue Orgel zum Koflenprai: 
von 2208 Mark, die Hälfte der Koften ift von der 
Königlihen Regierung übernommen, bie ander 
durch freiwillige Gaben der Gemeinde im Betrag 
von 904 Marf, den Erlös des früheren Harmoniums 
son 100 Mark und eine Kirchenfieuer von 100 Mail 
gedeckt worden; 

bem Berhaus zu Alt-Trebbin, Diözefe Wriegen, von 
dem Ortsvorſteher und Kirhenältehen Bochow 
und defien Ehefrau aus Anlaß ber Feier ihrer 
filbernen Hodzeit eine Orgel; 


ber Kirche in Selchow, Diözefe Königs⸗Wuſteehanſen, 


von dem Bauer Karl Sauerwald zwei mit je 
vier Armen verjehene, übergolbete zinnerne Altar 
leuchter; 


der franzoͤfſiſchen Gemeinde zu Potsdam, franzoͤfiſch 


reformirte Inſpektion, von einem Gemeindemit 
gliede ein Legat von 3000 Mark zur Bildung 
einer Baron⸗Dankelmann⸗Stiftung behufs Ver— 
leihung von Stipendien an würdige Studirende 
der evangeliſchen Theologie. 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober-Präfidenten ber Provir- 
Brandenburg, betreffend die Reviſion und endgültige Feſtſtellung der Amtsbezitke in den Kreifen dit 
Regierungsbezirks Potsdam, fowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Inſertlonsgebũhren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigiti von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayniſchen Erben (6. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 
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Ertra-Beilage 
| zum 47ſten Stüd des Amteblattes 
der Königlichen Negiernung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 25ſten November 1881. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober- Präfidenten der Provinz Brandenburg. 

Die Revifion und endgültige Feftflellung der Amtsbezirke in den Kreifen des Regierungsbezirts Potsdam betr. 
Nachdem der Provinzialrathb der Provinz Dranbenburg in Uebereinffiimmung mit dem $ 64 der Pro⸗ 

vinzialordnung vom 29. Juni 1875 bezw. $ 49 Abf. 2 der Kreisorbnung nad der Faflung des Geſetzes vom 
19. März 1881 die Revifion und endgültige Fefflellung der von dem Herrin Minifter des Innern gemäß $ 49 
Abf. 1 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 in den Kreifen des Regierungsbezirks Potsdam gebildeten 
Amtsbezirfe vorgenommen hat, und bie babei befchloffenen Abänderungen, bezw. Vereinigungen ländlicher Ges 
meinden und Gutsbezirfe mit ftädtifchen Polizeibezirien, die nah 9 64 und 65 der Provinzialordnung bezw. 
$& 49 Abf. 2 der Kreisorbnung nad der Baflung bes Geleged vom 19. März 1881 erforderliche Zuſtimmung 
des Herrn Minifters des Innern gefunden haben, werden die befinitiven Tableaus der Amtsbezirke in den vor⸗ 
bezeichneten Kreifen hierdurch nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 26. Dftober 1881. mn" | 

Präſident der Provinz Brandenburg. 


BSP . Staatsminifter Achenbach. 


1. Sreis Angermünde. 


Befandtheile derfelben. 
Gemeinden. Selbſtſtaͤndige Gutsbezirke. 





Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 








Sonſtige Grundſtücke. 












1. Seehaufen. . Seehaufen mit der Brand⸗1. Seehauſen, Schulamt, mit - 


mühle und dem Bahnhof See] a) dem Vorwerfe Bergbau: 


baufen. fen, 
. Dlanfenburg mit dem Acker- b) dem Ober⸗Ucker und 
gute Carlshof. c) Mölln: See. 
. Bertifow, ablidher und Schul⸗2. Blankenburg, Schulamt, mit 
amts⸗Antheil. dem Vorwerke Neuhof. 
. Melzow. 3. Bertikow. 


. Warnig mit der Bübdners 
Colonie Trumpf. 


1. Gramzow. Gramzow, Gemeinde, mit derji. Gramzow, Domaine, mit 


Rothenmuͤhle. a) dem Vorwerke Zehnebed, 
.Meichow. b) Koboltenhof und 
Neu⸗Meichow. c) Büdnercolonie Zehnebed. 


2. Gramzow, Forſtgutsbezirk, mit 
a) dem Forfthaufe Dreiediee, 
b) dem Waldiwärterhaufe 
Zehnebeck und 
c) 2 Bahnwärterhäufern in 


der Forft. 
111. Lüglow. . Lüglow, adlicher und fiska⸗1. Lützlow. 
liſcher Antheit. 3. Güſtow. 
V. Zieh —2 — 1.3 
IV. ow. ow. . Zuhom. 
. Brebersborf. | 2. Som. 
. Brieft. 3. Wendemarf mit dem Bahn 
bofe Paſſow. 





— — ——— — 


Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 





V. Paſſow. 


VI. Landin. 


VII. at aft 
chwedt. 


VIII. Eriewen. 


IX. Stolpe⸗ 
Eruffow. 


—— — — —— — — — —— — — — 
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Beſtandtheile derſelben. 


Gemeinden. 


Paſſow. 1. 
. Stendel. . 


Selbſtſtändige Gutöbezirfe. 


Paffow' mit dem — — Theeroien 
(zum Gute Muͤren 
ehörig) mit dem 
orſthauſe Theerofen. 


Friedensfolge. 


.Schoͤnermark. 2. Stendell mit dem Borwerfe 
. Grünow mit dem Adergutel Herrenhof. 
Auguftenhöße. 3. Schönermarf. 
4. Grünom. 
|. Niederlandin. 1. Riederlandin mit dem Forſt⸗ 
2. Hobenlandin. baufe Julienwalde. 
3. Pinnow. 2. Hobenlandin mit dem Bor- 
4. Felchow. werke Auguſtenhof. 
5. Mürom. 3. Pinnow. 
4. Felchow. 
5. Mürow, excl. des Forſtre— 
vierd Theerofen (confr. Be: 
zirk V., Colonne 4.) 
1. Hohenfelde. 1. ForfgutöbezirfHeinersdorf mit) 


2. Blumenhagen mitber Blumen a.) ber Oberförfterei Heiners⸗ 
hagener Neuen Mühle. borf, 
3. Gatow. b) der Förfterei Berkholz, 
co) der Förfterei Große Wilb- 
bahn, 
u d) der Foͤrſterei Kleine Wild: 
bahn, 
e) der Körfterei Kuhdamm, 
f) der Foͤrſterei Pommer⸗ 
Pinnow, 
g) der Foͤrſterei Torfbruch 
und den dazu gehörigen 
Forftbeläufen, 
h) dem König! Garten von 
Monplaifir und dem darin 
belegenen Etablifiement, 
i) dem Chauſſeehauſe Grenz- 
aus, 
k) Gem Bübdner - Etabliffes 
ment Große Wildbahn. 
2. Hohenfelde. 
I. Heinersborf. 1. Heinersborf mit dem Bor- 
2. Berfholz. werfe Welſe. 
3. Meyenburg. 2. Berkholz mit dem Vorwerke 
4, Griewen. Wilhelmshöhe. 
5. Flemsdorf mit dem Ackergute2. Meyenburg. 
Johannishof. 4. Criewen. 
5. Denſen. 
6. Zützen mit dem Vorwerke 
Carlsberg. 
7. Flemsdorf. 
I. Stolpe. 1. Stolpe mit dem Vorwerke 
2. Gelimereborf Linde. 
3. Cruffow mit dem Adergutel?. Gellmersdorf mit der Förfterei 
Dentiektenpel, Buchsmühle. 
4. Stügfom. 3. Schöneberg mit dem Bor- 


werfe Alt⸗Galow. 


Sonſtige Grundküd.. 





3 





Nummer und Name 
ber Amisbezirke. 


X, Reu : Rüntensli. 


dorf. 


XI. Lüdersdorf. 





— — — — — —— ö — —— — 


Beſtandtheile derſelben. 
Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. 


4. Cruſſow mit dem Vorwerke 
Neuhof. 
5. Neu⸗Galow. 
Neu⸗Künkendorf mit dem Acker⸗1. Neu⸗Künkendorf. 
gute Wilhelmsfelde. 2. Dobberzin mit dem Vorwerke 


2. Dobberzin. Buchsrode. 

3. Herzſprung. 
Schmargendorf. 

2 
3 
4 
1 


Lüdersdorf mit dem Bahnhofe Stolzenhagen. 


Lüdersdorf. 
. Stolzenhagen. 
. Paarſtein mit dem Ackergute 
Wallishof. 
. Bölfendorf. 
AN. Neuendorf. . Runow mit dem Dammmärter-|. Neuendorf, Schulamt, mit bem 
baufe Wupla. Bormerfe Steinberg. 
2. Hohenfaahten mit den Eta⸗2. Forſthaus Yreitelege mit 
bliffiementd a) dem Belaufe Breitelege, 
a) Kalfofen, b) der Lieper Forſt und 
b) Hohenfaathener Schleufe, c) 3 darin belegenen Bahn- 
c) Neuer Zoll. wärterhäufern. 
XI. Amt Ehorin.Meuchütte ınjt Weitfage. Liepe, Forſtguisbezirk, mit 


IV. Liepe. 


1. 


a) Oberfoͤrſterei⸗AmtChorin, 

b) Bahnhof Chorin, | 

ec) Forſthaus Breitefenn, 

d> Forſthaus Grenzhaug, 

e) Forſthaus Kahlenberg, 

f) Forſthaus Liepe, | 

B) Forſthaus Maienpfuhl, 

) Forſthaus Senftenthat, 
i) Korkhaud Theerofen, 
k) Colonic am Netielgraben, 
I) Chauffeefaus Moͤnchs⸗ 
brüd, 

m) Paarfleinwerber, fiscali⸗ 
fches Fiſcherei⸗Etabliſſe⸗ 
ment mit bem großen 
Paarfteinfee, 

n) Sandfrug mit Ragöfer- 
Mühle (zum forfifiöfali« 
hen Qutöbezitke gehörig. 

Der Bahnhof gehörte feit- 
ber zum Amtsbezirk Golzow, if 
aber mit Genehmigung der In⸗ 
tereffenten und des Provinzial: 
raths von dieſem abgetrennt und 
zum Amtsbezirfe Amt Chorin 
gelegt. 

Liepe mit 

a) derDampf-Schneidemühfe 
Friedrih-Wilhelmdmüphfe, 

b) bem Borwerfe Eharlotten, 
thal, 


Sonſtige Grundftüde. 


j 4 
(EEE SEE 
Nummer und Name Beftandtheile derfelben. 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbfiftändige Gutsbezirfe. | Sonftige Grundftüde, 





den Etabliffements 
c) Lieper Schleufe, 
d) Blodhaus. 
2. Niederfinow mit 
a) ber Colonie Stecherts⸗ 


ſchleuſe, 
b) dem Etabliſſement Eich⸗ 
| werder. 
XV. Groß⸗Ziethen. t. Groß⸗-Ziethen. 1. Buchholz. 
2. Klein⸗Ziethen mit 2. Pehlitz mit dem Borwerfe Zaun. 
. a) dem Gute Louiſenfelde, 
b) dem Etabliſſement Töpfer⸗ 
berge. 
. Senftenhütte. 
. Brodowin mit dem Etabliſſe⸗ 
ment Weiſſenſeehaus. 
Serweſt. 
. Golgow. 1. Golzow mit bem Vorwerke Altenhof, Colonie, (jun 
. Brig mit ı Shönhof. Gutsbezirke berKörinl 
a) demAldergute Ferdinande- 2. Brig. Grimnitzer Fort ge 
felde und hörig). | 
b) der Halteftelle Brig. 
. Chorindhen. 
4. Werbellin mit Ausfchluß der 
I Stillen: Wiefe (die innerhalb 
der Grimnitzer Forſt belegen 






in mn an dm 


XVI. Golzow. 


ft.) 
XVH. Amt Orimnig mit den Etabliffements I. Amt Joachimsthal. 
Koahimethal. a) Dberförfterei Grimnig, 2. Orimnig, Forftgutsbezirk, mit 
b) Forſthaus Joachimsthaler“ dem Grimnig- und Werbellin- 


Stile Wiefe (cheman: 
noch zum Gementi | 
Berband Werbillinx 


Mühle, fee, den Forſthäuſern hoͤrige Wieſenenclar: 
„' . c) Leiſtenhaus, a) Altenhof, innerhalb ber Gum 
; d) Königl. Ziegeki am Wer:| db) Groß-Ziethen, niger Forft). 
bellinſee, c) Lindhorſt, 
e) Alter Kallkofen, d) Spring, 
f) Neuer Kalkofen, e) Voigtswieſe, 
“ 8) Zabel'ſches Ktabfiffement f) dem Jagdſchloſſe Huber- 
mit Elſenau im Belaufe tusftod, 
Joachimsthal am Wer: 5) dem Fifcherhaufe Altenhof, 
bellinſee. h) Forſt Joachimsthal mit 
Dammhaus, 
i) Wildau Cementfabrik. 
XVII, Amt 1. Alt⸗Hüttendorf. 1. Amt Grimnitz mit 
Grimnitz. 12. Friedrichswalde. a) Neu:Grimnig, Colonie, 
oo. b) Grumfin, Colonie 


( auf „omainenfiFatifgem 


2. Slarbek, Norſtgutsbezith mit 
® den Sörflereien 
. a) Albrechtshöhe, 
b) Bärendicte, 
c) Glambed, 
d) Pehlenbruch, 











| 
S: 

















ö— — —ñ— — 


Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtaͤndige Gutöbrzirfe. | Sonftige Grundftüde. 


e) Schmelze, 
f) derÖöberförfterei Grumfin 
g) der Plantage Glambed, 
3. Shmel; e mit Mellin. 
XIX. Alt⸗Fünken⸗ Ali⸗Künkendorf mit Alte Mühle. 1. Alt-Künfendorf mit der Förs 












orf. flerei Louiſenhof. 
j 2. Wolletz. 
3. Slambed. 
XX. Görlödorf. 11. Drudhagen. 1. Goͤrlsdorf mit den Etabliſſe⸗ 
2. Kerkow. j . ments 
3. Srauenhagen mit a) Dlumenberger Müuͤhle, 


a) der Ziethen’fchen Müpfe, b) Erichshagen, 
b) der Breitenteich ’fhen c) Louifenthal, | 
Mühle. d) Redernswalde und der 
4. Welſow. Goͤrlsdorfer Forſt. 
5. Steinhöfel. .Bruchhagen. 
.Peetzig mit dem Bahnhof 
Greiffenberg. 
. Siebershof. 
. Kerföw. 
. Ober-Greiffenberg. | 
. Srauenhagen mit Wilhelms: 
hof und Kuhweide. 
. Briebrichgfelbe. 


DR a = PL Er © Dun 


chuͤtz. 
10. imerodorf mit dem Bahn⸗ 
o 

XXI. Günterberg. — Sünterberg. 1. Günterberg. 

Schmiedeberg. .Schloßgut Greiffenberg mit 
priſſen. | dem Borkberfe Neu-Günter: 
. Biefenbrow mit Hintermühle.| berg. 
. Schmiebeberg.. 
. Wedelleberg. _ 
. Bolffen. 
Biefenbrow mit, dem Bor: 
werfe Leopoldsthal. 


2. Sireis Nieder:Barnim. 


Fe 
79 


DRS 





Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 








Beſtandtheile berfelben. 
Selbfiftändige Gutsbezirke. 





Gemeinden. Sonftige E’rundftüde. 








J. Lichtenberg. ichtenberg mit Colonien Lichtenberg mit Colonie Kiep. 
a) Friedrichsberg und 
b) Wilhelmsberg. 


au. Stralau mti Hallichö⸗Hoͤhe. Borpagen-Rummelsburg. 
I. —— Beiebrichöfelbe ‚Sriedrichsfelde mit Carlshorft. 
iesdorf 1. Biesdorf. 1. Biesdorf. 


2. Malsdorf. 





* Kaulsdorf. 
5. 3. Malsdorf. 








Nummer und Name 
der Amts bezirke. Gemeinden. 


XVIII. Boernicke. Boernicke. 


XIX. Blumberg. Blumberg. 
XX. Ahrensfelde. Il. Mehrow. 
2. Ahrensfelde. 


3. Ciche. 
XXI.Sohen⸗-⸗Schön⸗1. Marzahn mit Bürfnersfelbe. 
haufen. 2. Hohen: Schönhaufen mit E 


Beftandtheile derfelben. 


8 





— — — — 


| Selbſtſtändige Gutsbezirkr. | Sonftige Grundfüke. 


Boernide mit 
a) Thaerfelde und 
b) Helenenau. 
Blumberg mit Borwerf Elifenau. 
1. Mehrow. 
2. Hellersdorf. 


Hohen: Schoͤnhauſen. 


lonie Neu = Hohen = Schön 


haufen. 
XXI Faltenberg.ii. Falkenberg. 
2. Wartenberg. 
XXI. Malchow. ! Malchow. 
2. Karow. 
3, Lindenberg. 
XXIV. Weißenſee. Weißenſee. 


2. Neu⸗Weißenſee. 
XXV. Pankow. 


1. Falkenberg. 
2. Wartenberg. 
Malchow 


Nieder⸗Schoönhauſen (Königlichee 


2. Nieder⸗Schoͤnhauſen mit der 
an den Fiskus verkauften 
Nieder » Schönhaufener zur 
Königl. Tegeler Oberförfterei 


. Pankow. 
y 


Schloß) mit Colonie Schoͤnholz. 


börigen Forſtparzelle. 
XXVI. ch on ſch 1. — Blankenburg. 
olz. — Blankenburg. 
3. Franz.-Buchholz. 
XXVII. . Bud). . Buch. 
2. ‚Schwanebedmit Friedrichshof. 2, Birkholz. 
3. Bickholz. 
4. Zepernick. * 
XXVII Schöner: I1. Schönerlinde. 1. Mühlenbed. 
| nde. 2. Muͤhlenbeck mit Felbheim. 2. Müplenbed (Jagdſchloß). 
3. Buchhorſt mit Wolterödorf 
und Moͤnchsmühle. 
4. Summt. 
XXIX. Blankten: II. Schilpow. 1. Blankenfelde. 
felde. 2. Blankenfelde. 2. Rofenthal. 
3. Nofenthal mit Bafanerie. 
XXX. Dalldorf. it. Dalldorf. Hermsdorf. 
2. Lübars. 


3. Hermödorf. 
Reinidendorf. 


1. Tegel. 
! Seifigenfer mit Conradshoͤhe. 


XXXI. Heinicken- 
XXXI. Tegel. 


1. —* egeler Forſt, be⸗ 
ſtehend a 

a) Sungfernpeibe (Schugbe- 

zirle Rehberge und Königs⸗ 

damm mit dem Artillerie⸗ 


Schießplatßz), 
b) Forſt Heiligenſee (Schutz⸗ 
dnTeseſſet und Herms⸗ 
orf), 






— *s — in. - 


Summer und > Name 


ber Amtöbezirke. 


XXXIII. Schönow. ẽdðnow. 
Xxxxiv. Echoͤnſieß 


XXXV. Schön: 
walde. 


XXXVI. Birken⸗ 
werder. 


XXXVII. Sachſen⸗ 
hauſen. 


XXXVIII. Freien- 
hagen. 


nu N 


. Schönfließ. 
. Bergfelbe. 


Befandipeile derfelben. 


Gemeinden. 


, Stolpe mit Neubrüd. 
2. Glienicke. 


Schoͤnwalde. 


Hohen⸗Neuendorf. 


Weißhaus, aber ohne Briefe 
(vergl. Amtsb. XL.). 


2. Tegel, Schloß, mit Scharfen⸗ 


2. 


. Havelbaufen. 
Birfenwerder mit Koch⸗ und]?. 


Seitfftändige Guisbezirke. | Gonfige — 


c) Central⸗ Straf⸗ Anſtali et 
Plößenfee mit Colonie, | te 

d) Etabliſſements Santwins 
fel und Blumeshof, 

e) Mödernid-Wiefen. 







a) Zerndorf, 

h Werder, - ©: 
Bieſelhaus, 

d) Spandowerfort, 

e) Schönhorn. 

Glienide. 


tersdorf (Amtsbezirkt XLIII.) 
und Enklave zwiſchen Birken⸗ 
werbder,Stofpen.Hohen-Reuen: 
dorf (Amtsbezirk AXXVI) ı 

Die Nieberheide ber 
Lehnitz. 


— Birken⸗ 





J. Borgsborf. werder, Hohen⸗Neu⸗ 
endorf und Se e. 
— 
1. Germendorf. 1. Amt⸗ Mühlen» und erh, | 
2. Sadfenhanfen. Oranienburg mit - DEE BIER Zr Zu EZ 5 
ı, Friedrichsthal. a) Thieräartenfchleufe, u 
4, Malz mit Ediweizerhätte. b) Friedenthaler⸗ und 
c) ale Sleufe, fowie : 
d) Kuhbrück 
2. Kriedenthal. 
3. Sriedrihsthaler Glashütte. 
4. Friedrichsthal mit den ehema 
| TigenAmtswiefen an ber Havel 
vonder Grenze des Forftrevier 
Liebenwalde bis Oranienburg. ae EEE ** 
1. Naffenheide mit Birfhorft. Freienhagen. Groß = Muger Rohr: 
2. Freienhagen mit den Wiefen | 


. Reupolland einfchließfih aller 


des Abbaus Kreienhagen am 
rechten Havclufer. 


Wieſen am rechten Havelufer 


von dem Eintritt der Havel inden 


Kreisab bis Abbau Freienhagen. 





laaks-Wieſen mit 
feinen Wieſen⸗En⸗ 
flaven der Dranien- 
burger und Neu 
hollander ‚vork. 


bett Rörfe yakden 
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Nummer und Name Defanbtheite derfelben. 


. der Amtöbezirke. Gemeinden. 


XXXIX. Neu⸗ 
holland Forft 


XL. Oranienburg 
vorſt. 


XLI. Zehlendorf. II. Wenſickendorf. 
. Schmadtenhagen. 
. Zehlendorf mit Rehmate. 
. Kiofterfelde mit Marienwalde. 
2. Stolzenhagen. 
3. Wandlitz mit 
a) Emilienhof, , 
b) Seekru 


ven 


XLII. Wandlitz. 


=» 
(88) 
S 
— 
© 
| 
un 


. Ruplsporf. 
Sophienflädt. 
renden. 

4. Lanke. 


XL. Lanke. 


an 


XLAV. Grafen: | Marienwerber. 
« brüd, 


1. Zerpenfchleufe. 

. Colonie Berg. 
. Sotonie Kienitz. 
Kreuzbruch. 

—** — mit Wittenberg. 


XLV, Jerpen⸗ 

chleuſe. 

XLVI. Liebenwaldeſi. 
rſt. 


Hammer mit Llein⸗Böhmer⸗1. 
fe und Adırhof Proetzen⸗ 


Liebenthal. 


XLVI. Sammer. |1. 


xuvm. an I. Groß⸗Schoͤnebed. 
Shönehe 2, Klandorf. 


| 
| Freienhagen bis zur nörblichen 
| 
| 


Selbſtſtändige Guisbezirke. 


Forſt Neuholland mit den 
Havelwieſen am rechten Ufer 


der Havel von dein Abbau 


Grenze der Feldmark Malz⸗ 
Schweizerhütte, ſowie mit der 
Colonie Seilers Theerofen. 


Sonſtige Gruntfüde. 


Koͤnigliche Forſt Oranienburg mit Colonie Briefe (zum 


ber Eolonie Sandhauſen. 


Zehlendorf. 


1. Prenden. 

2. Nendörfchen. 
3. Ahrendſee. 
4. Uebdorf. 

5. Lanke. 


Biefentpal Forſt mit Grafen» 
brück und den Rofenbeder- 
Laefenbrüders und Ruhls⸗ 
dorfer Schleufen. 

Zerpenfchlenfe. 


diebenwalde, Koͤnigl. Forſt mit 
den Havelwieſen auf dem 
linken Ufer der Havel von! 
Liebenmwalde bis zur Grenze 
mit bem Forfirevier Dranien- 
burg, fowie ferner mit den 
Etabliffements Stüpnig und 
Dufterlafe und den Stolzen⸗ 
hagener, Zeblendorfer und 
Kiofterfelder Wiefen. 
1. Ehemaliged Domainen⸗Vor⸗ 
werk Liebenwalde mit Bifchofe- 
werder und Höpen. 
2. Sammer, Königl. Domaine. 

3. Liebenthal, Domainen⸗Vor⸗ 
wert mit Proetze⸗Vorwerk 
und ben Proetze⸗Wieſen. 


Böhmerheide. 


Bemeinbebezirf Bir- 
fenwerder gehörig). 


1. Die Wandlitzer Kebl 


heide der Königlidir 
Mühlenbeder Kerk. 
. Forſtbelauf Wolter- 
dorf der Koͤniglichen 
Müplenbeder Be 
(AmtöbezirfXX AV. 
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Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 


Beſtandtheile derfelben. : 
Selhftftändige Gutsbezirke. 








Gemeinden. Sonfige Grundfüde. 











Eichhorft (früher Werbellin⸗Pechteich, Königl. Forſt mit ben 
Sanal-Eolonie) mit fogenanten SHeuerländereien 
a) Holländ. Papiermühleund! bei Roſenbeck. u 

b) Rofenbed. 
Schluft mit Groß⸗Schonebeck, Königliche Korft 


XLIX. Wechteich. 






L. Groß: Schöne: 
be orft. a) dem Gute Uhlenhof und mit den Groß-Schöncheder- . 
b) dem Borwerfe Karpfen und Klandorfer Wieſen a on 
teich. faulen Fließ. 


3. Sreis Ober:Barnim. 
— —————— m 





Nummer und Name Beſtandtheile derfelben . 
ber Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtaͤndige Gutsbezirle. | Sonftige Grundfläde. 
l. Cöthen. 1. Salfenberg mit Etabliſſement 1. Alaunwerf. . 

a) Chauſſeehaus, 2. Cöthen mit 
b) Papiermüple und a) Tobbenberge, 
c) Vorwerk Tor. b) Gammenfee und 

2. Broichsdorf mit Eiabliſſement c) Sorge Etabliſſement). 
Rothemühle. 3. Dannenberg. 

3. Dannenberg. 4. Torgelow. 


4. Alt⸗Kietz bei Freienwalde mit Das Gut Alaunwerk ift mi 
Etabliffement Dammwärters|dem ftädtifchen Polizeibezirk vo 
haus und Wenbehof. Freienwalde vereinigt. 

Die Gemeinde Alt⸗Kietz if 
mit dem ftäbtifchen Polizeibezirf 
von Freienwalde vereinigt. 


IE. Sobenfinow, Hl. Hobenfinow. 1, Hobenfinow mit | 
. Tomomw. " a) dem Vorwerk Marberg, 
. Sommerfelbe. b) der Ziegelei Amalienhof, 
4. Amalienhof. c) dem Hüttenwerf Carls⸗ 


wert, 

d) dem Etabliffement So⸗ 
phienhaus und 

e) Strumenberg. 


2. Tornow. 
3. Sommerfelbe. 
III. Zrampe. 1. Trampe. 1. Trampe. 
2. Alt» ®ereborf mit 2. Kruge. 


a) Adermannshof und 
b) Nens@ersdorf. 
. Klobbide. 
IV. Wolfswinkel. Colonie Kupferhammer. 1. Hüttenwert Kupferhammer. 
2. Papierfabrit Spechthaufen mit 
dem Etabliffement Geſchirr. oe 
3. Papierfabrit Wolfswinkel. 2 
4. Hüttenwert Eifenfpalterei mit 
Etabliffement Drahthammer⸗ 
ſchleuſe. 


2° 





— — — ___. 


16 





Nummer und Name 
der Amisbezirke. 


Vi. Bfaffendorf. 


VD. Sauen. . 


VIII. Groß⸗Mietz. 


IX. Storkow. 


mn — — 


— — — — — — — 


Gemeinden. 


b) Gnadenreich, 

c) Erdmanns Abbau. 
4, Retfchendorf mit 

a) Sandihlößchen, 


Beſtandtheile derfelben. 


| 
| 
| 
| 
. Piesfem mit Annenhof. | 


——— — m — —— — — —— —— — - —- 


Selbſtſtändige Gutsbezirke. | Sonſtige Gruntftüde. 


b) Seiferts Abbau, 

c) Zictoria. 
3. Langewahl. 
1. Piesfow mit Therefienhof. 11 . Die füblih von Alt- 
2. Pfaffendorf. 2. Cunersdorf. Golm belegene Par- 
3, Lamitfch. zelle des Königlichen 
4. Wilmersdorf. Korftrevser6fteubrüd. 
5. Alt-Golm mit 12, Die Spree, ſoweit 


a) Schmiede, 
b) Theerofen. 


folche den Amisbezirk 
berührt u. zum Kreiſe 


6. Neu⸗Golm. N on gehört. 

f. Sauen. I. Sauen mit Yörfteret. Die Spree, foweit feld: 
2. Drahendorf. 2. Drahendorf. denAmtöbezirfkerührt 
3. Raßmannsdorf. 3. Raßmannsdorf mit Dudel. resp. durchſchneidet ır. 
4. Neubrüd mit Neuhaus. Bu - zum Streife gehört. 
I. Groß⸗Rietz. I. Groß⸗Rietz mit Schroedershof. Die Spree, foweit ſolche 
2. Rlein-Riep. 2, Klein⸗Rietz mir Nieg-Neuen-! ten Amtsbezirk b:- 
3. Birkholz. borf. rührt und zum Kreis: 
4. Görzig mit 3. Birkholz. gehört. 

a) Cadelhof, 


b) Dorfftelle, 
c) Glieſenhaus. 

. Radinfendorf mit 
a) Clairshof, 
b) Dorfftclte, 
c) Richtere Abbau, 
d) Schiffsruhe. 


x 


l. Storkow, Kietz mit Weinberg.|1. 


2. Rieplos mit 
a) Heideluch, 
h) Colbergs Abbau, 
c) Dubberow Abbau, 
m Schultze Abbau, 
e) Noacks Abbau. 


ww 1 


f) Zeideld Abbau, 4. 
.Neu⸗Boſton. 5. 


.Neu⸗Stahnsdorf. 
.Alt⸗Stahnsdorf. 
.Cummersdorf mit 
a) Buleys Abbau, 
b) Zeiges Abbau, 
c) Graßnicks Waſſermühle. 
7. Wolzig mit 
a) Kuleys Abbau, 
b) Lehmanns MAbau. 
8. Klein⸗Schauen. 
9. Groß⸗Schauen. 
10. Philadelphia. 


[er Ka we) 


Storfow mit I. Der Storfomer:- Det 


a) Malbaſch Abbau, gen⸗See. 
b) Müllers Abbau. 2. Forſtparzelle Türlen⸗ 
. Storfow, Amt. berg(Colpiner Zorn :. 


. Burglehn mit 
a) Sandfurth, 


b) Stiller's Abbau. 
Alt Stahnsdorf. . 
Groß⸗Schauen mit 
a) Stuttgarten, 
I) dem Scaplow-, dem 
großen Selchow⸗, Großen 
Schauen: Schwerin-Bug- 
fer See, nebſt Dem 
Fiſcherei-Gehöft Köllnitz. 
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Nummer und Name 
ber Amtsbezirfe. 


X. Reichenwalde. 


XI. Selchow. 


XI. Görsdorf. 


XII. Münchebofe. 


XIV. Sranusnid. 


1. 


3 


Beftandtheile derfelben. 
| Selbſtſtändige Gutsbezirke. 


Gemeinden. 


Reichenwaldemit Neu⸗Reichen⸗ 1 Reichenwalde mit Ziegelel. 


walbe. 


. Saarom. 
. Dahmeborf. 
. Wendifch-Rieg mit 


a) Glubig⸗See. 
b) Neue Mühle. 


. Selhow mit 


a) Plaens Abbau, 
b) Werders Abbau. 


. Stregang mit 


a) Streganz-Berg, 

h Bocks Abbau, 

c) Krügers Abbau, 

d) Pechhütte Abbau, 
e) Peſchech Abbau, 
f) Zinius Abbau. 


. Schwerin mit Kurtmühle. 


4. Kehrigk mit Grubemuͤhle. 


1. 
2, Ktein-Cihhoh,. 
.Goͤrsdorf. 
.Prieros mit 


1. 
. Groß: Eihhol; mit Grof- 


— — 


> Bugk mit Waffermühle. 


Wochowſee mit 

a) Drag Abbau, 
b) Schulges Abbau. 
Colber 


a) Faehre Abbau, 

b) Meyers Abbau, 

c) —** Waſſermuͤhle, 
d) Petſchels Ziegelei. 
Müncdehofe mit 
ſcheune. 


Eichholz, Colonie. 


.Birkholz mit Pechhütte. 


Hermsdorf mit 

a) Große Mühle, 
b) Kleine Mühle, 
c) Theerofen. 


. Neuendorf mit 


a) Coplin, Schäferei, 
b) Wutfcherogge. 


Leibſch mit Dahme. 


2. Krausnid. 
. Köthen mit 


a) Neu-Köthen, 
b) Lucas Theerofen. 


1. Große Waflerburg. 


So DD ma su 


SP= 


eue Ziegel:I1. 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 


Saarow mit 

a) Scharmügeljee, 

b) Wierig (Bechhütte), 
c) Neue Ziegelei. 


. Silberberg. 
. Wendiſch⸗Rietz mit Dahms⸗ 
dorf. 


Selchow. 
. Stregang mit Lippe, Schäferei. 
. Schwerin mit Lippe, Schäferei. 


Iberg 
.Klein⸗Eichbolz. 
u 


Buſch. 


Munch ehofe mit 

a) Alte Ziegelſcheune, 

b) —— 
Groß⸗Eichholz. 
Birkholz. 

Hermsdorf. 
Neuendorfer See. 
Oberfoͤrſterei Klein⸗Waſſer⸗ 
burg mit ben noͤrdlich der⸗ 
felben belegenen Reviertheilen 
und den Forſthaͤuſern 

a) Groß⸗Eichholz, 

b) Hermsdorf, 

c) Neuendorf, 

d) Streganz. 


. Krausnid mit Neu⸗Krug. 
. Groß-Wafferburg, Amt, 
.Wendiſch⸗Buchholz mit 


Hammelftall. 


Sonſtige Grundflüde. 


Bon dem Königlichen 


Forſtrevier Colpin der 
ſuüdlich der Fürſten⸗ 
walde = Storfower 
Chauſſee und der Ge- 
meinde Colpin bele- 
gene Theil. 


Die Dahme, ſoweit ſolche 


den Amtsbezirk be⸗ 
rührt und zum Kreiſe 
gehoͤrt. 


Die Dahme, ſoweit ſolche 


.Vom 


ben Amisbezirk bes 
rührt und zum Kreife 
gehört. 


Forſtrevier 
Klein⸗Waſſerburg der 
ſüdlich von der Ober⸗ 
foͤrſterei belegene Theil 
bis Buck mit den 
Forſthaͤuſern 
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Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſiſtaͤndige Gutobezirke. Sonſtige Grundfüd:. 





a) Brand, 

b) Buck, 

c) Dahme, 

d) Groß » Waflır 
burg. 

e) Krausnid. 

f) Meierei. 

2. DieSpree joweitiold: 
ben Amisbezirlberuͤhr 
resp. durchſchneidet 
und zum Kreiſe gehört. 

3. Die Dahme, fowat 
ſolche den Amtsbezit! 
beruͤhrt u. zum Kreiſt 


gehört. 
XV. Neu⸗Schadowl. Amalienhof mit Baſchin, Abbau. Amalienhof. 1. Die zwiſchen Neu 
2. Neu⸗Lũbbenau. Lübbenau, Neu⸗Scha 
3. Alt⸗Schadow mit dow und Amalienber 
\ Baſchin, Abbau, belegenen Theile dis 
b) Hüttenplag. Königl. Schwenomit 
4. NeusSchadow. Forftes mit Forſthaue 
. Hohenbrüd. Neu-Lübbenm. 
2. Die Spree, ſoweit 
ſolche den Amisbezich 
berührt resp. durd⸗ 
ſchneidet u. zum Kreiii 


ehört. 
XVI. AUbhrensbdorf.ii. Ahrensdorf. 1. Limsdorf. Be 
2. Behrensdorf. 2. Goͤrsdorf mitBlahberfchäferei. 
3. Möllendorf. 
4. Limsdorf. 
5. Goͤrsdorf mit Blabbermüpfe. 
6. Premeborf. 
XVII. Eoffenblatt.|!. Wulfersdorf. I. Wulfersdorf. Die Spree, ſoweit jold: 
2. Gieſensdorf. 2. Gieſensdorf. den Amtsbezirk br 
3. Coffenblatt mit 3. Coſſenblatt mit rührt und zum Kreiſe 
a) Schaafbrüde, a) Ziegelei und gehört. 
b) Waſſermühle. b) Soffenblatter Ser. 
4. Brieſcht, 4. Brieſcht. 
5. Tauche mit 5. Tauche. 
a) Baefelerd Abbau, 6. Falkenberg. 


b) Zachaeus Abbau. 
6. Falkenberg. 


XVIII. Glienicke. |1. Glienide mit 1. Rablow. 
a) Kulicks Abbau, 2. Hartmannddorf. 
b) Wernerd Abbau. 3. Herzberg. 
2. Radlow. 
. Diensdorf. 


4. Herzberg mit 
a) Behnifch Abbau, 
b) Lehmannd Abbau, 
c) Rieger Grenze 
| d) Emilienthal. 





XX. Trebatfch. 


XXI Beeskow. 


19: 
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Nummer und Name 


der Amtsbezirke. Gemeinden. 


. Lindenberg 
2. Buckow mit 
a) Neue Herrlichkeit, 
b) Lehnerts Abbau, 
. Bornow mit Schmidts Abbau. 
.Kohlsdorf mit Triebfes Abbau. 
. Trebatich mit 
a) Eifenhammer, 
bh) Lug Abbau, 
c) Rocher, 
. Sabrobt. 
Samall. 
. Stremmen. 
. Ranzin. 


XIX, Buckow. 


rer rc) 


ne ID 


Forft Neubrüd. 


2, 


——— —— — mu 2 2— 
“ 
u 


mit Grundmühle.|1. 
2. 


. Trebatfch. 
. Stremmen mit Hungrigen 


Sy er 


. Kieg Beeskow mit Lehnigers 1. 


— t — — — r — 





Beſtandtheile derſelben. 


Selbſtſtändige Gutsbezirke. | Eonftige Grundflüde. 


Lindenberg mit Krachtsheibe. 
Buckow. 


1. Forſtbelauf Sabrodt 
vom Revier Schwe⸗ 


Wolff. now. 
Ranzig 2. Die Spree, ſoweit 
Glowe ſolche den Amtsbezirk 


beruͤhrt resp. durch⸗ 
ſchneidet u. zum Kreiſe 


gehoͤrt. 
Beeskow, Amt, mit Die Spree, ſoweit ſolche 


Abbau. a) Lehmgrube, den Amtsbezirk be⸗ 
2. Bahrensdorf mit b) Sorge, rührt resp. durch— 
a) Bahrensdorf Colonie, c) Borheite. fchneidet u. zum Kreife 
b) Lehmgrube Eofonie, 2. Bahrens dorf. gehört. 
3) Cummerow. 3. Cummerow. 
j 4. Neuendorf mit 4. Schneeberg. 
a) Charlottenhof, 5. Krügersborf. 
h) Weinberge. 
5. Schneeberg. 
6. Krügerdborf mit Chriſtophs 
Abbau. 
XXII. Merz. 1. Oegeln. 1. Oegeln. Die Spree, ſoweit ſolche 
2. Merz. 2. Merz mit den Amtsbezirk be⸗ 
3. Ragow. a) Klein⸗Merz, rührt und zum Kreiſe 
b) Springberg. gehört. 
3. Ragow mit 
a) Hammelftall, 
b) Karutz Ablage. 
XXIII. Rönigliche Königliche Friedersdorfer Forſt 
ForſtFriedersdorf. nebſt der dazu gehörigen 
Stahnsdorfer Heide mit 
a) Foͤrſterei Krummeluch, 
b) Foͤrſterei Triebſch, 
c) Förflerei Scaby, 
d) Körfterei Dannenreich, 
e) Förfterei Burig, 
f) Etabliffement Staebchen. 
XXIV. Stabtforft Stabtforft Fürftenwalde mit Die Spree, foweit folche 
Fürftenwalde. a) Forſthaus Buchte, den Amtsbezirk be- 
b) Forſthaus Stadtluch, rührt und zum Kreiſe 
c) Forſthaus Kribbelake. gehört. 
XXV. Königliche Streitberg. 1. Königliche Forſt Neubräd mit 1. Schweinebraten. 


Die zu den Ort⸗ 
fchaften des 6. Amts⸗ 
bezirfd und zu dem 
EtabliffementSchwei- 
nebraten gehörigen 
Spreewieſen. 

3* 


a) Forſthaus Drahendorf, |2. 
b) Forſthaus Linzmühle, 

c) Forſthaus Alt-Bolm. 
Streitberg. 
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Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 





Gemeinden. 











XXVI. Königli 
Forſt Deere. 


XXVII. Königlichell. Schwenom. 
Forſt Schwenow.i2. Werber. 


.————. 





Beftandtpeile derfelben. 


Selbſtſtändige Gutsbezirke. 


Der nördlih von Alt-Schadow 


bis Wendiſch⸗Rietz und öſtlich 
bis zur Blabbermuͤhle belegene 
Theil des Schwenower Forſtes 
mit 
a) Forſthaus Grubemühle, 
b) Forſthaus Neue Mühle, 
c); Forſthaus Tichinfe. 


3. Sreis Dft:Havelland. 


Sonfige Gruntitüd:. 


3. Die Spree, fomwe 


folche den Amtsbezirk 
berührt u. zum Krriit 
gehört. 


. Der im diesſeitigen 


Kreife belegene Theil 


des Muͤllroſer Forñes. 


.Der rechts der Spree 


belegene Theil des 

Forſtreviers Neubrüd 

mit ben Forſthaͤuſern 
a) Schwarzheite u. 
b) Spreeborf. 





Nummer und Name 


Befandtheile derſelben. 


Selbſtſtändige Gutsbezirfe. | Sonflige Grundfüde. 


der Amtöbezirfe. Gemeinden. | 
1, Brunne. 1. Begin. 1. Brunne, Rittergutöbezirk. 
2. Brunne. 2. Sarwefee, Rittergutöbezirf. 
3. Carweſee. 
II. Fehrbellin. 1. Seldberg. 1. Sehrbellin, domainenfiscali- 
2. Lentzke. cher Gutsbezirk nämlich 
3. Tarmow. a) Fehrbellin, Domaine, 
b) Fehrbellin, Amtscolonie, 
c) Fehrbellin, Amtsfchäferei. 
2. Lentzke, Rittergutsbezirk, mit 
Schabernack, Colonie. 
3. Lentzke, domainenfiscaliſcher 
Gutsbezirk. 
4. Jagen 315 der Koͤnigl. Falken⸗ 
hagener Forſt. Schutzbezirk 
Fehrbellin (forſtfiscaliſcher 
Gutsbezirks⸗Antheil). 
III. Linum. 1. Hakenberg. 1. Linum, domainenfiscaliſcher 
2. Linum. Gutsbezirk. 
.Dechtow. 2. Dechtow, Rittergutsbezirk mit 
Berlowshof, Vorwerk. 
IV. Qoenigshorſt. IU. Deutſchhof mit Dreibrücken, 1. Hertefeldt, domainenfiscali⸗ 
Etabliſſement. ſcher Gutsbezirk. 
2. Hertefeldt mit Rolandshorſt, 2. Kienberg, domainenfiscaliſcher 
Etabliſſement. Gutsbeʒirk. 
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Nummer und Name 


der Amtsbezirke. Gemeinden. Seltfiftändige Gutsbezirke. | Sonftige Grundſtücke. 
3. Mangelshorft. 3. Robeoffund, domainenfiscali- 
fher Gutsbezirk. 
4. Koenigshorft mit 
a) Nordhof, 
b) Ribbeckshorſt, 
c) Sandhorft, 
d) Seelenhorft, domainen⸗ 
fiscaliiher Gutsbezirf. |. 
5. Kuhhorſt, Rittergutsbezirf, mit : 
a) Rolliusruhe, Colonie, 
b) einem einzelnen Haus am 
Linumer Damm. 
V. Staffelde. 1. Voernicke. 1. Flatow, Rittergutsbezirf mit 
2. Tietzow. Carolinenhof, Vorwerk. 
3. Flatow. 2. Staffelde, Rittergutsbezirfmit| 
4. Staffelde mit a) Dorotheenhof, Vorwerk, 
a) Charlottenau, Vorwerk. b) Geißlershef, Vorwerk. - 
b) Staffelder Luc, Etabliffe- c) Ziegenfrug,Etabliffement, 
ment. d) Zorfgräberei, Ctabliffes| 
ment. - 
VI. Bee. 1. Berg mit | 1. Berg, Rittergutsbezirk mitt. Schleuen' ſche Luch 
a) Beetz Abbau, Charlottenhof, Vorwerk. (Steuerhebebezirk 
b) Beetzer Torfluchhäuſer, 2. Verlorenort, Colonie, do⸗ Örieben-ergberg). 
e) Rhinfchfeufe, Etabliſſe- mainenfiscalifher@utsbezirfs-]2. Schleuen’fhe Luch 
ment. Anteil. (Steuerhebebezirt 
2. Sommerfeldt. Duaden s Germen: 
3. Sopenbrud mit Johannisthal, dorf). 
ut. 
VI, Feuholland, Schutzbezirkſarnow und Dörings⸗ 
Forſi. brück, der Königl. Neuhollaänder 
Forſt, forſtfiscaliſcher Gutsbe⸗ 
zirks-Antheil mit 
a) Doeringsbrück, Forſthaus, 
b) Sarnow, Forſthaus, 
c) Behrensbrück, Brücken⸗ 
waͤrter⸗Etabliſſement, 
d) Doeringsbrück, Brücken⸗ 
waͤrter⸗Etabliſſement, 
e) — ⸗Schleuſe, 
. tabliſſement. 
VIII.Groß⸗Ziethen.1. Groß⸗Ziethen. 1. Groß-Ziethen, Ritterguts⸗ 
2. Schwante mit Schwanter bezirk. 
Chauſſeehaus. 2. Schwante, Rittergutsbezirkmit 
audeminfel, Vorwerk, 
wanter Forſthaus. 
IX. Baerenclau. 1. Vehlefanz. 1. —8 5 ro ' 


mn 


Beftandtheile derfelben 


. Neu: Behlefanz mit Wolfstafe. a) Leegebrud, Vorwerk, 
Eichſtaͤdt. b) Vehlefanz, Vorwerk, 


c) Behlefanz, Amtshof, 

d) Wendemark, Vorwerk, 

e) Wolfslake, Antheil⸗Vor⸗ 
werk, 


223 
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Nummer und Name Befandtheile derfelben. 
der Amtsbezirke. Gemeiuben. Selbſtſtändige Gutsbezirke. | Sonfige Grundftäde. 
f. Klein» Ziethen, Vorwerk, 
Komainenföcaliicher 
Gutsbezirk. 


2. Eichſtädt, Rittergutsbezirk. 

3. Schutzbezirk Baerenclau Jagen 
91—94 der Koͤnigl. Dranien- 
burger Forſt, forſtfiscaliſcher 
Gutsbezirks⸗Antheil. 

X. Krämerpfnuhl. Jagen 223—314 der Königlichen 
Salfenhagener Forſt, Schutz⸗ 
bezirk Krämerpfupl, Forſtfis⸗ 
caliſcher ———— 
mit Krämerpfuhl, Foſthaus. 


XI. Perwenitz. 1. Grunefeldt. 1. Perwenitz Gutsbezirkmit Glien, 
2. Paaren i / Havellande mil, Vorwerk. 
Stolpshof, Gehöft. 2. Jagen 94—121 der Königl. 
3. Perwenig mit Neu⸗Perwenitz, Fallkenhagener Forſt, Schup- 
Colonie. bezirk Jäglitz, — 
Gutsbezirks⸗Antheil mit Forſt⸗ 
haus Jäglitz. 
AU. Falkenhagen. 1. Falkenhagen. 1. Sergefefdt, Rittergutsbezirk, 
2. Seegefeldt mit Seegefelder mit 
Bahnhof. a) Seegefelder Foͤrſterei, 


b) Seegefelder Schaͤferei. 
2. Brieſelang, Vorwerk, do⸗ 
mainenfis laliſcher Gutsbezirks⸗ 
Antheil. 
3. Jagen 1—- 38 der Königlichen 
Salfenhagener Forſt, Schup- 
bezirk Damsbrück, forſtfis⸗ 
caliſcher Gutsbezirks⸗Antheil. 
4. Jagen 40—93 der Königlichen 
——— Forſt, Schutz⸗ 
bezirk Brieſelang, forſtfiskali. * 
ſcher Gutsbezirks-Antheil ad 
5 und 6 mit 
a) Brieſelang, Forfthaug, 
b) Damebrüd, Forſthaus, 
c) Finfenfrug, Gaſthaus, 
d) Hohehorf, Canal⸗Auf⸗ 
ſeher⸗Haus, 
e) Schlagbruͤck, Eiſenbahn⸗ 
Etabliſſement, 
f) Haus an den Piepen⸗ 
bergen. 
XIU. Schvenwalde.it. Paufin mit Briefelang Krug: 1. Wansdorf, Rittergutsbegirk. 
Etrabliffement. 2. Schoenwalde, Rittergutsbezirk, 
Wansdorf mit mit Schwanenkrug, Etabliſſe⸗ 
a) Wansdorf Forſthaus, ment. 
b) Bolgtöfelke Etabliſſe⸗ 


Shoenwaße 
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Nummer und Name Beſtandtheile derfelben. 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 















. Boegow, Outsbezirk. 

. Sagen 153— 156, 161—164, 
169172, 177, 220—227 
der Kgl. Balfenhagener Forft, 
Schutzbezirk Boetzow, forft- 
fiscaliſcher Gutsbezirks⸗An⸗ 
theil mit Boetzow, Forſthaus. 

XV. HSennigsdorf.l. Nieder-Neuendorf. 1. Nieder-Neuendorf, Gutsbezixk, Die Havel und ihre 

. Hennigsdorf. 2. Hohenfchöpping, Gutsbezirk. Seeen, foweit fie den 

3. Zagen 85—90 der Königl.| Amtöbezirf berührt, 

Dranienburger Forſt, Schutz⸗ bie zur Kreisgrenze. 
bezirk Pinnow, forfifiscalifcher 
Gutsbezirks⸗Antheil mit Forſt⸗ 
haus Pinnow. 

4. Jagen 173—176, 178—219 
derKönigl. FalkenhagenerForſt, 
Schutzbezirk Hohenſchoͤpping, 
forſtfiscaliſcher Gutsbezirks⸗ 
Antheil mit Forſthaus Hohen⸗ 
ſchöpping und Vorwerk Meiß⸗ 


nerhof. 

5. Sagen 122--152, 157—160, 

169—168 der Rönigl. Falken⸗ 

hagener Forſt, Schutzbezirk 

Nieder⸗Neuendorf, forſtfiscali⸗ 

ſcher Gutsbezirks⸗Antheil mit 

Forſthaus Blodbrüd und Forſt⸗ 

haus Nieder⸗Neuendorf. 

XVI. Belten. Belten. Pinmom, Gut und Colonie⸗, Guts⸗ 

bezirk. 


XIV. Boetzow. 1. Boetzow. 
2. Marwitz. 


vn 


Die Havel und ihre 
Seeen, foweit fie den 
‚Amtsbezirk berührt, 
bis zur Kreisgrenze. 

XVII. Spandau. Hi. Staafen mit 1. Salzhof, Etabfiffement, dos Die Havel und ihre 

⸗ a) Neu⸗Staaken, Abbau. mainenfiscaliſcherGutsbezirk⸗⸗ Seeen, ſoweit fie den 
h) Amalienhof, Gut. Antheil. Amtsbezirk berührt, 
2. Tiefwerder mit 2. Valentinswerder, Inſel, do⸗ bis zur Kreisgrenze. 
a) Kietz und mainenfiscaliſcher GQutsbezirks⸗ 

b) Burgwal. Antheil. 
3. Pichelsdorf. 3. Eiswerder, Inſel, domainen⸗ 
nöcatifiper Butöbezirfs = An- 

thei 


if. 
4. Pichelöwerder, forftfiscafifche 
Inſel, Forftrevier Grunewald, 
forſtfiscaliſcher Gutsbezirko⸗ 
Antheil. 
5. Haſelhorſt nebſt Paulſtern und 
Sternfeldt, Rittergutsbezirk. 
XVLI. Gitadelle Spandauer Citadelle, militair⸗ 
Spandau. fiskaliſcher Gutsbezirk. 
XIX. Doeberitz. II. Dallgow. I. Doeberitz, Rittergutsbezirk. 
2. Seeburg mit Carolinenhoͤhe, 2. Verbitz, Nittergutöbezirf mit 
Gut. Etabliſſement Verbitz. 
3. Doeberig. 


2A 





Nummer und Name 
der Amtsbejirke. 


XX. Gross 
Glienicke. 


XXI. Fahrland. 


XXII. Eansſouci. 


XXI. Bornim. 


XXIV. Boruſtäbt. 


Beſtandtheile 
Gemeinden. | 


derſelben. 
Selbſtſtändige Outöebezirke. 


Sonſtige Grundfſtüde. 


1. Clabow mit Neu-Cladow, Groß-Glienicke, Rittergutsbezirk. ‚Die Havel und ihre 













Seeen, foweit fie den 
Amtsbezirk berübrt, 
bis zur Kreisgrenze. 


Die Havel und ibr 


Seeen, foweit fie den 
Amtsbezirk berührt, 
bis zur Kreisgrenze. 


Wublitz, und ıbre 
fowett der 


Abbau. | | 
2. Groß⸗Glienicke. 
3. Gatow. | 
I. Fahrland mit Neu⸗Fahrland, I. Fahrland, Ddomainenfiscali- 
Eolonie. | fer Gutsbezirk. 
2. Nedlitz. 2. Sacrow, bomainenftscalifcher 
3. Sarrem. Gutosbezirks⸗Antheil. 
4. Crampnitz. 3. Schutzbezirk Sacrow umb: 
Crampnit der Königl. Pots⸗ 
damer Forſt, forſtfiscaliſcher 
| Gutsbezirks⸗Antheil mit 
a) Crampnitz, Forfthaug, 
h) Zedlig, Forſthaus, 
c) Sacrow,Arbeiter-Häufer. 
Sansſouci nebft Schlöffern und 
—— irk, mit 
a) Dradenberg,Clabliffement] 
b) Bluhms Kaffeehaus, 
c) Ruinenberg,. ( u 
. infiedelei, 1 Bar 
} —e rg ne \ ‘ 
) Neues Palais ne om⸗ ir 
mung, 
g) Fafanerie, 
b) Landesbaumſchule. / 
j. Bornim mit 1. Bornim, domainenfiscalifcheri Die Havel, fomwie tie 
a) Neu:Bornim, Kolonie, Guisbezirk. 
b) Bethesda, Waiſenhaus. 2. Grube, domainenfiscaliſcher Seren, 
2. Golm mit Kuhfort, Colonie. Gutöbezirf. 


. Grube mit Neu⸗Grube, Colonie. 
4. Nattwerder. 
. Bornftädt mit Neu⸗Bornſtädt, 1. 


. Neu-@eltom. 





Bornſtädt, Kronfideicommiß-|1. 


Colonie. utsbezir ⁊ 
Eiche. 2. Gallin, Kronſideicommiß⸗ 
. Alt-Geltow mit Gutsbezirk. 2 


a) Baumgartenbrück, Eta⸗ 
bliſſement. 


3. Alt⸗Geltow, domainenfiscali⸗ 
ſcher Gutshezirks⸗Antheil mit 


b) Framensberg, Villen⸗ Landesbaumſchule. 
Colonie 4. Schutzbezirk Wildpark, Geis⸗ 
c) Mariannenbof, Etabliſſe⸗ Pi: und Bornfläbt der| 


ment. Koͤniglichen Potsdamer Forft, 
forſtfiscaliſcher Gutsbezirks⸗ 
Antheil mit 
a) Wildpark, Etabliſſement, 
b) Geisberg, Forſthaus, 
c) Entenfang, Etabliſſement, 
d) Chauſſeehaus an der 
Virſchheide, 
e) Bairiſches Häuschen, 
f) Chatarinenholzwache, 
g) Schießſtandswache des 
Lehr⸗Infant.⸗Bataillons. 


Amtsbezirk dadurc 
berührt wird, big zur 
Kreisgrenze. 

Sclop Lindſtädt, zur 


Gemeinde Bornim 
gehörig. 
. Die Havel und ibre 


Seren, foweit ter 
Amtebezirf dadurd 
berührt wird, bis zur 
Kreisgrenze. 








a 
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Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 
XXV. Kartzow. 


XXVI. ließ. 


XXVII. Buchows 
Carpzow. 


XXVIN. Dyrotz. 


XXIX. Bredow. 


Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 
1. Marquardt. 1. Marquardt, Rittergutsbezirk, Die Wublitz und ihre 
. Yaaren a. W. 2. Paaren a. W., Rittergutsbezirk, Seren, foweit der 
3. Satzkorn 3. Sapforn, Rittergutöbegirf. Amtsbezirf dadurch 
A. ra 4. Kartzow, NRittergutsbezirk. berührt wird. 
1. u 1. Ues, Chatull⸗Gutsbezirk. Die Wublig und Die 
—5 — mit Neu⸗Falken⸗2. datenrehde ‚ Chatull⸗Guts⸗ Havel mit ihren 
rehde Abbau. bezirk. Seeen, ſoweit der 
3. Paretz. 3. Paretz, Chatull⸗Gutsbezirk. Amtsbezirk dadurch 
begrenzt wird, bis 
zur Kreiögrenze. 
1. Briort. 1. Priort, Rittergutsbezirt mit 
2. So Larpiow. Wolfsberg, Schäferei. 
3. Geh lauch. 2. Buchow⸗Carpzow, Ritterguts⸗ 
4. E bezirk. 
5. Soanrade mit Hoppenraberi3. Etzin, Freigutsbezirk. 
Ziegelei. 
1. Dyrotz. Dyrotz, Rittergutsbezirk mit Els⸗ 
2. Rohrbeck. grund, Vorwerk. 
3. Wuſtermark mit Wuſtermarker 
Bahnhof. 
1. Bredow. 1. Bredow, Rittergutsbezirk, mit 
. Marfau. a) Bredower Borwerf, 
3. Markee. b) Bredower Gutöförfterei. 
4. Wernip. 2. Markau, Rittergutsbezixk, mit 
. &eeftow. a) Niederhof, Vorwerk, 


Beftandtheile derfelben. 


b) Koͤthehof, Borwerf. 

3. Markee, auittergutöbegiet, mit 
Neuhof, Borwerf. 

4. —5— I., Antheils⸗Ritter⸗ 
utsbe sich. 

veflor II, Antheißß-Ritter- 

Ne 


6. Kreis Weft:Havelland. 





Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 


J. Stölln. 


II. Sobennauen. 









. Strodehne nebft Etabliſſement 1. Rhinow. 


Scheunſtelle. 


. Kieg nebſt den Etabliſſements 


Mühlenburg. 


. Stölfn. 
. Reuwerbder. 


. Sunden. 


Bülpe. 


. Hohennauen. 
. Wolfſier. 

3. Spaatz. 

. Parey. 


Gemeinden, 


Beftandtheile derfelben. 
Selbfiftändige Gutsbezirke. 





Sonftige Grundftüde. 





Die halbe Breite des 
Huvelftroms, foweit 
der Amtsbezirk an 
benfelben grenzt. 


2. Stöffn mit Borwerf Ohnewitz. 







I. Hohennauen I. mit Antheil an] Die halbe Breite des 
den Vorwerfen Havelftroms, foweit 
a) Elslaake und der Amtsbezirk an 
b) Schoͤnholz. denſelben grenzt. 
4 


26 





Nummer und Name 
der Amtöbezirfe. 


II. Eleſſen. 


IV. Burg Friefad 


V. Saage. 


VI. Senzke. 


VIL Liepe. 


VII. Stechow. 


IX. Nennhauſen. 


7 


1 


Beſtandtheile derfelben. 


Gemeinden. 


.Witzke. 
Waſſerſuppe. 
.Semlin. 


. Kleflen. 
2. Goͤrne. 


. Biegnig. 


. Barfow. 


. Daage. 


. Brädifom. 


.Landin. 


.Kriele. 


. Senzfe. 


4. Wagenitz. 


1. 


Liepe. 


Damme. 
3. Möthlom. 


Fercheſar bei Rathenow. 
. Stehow. 


Kotzen. 


. Nennhaufen. 


Bamme. 


. Braeningen. 
Veu⸗Friedrichsdorf. 


2. 


3.8 


4. Bafferfuppe wit 
e. 
. Kleffen. ” 


. Burg Frieſack mit 


Selbſtſtändige Gutsbezirke. | Sonfige Grundſtüde 


Hohennauen II. und UI. mit 
Antheil an den Borwerfen 
a) Elslaake und 
b) Schönholz. 
Wolfier. 
Vorwerk 


Dicte. 
Görne. 
atzen Waldung, un? 
a) VorwerkCarolinenhof u jwar: 
b) Sriefader Zoogen mebfl. v. Duafifcher Jootzen 


2 ® Borwerf. (Qubehör ber 35 
. Biegni güter Gary un ci 
u im Ruppiner Kreiſe! 
2. Kleſſener Zootzen (Zu⸗ 
behoͤr des Ritterguts 
Kleſſen.) 
3. BriefenerZoogeni 3u- 
behör des Ritterguts 
——— 
. Bageniger Zoogen 
(Zubehör des Nitter- 
guie Wagenitz.) 
1. Haage. 1. Die an die Forſt des 
2. Briefen mit Borwerf Bern-| Gutes Haage ſich an- 
hardinenhof. ſchließenden Forſtwar 
— ber et 
und Diegmg 
2. Der Landiner See. 
1. Landin. 
2. Kriele. 
3. Senzfe. 
4. Wagenip. 
1. Liepe. 
2. Möthlow. 
1. Fercheſar bei Rathenow, mit 
Vorwerk Lochow. 
2. Lochow 1. 
3. Lochow 11. 
4. Stehow I. und II. 
5. Stechow IV. 
6. Kogen mit Borwerf Rhine- 
mũhlen. 
1. Nennhauſen. 
2. Bamme. 





1. Vorwerk und Ziegelc 
Dröfigfenslade nett 
den dazu gehörigrs 


Premnis. 
Morgelin. 
. Döberig. 


X. Premnitz. 


Saboan= 


Nummer und Name 
der Amtöbezirfe. 


XI. Grüũünaue. 


Xu. Buſchow. 
XII. Garlig. 


AV. Peſſin. 


AV. Selbelang. 


XVl. Berge. 


I ma 0 ei 
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Beftandthbeile derfelben. 


Gemeinden. 


.Buſchow. 
. Barnewitz. 
37018 
itz. 
Baden. 


Peſſin. 


1. 


Selbelang. 


2. Retzow. 


1. 
. Berge. 
. Liegow nebft der dazu gehö⸗ 


Ribbeck. 


rigen Colonie Utershorſt. 


Forſtbezirk Grünaue, zu welchem 


RD a DR ma CH de SAD en 


2 Retzow J., 
1. Ribbeck mit den Borwerfen ad 2. Das zum Nitters 


Selbſtſtaͤndige Gutsbezirke. 


gehoͤren: 


. Oberförfterei Gruͤnaue, 

. Forſthaus Lietzenhütte, 

. Etabliffement Königshütte, 
Forſthaus 

. Eolonie Spolierenberg. 
.Buſchow 1. 

. Bufhow IT. 


Kiel. 
. Seelensborf. 
. Beffin I. mit Borwerf Rother 
ufar. 
.Peſſin II. und III. 


fin IV., V. und VI. mit 
Vorwerk und Bahnhof Pau⸗ 
Iinenaue. 


. Selbelang mit den Borwerfen 


a) Lindholzfarm und 
b) Bienenfarm. 

. und IV. 
Retzow 11. 


a) Ribbeck's Meierei, 

b) Marienhof und 

c) Uhlenburg. 

Domaine Berge mit dem Bor: 
wert Bernisom. 


. Domaine Liebom. 





Sonftige Grundſtücke. 


Srundftüden( Zubehör 
desftittergutsffegür). 


. Vorwerk Gapel nebft 


den dazu gehörigen 
Eofoniftenftelen und 
den bortigen Forft« 
yarzellen ded Dom; 
capiteld und den an 
der Havel belegenen 
Wiefen der Gemein- 
den Marzahne und 
Fercheſar (Zubehör 
des Gutsbezirks See⸗ 
lensdorf.) 


.Die halbe Breite des 


Havelſtroms, ſoweit 
der Amtsbezirk an 
denſelben grenzt. 


gute Groß⸗Behnitz 
gehoͤrige Vorwerk 
Schaͤferhorſt und die 
in der ſogenannten 
Gemarkung „Rohr⸗ 
kaveln“ bei Berge 
belegenen Wieſen zu 
den Gemeinde⸗Be⸗ 
zirken Ribbeck, Groß⸗ 
Behnitz, Niebede und 
Gohlitz gehoͤrig. 
4° 
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Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 


XVII. Wachow. 


XVIII. Tremmen. 
XIX.Groſß⸗Behnitz. 


XX. Noskow. 


XXI. Weſeram. 


XXII. Dom Bran 
denburg. 
XXIII. Brielow. 


XXIV. Ketzür. 


XXV. Plauerhof. 


XXVI. Gut Plaue. 





Beſtandtheile derſelben. 


Gemeinden. 


Gohlitz. 


2. Wachow. 
Niebede. 
— Groß⸗Behnitz. 


Tremmen. 


2. Klein⸗Behnitz. 


—8 


Roskow. 


.Gutenpaaren. 


Zachow. 


. Paewefin. 


Lünow. 


. Weferam. 
. Saaringen. 
.Klein⸗Kreutz. 


Dom Brandenburg. 


ICH En 


en ⏑— 


Brielow. 


. Rademwegr. 
. Fercheſar bei Brandenburg, 
. Marzahne. 


Butzow. 
Ketzür. 


. Riewendt. 
. Gors. 
. Bagom. 


. Brief. 

. Neuendorf. 
. Tiedow. 

. Fohrde. 


| Selbſtſtändige Gutsbezirfe. Sonſtige Grundfüde. 


Die halbe Breite tes 

Riewendter Sers, fe: 

weit der Amisbezirk 

an denfelben grenzt. 

Schwanebed. 


1. Groß⸗Behnitz nebft 

a) Vorwerk Peterhof, 

b) Borwerf Quermathen, 

c) Wirthshans | Sandfrug 

nebft den dabei belegenen 
Coloniſtenſtellen, 

d) Bahnhof Groß⸗Behnitz, 
| e) Forfiparzelle Bernikow. 
2. Klein-BehnigmitdenBorwerfen 

a) Friedrichshof und 


| b) Heineberg. 
1. Roskow. [Die halbe Breite der 
2. Qutenpaaren. ı  Havelfttomeu.berdu 
gower u. Riewentter 
See, foweitber Ants 
| bezirk daran arenit. 
1. Mögow. Die halbe Breite dee 
2. Grabow. Havelſtroms und die 
3. Lünow. halbe Breite tie 


4. Klein⸗Kreutz | Deep Seed und dis 
Lünower u. Bagower 
Sees ſoweitder Amte 
bezirk daran grenzt. 

Burg Brandenburg. 


Die halbe Breite die 
Beetz⸗Secs, jomi 
der Amtsbcezirk un 
benfelben grenzt. 


— — 


1. Ketzür mit Vorwerk Linde und 


Die Halbe Breite te: 
Schäferei Birkhorſt. 


Beetz⸗ Sees, des Yu 





2. Gortz 1. nower Sees, bes Bo 
3. Gorg 1. oimer Sees und hi 
4. Bagow mit Vorwerk Vogels iewendter Sees, it 
geſang. weit der Amtsbeʒitl 
daran grenzt. 
— mit Vorwerk Kalten⸗Die —* Breite te 
hauſen Havelſtroms, ſowei 


der Amisbeziri an 
| denfelben grengt. 
Gut Plaue nebſt Bormerfen Die halbe Breite te 


| 2) NeusPlaue, Havelfiroms, fort 
| 6b) Eharlottenhof und der Amtsbezirk o 

c) Inſel Lutze mit dem da⸗ denſelben grenzt. 
rauf befindlichen Etablifſe⸗ 


ment. 


29 


ed. Kreis Jueterbog⸗Luckenwalde. 


— — 





Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
ber Amisbezirke. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 
J. Damm. 1. Damm. 1. Cappan. Feldmarklũttchenbochow. 
. Neumarkt. 2. Waldau. 

1. Malterhaufen.|i. Malterhaufen. 1. Malterhaufen. 
2. Kaltenborn. 2. Vorwerk Heinrichsdorf, zum 
3. Lindow. Gute Cappan gehoͤrig. 
4. Dalichow. 
5. Nieder⸗Goͤrsdorf mit 


a) dem ſuͤdlich von der Ber: 
lin⸗Dresdener Chauffee 
belegenen Theile des Ar- 
tillerie - Schießplages bei 
Jueterbog und 

b) dem Wärterhauſe am 
Sieged-Denfmale. 


6. Wölmedorf. 
7. Dennewig. 
8. Clausdorf. 
11. inne. 1. Sleden Zinna. 1. Kaltenhaufen mit 
2. Örüna mit Hauſchtecsluſt. a) Zinna⸗Amt, 
. Dorf Zinna mit dem nörd⸗by) Neue Mühle, 
ih von der Berlin Dresdener c) Neue Häufer, 
Chauffee belegenen Theile des di) Vorwerk Sorge, 
Artillerie s Schießplages bei e) Biſchofsphul, 
Jueterbog. f) Grüneberg und 
. Werber. 8) Forſthaus Schwenm. 
. Neuhof. 2. Lindenberg. 
ß. Kolzenburg. 3. Elsthal. 
IV. Markendorf. ji. Marfendorf. 1. Markendorf. 
2, Froehden. 2. Froehden. 
3. Schlenzer. 3. Riesdorf. 
4. Riesdorf. 
V. Bochvw. 1. Bochow. Hohen⸗Ahlsdorf. 
2. Hohen⸗Goersdorf. 
3. Rohrbeck. 
4. Hohen⸗Ahlsdorf. 
Borgisdorf. 
Ö. cangen-Cipäborf, 
T. Körbig. 
VI Graefendorf. Il. Werbig. 1. Graefendorf. 
. Graefendorf. 2. Reinsborf. 
Sernow. 3. NRonnendorf. 
4. Lichterfelde. 4. Welfigfendorf. 
. Reinsdorf. 
6. Nonnendorf. 
.Welſigkendorf. 
8. Höfgen. | 
VD. Baerwalde. 11. Wiepersdorf. 1. Wieperspdorf. 
2. Meinsdorf. 2. Herbersdorf. 
3. Herbersdorf. 3. Baerwalde mit Borwerf “| 
4. Rienow. nimswalde. 





Nummer und Name 
der Amtsbizirke. 


VIII. JIilmerodorf. 


IX. Noſenthal. 


X. Gebersdorf. 


XI. Seinsdorf. 


XII. Nadeland. 


XIII. Paplitz. 


XWV. Stülpe. 


5. 


80 


Beſtandtheile derſelben. 


Gemeinden. 


Baerwalde. 


. Weißen. 
7. Coſſin. 


Illmersdorf. 


2. Hohen⸗Seefeld. 
. Nieder-Seefelbt. 


4 


Ihlow. 


Bollensdorf. 


.Mehlsdorf. 


. Rietdorf. 


. Niendorf. 


I. Amtsfreiheit Dahme. 


5 m 


Roſenthal. 


. Schwebendorf. 
. Zagelödorf. 

. Prendborf. 

. Görsdorf. 


Liebsdorf. 


N vw to - EDDIE I > DD — O0 
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Wildau. 


.Gebersdorf. 


Buckow. 


Gilienigk. 


Liepe. 


. Heinsdorf. 

. Niebendorf. 

. Waltersdorf. 

. Wahlsdorf. 

. Charlottenfelde. 


Petkus. 


.Clasdorf. 

. Friedrichshof mit Rietze. 

. Dornswalde mit Brandt. 
.Radeland. 

. Klein-Ziefcht. 

. Müdendorf mit Bernhards⸗ 


mũh. 


Zeh. 
. Maplöborf. 
. Dapfie mit Brückmühle. 


Kemlizz. 


.Schoͤbendorf. 


Lynow. 


. Neuhof. 
. Schönefeld mit Unterhammer. 


9 
Snenigfendorf 


ww 10 


— 


vo 


1. 
. Kemlig. 
. Neuhof mit 


on 


Be CD TO men de SD I Wale 


Selbſiſtändige Gutsbezirke. 


Weihen mit Vorwerk Marien⸗ 
of. 


.Bollensdorf mit Carlsdorf. 
.Mehlsdorf. 


. Domaine Dahme mit Vor⸗ 


werf und Forftrevier Sieb. 


. Zagelddorf. 
. Görsdorf mit Sornow. 


. Gebersdorf mit Borwerf 


Kleiſthof. 


Glienigk. 


Liepe. 


Damsdorf. 
.Heinsdorf. 
.Niebendorf. 
. Wahlsdorf. 
.Petkus mit Vorwerk Lochow. 


.Herrſchaft Baruth J. Antheils 


mit Johannismühle. 


Glashütte. 
.Jeſch. 
. Mahledorf. 


Paplitz. 


a) Wunder, 
b) Schmelze und 


c) Horftmähfe. 
4. Herrſchaft Baruth IT. Antheils 


Por 


mit Flämmingswiefen. 
Stülpe. 


Somiten 


| Sonſtige Grimtfäde. 





3 





— — — — 





Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
der Amtsbezirke Gemeinden. Selbſtſtäͤndige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 
XV. Woltersdorf. |i. Woltersdorf mit Bleiche. |1. Forſtrevier Scharfenbrüdexcl. 
2. Scarfenbrüd. Schughezirt Lenzburg und 
3. Gottow mit Dobbricow. 
a) Moldenhütten und 2. Scharfenbrück. 
b) Lindhorſt. 3. Hüttenwerk Gottow. 
4. Ruhlsdorf. 
Liebätz. 
6. Märtensmühle. 
XVI. Dobbricow. |1. Dobbricow. Schutzbezirk Dobbricow des Schar⸗ 
2. Nettgendorf. fenbrüder Forſtreviers. 
3. Hennigkendorf. 
4. Frankenfelde. 
5. Berkenbrück. 
6. Frankenforde. 
7. Gottsdorf mit 
a) Klinkenmühle und 
b) Obermühle. 
XV. Sinuser RKönigliches Zinnaer Forſtrevie 
excl. Schutzbezirk Felgentreu. 
XVIII. Fe gentren.— 1. Selgentren. Schutzbezirk Felgentreu des Forft- 
.Mehlsdorf. reviers Zinna. 
3. Zülichendorf. 
4. Kemnitz. 
5. Pechüle. 
6. Bardenitz. 
XIX. Blankenſee. II. Blankenſee. 1. Blankenſee mit dem Groͤſſinſee. 
Stangenhagen. 2. Stangenhagen mit Schönblid. 
3. Schönhagen. 3. Schönhagen. 
4. Mieigendorf. 4. Glau. j 
. lau 5. Ahrensdorf , der blanke See. 
6. borf. 
Ahrensdorf. 
Kreis Prenzlau. 
Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
der Amisbezirke. Gemeinden. | Selbſtſtaͤndige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 
I. Neuenſund. ismar. 1. Neuenſund. orſtrevier und Etabliſſe⸗ 
2. Klepelshagen. ment Reedfee. 
3. Hangfelde. 
4. Schwarzenſee. 
5. Rofenthal. 
11. Lauenbagen. 1. enpaden von Riebenfchen 
ntheilg 
2. Lauenhagen Stradburger Ans 
theile. 
III. Slein:2udowtt. Klein-Rudow. 1. Klein-Ludow mit Odlanin und 
2. Groß-Tudow. Waldberg. 
.Blumenhagen. 2. Groß⸗Luckow mit Ravenshof. 
3. Blumenhagen. 





Nummer und Name 
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Beftandtheife derfelben. 


der Amtöbezirfe. Gemeinden. Selbſtſtändige Guisbezirke. | Sonſtige Grundſtüde. 
4. Groß⸗Spiegelberg. 
5. Klein⸗Spiegelberg. 
IN. Wolföhagen. Wolfshagen. 
V. Amalienhof. 11. Hetzdorf. 1. Amalienhof. 
2. Schlepkow. 2. Lemmersdorf. 
3. Yorksthat. 
4. Gneiſenau. 
5. Kleiſtshoͤhe. 
6. Schlepkow. 
7. Damerow b. / W. 
8. Ottenhagen. 
VI. Fürſtenwerder. Fuürſtenwerder mit Bülowsſiege. 
VII. Hildebrands 1. Fürſtenwerder. 
agen. 2. Hildebrandshagen. 
3. Wilhelméhayn. 
VIII. Rübbenow. I. Lübbenow. 1. Güterberg. Die Herrenwieſen von 
2. Trebenow. 2. Carolinenthal. Malchow, Tornow, 
3. Fahrenholz. Jagow, Züfebem, 
4. Lübbenow. Wilfickow, Lübbenow, 
5. Lindhorſt. Groß = Holzendort, 
Kutzerdw, Milow mıt 
Waͤrterbude 49 (aut 
Groß⸗Holzendorf). 
IX. Jagow. I. Jagow. Jagow mit Herrenwieſen von Ritt- 
2. Bandelow. a) Carlſtein und garten und Zernidow. 


X. Tafchenberg. 


XI. Wilfidom. 


U. Briekig. 
XIII. Arendfee. 


XIV. Dedelow. 


XV. Gäftow. 


Wilſickow. 
.Werbelow. 


*—* 


— 
& 
— 


. Debelow. 

. Balfenhagen. 
Schönwerber. 

. —2— mit Muhlhof. 
Klinkow. 

. Ellingen. 

Bafedom. 


Ny tun 


Fer 


b) Schindelmühle. 
. Zafchenberg mit Uhlenhof. 
. Kugerow mit Doligen. 
. Zernidow. 
. Rittgarten mit Neuhof. 
. Auguftfelde. 
Craatz. 
—*— mit Neuhof. 
Werbelow. 
Nechlin. 
. Milow. 
rietzig. 


. Arendfee. 

. Raalow. 

. Ferdinandshorſt. 

. Ehriftianshof. 

Wittſtock. 

. Schönermarf. 
Wilhelmshof. 

. Dedelow mit Steinfurth. 
. Groß Holgendorf. 

. Schönmerber. 


——— —— —— * 








Nummer und Name 
der Amisbezirke. 


XVI. Gollmitz. 


XVII. Sternbagen.ii 


XxvIII. Alexander 
of. 


XIX. Seelübbe. 


XX. Baumgarten.I. 
2. Schenfenberg. 


XXI. Eleinow. 
XXU. Eickſtedt. 


xXM. Schmölln. 


XXIV. Brüffow. 


XXV. Battin. 
xXVI Menkin. 
XXVII. Eaſelow. 


XXVIII. Noſſow. 
XXIX. Polzow. 


XXX. Damerow 


./ ® 
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Beſtandtheile derfelben. 


Gemeinden. 


1. Gollmitz. 
2. Beenz mit Ferdinandshof. 


. Sternhagen. 
Hindenburg. 

. Röpersdorf mit Louifenthal. 
Zollchow. 
. Grünow. 

. Drenfe. 


. Seelübbe. 
. Bietifow. 


I mei Sem 


Baumgarten. 
. Blindom. 
Falkenwalde. 


.Wollin. 
.Damme. 
Eickſtädt. 
. Ziemfendorf. 


1. Schmölln mit Ludwigshoͤhe. 
2. Grenz. 
3. Schwaneberg. 
Wallmow. 
Grünberg. 


we II 


1. Battin. 
2. Bagemühl. 
3. Woddow. 
1. Menfin. 
2. Grimme. 
3. Wollſchow. 
Bergholz. 


Noſſow. 

1. Polzow. 
2. Roggow. 
3. Wetzenow. 
4. Zerrenthin. 
1. Rollwitz. 

. Niden. 


er 


DW 


DUB DAD A DD a 0 ID a CD DD m Spasuse 


Selbständige Gutsbezirke. Sonflige Grundftüde. 


.Gollmitz. 


Groß⸗Sperrenwalde. 


.Klein⸗Sperrenwalde. 


Horſt. 


. Sternhagen. 
. Schmadtenhagen. 
Zollchow. 


. Aleranderhof. 


Srünow. 
Drenfe. 


. Seelübbe. 


Dietifow. 


.Weſelitz. 


Dreeſch. 


. Baumgarten. 
. Wittenbof. 

. Ludwigsburg. 
. Schentenberg. 
. Alt-Kleinow. 
. NeusKleinow. 


Wollin. 
Damme. 


Eickſtedt. 
. Rollberg. 
. Ziemfendorf. 
. Schmölln. 
. Schwaneberg. 


. Brüffom mit 


a) Snauenpagen, 
b) Moor und 
c) Dammetfal: 


Tra 
Grünberg mit Clausthal. 
. Battin. 
. Woddom mit Heimftedt. 


Menfin. 


B 


Be TO wu 


Gafelow, Domaine. 
eſelewer Forſt. 


Roſſow. 

. Polzom. 

. Webenom. 

. Friedrichshof. 


. Damerow b./N. 
. Rollwitz. 
. Niden. 


. Schmarfom. 


c. 


3A 





_ 





Nummer und Name 
der Amisbezirke. 






XXXI Züſedom. II. Züjedom. 


.Fahrenwalde. 


XXXII. Göritz. .Goͤritz. 
. Dauer. 


XXXIN. Schönfeld.|t. Tornow. 
. Schoͤnfeld. 


XXXWV. Slodow, II. Klockow. 
. Sarmyow. 
. Eremgow. 
. Kleptow. 


ö— — — —— — —— — — —— —— — — 


Gemeinden. 





Beſtandtheile derſelben. 
Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Gruntitide. 


. Züfedom. 

. Bröllin. 

. Börig. 

. Malhom. 

Dauer. 

. Zornow. 

. Schönfeld. 

. neuenfelb mit Heinrichshof. 


— — — — — —2 


————— —— 


.Carmzow. 
Hedwigshof. 
Stramehl. 
Cremzow. 
Kleptow. 


O. Kreis Oſt⸗Prignitz. 


Nummer und Name 


Beſtandtheile derfelben— 


der Amtsbezirke. Gemeinden. | Selbfftändige Gutsbezirfe. | Sonftige Grundiüt:. 
1. Lohm. 1. Lohm mit Krüflenfämpe. 1. Lohm I. 
. Sophienborf. 2. Lohm II. mit 
a) Neuhof und 
h) Helenenhof. 
3. Roddahn mit Neu-Robdahn. 
, 1. Bogtshrügge mit Joachimshof. 
5. Babe. 
11. Breddin. 1. Breddin. 
. Damlad. 


IM. Schönermarf. |1. Stübenig. 


IV. Neuendorf bei 
Neuſtadt a. D. 
V. Solzjhaufen. 


VI. Bantidow. 


. Holzhaufen. 
. Zerniß. 
.Bantickow. 


—B— 
@ 


VII. Darſickow. 


Fretzdorf. 
nt 
. Herziprun 


VIII. Fretzdorf. 


en 


Roſenwinkel. 
Blumenthal. 
Dahlhauſen. 


IX. Roſenwinkel. 


ie guy — 
® — 


Sechszehneichen. 


Lellichow mit Bord’fde Mühle. 
. Tees mit Wegeberg- 


2. Schönermarf mit Charlotten: 
höhe. 


Neuendorf. 


1. Holhhauſen. 
2. Zernitz. 
1. Bantidow. 
2. Tornow. 
3. Wulkow. 
4. Carnzow. 
Darſickow mit 
a) Horft und 
b) Schlöpe. 
1. Sregdorf mit 
a) Ernftenswille, 
b) Lütkendoſſe und 
c) Karſtedtshof. 
28 Gerztprung 


anz. 
1. a inf. 
. Horfl. 
3. Blumenthal. 






— — 





— 


Nummer und Name 


Befandtpeile Derfelben. 


Selbftftändige Gutsbezirke. Sonftige Grundftüde. 


1. Wuticke. 
2. Dremen. 


2. Königöberg mit 
a) Wüften-Barenthin und 
b) Hildebrandtshof. 

Liebenthal. Forſthaus und Forſt 
Natteheide (Beſtand⸗ 
theil des Gutsbezirks 
Neuendorf b. / W.) 

Landarmenhaus Wittſtock. 


Goldbeck mit ScharfenbergerForſt(Be⸗ 
a) Bohnenkamp, ſtandtbeil des Guts⸗ 
b) Toͤpferkuhle, bezirks Neuendorf bei 
c) Scharfenberg und Wittſtock). 


d) Amt Wittſtock. 


Der öftliche Theil der Oberförfterei 
Neuendorf /W. mit - 
a) Friedrichsgüte, 


ber Amtöbezirfe. Gemeinden. 
X. Drewen. 1. Wutide mit Steinberg. 
Drewen. 
3. Bord. 
xl. Grabow beill. Grabow bei H. mit Kududs- 1. Grabow b. 9. 
Herzſprung. mühle. 
2. Koͤnigoberg mit t Kattenſtiegs⸗ 
| muͤhle. 
XII. Liebenthal. II. Liebenthal. 
2. Blandickow. 
3. Papenbruch. 
XIII. Landarmen⸗ 
haus Wittſtock. 
XIV. Goldbeck. 1. Doſſow. 
2. Siebmannshorſt. 
3. Randow. 
4. Zootzen. 
5. Babitz. 
6. Groß⸗Haßlow. 
7. Klein⸗Haßlow. 
8. Gadow mit Hütte. 
XV. Neuendorf b. 
W.. der öſtliche 
Amtsbezirk. 


XVI. Neuendorf b. 
W., Der weſilich 
Amtsbezirk. 


XVII. Flecken l. 
echlin. 
XVIII. Dranfe. 


t 

2. 

3. 

4. 

XIX. Dberförftereill. 
Zechlin. 2 


4. Luhme mit Neumühle. 
. Zempow mit Raderang. 


Flecken Jechlin. 


.Dorfgechlin mit Schneidemühle 
.Schweinrich mit Herzdorf. 
Dranje mit Kuhl- und Wal: 


mübhle. 
Berlinden. 


Sewedom mit Muggendorf. 


Zechliner Hütte. 
Klein⸗Zerlang. 
Repente. 


b) Neuendorfer Walkmühle 


und 
c) Alte Walkmuͤhle. 

Der wefliche Theil der Oberfoͤrſterei 
Neuendorf 6/W.: Forſtrevier 
Hoheheide mit den Forfthäufern x 

a) Dünamünde, 

b) Gadow und 

c) Hammelftall, fowie 

d) der Eolonie Hammelftall. 

Amt Zeklin mit Alt: und Neu⸗ 
Lutterow. 


1. Oberförſterei Zechlin mit 
a) Präbelower Breite, 
h) Grüne Hütte, 
c) Wolfsbrud und den Forfts 
häufern, 
d) Reiherholz, 
e) Präbelomw, 
f) Buchheide, 
g) Lutterom, 
h) Scarfenberg und 
i) Zempow. 
2. Luhme. 


> ‘ 








— —— —— 


Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundftücke. 
XX. Eichenfelde. I1. Eichenfelde. Eichenfelde. Rothemühle (Beſtand⸗ 
2. Bieſen. theil des Gutsbe⸗ 
3. Wernickow. zirks Goldbech). 
4. Heinrichsdorf. 
5. Wulfersdorf mit Dudel. 
XXI. Jaatzke. 1. Zaatzke. 1. Zaatzke mit Groͤperwieſen (Beſtand⸗ 
2. Glienicke. a) Neuhof und theil des Gurte: 
3. Zabel. b) Volkwig. zirks Goldbed). 
2. Jabel mit Colonie Frieſenhof. 
XXII. Maulbeer: |i. Maulbeerwalde. 1. Maulbeerwalde. 
walde. 2. Sadenbeck mit Mittelmühle. 2. Könkendorf. 
3. Könkendorf. 
4. Bleſendorf. 
XXIII. Freienftein.|t. Flecken Freienſtein. 1. Schloß Freienſtein mit 
?2. Buddenhagen. Neu-Coͤln, 
3. Niemerlang. b) Guſtavsruh und 
c) Meins. 
2. Gut Tetſchendorf. 
XXIV. Hapshagen.ii. Halenbec. 1. Halenbeck. 
2. Ackerfelde. 2. Warnsdorf. 
3. Warnsdorf. 3. Rapshagen. 
4. Brügge. 4. Elleröhagen. 
3. Rapöhagen. 
u 6. Rohlsdorf. 
XXV. Gut Meyen-Schmolde. 1. Schloß Meyenburg mit 
burg. a) Bergſoll, 
b) Schabernack und 
c) Düpower Müpfe. 
2. Penzlin. 
XXVLMaärienfließ.li. Krempendorf mit Marienfliep. 
a) Stolpe und 
bh) Waldhof. 
. Stepenig mit Mathildenhof. 
3. Zännersdorf mit 
a) Quasliner und 
bh) Wilfener Mühle. 
4. Reblin. 
5. Klein⸗Pankow. 
XXVII. Nettelbed.I1. Weitgendorf. 1. Nettelbed. 
2. Sudom. 2. Krumbed. 
3. Drenidom. 3. MWeitgenborf. 
4. Porep. 
| 5. Telſchow 
XXVIII. Frehne. 11. Frehne. 1. Frehne. 
2. Silmersdorf. 2. Alte und Neu⸗-Silmersdorf. 
3. Grabow bei Meyenburg. 
4. Budom. 
9. Mertensdorf. 
6b. Schmarfow. 
XXIX. Falten: N Falkenhagen. Gerdshagen. 


agen. .Preddöhl mit Felſenhagen. 


Gieſenhagen. 





Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 


XXX. Laaske. 


XXXI. Seiligens 
grabe. 


XXX. Streden: 
tbin, 


XXXTI Eggers: 
dorf. 


XXXIV. Luggen⸗ 
dorf. 


XXXV. Mefendorf 


XXXVI Soppen: 
rade. 
XXXVH. Sunow. 


XXXVIII. Srams. 
XXXIX. Doellen. 


XL. Berlitt. 


XLI Mechow. 


XLI. Dannen: 
woalde: 


#7 


Beftandtheile derfelben. 


Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. | Sonftige Grundſtäücke. 
1. Jacobsdorf. 1. Laaske, 
2. Helle. 2. Trig gig 
3. Triglitz mit Klein⸗Triglitz. 3. Groß⸗Langerwiſch mit Colonie 
4. Steffenshagen. Neudorf. 
5. Schönhagen bei Pritzwalk. 4. Klein-Langerwiſch. 
1. Techow. Heiligengrabe mit 
2. Willmersdorf. Hoheheide und 
3. Bölzke. b) Colonie Heidelberg. 
4. Langnow mit Heidelbergs⸗ 
mühle. 
1. Beveringen mit Wegemühle. Streckenthin. 
. Kemnip. 
. Alt Krüffow. 
. Neu: Krüflew. 
Buchholz. 1. Eggersdorf. 
. Klein: Wolteredorf. 2. Seefeld. 
Boddin. 
. Sarnow. 
Groß⸗Pankow mit Breienfelbe. 1. Luggendorf. 
. Kubhödorf. 2. Bullendorf. 
. Giefensdorf. 3. Groß:Panfow. 
Kuhbier. 
Meſendorf. 1. Meſendorf. 


CD Te —— 


.Reckenthin mit Klenzenhof. 2. Bruͤnkendorf. 


Tüchen. 
Groß⸗ Woltersdorf. 
Groß⸗Welle. 1. Hoppenrade. 
Gartz. 2. Gartz. 
. Schrepfom. Neu-Schrepfom. 
. Bädenthin. 
Kunow. 
. Zindenberg. 1. Kehrberg. 
. Kebrberg. 2. Krams. 
3. Bettin. 
4. Krams. 
1. Doellen mit Zarenthin. 
. Göricke. 
. Behlin. 
4. Schönhagen bei Groß: Welle. 
1. Berlitt. 1. Berlitt mit Viebigswille. 
2. Barenthin. 2. Köglin mit Rofenthal. 
3. Koͤtzlin. 
1. Mechow. 1. Mechow. 
2. Bantidow. 2. Gantickow. 
3. Rehfeld. 3. Wilhelmsgrille. 
4. Kloſterhof. 
1. Dannenwalde mit Friebheim.|1. Dannenwalbe. 
. Kolrep. 2. Vehlow. 


. Behlom mit Minnashöhe. 


A 


. Brüfenhagen. 
. Breitenfeld mit Graevendicks⸗ 


mübhle. 


Schoͤnebeck. 





Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 


Befta 
| 


Gemeiunden. 





XLIII. Granzow. I. Demerthin. 
2. Gumtow mit Bärenfprung. 


3. Granzow. 


ndtheile derfelben. 


Selbſtſtändige Gufsbezirke. Sonftige Grundſtücke. 


Demerthin. 





— 


Nummer und Name 
der Amtöbesirke. 








Befa 


Gemeinden. | 


I. Lenzerwiſche. j1. Moedlich. 

. Groß: Wong. 

. Klein-Woog. 
. Rofenborf. 
. Befandten. 
. Unbefandten. 
Baarz. 
.Gaarz. 
. Kietz. 
.Eldenburg. 
. Baedern. 
. Breep. 
. Seedorf. 
. Moor. 
. Koerbig mit dem 
. Rudower See. 
. Gandow. 
Bochin. 
.ZJuggelrade. 

. Rausdorf. 
. Krienitz. 
.Goͤrnitz. 
. Deibow mit Vorwerk Deibow. 
. Verbitz. 
. Boberow mit dem Boberower 1 


See. 2 
. Rambow bei L. | 
. Mellen. 

. Manfmuß. 
.Goſedahl. 

Seetz. 

. Warnow. 
.Wendiſch⸗Warnow. 
. Strefow. 

. Redenzin. 

. Barlin. 

. Sargleben. 

. Yinnow mit Neu-Pinnow. 
Milow. 

. Pröttlin. 

. Dalmin. 

.Poſtlin. 

. Strehlen. 


DAMEN 


[> 


Il. @idenburg. 


— = ve 


IN. Bodin. 


— 


un al GI CR ae WO 


IV. Boberow. 


V. Warnow. 


——⏑—— — 


VI. Pinnow. 


— 


VII. Dalmin. 


jet —- 





ndtheile derſelben. 
Selbſtſtändige Gutsbezirke. | Sonftige Orundftüde. 


Kietz. 


Eldenburg. 


.Bochin. 

. Rudow mit Sterbitz. 
.Holdſeelen. 

. Steefow mit Ocker. 


. Mellen. 
. Manfmuß. 


3. Seetz. 


. Wendiſch⸗Warnow. 
. Streefow. 
Bootz. 


. Pinnow. 
Zapel. 
. Bröttlinmit BorwerfBrüflow. 


. Dalmin mit 
) Depenthal und 
b) Wittmor. 
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Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 





VII. Berge 


IX. Sagaft. 


X. Wolfshagen. 
XI. Gühlitz. 


XII. Sebdin. 


XIII. Breſch. 


XIV. Quitzow. 


XV. Stavenow. 


XVI. Gadow. 


XVII. Lanz. 


XVIII. Birkholz. 


— — G — 


— 


Beſtandtheile 
| Selbfiftändige Gutsbezirke. 


Gemeinden. 


. Kribbe. 
. Neuhaufen. 
. Groß-Berge mit 


a) Mühlenfamp und 
b) Simonshof. 


. Klein-Berge. 


Kleefte. 


4 
5. 
6. Schweinekofen. 

1 Pirow mit Knorrenhof. 
2 
3 
4 
5 


Burow. 


.Sagaſt. 
.Neu⸗Sa agent. 
. Hülfebe 

. Lütfendorf. 
9. Mangfeld. 


Wolfshagen. 


.Gühlitz. 

. Taden. 
Lockſtaedt. 

. Tangendorf. 
. Hohenvier. 
. Sebbdin. 
Creutzburg. 
. Regin. 

. Breid. 


. Reeb. 
. Bühen-Baprno. 


Bar 


Guhlow. 
. Steinberg. 
Orop- ‚Linde. 


. Quig 

Oro Buchhoh, 
. Schönfeld. 
. Südom. 

. Blüthen. 
. Dargardt. 
. Karftaebt. 
Gloevzin. 
Premslin. 
.Nebelin. 

. Mefedow. 


. Lanz. 
. Wuftrom. 
. Rütlenwifch mit Mittelhorft. 


Jagel. 


derſelben. 
Sonſtige Grundſtücke. 





Carwe. ⸗ 
Muggerkuhl und Hohefelb. 


. Neuhof mit 
. Neubaufen. 
. Burom. 


Mollnitz. 


Na — 


1. 5 mit Steinfeld. 
2 Phiipparo Pig mit Hoch⸗ 
heim⸗Putlitz. 
3. Burghof⸗Putlitz. 
4. Mansfeld. 
Wolfshagen mit 
a) Horſt. 
b) Dannhof, 
c) Hellburg. 
Gühlitz mit Ditiliengrube. 


1. Retzin. 
2. Rohlsdorf. 


1. Breſch. 
Breſch⸗Mollnitz. 
Vahrnow. 

— Strigleben. 
5. Klein⸗Linde. 
6. Gramzow. 


1. Quitzow. 
2. Wifen-Buchol; 


1. Stavenow mit Banedom. 

2. Dargarbt. 

3. Semlin und Waterlow. 

4. Premslin mit dem Mühlen» 
grundſtück Nebelin. 

3. Rlodom. 

6. Kaltenhof. 

1. Gadow mit Lanzer Müpfe. 

2. Feldmarſchallshof. 

3. Bernheide. 

I. Wuſtrow. 

2. Jagel. 


Birfholz mit Neue Krug. 


30 





Nummer und Name 


der Amisbezirke. 


XIX, Eumlofen. 


XX. Dergentbin, 


XXI Weifen. 


XXI. Gottfchow. 


XXIII. Qrampfer. 


XXIV. Duepow. 


XXV. RAletzke. 


XXVI. Platten⸗ 
burg. 
XXVU. Groß: 
Zeppin. 


xxvm. Wilsnack. 
XXIX. Näbſiaedt. 


—————— — ——— 


Beft 


Gemeinden. | 


. Bernbeide. 
Cumloſen. 

. Motrid. 

. Müggendorf. 
. Wentbdorf. 
.Babekuhl. 


Laaslich. 


. Dergenthin. 
. Bendwild. 
Lenzerfilge. 


Schilde. 
Garſedow. 


. Rütfenheibe. 

. Zwiſchendeich. 

. Schabebeufter. 

. Hinzdorf. 

. Groß-Breefe. 

. KleinsBreefe. 

. Weifen mit den ehemaligen 


Gütern 
r Weifen II. Antheils, 
b) KleinsDreefe und 


Nühftaedt. 
Baelow mit 


andtheile derfelben. 








[0 y 


. Lindenberg. 
2. Wentdorf. 


. Laaslich. 

. Rubminfel. 

. Platenhof. 

. Dergenthin. 
Schilde. 

. Weifen. 

. Groß» Breefe 
Mittels Breefe. 


I ma DE I TI m 


mit 


c) Neuburg. 
I. Kuhblank. 
1. Groß⸗Gottſchow. 1. Groß⸗Gottſchow. 
2. Rohlödorf. 2. Rofenhagen. 
n eibaom. 
14. Spiegelbagen. 
9. Rofenhagen. 
1. Krampfer. 1. Krampfer. 
2. Guhlsdorf. 2. Guhlsdorf. 
3. Klein⸗Gottſchow. 3. Klein⸗Gottſchow. 
A. Rambow bei P. mit Klein⸗4. Simondhagen. 
Werzin. 
1. Duepow. 1. Burghagen. 
2. Burghagen. 2. Kleinow. 
3. Kleinow. 3. Uenze. 
14. Uenze. 4. Ponitz. 
1. Kletzke. 1. Kletzke mit 
2. Grube. 2. Haaren und Karthan. 
3. Werzin. 3. Grube mit dem Siegrön. 
4. Biefede. 
5. Klein-Welle. 
Plattenburg mit Zernidow. 
1. Groß⸗Leppin. 1. Kleinsteppin. 
Bendelin. 2. Zichtow. 
.Netzow. 
Soͤllenthin. 
Groß⸗Lueben. 1. Wilsnack mit Jackel. 
Klein⸗Lueben. 2. Develgünde und Scharleuck. 


Rühſtaedt. 


Colonie 


Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundfüde. 


Erclaven von Rebllır. 








Nummer und Name 


der Amtsbezirke. Gemeinden. 


. Sandfrug. 
.Gnevsborf. 

. Abbendorf. 

. Haverland. 
Legde. 
Roddan. 
.Quitzoebel. 
.Gloewen mit 


Storbeckshof. 
Lennewitz. 
Nitzow. 
Toppeln mit Dahlen. 
Jederizz. 


XXX. Quitzoebel. 


SETS —⏑—— 


Xxxi. Nitzow. 


DU ri m 


XXI. Havel⸗ 
berger Forſt. 


XXXIII. Damerow.|i. Behlgaft. 
2. Saldernhorft 


41 


Beſtandtheile derſelben. 


Selbſtſtändige Gutsbezirke. | 


. Quitoebel mit Kruegers⸗ 
werder. 


2. Friedrichswalde. 


Borchmannshof und 


. Siscalife Havelberger Forſt 


") Modderlake und 
b) Theerofen. 
Kümmernig mit 
Lütom. 
Damerow mit 
a) Todtenfopf und 
b) Wendiſch⸗Kirchhof. 


2. Borwerf 


11. Kreis Nuppin, 


Sonftige Grundftüde. 


Jederitzer Forftrevier. 





ö— ú — — 


Nummer und Name 


der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. 
1. Slaufiusbof. 1. Brenkenhof. 1. Klauſiushof. 
2. GroßDerſchau. 2. Wilhelminenaue mit Peters: 
3. Klein⸗Derſchau. hagen. 
4. Friedrichsbruch. 
5. Friedrichsdorf. 
D. Alt⸗Garz. 
7. Neu⸗Garz. 
8. Zülig. 
9. Rubehorſt. 
1. Dreetz. 1. Bartſchendorf. 1. Blumenaue. 
2. Dreetz. 2. Dreetz, Domaine, mit Louiſen⸗ 
3. I horſ. aue (Wieſenparzelle). 
4. Michaelisbruch. 3. Fiſcherhof. 
5. Siegrothsbruch. 4. Mühlenland. 
ß. Zietensaue. 5. Koͤnigl. Forſt Schäferberg. 
6. Vorwerk Lüttge-Dreeb. 
III. Friedrich⸗Wil⸗1. Hobenofen mit Vierhütten. 1. Friedrich « Wilhelms » Grftüt, 
beilms-Geftüt. 2. Schwarzwaſſer. Domaine, mit 


. Sieversdorf mit 
a) Ramins⸗Gut, 
b) Strubbergshof, 


0) Colonie im Sande. 





Beftandtheile derfelben. 


a) Vorwerk Hafelhorft, 

b) Geſtüt Tindenaue, 

c) Borwerf Trainir-Anftalt. 
2, Hohenofen. 


Sonftige Grundftüde. 


Wiefenparzelle zum Gute 
Barſikow gehörig. 
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IV. Qampehl. 


V. Plänitz 
VI. Nackel. 


vu. Ganzer. 


VIII. Deſſow. 


IX. Wildberg. 
X. Garz. 


XI. Lüchfeld. 


XII. Wuſtrau. 
XIII. Treskow. 


XIV. Kränzlin. 


— —— — — — — — 


Nummer und Name 
der Amtsbezirke. 


— — —— — — —r — rrr— — 





— z? 





Beſtandtheile derſelben. 


Gemeinden. 


Kampehl. 


2. Köritz mit 


a) Vogelſang, 
b) Badndof Neuftadt, 


c) Etabliffement Ihlenhaus. 


3. Schönfelbt. 


1 m we 


m gm 


Tg vn 


nn a 


I 3 rn 


. Kerzlin. 
2. Wilbberg. 


. Gary. 
. Rohrlad. 


— —* 


.Goldbeck. 

. Alt-Koppenbrüd. 
. NeusKoppenbrüd. 
. Lebdin. 


länig. 
aefifow. 


. Nadel. 
. Seegeleß. 
. Wugep. 


. Barfifow. 

. Büdwie. . 
. Ganzer. 

. Megelthin. 


. Blanfenberg. 


Prunn. 


. Bartow. 
. Kantew. 
. Lögom. 

. Tramnig. 


Vichel. 
Küdow. 


Lüchfeld. 
.Manker. 


ffin. 
Alt-Friefad. 


Wuftrau. 


. Wuftrauer Mühle. 
. Buskow. 

. Nangen. 
.Walchow. 
.Bechlin. 
.Dabergoß. 


® 
— — 


—— 


3. 
* Hirzelsluſt, Colonie. 
2. 


1, Leddin. 

2. Plänitz. 
. Damm 1. Vorwerk Koſenſtelle zur. 
. Damm II. Gute Ganzer 1. ge 
. Jagel mit Vorwerk Birk⸗ höoöͤrig. 


Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Gruntitüd:. 


Spiegelberg, Gut und Colonie. 


Kampehl. 
Körig mit Gadenshof. 








Sergelet, 


. Barfifow I. 


. Barfifow II. 


Büdtwig. 


. Ganzer 1. 


. Ganzer II. 


. Metzelthin. 
. Blanfenberg. 


. Gartow. 


Die Doffe, angrener: 
an die Gementir 
und Güter Tranır:t 
Trieplag, Brunn. 


Brunn. 
Deſſow. 





.Kantow. 


Loegow I. 
Loegom IT. 


und III. mit 


Emilienhof. 


.Tramnitz. 
. Trieplatz. 
. Kerzlin. 


. Wildberg I. und II. 
. Wifdberg MI. 


Garz. 


.Rohrlack. 


Vichel. 


. Lüchfeld mit Vorwerk Bluͤcher. 

.Manker. 

.Protzen. 

—5— I. 

9. Stöffin II, 
Safran mit Vorwerk Albertinen-|1. Die füblihe Fur: 


1 — 


des Ruppiner ce 
2. Der Büg-Cer. 


. Busfow. 

. Langen. 

. Tresfow. 

. Bedhlin. . 
. Dabergoß. 








Nummer und Name 
ber Amtsbezirke. 


AV, Walsleben. 


XVI.-Reu:Slienidell. 


2. 
3 
5 
XVII. Linow. 1 
2. 
3 
4 
5 
XVIII. Nheinsberg. 


IX. Föpernig. II. 
. Dollgow mit 





. Darrip. 
. Gottberg 


. Katerbow. 
. Baalzow. 2. 
. Rägelin. 

. Walsleben. 


PODmSs nn 


Gemeinden. | 


mit Schreyſche 
Müpfe. 


. Kränzlin. 
Storbed mit Etabliſſement 5. 


Waiſenhof. 
Werder. 


Baßdorſ. 1. 


ranfendorf. 


ühlen-@lienide. 2. 
.Rheinsb.⸗Glienicke. 
.Pfalzheim mit Etabliſſement 


Wüſten-Raͤgelin, jedoch mit 
Ausnahme der am Wolters⸗ 
borfer Baum befegenen zum 
Amtsbezirk Korftrevier Alt: 
Ruppin gehörigen Pfalzheimer 
Wiefen. 


Braundberg. 1. 
Kagar. 2. 

. Linom. 

. Wallis mit 


a) Etabliffement Uhlenberg, 
b) Eolonie Kunfelberg. 


. Schwanomw. 


. Zühlen. 


Beftandtheile dDerfelben. 


Selbfifländige Gutöbezirke. | Sonflige Grundflüde. 


3. Sränzlin I mit Borwerf 


Siegmundepof. 


4. Kränzlin II. mit dem Vorwerk 


ber „Bau“ genannt. 
Werber. 


. Katerbow mit Vorwerk Bütow. 


MWahlendorf mit 
a) Etabliffement 
dorfbaum, 

b) Sofonie Groß» Wolters: 


c) Botmert Charlottenhof, 
d) St. Zürgen, 
e) Klein Woltersdorf. 


Wolters⸗ 


.Walsleben mit 


a) Vorwerk Dannenfeldt, 
h) Charlottenthal, 

c) Foͤrſterei Bütowbaum, 

auch Monplaiſir genannt. 

Bienenwalde, Gut und Co⸗ 
lonie. 
Königliche Forſt Neu⸗Glienicke 
mit den Mühlen 

a) Boltenmühle, 

b) Runfterfpring, 

c) der Colonie Steinberge 


und 
d) den fämmtlihen Forſt⸗ 

Etabliſſements. 
Mäckern. 1. Großer und Kleiner 
Schwanow. Zermütten-See. 


2. Bramin-See. 
— Kagar⸗See. 
4. Linow⸗See. 


. Gut Feld Grieben mit Co⸗ 


Ionie Bärenbuſch. 


. Rheinsberg, Gutsbezirk, mit 


a) Forſthaus Berkholzofen, 
b) Forſthaus Buberow, 
c) Colonie Warenthin. 


3. Gut Schlaborn. 

4. Witwien. 

5. Rheyherholz, Koͤnigl. Forſt. 
Banzendorf mit Rudershof. 1. Röpernig mit Vorwerk Hein⸗ 
Dierberg. richsfelde. 


—3 


.Lindow, Kloſter. 


6* 








AA 





Nummer und Name Beftandtheile derfelben. 


der Amtsbezirke. Gemeinden. Seibfiftändige Gutsbezirfe. | Sonftige Grunditüde. 
a) Steinfurth und 3. Rägelsdorf. 
b) Neu⸗Pritzkow. 4. Schulgenhof, Vorwerk von 
4. Heinrichsdorf. Zernikow. 


5. Hindenberg mit Grünhof. |5. Rheinshagen, Waſſermühle. 
6. Kloſterheide mit Waſſermuͤhle 


Kramnitz. 
7. Zechow. 
XX.Groß:Zerlang. Groß = Zerfang mit Eolonie und 
Vorwerk Adamswalde. 
XXI. Menz. Menz mit 1. Neu⸗Globſow mit Dagow. Sämmtliche von dem 
a) Colonie Roofen, 2. Groß⸗Menow, Gut und Büds| Königl. Forftrevie 
bh) Gut Neu⸗Roofen, ner Gemeinde. umfchloffene Grunt: 


c) ehnfguigengut Ludwigs⸗3. Menz, Königl. Forſt, mit ſtücke und Gewäſſer, 
horſt u a) Zollhaus Bärenbuſch, ferner der Colpin 
d) dem El Wiſſement Fiſcher- b) Forſthaus Reu-Globfow)| See und der Ger: 
häufer am Stedlin-See. c) Forſthaus Sellenwalde, linsSee, fowie tie 


d) Forſthaus Stedlin, den Amtöbezirf um 
e) Forſthaus Baͤrenbuſch. ſchließenden Seeen. 
XXI. Zernickow. It. Alt⸗Globſow. 1. Seilershof. 
.Neu⸗Lögow. 2. Zernickow mit | 
3. Groß Woltersdorf mit a) Burow, Borwerf und 
a) Colonie Polzow, Colonie, 
b) Etabliſſement Pritzkow. b) gehttenerf, Borwerf und 
Colonie 
XXIII. Lüdersdorf.ii. Rüdersdorf mit Königliche Oberförfterei Luders⸗DerWentow⸗See, ſowci 
a) Wentow und dorf, beſtehend aus den Be⸗ er preußifcd if. 
b) dem Lindenhof. läufen 
2. Neu⸗Lũdersdorf mit Etablifie- .) ——— 
ment Fiſcherwall. Wolfsluch, 
Kienheide, 
d) Rehberge, 
mit den Sorfihäufern 
e) Eichholz, 
f) Wolfsluch, 
g) bem Poſthaus Filcherwall 
un 
h) dem Bahnwärterhaus 
No. 25 der Berline 
Nordbahn. 
XXIV Rauſchen⸗41. Könisflädt mit den Grund⸗Nauſchendorf. 
dorf. ftüden 
a) Plantage und 
b) Eichelfamp. 


2. Rönnebed. 
3. Schönermarf. 
4. Schulzendorf. 
9. Sonnenberg. 
1. Buberom. 
« Outen-Germendorf. 
. KlewsHäufer. 
. Kraag mit Kolonie Kraap. 
XXVI. Säfen. Häfen mit Vorwerf NeusHäfen. 


XXV. Buberow, 


sn 





A — — —⏑— — mu mh wur 
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Nummer und Name Beftandtheile derfelben. 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundftüde. 
XXVII. Mefeberg.ji. Baumgarten mit Etabliffementi. Baumgarten mit 1. Bielig-See. 
. Terbinandshof. a) Forsthaus Friedenshorfli?. Wutz⸗See bie zu den 
. Slambed. und Grenzen der Stadt 
3. Relkr. b) der fogenannten großen Lindow. 
4. Mefeberg. Mühle. 
5. Srob- Ding, 2. Mefeberg. 
6. Seebed. 
7. Strubenfee. 
AXVII.Löwenberg.ji. Grünberg. 1. Hoppenrade. 
2. Rinde mit 2. Löwenberg mit 
a) Waffermühle und a) Vorwerk Kerfow, 
b) Grundmühfe. b) Neu⸗Löwenberg. 


3. Loͤwenberg. 


. Neuhof. 
4. Teſchendorf. 


. Gut und Colonie Neuendorf. 
. Out und Colonie Schleuen. 
Forſt⸗EtabliſſementLiebenberg. 
XXIX. NRüthnick. I. Grieben. .Ludwigsaue. | 
2. Herzberg. . Rüthnid, Könige. Forft mit | 
Auft, Eudipigeaue mit Colonie| den Forſthaͤuſern | 
Neu⸗Ludwigsaue. a) Neukammer, 
A. Rüthnick mit Vorwerk Mohn⸗bjy Berkholzgrund. 


horſt. 
. Schoenberg. 
6. Bielie. 
1. Karwe. 
2. Radensleben. 





689 ma CH CN de 


XXX. Narwe. . Karwemit BorwerfPapsthum. 


. Radensleben mit Borwerf 
Radehorfi 





ma VD mi 


XXX]. Gnewitow.ii. Gnewifow. .Gnewikow mit Borwerf Her- 
. Richtenberg. mannöhof. 
. Nielwerbder. 2. Wulkow. 
. Wulfow. 3. Gühlen, Gut und Colonie. 45 
. Wuthenom. jur‘ 
XXXII. SZippels: . Krangen. I. Zermügel. or Mol ee bid zur 
örde. .Molchow. 2. — Colonier 7] tenze der Stadt 
. Zermügel. 3. ö e Alt: Ruppin. 
XXXIII. Alt⸗ Alt Roppn, ehemaliges Do. Teetzen⸗See. 
Nuppin, Forfi. mainen⸗Rentamt mit Zermůuͤtzel⸗See. 
a) Alt⸗Ruppin, Koͤnigl. Forſt, Gudelak⸗See. 
und den Forſthaͤuſern 4. Tornow⸗See. 
Oberfoͤrſtergehoͤft, 
Rotſtiel, 


a) Stendenig, 

e) Krangensbrüd, neu erbaut 
auf der Bauftelle des frü- 
heren Theerofens Friſtow. 

f) Zippelsförbe. 

8) Klausheide. 

h) Eggersdorf. 

i) Pfefferteich. 

Ruppiner See, nördlicher Theil, 
ca.11 kmlang, von Alt-Ruppin 
bis zur Buskower Tränfe. 


XXIV. Ruppin 
See. 
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12, Kreis Teltow. 
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— — — — — 


Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
ber Amisbezirke. Gemeinden. | Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 
J. Schöneberg. SchönebergmitBahnpofgriebeniau. 
11. Deutfch : Bil: I1. Friedenau. 
mersdorf. 2. Schmargendorf. 
3. Deutſch⸗Wilmersdorf. 
II. Zehlendorf. II. Schönow mit Schweizerhof. | Düppel mit Dreilinden. 
2. Zehlendorf mit 


a) Beelighof, 
b) Charlottenau, 
c) Alte Fiſcherhütte, 
d) Neue Fifcherhütte, 
e) Schweizerhaug, 
f) Schlachtenſee. 

IV. Nowaweß. [Mowaweß. 


v.Renendorf b, Br: Klein⸗Glienicke mit 1. Babelsberg. 1. Griebnigfee. 
— a) Neu⸗Babelsberg, 2. Klein-Glienicke (Schloß) mit 2. Wannſee. 

b) Türkshof. a) Jägerhof, 

2. Neuendorf bei Potodam. b) Wildmeiſterei. 

3. Stolpe mit 
Alſen, 
b) Albrechts Theerofen. 
c) Eule, 


d) Friedrich⸗Wilhelmobrück. 
e) Kohlhaſenbrück, 
f) Nikolskoe, 
x) Dfaueninfel. 
) Steinfluden. 
VI. Drewitz. 1. Ahrensdorf. 1. Fahlhorſt. 
2. Drewitz mit 2. Schenkendorf bei Potsdam. 
a) Haidehaus, 
b) Jagdſchloß „Stern“. 


3. Fahlhorſt. 
4. Nudow. 
5. Philippsthal mit Stöckerhaus. 
b. Schenkendorf bei Potsdam. 
7. Sputendorf bei Potsdam. 
VH. Siethen. 4. Gröben. 1. Gröben. 
2. Jütchendorf. 2. Siethen. 
3. Kietz bei Gräben. 
4. Siethen. 
vi. Groß: 1. Groß⸗Beuthen. 1. Groß-Beuthen. 
Beuthen. a nornigen. 2. Klein-Beuthen. 
1X. Amtsfreiheit |. Clieſtow mit Ebelshof. 1. Scharfenbrüder For, Tel- 
Trebbin. 2. Neuendorf bei ZTrebbin mit tower Antheil mit Lenzburg. 
Hopfwinfel. 2. Trebbiner Stadtheide mit 
3. Schoͤneweide bei Ludenwalde.) Stabtförfterei Trebkin. 
4. Klein Syukendorf mit 


Paulspöhe, 
b fe. 


ge 
5. Trebbin Amtofreiheit mit 
Fiſcherhäuſer. 
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Nummer und Name 
ber Amtsbezirke. 


X. Lüdersdorf. 


XI. Glienick b. 3. 


X. Sperenberg. 


All. Töpchin. 


XIV. Jachzenbrück 


XV. Groß:Böriß. 


XVI. Freidorf. 


Beſtandtheile derfelben. 


Gemeinden. | Selbſtſtändige Gutsbezirke. 


.Chriſtinendorf. Wendiſch⸗Wilmersdorf. 
.Gadsdorf. 

.Lüdersdorf mitWilhelminenau. 

.Nunsdorf. 

. Wendiſch⸗Wilmersdorf. 


Dabendorf. Werben. 


. Dergifchom. 
.Glienick bei Zoflen. 


Mellen. 


. Nächn: Neuendorf mit 


Marienau. 


. Saalow. 


Schünow. 
Alexanderdorf. 


.Clausdorf. 

.Cummersbdorf. 

. Fern⸗Neuendorf. 
.Rehagen. 

. Sperenberg mit Mönnig- 


haufen. 
Callinchen. Groß⸗Machnow mit 


.Groß⸗Machnow. a) Pramsdorf, 
. Mogen. b) Therefenhof. 
. Schöneide. 


Tel. 


. Töpchin mit Springbleidhe. 


Jachzenbrück mit Haus Zoffen mit 
a) Sunfenmühfe, a) Gerlachshof, 


h) Salgäder. b) Zoffener Gerichtshaus. 
. Neuhof mit Wolzigermühle. 


.Wuühnsdorf mit Schlottborft. 
4. Zehrensdorf. 


Ne 


Se ©) 


. Egsdorf mit Kleine Müpfe. 1. Löpten mit Bufchmeierei. 
. Halbe. 2. Teupitz. 
. Groß-Körig mit 


a) Brüdenwärter- Etabliffe- 
ment Groß⸗Köriß, 
bh) Ranfenheim, 
c) Wilhelminenhof. 
Klein Koͤriß. 


. Röpten. 
. Neuendorf bei Teupig mit 


Mittel-Mühle. 


. Schwerin mit 


a) Mielig-See, Koͤnigliches 
Holzſetzerhaus, 
h) Silberſee. 


. Sputendorf bei Teupitz. 

. Tornow mit Hohe Mühle. 

. Breidorf mit Semmelet. 1. Staafow mit Staafmüphle. 
. Staafow. - 2. Theurow mit Dammelftall. 


. Theurow. 


| Sonftige Grundftüde. 


Mellenerforftbelaufvom 
Gutsbezirk Koͤnigliche 
CummersdorferForſt, 
mitdemForſtaufſeher⸗ 
haus Mellen. 


Zoſſener Forſtrevier und 
der Belauf Sorge 
der Cummersdorfer 
Forſt mit der Förfterei 
Zoſſen. 


Die Jagen 8 bis 22 
und 108 bis 126 der 
Königlihen Wuſter⸗ 
hauſener Forſt mit 
den Förſtereien 
a) Groß⸗Koͤriß und 
b) Sputendorf. 





AS 





— — — — — — 


Nummer und Name 


der Amisbezirke. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. 
XVII. Qönigo⸗ 1. Schenkendorf bei Könige. Neue Mühle. | 
Wufterbaufen) Wußerhaufen. 0. Schenkendorf bei Königes, 
. Senzig mit Bindowbrück. Wuſterhauſen. 
3. Könige ⸗Wuſterhauſen mit 3. Koönigs⸗-Wuſterhauſen. 
Faſanerie⸗Foͤrſterei. 
4. Zernsdorf. 
XVIII. Deutſch-⸗ II. Hoherlehme mit Wildau. Deutſch-Wuſterhauſen. 
Wuſterhauſen. 2. Miersdorf mit 
a) Hankels Ablage, 
b) Wüftemarf, Förfter-Eta- 


XIX. Alein⸗Beſten. 


XX. Gräbendorf. 


XXI. Waltersdorf .li. 


XXII.Ali⸗Glienicke 











Beſtandtheile derſelben. 


bliſſement und Forſt⸗Auf⸗ 
ſeherhaus. 

3. Ragow. 

4. Deutfc Wufterhaufen. 


1. Groß-Befenmit®allundbrüd,i1. Gallun. 
Förfter- und Fiſcher⸗Eta⸗2. Zeefen. 
bliffement. 

2. Klein-Beften. 

. Gallım. 

4. Srummenfee mit Marienhof. 

3. Zeefen mit Körbisfrug. 

1. Gräbenborf mit Prierosbräd. 

2. Gufiow mit Friedrichsbauhof. 

3. Paetz mit 
a) Liepe. 

h) —* Haus. 


Bohnsdorf. 1. Radeland. 
. Schmöfwig mit Seddin-Wall. 2. Schulzendorf bei 


Koͤnigs⸗ 
3. Schulzgendorf bei Könige» 


Wufterbaufen mit Schulgens 


Wufterhaufen. dorfer Schäferei, Borwerf. 
4. Waltersdorf mit Kiendberg. 3. Waltersdorf mitHeidemeierei. 
9. Zeuthen. 

Adlershof. 


.Alti⸗Glienicke mit Balfenberg. 
.Neu⸗Glienicke. 
4. Grünau. 


ı Sonftige Gruntti:. 


Das zur Könige-Wafter: 
baufener Forſt gebẽ 
rige Forſtrevier Thier 
garten, Jagen 50 
bis 74. 


Das zur Könige-Rufte:- 
| hauſener Forſt gibr- 
rige Forſtrevier 
a) Miersdorf, Ja⸗ 
gen 98 bis ind, 
102 und 
b) Wüſtemark, Ja 
gen 75 bis Gi 
incl. 

Das zur Königs-Wurter: 
haufener Fort get 
rige Forſtrevier Raut 
Berg, JagenbZundb. 


Das zur Königs-Wufır: 
haufener Forſt gebo 
rige Forſtrevier 

a) Bindowbrüd, 
Tagen 65 untt!, 


und 

b) Gallunsbrüd, 
Jagen 61, b62 
und 127 bs 
130 incl. 

1. Das zur Königs 
Wufterhanfener Fort 
gehörige Schule: 
dorfer Forſtrevict 
Ja en 103 big 10i 
incl. 

2. Das zur Königliher 
Cöpnider Forſt gebe⸗ 
tige Schmoͤkwitwer⸗ 
ber mit den Etabliſc 
ments 
a) Schmöhnigwer: 

d 


er 
b) Raudfangwerke. 
c) Zwiebujhmwerte:. 


ahnhof Grünau rer 
Gutsbezirk Koma! 
Eoepnider Torf. 
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Nummer und Name Beſtandtheile derfelben. 








‚der Amtshezirke. Gemeinden. Selbſtſtäändige Gutsbezirke. Sonftige Grundſtücke. 
XXIII. Nudow. 1. Johannisthal. 1. Schönfeldt. 
2. Rudow. 2. Rudow. 
3. Schoͤnfeldt mit Adlermühle. 
XXIV. Nixdorf. II. itz. 
ird 
XXV. Tempelhof. Tempelhof” mit Ausfchlug der 
Hafenhaide. 
XXVI. Mariens 11. Lankwitz. 
dorf. 2. Mariendorf mit Südend. 
XXVII. Steglig. 11. GroßsLichterfelde mit Neu 
Lichterfelde. 
2. Steglig. 
XXVIII. Stahne: I1. Gütergop. 1. G —5 — 
dorf. 2. Ruhlsdorf. 2. —* achnow mit albrecht— 
3. Stahnsdorf. Theerofen. 
3. Ruhlsdorf. 
XXIX. Wietſtock. 11. Genshagen. 1. Genshagen mit 
2. Kerzendorf. Dahmsdorf, 
3. Löwenbruch. b) Bahnhof Ludwigsfelde. 
Wietſtock 2. Kerzendorf. 
3. Loͤwenbruch mit Vorwerk Luh⸗ 
wigsfelde und Weinberg. 
XXX. Groß: Schuld. Juhnsdorf. 1. Juhnsdorf. 
zendorf 2. Rangsborf. 2. Rangsdorf. 
. Orsh-Echulgenberf. 
XXXI. Blanken⸗I1. Blanfenfelde. 1. Blankenfelde. 
felde. 2. Dahlwig. 2. Dahlwitz. 
3. Glaſow. 
XXXII. Groſß⸗ 1. Bruſendorf. 1. Bruſendorf. 
Kienitz. 12. Kickebuſch. 2. Karlshof. 
.Groß⸗Kienitz 3. Klein⸗Kienitz. 
4. Ale dienis 4. Rotzis mit Tollkrug. 
5. Rotzis. 
XXXIII. Selchow. Il. Selchow. 1. Diepenſee. 
.Waßmannsdorf. 2. Selchow. 
3. Waßmannsdorf. 
XXXIV. Buckow. 11. Buckow. 1. Groß⸗Ziethen. 
Lichtenrade. 2. Klein⸗Ziethen. 
Er » Ziethen mit Klein» 
ethen. 
XXXV. Marien: Marienfelde mit Horftenftein. 1. Friederikenhof. 
felde. 2. Heinersdorf. 
3. Osdorf. 
XXXVI. Groß: 1. Groß⸗Beeren. 1. Groß⸗Beeren mit Neu⸗Beeren. 
Beeren. . Klein» Beeren. 2. Klein⸗Beeren. 
3. Diedersdorf. 3. Diebersdorf mit Birfholz. 
4. Mabhlow. 


XXXVII. Zreptow.itreptow mit 
rep 7 —— 


) nthal, 
d) Paulshof. 


so 








Beſtandtheile derfelben. 
Selbſtſtaͤndige Gutsbezirfe. | Sonflige Grundſtude 


Nummer und Name 
der Amtsbezirke. Gemeinden. 


XXXVIN. Siet beill. Kietz bei Coepnick. 





Cöpnid. 2. Rieder-Schöneweibe. 
XXXIX Spandau 1. Dahlem. 
Forſt. 2. Ruhleben. 


XL. mer 
orft. 


XLI. ECummers⸗ 
dorfer Forft 


XLII. Eöpnicher Muggelsheim. 


Forſt. 


3. Koͤnigliche Spandauer Forſt, 

Teltower Antheil, mit 
a) Carlsberg, 

b) Eichkamp, 

c) Jagdſchloß Grunewald, 
d) Bahnhof Halenfee. 
e) Hundefchle, 

f) Paulsborn, 

B) Pichelsberg, 

1) Schildhorn, 

i) Spandauer Bock, 
k) Teufelsſee, 

I) Wannſee⸗Foͤrſterei. 

Potsdamer Forſt, Teltower An⸗ 
theil, mit 

a) Neu⸗Babelsberg, Eiſen⸗ 
bahnſtation, 
b) Moorlake. 

Cummersdorfer Forſt (ausſchließl. 
der den Amtsbezirken XI. und 
XIV. zugetheilten Korftreviere, 
Fuen, Zoſſen und Sorge), 
mit 

a) Adlershorſt, 

b) Gottow, 

c) Lüdersdorfer Damm, 

d) FörftereisEtabliffement 
Fern⸗Neuendorf. 

e) Rauhbuſch, 

f) Förfterei-Etabliffement 
ES perenberg, 

g) Artillerie-Schießplag 
Eummersborf. 

Cöpnider Königl. Forft, Teltower 
Antheil, mit Ausfchluß des dem 
Amtsbezirt XXI. „Walters⸗ 
dorf” zugetheilten Schmöhnwig- 
werder, umfaflend die Eta⸗ 
bliſſements Rauchfangswerder, 
Schmökwitz Forſthaus und 
Zwiebuſchwerder und des dem 
Bezirk XXII. Alt⸗Glienicke 
angepeiuren Etablifſements 
nel Or mit 

a orſthaus anne, 
b) Chauffeehaus Canne, 
Ri Sahlenberg, 

d) Steinbinde. 
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Nummer und Name Beftandtheile derfelben. 


der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbfiftändige Gutsbezirke. Sonflige Grundftüde. 
XLIII. eriche 1. Koͤniglich Hammerſche Bo 
orft. mit 


a) Buchholz, Förfterei. | 

b) Freidorf, Förfterei. 

c) Hammer, Oberförfterei, 
Jagdauffeher = Etabliffes 
ment, Chauffechaus, Tages 
löhnerhaus und Darre, 

d) Maffow, Foͤrſterei, 

e) Neubrüd, Foͤrſterei, Forſt⸗ 
auffeher» und Fifcher-Eta- 
bliſſement, 

f) Prieros, Körfterei, 

8) Semmelei, Förſterei, 

) Staafow, Foͤrſterei, 

2. Jagen 23 bis incl. 60 ber 
Königlichen Königs - Wufer- 
hauſener Kork mit 

| a) Dubrow, Foͤrſterei, 

b) Frauenfee, Förfterei, 

c) Sauberg, Jagdaufſeher⸗ 
Etabliffement. 


Der Berliner Thiergarten, Schloß Bellevue und die Hafenhaide (Teltower Anteil) find bei der Amts⸗ 
begirfs - Abgrenzung außer Betracht geblieben. 


13. Kreis Templin. 


— — 


Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtäändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 
I. Mellenau. 1. Parmen. 1. Arnimshain. 
2. Weggun. 0. Boifterfelbe. 

3. Für ſtenau. 
4. Mellenau. 
5. Parmen. 
6. Warbende. 

1. Boytzenburg. I. Berkholz. 1. Boytzenburg mit 

Boptzenburg. a) Gut Zerwelin und 


. Slaushagen mit Gut Lichten- b) den 3 Forſteaveln ber Jer- 
hain. weliner Heibe. 
4. Hardenbed mit Gut Ma-i2. Bröddin mit 


thildenbof. a) HeidewärterhausimQna- 
5. Naugarten. drat 14 der Boytzenbur⸗ 
ß. Roſenow. ger Jungfernheibe, 
7. Thomsdorf mit Gut Char db) Borwerf Mahlendorf. 
lottenthal. 


. Barthe. a) Forſthaus Aalkaften, 

I. Wichmannsdorf mit b) Brüfenwalder DMüpfe, 
) Gut Lindenfee, Ä c) Vorwerk Jegkendorf, 
b) Gut Sternthal und ı d) Forfihaus Saugarten. 


c) Rummelpforter Müpte, 4. Eolbager Müple. 


h 
’ Brüfenwalde mit 


7* 
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Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. 
ver Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Ormtiük. 
5. Crewiztz. 
6. Güfrinihen mit GSchäferei 
Fegefeuer. 
7. Sunfenhagen. 
8. Steinrode. 
9, Wuppgarten mit den Forſt⸗ 
häufern 
a) Griebchen, 


b) Zenshaud. 

I. Srvechlendorf.\t. Haßleben mit Eolonie Caro⸗ 1. Kroechlendorf. 
linenhof. Mittenwalde mit Etabliſſement 

2. Kuhz. Pappelwerder. 
.Ruhehof mit Vorwerk Sec: 


urg. 
IV. Gerswalde. IH. B . Blanfenjee mit Vorwerk Krul⸗ 


2. —— mi mit Etabliffement| Tenhaus. 
chwemmpfuhl Brieſen. 
.Kaackſtedt mit den Etabtiffe-/3. Gerowalde mit Etabliffement 
nis Neu⸗Tanger. 


Herrenſtein. 
Kienwerder. 
Krohnhorſt. 
Arnimswalde. 
Böckenberg mit 
a) Vorwerk Berkenlatte, 
—— Müuͤhle, 
Gut Wilhelmshof, 
Groß⸗Fredenwalde mit Alber⸗ 
tinenhof. 
Friedenfelde. 
Louiſenhof. 
Neudorf mit den Etabliffements 
a) Achimswalde, 
b) Erdmannswalde, 


zruy, 
1) Mögenfer- 


V. Groß: Fredens MOGroß⸗Fredenwalde. 
walde. 


BRSSR uOR RS pr 
u 


am 


c) Stier. 
7. Billmine mit Klein = Sreden- 
walde. 
VI.. Streblow. 1. Pinnow. 1. Pinnow I. und 11. Antheit. 
2. Sonim. 2. Domaine Potzlow. 
3. Streblow 3. Strehlow. 
vo. Sudow, 1. Fergitz mit Fergitzer Muͤhle. 1. Fergitz. 
2. Flieth. 2. —2 en mit 
3. Stegelitzz. —28 Muͤhle, 
Heſſenhagener Jiegelei. 
3. Stegelitz mit den Vorwerken 
a) Charlottenhof, 
b) Vfingſiberg 
4. Sudow mit ® Fiabliſſement 
Schifferhof 
5. Voßberg. 
VI. Ringenwalde.ii. Ahlimbsemuͤhle. 1. Ahlimbswalde. 
2. Porap. 2. Hohenwalde, Alt» und Neus. 
3. Ringenwalbr. 3. Libbeſicke mit Colonie Libbeſicke. 
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Nummer und Name 
der Amtöbezirke. 


%. Milmersdorf. 


Beſtandtheile 
Selbſiſtäändige Gutsbezirke. 


Gemeinden. 


4. Milmersdorf. 


2. Petersdorf. 


X. Petznick. 1. 


Cloſterwalde mit 

a) Paulinenhof, 
iedahof, 

c Spbomabof, 


. Hersfelbe. 
. Zacobdhagen mit 


1 Collinshof, 

b) Egarſee, 

c) Kirchenfelde, 
d) Stabeshoͤhe. 


4. 


5. 


6—⏑⏑ ö 


u Ele | ker] 


berfelben. 


Poratz mit Vorwerk Louiſenau. 
Ringenwalde mit den Vor⸗ 
werken 

a) Aplimbsmüpfe, 

b) Julianenhof. 
. Alts:Temmen mit Alt: Tem- 
mener Mühle. 
Neu⸗Temmen. 


.Goͤtſchendorf. 

.Alt⸗Koͤlpin. 

.Groß⸗Koͤlpin. 

.Milmersdorf mit den Bor: 


en 

a) Ahrendberg 
Collin, 
c) Hahnwerder. 


.Herzfelde mit Vorwerk Stein⸗ 


hauſen. 


Kreutzkrug. 
Petznick mit Vorwerk Hen⸗ 


kinshain. 


.Wiedebuſch. 


XI. Temuplin. . Ahrensporf. 1. Gandenitz. 
2. Gandenitz mit Theerofen. 2. Kneden. 
3. Metzelthin. 
4. Netzow. 
5. Stempniß. 
XII. Dargersdorf. ji. Albrechtsthal. 1. Baßdorf. 
2. Dargersdorf. 2. Dargersdorf mit Forſthaus 
3. Gollin. Dargersdorf. 
4. Vietmannsdorf. 3. Gollin mit Vorwerk belord. 
4. Vietmannsdorf. 


XII. Storfow. 1. 


Hammeljpring mit 
a) Alfenhof, 
b) @onneburg, 
c) Planteur, 
d) Forſthaus Hammel: 
ſpringer Brüde. 


. Hindenburg mit Reinfelb. 


3. Storfom mit Steinfeld. 


XIV. Meierödorf. II. 
.Groß⸗Doelln. 
. KleinsDoelln. 


Beberfee. 


Re Broßvaeter. 


. Grunewald. 


Bergluch. 


Königliches Forſtrevier Reiers⸗ 
i 


dorf mit 

a) Oberfoͤrſterei Reiersdorf. 

b) Schutzbezitk und Ferſt⸗ 
haus Doͤllnkrug, 

c) Schutzbezirk und Forſt⸗ 
haus Duſterlake, 

d) —— und ser] 
haus Wucker. 


Sonſtige Grundſtücke. 
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Nummer und Name Befandtpeile derſelben. 
ber Amtsbezirfe. Gemeinden. Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtüͤde. 


| e) Schußbezirf und Forſt⸗ 
| haus Großvater. 


XV. 8 haus 1. Cappe. Koͤnigliches Forfirevier Zehde⸗ Schugbezirf Trottheidt 
hbenick. 2. Curiſchlag. nich (excl. Schutzbezirk und) zur Oberfoͤrſterei Luͤ⸗ 
3. Neuhof. | Forſthaus Erin) mit dersdorf im Kreiſe 
4. Bogelfang. | a) Oberförfterei Zehdenid, Ruppin gehörig. 
: 5b) Schugbezirfund Forſthaus 
Burgwall, 
| 0) Schuhbezirk Cappe mit 
| Forſthaus Wiefenmwärter- 
haus, 
d) Schugbezirf und Yorft- 
haus Deutfchboden, 
e) Schugbezirf und Korft- 
haus Wolfögarten Schup- 
bezirf und Forſthaus Erin 
gehören zum Amisbe⸗ 
zirk XVI.). 
VI. AnıtZehbenid 11. Amtöfreipeit Camp. Domaine Zehdenid mit 1. Schugbejirt u. geıft: 
2. Crewelin. a) Amt und Klofter Zehde-] haus Erin (ale Te: 
3. Damm-Hafl. nid, ſtandtheile des zum 
4. Wefendorf. b) Schäferei Hammelftall. XV. Amtsbezirke ger 
hörigen Königl. Fort: 
revierd Zehdenid). 
2. Etabliffement Lam- 
prechtswalde (geboͤrt 
zur Gemeinde Klein⸗ 
Mutz im XVII. Amis 
bezirk). 
XVII. &iebenberg. Il. Bergedorf. Liebenberg mit 
2. Falkenthal. a) Hertefeld, 
3. Klein⸗Mutz. 0) Louiſenhof. 
AV. NRibbeck. II. Burgwall. Ribbeck 
2. Marienthal. 
3. Ribbeck. 
4. Zabelsdorf. 
XIX. Badingen. ji. Badingen mit 1. Domaine Badingen mit 
a) Mahnhorft, a) Amt Badingen, 
b) Öfterner Muͤhle, b) Hellberge, 
2, Mildenberg. c) Oſterne. 
. Amt Mildenberg. 
XX. Simmelpforts|i. Bredereihe mit — * Forſtrevier Himmel⸗ Schäferei Krams. 
ſt. a) Grenzſchleuſe, pfort⸗Oſt mit 2. EtabliſſementLangen 
b) Regowſqleuſe. a) Oberfoͤrſterei Himmel: | wall (gehören zum 
2. Himmelpfort mit pfort, Gute Annenwalde ım 
a) Hammelflall, b) Soupbrak und Forfs XXIII. Amtebezirki). 
b) Pian. haus Woblig, 
3. Tangersdorf. c) Schupbezirf und Forſt⸗ 


haus Morgenland, 

d) Schutzbezirk und Forſt⸗ 
haus Tangerstorf, 

ce) Schutzbezirk und Forſt⸗ 
haus Krams, 


Nummer und Name 
ber Amtsbezirke. 


XXI. Sammelpfort]) 
Weſi. 


8 


XXII. Eychen. . 


33 


Beſtandtheile derſelben. 


Gemeinden. 


. Ravensbrüd. 


Alt-Thymen mit 
a) Bartelöhof, 
b) Dahmshöhe. 
Zoogen. 


Beenz mit 
a) Stabeshorft, 
b) Marienheim. 


| Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonfige Grundſtücke. 


f) See und Forſt⸗ 
haus Beutel, 
g) Zaarenfchleufe. 
1. Koͤnigliches Forſtrevier Him⸗ 
melpfort⸗Weſt mit 
a) Schutzbezirk und Forſt⸗ 
haus Caſtaven, 
b) Schutzbezirk und Forſt⸗ 
haus Ravensbrück, 
c) Schutzbezirk und Forſt⸗ 
haus Alt⸗Thymen. 
.Ravensbrück. 
. Saehle mit 
a) Bohmshof. 
b) Neufrug. 
4. Neu-Thymen. 


DD 


2. Retzow. 
3. Rutenberg. 
XXIII. Annen⸗ 1. Annenwalbe. 1. Annenwalde. 
walde. 2. Beutel. 2. Alt⸗Placht. 
3. Denſow. 3. Neu⸗Placht. 
4. Roͤddelin mit 
a) Hohenfelde, 
b) Schulzenfelde. 
t 
14. Kreis Zauch⸗Belzig. 
Nummer und Name Beſtandtheile derſelben. ... 
der Amtsbezirke. Gemeinden. Selbſtſtaͤndige Gutsbezirke. Sonſtige Grundſtücke. 
I. Golzow. 1. Golzow. Golzow mit den Vorwerken 
2. Lucksfleiß. Müggenburg, 
3. Brüdermarf. bh) Hammerdamm, 
4. Grüneide. c) Ruhleben und 
5. Pernitz. d) Gut Grüneide. 
1. Hedabn. 1. —8 mit Rottſcherlinde. 1. Krahne mit Vorwerk Rotiſcher⸗ Grüningen (gemeinde⸗ 
2. Reckahn mit Colonie Mesdunk. linde. freie Havelwieſen). 
3. Göttin b/Br. 2. Fetehn mit Vorwerk Mes 
un 
3. Göttin b. Br. mit Borwerf 
Rosdunk. 
III. Wilhelmnsdorf. . Goͤrisgraeben. Neuſtädtiſche Forft der Kaͤmmerei 
2. Wendgraeben. Brandenburg mit 
3. Wilhelmsdorf mit Neuekrug. 


a) ZBendgrachen und vr 


hau 
b) — Maille, 
Goͤrisgraeben, 
Neuemũuhle, Waſſermuͤhle, 
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Nummer und Name Beſtandtheile derfelben. 
der Amtsbezirke. ®emeinden. Ä Selbſtſtändige Gutsbezirke. Sonfige Bruntfüte. 
e) Ka aemänbe (Buhnen⸗ 
aus). 
IV. Schmergle. 11. Schmergfe. Gollwiß (exl. Ichannispeide). Fiscaliſcher Rieger Set 
2. Rietz b./Br 
3. Wubpſt. 
4. Gollwitz 
5. Prützke. 
V. Regen. 1. Grebs. Tanne. 1. Fiscaliſcher Netzener 
2. Netzen. See. 
.Nahmitz. 2. Fiscaliſcher Moer⸗ 
See. 
VI. Lehnin. 1. Lehnin mit Kaltenhauſen. Lehnin mit den Vorwerken 
2. Michelsdorf. a) Kaltenhauſen und 
b) Doberow. 
VII. Jeſerig b.,8r.|1. Jeſerig 1. Jeferig. 
2. Trechwitz. 2. Trechwitz mit Vorwerk Schey- 
3. Dahmsdorf. fenberg. 
3. Borwerf Dahmsdorf. 
VIII. Goetz;. Goeztz. 
IX. Dee. Deep. 
X. Schmergow. Schmergow. 
XI. Großkreutz. II. Großkreutz. | Großfreug. 
2. Crielow. 


Phoeben. Kemnitz. 
. Kemniß. 

. Alt-Töplig. 

Neu⸗Toͤplitz, 


XII. Phoeben. 
Al. Alt⸗Zoplit. 


.Pleſſow mit Jollchow. 
.Vorwerk Cammerode. 
. Borwerf Reſau. 


XIV. Pleſſow. 


ww 19 mi 


. a in, 

. Blielendorf. 
. Cammerode mit Refau. 
Gshls dorf. 

XV. Glindow. Glindow. 


SILENCE SIE Orr Sn 
© 
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VI. Petzow. 1. Petzow. 1. Petzow mit Schwielows und Glin 
2. Mittelbuſch. a) Lödnie und dower See. 
3. Ferch. b) Grelle. 
2. Remnigerbeide 
3. Ferch. 
XVII. Caputh. Taputh. 1. Caputh, Gut (excl. des Vor⸗ 
werks Neu Langerwiſch). 
2. Forſthaus Caputh. 
XVIII. @unersdorf.|i. Colonie Lienewitz. Koͤnigliches Forſtrevier Cuners⸗Lienewitz⸗See 
2. Eolonie Flottkelle. dorf mit 


a) Oberförfterei, 

b) Forſthaus Eunersdorf, 

c) Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle 
Eunersborf, 

d) Forſthaus Lienewitz, 

e) Forſthaus Flotiſtelle, 










Aunmaier und Name 
der Amtsbezirke. 
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AK. — 





II. E&sarmund. 


Mil, Stäcen. 


XXIII. Buchbol 
a 








1, 


Gemeinden. 


Bergholz 5./P. mit 
a) Surf rei und 
b) Rehbrü 


. Saarmund, Fleden. 
.Saarmund, Colonie. 
Reu Langerwiſch 
). an angerwifß. 


Michendorf. 


.Wilbdenbruch. 
. Sebbin. 

. Kähnebdorf. 
. Srähsborf. 
Tremsdorf. 


Zauchwißs. 

. Schlunkendorf. 
. Schoͤnefeldt. 

. Rieben. 
Eunöriegen. 


Eishol;. 


. Lühsdorf. 
. Buchholz b. / Tr. 


.Niebel. 
. Niebelhorft. 


on Qi 


. Brachwitz. 
. Deutichborf. 


. Shlal 
nn 


XIV. —— 1. 


ei Brüd. 


Salzbrunn mit Berghorſt. 
Wendiſchbork. u 


Befanbtheile berfelben. 


._—— —— — — 
— 
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Selbſtſtaͤndige Gutsbezirke. 





Sonſtige Grundſtade. 


y Forſthaus Saugarten, |: 
g) Forſthaus Schmerberg. |. 
1. Koͤnigliches Forſtrevier Pots⸗ Potsdamer Rutpersiefen, 
damı mit 
Jager⸗Schießſtaͤnde, 
Forſthaus Plantagehaus,| ! 
Chauffeehaus Repbrüde, |. 
Scharfrichterei Potsbam,| : 
Forſthaus Sternfchanze, | 
Sorfhaue und Gafthaus 
zempl w 
g) Turnplap. 
. Potsdam mit Lehmhaus. 
. Potsdamer Etabliffements: 
Dämmerts Kaffeehaus, 
Wilhelmöſtift, 
Brauerei Tornow, 
Gerberhof, 
Alte Tornow, Gaſth. 
—— und 


8 eehaus. 
1. et — gerwiſch. 
2. Alt⸗Langerwiſch it 
N Saarmund, Gut und 
b) Sebbiner Ser. 


I — 
nn. 0 5” = 


=>» 2,0 5’ ® 


Saarmunder Nuthe⸗ 
wieſen (Elsbruch⸗, 
Rohr⸗ und Torf⸗ 
wieſen). 


1. Städen. 
2. Breite. 


Neuendorf. 


Nummer und Name 


ver Ammtsbezirke 


3. 


— — —— 


Beſtandtheile dexſelben. 


Gemeinden. 


Raͤhsdorf mit Elsthal. 


4. Schaepe 


5. 
XXV. Maedel. 1, 


pe. 
Neuendorf b / Br. mit Nettes 


frug. 


Raedel. 


2. Schwina. 


XXVI. Lehnin, 
Forſt 


nd 





Claiſtow. 
.Cauin. 
.Buſendorf. 


2 
3 
4. 
5. 
XXVII. Eammer. II. Sammer mit Colonie Ober⸗1. 
jünne. 
Damelang. 2 
3. Freienthal. 
XXVIII. ie Großbriefen. 1 
briejen. 
2. 





XXIX. Dippmanns- 
\ darf. 


1. Ragoeſen mit Bullenberg. 11. 
2. Dippmanneborf mit Neue⸗2. 


müple. 
. Cütte mit Rothebach. 
Fredersdorf. 


. Schwanebebed. 


Caniner Krug. 


a) Oberförfterei Lehnin, 

R. Forſthaus Lehnin, 
Forſthaus Damelang, 

d) Forſthaus Brück, 

e) Forſthaus Tornow. 


. Hadenhaus mit Moͤllendorf. 
. Zungfernheide (aud Neuhaus) ' 


enannt). 
orwerk Tornow. 
Fisc. Linther Oberbuſch. 
inne. mit Vorwerk Ober: 
ünne 


. Johannis heide. 
. von Brandifches Forſtrevier 


Großbriefen: 

a) Die Boſſe, 

b) Die Garzer Berge. 
Kleinbrieſen mit Colonie Klein⸗ 
brieſen. 

Fredersdorf. 
Koͤnigliches Forſtrevier Dipp⸗ 
mannsdorf mit 

a) Oberfoͤrſterei, 

b) Forſthaus Dippmanns⸗ 


dorf, 
c) Linther Niederbuſch. 


Neſchholz 
Kuhlowitz. 
. Sandberg mit den Feldmarken 1. Sanbberg 1. 
a) Bergermark, 2. Sandberg 11. 
b) Goͤdensdorf und 3. Sandberg IH. mit Schäferei 
c) Dammporf. Stollenberg. 
.Preußnitz. 4. Sandberg IV. 
5. Schloß Eifenharbt. 
Goemnigk. 
.Trebitz. 


mer 


1 


Selhffländige Gutsbezirke. Soufige Grundfä. 


Koͤnigliches Forftrevier Lehnin 
mit 


Landſchaftswieſen 


zwiſchen Dippmanns⸗ 
dorf und ber Plane. 


1. Landſchaftswieſen, 
zwifchen Linthe, Jeſe⸗ 
rig und Rottſtock. 





Nummen and Name 
der Amtsbezgirke. 


XXXIII. Moerz. 


XXXIV. Mietz. 
XXXV. Zeuden. 


XxXVI. Bosdorf. 


XXXVIL Dabns- 
dorf 


v 


Beſtandtheile derſelben 


. Moerz. 
Locto. 


Ziezow. 

Seferig bei Tr. 
Niederwerbig. 
Grabow. 


. Hafeloff. 


Rietz. 


1 

2, 
3.3 

1. 

2. 

3 

4 

5. 
6. Lũdendorf. 

1. Pflügkuff mit Dietersdorf. 
2.3 
3 
4 
5 
6 
1 
2 
3 
4 
9. 
1. 


euben. 


Lobbeſee. 
.Neuendorf bei N. 
. Hohenwerbig. 


irborf. 


3 
.Bosdorf mit Aſſau. 


Garrey. 


. Raebdigfe. 
. Klein-Marzehns. 


Groß-Marzehns. 
Buchholz bei N 


. Lühneborf mit Rſwerdermühle. 


.Dahnsdorf. 


4. 


XXXVIII. Waben. 


XXXIX. Glien. 1. 
—2— bei B. 


XL. Wieſenburg. 


XLI. Meetzerhũtten. 


7— 


Kranepuhl. 


1. Mutzdorf. 
2 

3. 

4. Reid. 

5. Lotzſchke. 


Grubow. 
Raben. 


amaeere. 
Welfigfe. 


Borne. 


.Klein⸗Glien. 


Neuehätten. 


. Wiefenburg. 
. Zeferig bei W. 
. Seferigerpütten, 


. Spring. 


. NReegerhütten. 


. aaebeiwiberhätten, 


XLII. Weeß. 1. 


Medewitz. 
Reppinichen. 
Reetz. 


Selbſtſtaͤndige Gatsbezirke. 


.Rietz mit 


a) Colonie Neu⸗Rietz, 

b) Colonie Buchtrietz, 

c) Colonie Rieger Grenze. 
Lüdendorf. 


.Bosdorf mit Carlshof. 
Aſſau. 


Sonſtige Grundſfücke. 


2. Landſchaftswieſen, 


zwiſchen Brück und 
der Plane. 


— 


1. nr Ban Forſtrevier Werber Wie] enhausnehſtWieſen⸗ 


mit Forſthaus Werdermuͤhle. 


2. Dahnsdorf. 


A 


o 


DD ui 


rar 


er. 


engl Forſtrevier Müp- 


Rabenſtein mit 
a) Vorwerk Zehrensporf und 
b) Wendemark. 
Königliche Sorftreviertpeile: 
a) Hagen und 
b) Neue Revier. 


Dagelberg mit Borwerf Grüß: 
. elein-Giien mit 


a) Groß⸗Glien und 
b) Welfigfe. 


. Wiefi enburg mit Vorwerk Setz⸗ 


ſteig, Glashütte. 
von Goldackerſches Forſt⸗ 
revier Kallotſche und Forſt⸗ 
haus Kallotſche 


. von Brandtiſche Forſtreviere: 


a) Reetzerhütten, 
b) Medewig, 


2. Zipsborf. 
Mahlsdorf mit Alte Hölle. 


eompler zum Gutsbe⸗ 

zirkRabenſtein( Amts⸗ 

begirt AÄXXVIIL)ges 
rig. 








nn nn Befandtpeite -dJerfelten TI 
Gemeinden. Selbſtſtaͤndige Gutsbezirke. Sonſtige Grundftücke 


ALM Egmermit. Benken. 1. Benken, a En e— — 
Lübniztz. Eid, 
Sdlamau. 3. Steindorf. | 
4. 8 b mit 
olonie Weitzgrund and 
| b) Kreutzwitz. 
. Lübnig. | 
6. Schmerwig. 
7. Arensnef. | 


der Amtöbezirke. 








Polsvam, Buhdruderei ver A. W. Hayn’ihen Erben (E. Hayn, Hof- Fudruder). 














Wiramier und Name I 
ver | Amtöbezirke. 


EEE ann — —— — — — — 


L. Da a 


X. Saarmund, 11. 


a Ra DD 


I. Buchholz 
b./ Tr. 


| Beſtandtheile derſelben. 


Gemeinden. 


Bergholz b. / P. mit 
a) Burgfiſcherei und 
b) Rehbrücke. 


. Saarmund, Flecken. 
Saarmımb, Colonie. 
.Neu⸗Langerwiſch. 
.Alt⸗Langerwiſch. 
. Michendorf. 
. Wildenbruch. 
a, Etäcken. 1. 
. Kähnsdorf. 
3. Fraͤhsdorf. 
4. Tremsbdorf. 
9. Schiaß. 
6. Stüden. 
7. Koͤrzin. 
5. Zauchwitz. 
I. Schlunkendorf. 
X11. Wittbrießen. 1 
3. 
4. 
1. 
2. 


Sebbin. 


Schönefelbt. 
Rieben. 
Vinnbrieben. 

Els holz. 
—* 
Zughetz b. / Tr. 

Niebel. 


. Niebelborft. 


m N 


. Brachwitz. 
. Deutfchborf. 


. Schlalach. 
Nichel. 


IIV. 


Neuendo 


Salzbrunn mit Berghorſt. 


2. Wendiſchbork. 


57 


‘A 


— nn vn 


Selhfftändige Gutsbezirle. |, Sonftige Grunbfläde. 


f) Forſthaus Saugarten, |: 

g) Forſthaus Schmerberg. 
Koͤnigliches Forſtrevier — Potsdamer Nuthewieſen. 

dam mit 

a) Jäger⸗Schießſtände, 

b) Forſthaus Plantagehaug,|: 
Chauffeehaus Rehbrücke, 
| Scharfrichterei Potsdam, 

ı  e) Forfifaus Sternfchanze, | 
f) Forſthaus und Gaſthaus 
Templin, 
g) Turnplag. 
2. Potsdam mit Lehmhaus. 
3. Potsdamer Etabliffemente: 
Daͤmmerts Kaffeehaus, 
Wilhelmaftift, 
Brauerei Tornom, 
Gerberhof, 
Alte Tornow, Gaſth. 
Mällerhaus und 


er 


-Kc 


nd u 5’ W 


g) Shauffeehaus. 
1. Vorwerk Neu⸗Langerwiſch. Saarmunder Nuthe- 
2. Alt⸗Langerwiſch mit wieſen (Elöbruch-, 
—E Gut und Rohr⸗ und Torf⸗ 
b) Seddiner See. wieſen). 


1. Stüden. 
2. Breite. 


Neuendorf. 


ei ie —— — nn 2⏑————— 


immer: und ame Beftandtheile derfelben 


KL Moerz. 


KIV. Wiek. 


KV. Zeuden. 


XVI. Bosdorf. 


KVIL Dahns⸗ 


np DD mn Nm WON a DD me CD mn 


Gemeinden. 


Moerz. 
Locto. 
Ziezow. 


. Seferig bei Tr. 
. Niedermwerbig. 


Grabow. 


. Hafeloff. 


Rietz. 


. Lüdendorf. 
ieh mit Dietersdorf. 


Zeuden. 


. Robbefee. 
. Neuendorf bei N. 
. Hohenwerbig. 


Zirdorf. 


. Bosdorf mit Affan. 


©arrey. 


. Raedigfe. 

. Klein-Marzehns. 
. Groß-Marzehng. 
. Buchholz bei N. 


Selbſtſtaͤndige Ontshezirfe. | Sonflige Grundfläde. 


2. Landſchaftswieſen, 
zwifhen Brüd und 


der Plane. 


. Rieb mit 


a) Colonie Neu⸗Rietz, 

b) Colonie Buchtrieg, 

c) Colonie Rieger Grenze. 
Lüdendorf. 


. Bosborf mit Carlshof. 
ſſau. 


1. Koͤnigliches Forſtrevier Werder Wieſ enhausnebſtWieſen⸗ 


dorf. .Lühnsdorf mit Werdermühle. mit Borthaus Werdermühle. —5* — zum Gutsbe⸗ 
3. Dahnsdorf. 2. Dahnsdorf. rkRabenſtein( Amts⸗ 
4. Kranepuhl. 6 J.) ges 
rig 
Kvıll. Haben. ji. Mützdorf. 1. Rönigliipes Forftrevier Müg- 
2. Grubow. borf. 
3. Raben. 2. Fabenftein mit 
4. Fiepzg a) Vorwerk Zehrensdorf und 
5. Lotzſchke. b) Wendemark. 
3. Koͤnigug⸗ Forſtreviertheile: 
a) Sagen und 
Neue Revier. 
KIX. Glien. II. Hagelberg. 1. Hanelbern mit Borwerf Grüg- 
2. Welfigfe. borf. 
3. Bergholz bei B. 2. Klein⸗Glien mit 
4. Borne. a) Groß⸗Glien und 
3. Klein-Blien. b) Welfigfe. 
Wiefenburg. |1. Neuehütten. 1. Biefenburg mit BorwerfSep- 
| 2. Wiefenburg. fteig, Glashütte. 
3. Zeferig bei W. 2. von Goldaderfhes Forſt⸗ 
4. Seferigerhätten. revier Kallotfhe und Forſt⸗ 
5. Spring. haus Kallotiche. 
NReetzerhütten. 1. Reegerhütten. 1. von Brandiſche Forſtreviere: 
2. Medewitzerhütten. a) Reetzerhütten, 
3. Medewitz. b) Medewitz. 
| 2. Zipsdorf. 
I Neetz. 1 Mahlsdorf mit Alte Hölle. 


. Reppinichen. 
N 


eetz. 


80 


Amtsblatt 


Der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück AS, Den 2. Dezember 1881. 


— — — —— we — — — 














Bekanntmachungen des Königlichen Negierungs-Präſidenten. 
Rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1882. 
177. Wenngleich die Verpflichtung der Beamten fowie der Gaſt⸗ und Sqankwirthe, einſchließlich der 
Krüger, zum Halten der Regierungs-Amtsblätter aufgehoben ift, fo ift Doch anzunehmen, daß viele derjelben 
das Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. Sch bringe deshalb die rechtzeitige Er- 
neuerung der Beftellung für das Jahr 1882, welche bei den Kaiſerlichen PoftsAnftalten zu bewirfen if, 
mit dem Bemerfen in Erinnerung, dag bei den erft nach Ablauf dieſes Jahres eingehenden Bes 
en die volfländige Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stüde für 1882 nicht mehr würbe er⸗ 
olgen koͤnnen. 
ß Potsdam, den 29. November 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Verbote von Vereinen und Drudichriften. | Flugblatt mit der Leberjcrift ;‚Manifeste électoral. 
178. Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen bie | Aux ouvriers de l’industrie, aux ouvriers de la terre,“ 
gemeingefäprlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie |enthaltend einen an bie Arbeiter gerichteten Aufruf, 
vom 21. Oftober 1878 bezw. vom 31. Mai v. J. welcher mit den Worten: „Tel est l’ideal des Com- 
find folgende. Verbote im Deutſchen Reichsanzeiger |munistes Anarchistes“ ſchließt, nah 8 11 des ges 
veröffentlicht. worden, welche hierdurch zur Kenntniß dachten Gejeges Durch die unterzeichnete Qandespoligeir 


gebracht werden. Behörde verboten worden ifl. 
Potsdam und Berlin, den 28. November 1581. Trier, den 7. November 1881. 
. Der Königl. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Regierings-Präfident. Polizei Prafidium. + R * 
* * Nach Vorſchrift des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 


x 

Auf Grund 5 12 des Reichsgeſetzes gegen die bie gemeingefährliben Beftrebungen ber Sozialdemo⸗ 
gemeingefäbrligen Beftrebungen der ale | Trac vom 21. Oktober 1878 wirb hierdurch zur 
vom 21, Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen | öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie in der Vereins⸗ 
Kenntnig gebracht, daß das in der Bereinsbuchdruderei |buchbruderei Hottingen-Zürih erſchienenen beiden 
Zürich«Pottingen gedrudte und verlegte „Männer des Flugblätter mit ber Ueberſchrift: „Wähler des Lippifchen 
Bots! Wähler! Mitbürger des 2. Damburgiigen Wahlfreifes” und mit der Unterfchrift: „ZB. Stroths 
Wahlkraiſes!“ überfchriebene Flugblatt nad S 11 des mann, Kaufmann in Lemgo. Das Volkskomité des 
gedachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗ | Tippiihen Wahlkreiſes“ bzw: „W. Strothmann, 
ibſehörde verboten worden if. Kaufmann in Lemgo. Eine Anzahl Wähler des 
Hamburg, den 9. November 1881. Lippiſchen Wahlkreiſes“ auf Grund bes 5 11 des 
Die Poligeibehörbe. obigen Geſetzes von der unterzeichneten Landespolizei⸗ 

x * behörde verboten worden ſind. 
as von der Königlich Tächftihen Kreishaupt⸗ Detmold, den 8. November 1881. 
mannfohaft au Leipzig unterm 17. Mai d. 3. erlafiene Fürſtlich Lippiſche Regierung. 
Berbot/des Geſangvereins „Lyra“ zu Gohlis iſt durch * — * 
Entfheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom 26. Dftober | Auf Grund des 5 28 des Geſetzes gegen Die ges 
d. 3. wieder aufgehoben worden. I meingefährligen Befrebungen ber Sozialdemokratie 
erlin, den 3, November 1881. ‚vom 21. Oftober 1878 wird mit Genehmigung bes 
Die Reichs⸗sKommiſſion. , ae für die Dauer eines Jahres angeordnet 
* was fo gt: 

uf Grund bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen: $ 1. Perſonen, von denen eine Gefährbung ber 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo: | öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
fratde vom 21. DOftober 1878 wird Hierdurch zur kann der Aufenthalt im hamburgiſchen Stantegebiete, 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das zu Paris beil mit Ausnahme bes Amtes Rigebüttel, von der 
Adoſlphe Reiff, place du College de France, gedrudte | Landespolizeibehörde verjagt werden. 
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$ 2, Vorſtehende Anorbnung tritt mit dem 
29. Oftober d. 3. in Kraft. 


Bicebfeuden 


182. Die Milgbrandfeuche unter den Schafen bes 


Gegeben in der Berfammlung des Senats, | Rittergutes Schönfließ im Kreiſe Niederbarnim if 


Hamburg, den 26. Dftober 1881. 
Beränderung mehrerer Standesamtsbezirke im Kreife Niederbarnim. 


. er Herr Ober » Präfident Bat mittel 
lafies vom 16. November d. 3. genehmigt, dag vom 
1. Januar 1882 ab im Kreife Riederbarnim 

a. bem 37. Standesamtsbezirf anflatt Hermeborf 
bie Benennung „Daldorf” beigelegt wird 

b. von dem Standesamtobezirte —8 11 Dahl⸗ 
wig” der Gemeinde⸗ und Gutsbezirk Schoͤneiche, ſo⸗ 
wie die Gemeindebezirke Mündehofe und Klein⸗ 
Schoͤnebeck abgegweigt werden, jo daß derſelbe fortan 
nur noch aus dem Bemeindes und Gutsbezirk Dahl⸗ 
wis beſteht, und 

c. aus bem Gemeinde⸗ und Gutsbezirk Schön- 
eihe und den Gemeindebezirken Mündehofe und Klein- 
Schönebel ein befonderer Standesamtsbezirk unter 
ber Bezeichnung „M 18 Schöneidhe” gebildet, ferner 

d. die Ortſchaft Karow yon dem Standbesamts- 
bezirk „M 30 Malchow“ abgezweigt und Dem Standes⸗ 
amtöbezirf „NE 34 Buch“ zugelegt wird. 

Potsdam, den 22. November 1881. 

Der Regierungs-Präftdent. 

Aushändigung der Meifterprüfunge-Arbeiten ber Bauhandwerker. 
180. Unter Hinweis auf die Amtsblatts-Befannts 
machung der Königlihen Regierung, Abtheilung bes 
Innern, vom 28. Januar 1880 werden biefenigen 
Bauhandwerker, welche vor dem Erlaß der Gewerbe: 
Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 
1869 ihre Meifterprüfung bei der Königliden Res 
gierung abgelegt haben, hierdurch aufgefordert, Die 
einer Zeit vorgelegten Meifterprüfungs » Arbeiten 

erbalb 14 Tagen prafiufivifcher Fri 


von hier gurüdguforbern, da nad Ablauf biefer Friſt VBorflandes für den Stadtkreis Berlin, was fo 


ſchließlich der Zeichnungen vern 
otedam, den 22. November 1881. 
Der Regierungs-Präfident. 

Das Drffnen der Giienbapnbrüden über bie Havel bei Potsdam 


etreffend. 
181. Unter theilweiſer Abänberung meiner Amts⸗ 
blatts-Belanntmahung vom 26. Dftober d. 3. (Amts⸗ 


alle ig noch befindlichen a Arbeiten ein⸗ 


Er⸗ 183. 


tet werben ſollen. Verkauf aller Waaren, einfchließlih der f 


Poisdam, den 21. November 1881. 
Der Regierungs-Präfident. 
Am Milzbrand if eine Kuh auf dem Ge⸗ 
höfte des Eoloniften Lorenz zu Neu⸗Zittau, im Kreiſe 
Beeskow⸗Storkow, am 14. d. M. gefallen. 
Potsdam, den 25. November 1881. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 
des Rönigl. Polizeir-Pprafidiume zu Berlin. 
x Berbot einer Druckſchrift. 
77. Auf Brand bes 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefäpeliigen Beſtrebungen ber Sozialbemo- 
kratie vom 21. Oft 


ioher 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebragt, Das das in ber Benoflen- 
ihafts-Buchdruderei ZurichHottingen 


erlofchen. 


ee m 
„Berlin, den 22. November 4881‘ datixte Flugbla 
mit der Ueberfchrift: „Wähler des V. Reichetags⸗ 
Wapikreifes” und ber Unterjhrik; „Einige Arbeiter 
und Stleinbürger im Namen Vielder nad S 11 bee 
gebachten Geſehes durch den Untergeigpneten verboten 
worden iR. Berlin, den 28. November 1881. 
Der Koͤnigl. PolizeiPräfibemt- 
Polizei⸗Verordnun 
betreffend das Feilbieten, Feilhalten und den 
{m Umherziehen auf den Vochenmärkteh ˖ 
78. Auf Grund ber S6 5 und 6 b&9 Gefenes 
über die Poligel- Verwaltung vom 11. 
(9-8. S. 265), des 8 69 der Reihe- 
rdnung vom 21. Juni 1869 (8.8.91. &] 235 ff.) 
und ber 88 79 und 80 des Befeges über bi —* 

















$ 1. Das Feilbieten, das Feilhalten 


Wocenmärkte augelafienen Gegenflände, im 
sieben ohne Einnahme einer feßen Stelle, wi 
allen Pläpen und Straßen, auf denen Wochen 
abgehalten werben, während der Marktzeit hie Fdurch 
verboten. 

5 2. Zuwiderhandlungen gegen bie Borfigrift 


blatt für 1881 M 162 Seite A13) bringe ich Yiermit 4 d id bis au 30 Marff und 
zur öffentlichen Stenntniß, daß bie beiden Havelbrüden Ha Unvermbsensfaße mit  ältaipmäßiger Haft» 
2 a 20 er j ee bei firafe beflraft. 
otsdam vom 20. November db. J. au tere dem 

Bormittags vom 5 Upr A5 M. bie 6 Uhr 15 My uam an ung trut ml 

j : o . » 5 2 . 35 j Berlin, den 16. November 1881. 
Nagmittage »- 1: B+ = 2:0: » eanigt. Dal —— 

⸗ 3⸗39—⸗3 45 zu dem Statute ber Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebene: 

⸗ ss Ms We s & =» 40 = GarantiesBerfiherungeslftien-Gefellfchaft” au Berlin. 

⸗ ⸗ :» 5» » 5 = 20 » |78. Der 8 22, 7. Sag, und ber $ 23, 1. & 
zeip. bis Sonnenuntergang in ber Regel geöffnet |des vorbezeichneten Statuts werben dahin abge 
fein werben. SPotsbam, den 29. November 1. $ 22, 7. Say. Insbeſondere wird 


Der Regierungs-Präfibent. 





bemerkt, daß, fohald nur ein Direktor —E 
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bemfelben bie Pflicht obliegt, bei Urkunden, welche bie 


Betauntmachungen 
Geſellſchaft verpflihten jollen, fowie bei jeber aa der Königl. Eontrole Der Staatöpapiere. 


gung ber Fonds ber Geſellſchaft, bie ſchriftliche G 
nehmigung eines, von dem Curatorium dazu zu er 
nennenben Mitgliedes ober Stellvertreters des Cura⸗ 
torii oder eines vom Euratorium befonders dazu ie 
zeichneten Beamten ber Geſellſchaft einzuholenz es 
hat indeſſen bie Unterlaſſung dieſer Beſtimmung 
dritten Perſonen gegenüber keine Wirkung. 

$ 23, 1. Sag. Die Anlegung der Fonds ers 
folgt im pupillariich Rpgren —X oder in 
Effekten, welche auf ber Sicherheit ſolcher Hypothelen 
beruhen, ſowie in Staats⸗ oder vom Staate garan⸗ 
tirten Papieren in geſetzlich autoriſirten Provinzials, 
Kreisſtaͤndiſchen und dtiſchen Obligationen und 
durch Deleipung berjelben. 






Dem 9 ben, a Folge der Beichläfie der 
Generals Berfammlung vom 1. Juni d. J. aufges 
Rellten 8 


ge zu dem Statute ber 
ch W 


iihelm, 
be Bebend: und Garantie: 
—— Seſenſcaft 


de conf. 26. März 1866, wird hierdurqh die ſtaatliche 


Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 6. Dnober 1881. 


(L. 8.) 
Der Minifter bes Innern. 


Im Auftrage: von Kepler. 
Genehmigung 
I. A. 7610. 





T. B. 3169. 


Borkehender II. Nacir dem Gtatut ber 
„Beten und Gorantier® 


Atiens@efellichaft „Arie Wilhelm” zu Berlin, 
nebft der ſtaatlichen Genehmigungs⸗Urkunde wird hier⸗ 
durch zur — Kenntniß 5 

Berlin, den 22. November 1881. 


Koͤnigl. Yolizei-Präfbium. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober 
—— Me Berl Iin. 
Rene Rohrpoſtanſtalt im — 
64. Um 1. Dezember d. J. wird in Char⸗ 
Isttenburg bei dem PoRamte in ber Berlinerfiraße 
eine Rohrpoflanfalt eröffnet werden, welde mit bem 
Roprpofinege in Berlin in Verbindung fleht. Die 
Zare für Gen Rohrpoſwerlkehr heifden, Berlin und 
Charlottenburg if gleich derjenigen im Berliner 
Stadtverkehr, n 
Dr. für — 


50 I —2 n nit ter Antwort. 
Berlin C . Rovember a Er 


Der Sailer. Ober⸗ ofidirektor, 
Geh. Poſtrath Sachße. 


In Grmäßheit des $ 20 des Busfährungs 
n Gemäßheit des rungs⸗ 
März 1879 

281) und bes $ 6 der Berorbnung vom 

16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Profefior Dr. Woldemar Frege zu Leipzig 
ald Berwalter der Armenfafie zu Abtnaundorf bei 
3 die Staatsſchuldſcheine Litr. B. M5742 und 
über * ‚500 Thlr. Lätr. F. M 120041 über 

100 Thlr . N 9 über 50 Thlr., 
Litr. H. 6 6119, 30916, 30917, 30918 und 30919 
über je 25 Thlr. und bie die Schuldverfäreibung der 
fonfolidirten A, %/, igen Staatsanleibe Lätr. E.. 
ME 45322 über 100 Thlr. angeblich geflohlen torben 
find, Es werden Diejenigen, welde fih im B 

dieſer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, dies r 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere ober dem 
Reftlanmalt yon Zahn zu Leipzig, Neumarkt Nr. 42, 


Sl. 
efeges zur Civilprozeßordnung Yom 24, 
At. A dee in ilprozeß 8 


anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsvers 
fahren behufs Kraftloserklärung ber Urfunben beantragt 
werden wird. Berlin, den 22. November 1881. 


Königl. Kontrofle der Staatspapiere. 
—— Cor der Rgl. Direktion der 
Hentenbant Provinz Brandenburg. 

baut für von ausgeloofeien Rentenbriefen. 
17. 2. nachſte hende —* 

Geſchehen Berlin, den 17. November 1881. 
Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten⸗ 
banf-Gefeges vom 2. März 1850 wurden an aus: 
geloojeten Nentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nad) dem vom mitunterzeidhneten Provinzials 
Nentmeifter vorgelegten Verzeichnifie gegen Baars 
zahlung zurnagegeen find und zwar: 

tüd Lätt. A. 4 3000 M. = 288000 MR. 

35 Stüd Litt.B. a 1500M. — — 500M. 

92Stüd Litt.C.4 IHM. = 27600M. 

93 Stück Litt. Dà EM.= 6I5M. 

ammen 310 Stüdüber STEODM. 

fi den bazu ehörigen, im vorgedachten Bers 

heichni e aufgeführten Städ Coupons unb 

316 Talons heute * —* der Unter⸗ 

zeichneten durch Feuer vernichtet. Auch wurden 

hierbei bie in dem naͤmlichen Verzeichniſſe aufge⸗ 

führten, nicht mehr fällig gewordenen 5 Zinscoupons, 

welche erft nach der Verbrennung der betreffenden 
Rentenbriefe eingelöfet find, ebenfae vernichtet. 


8- 
ges. Dunkel, 
als Abgeorbneter bes Hrovinzial⸗Landtags. 
gez. ſeremnis, Juttizrath und Notar. 


gez. Rüfel, 
Provinzial-Rentmeifter. 
wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
rlin, den 22. November 1881. 
Kgl. Direktion der Rentenbanffärb, Prov. Brandenburg. 


ge}. „Sgrciber, 


ASA 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn- Direktion zu Berlin. 
. Inkraftireten des 1. Nachtrages zum Lokal⸗Güter⸗Tarif. 
82. Dom 1. Dezember d. 3. ab tritt gum dies⸗ 
feitigen Rofal-Büter-Tarif ein Nachtrag I, in Kraft, 
welcher bereits anderweit publiziste Aenderungen und 
Ergänzungen enthält. Exemplare biejes Tarif⸗Nach⸗ 
trages ins bei unferen Güter-Erpebitionen, fowie im 

Audfunfts-Büreau ber Staats-Eiienbahn-Verwaltung 

bier, Koͤthenerſtraße Nr. 44, Kiufih zu haben. 

Berlin, den 23. November 1881. 

Koͤnigl. Eiienbahn-Direktion. 
Bekanntım ungen der Königlichen 
&ifenbahns:Direttion zu Breomberg. 

Inkrafttreten des. IV. Nachtrages zu dem Guter⸗Tarif. 

. ft dem 1. Dezember d. 5. tritt au bem 

Guͤter⸗Tarif für den diesſeitigen Direktions⸗Bezirk 
som 1. Juli 1880 der Nachtrag IV. in Kraft. Der⸗ 
ſelbe if zum Preiſe von 0,10 Mark vom 25. d. M. 
ab bei den Billet-Erpeditionen zu Berlin, Eüftrin, 
Schneidemühl, Danzig, Eibing, Königsberg 1. Pr., 
Inſterburg, Memel, Thorn, Bromberg, Neuflettin und 
@öslin kaͤuflich zu beziehen, auch if jede andere Billet⸗ 
Expedition zur Bezugsvermittelung vom genannten 
Tage ab verpflichtet. Außer bereits früher publizirten 
Tarifveränderungen enthält der Nachtrag: 

a. einen neuen Gebüprentarif für Die zoll⸗ bezw. 
feueramtlihe Abfertiguug, ſoweit dieſelbe 
durch die Eiſenbahnverwaltung veranlaft 
wird, im Verkehr mit Deſterreich⸗ Ungarn, 

b. Berichtigungen, 

c. neue ermäßigte Ausnahmefrachtfäge für Holz 
bes Spezialtarifs II, 

Es werden hierdurch aufgehoben: 

a, die in der Tarifstabelfe des Gütertarifd vom 1. Juli 
1880 Seite 93-119 für Holz, europäliches, bes 
Spezialtarifs II. aufgeführten Ausnahmefäge, 

ß. Die im Anhange zum Gütertarif vom 1. Juli 1880, 
iltig vom 1. September IB8O Seite 14 für bie 
tation Memel aufgeführten Ausnahmeſätze für 

Holz, europäliches, des Spezialtarifs U. 

Bromberg, ben 15. November 1881. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Jakrafitreten ber II a zum Anhang bes Bütertarife. 
112. Dit dem 1, Dezember d. 3. tritt zum 
Anhang bes Büter-Tarifs für den diefleitigen Direk⸗ 
tionsbezirk vom 1. Zuli 1880, giltig vom 1. Sep» 
tember 1880, der Nachtrag IL in Kraft, derſelbe ent 


halt außer bereits früher publizirten Tarifänderungen: 


a. neue theilweiſe ermäßigte Frachtſätze amiichen 
Di. Eylau und Kön ae i. Pr, ’ 

b, neue theilmeife ermäßigte Ausnahmefäge für 

Holy des Spezial⸗Tarifs DI. zwiſchen ‚Tilft 

T. 3. €.) einer» und Stationen des Eifen- 

& a —— Feng 

emplare die trag nd zum Preiſe 

von 0,10 Mark vom 25. 6. R. ab bei den’ Billet- 

Expeditionen zu Berlin, Cuüſtrin, Schneibemäßl, 


! Danzig, Eibing, Königsberg i. Pr., Inflerburg, Memel, 


Thorn, Bromberg, Reuftettin und Coͤslin, fowie durch 
PBermittelung der übrigen Billet-Erpebitionen bes 
biesfeitigen Direktionsbezirks und durch bie betheiligten 
Berwaltungen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 16. November 1881. 

Königi. Eiſenbahn⸗Direktion. 
— für den Transport von Ferkeln ıc. 
n 


alben Wagenladungen. 
113. Anſtatt 40 werben vom 1. Dezember d. I. 


ab 50 Ferkel oder fonflige Feine Tiere als Norm 


fuür eine halbe Wagenladung zugelafien. 


ee Ermäßigung greift Platz in folgenden Ber: 
ehren: 


a, im bieffeitigen Lokalverkehre, fowie im birelten 
Verkehre zwiſchen biefieitigen und Marienburg- 
Mlawlaer Stationen (Oſtbahn⸗Lokaltarif vom 
1. Januar 1880), 

b. zwiſchen dieſſeitigen und Oberſchleſiſchen Stationen 
(beiberfeitige Lofaltarife vom 1. Januar 1880), 

c. wiſchen dieſſeitigen Stationen und Stationen 
des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin (Tarife 
vom 1. Sanuar 1880 bezw. 15. Februar 1880), 

d. zwiſchen den Stationen ber Strede Inowrazlaw⸗ 
Dojen einerfeits und Berlin anbererjeitd via 

anffurt a/D. und via Kreug (Tarif vom 
. Sanuar 1878), - 

e. von dieſſeitigen Stationen nah Hamburg, 
Sternihange, Schulterblatt, Alm und Öttenfen 
(Ausnahmetarif vom 1. Mai 1881). 

Bromberg, den 24. November 1831. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direltion. 
—- Bekanntmachungen 

der Königlichen Direktion für die Ver: 

waltung der direften Steuern in Berlin. 
Ya Interefſe der Eigenthümer, Nießbraucher 

und Adminifiratoren der im Weichbilde der Stadt 

Berlin gelegenen Gebäude wird zur Öffentlichen Kennt- 

nig gebracht, daß bem Königlichen Ratafler-Amt 

Berlin I., Leipzigerſtraße Nr. 60/61, bei Vermeidung 

ber im $ 17 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 (Ge: 

ſetzſammlung Seite 317) angebrohten Strafen, ſoweit 
dieſes noch nicht geſchehen if, gemelbet werben müffen: 
1) Bis Ende Dezember 1881: 
Die vom 1. April 1879 bis 31. Mär 
1880 benugbar, beziehungsweife dewohnbar 
gewordenen Neubauten, reſp. Bergrößerungs- 
bauten (Auffegen eines Stodwerfes, Anbau 
- eines Gebäubetheiles ꝛc.). 
2) Bid Ende Juni 1882: _ 
Die vom 1. April 1881 bis 31. März 
1882 eingetretenen oder voch eintretenden 
Beränberungen in ber Einrichtung ober Be- 
nugung, wonach bisher ausſchließlich oder 
vorzugsweife zum Gewerbebetriebe dienende 
Gebäude vorwiegend zum Bewohnen ver 
wenbet werben. j 
Endlich find gu melben: / 
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3) Bis Ende März 1882: 

Die vom 1. April 1881 bis 31. März 

1882 eingetretenen, reip. eintretenden Aende⸗ 

rungen der Eigenthums⸗ oder Benutzungs⸗ 

Berhältniffe, durch welche fleuerfreie Gebäude 

in die Klaſſe der ſteuerpflichtigen übergehen. 

Berlin, den 15. November 1881. 

Königl. Direltion 
für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin. 

Dertonal&hbronik. 

Im Kreife Angermünde ift ber Rittergutöbefißer 
Kucehn I Srauenhagen zum Amtsvorfieher des 
Amtsbezirte IX. Goerlsdorf und der Nitterguts- 
pächter Schmidt zu Goerlsdorf zum Stellvertreter 
befiefben auf fernere 6 Jahre ernannt worden. 

Der Bürgermeifler Dümihen zu Rheinsberg 
it zum Amid-Anwalt in voller Zufändigfeit bei dem 
Königliden Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

z Bürgermeifler Happe zu Mittenwalbde if 
gemäß der von ber dortigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
fammlung getroffenen Wiederwahl ald Bürgermeifter 
ber Stadt Mittenwalbe für die geſetzliche arvölfiäprige 
Amtsdauer beflätigt und am 21. September d. 5. in 
das ihm von Neuem übertragene Amt eingeführt 
worden. 

Die erledigte Förfierfielle Breitelege in der Ober⸗ 
förfterei Freienwalde it vom 1. Januar f. I. ab bem 
verſorgungsberechtigten Segen Hugo Schinn, 3. 3. 
Sorflaufieber in der Oberförflerei Falkenhagen, unter 
Ernennung befielben zum Koͤnigl. Förfter, befinitiv 
übertragen worden. 

Das unter Magiftratualiihem Patronate ſtehende 
Archidiakonat an der St. Gotthardt⸗Kirche zu Bran⸗ 
denburg a./5. und das damit verbundene Pfarramt 
zu Drielow und Radewege, Diözefe Altſtadt Branden- 
burg, kommen durch bie Berfegung ihres bisherigen 
Inhabers, des Arhidiafonus Niederſtadt, demnächſt 
zur Eriebigung. 

Der Schulvorfieherin Frau Helene Weinholz, 
geb. Kari, iR die Erlaubnig zur Errichtung und 
Leitung einer mittleren Mädchenſchule auf dem Gefund- 
brunnen gu Berlin ertheilt worden. 


Der Lehrerin Fräulein Wanda Anderen if 
die Erlaubniß zur Errichtung und Leitung einer von 
dem Frauen⸗Verein zur Erziehung fatholifcher Waifen- 
finder zu unterhaltenden einflaffigen Elementarſchule 
für Mädchen in dem Haufe Lindenfiraße Nr. 39 zu 
Berlin ertheilt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Führung der Handelsregiſter ec. im Jahre 1882. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in 
das Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen-, Mufter- und 
Modell⸗Regiſier, melde im Laufe bes Jahres 1882 
beim hiefigen Amtsgerichte und ben Amtsgerichten 
Savelberg, Wittenberge und Lenzen vorkommen, er- 
folgt dur den Deutichen Neiche- und Preußiſchen 
Staatsanzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter aud noch durch die Berliner Börfenzeitung, 
durch das Kreisblatt der Weftprignig. 

Perleberg, den 18. November 1881. 
Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung von Berichtstagen in Friedland N.-2, im Jahré 188. 

In dem Geſchäftsjahre 1882 werben die Gerichts⸗ 
tage in Friedland N.⸗L. an folgenden Tagen: 1) den 
13. und 14, Zanuar, 2) den 17. und 18, Kebruar, 
3) den 17. und 18. März, 4) den 14. und 15. April, 
5) den 13. Mai, 6) den 17. Zuni, 7) den 29. Juli, 
8) den 23. September, 9) den 13. und 14. Oktober, 
10) den 10. und 11. November, 11) den 15. und 
16. Dezember, in dem früheren Königlichen Amts⸗ 
gebäude daferhh abgehalten werden. 

Beeskow, den 21. November 1881. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Berihtstage in Niemegk im Jahre 1882. 

An folgenden Tagen werben Gerichtstage in 
Niemegk im Rathhauſe abgehalten werben und zwar 
für den Stabtbegirf Niemegf, fowie die Amtsbezirke 
Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 1) den 28. Ja⸗ 
nuar, 2) ben 25. Februar, 3) den 25. März, 4) den 
29, April, 5) den 27. Mai, 6) den 24. Zuni, 7) den 
29. Zuli, 8) den 30. September, 9) den 28. Dftober, 
10) den 25. November, 11) den 30. Dezember 1882, 

Belzig, den 19. November 1881. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 


Name und Stand Alter und Heimath 










bes Ansgewieienen. 





= Bauf. Mr. 
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a. Auf Grund des $ 39 deg Strafgelegdume: 












Koͤnigl. Amtsgericht. 
Grunde Behoͤrde, Dztzm 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee ende 
4 5, 6. 





1 Gottlieb 35 Jahre, geboren zulfhwerer Diebſtahl (2°/.Röniglih Preußifcheri22. Auguft 
Wiſchnie wski, | Ogonomwo, Rußland, | Zahre Zuchthaus Yaut| Regierungspräftdent . 9 
inmohner, Fe 37 su Koͤnigsberg, 
. Apri 
Nicodemus Tanski, Igeboren im Juni 1848desgleichen (1 Y. Zahre berjelbe, 23. Auguft 
Inſtmann, Zuchthaus laut Er d. J. 


Au Dryersinger Ruß⸗ 
a 


nd, fenntniß vom 13. Mai 


’ 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Datum 
al ber welche die Ausweifung 6 ’ 
& bes Ansgewiefenen. Beftrafung. Befhloffen Hat. ee, 
1 

“ 4. 3. 6. 





b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgefegbude: 


| Marie Tharr, |geboren am 3. Sep-lllebertretung fittenpofi-/Rönigl. Preußiſcher 17. Septbr. 
unverehelichte, tember 1857 und| zeilicher Vorſchriften, a ment d. 5. 


ortsangehörig zu rlin, 
Wolkowiſchki, Gon⸗ 


vernement Suwalk, 


















Ruffiicpe Polen, 
21 WBenzel Strad, geboren am 28. MärziBetteln im wiederholten derſelbe, : 122, „Dftober 
Keliner, 1858 zu Zwidau,; Rüdfalle und Lanb- d. J. 
Böhmen, fireichen, 
3 Johann Georg Igeboren am 2. Rovem>|Landftreichen, Königlich Preußiſcher 27. Diteber 
Tſchopp, ber 1834 zu Baſel, a Rent d. J. 


Cigarrenmacher, Schweiz, u Pots 
Al Joſef Alſcher, geboren am 19. Märzilandfireihen und Bet- Königlich "rzußifihel29, Dftober 
Seiler, 1836 zu Zudmantel,| teln, Regierung zu d. 5. 
Defterreich. Sgiefien, 
Joſef Dobiska, Igeboren am 4. Dezem⸗ 
5 Schuhmacher, ber 1841, aus Kun⸗ 
wald, Bezirt Senf 
tenberg, Böhmen, 


Pofen, 
Landſtreichen, Betteln Königlich Preußiicher) 5. Auguft 
und wiederholter ein» a agehräfbent d. 
facher Diebſtahl, Liegnitz, 


61 Johann Macrger, 16 Jahre, aus Selin, Landſtreichen und Bet⸗ſberſelbe, 1. Sepibr. 
Arbetter, Komitat Trentfin,| teln, b. J. 
ngarn, 
7) Iohann Hoder, Igeboren am 9. Januarjdesgleichen, derſelbe, 5. Sepibr. 
Bäder, 1854, aus Deutfch- | d. 5. 


Prausniß, Bezirk 
Trautenau, Böhmen, 
8 Aurora Laura Igeboren am 12. Märzſgewerbsmäßige Unzucht, u Preußi von 29. Oktober 
Kirſtein, 1857 zu Schaern, pa der a d. J. 
| unverehelichte, Rußland, Merjebu 
9 Joſef Lukeſch, 117 Jahre, geboren zul®etteln im wiederholten Föniglie Drengiie 16. vagufl 
Ladirer, Hohenelbe, ortsange⸗Rückfalle, Regierung zu d. J. 
börig zu 6 Wiesbaden, 
Böhmen, 
101° Guſtav Geede, geboren am 2. März Landſtreichen und Betsidiefelbe Behörde, 16. Septbr. 
Lithograph, 1855 zu Bogen, Bes] teln, d. J. 
zirk Drontheim, Nor⸗ 
wegen, wohnhaft an⸗ 
—— zu Ryad in 


11] Ladislaus Kaiſy, 36 Sabre, aus Mitau Landſtreichen undAngabeidiefelbe Behörde, 115. Oktober 
Handeldmann, in Rurlan, eines falſchen Namens, d. J. 
12| Leiſer Schmir, 150 Jahre, aus Po⸗Landſtreichen, Ppieſelbe Behörde, 24. Owober 


arkenbach, 


Bernfieindrecholer, langen in Kurland, d. J. 
13| Karl Schneider, geboren am 8. Sana Landfireihen und Bet⸗Koͤniglich Sächſiſche 23. Scyibr. 
Weber, 1820 und ortsangeh.| teln, Kreishauptmann⸗ d. J. 
zu Rumburg, Boͤhmen, ſchaft zu Bautzen, 


(Hierzu Fuͤnf Oeffentliche Anzeiger.) 
(Tie Snferkions ühren beivagen für eine einfpaltige — — 20 8. 
Delageblätter werben der Mogen mit 10 Pf. berechnet. 
Rebigist von ber Köntgligen Regierung au ne) 
Potsdam, Duchdruckerei der U. W. Hayn’ihen Scheu (E. Hayn, Hof⸗Duchdrucker). 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stüd 49, Den 9. Dezember 1881, 


Belanntmachungen ded Röniglicden Negierungs⸗Präſidenten. 
. Rechtzeitige Ernenerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1882. , 
184, Wenngleich die Verpflichtung der Beamten jowie der Gafl- und Schanfwirthe, einſchließlich der 
Krüger, zum Halten der Regierungs-Amteblätter aufgehoben ift, jo iſt Doc anzunehmen, daß viele derjelben 
bas Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu halten wüniden. Sch bringe deshalb die rechtzeitige Er- 
neuerung ber Beflelung für das Jahr 1882, welche bei den Kaiſerlichen Poſt⸗Anſtalten zu bewirken if, 
mit dem Bemerken in Erinnerung, daß bei den erfi nach Ablauf dieſes Jahres eingehenden Bes 
ungen bie vollſtaͤndige Nachlieferung der bereits audgegebenen Stüde für 1882 nicht mehr würde er- 
olgen können. 
Potsdam, den 29. Rovember 1881. 
Der Regierungs-Präfident. 
Betreffend Henderung der Vorſchrift über die Desinfeftion Die Geftattung der Vorarbeiten für die Sekundärbahn von 
der Viehwagen. Brandenburg über Lehnin nach Brück betreffend. 

185. In Abänderung ber Berorbnung vom 24. Fer 187. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 
drnar 1877 — Eiſenb.Verordn.⸗Bl. de 1878 ©. 157 — | hat durch Erlag vom 2, v. M. — IV. 4147. — dem 
betreffend Abänderung einiger Beflimmungen ber Aus⸗ Comité für die Herftelung einer Eifenbahn unter- 
führungsesBerordnung vom 16. Juni 1876 zu dem geozbneker Bedeutung von Rathenow über Branben- 
Reihögefeg vom 25. Februar 1876 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. burg und Treuenbriegen nach Jüterbog im Anſchluß 
S. 163), betreffend die Befeitigung von Anſteckungs⸗ an Die Temfelben dur Erlaſſe vom 20. Auguft 1879 
Roffen bei Viehbefoͤrderung anf Eiſenbahnen, wird|und 23. April d. J. ertheilte Genehmigung zur Ans 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung bes Herrn | fertigung genereller Borarbeiten für diefe Bahn bie 
Reichskanzlers vom 6. Mai 1876 zu AT A (G. 152| gleiche Genehminung für die Linie von Brandenburg 
0. a. D.) beftimmt, dag heißes Waſſer (XM Ib. der|über Lehnin nah Brück ertheilt. 
Verordnung vom 24. Februar 1877) allein und ohne Auf Antrag des Comités verorbne ich demnach 
Verbindung mit — Lauge (N Ic. der in Gemäßheit des 85 bes Enteignungsgeſetzes vom 
Verordnung vom 24. Februar 1877) zur Desinfeltion 11. Juni 1874, bag die betheiligten Grundeigen⸗ 
der Viehwagen nicht mehr zu benugen iſt. thümer dem Negierungs-Baumeifler Rintelen in 

Berlin, den 22. November 1881. Berlin und dem Felbmefler Redling daſelbſt, welche 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. gez. Maybach. | mit der Leitung bezw. Ausführung der Vorarbeiten 





An fämmtlihe Königl. Eifenbahn- Direktionen, beauftragt worden find, und den ihnen unterfiellten 
jowie zur Kenntniß und Mittheilung an Technikern und Arbeitern fowohl den Zutritt auf 
die unterfiellten Privatbapn-Berwaltungen iprem Grund und Boden, als aud bie Verrichtung 
an die Königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſariate und ſämmtlicher erforderlichen Worbereitungsarbeiten zu 
ben Königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſarius au geftatten haben. 

Erfurt. I. a, (b.) IV. T. 7118 1 Ang. Der den Orundbefigern etwa ertwachiende Schaden 


r wirb von dem Unternehmer vergütet. 
Borfiehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Eine Zerförung von Baulichfeiten jeder Art, ſo⸗ 

Kenntnig gebracht. wie das Fällen von Bäumen ift nur mit dielfeitiger 
| Potsdam und Berlin, ben 30. November 1881.| Genehmigung zuläffig. 


Der | Der Bon jeder Borarbeit muß der Unternehmer unter 
Regierungs-Präfident. PolizeisPräftdent. Bezeichnung der Zeit und Stelle, wo fie flattfinden 
Schifffahrtsſperre. ſoll, mindeſtens zwei Tage zuvor dem Vorſtande des 


186. Wegen nothwendiger Bauarbeiten an der betreffenden Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirks Kenntniß 
Schleuſenbrücke zu Reumüpl am Dahme⸗Fluß wird geben, welcher bie betheiligten Grundbefitzer ſpezieü 
die Schifffahrt daſelbſt auf die Zeit vom 1. Januar |ober in ortsüblicher Weiſe generell zu benachrichtigen 
bis inkl. 20, Februar 1882 geiperrt fein. hat. Potsdam, den 2. Dezember 18831. 
Porsdam, den 30. November 1881. Namens des Bezirksraths: 
Der Regierungs-Präfident. Der Regierungs-Präfibent. 
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188. Kachweifung ber Markt: :c. 
Getreide uebrige Martt- 








Es koſten fe 100 Kildgranim Es 
8 der Städ 3 . Rindfleiich 
amen ber Stäbte & * I 
2| ” 5113135151531315317 Salee 
3 älejs|själöäjlsjs Sc 
& M.Tr|M. Br. Im. Bi. IM. Vf. M.f.IM. Dr hen Bil. Br, Fr.[m. wi. 
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Potsdam, den 6. Dezember 1881. 
Erledigung einer Kreiswunbarztftelle. 
189. Die jeit Mitte September b. 3. erledigte] Verorbuungen und Bekanntmachungen 
Kreiswundarztfielle des Kreiſes Oſthavelland iſt noch Der Königl. Hegierung. 
unbejegt und werbe ich Bewerbungen um biejelbe,| Die_Ausreigung der Zineſcheine Reine VE. zu ben Prioritäte: 
mit welden bie Qualifikations⸗Zeugniſſe und eine Obligationen der Mimfler-Samm’er Ciſenbahn betreffend. 
Lebensbeichreibung einzureichen find, bi6 zum 1. Fe⸗ 127. Die Zinsſcheine Reihe VI. NE 1 bi6 8 zu den 


druar künftigen Jahres entgegennehmen. Bezüglich Prioritäts-Obligitionen der Mänfer-Bamm’er Eifen- 
des Amtefines wird auf die Münfche der Bewerber | bahn über bie Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 


moͤglichſt Rüdficht genommen werben. 1882 bis 31. Dezember 1885 nebft den Anweifungen 
Potsdam, den 25. November 1881. zur Abhebung der Reihe VII. werden vom 1. De— 
Der Regierungss Präftdent. zember d. 3. ab von der Kontrole der. Staatspapiere 


Viehſeunchen. hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, unten rechts, 
190. Die Räube iſt unter den Pferden bes Fuhr⸗ Vormittags von 9 bis 1 Upr, mit Ansnahme ber 
peren Deter zu Oranienburg auögebroden. Ein Sonn- unb Fefttage und ber Iegten drei Beihäfts- 
von derjelben Sup befallenes Pferd des Fuhrmann tage jebes Monats, auegereicht werden. 


Mofenheyer zu Perleberg if getöbtet worden. Die Zinsſcheine Fonnen bei der Kontrole ſelbſt in 
Potsdam, den 30. November 1881. Empfang genommen, ober durch bie Regierungshaupt = 
Der Regierungs-Präfldent. kaſſen, die Beztriöhauptlafien in Hannover, Osnabrück 
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und Lüneburg, ober bie Kreisfaflen in Frankfurt 
a. / M. bezogen werben. 


Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wuͤnſcht, hat berjelben perſoͤnlich oder burd einen 
Beauftragten die zur Abpebung der neuen Reihe bes 
techtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übers 
geben, zu weldhem Formulare ebenda und in Ham⸗ 
urg bei dem Kaiſerl. Poflamt Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben find. 


Denüat dem Einreicher ber Talondeine nummerirte 
Marke als Empfangsbejgeinigung, jo if das Berzeich⸗ 
niß einfah, wunſcht er eine ausdrüdlice Beſcheini⸗ 
ung, fo if es doppelt vorzulegen. In letzierem 
safle erhalten bie Einreicher das eine Eremplar mit 
einer Empfangsbejgeinigung verjehen fofort zurück. 
Die Marke oder ngebeſcheinigung ift bei der 
Ausreigung der neuen Zinsſcheine zurädzugeben, 





Der Regierungs-Präfident. 


In Schriftwechſel fann die Kontrole der 
Staatspapiere fig mit den Inhabern ber 
Talons nicht einlajjen. ’ 


Wer die Zinsſcheine buch eine ber oben 
genannten Provinzial Kaſſen beziehen will, hat 
derjelben die Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Berzeihnig wird, mit einer 
Empfangs»-Bejheinigung verjehen, fogleih zurück⸗ 
gegeben und if bei Aushändigung ber Zinsideine 
wieder abzuliefern. Forniulare zu dieſen Verzeich⸗ 
niffen find bei den gebachten Provinzialfafen und den 
von den Königl. Regierungen in ben Amteblättern zu 
bezeichnenden fonftigen Kafien unentgeltlich zu haben. 


Der Einreihung ber Prioritäts-Obligationen bes 
barf es zur Erlangung der neuen Zinsideinreipe 
nur dann, wenn die Talons abhanden gefommen 
find, in diefem Falle find die Prioritäte-Dbligationen 
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an bie Kontrole ber Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfafien mittelft beionberer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 21. November 1881. 
Hauptverwaltung der Staateigulben. 
y 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenftniß, daß For⸗ 
mulare zu den Verzeichniſſen bei ſaͤmmtlichen König- 
lichen Kreide und Forſikaſſen, fowie bei ben Koͤnig⸗ 
lichen Hauptfleuerämtern unentgeltlich zu haben find. 

Potsdam, den 29. November 1881. 

Königl. Regierung. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
— Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

röffnung einer Poſtagentur auf dem Bahnhofe Betzin⸗Carweſee. 
65. Am iO. Dezember d. J. tritt auf dem Bahn 
hofe Betzin⸗Carweſee der Paulinenaue-Ren-Ruppiner 
Eifenbahn eine Pofagentur in Wirkiamteit. 

Dem Landbeſtellbezirle derſelben werden zuges 

theilt die Ortſchaften: 

Depin, Earvefee, Dechtow und Brunne (bisher zum 

a obegire bes Poſtamts II. in Fehrbellin 

gehörig). 


Die Verbindung der neuen Poflagentur vers (@ 


mitteln die Züge auf der Paulinenaue-Neu-Ruppiner 
Eifenbahn und zwar: 

a, in der Rihtung von Paulinenaue nad 
Neu-Ruppin: in Betzin⸗Carweſee 9:12 Uhr B., 
416 Upr N. und 1034 Uhr N. 

b. in der Rihtung von Neu-Ruppin nad 
Paulinenaue: in Begin Barieiee 742 Uhr 
B., 12:58 Uhr N. und 841 Uhr N. 

Die Dienffiunden für den Berfehr mit bem 
Publifum werben jefgeiebt: 
Ä a. an den Wochentagen: 
von 8 Uhr B. bis 12 Uhr M. und 
von 4 Uhr N. bis 7 Uhr N., 
b. an den Sonne und gefegliden Feiertagen: 
von 8 Uhr 3. bis 9 Uhr V. und 
von 5 Uhr NR. bis 7 Uhr N. 
Dotsdam, den 3. Dezember 1881. 
Der Kaiſerl. ObersPoftdirektor, Geh. Poſtrath Vahl. 


Einrichtung einer Pe auf dem Bahnhofe Dammkrug. 
66. Am 10. Dezember d. 3. tritt auf dem Bahn⸗ 
hofe Dammkrug der Paulinenaue-Reu-Ruppiner Eiſen⸗ 
Bahn eine Poſiagentur mit Fernſprechbetrieb in Wirk⸗ 
amkeit. 

Dem Landbeſtellbezirke derſelben werben zu⸗ 
getheu die Ortſchaften: 

angen, | bisher zum Landbeſtellbezirke bes Poſtamts 
WBalhow | in Fehrbellin 3 
und Progen bisher zum Landbeſtellbezirle bes Poſt⸗ 
amts in Wildberg, R.⸗B. Potsdam, gehörig. 

Die Verbindungen ber neuen Poflagentur ver- 
mitteln die Züge auf ber Paulinenaue⸗Neu⸗Ruppiner 
Eifenbahn, und zwar: 


a, in ber Rihtung von Panlinenaue 
nad ReusRuppin: 
in Dammkrug 940 B., 452 N. und 112 N, 
b. in ber Richtung von NReusRuppin 
nad Panlinenaue: 
in Dammfrug 714 B., 12:30 N. und 85 N. 
Die Dienfitunden für den Verkehr mit dem 
Yubliftum werben feflgefept: 
a. an den Wodhentagen: 
von 8 Uhr 3. bis 12 Up M. und 
von 4 Uhr N. bis 7 UN. 
b. an ben Sonn» und geſetzlichen Feiertagen: 
von 8 Uhr B. bis 9 Uhr B., 
von 12 Une M. bie 1 Uhr R. 
(nur für den Telegraphenverkehr) 
unb von 5 Uhr NR. bis 7 Uhr N. 
Potsdam, den 3. Dezember 1881. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor, 
Geheime Poſtrath Vahl. 
—— ——— 
der Rönigl. Controle der Staatöpapiere. 
nfgebot einer Schuldverſchreibung. 
32. In Gemäßheit des S 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
„S. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zunt 1819 (Ge⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Kaiferlihen Bankdirefior Berg zu Stral⸗ 
fund die Schuldyerfchreibung der Fonfolibirten 4 %/,igen 
Staatsanleihe Litr. E. M 2596 über 300 Marl an 
geblich abhanden gefommen if. Es wird Derifenige, 
welche fih im Beſitze biefer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatöpapiere ober dem ıc. Berg anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft⸗ 
Ioserflärung ber Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 1. Dezember 1881. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Belanntwmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Berlängerung der Friſten für die Be⸗ und Cutladung 
ber bedeckten Güterwagen. 


83. Vom 3. d. M. ab werden im Bereich ber 
dieſſeitigen Verwaltung bie Friſten für die Be⸗ und 
Entladung ber bededten Güterwagen wieder auf 
12 Tagesſtunden verlängert. 
Berlin, den 2. Dezember 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausgebung von Abonnementsfarten 
mit 4: und Imonallicher Gültigkeitedauer. 
SA, Vom 1. Januar k. J. an werben im Be⸗ 
reiche der dieſſeitigen Derwaltung Abonnementsfarten 
mit einer Gültigfeitsbauer von 4 Monaten und einer 
Preisermäßigung von 50%, und bei Smonatlidher 
Battgfeit mit einer Ermäßigung von 55° aus⸗ 
gegeben. 
Auch kommt die Beringung einer Photographie 
bes Abonnenten und die Gebühr für Löfung ber 


Karte in Fortfall. 
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Die Ausfertigung ber Karten erfolgt vom gleiden | Säge für Holz, Europäiſches des Spezialtarifs II. im 
Zeitpuntte an Seitens ber Königlihen Eiſenbahn⸗ Verkehr zwiſchen Stettin einer- und mehreren Stas 
Betriebsämter, an welche daher die bezüglichen An⸗ | tionen des biejleitigen Bezirks, ſowie Tilſit, Station 


träge zu richten find. 
Berlin, den 24. November 18831. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
ss Ausgabe direkter Tourbillets II. und III. Klaſſe. 


der Tilfit-Infterburger Bahn, andererſeits, b. Aus⸗ 
nahmejäge für Getreide im Verkehr zwiſchen Eöpenid, 
Station des Eiſenbahn⸗-Direktionsbezirks Berlin und 
mehreren bdiefleitigen Stationen. Die bezüglichen 


om 10. Dezember db. J. ab werden auf Frachtſätze find bei den Berbandflationen in Erfahrung 


Station Berlin (Schlefiiher Bahnhof) direkte Tours | zu bringen. 


billets IL. und II. Klaſſe nad Station Graetz ber 
Märkiich = Pofener eiienbapn via Frankfurt a. D.— 
Opalenica zur Ausgabe gelangen. 
Berlin, den 3. Dezember 1881. 
Königl. Eifenbahns Direktion. 


Bekanntmachungen Der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Bromberg. 
Ginführung direkter Frachtſätze für Stüdgnt ıc. 
114. Im Dſtdeutſch⸗Niederlaͤndiſchen Verbande 
(Tarif vom 1. September 1879) find direkte Fracht⸗ 
jüge für Städgut, fowie für Güter der Klaife A2 
und bes Gpezialtarifs TIL für ben Berfehr von den 
Stationen Fredersdorf, Neuenhagen, Rehfelde und 
Straußberg des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Brom: 
berg nad Amflerdam ber Niederländiichen Rheinbahn 
und Holländiſchen Bahn zur Einführung gelangt. 
Näheres if bei den genannten Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 20. November 1881. 
Koͤnigl. Eifenbahn- Direktion. 
Inkrafttreten des VII. Nachtrages zum Oftventfch-Rheinifchen 
Berband: Tarife. 
115. Mit dem 1. Degember d. 3. tritt zum Of 


deutfch- Rheinischen Berband- Tarife vom 1. Mai 1878 
der Nachtrag VII. in Kraft, welcher außer früher 
publisirten Tarifveränderungen uene Ausnahme- Tarife 
für Lumpen ab Königäberg, Station bes Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg, nad ben Sta⸗ 
tionen Edln, Deus (Eöln), Düren und Elberfeld ber 
reſp. Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Elber⸗ 
feld, Cöln rechte: und linksrheiniſch, mit Giltigkeit 
vom 24, November d. J., ſowie ermäßigte Ausnahme: 
füge für Holz, europäiſches, des Spegialtarifs II. ent⸗ 
halt. Außerdem kommen auch Schnittfäge für Gra⸗ 
iewo, loco und transito, fowie Proffen transito zur 
Einführung. Exemplare dieſes Nachtrages find bei 
den Diefjeitigen, mit Tarifen audgerüfteten Depots, 
den Billet-Erpebitionen zu Berlin, Cüfrin, Schneide⸗ 
mühl, Danzig, Elbing, Rönigeberg, Infterburg, Memel, 
Thorn, Bromberg, Neuflettin und Cöslin, fowie bei 
\ammtlihen übrigen Billet-Exrpebitionen ber diefjeitigen 
Verwaltung, welche zur Bezugsvermittelung verpflichtet 
find, käuflich im Preiſe von 0,10 Mark zu beziehen. 

Bromberg, ben 24. November 1881. 

Königl. EifenbahnsDirektion, 

als geihäftsführende Verwaltung. 

Fradhtfäge für Holz und Getreide. 
116. Im Staatsbahntarif zwiſchen ben Direftiong- 
Bezirken DEOmDErR und Berlin gelangen mit bem 
1, Degember 1881 zur Einführung: a. Ermäßigte 





Bromberg, den 24. November 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Oemeinbebezirts-VBeränderung. u 
16. Auf Grund des $ AO des Zufländigfeits- 
gefeges genehmigen wir hierburd die Ausfcheibung 
der im Dorfe Wilmersdorf gelegenen, von dem 
Bauergutsbefiger Ludwig Lehmann daſelbſt erwor⸗ 
benen und an deſſen bisheriges Grundſtück grenzenden 
domainenfiskaliſchen Dorfſtraßenparzelle von 0,058 Hef- 
taren Flächeninhalt aus dem Berbande des König- 
lichen Domainengutes Löhme und Einverleibung bers 
felben in den Gemeindebezirk Wilmersborf. 
Freienwalde a./D., den 2. Dezember 1881. 
Der KreissAusihuß des Kreifes Ober-Barnim. 


Befanntmabung. 
Die Meldung zur Erlangung der Berechtigung für den einjährig- 
N eiwilligen Pilitairbienf betreffend. 

Diefenigen in Berlin und dem Regierungs- 
Bezirk Potsdam wohnhaften jungen Leute, welde 
die Berechtigung zum einjährigsfreiwilligen Militairs 
dient nachſuchen wollen, haben fich in der Zeit vom 
zurüdgelegten 17. Lebensjahre bie zum 1. Februar 
bes Stalenderjahres, in welchem fie bag 20. Lebensjahr 
vollenden, bei der unterzeichneten Kommiſſion ſchrift⸗ 
ih zu melden. Diefer Meldung find beizufügen: 
a. ein Geburts⸗Zeugniß, b. ein amtlich beicheinigtes 
EinwilligungssAtteft des Vaters oder Vormundes mit 
ber Erklärung über die Bereitwilligfeit und 
Fähigfeit, den Freiwilligen während einer ein- 
jährigen aktiven Dienftzeit zu befleiden, aus⸗ 
zurüften und zu verpflegen, c. ein Unbeicholten- 
heitö-Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren 
Schulen (Gymnaften, Realfehulen, Progymnaften und 
höheren Bürgerſchulen) durch ben Direktor der Lehr⸗ 
anfalt, für ade übrigen jungen Leute durch bie 
Polizei-Obrigfeit oder ihre vorgejegte Dienftbehörbe 
auszuſtellen ift und d. ein über Die wiſſen ſchaftliche 
Befähigung ausgeſtelltes Schul⸗Zeugniß. Diejenigen, 
welche den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung 
durch Ablegung einer Prüfung führen wollen, haben 
in der Meldung das Geſuch um Zulaſſung zur 
Prüfung auszufprechen und, unter Einreichung ber 
ad a—c. erwähnten Schriftſtücke, einer amtlich be- 
glaubigten Photographie und eines jelbft gejchriebenen 
ebenslaufes, anzugeben, in welchen zwei fremben 
Sprachen fie geprüft fein wollen. Die unterzeichnete 
Kommiifion fordert diejenigen jungen Leute, welche 
in Berlin und dem Regierungs⸗Bezirk Potsdam im 
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Jahre 1882 
tigung zum cinjährigsfreimilligen Militairbienft gu 
erlangen beabfichtigen, hierdurch auf, die vorgefchrie- 
benen Meldungen bis zum 1. Februar 1882 in ihrem 
Geſchäftslokale — Niederwallſtraße Nr. 39 — ans 
aubringen. 

Berlin, den 1. Dezember 1881. 

Kal. Prüfungs-Rommiffion für Einjährig-Freiwillige. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Nieder-Barnim iſt 1) der Ritterguts⸗ 
befiter von Treskow zu Dahlwig zum Amtsvor⸗ 
fieber des Amtsbezirks VI. Daplwig, 2) der Guts⸗ 
befiger D’Heurenufe zu Schmegdorf zum Amtsvor⸗ 
eher bes Amtsbezirks XXXIII. Schoenow, 3) ber 
Lehnihulgengutsbefiger, Gemeindevorfleher Otzdorf 
zu Schornow zum Stellvertreier des unter 2 Ge⸗ 
nannten, A) ber Adminifrator Reis zu Bud zum 
Stellvertreter bes Amtevorfichere des Amtsbeziris 
XXVII. Buch ernannt worden. 

Die SKataflerfonirofeure Friedrich Ockel zu 
Zemplin und Philipp Reinshagen zu Süterbog 
find zu Steuer-Infpeltoren ernannt worden. 

In Stelle des verfiorbenen Kreisphyflfus, San.- 
Rath Dr. Espeut zu Spandau, ift ber pr. Arzt Dr. 
Georg Reinede, unter Belafjung feines Wohnfiges 
in Nauen, zum Kreisphyſikus bes Kreiſes Ofihavel- 
and ernannt worden. 

Dem früheren Kreis-Wundarzt des Kreiſes Stuhm, 
Dr. med, Earl Ferdinand Ortmann zu Alt-Ruppin 
ift Die Berwaltung ber Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes 
Ruppin kommiſſariſch übertragen worben. 

Dem Forſtmeiſter Kopp zu Caſſel it die Ober: 
foöͤrſterſtelle Falkenhagen vom 1. Zanuar 1882 ab 
übertragen worden. 

Die zur Erledigung kommende Oberförfterfielle 
Lehnin ift vom 1. Januar 1882 ab dem Oberförfter 
Tiburtius zu Berlin übertragen worden. 

Die Oberfoͤrſterſtelle Himmelpfort-WeR if bem 
Oberförfter Kühn zu Neu-Thymen vom 1. Januar 
1882 ab definitiv übertragen worden. 

Die unter Königlihem Patronat lebende Pfarr- 
ſtelle zu Neuendorf, Diözefe Potsdam I., kommt durch 
bie Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Lützow sur Erledigung. Die Wiederbeſetzung biejer 
Stelle erfolgt dur Gemeindewahl nad Maßgabe ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 2. Dezember 1874 
(Geſ.Samml. de 1874 M 28 ©. 355). 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarrs 
Relle zu Kemnitz, Diszeſe Prigwalf, kommt durch Die 
nach neuem Recht erfolgende Emeritirung ihres bis⸗ 
herigen Inhabers, des Pfarrers Kühe, zum 1. April 
1882 zur Erledigung. — Die Wiederbefegung biefer 
Stelle erfolgt dur Gemeindewahl nad Maßgabe der 


geſtellungspflichtig find und bie Berech⸗ 





Allerhoͤchſten Berorbnung vom 2. Dezember 1874 
(Geſ⸗Samml. de 1874 M 28 ©. 355). 

| Die unter Königlihem Patronate ſtehende und 
mit dem Ephoralamte der Didzeje Beelitz verbundene 
Oberpfarrfielle zu Beelig kommt buch die Berfegung 
ihres jegigen Inhabers, bes Superintendenten und 
Dberpfarrerse Mathis, zum 1. Februar k. 3. zur 
Erledigung. | 

Bermifhte Nachrichten. 
Abhaltung von Berichtstagen zu Alt-Grund (Kalkberge Kübersvorſ) 
im Jahre 1882. 


Die Gerichtstage zu Altes®rund werden in dem 
fisfaliihen Deamtenhaufe zu Alt- Orumd (Kalfberge 
Rüdersdorf) im Jahre 1882 am 6. und 7. Januar, 
20. und 21. Januar, 3. und 4. Februar, 17. und 
18. Februar, 3. und 4. März, 17. und 18. März, 
14. und 15. April, 12. und 13, Mai, 9. und 10. Zuni, 
7. und 8. Sul, 18. und 19. Auguft, 29. und 
30. September, 6. und 7. Oftober, 20. und 21. Of- 
tober, 3. und 4. November, 17. und 18. Rovember, 
1. und 2, Dezember, 15. und 16. Dezember abge⸗ 
halten werben. 

Alt⸗Landsberg, den 17. November 1881. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung von Gerichtetagen in OGramzow im Jahre 1882. 

Die Gerichtstage zu Gramzow find für das 
Geſchäftsjahr 1882 feſtgeſetzt auf den 2. bis 4. Januar, 
den 6. bis 8. Februar, den 6. big 8. März, den 3. bis 
5. April, den 8. bis 10. Mai, den 5. bis 7. Zuni, 
den 3. bis 5. Juli, den 4. bis 6. September, ben 
2. bie A. Dftober, ben 6. bis 8, November, dep A. 
his 6. Dezember. Alle Serigerißtötage werden an 
jedem 2. Terminstage abgehalten, ber 3. Terminstag 
if für Alte der freiwilligen Gerichtsbarkeit, für Ber- 
handiungen in Grundbuchſachen und fonftige Anträge 
befimmt. Angermünde, den 25. November 1881. 

Koͤnigl. Amtsgericht. 
Abhaltung von Gerihtstagen in Lehnin im Jahre 1882, 

Die Gerichtstage in Lehnin find für das Jahr 
1882 auf folgende Tage fefgefegt: 12. und 13, Za- 
nuar, 9. und 10. Februar, 9. und 10, März, 13, und 
14, April, 11. und 12. Mai, 15. und 16. Zuni, 
13. und 14. Juli, 10. und 11. Augufl, 14, und 
15. September, 12. und 13. Dftober, 9. und 10, No- 
vember, 14. und 15. Dezember, An dem erfien 
Gerichtötage eines jeden Monats kommen bie Forf- 
diebſtahls⸗Sachen zur Berhandlung, und an jedem 
zweiten Gerichtstage werben Erflärungen in Sagen 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit von dem Gerichtstags⸗ 
Kommiſſar entgegengenommen. 

Brandenburg a./H., den 24. November 1881. 

Königl. Amtsgericht. 
Der auffihtsführende Richter. 


ferzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Tis Siſenie —5* ee 2 einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 


Belaneblätter werden bez Bogen mit 10 Pf. Berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 





N 


Bolödam, Buhdzuderei ver U. WB. Haya'ihen Iyben (6, Kaya, Hof⸗Duchdruder). 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 10. Dezember 1881. 






Befanntmachungen 
des KRöniglichen Negierungd⸗Präſidenten. 
Erfapwahl eines Reichſstags⸗Abge ordneten im neunten Wahlkreiſe 
191. Nachdem der Reichstags⸗Abgeordnete für den 
neunten biefleitigen Wahlfreis, Kaufmann Hugo 
Hermes zu Berlin, jein Mandat niedergelegt hat, 
if eine Erſatzwahl erforderlich. 

In Folge deilen habe ih nah 5 34 des Res 
glemens vom 28. Mai 1870 den Termin zur Erſatz⸗ 
wahl auf 

Freitag, den 23. Diefes Monats, 
anberaumt und zufolge $ 24 deſſelben Reglemente 
den Herrn Landrath von Stälpnagel zu einig 
zum Wahlkommiſſarius ernannt, was ih gemäß $ 
ee Reglemente hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
ringe. 
Potsdam, den 10. Dezember 1881. 

Der Regierungss Präfident 
von Neefe. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Praãſfi diums zu Berlin. 
80. Nachdem der Ausbruch der Rinderpeſt im 
Kreife Waldenburg, Reg.⸗Bez. Breslau, amtlich feſt⸗ 
eRellt worden if, wird auf Anordnung bed Herrn 
iniflers für Landwirthſchaft, Domainen und Korften 
und auf Grund des 5 17 der revidirten Inſtruktion 
vom 9. Zuni 1873 zu dem Geſetze über die Rinder 
per vom 7. April 1869 — B.G.⸗Bl. ©. 105 ff. und 
N.G.⸗Bl. S. 141 fi. — für den Polizei⸗Bezirk von 
Berlin das Nachfolgende angeorbnet: 

1) Die Einfuhr von Rindvieh nah Berlin if, ab- 
gejeben von ber zu 6 zugelaflenen Ausnahme, 
nur mittel der Eiſenbahn suläifigz daſſelbe darf 
nur auf den Viehhofen abgeladen werben. 

Die Durchfuhr von Rindvieh durch Berlin darf 
nur mitielft der Berbindungsbahn erfolgen. 

Der Abirieb von Rindvieh von den Biehhöfen 
iR mit ber Maßgabe verboten, dag Schladhtvieh 
jur —— vom ſtaͤdtiſchen Central⸗Viehhofe 
mittelſt der Eiſenbahn unter polizeilicher Bes 
gleitung nah dem Aktien⸗Viehhofe geſchafft 
werden darf. 

Das auf den Biehhöfen befindliche oder auf die⸗ 
felben gelangende Rindvieh muß daſelbſt ge⸗ 
idladtet werten, und iſt vor und nad dem 
Schlachten durch die von dem Polizei-Präfidium 
dazu befiellten Thierärzte zu unterjuchen. 


2) 
3) 


4) 





— en 


5) Nur Fleiſch und fonfige thieriſche Theile von 
folgen Rindern, welde bei ber Unterfugung 
gefund und zur menſchlichen Nahrung geeignet 
befunden find, dürfen auf Grund eines von den 
unterfudhenden Thierärzten ausgeſtellten Aus⸗ 
gangefcheines von den Biehhöfen fortgeichafft 
werben. 

Auf die Einfuhr von frifhmildenden Kühen in 

die Stadt Berlin finden die vorfiehenden Ans 

orbnungen Seine Anwendung. 

7) Zuwibderhandlungen gegen vorftebende Anord⸗ 
nungen unter 1 bi6 5 unterliegen der Beſtrafung 
aus den 88 327 und 328 dee Zeig arrodgeiet- 
buches und dem Geſetz vom 21. Mai 1878, bes 
treffend Zuwiderhandlungen gegen bie zur Abwehr, 
der Rinderpeft erlafienen Bieh-Einfuhrverbote. 

Berlin, den 8. Dezember 1881. 
Der Königliche PolizeisPräfident 
von Madai. 


* r * 


Bekanntmachung. 

Nachdem der Ausbruch ber Rinderpeſt im Kreiſe 
Waldenburg, Reg.⸗Bez. Breslan, amtlich feſtgeſtellt 
worden iſt, wird auf Anordnung des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten und auf 
Grund des $ 17 der revidirten Inſtruktion vom 
9. Zunt 1873 zu dem Geſete über die Rinderpefl 
vom 7. April 1869 — B.eG.Bl. S. 105 ff. und 
R.⸗G.⸗Dl. ©. 147 ff. — Folgendes angeordnet: 

1) Das Ausladen von Rindvieh auf den Bahnhöfen 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn und ber 
Königlichen Of-Bahn zu Rummelsburg if bie 
auf Weiteres verboten. 

2) Ausgenommen von vorfichendem Berbot find 
friſchmilchende Kühe. 

3) Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Anordnun 
unterliegen der Beſtrafung aus den SS 327 und 
328 des Reichs⸗Straf⸗Geſetz⸗ Buches und dem 
Geſetz vom 21. Mat 1878, betreffend Zumibers 
bandlungen gegen bie zur Abwehr der Rinder⸗ 
per erlafienen Bich-Einfuhrverbote. 

Berlin, den 8. Desember 1881. 

Der Kommiſſar Behufs der Leitung des Verfahren 
zur Abwehr und Unterbrüdung von Biehfeuchen in 
den Amtöbezirfen Lichtenberg und Stralau. 
Koͤniglicher Polizei⸗Praͤſident 

von Madai. 


6 


St 


Redigtrt von der Königlichen Regierung zu Potsham. 
Botsdam, Buhoruderei der U W. Hayn’ihen Brhen (6. Hays. Hof-Budnruder). 
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der KRöniglihben Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 








Stück 80. Den 16. Dezember ISSI. 


Beranntmehungen des Königlichen Negierumn; . 
(ge Ernenerung der Befellung auf das Amtsblatt für das Jahr 1 
192. Beungieig, Di — —E ber Beamten ſowie der Gaf- und — —— der 
Krüger, zum Halten ber Be, 196-Amtsblätter aufgehoben if, jo it doch angunehmen, daß viele derfelbe: 
das Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu palten wünſchen. Ich bringe beshalb bie 
neuerung ber Behelung für das Jahr 1882, welde bei den —— Joſi⸗Anſtalten zu if, 
aiı dem Bemerfen m Gelanerung, dag bei den erh nach Ib) es ed ben Bes 
hr Uungen bie —e Nachlieferung der bereits ausgegebenen Stücke für 1882 nicht mehr würde ers 
folgen können. 
Yotsbam, ben 29. November 1881. 


Der —— Dep 
Die Mebereatuuft zit der Gämel wegen, ge gegeeitigen Sqhahes Borfepenber Erlaß wird hierdurch zus Tr 
der Rechte am literarif ua Werten der Kun | Kenntniß gebr: 
a — Son nad Id Berlin, den 7. Dezember 188 


In Artilel 15 der unterm 13. Mai 1869| Der Regierungs- Präfident. [Der Pelle eifbent, 
— ige Ben we —A vu bie Die a San Süterbog« Dahme 
vom 23. Mai d. 3. (&. "SB. p . 171) ka en 194. Es wi FIR Kenntniß 
haltenen en Uebereinfunft — —— —E —5— *3 vom „ Ser AH bie Kent, vr 
der Rechte an literariſchen Erzeugnifien und —E 
der Kunſt iſt beſtimmi, daß die im Artikel 6 len richtete ken Cu eegeld⸗ —ã nu” — 
— — —ã derjenigen in von dieſem Termine an bei der bei Rofen« 
Deutfcjland veröffentlichten , deren Berfaffer |thal auf derſelben m Shaufiee jo Senf far ein 
das Recht auf die Ueberſetzung vorbel wollen, |und eine Dee Mei en as ide 
bei dem eidgenöffiihen Departement des Innern —X werden wi, Bag der 
in Bern 9 erfolgen habe. Roſenthal und von —Se Fr er bei De 
er hierher t gelangten amtliden Mittpeilung pri der Chauſſee und von 
Aufotge And durch Bundesbeihluß, betreffend die Or⸗ |Epaufieegelb aux für eine Meile u en Perg 
le und den Gefchäftsgan; jotsbam, ben 5. Dezember 1881. 
Der Regierungs- Präfdent. 


ment des Janern abgenommen hi km "Handeie- 188. Die ie 

ae ne er 

Werfen aunmehr an Irgtgedadtes Departement a nn 4 —S — 
ten. m yalbjäprlihen Enden Seitens be 


ſchluß an ben die en Erlag vom 
Be 0 Be ul zul — 7 
ut m Kenntnig zu bringen unb bie Orte \ u 
vol Viernad) mit etwa erforderlichen ber|” "Poieheim, be den 30. Rovember 1881. 
jonderen en zu A Der Regierungs-Präfident. 
Be Dinider der geflhen Brelg vn Sin Brent u Sram 
Unterritte un! ——— 106. Di. Seren Biken —— 
«Sm uſmege: rel en vr 5 188 50 2 Mi 
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Deutſchen Gerichts⸗Verfafſungs⸗Geſetzes vom 27. Ja⸗ demokrat“, Zeutralorgan ber Deutſchen Sozialdemo⸗ 
nuar 1877 die nachſtehend henannten Koniglichenkratie % nete Flugblatt mit der Ueberſchrift und 
Forſtſchutzbeamten: den Shbiäworien „Kampf bis zum Sieg!“ nach 
—2 — —— Förfter, —— $ 11 des gedachten JSejedes durch den Unterzeichneten 
Hsjäger, ſowie dien pnigen Ber en a 
ur auf Forkanfelunpsbereihti ang Eben 
Beſtimmungen des Regulativs os — 5 Den 
1879 (Minif.-Blatt der inneren Verwaltung * 
1879:6. 164 ff.) dienen, 


8 Hülfsbeamten ber Staate-Anmaltigaft beſtellt. 88. A. Engros⸗Varltpreife 






Berlin, fc 4 Dezember 1881. 
Koͤnigl. PolizeisPräfident. 


Berliner und Charlottenburger Preiſe pro November 1881. 











Potsdam, ben 6. Dezember 188 tm a tanitte 
Beneral-Ronfaiat far Berfen in Berlin. fär- 100 Kir. Bein su) 2 art 27 Pf. 
197. Hiermit bringe ich zur oͤffentlihen Kenntmig,| © , I — 1:98. 
daß Herr Bupav Burchardt zum Generalfonful| ,— , , Ps an ar ur: 
für Weifien in Berlin ernannt unb Lemielben bas| - „— , "Be mi) 19» 0 - 
Erequatur ertheilt worben if. ee =" 0, (gming) BB. 8» 
Porsdam, ben 8. Dezember 1881. 2. Bee 10: 0: 
er - Regierunges Präftbent. . ss do. (mitte) 6:92» 
Bezirkes Beränderung. ss s he. ering) AA s 52 s 
198. Des Königs Majeſtaͤt haben mitielk Aller) ss » = Hafer (gut) 16 =» 87» 
—5 Erlafſſes vom 16. November d. J. die Ver⸗ ⸗ {mitte 15 -» 69 »s 
einigung der Gutsbezirke Dsborf und Heineröborf iM! - = I (gering AA ss» & » 
Kreife Teltow, zu. einem felbfiländigen Butsbesirt| -» - z Ertjen t) 2 » 08 = 
unter dem Aamen: „Osborf” zu genehmigen gerubt,. | = s= = bo. (mitt 2 » 123 = 
Porsbam, den 13. Degember 1881 PP er 8 (gerin 17: 8 » 
Begierungs-Präflsent. Pr er * tirob 6% a ⸗ 
—— en des Königlichen ih * ⸗ 
x — inms zu B Be B, Detail-Marlipreife 
Die-# ag ber mmungen über bie Nusfextiguug don im Monats⸗Durchſchnitt: 
Polizei⸗ amelfungen E aie ee — Weichbildes von 1) In. Beriin: 
anlegenden ffer effen 
sı. Vom 1. Sanuar 1 2 an treten die Be |für 400 Algr. —— (geben, —3 — 27 Marl 04 Pf., 
‚Pinmungen ann Die —— —— ⸗ —8 Bin ohnen (weißt) 2 5: 
w en” n nen e inner ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
aan des von Berlin Anlegenden Schiffer (.NF 10 » — ⸗8090⸗ 
der Suiämmenfeflung der rompotigeitichen Bar « 1 Rlgr. Rindfleiſch v. bene. 1⸗ 2 ⸗ 
Ve som 5. Mir; 1850 — Arhisbiett Stück 12] ° 1, ⸗ un aeg) 1 - 10 - 
Seite 91) außer Kraft. a ‚&gieint ſch 1: 21 = 
Jedoch verbleibt es bei den Beſfimmungen über ⸗1⸗RKalbfleiſch 1 = 24 > 
die Ertheilung der — Erlaubnißſcheine zum| * 1 - Bammelkeiig 1 =.45 ⸗ 
‚En md: me? er Sam —— ⸗ ⸗ re (geringen) 4 ⸗ © ⸗ 
eine er Zuſammenſtellung der ⸗ we # g 
meet n Borſchriften vom 5. März: ⸗1Schock Er 3:9 s 
Blatt ent IF Seite 91792, ſowie Berotbmung 2) In Charlottenburg: 
über die: Musladefiheine vom "20. gertember 4878| ür 100 Ki. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 80 Pf., 
‚um Belanntmad Hung über: die Lie gefriſten vom er Speilebphuen (weiße) 35» * 
1. Auguſt 1881 — Amtsblatt Ott 82. See 326/7).| s 2» Kin 37 ⸗ 50 
Berlin, den 1. 881. .. ‚ Rarioffein be — 5 
Rbnigl. —— ..1 Bier. Rindpeitg v. d. Keule . .35 = 
Verbet, einer Deaitärl : 1 s Bauhfkeiid)1 »- 05 » 
82. Huf Srund bee $ 12 des Neichögefeges| =» 1» Söweinsfeiig 1, 35. 
gegen bie e — — — ber Sozial.1— Senne. 1 s .23 = 
ofrntie Yom 21. wird Hierdurch -zur| =» 1 = Sammer iſch 1 » 15 = 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß das-ohne e⸗1 ek (geraͤucher)1⸗160 ⸗ 
des Druckers oder Verlegers erſchienen⸗ und am Fuße⸗1 ⸗ * 2 ss WW + 
‚der erſten Seite, ala Separatabbruck aus dem „So Odlab| » 1 Schar A. 8 » 
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merk der "Eikbeftelfitig: u. |. w., damit im "Falle des 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 
Verluſtes der Begleitabreffe das: acer auch ohne die⸗ 


des Monats november 1881: 















V In Berlin [cite * Empfänger ausgehändigt: werden Tanz." 
für 1 Kige Wilgeumcht A 1 50: Hf.,| Auf Yarketen nad: —— Orten iſt thunlichſt 
«15 RE SR: 40 = |die- Wohnung des Empfängers, auf: Paceten 
is» 60: = Ina) Berlin: auch der Yudkabe bes Popbeziiis: (C., 
.e 1 = @erfe 60 = IWi, 8,0. u. f. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung 
1 » Dramehe nr 50 = des Betriebes trägt es wefentiid bei, wenn bie 
:1 = Hirte 60 s IPadete frankirt aufgeliefert: werden. Das Porto 
«1 = Reis (Gava) 60 = Ifür Padete ohne angehen Werth nad Orten dies: 
‚I = Savaaffee (mitten) 2 Mark 40 ⸗ Deutigen Neihs-Pi u pr bis zum Geicigt 
s1 s' s ° (gelber in | von 5 Kilogrimm: auf Entfernungen b 

* Bopıcn 3 s 2% » |10 Meilen, 50 Pf. auf * Entfernungen, 
1 = W = Berlin W., den 9. Dezeinber 1881. 
:1 > errang Fun (Hiefiges) 1 Mark 80° ⸗ Der Staatsfefretair des Feite Ponants. 
hr 1 Br. ® tg: or Sn —— an 
ür gr. eizenme + iglichen 
s 1 2 Roggenmehl Mi. 40 = 
1 s Oeritengratipe 60 > — ech ber * —— 
: 1 s Oerſten 50 ⸗ 
s 1 s — 50 „ |Betelfft ek an — —* aan  feligen Btusfigeine 
‚ 1 j —E Fr ‘14 Di am? —* k. J —— Zinſen der 
4 * *2 9. Mar 40- Preußiſchen Staatspapiere fo ber Neumärkiichen 
1 j " I &Schuldverjhreibungen und ber Aflien und Oblis 
ü ’ Br. en 80, gationen der RE ⸗Mackiſchen und ber 
, ' neitetal zum 90 . | Mönfter-Sammer EiienbapnTönnen bei ber Gtante- 


us 


eis 
⸗ —* eſchinalz(hieſig =» 60° 
Berlin, ben 6. — 5 — 1881. 
Koͤnigl. Polizei⸗Ptaͤſthium. Erſte Abtheilung. 
vetann des Staatsſekretairs 
des Mei Ära 


31. Das 20, — ihrer er in dieſem 
Jahre an das Puhlikum Das Grſachen, mit den Weih⸗ 
namtöverienbun en bald 2 Au beginnen, bamit 
ie ” Tagen vor 
tem ee gu’ ſeht — wodurch bie 
Pünttgtei in ber Beförderung leidet. 

Dhdete find‘ da 6 zu verpacken. 
Die ger 7 u ben Sihateln, Eigarren- 


ſchulden⸗ Tilgungstaſſe hierhelbſt, Oranienftrage * 
unten linie, (en on 15. d. M. ab täglich, | 
Ausnahme der Sonn⸗ und Se fitage unb der ai 
letzten Geihäftstage jcehen Monats, von 9 Uhr Vor⸗ 
mittage big 1 Uhr Radmittage gegen Ablieferung 
der faͤlligen Zinsſcheine erhoben werden 

on den Regierungte »Hauptlaffen, den Bezirkes 
Hauptfaffen ber Provinz. Hannover und der Kreis⸗ 
faffe in Frankfurt a. Main werben bieje Zinsſcheine 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der Sonn» und- 
Die BFRtagE und der Räffenreviflöndtage, eingelöf werden, 
ie Zinsſcheine müſſen nad den einzelnen 
Schuldgattungen und Werihabſchnitten georbnet, und 
es her ihnen — — ee an an Bninas ee 

verſchiedenen Werthabfchnitte enthaltendes, aufgere 

—— peut deut 6; oiih Tepe nalen netes unterſchriebenes und mit Angabe der Wohnung 

bergehellt fein. Kann, bi . ft nicht. in Deuts ‚des Supabere verſehenes —— beigefügl fein. 


fin, den 1. Dezember 

licher Weile auf dab Ph Fi st a jo empfiehlt Berlin, 

ich die Verwendung eines gen: 5 werben Banias,| ; Peunverwältung der Gtansejgußen. 

welches der ganzen Fläche nach feſt aufgefleht werben Belanntmachungen: ber Rönigkihen 
muß. Am zwermäßigfien. find gedrudte Auf⸗ E@ifenbabn- Direktion zu Berlin. - 
ihriften auf weißes Papier. Dagegen db son * Gülttgfeitsbauer der Retourbillets. 

der Bermendung von — zu Poſt⸗ Pa det 86. Diefenigen Retourbillets, welche am erſten 
adrefſen für nur ansnahmäiselie bei Oſter⸗, Pfingſt⸗ oder Weihnadts- Feiertage, ſo⸗ 
Packeten g gen UmfAngs Gebrauch geniacht werben. | wie am Tage vorher gelöf werben, bärfen, ſofern 
Der Rame' des Befimmungsörts muß ſtets nicht für einzelne Relationen’ ohnehin längere Guͤltig⸗ 
recht aroß und Hr: gedrudt ober jeden | Teitsbauer beſteht, allgemein noch am Tage nad 
jein. Die Padetanfiheift muß fümmtlihe An⸗dem weiten Feiertage zur Srästaprt Senne 
gaben der Degkiie — ——— —A— werden. 


ials ao den Fra afınebetrag |: - Berlin, den 3. Dezember 1881. 
nebſt Namen und —— —— — den Br ! Koͤnigl. Eitenbapn-Direklion. 












— a vn Bar en Bleibt die feheRäubige Labefeik bis auf 
87. a ee Berricheekrinung auf Beiieres befchen. _ Berlin, ben 6. Dejember 1881. 
der Berner en ee bahn, welche für ben Ch gl Königl. Eifenbahn-Betriebsanıt. 





verlehr zum 1. Februar k. 3. in Ausfiht gen auntmochungen ber Bimiglipen 
iR, am auf je u erlar Ningbahn bie — Pe eng ar) zu —— * 
een 8* —— das fi Aufhebung ber Beiäeäshung br Gni 1 beim. —— für 


Stadtbahn be Di (aut re Bel tm vo 
— auf der — —— gleichfalls Hg 9. 9. Monember d. J. —— — 33452 ber 













werbung Ente bezw. Beladefriſten für bebedte Büterwagen 
Berlie, *84 Dezember 1881. ra aufaeh . — —— 
ſenb⸗ r dieſe en em Eingangs genannten 

—8 Giienbapn-Diveftion. Tage befandenen Sriften wieder in raft. ß 
ekanntmachungen ber Möniglichen Für offene Wagen bleibt dagegen Die Iaut unferer 





Eifenbapn die on zu Wromberg. |Belanntmahung vom 6. Oktober d. 3. angeordnete 
Uufßebung der Beiärin ber z Int bezw. Beladefriſten für Einigränfung 2 der Friſten für die Ent- und Delabung 
üterwagen. no bis auf Weiteres beſtehen. 
117. Die unterm * Aovember d. J. angeord⸗ Kür den Verkehr auf den Anfclußgeleiien bewendet 
nete fehsfländige Ladefriſt er bededte Wagen es allgemein bei den in jebem einzelnen Falle fehge- 
wirb mit un Gencpmisung bes Herrn Minifiers ber ſetzten bezw. noch feſtzuſegenden gefen. 





öffentlichen 5. Dezember d. I. ab aufs Berlin, den 6. Dezember 1 
ehoben unb bie neälfkändige Ladefriü für dieſe Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Basen wieberum eingeführt. Kür offene und K Berliin— Magdeburg.) 





Bekanntuach der Königli al⸗Komnmiſſi 
für die —— ng ud Pommern. * 


Nachweiſung der 2Afährigen Rortini-Dungfnitie.Marktpkeiie bes Betreibes in den Rosmal-Marftorten 
bes Regierungsbezirk Potsdam 
nad Abzug der beiden hoͤchſten unb der beiden niedrigſten Jupreöpreile für das Jahr 1881. 


2. ad $ 19 des Abldfungs-Gefepes vom 2. März 18 
2 Namen Beigen | oser | Gerſte Hafer Erbſen 
der 
pro Neuſcheffel 
& Stäbte RIEIRITIMITIR | TELR | Bi. 
Bee > re. g:: 31 I U 3 —ı — 
2) Bedlom . 2 rn. — —1 5191 | 8I 3) HI —| — 
3] Brandenburg a . > > 2 2 — —1 6|08| 4| 62] 3| 41 —i — 
A Dahme oo 0 0 ren 81041 5| 781 A| 654 3| 061 10 | 08 
5I Fürfenwale . 2 2 0 2 era. — —1 5] 921 4| 21 3) 531 —| — 
6| Havelerg - © 2 2 2 ren — —1 6071 4| 8| 3] 21 —| — 
71 Sieb > or re. 81 14] 5| 91] A| 511 3| 21 — | — 
81 he rn 81651 6| 011 5| 12] 3) 3201 — | — 
91 Ludenwolbe & 2 2 2 2 ren. 81051 6| 31 A| 591 31 21 —| — 
10| Berleberg . . 2 2 0 200 ::1-| —-1} 6| 041 —| —} 3| 3] 6|52 
1411| Polddam ne 0 er nr en — — 1 6|05I 4| 71 3| 71 —|— 
12] Prendlau > 0 0 ren 7Iı 851 6| 02] A| 84 3| 15] 6177 
131 Prisma . 2 2 0 er nr en 8| 08I 5/8651 —| —I 3| MI 6) 32 
14| Ratbenew - » 2 2 2 0 2 ne ee. 71661 51901 Al 871 3| 121 7171 
151 NReuRupin - > 2 2 0 nen 21821 5| 781 4| 525 3| 151 6195 
16 >12 En — —1 6| 21 5| 061 3] 451 6|73 
17] Templin . . 2 20. . . 81 201 5| 751 A| 871 3, 161 — | — 
18] Treuenbriegen - > > 2 20 nen 81 0 0I 5| 954 A| 441] 3) 161 — | — 
19 Wild . . ı 2 20. ea 8| 02] 5| 89] A| 64] 3) 09] 6|78 
201 Wittenberg. -. . . . R 7ı 801 5| 981 41931 3| 191 — I — 
il Wriezen a. O ee. —I—-I 5141 41631 31 101 —) — 
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Wegen ber worfichend fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf bie für dieſelben eingejegten, 
im Amtabient M 20 ae Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 1874 befannt 


gemachten Normalpreife veriwiejen. 
Branfun a. D., ben 7. Dezember 1881. 


Koͤnigl. General-Rommiffion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 





Nachweiſung der Martini⸗ Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh 


Könige. General-Rommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 





Berfonal-Ehronik. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow iR ber Ritterguts⸗ 
paͤchter Martini zw Cunersdorf auf fernere ſechs 
Jahre zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Autsbezirts VI Pfaffendorf ernannt worden. 

An Stelle des Amtsanwalts, Bürgermeiſters 
Range, iR der Kanzleirap Wagner zum Amtd« 
Anwalt, und an Stelle des Amtsanwaltöfiellverizeiere, 
Beigeorbueten Mielag ber PoligeiRommifjarius 
an —— u Amtsanwalts bei 

lien Amtögerigt in Rathenow vom 
1. Januar 1882 ab ernannt werben. 

Die Plößmeißerfelle für die Holskößerei im 
Dilns und TermmersBlich zu BroßBarter in ber 
Oberfoͤſterei Reiersdorf iR dem foriverforgungsbereh 





tigten Zäger Karl Preppernau vom 1. November 
d. 3. ab unter Genennung deffelben zum Floͤßmeiſter 
definitiv übertragen worden, . 

Der bisherige Diakonus Ditofar Ferdinand 
Dahms zu Eparlottenburg in der Didzefe Coͤln 
Land iR zum dritten Prediger bei der Evangelifchen 
Gemeinde der St. Georgenkirche in ber Diöieſe 
Berlin L beflellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Ernk Wilpelm Bottirieb 
Sauberzweig in Bergedorf, Diözefe Zehdenid, if 
sum Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde zu 
Lenzte, Diözefe Fehrbellin, befelit worben. 

Der Bisperipe Prediger und Hi iſtlihe an 
ber Suabtusipie efangen-Anflalt zu Berlin, odor 
Franz Heinide, iR zum evangeliichen Prediger an 


—_ 
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dem Unterſuchungsgefängniſſe bes Krimindigerichts in 
Moabit befkelit worden. 

Die unter Privatpyatronat ftebende Pfarrſtelle zu 
Golwig, Diözefe Dom-Brandenburg, kommt durch 
bie Berfegung ihres jegigen Inhabers, bes Pfarrers 
Aißenmager, sum 1. Sanur f. 9. gur Er 

gung. | 

Die unter Königlihem Patronate ſtehende Pfarr⸗ 

e idenborf, Diögefe Ludenmwalbe, kommt 


au 
durch den Abgang ihres jegipen Inhabers, des Pfarrers |. 


Sender, zum 15. März f. 3. zur Erledigung. Die 
Wieberbefegung erfolgt im vorliegenden Yale durch 
das Kirchensediment. | | 

‚Die Lehrer Dreyhaupt, Philipp, Bethke, 
Kabatnik, Nawrodi, WBarnede, Safe, 
Schulz, Ameifer, Schacht, Knobe, Paud, 
Eberf, Paaſch, Thiede, Belenfiebt, Kluge, 
Tembrod, Kahle, Monte, Hoffmann, Petra 
nef, Zug, Straube, Schmidt, Lauterbach, 
Schlee, Zeinert, Lembke, Filbry, Dabjel, 
Gottſchall, Breuer, Goſſow, Nabe, Mey, 
Schmidt, Münchberg, Schulz, Thomas, 
Schaegell und Trinkgus find ald Gemeindeihul- 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Krumbhorn, Schönborn, 
Zeiske, Büglaff, Preuß, Nernft, Died, Dür 
jelen, Sadewaſſer, Goeken, E. Hummitid, 
A. Hummitſch und Eyſſenhardt find als Gemeinde⸗ 
ſchullebrerinnen in Berlin angeßellt worden. 

Der Lehrer Paetzold if als Gemeinbeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
su Potsdam. 
| n bem Berirle ber Kaiferlihen Ober⸗Poſt⸗ 
bireftion zu Potsdam find während des Monats Nor 
vember d. 3. nachbezeichnete Perfonal-Beränderungen 
eingetreten: 
angeftellt find: der Voflpraftilant Riſtow als 
Dofiekretair in Rathenow und der Pofaififtent 
Boigt in Potsbamz 
verfest find: ber Poffekretair Kreugapler von 
Prenzlau nach Wriesen und ber Poſtſekretair Mucha 
von Wriegen nach Prenzlau. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Taufe ded Monate November find 
angeſtellt: als Telegraphen⸗Sekretaͤr: der Ober⸗ 
Telegraphenaſſiſtent Wegener, als Poſtaſſiſtenten: 
F Pofaififenten 5. ©. Neumann und F. I. R. 
neiber, 
ernannt: zum Pofdireliors der Ober⸗Poſtſekretär 
Rofenftiel, zum Ober» Poflbireftiongfefretär: der 
Telegrapbenfefretär Schubert, 


von Greiſewalb nach Berlin, Wo hlyre von Lüben-. 
ſaͤcid nach ‚Berlin, der —— — 
Wegener yon Hamburg nach Berſin, Ä 
in den Hubefland verſetzt: der Telegraphen⸗ 
ſekretär Sywrber (auf Antrag). 
Nachweifung 
ber im Monat November 1881 im Bezirke 
bes Köntgl. Kammergerichts vorgefommenen 
erfonals-Weränberungen.. . 
J. Michterliche Beamte. Verſetzt find: 
Der Amtegerigtsratg Winkter in Winſtock an das 
Aunitsgericht in Anklam, bie Amtegesicnsräthe 
Schmidt in Neeg und Meſſow in Berlin 
Landgerihteräthe an das Landgeticht I. in Berlin und 
ber Amtsrichter Bech mann zu Callies an das Amis 
gericht in Arnswalde. Der Gerichtsaſſeſſor Lampe 
iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Rirborf 
ernannt. Der Kammeigerichtsrath, Geheime Ober⸗ 
Juſtizrath Paris if in Folge feiner Ernennung zum 
Reichsgerichtsrath aus dem use Juſtizdien ſt 
geſchieden. Der Amtsrichter Meg in Angermünde’ if 
geftorben. Zu Geridte-Afjefjoren find ernännt: Die 
bisherigen Neferendare Berner, Borimann, 
Müller, Dr. Meyßner, Löwe, Dr. Simon, 
Schulze, Bodländer, Schäffer, Wodtdle und 
Dr. Mielde. | | 
HU. Nechtsanivalte und Notare. Zu 
Notaren im Bezirk des Kaimmergerihts find ernannt: 
Der Rechtsanwalt 2 oelling in Schwiebus mit Ans 
weifung feines Wohnſitzes in Schwiebus und ber 
Rechtsanwalt, Zuftigraty Neumann in Berlin vom 
1. Jannar d. 3. ad mit Anweiſung feines Wohn» 
figes in Brandenbarg unter Zulaſſung zur Rechtes 
anwaltfchaft bei dem Amtsgericht. in Branbendtrg: 
Der. Landricpter Dr. Tiktin in Berlin ift zur Rehth- 
anmwaltichaft bei dem Kaämmergericht gugelaffen. Dem 
Juffizrath Simonfohn: in Berlin if die nachgefuchte 
Entiefiunp aus dem Amte als Notar ertbeilt. 
Heferenidare. Zu Referenbaren find 
ernannt die bisherigen Rechtskandidaten Bauer, 
Bogts, Gaede, Rathkowski, Gladiſch, Goß- 
mann, Krüger, Schleſinger, Levin, Hüls⸗ 
mann, Steimer, Gieppner, Igen und 
Klehmet TI. Berſetzt find in den Bezirk des 
Kammergerichts die Referendare Schubert, Hoff⸗ 
mann, Hollſtein und Kaszlinski aus den Be 
jirten der Oberlanbesgerichte bezw. in Breslau, 
Koͤnigsberg 1./Pr., Taffel und Pofen. Ads dem Des 
zirk Des Kammiergerichts iſt verſetzt der Neferendar 
Zaude in den Bezirk des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder. Auf ihren Antrag find entlaflen die 
Referendare Schülke, Ehulg und Kerahmer, 
Vegterer sum Zwecke feines Uebertritis In ben Ber 
waltungsbienk. ’ 
IV. Qubalternbeatute. Ernannt find zum 


verfeßt: die Poſtſekretaͤre: Homann von Berlin Häuſer⸗Adminiſtrator der Gerichteſchreiber Herford 
nad Lehrte, Knitter von Berlin nah Karlsruhe bei dem Amtögeriät I. in Berlins zu Gerichts⸗ 
i. H., Rackow von Edin nach Berlin, Wittſtock ſchreibern: bie etatsmäßigen Gerihtöfrelbergehälfen 
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Vorwerk bei dem Amtsgericht in Landsberg a. / W., der frühere. Stabtgerichtä-Rangleibiätar. Baehniſch 


Poppenberg bei dem Amisgericht I. in Berlin, 
Jetſchmann bei dem Amtsgeriht in Lübbenau, 
der etatsmäßige Affiftent Dietzel bei dem Amtögericht 
in Neumebell und der Kreisgerichts⸗Sekretair z. D. 
Bollfrag hei dem Amtsgeriht in Eüftrin, ferner 
der Kreidgerishts- Büreauaififtient 3. D. Buchwald 
zum etatömäßigen Alfifienten bei der Staatsanwalt- 
haft des Landgerichts in Frankfurt a. / D., ſowie zu 
Gerichtsyollziehern ‚bei dem Amtsgeriht J. in Berlin 


und die Stabtgeridts-Erefutoren 3. D. Fathke und 
Schulz. Verſetzt find die Gerichtsfchreiber Rod in 
Croſſen an das Amisgeriht in Storfow, Kruſchke 
in Storfow an dad Amtsgeriht in Croſſen und 
Mechelfe in Neumebel an das Amtegeriht I. in 
Berlin. Dee Gerichtsſchreibergehülfe Erbe in 
Prenzlau ift penfionirt.. Der Gerichtslaſſen⸗Rendant 
3. D. Rechnungsrath Eſchenhagen in Tudau if 


geforben. 


Bermifhte Nachrichten. 


Aswei ung von Ausländern aus dem Weichs f ebiete. 


mn m nn nn Te 





| Name und Stand Alter und Heimath 
des Ausgewiefenen. 


2. j 3 


> Lauf. Mr. | 


il Karl (Kallmann) 
Kilipon, 


umänien, 
Blumesmader, 


mr wieberholte Ans 

a 
amens (1 Jahr und 
7 Monate Zuchthaus 
ut -Erfenntniß vo 

geboren am 21. Oftosleinfaher Diebflahl im Königlich Würktem-]23. Auguf 


2 Davib Hahn, 


Bäder, ber 184 


ſchin, Bezirk Taus, Zuchthaus 


men, 


1 Karl Spies, 







geboren am 6. Ja⸗Landſtreichen, 


welche die Ausweifung ve A 
beflfofen Hat. | Bee 
6. 


1 Jahre, aus Jaſſy, verſuchter Diebßahl im Koͤniglich Preußiſchel 4. Novemb. 
wiederholten Nüdfalle,| Regierung zu d. 5. 


eined falſchen 


Februar 1880), 


O, aus Laut] Rüdfalle (11/, SJabr bergiiche Regierung d. 5. 
3 Yaut Er des Nedarkreiies zu 
Rreis Pillen, Boͤh⸗ ui vom 21. Juni) Ludwigsburg, 
[d 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzb uchs: | 
Möniglich Preußiſcher B. Sepibr. 
ar⸗ Regierungspräſident“ d. 8. 


nuar 1865 zu W 


zu Koͤnigsberg, 


ſchau, | 
Marian Angielsti, 15 Zahre, aus WBar-Randflreihen und Bet⸗Koͤniglich Preußifcher| 5. Novemb. 
ſchau, teln, d. J. 


3] Johann Johnsſon, |21 Jahre, geboren zuſdesgleichen, 


raveur, Hallarydt, Schweden, 

4 Abraham 24 Sahre, aus Bo⸗Landſtreichen 
Beningſohn, riſſow, Gouverne⸗ freien, 
Cigarrenmacher, ment Mopilew, Ruß⸗ 

and, 


Die Führung der Handels⸗ ıc. Megifler betreffend. 

Die auf die Führung des Handels⸗ rein. Ges 
nofienichafte = Regiere ſich beziehenden Geſchäfte 
werben für bas Jahr 1882 von dem Unterzeichneten 
und dem Gerichtsſekretair Buſch bearbeitet werben 
und werben bie begüglihen Eintragungen 

a, in Betreff bes Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 

Regifiers bush ben Deutſchen Rei unb 


Regierungspräfident 

zu Marienwerber, 

Königlih Preußiichel 2. Novemb. 
Landdroſtei zu Au) 5. 


ri 
Königlich Preußifche] A. Novemb. 
Regierung zu d. J. 
Wiesbaden, 


Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, durch die 
Berliner Börſenzeitung und durch das Wefi⸗ 
havellaͤndiſche Kreisblatt, 

b. in Betreff des Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſters 
nur durch ben Deutichen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger veröffentlicht werden, 

Rathenow, den 6. Dezember 1881. 


Königl, Amtsgericht I. 
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Mit ber 
ſchließlich des Zeihen: und Mufter-Regifters, fowie 
bes Genoſſenſchafts⸗Regiſters bei den Königlichen 
Amtsgerihten Brandenburg und Belzig iſt der Amts⸗ 
erichtsrath Gruenhagen unter Mitwirkung bes 
misgerichts⸗Sekretairs Pinczakowski für das Ge⸗ 
ſchäftejahr 1882 beauftragt, und findet bei dem unters 
zeichneten Gerichte die Aufnahme der bezüglidhen An- 
und Abmeldungen an jedem Donnerflage und Sonn 
abende Bormittags 11 bis 12 Uhr flatt. Die öffent 
lien Belanntmachungen ber bewirkten Eintragungen 
erfolgen für das Zeihen- und Muſter⸗Regiſter nur 
durch den Deutichen Reichs⸗ und Königlich Preußi⸗ 


ſchen Staats-Anzeiger, für das Handels⸗ und für] 


das Genoſſenſchafts⸗Regiſter außerdem aud noch durch 
die Berliner Börfenzeitung und den Brandenburger 
Anzeiger refp. für bie zum Amtsgericht Belzig ger 
hörigen Ortichaften an Stelle des legteren durch das 
Zauch⸗Belziger Kreisblatt: 
Brandenburg a. / H, den 3. Dezember 1881. 
Königl. Amtögeriät. 


Handels⸗, Genoſſenſchafis⸗, Zeichens, 


nöthigenfalls auf die jedesmal 
feftgefegt: 6., 20. Januar, 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 17. März, 4., 21. 
uflers und 7., 21. Juli, 1., 
Modell⸗Regiſter, weldhe im Laufe bes Jahres 18821 3., 17. November, 1., 15. Dezem 


Führung des Hanbdels⸗Regiſters, ein- | anzeiger, bad Regierungs-Amtsblatt zu Potsdam und 


die Berliner Börfenzeitung veröffentlicht. 
Dranienburg, den 1. Dezember 1881. 
Königt. Amtsgerigt. 

Die Eintragungen in das Handels⸗, Genoſſen⸗ 
Ihaftes und Muſter⸗Regiſter für die Bezirke ber 
Amtsgerichte Prenzlau, Straßburg Um. und Brüfiow 
werden im Sabre 1882 befannt gemacht werden wie 
bisher im Deutichen Reiches und Königlich Preußiſchen 
Staatö-Anzeiger, in der Berliner Börfen-Zeitung, im 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
in dem zu Prenzlau erfcheinenden Uckermaͤrkiſchen 
gourie, in ber ebenda erfcheinenden Prenzlauer 
eitung. 

Prenzlau, den 2. Dezember 1881. 
Königl. Amtsgericht. 

Abhaltung von Gerichtstagen in Biefenthal im Jahre 1582, 
Die GBerichtötage für den begirt 
Bieſenthal find für das Jahr 1882 y en 
vera o n Tage 
3, 17. Februar, 3. 
April, 5., 19. Mai, 2., 16. Juni, 
15. September, 6., 20. Oftober, 
ber. Das Gerichts⸗ 


beim hiefigen Amtsgerichte und ben Amtsgerichten tagslokal befindet ſich im Rathhauſe zu Bieſenthal. 


Luckenwalde, Treuenbrietzen, Dahme und Baruth vor⸗ 
kommen, erfolgt durch den Deutſchen Reihe» und 


en Staatsanzgeiger, für das Handels⸗ und | Aspaltı 
a afte-Mepihee aus F durch die Berliner Die 6 


Börfenzeitung zu Berlin. 
ZYüterbog, den 5. Dezember 1881. 
Königl. —— 
Sn dem Geſchaͤftejahr 1882 werden bie auf 


Führung des Handels, Zeihen- und Mufter-, fowie|14. Auguft, 4, 18. September, 2, 16. Oltobe 
des Genoſſenſchafts⸗Regiſters bezüglichen Geſchaͤfte der|6., 20. November, A, 18. Dezember. Das Gerichts⸗ 
und Liebenwalde von lokal if das der früheren Gerichts⸗Kommiſſion 
interfeld bier unter| Joachimsthal. 


Amtsgerichte. zu Dranienbur 
dem Amtsrichter Dr. von 

Mitwirkung des airs Brabandt bearbeitet. 
Die Eintragungen werden durch den Deutſchen Reichs⸗ 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeig ) 
werben ber Den wit 10 ta berechnet.) 


Die Iuferk h 
a arte frag 


Eberswalde, den 30. November 1881. 

Königl. Amtsgericht. 
von Gerihtstagen in Joachimethal im Jahre 1882. 
erichtstage für den Gerichtstagsbezirk Joachims⸗ 
thal find für das Jahr 1882 auf nachſtehende, nöthigen- 
false auf die jedesmal darauf folgenden Tage fef- 


geſetzt: 2., 16. Januar, 6., 20. Bebruar, 6., 20. Märs, 


3, 17. April, 1., 15. Mai, 5., 19. Juni, 10. Zuli, 


r, 


Eberswalde, den 1. Dezember 1881. 
Königl. Amtsgericht. 


er. 
eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 


Nedigirt vom der Köntgligen Kegi zu Bolsbam. 
Dolhdam, W. Hayn'icen Fi (6. Dayn, SobBuhhruden): 
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Amis 


Der Königlich 


Stüd 51. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Praäſidiums dee Provinz Brandenburg. 
Den nächſten Kommunallandtag der Kurmark beizeffend. 


17. Der nächſte Kommunallandiag der Kurmark 
wird vorausſchtlich erſt einige Wochen nad dem ges 
wöhnliden Xermin (Mitte Sanuar 1882) in Berlin 
jufammentreten. Die verwaltenden Behörden ber 
ſtaͤndiſchen Inflitute, fowie der Kreife und Gemeinden 
haben jedoch biefenigen Begenflände, welde fie auf 
diefem Kommunallandtage zur Sprache zu bringen 
beabfihtigen ungefäumt bei dem Herrn Bor: 
figenden Major a. D. von Rochow auf Pleſſow bei 
Werder anzumelden, die Königlichen Behörden aber 
fih wegen folder Begenftände an mich zu wenden. 

Potsdam, den 18. Dezember 1881. 

Der Ober-Präfibent der Provinz Brandenburg, 
Staatsminiſter Ache nbach. 
DendfchleesBeriägtigung. 

In der Extra⸗Beilage zum 47. Stüd bes Amts⸗ 
Blattes S. 53 if in der Kolonne „Selbſtſtaͤndige 
Gutsbezirke“ bei dem Amtsbezirk XI. Templin die 
N? 5 „Stempnig” zu freien. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatsichulden 
und Reichs Schulden: Verwaltung. 

Die Ausreihung nener Binsicheine Reihe II. Nr. 1 die 8 nebfl 
Anmwelfungen zur Abhebung der Reihe TIL zur Deutiden Reiche: 
anleihe von 1878. 

16. Die Zinsfcheine Reihe DI. NE 1 bis 8 zur 
Deutſchen Reichsanleihe von 1878 für die A Zahre 
vom 1. April 1882 bis 31. Märg 1886 nebſt An- 
weifungen zur Abhebung der Reihe III werben von 
der Königlich Preußiſchen Kontrole der Staatspapiere 
hierſelbſt, Oranienflrafe Nr. 92, unten rechts, 
vom 2. Januar 1882 ab, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 

und der Kaffſenreviſionstage ausgereicht werben. 

Die Zinstcheine koͤnnen bei ber Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Reihsbanfhaupt- 
ftellen und Reichsbanlſtellen fowie buch Diejenigen 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtkafſen, an deren Sitz ſich eine 
ſolche Bankanſtalt nicht befindet, bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, bat berjelben yerjönlih oder durd einen 








Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe bes ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, zu ı 
rechtigenden Talons mit einem Berzeichniſſe zu über⸗Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 


blatt 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 23. Dezember 


__ 1881. 


geben, zu welchem Formulare ebenda unentgeltlich zu 
aben find 


Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
als Empfangsbefcheinigung, jo ift das Berzeich- 
niß einfah, wünidht er eine ausdrückliche Beſcheini⸗ 
gung, jo if es Doppelt vorzulegen. Sn letzterem 
Falle erhält der Einreiher das eine Exemplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verfehen fofort zurüd. 
Die Marfe oder Empfangsbeicheinigung ift bei der 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel fann die Rontrole der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern ber 
Talong nicht einlaffen. 

Wer die Zingfcheine durch eine der oben genannten 
Banfanftalten oder Ober» Poffaflen beziehen will, bat 
berfelben die Talons mit einem doppelten Berzeichniffe 
einzureihen. Das eine Berzeihnig wird, mit einer 
Empfangs-Beicheinigung verjehen, jogleih zurück⸗ 
gegeben und ift bei Aushändigung der Zinsicheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Berzeich- 
niffen find bei den gedachten Ausreichungsſtellen un⸗ 
entgeltlih zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen be- 
darf e8 zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur 
dann, wenn die Talong abhanden gefommen find, 
in diefem Falle find die Schuldverichreibungen an bie 
Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge« 
nannten Banfanflalten und Ober⸗Poſtkaſſen mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 10. Dezember 1881. 

Reichsichulden- Verwaltung. 


Die 2. Berloofung von Schulbverfchreibungen 

der Staatsanleihe von 1868 A betreffend. 
17. Bei der heute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirkten 2. Derloofung von Schuldver⸗ 
fhreibungen der Aprozentigen Staatsanleihe von 
1868 A. find die in ber Anlage verzeichneten Num⸗ 
mern gezogen worden. 

Diefelben werben ben Beftgern mit der Auf⸗ 
forberung gefündigt, die in den ausgelooften Nummern 
verichriebenen KRapitalbeträge vom 1. Juli 1882 ab 

egen Quittung und Rüdgabe der Schuldverjchreis 
Dungen mit den nah bem 1. Juli & 5. fälli 
werdenden Zinskupons Ser. IV. NT 6 bis 8 neb 
Talons bei der Stantsihulden-Tilgungsfafle hier⸗ 
zu erheben. Die 
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Bekanntmachungen des Königl. Konfifioriums der Provinz Brandenburg. 
WVeberfi t 
der Martini-Markipreije des Roggens, wie folde * den Jahren 1868 1881 einſchließlich 
in ben Kreisſtaͤdten des Regierungsbezirls Poisdam im Durchſchnitt zu ſtehen gekommen find. 
Dieſelben betranen pro Heftoliter im: 


Berlin, den 15. Dezember 1881. Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


477 
Bekanntmachung der KAsniglichen Direktion des Friebrich⸗Wilhelms⸗Geſtüts. 
Nachweiſung 
ber im Jahre 1880 durch Koͤnigl. Brandenburgische Landbeſchäler gedeckten Stuten und der im Jahre 1881 
nachgewieſenen Fohlen im Regierungsbezirk Potsdam. 











Daſelbſt fanden Bon den tragend gewordenen | 
im Jahre 1880 ’ Davon find Stuten find Im ge 
Namen Land⸗Veſchaͤler | Diele 
lebende Fohlen IE. 
N aben 6 verlauft, ı S = 

er > | 5 I Stuten | SER | ragend [HEBEN __| gefiozhen (3 'S fanden] Diele 

$ Alte & deck e⸗ u. 8 = und nicht EAldaſelbſt/ haben 
Beihäl-Station. en gebent I eri..] He 5:%21|5 | nöe 3 3]. Be |Snten 
= | hen | worden | 5 5 | 2 | nadgem. Schäler |getveekt 









Stück Städ.IStäd.| Stüd. IStück. Stück. Stück. Stück. Stück.“ Stück. 1SrädIStüd. 
1187.-Wilh.-Geküt | 6 61 5 
2lindow 2I—| 2 57 19| 38 14| 16| 30| 3 2 
3Blandikow 31—31 1401 45) 95 | 13] 36) 79| 7 3 
Frehne 3] —-| 3] 121 7 9 I 27) 33 601 7 3 
514ubbier 1| 1] 2 68 251 43 13| 171 30] 10 2 
6] Dannenwalbe 2 1|—-| 1 42 15| %7 91 13 22 1 
Tikenzen 4 1| 51 192 77) 115 451 46) 91| 10 4 
BjPremslin ? 2I—-| 2| 32 1 31 4 211 15| 36 8 2 
91Wilsnack 2| 1| 3] 19 37| 162 | 7A 761 1501| 5 4 

101Havelberg ® 2 — | 2 68 2A 44 141 20] 34 6 — — 
11)16umloſen ® 2I|—| 2 39 41 3 14| 16) 30 4 — | — 
12 Kotzen 11—|1 48 12| 36 151 15| 301 6 2 | 7 
13] Bredow 21 —| 2| 64 I 281 36 I 20| 15) 35 1 2 | 59 
Bornfledt 7 — —- | — — 24 — — — — 1129 
14Michendorf 21 —21 8 I 3| 45 22 al 2 2 | 6 
151 Neu⸗Trebbin⸗ 331104110217 79| 138 42| 76| 118] 10 4 | 19 
16] Eberswalde 2Iı—-| 2 73 24| 49 19) 18| 37 5 2 | 107 
17] Oranienburg * 1|41| 2 63 33| 30 101 1415| 25 2 — — 
181Liebenberg 31—31 1611 I 76 I 321 351 67] 4 3 | 100 
19|Boigenburg 1111| 2 78 311 47 20] 22) 42 3 2 | 2 
20|Ringenmwalde 2|-| 2I a | 3 4 12] 21] 33 1 2 | 62 
211Angermünde 3] ı| AI 204 | | 133 55] 45| 1001 13 4 | 165 
221 Gramzow 2| 1| 31] 1% 4| 1389 52] 591 4111| 11 3 | 173 
23lH0henlandin 2|-|! 21 4 10| 37 15) 13) %8 4 1 | 35 
Zügen ” — — 1— — — — — — — — 1 33 

Al Prenzlau !! a1— | A| 187 5 46) 141 | 57) 58| 115] 14 3 | 126 
25lLübbenow 2/1 —-| 21 9 261 68 31 6001| 2 2| 96 
26Roſſow 31—-| 31 10 291 76 235| 35) 601 5 3 | 147 
271 Reuenfund 11-11 65 16| 49 14| 16] 30) 18 1| 4 
231 Malhomw 11-11 91 17 51 8 13 2 11 23 
291 Borheide 2|—-| 2] 119 32| 8 34) 33| 67 5 2 | 69 
Storkow — — — — — — | —| — — 2 | 67 
30| 30ffen 3!—-| 3] 15 46| 110 | 40| 531 93] A 3 | 157 
311Dahme ® 2|—-| 21 8 8 55 181 18] 36] 13 21 57 
Summa | 70 | 8 | 78 | 3264 [1078] 2186 I 848| 9241177 0% DT 74 13066 


Bemerkungen. ’3 Zwilligsgeburten serfonlt. 21 lebende Zwillingsgeburt. ?1 Zwillingsgeburt 
verfohlt. +1 Zwillingsgeburt verfohlt. ° und ° 1 lebende Zmwillingsgeburt aufgehoben. pro 1881 
neu erridtet. *1 todte Zwillingsgeburt. ꝰ Aufgehoben. Neu errihtet. "1 todte Zwillingsgeburt. 
ı2 4 tobdte Zwilligsgeburt. 
. Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtũt, den 1. Dezember 1881. 
Der Koͤnigl. Landſtallmeiſter Wettich. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Meichdgebiete. 


& Name und Stand Alter und Heimath Grund 
5 J des Ausgewieſenen. — 
1. 2. 3. 4. 


Schneider, 


2 Anguf Heinrich 
Witzmmann, alias 


Alexander Koniajeff, Rupland, 


Weinküfer, 


3 a. Eltas Gollars, zu a. 61 Jahre, 


Schmied, 
b. deſſen Ehefrau 


Beronike, geborene 


Gollars, 

c. deſſen Söhne: 
Wenzel Gollars, 
Schmied, und 
d. deſſen Töchter: 
Jobanue Gollars, 
Maria Gollars, 
Anna Gollars, 
unverehelichte, 
Leopold Lariſch, 
Schuhmacher, 


N 


9 Stefan Adam, 
Knopfmacher, 


6) Jakob Ohlſen, 
Seemann (Koch), 


7 Niels Viktor 
Jörgenſen, 
äder, 
8 Arend Ian 
Snüwerint, 
Brauer, 
I Rubolf Märtin, 
Dädergefelle, 


10) Giemens Davi, 
Buchbinder, 


11 Karlmann 
Naiberduck, 
Kaufmann, 
12 Karl Stolz, 
Kellner, 


Behörbe, Dabın 
welche die Ausweiſung gyygyei 
befägloffen hat. ——ã— 
5. 6. 





Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbudhs; 
1 Ppiliep Waſſilli, |20 Jahre, geboren und Landfmeichen, 


wohnhaft au Wiatka 
in Rußland, 





Königlich Preußiſcher M. Septbr. 
are d. J. 


igsberg 
geboren am 25. Sep⸗ Sehen im wiederholten —5 — Wreubifiher 13. Auguft, 


tember 1829 zu Twer,; Rüdfalle, 






















zu b. 50 Jahre, 


su c. 22 u, 16 Jahre, 


teln, 
su d. 35, 20 und 
15 Jahre, fämmtlid 
aus Jamney, Boͤh⸗ 


men, 


geboren am 12. Maiſdesgleichen, 
1864 zu Odrau, Be: 
zirk Troppau, Defter- 
reichiſch⸗Schleſien, und 
daſelbſt o A 
geboren im März 1862,)besgleichen, 
ortsangehörig zu 
Schönau in Böhmen, 
22 Jahre, aus Grund⸗ 
föhr, Amt Aarhuus, 
Dänemark, 
19 Jahre aus Kopen⸗ 
hagen, Dänemarf, 


geboren am 15. Ja⸗Landſtreichen, 
nuar 1854 zu Rn 
nefer, Niederlande, 
21 Jahre, geboren aujbesgleichen, 
Zannenberg, — , 
ortsangehoͤri 
— (da pr 
Sabre, aus Ra 
brunn, Kanton St. 
Gallen, Schweiz, 
18 Zahre, aus Odeſſa, 
Rußland, 


18 Zahre, aus Wel- 
bine, Bezirk Teplig, 
Böhmen, 


Lanbftreigen, 


teln, 


\) 


beögleichen, 
desgleichen, 


beögleichen, 


Schles 
Landſtreichen und Betsibiejelbe Behöıte, 


Polizei = Präfident | ausgeführt 
zu Berlin, {m vo gober 


Landſtreichen und Bet⸗Koͤniglich Preußifcperiil. Novemb. 


Regierungspräfiden| d. I 
zu Breslan, 


Königlich Pteußiſcher W. Oftober 
Regierungäpräfibent aufgeführt, 


u ein am. 
zu Oppeln, 2. Rosemb. 


J. 
Reit id —— 7. Rovemb. 
Bes rung eur fdens d. J. 


u Mag 
Königlig degure ide 17. Ditober 
Reaierund zu d. J. 


24. Dirober 
d. J. 


Königlich Preußiſche27. Oftober 
Da eolerung ul v. J. 


Muͤn 
Ran Vreußiſche 8 Novemb. 
Regierung zu d. J. 
Wiesbaden, 


dieſelbe Behoͤrde, beögleichen. 
diefelbe Behörbe, | beögleihen. 
biefelbe Behörde, 110. — 








Behörde, Datum 





* Name und Stand älter und Heimath atu 

| - welche die Ausweiſung ’ 

3 bes Ausgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. en 

1. 2 3. 4. 5, 6. 

13] Jafob Goldzweig, |38 Jahre, aus Kaiffe, reißen und Bet⸗Königlich Preußiſche 10. Noember 
Uhrmacher, Syrien, Regierung zu d. J. 

Wiesbaden, 
144 Karl Hanke, 18 Jahre, aus Türmip,besgleichen, biefelbe Behörde, beögleichen. 
Steindruder, ezirk Auffig, Boͤh⸗ 
men 
15Bernbardine Clifabethl34 Jahre, ortdangesigetverbömäßige Unzucht, Koͤniglich Preußiſche 8. Oltober 
Spieder, gebosene | hörig au Doetinchem, Regierung zu d. J. 
Hamer, Niederlande, Düſſeldorf, 
Tagelöhnerfran, 

16] Adam Wunderlich, Igeboren am 18. Juli Sehen im wiederholten Königlih Säaͤchſiſche 28. Dftober, 

Danbarbeiter, 1860 zu Ach, Boͤh⸗Rückfalle, Kreishauptmann- | ausgef. am 
men, und daſelbſt haft zu Zwidau, 1. November 
ortsangehoͤrig, .J. 
17) Peter Friedrich, 23 Jahre, aus Borberg, Landfireihen und Bet Großherzoglich Badi- 7. Rovemb. 
Hufichmied, Deſterreich, teln, ſcher Landeskommiſ⸗⸗ d. J. 
ſär zu Mannheim, 
18| Karl Hartmaier, |21 Jahre, aus Münch⸗ Bettefn im wieberhofteniderjelbe, 11. Novemb. 
Wagner, 6 on Zü-] Rüdfalle, b. 3. 
19 Simon Fiſcher, |69 Zapre, aus Des Randfireichen, Großherzoglich Badi⸗ besgleichen. 
Schneider, Kohlen⸗ wieczym, Bezirk Bia⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 
und Holzhaändler, la, Galizien, ſär zu Karlsruhe, 

20 Peter Johann geboren am 16. ApriliBetteln im wiederholten Polkeiamt zu Lühen, 17. ‚„Ditober 
Jopaunfon, 1848 zu Hoby, Blei Rüdfalle, d. J. 

rbeiter, fingelän, Schweden, 

21 Alerander geboren am 18. Yuli Landftreihen und Bet-Raiferlicher Bezirks⸗ 9. Novemb. 
ECaumprau, 1843 zu St. Georgel| teln, präftdent zu Straß⸗ d. J. 
(Carberan), du Bois, Departe⸗ burg, 

ment Sarthe, Frank⸗ 
reich, 


Bekanntmachungen des Bezirksraths. Bekanntmachung en 


des KHönigl. — — ——— —— 
Shin der Fleinen Jagd betreffend. Gröffnung des nenen Gymnafiums in den Stadttheil Moabit. 


6. Wuf Grund des 5-2. des Gefekes 33 wWi 

ir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
über Die Schonzeit des Wildes vom 26. Fer |nig, daß das neue Gymnafium in dem Stabipeit 
bruar 1870 in Verbindung mit 6 DA. des | Moabit zu Oftern 8. 5. mit ben brei Klafien ber 
Duftändigkeitögefehes vom 26. Juli 1876 Vorſchule und mit fünf Gymnaflal-Rlaffen (Serta, 
wird die Jagd anf Safen, Auer, Birk;, Duinte, Duarta, Unters und ObersTertia) eröffnet 
Zafanenbennen, Safelwild und WBachteln werben wird. Die Termine für Die Anmeldung 
N ‚ | und Aufnahme von Schülern, fowie den Tag der Er⸗ 
innerhalb des Hegierungsbezirts Potsdam sprung werben wir demnäcft befannt. maden. 





nit Ablauf von Berlin, den 19. Dezember 1881. 
Dienftag, den 17. Jaunez E, J., Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
ernten De BERTEBER SEES, 
, , er Öberförfter-Ran wa neider zu 
Potsdam, den 20. Dezember 1881 Eberswalde iR als Feldmeſſer vereidigt worden. 
Namens des Bezirksraths: Der bisherige Oberpfarrer und Superintendent 


Der Regierungs: Bräfident. zu Freienwalde a. O. — Diözeſe Wriezen — Lic, 
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Guſtav Mellin if zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Abrensdorf, Diözele Pots- 
dam I., beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronate fiehende und 
mit dem Ephoral- Amte der Diözefe Beeskow ver- 
bundene Oberpfarrfielle zu Beeskow ift durch die 
Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Super: 
intendenten und Oberpfarrers Witte zur Erlebigung 
gefommen. 

Herfonal-Beränderungen 
bei der Königligen Eifenbahn-Direftion zu 
Bromberg. 


und Genofienichafts-Regifter- Sachen unter Mitwirkung 
bed Herrn Amftsgerichts⸗Sekretärs Fauner, die 
Zeichen- und Mufter-Regifters-Sacden unter Mitwirkung 
bes Herrn KanzleisDirektord Pfauth. 

Die Belanntmahungen in Handelds und Ges 
nollenjchafte » Sachen erfolgen durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, 
bie Berliner Boͤrſen⸗Zeitung, die Boſſiſche Zeitung 
und die National= Zeitung, diejenigen Eintragungen 
aber, welche Aftiens@efellichaften und Commandit⸗ 
Gefellichaften auf Aktien betreffen, außerdem durch 
die Bank⸗ und Handels⸗Zeitung und bie neue Börien- 


Der bisher bei der Berliner Stabteifenbahn Bbe=| Zeitung, dagegen bie Befanntmachungen in Martens 
ſchäftigt geweſene Regierungs-Mafchinenmeifter Maiß ſchutz⸗, ſowie in Mufter- und Modellſchutz⸗Sachen nur 
it zur dieſſeitigen Verwaltung verſetzt und der Haupt⸗ | durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 


werkſtatt Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Führung der Handels-Negifter ꝛc. 

Die die Führung bes Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, 
Zeichens und Muſter⸗Regiſters betreffenden Gejchäfte 
werden im Jahre 1882 von dem Herrn Amtsgerichts⸗ 
Rath Mila bearbeitet werden, und zwar die Handele- 


Staate-Angeiger. Die Geichäftsräume befinden fi in 
der Neuen Friedrichſtraße 13, woſelbſt Anmeldungen 
zum Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter im Zimmer 
Nr. 69, Anmeldungen zum Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
Regifter im Zimmer Nr. 73 entgegengenommen werben, 
Berlin, den 16. Dezember 1881. 
Königl. Amtsgericht J. Abtheilung 56. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß ber in der 2. Verlooſung —J en, durch die Bekannt⸗ 


machung ber Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 13. Dezember 1 


1 zur baaren Einloͤſung 


am 1. Juli 1882 gefündigten Schulbverfchreibungen dev Staats⸗Anleihe vom Jahre 1868.A., 
fowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


lätter 


ertionsgebühten betra ine einf 
(DW Iufehtonige ven beitragen für eine 


altige Dradzeile 20 Pf. 


werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigitt von ber Königlichen Kegterung zu Potsdam. 
Potsdam, Buhhtruderri der #. M. Hann’liben Erben (T. Hape, Hof⸗Buchbrucker). 











Verzeichniß 
her in der tn Verloofung gezogenen, duch die Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung 


ter Staatöfchulden vom 13. Dezember 1881 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1882 gefündigten 
Schuldverfchreibungen der 


Stant3-Anleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Sinstupons Ser. IV. „12 6 bis 8 und Talone. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 

2 453 bis 458. 791 bis 796. 881 bis 886. 917 bis 922. 2065 bis 2070. 2613 bis 2618. 
4707 bis 4712. 5073 bis 5078. 5946 bis 5951. 7062 bis 7067. 7218 bis 7223. 7254 
bis 7259. 7290 bis 7295. 7446 bis 7451. 7530 bis 7535. 7632 bis 7643. 7692 bie 
7697. 7758 bis 7763. 7932 bie 7937. 7950 bie 7955. 8250 bie 8255. 8610 bis 8615. 
8988 bis 8993. 10104 bis 10107. 10109. 10110. 10443 bis 10448. 10778 bis 10783. 
12046 bis 12051. 12070 bis 12075. 12124 bis 12135. 12364 bis 12369. 12502 His 
12507. 12520 bis 12525. 12640 bis 12645. 12670 bis 12675. 12831 bis 12836. 
13373. 13374. 13376 bi8 13379. 13469 bi8 13474. 13803 bis 13808. 13893 bis 
13898. 13995 bi8 14000. 


Summa 252 Stüd über 252 000 Rthlr. = 756 000 Mark. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 

M' 259 bi8 261. 263 bie 271. 510. 511. 513 bi8 522. 1194 bi8 1202. 1205 bis 1207. 
1272 bis 1277. 1279 bis 1282. 1285. 1286. 2252 bie 2259. 2264 bis 2267. 2474 
bis 2485. 3405 bis 3416. 4387 bie 4398. 4915 bi8 4926. 4951 bi8 A962. 5131 is 
5142. 5671 bis 5682. 5947 bis 5958. 7058 bis 7069. 7686 bie 7697. 7735 bis 7746. 
8242 bis 8244. 8247 bi8 8255. 8422 his 8424. 8426 bis 8431. 8433 bis 8435. 10188 
bi? 10199. 11412 bis 11423. 

Summa 240 Stüd über 120 000 Rthlr = 360 000 Marf. 
| Lit. ©. zu 300 Rthlr. 

1 686 bis 692. 695 bi8 697. 700 618 709. 1546 bis 1553. 1555 bis 1560. 1562. 1563. 

| 1565. 1567 bis 1569. 

Summa 40 Stüd über 12000 Rtble. = 36 000 Marl. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 

NM 851 bis 858. 861 bis 882. 885 bi8 899. 901. 903 bis 905. 909 bis 912. 918 bis 

923. 926. | 
Summa 60 Stüd über 6000 Rthlr. — 18000 Marl. 
Lit. E. zu 50 Rthlr. 


M 272 bis 317. 
Summa 46 Stüd über 2300 Rthlr. — 6900 Mark 


Summa 638 Stüd über 392300 Rthlr. — 1176900 Marl. 
Berlin, den 13. Dezember 1881. 


Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering Merleter. 


Berlin, gedruckt in der Reichtbruckerei. 


nn. 





! 


Ertrablaft zun Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 27. Dezember 1881. 





SA. 


— — 


en des Königlichen 


BolizeisPrafidiums zu Berlin. 


Maßregeln aus Anlaß des Ansbruchs der Rinderpeft in der 


Provinz Schlefien betreffend. 
Auf Anordnung des Herrn Miniftere für 


Landwirtbichaft, Domainen und Forſten und auf 
Grund bes $ 17 der revidirten Snfruftion vom 
9, Juni 1873 zu dem Gefege über die Rinderpeſt 


vom 7. April 1869 — B.⸗G.⸗Bl. S. 105 


ff. und 


R.⸗G.⸗Bl. S. 147 fi. — wird für den PoligeisBezirf 
von Berlin das Nachfolgende angeorbnet: 
1) Die Befimmungen der Bekanntmachung vom 


2) 


3 


u, 


8. Degember d. J., betreffend Einfuhr und Durchs 
fuhr von Rindvieh und die Schliegung ber hies 
figen Biehhöfe gegen den Abtrieb von Rindvieh 
treten mit dem 27. Dezember d. J. außer Kraft 
und werben, wie folgt, erſetzt. 

Die Einfuhr von Rindvieh aus der Provinz 
Schiefien nad Berlin darf nur mittelft der Eifen- 
bahn erfolgen. | 
Das aus der Provinz Schlefien eingeführte Rind⸗ 
vieh darf nur auf dem fläbtifchen Central⸗Vieh⸗ 
hofe, und nur in den dazu befiimmten Räumen 
deſſelben abgeladen werben; es muß ebenbafelbft 
geichlachtet werden und ift vor und nah dem 
Schlachten dur die von dem Polizei-Präfbium 
dazu beflellten Thieraͤrzte zu unterjuchen. 


4) Nur Fleiih und fonflige thieriihe Theile von 


5) 


folhen Rindern aus der Provinz Schleften, welche 
bei der Unterſuchung gefund und zur menſchlichen 
Nahrung geeignet befunden find, dürfen auf 
Grund eines von den unterfudhenden Thierärzten 
ausgeftellten Ausgangeicheins von dem Gentral- 
Viehhofe fortgefchafft werden. 

Die Durdfuhr von Rindvieh aus der Provinz 
en darf nur mittelft der Verbindungsbahn 
erfolgen. 


6) Der Abtrieb von Rindvieh aus ber Provinz 


Schlefien von dem flädtifhen EentralsBichhofe 
it verboten. 


7 Die Befimmungen zu 2 bie 6 inkl. finden auch 


Anwendung auf biefenigen Rinder und Schafe, 
welche mit Rindyich aus Schiefien in einem und 
demjelben Wagen zufammen verladen in Berlin 
eintreffen. j 


8) Zumwiderhanblungen gegen vorflebende Anorb- 


nungen zu 2 bis 7 unterliegen der Beflrafung 
aus den 66 327 und 328 des Reichs⸗Strafgeſetz⸗ 
buchs und dem Geſetz vom 21. Mai 1878, bes 
treffend Zumwiderhandlungen gegen die zur Abwehr 
der Rinderpeft erlaſſenen Vieheinfuhrverbote. 
Berlin, den 24. Dezember 1881. 
Der Königl. Polizei-Präfibent. 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Uuchhenderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, HofsBuchheuder). 








ASS 


Amtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


w 
Stüd 82. 
Befanntmachungen 
Des Königlichen Negierungs: Prafidenten. 
Betreffend die Ghanffeegelverhebung auf der Teltower Kreischauflee 
von Zoſſen über Ludwigsfelde nach Siethen. 
203. Es wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß für bie Zeltower Kreischaufiee von 
3offen über Ludwigsfelde nach Siethen vom 1. Ja⸗ 
nuar 1882 ab das tarifmäßige Chauſſeegeld für ein 
und eine halbe Meile an der Hebeftelle bei Nächſt⸗ 
Neuendorf mit der Maßgabe erhoben werben wird, dag 
a. von den Vecturanten aus Nächſt⸗Neuendorf, Der- 
giſchow und Schünow bei Benugung der Ehaufjee 
in der Richtung auf Zoflen das Chaufjeegeld 
lediglich für die Hinfahrt, nicht aber auch für 
die Rüdfahrt, 
b. von den Becturanten auf Glienide b. / 3. und 
Werben nur ein einmaliges Chaufjeegeld 
zu entrichten if. 
Potsdam, den 22. Dezember 1881. 
Der NRegierungs-Präfident. 


Betrifft die ſchußfreien Tage auf dem Saiesrlap bei Cummersdorf 
20A. 


für das Jahr 
Unter Hinweis auf die PolizeisBerorbnung 
vom 2. November 1875 (Amtsbl. S. 366) bringe 
ih hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die außer 





den Sonn= und Feiertagen fchußfreien Tage auf] haltende 


Den 30. Dezember 


1SS1., 


ſ LEinrichtung ven zwei Erhebeſtellen für die Statifif des Verkehrs 


auf den Köyenider Waſſerſtraßen. 

205. Zum 1. Zanuar 1882 find bei Köpenid 
zwei Erbebeftellen für die Statiflif des Verkehrs auf 
den dortigen Waflerfiraßen eingerichtet, nämlich die 
eine für die Dahme an der langen Brüde und die 
andere für die Spree nahe oberhalb ber fäbtifchen 
Zugbrüde. Die Erhebung an der erfleren Stelle if 
dem Brüdenwärter Laube und an ber lebteren dem 
Birefeldwebel Laube und dem Buhnenmeifter- 
afpiranten Muſewald übertragen. 
Potsdam, den 23. Dezember 1881. 

Der Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 

206. Ein Pferd — brauner Wallach — des 

Fuhrmanns Hardt zu Perleberg, ſowie 2 Pferde des 

Fuhrmanns Moſenheyer daſelbſt find räudekrank 

befunden und nebſt einem der Krankheit verdächtigen 

dritten Pferde des ꝛc. Moſenheyer getödtet worden. 
Potsdam, den 22. Dezember 1881. 

Der Regierungs⸗Präfident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Negierung. 

Prüfung für Turnlehrer. 
Für die im Jahre 1882 zu Berlin abzu⸗ 
Qurnlehrer = Prüfung iſt Termin auf 


128, 


dem Sciefplage der Königlichen Artillerie-Prüfunge- | Montag, den 27. Februar und folgende 
Kommilfion bei Cummersborf für das Jahr 1882| Rage anberaumt worden. 


wie folgt fehgejeut worden find: 
Aanuar: 2, 3., 
Bebenar: 1, 7,8, 9. 13, 14, 15., 20, 21, 
März: 1., 2, 6., 8., 13., 15., 20., 23., 27., 38. 

April: 3, 5, 6, 11, 12, 14, 17,19, 2, 2, 


Mai: 1, 4, 5., 8. 10., 12,, 15., 17., 19,, 22. 24. 


unit: 2., 7., 12., 13., 21., 22., 8. 
uli: 5., 12., 19., 26. 
uguft: 2., 9., 16., 23., 30., 31. 
September: 6., 13., 18., 19., 27. 
Oktober: 2., A., 9., 11., 16., 18., 25., 26., 30., 31. 
Novemnber: 6., 8., 13., 15., 20., 22., 27., 29. 
Dezember: 4., 5., 6., 11., 12., 13., 14., 18., 19., 
20., 27., 28., 29. 
Potsdam, den 24. Dezember 1881. 
Der Regierungs-Präfident. 


Meldungen der im Lehramte fiehbenden Bewerbe 


4., 9., 10., 11., 16., 17., 18., 23.,|find bei der vorgefegten Dienfibehörbe, Diefeniger 


anderer Bewerber unmittelbar bei mir unter Anfchlun 
der im 6 A ber Prüfungsordnung vom 10. Sepg 
tember 1880 bezeichneten Schriftflüde anzubringen. = 
Die Einreihung ber Meldungen bei mir muß 
vor dem 1. Februar Ef. 5. erfolgen. 
Berlin, den 13. Dezember 1881. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Croix. 


* 

Unter Hinweis auf die durch unſere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 24. September v. J. (Amts⸗ 
blatt de 1880 Stück 40 S. 374) publizirte Prüfungs⸗ 
Ordnung für Turnlehrer bringen wir vorflehende 
Bekanntmachung vom 13. d. M. mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die im Amte ſtehenden 
Lehrer, welche ſich der Prüfung unterziehen wollen, 
ihre Meldungen bis zum 20. Januar 1882 


ASA 
an und bireft zu richten haben. Den letzteren ſind Bom Koͤnigsthor nad Weißenfee Kirche und 


die vorgefchriebenen Schriftftüde beizufügen. 
Potsdam, ben 23. Dezember 1881. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Bolizei-Yrafidiums zu Berlin. 
Dolizei:Berordnung, 

| betzeffenn den Betrieb des Thorfuhrwerfs. 

S5. Auf Grund ber S6 37 und 76 der Reichs⸗ 
Gewerbe-Orbnung vom 21. Zuni 1869 (B.G. Bl. 
S. 245), der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Poltzeis 
Berwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. ©. 265) 
und der 58 79 und 80 des Geſetzes über die Orga⸗ 
nifation der allgemeinen Landesverwaltung vom 
26. Zult 1880 (G.⸗S. S. 291) verordnet das Polizeis 
Prafdium unter Zuflimmung des Gemeinde » Bor: 
flandes für den Stadtkreis Berlin was folgt: 

I. Allgemeine Beſtimmungen. 

8 1. Thorfuhrwerke im Sinne dieſer Polizei⸗ 
Verordnung iſt dasjenige Fuhrwerk, welches, zur 
öffentlichen Perſonen-⸗Befoͤrderung beſtimmt, ohne vor⸗ 
aufgehende Beſtellung auf Straßen oder Plägen behufs 
entgeltliher Aufnahme von mehr als vier Kahrgäften 
zu nit regelmäßigen Fahrten AuffleBung nimmt. 

$ 2. Thorfuhrwerk darf zum Betriebe der öffent: 
lichen PerjonensBeförberung nur nad Maßgabe diefer 
DolizeisBerorbnung verwendet und erft in Betrieb 
gefegt werden, wenn es den nachſtehenden Beftim- 
mungen entiprechend vom PolizeisPräfibium zugelaffen 
* m hal im $ 3 vorgefchriebenen Bezeichnung 
v 4 en e 

$ 3. Die Haltepläge, auf welchen in Berlin 
Thorwagen unbeRellt behufs enigeltlicher Aufnahme 
von Fahrgäſten Aufflellung nehmen bürfen, werben 
von dem Polizei⸗Praͤſidium beſtimmt. BeRellte Thors 
wagen, Drofchfen und anderes Öffentliches Perſonen⸗ 
Fuhrwerk dürfen auf diefen P lägen nicht aufgeſtellt 
w 


erden. 

Die Art der Aufſtellung ordnet ber Kommiſſar 
für das Öffentlihe Fuhrweſen an. 

8 A, Der Führer jedes auf dieſen Halteplägen 
baltenden Thorwagens if verpflichtet, auf Befragen 
ein Endziel, nah welchem er fahren will, und den 
Fahrpreis, welchen er bafür von feber Perfon vers 
Yangt, zu benennen, jeder Perjon, bie mitfahren will, 
gegen Erlegung des Fahrpreifes Aufnahme in dem 
Wagen zu gewähren, und abzufahren, jobalb ihm der 
volle Fahrpreis für den ganzen Wagen gesahlt wird. 
Die Höhe des Fahrpreiſes unterliegt ber freien Ver⸗ 
einbarung, jomweit nicht für einzelne Fahrten im S 5 
Beſchränkungen feſtgeſetzt find. 

8 5. Für folgende Fahrten darf fein höherer 
Fahrpreis für jede Perſon als der nachbezeichnete ver- 
langt werben: 

Bom Aleranderplag nach Weißenſee Kirche 


in umgefehrter Ribtung . . . . 
Aleranderplag nach Weißenfee Rennbahn 
und in umgefehrier Kihtung . . 
= Königsthor nah Weißenfee Nennbahn 
und in umgefehrter Rihtung . . 40 = 
Aleranderplag nah Pankow Kirche und 
in umgefehrter Rihtung . . . - 
-e Schönhaufer Thor nad Pankow Kirche 
und in umgekehrter Rihtung . . 
s Aleranderplag nad Nieder-Schönhaufen 
und in umgefehrter Rihtung . . 
= Shönhaufer Thor nad Nieder-Schön- 
haufen und in umgekehrter Richtung 40 - 

⸗ Aleranderplag nah Stralau und in um: 
gefehrter Richtung . » - . 80 = 
s Aleranderplag nad Lichtenberg Kirche 
und in umgekehrter Rihiung . . 
» Aleranderplag nad Friebrichsfelde un 
in umgekehrter Rihtung . . . . 
⸗Alexanderplatz nah Franz Buchholz 
Kirche und in umgefeprter Richtung 
s Aleranderplag nah Rummelsburg und 
in umgefehrter Richtung -. - - . 
=» Oranienburger Thor nach Dorf Tegel 
und in umgefehrter Rihtung . . 
⸗Oranienburger Thor nah Schloß Tegel 


n 


8 


und in umgekehrter Rihtung . . 65 = 
» Dranienburger Thor nad Schulgendor 
und in umgefehrter Rihtung . . 75 > 


⸗DODranienburger Thor nad Santwinfel 
und in umgefchrter Ridtiung . . 
s Brandenburger Thor nach Charlotten⸗ 
burg, Wilhelmsplatz und in umges 
kehrter Ridtung -. -» » 
s Brandenburger Thor nad dem Span⸗ 
bauer Bock und in umgelehrter 
Kung - > 2: 2 2 2. 
« Brandenburger Thor nad Pichelsberg 
und in umgelchrier Rihtung . . 
s Brandenburger Thor nach bem zoologi⸗ 
Shen Garten u.inumgefehrter Richtung 25 = 
- Brandenburger Thor nad Scilbhorn 
und in umgefeprier Ridtung . . WR = 
⸗Halle'ſchen Thor nah Tempelhof, 
Reflaur. Kreibeweig und in umges 
kehrter Rihtung -. - » 2 0. WO > 
⸗NHalle'ſchen Thor nach Mariendorf Kirche 
und in umgelehrter Kihtung . . 40 - 
= Kottbufer Thor nah Britz, Keſtaur. 
Engel und in umgefehrter —— 40 =» 
n 
30 ⸗ 


75 ⸗ 


s Köpnider Platz nach Treptow und 

umgekehrter Rihtung -. - . .» . 
⸗Schlefiſchen Thor nach Treptow und in 

umgelehrter Rihtung . . . . . DB = 

Für Nachtfahrten, d. h. ſolche, welche in der 

Sommerzeit (vom 1. April bis 30, September) zwiſchen 


und in umgelchrier Rihtung . . 30 Pf. 11 Uhr Abends und 6 Uhr Morgens, in der Winter: 
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jeit (vom 1. Dftober His 31 März) zwiſchen 10 Uhr|lihe Fuhrweſen befihtigt und für vorſchriftsmäßig 


Abends und 6 Uhr Morgens angefangen werben, 
fann ein Zufchlag zu den vorflehenden Preifen geforbert 
werden, und zwar: 
a. in der Sommerzeit: 
von 25 Pf. bei den Fahrten, für welche jebe Perion 
50 Pf. oder weniger, 
von 40 Pf. bei den Kahrten, für welche jede Perſon 
mehr als 50 Pf. zu zahlen hat, 
b. in der Winterzeit: 
von 25 Pf. bei allen vorgenannten Fahrten. 

Für Chauſſee⸗ oder DBrüdengeld darf von den 
sahrgäften nihts erhoben werben. 

Die vorflebenden Fahrpreie-Befimmungen gelten 
ebenfowohl für die Sonn⸗ und Feier, wie für bie 
Wochentage; fie gelten aber nur für bie öffentliche 
Aufnahme von Zahrgäften und find nicht maßgebend, 
wenn ein Thorwagen privatim für eine Fahrt ans 
genommen wird. 

Seder auf den vorgenannten Halteplägen haltende 
Thorwagensführer iſt verpflichtet, die vorbezeichneten 
entiprechenden Fahrten auszuführen, ſobald ihm ber 


x. 


volle tarifmäßige Fahrpreis für die solle Zahl ber ſchrif 


Perfonen, welhe der Wagen faßt (vgl. $ 8), ge: 
zahlt wird, 

$ 6. Zn geſchloſſenen Thorwagen barf nicht 
geraucht werden, wenn auch nur eine mitfahrende 
Perfon dagegen Einſpruch erhebt. 

AU. Erfordernifie für den Betrieb 

des rwerks. 

57. Als Führer von Thorwagen werben nur 
ſolche Perfonen zugelaflen, welche das adhtzehnte 
Lebensjahr gurüdgelegt haben, zuverläffig, des Fahrens 
und ber Behandlung ber Pferde Fundig, und weder 
zum Trunke oder Exceſſen geneigt, noch mit abfloßen- 
den körperlichen oder geifligen Gebrechen behaftet find. 
Diefelben erhalten, bevor fie als Führer von Thor- 
wagen thätig fein dürfen, durch den Kommillar für 
das Öffentliche Fuhrweien einen Fahrſchein und ein 
Legitimationsſchild. Die Fahrſcheine werden alljährlich 
rür bad laufende Kalenderjahr abgeflempelt. 

Die Entziehung des Fahrſcheines und bes Legiti⸗ 
mationsſchildes erfolgt durch das Polizei» Prafidium, 
wenn bie Unrichtigfeit der Nachweiſe dargethan wird, 
auf Grund beren die Zulafjung erfolgt if, oder wenn 
aus Handlungen oder Unterlafrungen ber Mangel ber 
bei der Zulaffung vorausgefesten Eigenidaften klar 
erhellt, indbejondere wenn der Wagenführer: 

a, während bes Dienfles in trunfenem Zufande 
betroffen wird, 
b. gegen Fahrgäſte fih ungebührlich beträgt, 
c. den Zarif (vergl. $ 5) überfchreitet, 
d. andere Vorſchriften diefer Verordnung wieberholt 
übertritt. 

$ 83. Die Thorwagen müflen fiher und haltbar 
zebaut und anfländig ausgeflattet fein. Sie dürfen 
zum öÖffentliden Betriebe nicht verwendet werben, 
sepor fie nit von dem Kommiſſarius für bas öffent 








befunden find. Bei biefer Befihtigung wird bem 
Thorwagen, wenn er vorfchriftsmäßig befunden iſt, 
eine Nummer zugetheiltz er wirb als „Ein-“ oder 
„Zweilpänner‘ bezeichnet, und es wird die hoͤchſte 
Zahl von Perfonen, welche in bemjelben befördert 
werben barf, feftgeflellt. Die Nummer des Wagens 
und bie Perſonenzahl muß außerhalb an beiden 
Seiten bed Wagens und an der Rückwand in min- 
deſtens 7 cm hohen Ziffern angebracht werden — bei 
Einfpännern in ſchwarzen, bei Mehripännern in weißen 
Ziffern in rothem Felde. 

An jeder Seite des Bockes muß eine mit grünem 
Glaſe verfehene Laterne angebracht fein. 

Die Thorwagen, welche den vorflehenden Be⸗ 
fiimmungen entſprechen und vorſchriftsmäßig beipannt 
($ 10) vorgeſtellt werden, erhalten den pohzeilichen 
Nummer: und den alljährlich zu erneuernden Karben 
fiempel, und zugleich wird dem Unternehmer ber im 
$ 5 fefigeflellte, amtlich beglaubigte Tarif (Preise 
angabe) gegen Zahlung ber Selbſtkoſten ausgehändigt. 

Der Tarif (Preisangabe) enthält als Ueber⸗ 


rift: 

„Ein“ oder „Zweiſpänner⸗Thorwagen NE. . ." 
und giebt die Beflimmungen bes $ 5 diefer Berorb- 
nung wieder. Derfelde muß nah Anordnung bed 
Kommiflarius für das äffentlihe Fuhrweſen an einer 
in die Augen fallenden Stelle im Innern des Wagens 
angebracht werben. 

Eigenmädtiges Berändern oder Befeitigen ber 
Stempel, des Tarifs oder der Nummer des Wagens 
it verboten; desgleichen dürfen Thorwagen, welde 
poligeitich ald „Zweifpänner” bezeichnet find, nicht 
einipännig gefahren werben. 

5 9 Bei Schlittenbahn können flatt der Wagen 
Schlitten benugt werben. Diefelben unterliegen dann 
ben für Wagen geltenden Beflimmungen biejer Ver⸗ 
ordnung, foweit ſolche auf Schlitten überhaupt an- 
wendbar find. 

$ 10. Die Pferde müſſen zum öffentlichen Fuhr⸗ 
betriebe vollflommen tauglich fein. 

Als untauglich gelten insbeſondere Pferde, welche 
mit anfledenden Krankheiten oder abftogenden Außeren 
Schäden behaftet, unfräftig lahm, oder abgetrieben find. 

Die Geſchirre müſſen haltbar, von guiem An- 
jehen, und mit SKandare ober Hebetrenſe vers 
jeben fein. 

Die polizeiliche Befichtigung der Pferde und 
Geſchirre erfolgt bei ber Borftellung der Wagen ($ 8). 
LBEII. Sflichten des Unternehmers. 

$ 11. Der Unternehmer darf nur ſolche Per- 
fonen als Führer der Thorwagen beichäftigen, welche 
mit Fahrſchein und Legitimationsichilb (vgl. 8 7) vers 
ſehen find, und darf diefelben nicht ferner als Führer 
ber Thorwagen beibehalten, jobald ihm zur Kenntniß 
fommt, daß Fahrſchein und Schild entzogen find. 

Unternehmer, welche ihre Wagen ſelbſt fahren, 
muͤſſen den an bie Wagenführer geſtellten Anforderun⸗ 
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worfen. 

$ 12. Ueber feine Wagenführer hat jeder Unter- 
nehmer ein Berzeichniß zu führen, aus weldhem Vor⸗ 
und Zunamen, Alter, Geburtsort und Wohnung ber- 
jelben, jowie die Nummer des Wagens erſichtlich iſt, 
welder ihnen an jebem einzelnen Tage zum Fahren 
zugewieſen wirb. 

Annahme und Entlafung von Wagenführern if 
bem Kommiflarius für das öÖffentlihe Fuhrweſen 
binnen 24 Stunden anzuzeigen. 

‚$ 13. Betriebsmaterial, deſſen Zuftand den Vor⸗ 
fhriften Diefer Verordnung nicht mehr entipricht, wird 
von ber Benugung zum Thorfuhrmwerfe-Betriebe aus⸗ 
geſchloſſen. Die Ausichliegung erfolgt dur den 
Kommiſſarius für das öffentlihe Fuhrweſen, und 
awar binfichilich der Wagen, entweder auf Zeit mittelft 
Abnahme des Tarife, oder für immer mittel Be- 
jeitigung des Farben- und Nummer-Stempels, hin- 
fihtlih der Pferde und Geſchirre mittelft fchriftlicher 
Eröffnung. 

Betriebömaterial, welches als unbedingt oder be- 
dingt unbrauchbar ausgeichlojlen if, darf nicht mehr, 
beziehungsweiſe nicht eher wieder benugt werben, als 
bis die Urfachen feiner Ausfchliegung befcitigt find, 
und eine neue Prüfung und Zulafjung (88 8 bie 10) 
Rattgefunden hat. 


$ 14. Sobald ein Unternehmer den Betrieb des| VI 


Thorfuhrwerks aufgiebt, muß er dies dem Kommiſſa⸗ 
rius für das öffentliche Fuhrweſen anzeif®n, worauf 
bie Entfernung der Stempel aus ben Wagen erfolgt. 

Desgleihen hat jeder Unternehmer diejenigen 
Thorwagen, welche er dauernd nicht mehr aum Thor: 
fuhrwerfö-Betriebe verwenden will, zur Entfiempelung 
anzumelden. 

UV. Pflichten der Wagenführer. 

$ 15. Der Wagenführer darf feinem andern 
feinen Fahrſchein, oder jein Legitimationsfchild zur 
Benugung, oder jeinen Wagen zur Führung überlaffen. 

Die Hührung eines Thorwagens darf nur über- 
nehmen, wer ben Beflimmungen bed $ 7 der Ber- 
ordnung entfprechend im Befige der erforderliden Fahr⸗ 
legitimationen if. 

$ 16. Solange ber Wagenführer jih mit jenem 


Wagen auf öffentliher Straße befindet, hat er fein 33 


Legitimationsſchild fihtbar an der Kopibededung zu 
tragen, ſowie feinen Fahrſchein und einen Abdrud 
diefer Poligei-Berordnnung nebft den etwa zu erlafienden 
abändernden Beftimmungen bei fi) zu führen. Legterer 
muß den Fahrgäſten auf Berlangen zur Einfiht vor« 
gelegt werben. 

5 17. Gegen dad Publifum hat der Wagen- 
- führer ein beicheidened und anfäntdiges Verhalten zu 
beobachten. Trunkenheit im Dienft ıft Rrafbar. 

$ 18, Kein Wugenführer darf mebr als die 
polizeilich für zuläffig erflärte Zahl von Perfonen in 
feinem Wagen aufnehmen und befördern. 


gen genügen und find allen bezüglich berjelben in $ 19. Weberfgreitungen des im 5 5 gegebenen 
dieſer Berorbnung getroffenen Beftimmungen unter: | M besgleichen Nachforberungen über den 


| proben. 


unter Berüdfihtigung yon Ziel, Zeit und Perfonen- 
zahl vereinbarten Fahrpreis hinaus, wie auch die 
Forderung von Xrinfgeldern oder einer Vergütung 
für Chaufjees oder Brüdengelder find verboten. 

$ 20. Das Füttern der Pferde darf auf öffent: 
liher Straße nur auf den Halteplägen, und zwar 
aus übergehängten Autterbeuteln eder Gefäßen er- 
folgen. Diefe Beutel und Gefäße, fowie die Pup- 
gerätbichaften, find während der Fahrt jo unter- 
zubrinaen, daß fie nicht fihibar find. 

V. Polizeiliche Beanffichtigung. 

$ 21. Unternehmer und Wagenführer haben den 
auf den Thorfuhrwerföbetrieb bezüglichen, in Gemäß- 
heit diefer Berordnung an fie ergebenben Borladungen 
und Weiſungen des Kommiſſarius für das öffentliche 
Fuhrweſen unbedingt Kolge zu leiſten. 

Insbeſondere find die Unternehmer verpflichtet, 
ihr Betriebsmaterial behufs Der vorzunehmenden Re- 
vifionen fowohl dem Kommiſſarius für das öffent- 
lihe Fuhrweſen, als aud den PoligeisRevier-Bor- 
Händen auf Verlangen vorzufiehen und ebenſo wie 
die Wagenführer den an fie ergangenen polizeilichen 
Borladungen pünftlih Folge zu leiften. 

Der Wagenführer if aud den auf den Betrieb 
bezüglihen Weifungenanderer Auffihtsbeamten nach⸗ 
zufommen verpflichtet. 
. Straf: u. Einführungs⸗Beſtimmungen. 
$ 22. Mebertretungen der vorflehenden Beftim⸗ 
mungen werben, foweit fie nicht in ben allgemeinen 
Gejegen mit höheren Strafen bebrobt find, mit Geld- 
buße von drei bis zu dreißig Mark, im Falle Des 
Unvermögend mit verbältnigmäßiger Haftfirafe beſtraft. 

$ 23. Die gegenwärtige Poligei-Berordnung 
tritt mit dem 

1. April 1882 

in Krafl. Mit demielben Tage verlieren die bis- 
herigen Beflimmungen über den Betrieb des Thor- 
fuhrwerks ihre Geltung. 

Berlin, den 10. Dezember 1881. 

Königl. Polizei: Prafibium. 
Belanntmachungen des Staatsfefretairo 
des Neichs-Poſtamts. 

Beitritt von Hawaii (Sandwiche-Injeln) zum Weltyofiverein 

. Zum 1. Januar 1882 tritt das Königrtich 
Hawaii (Sandwichs-Inſeln) dem Weltpofivercin 
bei. Don Diefem Zeitwunfte ab fommen mithin jür 
Brieffendungen nah und aus Hawaii (Sandwidocse 
Sinjeln) die Vereinsportofäge in Anwendung, nämli c 
20 Pfennig für franfirte Briefe, 40 Pfennig iur 
unfranfirte Briefe, 10 Pfennig für Poffarten, 
5 Pfennig für je 50 Gramm Drudiaden, Geſchäfte S⸗ 
papiere und Waarenproben, mindefteng jedodh 20 Pfenn:g 
für Geſchäftspapiere und 10 Pfennig für Waurer. 


Berlin W,, den 21. Dezember 1881. 
Der Staatsſekretair des Reihe» Pofamts. Stephan. 
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Befanntmachungen der Königl. General:|13. 


Kommiffion für die 
burg und Pommern. 
n Berichtigung. 
befannt gemachte Ueberfiht der Martini⸗Durchſchnitts⸗ 
preije pro 1881, ſowie der 2Ajährigen Martini-Durd- 
Ihnitte-Preife — abgebrudt im Amtsblatt der König- 
lichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
pro 1881 Stüd 50 — wird hierdurcd dahin berichtigt, 
dag für den Normal⸗Marktort Stabt Ludenwalde im 
Sabre 1881 
a. der Martini - Durdhfchnittspreis von 100 Kilo- 
gramm Roggen nicht 21 Mark 25 Pf., jondern 
20 Mark 21 Pf., 
b. der Martini⸗Durchſchnittspreis des Neuſcheffels 
Roggen nicht 8 Mark, fondern 7 Mark 36 Pf, 
ec. der 24jährige Martini» Durdfehnittspreis bes 
Neufheffeld Roggen nidt 6 Mark 23 Pf, 
jondern 6 Marl 20 Pf. 
betragen. 
Sranffurt a. O., den 18. Dezember 1881. 
‚ „Rönigl. General-Rommiffion 
für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Grmädtigung ber Vollziehungsbeamten zur Empfangnahme 
von Gerichtsfoften. 

12. Es iſt mehrfach der Fall vorgefommen, daß 
an die mit ber Ausreichung von Gerichtskoſtenrech⸗ 
nungen oder mit ber Bornahme von Pfändbungen 
wegen einer Gerichtskoſtenſchuld beauftragten Boll 
siehungsbeamten Seitens der betheiligten Perjonen 
Gelbbeträge ohne Prüfung der Ermächtigung jener 
Beamten zu. deren Empfangnafme gezahlt worden 
find, und demnächſt in Folge verübter Unterichlagungen 
jolhe Beträge, zu deren Erhebung den Beamten die 
Berechtigung fehlte, noch einmal haben eingezogen 
werden müflen. 

Um folden Schädigungen der Kofenpflictigen 
durch untreue Beamte möglihft vorzubeugen, wird 
darauf hingewieſen, dag nab 8 25 Abfag 2 der Aller: 
höchſten Verorbnung vom 7. September 1879, be- 
treffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Bei- 
treibung von Geldbeträgen, die Vollziehungsbeamten 
ſowahl bei Ausreihung von Gerichtskoſtenrechnungen 
ala bei Bornahme von Pfändungen nur nad Maf- 
aabe des ihnen ertheilten ſchriftlichen Auftrags zur 
Empfangnahme der Gelder ermädtigt, und bie bes 
ıbeiligten Perjonen befugt find, bie Borzeigung bes 
Auftrags zu verlangen. Die Koftenpflihtigen handeln 
daher in ihrem eigenen Intereffe, wenn fie vor der 
Auchändigung von Gelbbeträgen an Bollyiehungs- 
beamte von dem den legteren in biefer Beziehung er- 
theilten ſchriftlichen Auftrage genaue Einfiht nehmen. 

Berlin, den 19. Dezember 1881. 

Der Provingial-Steuer-Diretor Hellwig. 


Tarif, n 
pvinzen Branden: nach welchem das Weberfahrtögeld bei ber Faͤhranſtalt 


über ben Berlin⸗Spandauer Schifffahrtskanal zwiſchen 
dem Etabliſſement Albrechtshof in der Kolonie Plötzen⸗ 


Die dieſſeitige unterm 7. Dezember d. J. ſee, Regierungsbezirks Potsdam, und dem gegenüber⸗ 


liegenden Ufer zu erheben iſt. 
J. Für das Ueberſetzen wird entrichtet: 

1) Von Perſonen, einſchließlich deſſen was 
fie tragen, von jeder Perfon.. . » 

2) Für Hunde, die fih in Begleitung 
Perfonen befinden, für jeden Hund 

IL Befreiungen. 
Frei vom Fährgelde find: 
Deffentlihe Beamte, wenn fie fih gehörig 
Iegitimiren, Steuer, Poſt⸗ und Polizei 
Beamte in Uniform aud ohne bejondere 
Legitimation. 
II. Allgemeine Befimmungen. 

1) Die oben bezeichneten Fährgeldſätze find bei jedem 
Waſſerſtande, ohne Rüdficht auf deſſen Höhe, zu 
entrichten. ’ , 

2) Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen 
Zuftand zu forgen iR, wirb für bie Perfon nur 
eine Abgabe von 2 Pf. erhoben. 

Berlin, den 14. November 1881. 
ges. Wilhelm. 
R ggez. Maybach. Bitter. 


* 
Voͤrſtehender Tarif wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebrant. 
Berlin, den 22, Dezember 1881. 
Der Provinzial-SteuersDireftor Hellwig. 

Die Einkellung der Erhebung von Gebühren für die länger ale 
einen Monat dauernde Benutzung der fisfalifchen Ablageplatze 
am Ruppiner Ranal. 

14. Mit Bezugnahme auf die Belanntmadung 
der Abtheilung für indirefte Steuern der Königlichen 
Negferung zu Potsdam vom 21. Dezember 1871, 
abgedrudt im Amtshlatte für 1871, Seite 387, wird 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, dag vom 
1. Zanuar E. 3. ab die Erhebung von Gebühren für 
die länger als einen Monat dauernde Benugung ber 
fiskaliſchen Ablagepläge am NRuppiner Kanal einge- 

ftellt werben wird. 
Berlin, den 23. Dezember 1881. 
Der Provinzial-Steuer-Direltor Hellwig. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ungarisch Deutfcher Viehverkehr. 

89, Am 1. Januar k. 3. tritt unter der Bes 
zeichnung „Ungariich-Deuticher Viehverkehr via Rutted 
und via Marchegg“ ein neuer Zarif in Kraft für bie 
Beförderung von Pferdes, Hornvieh⸗, Borſtenvieh⸗, 
Schaf und anderen Kleinvieh⸗Transporten ald Fracht⸗ 
gut in Wagenladungen von ungariiden Stationen 
nah Beuthen D./S., Breslau, Gleiwitz, Koſel⸗Kandrzin, 
Berlin, Städtiſcher Eentral-Biehhof, Berlin, Viehhof 
bei Gefundbrunnen, Goͤrlitz, Liegnig, Sorau, Zittau, 


2 9. 


von 


ASS 


Chemnig, Dresden, Leipzig, Halle, Magdeburg, Neus | Güter-Erpebitionen, fowie im Auskunfts⸗Bureau ke 
Kadt-Magdeburg, Sudenburg, Nordhaufen, Hamburg, | Staats,Eifenbahns Verwaltung bier, Köthenergr. 
Harburg, Bremen, Bremerhafen, Geeſtemünde. Drude |Fäuflich zu erhalten. 


eremplare des Tarifs find bei unferen Güterfaflen 
Berlin N./M., Görlig, Leipzig und Breslau Fäuflich 
zu haben. 
Berlin, den 22. Dezember 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗-Direktion. 

Ausgabe von Tour: und Retourbillets 

0 zwiſchen Sangichleuje und Göyenid. 
Halteftelle Fangſchleuſe Tourbillets II., III. und 
IV. Wagenklaſie, Sowie Retourbilfets IL. und III. Klaſſe 


mit zweitägiger Gültigkeit (den Tag ber Löfung ein- 
gerechnet) nach Coͤpenick, fowie auf Iegtgenannter 
Station Tourbillets IL, III. und IV. Klaffe nad der 


Halteſtelle Fangſchleuſe zur Ausgabe gelangen. 

Berlin, den 22. Dezember 1881. 

Könige. Eifenbahn- Direktion. 
Tarif-Nachträge betreffend. 
9. Am 1. Januar 1882 tritt zu unferem Lokal⸗ 
Güter-Tarif vom 1. Auguf d. 5. der Nadıtrag II. 
und zum Lofaltarif für Nic Beförderung von Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren vom 1. September 
db. J. der Nachtrag I. in Kraft. Außer den in beiden 
Nachträgen enthaltenen, bereits publigirten anderweiten 
Beflimmungen und Sägen für den Verkehr auf der 
Berliner Ringbahn beaw. zwifchen den Berliner Bahn- 
höfen und Ringbahnflationen enthält: 
1) der Nachtrag II. zum Lofal-Bütertarif: 

a. Entfernungen für den Verkehr zwifchen Berlin 
ald Station der Berlin -» Anhaltifchen, der 
Berlin- Hamburger und der Berlins Oörliger 
Bahn einerfeits und den Stationen des 
Eiſenbahn-Direktions-Bezirks Berlin (ein 
fhlieglih Breslau Oberfchlefiiher Bahnhof), 
jowie den übrigen Berliner Staats - Bahne 
böfen andererfeitd, ferner für den Verkehr 
der Berliner Privatbahnhöfe untereinander, 

b. Entfernungen und Tariffäge für Station 
Lichtenberg, 

c. neue Ansnahmetariffäge für Braunfohlen, 
Braunfohlenfofes und Braunfohlenbriquets 
zwiſchen Stationen der Halle-Sorau-Qubener 
und BerlinDresbener Eifenbahn, 

2) der Nachtrag I. zum Lofaltarif für Leichen ıc. 

a, Aufhebung der Viehladeſtelle Rummelsburg 
an der Niederſchlefiſch-Märkiſchen und Be—⸗ 
fimmungen für den Verkehr mit der Vieh- 
ladeſtelle Rummelsburg der Königlichen Oftbahn, 

b. Ergänzungen des Tarifs für die Breslauer 
Berbindungsbahn, 

Eremplare diefer Tarifnachträge find bei unjeren 





Bom 1. Januar f. 3. an werben auf der 








Berlin, den 24. Dezember 1881. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Belanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Gemeindebezirks-Veränderung. 

17. Die von dem Rittergutsbeſitzer Frieſe zu 

Paaren a. / W. an den Schmiedemeifter Inſel ver 

faufte Parzelle von 25 Aren 40 Metern if aus 

bem Rittergutsbezirk Paaren a. / W. ausgeichieden und 
bem Gemeindebezirk daſelbſt einverleibt. 

Nauen, den 16. Dezember 1881. 

Namens des Kreis-Ausichuiles: 
Der Landrath Graf von Königsmard. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Die ſeit längerer Zeit vakante dritte Prediger: 
ſtelle an der Berliner Evangeliſchen Parochial⸗Ge⸗ 
meinde wird in nächſter Zeit wieder beſetzt werden. 
Die Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl der Gemeinde 
nach Maßgabe des Gemeindeſtatuts. 

Der bisherige Diakonatsverweſer Karl Wilhelm 
Gotthilf Mohr zu Gramzow iſt zum Diakonus bei 
den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Gramzow, 
Diözeſe gleichen Namens, beſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Führung der Handels-Negiſter ꝛc. 

Die auf die Führung des Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗, Zeichen⸗, Marken⸗ und Muſterſchutz⸗Regiſter 
bezüglichen Geſchäfte werden im Geſchäftsjahr 1882 
bei dem unterzeichneten Gerichte durch den Amts⸗ 
gerichtsrath Hammer und ben Gerichtsſchreiber, 
Sefretair Reichert bearbeitet. Die Bekanntmachung 
der Eintragungen in bie betreffenden Regifter erfolgt 
durch: 1) den Deutfhen Reichs- und Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger, 2) das Amtebatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, 3) die Berliner Börfen- 
zeitung, 4) das hiefige neue Charlottenburger Intelli⸗ 
genzblatt. Charlottenburg, den 17. Dezember 1881. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Gerswalde und Boigenburg lim. 

Sm Zahre 1882 werden in den bisherigen Ges 
richtstagslofalien an folgenden Tagen Gerichiätage 
abgehalten werden: 

1) zu Gerswalde am Sonnabend, den 7. Januar, 
18. Februar, 1. April, 20. Mai, 1. Juli, 
23. September, 4. November und 16. Dezember, 
zu Boigenburg Ulm. am Sonnabend, ten 
14, Januar, 11. Februar, 11. März, 15. April, 
13. Mai, 10. Zuni, 8. Zuli, 16. Sepicmber, 
14. Oftober, 11. November und 9. Dezember. 
Templin, den 12. Dezember 1881. 

Königl. Amtsgericht. 


2) 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebübren betragen tur reine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belansblätter werben ter Bogen mit 10 Vf. berechnet.) 
Kedigiri von der Rönigliden Regierung zu Botsbam. 


Potsdam, Buchdruderei der X. W. Dayu’isen Erben (6. Dann, GofsYuchosuder). 





Alphabetiſches 


Sac- und Namen: Regiſter 


zum Jahrgange 1881 
des Amtsblatts 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 


— — — 


Die bei ven Berorbnungen und Belanntmachungen im Sach-Negiſter und bei den Namen im Namen: Regifter befindlichen 
Nummern bilden die Seitenzahl, und die mit einem * bezeichneten Bekanntmachungen find im Deffenilihen Anzeiger enthalten. 


Sach-Regiſter. 


A. Bauten, f. au Wafferbauten. 
— Abänderung der Bedingungen für die Ausführung 
Abgeordnetenhaus von Arbeiten 2c. bei den Staatsbahnen. 190. 
— Neuwahl eines Abgenrbneten. 168. 180. Deamten-Berein in Dannover. 
Abldfungen. — Gefchäftsthätigfeit. 88. 
— Aufgebot von Abtöfungsfagen. 65. 556. 994. 1068. |Belobigung 
Kmtsanwaltfda — des Banerhofüfien Megener in Bedfin und Ge- 


ft 
uſtaͤndigkeit in fchöffengerichtlichen Bergebensfachen. noſſen. 
=» 4 14 490, ſchoffengerichtiich 8 — des Drimaners Kung zu a. 296. 
Amtebe irte. — des Arbeiter Hedig zu Potsdam. 313. 
a An tibezirte Kietz und Alt-Glienide| — des Fabrikanten Lam ed zu Berlin. 358. 
Bergwerks⸗Eigenthum. 


—— — der —& im Zesierunge / Vezirte panda zu Spandau und Eiswerder. 64. 
otsdam. Beilage zum 47. Stüde. Berli in. 
on * —* dazu. 473. — dertliche Straßenbau⸗Polizei⸗Verwaltung in Ber—⸗ 
m at 
— Yuflöfung der Amteblattstafle 219. — Ausübung der Veterinair-Polizei in den an ben Ber- 
— ——— Beſtellung. 451. 457. 469. liner Viehhof angrenzenden Amtsbezirfen Lichtenberg 
Anleihen, f. Stadt-, Gemeindee, Kreis⸗Anleihen, und Stralau. 68. 

Staatspapiere. — ken der "läßer zur Regierungs-Abtheilung des 
Arbeiter, ſ. Rentenverſicherung. Innern ger en Angelegenheiten. 179. 
Artillerie. Yarochiat erhältniffe. 2 
Ber Anlauf von Artillerie-Zugpferden. 25. Sie Zheilung der Stadt in act Schulkreiſe. 381. 

te ie 

a der Arztlichen Attefle. 6. — Einrichtung und Benutzung der Bierdruckleitungen. 160. 
Auswanderung. Brandenburg, Stabt. 


— Ertheilung der Erlaubniß zur Bermittelung bes Ab-| — Ausicheiven aus dem Verband des Kreifes Wefthavel- 
ſchluſſes von AuswanberungerBerträgen an den Kaufe land. 
a 8 Erbrecht in Berlin. 2. - Berwaltung der Milttair-Erfageichäfte. 207. 
aeweijun 
— von A usländern aus dem Reichsgebiete. 31. 46. 213. 
233. 241. 255. 265. 276. 292. 302. 314. 320. 338. 
343. 359. 370. 376. 384. 392. 409. 423. 432, 438, 


445. 455. 471. 478. " C. 
| Spaufte bung des Rechts zur Chauff 
. — Verlei un, es Rechts zur Chaufleggeld-Erheb 
B. ber Kreis⸗Chauſſee von Mittenwalben nach un pis, g Fri 


— desgl. auf der Kreis-Chanffee von Hobenofen bie zur 
Kreisgrenze in der Richtung auf Rhinow. 167. 
"Bant-Ddligationen, Bank⸗Depotſcheine. — vesgl. auf den vom —* Niederbarnim erbauten 
— Au gehst verloren gegen ener. 113. 295. 386. 492. Ehauffeen. 167. 
. 1074. 1166. 1190. 1191. 1224| — engl. auf der Kreis-Chauffee von Zoffen nad Siethen. 


3 Hiße 20. * Templi Chauſſeegeld⸗Er f | 
ar en-Bemeinde in Templin. — Chaufleegeld-Erbebung auf der reis: Char 

Berleifung von Rorporationsrechten. 317. Rheinsberg nad) Runfelber rg. 1. hauſſee von 
Baubandmerfer. — desgl. auf der Kreie-haufier von Zoffen nad Speren- 
— Authändigung der Deilterprufungsarbeiten. 452. | berg umd Gadedorf 5. 


1 


9 


Shauffeen. 
— desgl. auf der Kreis-Ehauffee NAummelsburg⸗Eoepenick⸗ 
Kriedrihshagen. 199. 
— desal. auf der Kreis⸗Chauſſee von Hohenofen bie 
zur Streidgrenze in der Richtung auf Rhinow. 199. 
— vesgl. auf der Chauſſee von Wriegen bis zum Zudder 
rider Zollbrücke. 293. en 
— beegf, auf ‚mehreren kreis⸗Chauſfeen Im Kreife Jauch⸗ 
eizig. 325. 
— N auf der Kreis-Ehauffee von Zerpenfchleufe nah 
Ranfe. 402. 
— besgl. auf der Kreis⸗Chauſſee Jüůterbog⸗Dahme⸗Luckau 


— desgl. auf der Freis-Ehauffee von Zoffen über Lud⸗ 
wigefelde nach Siethen. 483. 

— Anwendung der Vorfchriften über die Breite der Rad⸗ 
felgen auf die Chauffee von Joachinsthal nady Ebers⸗ 
walde. 235. 

— desgl. anf die im Kreife Teltow belegene Strede der 

Rreiß-Ehauffer von Halbe nah Wendviſch⸗Vuchholz. 


333. 

— desgl. auf die Kreis⸗Chaufſſeen vom Bahnhof Renftant 
nad Hohenofen und von Hohenofen bis zur Kreis⸗ 

grenge a Rhinow. 3. 

— ben . auf mehrere Rreis-Ehauffeen im Kreiſe Teltow. 


D. 
Dampfteffel 
— Revifion der Dampfleffel ver Mitglieder bes Dampf- 
feffel-Revifiong-Bereing „Berlin“. 15. 
Dienftwohnungen. ı 
— Regulativ für die Dienfiwohnungen der Staats- 
beamten. 68. 
Domainen. u 
— Aenderung in der Domainen- und fisfalifchen Kirchen⸗ 
atronatd-Verwaltuug. 1. 349. 
— ahlungen aus Domainen⸗ und Korfl-VBeräußerungen. 
Drukckſchriften ıc. 20, verbotene. 
— Das Grab ga Ottenfen. 1. 
— Weihnachtsbaum. — Zur Arbeiterfrage. — Ber 
ſchiedene Pleinere ke von Ferdinand Taffalle. 8. 
rogramm ber He hen Arbeiter⸗Partei Deutfch- 
ande. — Der Aufruf mit der Weberfchrift: Ar 
beiter. — Organifation der Deutfchen Sozialdemo⸗ 
Fraten in ger chweiz. — Neujahrsgruß. — Arbeiter⸗ 
imme. 9. 
— Ein Wort an bie landwirthſchaftliche Bevölkerung. 25. 
— Bollögefänge zum Axbeiterfeſt am Somntag ben 
27. Auguft 1876 in Winneberg. 39. 
— Rother Katechismus für das Deutiche Boll. — Pro: 
— der ſozialdemokratiſchen Arbeiter⸗Partei. — 


rogranın der fozialiftifchen Arbeiter-Partei Deutſch⸗ 

ande. 67. 

— An das arbeitende Volk in Stadt und Rand. — Brüder 
und Freunde. — Neues und "Altes. ri 

— Die Seltion New⸗J9ork ver fogiakfi n Wrbeiter- 
Partei an die Bevöflerung ver Vereinigten Staaten. 
— Revolution oder Reform? — Was fol die Deutfche 
Spzialgemofratie thun? 96. 


Druckſchriften ıc. ıc., verbotene, 

— An bie Nitglieder der fozialdemokratiſchen Partei ber 
Schweiz, des Allgememen Gewerkichafts-Bundes, des 
Orüdijvereing und ber Deutſchen ſozialdemokratiſchen 

arte. 104. 

— Yarteigenoffen. — An das arbeitende Bolf. — Pro- 

totofl des Kongreffes der Deutfchen Soziafpemofratie. 


Fremdenführer. — Wozu noch mehr Papier. 113. 
Gerichtszeitung. — Statuten bes ſozialdemokratiſchen 
Vereins St. Gallen, Sektion des Schweizeriſchen 
Arbeiterbundes. — An die Wähler des Wahrtife 
Hanau, Gelnhaufen und Orb. — Reichstagswähler. 
— Allgemeine Nachrichten für Hamburg, Altona und 
Umgegend. 120. 121, 
Die Bereiihaft der Verbrecher. — Rebe des Reiche» - 
tagsnbgeorbneten Bebel zum Reichshaushalts⸗Etat 
1881./82. — Die natürliche Offenbarung über Selbft- 
gülfe — Boltstalender 1877. — Sosialbenoirntifhe 
ieder und Deflumatioues. — Aummer 2. ti. und 
12. der Arbeiterfiimme. — Pr. 78. und 79. der Jufler- 
burger Zeitung. 157. 
Die Worhenfhrift Hibdigeigei. — Die. Regierung des 
Dentihen Reichs und der Deutfche Reichstag in ihrer 
Stellung zur Sozialdemokratie. — Wr. 15. der Arbeiter- 
ſtimme. — Nufgepaßt. 173. 
Rrbug für Sozialwiſſenſchaft und —— — 
ie Entwickelung der fozial-renolationnixen Bewegung 
in Rußland, — Nr. 198. des Berliner Börfen- 
Eourier. 175. 
— Das rothe Gefpenft und die Cäfaren. 180. 
Berliner Bodbier-Zeitung. 191. 
Arbeiterfiimme. — Arbeiter⸗Liederbuch. — Der Schuß 
des Arbeiters in den internationalen Arbeiter⸗Gewerks 
genoſſenfchaften. — Glofl ves Guyots und 
wahre Geſtalt des 


ge oſſen zu 
Sigismund Lacroix's Schrift: Die 
Chriſtenthums. 199. 

Endlich! 207. 

Sir die Freiheit Dentſchlando 203, 

> vbeiter« Lieber. — An die Einwohner Mannheims. 


Nr. 20. der New⸗Jorker Vollszeitung. 286. 
No. 18. der Drudichrift: Vorbote. — Mahnruf an 
ale Arbeiter der Bereinigten Stoaten Nord⸗Amerikas. 


Kningos Tejsibiun prancuziszkaj per Kunegr Lem- 
mens, suraszytos o lietuwiszkuj iszgueditos per Blo- 
&islawa Debskia, Kunegu, Zemajcziu Wiskupistes, 
Purisziuje, Kusztu B. Debskia Drezdene Spaustuwe 
J. 1. Kraszauskia 1370. 259. 

Rede des Reichstagsabgeorbneten Bebel über das Un- 
—— sgeſetz. — An unſere Freunde und Ge- 
innungsgenoften und alle rechtlich denkenden Leute in 
veipjig und Umgegenb. — An die NReihstagswähler 
im $treife Hanau, Gelnhauſen und Orb. — Ein euro» 
päsiher Soldat an feine Kameraden. — Vorbote. 256. 
An die Randtagsmwähler des Dresdener Laudbrzirks. 
Ein ernſtes Wort am bie nn 9. Laudtags⸗ 
wahlfreifes. — Eigeuffums-Wahnftnn. — Mitbürger! 
Arbeiter! 297. 

— An die Bürger und Einwohner der Stadt und Amts⸗ 

haupimannſchaft Leipzig. 317. 
— Das Vaterland. 333. 
— An Die Wähler des 4 Berliner Beihstagswahl- 
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freifes. — Arbeiter, Bürger! 349. 





Drudfäriften ıc. ıc., verbotene. 


— 


wu 


‚ter! — Werther Genoſſel — Wähler Des... Wahl⸗ 


83 Rachrichten. — Wahlau 


Wähler! Bürger! Landleute! Arbeiter! 















Der Belagerungszuftand in FA Altona und 
Iurgegenb und die Ausweifungen. — Mitbürger! 
Mähler Hamburgs und Umgegend! — Arbeiter! 

anowerfer! Bürger! Männer des Wupperthals! — 

roletarier aller Länder, vereinigt Euch. 365. 

u die Wähler in Stadt und Band! — Reden bes 
Reichſstagsabgeordneten Auer im Deutſchen Reichs⸗ 
tage. — Der Reichsbürger. — Flugblatt zur Erzielung 
einer vollsthämlichen Reichstagswahl. An Die 
Wähler des 7. Reichotagswablkreiſes zu Gunſten ber 
Kandidatur des. Eigarrenarbeiters Friedrich Geyer zu 
Großenhain. — Zur Reichſstagswahl 1881. Dffener 
Drief des Randivaten der Sozialdemokratie für den 
Reichstagswahlkreis Hanan⸗ Gelnhauſen ⸗Orb, Karl 
—3— in Bockenheim, an die Wähler. — Der Volks⸗ 
alender „Der Republikaner.“ 380. 

edswit. — An unfere Parteigenoſſen. 403. 

ur Reichſstagswahl! Arbeiter, Bürger! — An die 
Wähler des A. ſächſiſchen Reichstagswahlfreifee zu 
Guuſten jo Wilhelm Liebknecht, Schriftfiefer ın 
Wahlentbaltung. 206. 

Ai die Wähler des 6. Berliner Reichstagswahlkreiſes. 
Nr. 161. der Ditenfener Nachrichten. — Wähler von 
Altftapt- Dresden. — Neuwahl zum Deutfchen Reiche- 
tage am 27. tober 1881. An die Wähler 
Barmen» Elberfeld! — Rreunde und Genoffen! Arbei⸗ 


— ⸗ 


kreiſes, der Wahltag naht. — Wähler! Bürger! Land⸗ 
lente! Arbeiter! — Wähler! Auf deu 27. Okiober ꝛc. 
— Der Better aus Amerika. — Un die Wähler in 
Altſtadt⸗Dresden von Anguft Bebel. 415. 
An die Wähler des 7. Schleswig⸗Holſteiniſchen Wahl⸗ 
kreiſes! — ‚Die zweite Beila p Rr. 121. der Itze⸗ 
an die Wähler von 
Dieburg. — An die Wähler zum Deutfchen 
Reichstage gerichtete Drudichrift. — An die Wähler 
Breslaus gerichtetes Flugblatt. — Alngblatt an die 
Wähler des 15. Reihstagswahlfreifes. — An meine 
Wähler! — An vie Wähler des 17. Sächſiſchen 
Neihetagewahlkreifes. — Zum Beweiſe, was Siriege 
fofen. 416. 
ger Agitation. — An die Wähler des 1. Särhfifchen 
eiche tagswahlkreiſes. — Wähler Magdeburge — 
An die Reichſtagswähler für Halle und den Saal- 
freis. — An die Reichstagswähler für Erfurt, Schleu- 
fingen, Ziegenrück. — Auf zur Wahl! — Wähler, 
Drgan zur Orientirung bei Reihstagsmahlen. — 
17. 
An die Wähler des 1. Braunſchweigiſchen Wahlkreiſes. 
— An die Wähler ded 1. Hamburger Wahlfreifes. — 


An die Wähler des 2. Hamburger Waplfreifes. -- | 


Eiſenbahn⸗-Aktien. 
*— Aufgebot verloren gegangener. 


An die Wähler des 3. Hamburger Wahlkreiſes. 418 
Flugblatt an die Arbeiter Königsbergs. — Desgl. an 
vie Wähler des 8. Schleswig» Holfteinifchen Wahl 
freifes. — Desgl. an die Wähler des Wahltreifes 
Seankfurt a. M. — Desgl an die Wähler des Reiche. 
tagswahlfseifes Kürth-Erlaugen-Tauf- Hersbrud. — 
Desgl. au die Wähler von Neuftadt- Dresden und 
Umgegend. — Wähler des 22. Wahlkreiſes. — Wähler 
des 9. Badiſchen Wahlkreiſes — Wahlaufruf an bie 
Wähler des Börlip-Raubaner Wahlkreiſes. — Wähler, 
Drgan zur Drientirung bei Reihstagswahlen. — An 


Drudfäriften ıc. ıc., verbotene 
die Wähler des 19. Sächſiſchen Neihstagswahlfreifes. 
— Wähler! der Wahltag ſteht unmittelbar bevor. -- 
"Die Verbreitung der Stugalätter muß dies Mal mit 
defonderer Schnelligkeit geſchehen. — An die Wähler 
des Rreifed Solingen. — Reichstagswähler! — Mit- 
bärger! Der Tag der Wahl iſt bevorſtehend. — Mit- 
bürger! 425. 
— Aingblaft an die Wähler des Wahlfueifes Bielefelo- 
1edendrüd. — An die polntfhen Arbeiter und 
Wähler. — Wähler des Wupperthals! — Wähler 
Magbeburgs! 433. 
1) „Wiarä socyalistöw prze Ludwika Blauka“ prze- 
parzeczyl Mieczyslaw Romanski z drukarni krajowej 
M. F. Poremby we Lwowie 1869, 2) ‚„Patryjotyzm 
i socyjalizm‘“ przez Böleslawa I,imauowskiego Ge- 
newa drukarnıa pulska 1881, 3) Nieprzejednane 
kierunki“ przelozyl z rossyjsbiego E. L. Poznan 
nakindem autora 1878, 4) „Sprawozdunie z Mied- 
zynarodowego zebhrania zwolanego w 50 letnia 
rotzniee Listopadowego Powstania przez redakeyje 
„Röwnosci“ w- Genewie 1881, 5) „Program socya- 
list6w polskich wschodniej Galicyj“. Lwöw, w 
stycsniu 1881 r. Imprinaerie polonaise, chemin neuf, 
13 Geneve. 6) „Co to jest socyalizm?‘“ Lipsk daia 8 
sierpnia 1878, 7) Ferdynand Lasallee Kapital i 
praca, czyli Pan Bastist-Szulce z Delicza, Julian 
Ekonemiczay; przelozyl K. W. Lwöw, nakladem 
Antoniego Mankowskiego 1878. 434. 
Die Zeiten find ſchlecht. Warum? 434. 
Dränner des Volks! Wähler! Mitbürger des 2. Ham⸗ 
burgiſchen Wahlfreifes! — Manifeste electoral. Aux 
ouvriecs de l’industrie, aux ouvriers de la terre. — 
Mähler des Lippifchen Wahlkreifes. 451. 
— Wähler des 5. Neihstagswahlfreifes. 452. 
— Flugblatt aus dem Sozialdemokrat. 466. 


Drasiäriften, verbotene. Aufhebung des Ver— 
ots. ’ 


— Zu Befprehung vor den Wahlen. 8. - 
— @inwohner Mannheims. 258. 


E. 


Einkommenſteuer. 


— * für die Monate Januar his März der Etats- 
jahre. 93. 

— Dauernder Erlaf für die Monate Juli, Auguft, Sep- 
tember ber Etatsjahre. 236. 

— Uebernahme des Vorſitzes in der Bezirks⸗Kommiſſion 
sh den Herrn Regierungs-Präfidenten von Neefe. 


102. 103, 116. 148. 
226. 412. 649. 930. 1074. 1282. 


Berlin: Anhalter Eiſenbahn. 


*— Berloofung von Prioritäts-Dbligationen. 359. 


Hrimfter: Sammer Eifenbahn. 
— Berlonfung von Stamm»Nftien. 262. 
Zannud: Eitenbahn. 
- Berloofung von Prioritäts- Obligationen. 382. 
1* 


A 


Eifenbahnen. Eifenbapnen. 
I. Allgemeines. — Direfte „nrahtlähe wifhen Stationen der Direltione 
— Ueberſicht der Eiſenbahn⸗Direktions⸗ und Betriebs- ezirfe Berlin und Bromberg. 
amtsbezirke der Staats-Eifenbahn-Berwaltung. 99. | 5 ferberung von —— auf —— und 
— Errichtung von Betriebsämtern im Eifenbapn-Direl: —— — ſwig Prioa ahnen. 
tionsbezirt Magdeburg. 106. — Neuer Tarif für die Beförderung von Perfonen zwiſchen 


— Bereinigung der Berlin-Stettiner Eifenbahn mit dem Ber Obbahn und der Darienburg-Dtamtart-Eilenbapn. 


nermwaltungsbegirfe der Eifenbahn= Direktion zu Berlin.| __ Deigt. zwiſchen Stationen des Direftionsberirfg Ber- 
— Abgrenzung des Gefchäftsbetriebes des Eifenbahn-Be- lin und der Rechte Oderufer-Eifenbahn. 3 
trieb8amts Berlin (Stadt- und Ringbahn). 379. u Gewährun 333. enkahn-Berwaltung 390° Ge⸗ 
_ —— a Pe Zeichs und der/ — Desgl. zwiſchen den Stationen ber Direktionsbezirke 
Bromberg und Berlin und der Oberſchleſiſche n Eifen- 
Königlich Preußifchen Etaute »Eifenbahn - Verwaltung. bahn. 399. 
_ Berfegung beffelben. 414. — Ausnahme - Graitfäge A für Salztransporte_ zwiſchen 


Stationen der Direktionsbezirke 
1. Gemeinichaftliche Angelegenheiten und Berlin. 422 z annover, Bromberg 
verſchiedener Bahnen. — —— für die Beforderung von Leichen ıc. 
— Staatsbahn⸗ und Stants-Reihebabn-Oütertarif. 3. für die in Berlin einmündenden Bahnen. 444. 
— Nachträge zu demfelben. 163. 429 — Frachtermäßigung für den Transport von Ferkeln im 


Abänderung des Betriebs— s-Kenlemente für die Eifen- Dieltionsbezirt Bromberg und auf anderen Bahnen. 
bahnen Deutfchlande. 82 


— Transportfrift für Ei und Frachtgüter im Verkehr] — Fraitfäge für Holz und Getreide in den Direltione- 
an State und Neiche-Eifenbahns Verwaltung. 178. bezirten Bromberg und Berlin. 461. 


— Zuſatz⸗Beſtimmu ngen zum Betriebs-Neglement. 238, N. Angelegenbeiten der Eifenbabn- 
— Neuer Deutfher Eifenbahn-Gütertarif. 319. Verbände. 
— Desinfektion der Viehwagen. 457 — Neuer Tarif für den Mitteldeutſchen Verband. 3. 
— Neuer Tarif für den Berfehr ‚jugend der Tanoahn — Nachtrag zum Tarif für denfelben Verband. 115. 231. 
und der Oberfihlefifihen u. a. Bahnen — Anwendun her Tarıfläpe beffelben Berbandes für bie 
— Frachtſatz für Steinfoblenfbsir-Trensnorte don ham⸗ Station inz 
burg ab. 300. — Nahtrag zum. Gütertarif für den Deutfch-Polnifchen 
— Nachtrag zum Perfonen- zc. Barif aroifihen ! der Ofibahn| - Verband. 
und der Berlin-Stettiner Eifenbahn. — Konten — in demſelben Verbande. 71. 
— Ueberführung von Gütern zwiſchen den Berliner Bahn⸗ — Erhöhung der — — in demſelben Verbande. 185. 


böfen. 42. — Ausgabe eines neuen Tarifheftes für denſelben Ber- 
— Transport von Flachs zwiſchen den Stationen des band. 21 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromber urd fämmtlihen) — Tarif für den Transport von Kalk und Ralkfteinen im 
Stationen der Staats⸗ und unter Staatsverwaltung Niederfähfifch-Oftdeutfhen Berbande. 29. 71. 


ftebenden Bahnen. 87. — Einführung eines Speztal-Tarifs in vemfelben Ber- 
— Rartoffel- Transporte im Lokalverkehr des Eifenbahn- bande 


Direktionsbezirfd Bromberg im Nachbarverfehre mit| — Verkehr mit Witenter e in demſelben Verbande. 193. 
anderen Bahnen. 115. — Neuer Tarif für den Ofldentfch-Niederländifchen Ber- 

— Tarifvorfihriften für die Beförderung von Reichen ꝛc. im band.” 399. 
Verkehr der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbapn und| — Einführung direkter Krachtfäge in demfelben Verbande. 
verfchiedener anderer Eifenbahnen. 177. 311 

— Transport-Begünftigung für Ausftelungs- Segenftänbe — Nude zum Hanfeatifch-Schlefiichen Verband⸗Güter⸗ 
auf den Staatsbahnen. 178. 203. 211. 252. 

— Transport-Begünftigung auf den Staatsöafnen“ für — —5 — Tzriſſabe für Traubenzuder ıc. in bemfelben 
Gegenftände für sen Bazar für nothleidende Yuslän- Verbande. 


der in London. — Aufhebung von Base Brägn für Zink sc. in 
— Einführung eines Kifometertarifs für den Güterver- bemfelben Verbande 

kehr zwiſchen den Stationen der Direftions-Bezirfe| — Anderweite Tariffäbe in demfelben Verbande. 475. 

Bromberg und Berlin. 252. — Srachtfähe für Kalt im Hanfeatifh- Preußiſchen Ver⸗ 
— Ausnahme⸗Frachtſätze für den Niederſchleſiſchen Stein- bande. 19. 

kohlenverkehr. 270 — Routen-Beränderung in demfelben Berbande. 71. 


— Bertpnadmahme auf den Staats- und Reichsbahnen ꝛc. — Xransport von Kartoffeln in demfelben Berbande. 71. 


— Vachtrag zum Tarif deffelben Verbandes. 198. 
— Spesiafbeftimmung zu dem Tarif für die Beförderung) — Zariffäge im Oſtdeutſch⸗Nheiniſchen Berbanbe, 12. 
om Leichen 2c. auf den Gtaatd- und Reichsbahnen. — Beförderung von Equipagen in bemfelben Berbanbe. 82, 


— Nachtrag zum Gütertarif deffelben Verbandes. 203. 
— Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von Pferden 461. 


ifchen den Stationen des Direktionsbezirs Brom: | — Ausnahme-Tarif für Flachs in demfelben Berbande. 
berg und der Tilfit-Infterburger Eifenbahn. 330. 2. 


tn —— — * 
— ——— — | u . 2 zungen —2.—— ein. Te 


Eifenbapnen. Eifenbahnen. 
— Beane 2 von Frachtſätzen im Preußifh-Sächfifhen| — — Gemdbrung von Krachtfrebit für Rohlentransporte. 291. 


oabfertigung auf der Webergangs-Station Tiebau. 
—5 — fi Getreide⸗ ıc. Transporte in demſelben 300 


erbande. 2. — Na trag zu den Ausnahme -Zarifen für den Nieder 
— — zu dem Tarif in demſelben Verbande. 56. _ gef en Steintohlen-Berkehr. 1. 
rweiterungen in den —X Befugniſſen der 





— — von Flachs in demſelben Verbande. 9%. alteſtellen. 312. 
— Aufhebung Bm Ausnahme-Frahtfägen in demfelben| — Direkte Billets nach Weckelsdorf. 330. | 
Berbanbe. — Billets nach Charlottenburg und Halenfee. 330. | | 
— aenberung bo Frachtſätzen in demfelben Berbande.| — grmäßigte Zariffäge für den Tolal- Güter -Berlehr. | 
= Sage für ae in demfelben Verkehr. 370. | — Dirette Billets nach Landeck und Reiner. 351. | 
im Dirtlen if für Die Beförberung von Reichen 2c.| — Einlegung von 1 „perfonenzügen zwifchen Berlin und | 
ärki ——ã— ſchen Verbande. 97. Eberswalde. 
Reuer Gütertarif für den Stettin⸗Maͤrkiſch⸗Sächſiſchen — Aufhebung * Station Schoeneberg der Berliner 
 Berband. 319. Ringbahn. 354. 


— — Gütertarif für den Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen Ver, — Ermäßigte Frachtſätze für Braunkohlen ꝛc. 369. 
56. — Aufhebung der Ueberfug rgebühr für Gütertransporte 
— —* zu dem Rumäniſch⸗-Galiziſch⸗ Deutſchen der Berlin⸗Dresdener —*8 0. 
Gelreide Tarif. 354. 436. — Abfertigung von Gütern auf ben gdalteſtellen Jilten⸗ 
— Rastrag zum vohniſch Norddeutſchen Kohlen⸗Tarif. dorf und Blumenhagen. 390. 43 


— Eröffnung der Halte Shoeneberg, 399. 
— Deut dfehler-3 unge» DBlatt_ zum Tarif für den| — Audgabe von Billets auf der Halteflelle Zepernick. 
Paeubifh Do oben L iſchen Berband - Güter - Verkehr. 
— uhrentarif für die ot und Beneramilige Ab» 
— Tarif für ven 1 Öcheierertf im Preußiſch⸗Ruſſiſchen ertigung von Gütern. 
Eifenbahn-Berbande. ahrpreiſe auf der Berne — ahn. 408 
— Tarif für den —& Hentſchen Viehverkehr. 487. — Befräntung der Krift f in die Ent- und Beladung 
üterwagen. . 
IV. Uingelegenbeiten ber einzelnen Bahnen, — Desgl. der Ceefrifen fü Fr offene Güter⸗ und Rall- 
beziebungsweife Direffiond: Bezirke. wagen. ne. 41 414 Berlin und Dreeden. 21. 
— Retourbillets zwiichen Derlin und Dresden. 
a) Eifenbahn- Direktion zu Berlin. T —— zwilcen für Hof, 421. 
— ge für Steinkohlen und Koaks. 2. — Nachtrag zum Gütertarif. 
für den Transport Böhmilger Braunkohlen. 2.| — Berlängerung der Frift für die Be⸗ und Eniladung 
— —— von Frachtkredit. 11. ber bedeckten Güterwagen. 460. 
— Tarif für den Transport Oberſchleſi iſcher Stein-| — Abhonnementskarten mit 4- und 3monatlicher Gültig⸗ 
fohlen. 28. keitsdauer. 460. 
— Li erung von Frahtbrief- Formularen. 42. 105. — Direkte Billets zwiſchen Berlin und Orarh. 461. 
— Aufhebung vom Frachtvergünſtigung für Kleinvieh⸗ — Gültigfeitspauer der Retourbillets. 467. 
transporte, — Gepädabfertigung auf der Berliner Ringbahn. 468. 
— —— ———— Anentelungs - Gegenftände. — Anögabe 60 von Billets zwifchen Fangfchleufe und Coe⸗ 
) enid 
— — Abfertigung von Leichen- ıc. Trandporte 81. aehfrag zu zum Rofal-Gütertarif. 488. 
rderung von Leichen ꝛc. . 
rachtfäge für die Beförderung von Thieren nach dem b) Eifenbapn.Direltion zu Bromberg. 
äbtıfhen Central⸗Viehhof ber Berlin. 82. — Tarif für den Braunkohlenverlehr aus Böhmen. 3. 
6gabe von Abonnementslarten. 105. — Aufpebung von Krachtvergünftigung für Viehfendungen. 


— — Dessl. für Schullinder. 177. 


— Borausbeftellung von Billets für Haffagiere und zur| — Zeiegraphifge Vorausbeſtellung von Billets. 56. 
Expedition von def ier⸗Gepäck. — Ermaͤßigte Frachtſäze im Gülerverkehr zwiſchen der 
— agtt zum Boͤhmi fen Brauntohlen-Zarife 115. Königlihen Dftbahn und, der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
achtſaͤge für den Transport von Oberſchleſiſchen eiburger Eiſenbahn. 57. 
len nach Berlin. 130. eeihnung der ation Wangerin im Eifenbahn- 


— auf bung von Tarifſaͤtzen r Beförderung von Reichen.  Berle r. 
a 8 Nähen fü aläne f für Leichen» x. Transporte. 71. 169. 


— Berlingerung der lagerzinsfreien Zeit für Stüdgüter. — Sranportbegänfigung für Ausftellungs- Gegenftänbe. 
— — —— der Retourbillets. 191. — Eröffnung der Halteftelle Rebfelve für den Viehver⸗ 
ung der Beitefeite Sießing. 203. ker 9 
fe äse für Berlin — 221. Berfaufspreis für Sragtbrief-gormnlare. 106. 
— Beförderung von Wollfendungen nah Berlin. 230. | — Kortfall der Zufchlagsfriften im Güterverkehr. 106. 
— Nur Büter-Tarif. 251. — Eröffnung der Station Lichtenberg für ten gefammten 


— Direlte Bilets von Berlin nach Deuthen sc. 291. Güterveriehr. 115. 


Eifenbapnen. j 
— Nachtrag zum Güter-Tarif. 126. 
— Benderung des für die Wrachtbefechnung mafgebenden 
Kilometerzeigers. 177. 
— de bopreiſe ei Abonnementskarten für Schulkinder. 


— Sommer⸗Fahrplan der Oſtbahn 178. 

— Gültigkeitsdauer für Retourbillets. 185. 

— Vachtrag zum Perfonentarif der Oſtbahn. 192. 

— Bahıpreig Ermä igung für die Beförderung armer 
anfer Rinder nad SHetlanftalten. 193. 

— Aenderungen gegen den Soummer-Kahrplan. 199. 231. 

— Einftellung von Schlafwagen in die Courierzüge 
wiſchen Derkin und Warſchau 203. 

— it zwifthen Berlin und Eydtkuhnen. 330. 

— Eröffnung der Station Tichtenberg für den Privat- 
Depefchen-Berfehr. 203. 

— Güter-Abfertigung auf mehreren Halteftellen. 212 

— Abonnensenutsfarten für Erwarhfene. 231. 

— Beförberung von Wollfendungen nach Berlin. 231. 

— Reuer Tarif für den Oſtbahn-Lokalverkehr. 251. ' 

“> — Bellimmungen für den Transport von Leihen. 252. 

— Öüter-Abfertigung auf den Stationen Rittel und 
Lebehnke. 252. 

— — aa Boat F — 

— ag zum Tarif fü die Beförderung von Reichen ꝛc. 
313, 3514, i 


— Erhöhte Trausportfäge für Vieh. 336. 

— Ermäßigte Billetpreife und Gepädfracdhtfäße. 336. 
— Frächtſätze für Klachs- und Hanftransporte. 342. 
— Eröffnung der Halieſtelle Caulsdorf für den Wagen⸗ 

Tadungs-Wiüterverfeht. 342. 

— Ausgabe von Eourierzugbillets na Firchau. 354. 
— Rinter-Fahrplan der Ofsapn. 383, ' 
— Aenderung deffelben. 399. 

— Benennung der Halteftelle Altwieck. 414. 

— Einführung von Tarif-Nahträgen. 421. 

— Beförderung von Feinem Vieh. . 

— Nhhtrag zum Gütertarif. 454. 
— Rachtrag zum Anhang bes Gütertarifs. 454. 

— Gultigkeitsdauer der Retourbillets. 475. 


c) Eiſenbahn⸗Direktion zu Magdeburg. 


Eifenbahnen. 
— Sonntags⸗Ertrazüge. 354. Ä 
— Ausgabe von Ertra-Netourbiflete. 355. 
— Ertra üge zur Magdeburger Mefle. 370. 
— Linfhränfung der Ent- und Beladefriften für Güter- 
wagen. 399. 436. 
— Aufhebung derfelben. 468. 
— Ertragüge zur Hubertusjagbd. 414. 
g) Eifenbagn-Betriebs-Amt Berlin 
(Direktionsbezirt Bromberg). 
— Ber und Entladefrift für bedeckte Wagen. 430. 468. 
h) Eifenbahn-Betriedbs-Amt Stralfund. 
— Gonntags-Ertrazgug von Berlin nad) Dranienburg. 383. 


i) Berliner Berbindungsbahn. 

— Einführung eines neuen Rilometerzeigers. 2. 

k) Berlin-Hamburger Eifenbapn. 

— Erridtung eines Arbeitszugbetriebes auf der Aufchluß- 
bahn der ger Eiſenbahn an die Ber- 
Iiner Stadteiſenbahn. 172. 

— Berwendung des Reſtes der Prioritäts-Anleihe III. 
Emiffion zur Herftellung von Bahnhofs⸗Anlagen. 227. 

) Berliner Nordbahn. 

— Extrazug zwifchen Berlin und Oranienburg. 212. 
m) Verleberg- Wittenberger Eifenbapn. 

— Ronzeffion zum Bau und Betrieb einer Eifenbahn 
von Perleberg u Wittenberge. 28 

— Anwendung der 


abnorbnung für Deutſche Eiſen⸗ 
bahnen auf dieſelbe Bahn nebſt Polizei» Veroronung. 


V. QUnleguug neuer Bahnen. 
— Geftattung der Borarbeiten für eine Eiſenbahn von 
Berlin über Mölln nah Elmshorn. 1W. 
— Desgl. für eine Sefundärbahn von Golzow über 
Brück nah Treuenbriegen. 239. 
— Desgl. für eine Sefundärbahn von Brandenburg über 
16 Lehnin nah Brüd. 457. 


e. . 
— Yusübung der Kettenfchleppfehifffahrt. 437. 
Enteignung von Grundftüden. 


Be von Shnelgugifets 8 ben über| Zu der ntwäfferungsanlage für bie von der Stadt 


Börſſum verfehrenden Schnellzugen. 12. 
— — bei Schulfahrt⸗Abonnements. 19. 
— Guültigleitstaner für Retourbillets. 184. 
— Ausgabe von Ertra-Retourbillete. 185. 
— Bedingungen für die Gewährung von Frachtkredit. 


— Neuer Tarif für den Lofal-Güterverfehr. 212. 
— Eröffnung der Strecke Blumberg⸗Egeln. 330. 
— Desgl. der Strede Artern-Erfurt. 414. 
d) Eifenbahpn- Direktion zu Frankfurt aM. 
— e wreifſe für die Begleiter von Viehtransporten. 


e) Eifenbapn-Betriebe-Amt Berlin 
(Berlin-Sommerfeld). 


— Gältigkeit von Retour-Billet®. 221. 
f) Eifenbapn-Betriebs-Amt Berlin 
(Berlin Magdeburg). 


— Jerderung des Fahrplans. 239. 253. 
— Aufnahme von Paflagieren in Steglig. 280. 


erlin erworbenen Güter Osdorf und Friedericken⸗ 


bof. 59. 

— Zur Freilegung von Straßen in Berlin. 68. 299. 317. 

— Zur Anlage eines Bauhofes zu Eberswalde. 402. 

*— Yufgebote zur Enteignung von Grunpftüden. 238. 
344. 440. 462. 582. 654. 720. 748. 764. 943. 1077. 
1171. 1172. 1196. 1220. 1244. 

*Erben, verfhollene Perfonen, unbelannte In— 
terefjenten. 

ufgebot von folden. 

— Berlin Landgericht 1. 147. 363, 

— Berlin Amtsgeriht .1. 160. 196. 217. 218. 294, 
339. 387. 444. 487. 506. 540. 500. 568. 708. 735, 
752. 774. 849. 879. 925. 951. 955. 1012. 1020. 
1052. 1132. 11%. 1254. 1255. 1263. 1303. 1307. 
1314 1328 1335. 1363. 1371. 

— Berlin Amtögeriht 11. 1174. 

— Bernau Amtsgericht. 736. 

— Cremmen Amtsgeriht. 930. 1101. 

— Freienwalde Amtsgericht. 1357. 

— Ouben Amtsgeriht 1. 293. 
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*Erben, verſchollene Perſonen, unbekannte In— Sriebens- -Befellfhaft au. Potsdam. 


tereffenten. 
ufge ebot von folden. 
— Granfee Amisgeriät. 125. 861. 
— Alt-Landsberg Amtsgericht. 393, 
— Luckenwalde —* 116. 
— — Dberberg Amtsgericht. 434, 
erleberg Amtsgeriht. 451. 608. 
— Potsvam Amtsgericht. 376. 
nztau Amtsgeridt. 545. 560. 
athenow Amtsgeriht 11. 27. 
— — Rheinsberg Amtogericht. ie 304. 
— Neu-Ruppin Amtsgeriht. 3. 232. 
— Templin Amtsgericht. 507. 
— Wriezen Amtsgericht. 596. 
— Zoſſen Amtsgericht. 232, 


F. 
Farben. 
— Verwendung ſchädlicher Farben zum Färben von Spiel⸗ 
waaren und Genußmitteln. 404. 
— Jfppeichniß der gebraͤuchlichſten ſchädlichen Farben. 


— 
dingungen tür die Aufnahme in bas reitende Feld⸗ 
jäger⸗Corps. 2. 

gerüee Schule. 

Fener⸗, Polizei- und Loſch-Ordnun 

— Abänderung derſelben für das platte and. 235. 

Seuer-Berfiherun 


— Ausſchreihen der Beiträge der Stäbte-Keuer-Sozietät 


der Provinz Brandenburg 

ür das 2te Halbjahr 1880. 24. - 
für das iſte Halbjahr 1881. 301. 

— —* der Land⸗ euer» Sozietät ber Kurmark Bran- 

nburg 

I das 2te Halbjahr 1830. 24. 
ür das 1fte Halbjahr 1831. 301. 

— Berwaltungs- efultt der Städte Feuer. Sozietät der 


rooinz Brandenburg pro 1380 
esgl. der ganb-Jeuer-Gopiptät ber Rurmarf Branden- 
Burg pro 1880. 
Feuer-Berfiherun * Seſeliſchaf ften. 
— Einſtellung des Gelhäftsbetriebs der Neuen 5. Aſſe⸗ 
Euranz ⸗Kompagnie in Hamburg. 33. 
— Desgl. der Allgemeinen Beuernenfiderunge-Befeiigeft 
Del in Norwegen. 53. 
— Statuten des Cüberfer Feuerverſi cheruags⸗Vereins für 
Bandbewohner. 76. 
— Venderungen des Statuts der Berlinifchen Feuerver⸗ 
fiderungsanftält. 77. 
— Desgl. der edlenbumgifchen Immpebilien-Brand-Ber- 
fiherungs-Oefel haft zu Neu-Brandenburg. . 
— Desgl. der ——— chen Mobiliar⸗Brand⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſell Naar zu Weu-Brandenburg. 258 
Brfs enpapien I . Bift. 
om m 
rgunge6bere r se 
8 en rt Stantsanwaltichaft. 


eräußerungen, |. Domainen. 


ehenfhafteberiät, 
undſachen 
—. Aufgebot von Fundſachen. 27. 450, Abt. 493, 484. . 
623. 747. 812. 3865. 1021. 1104. 119. 1199. 


G. 


Gaſtwirthſchaft. 
Anmeldung der weiblichen Bedienung. 182. 
Bebäudekener. 
— Anmeldung baulicher Veränderungen. 454 
Gemeinbe-Anleipen, 
rivilegium zur, Anggabe von Anleiheſcheinen der 
emeinde Steglitz 
— Rünbigung | von Auleiheſcheinen der Gemeinde Rirborf. 


GemeinbebegisterBeränberungen 
Bereinigung des Gemeindebezirts  Anntsfreigei Trebbin 
mit dem Stadtberirle Trebbin. 3 
— Bereinigung ber Gutsbezirke — und Heiueräborf. 


— bes Gutsbezirks Ti ingazten, be ‚ ber Stadt Gharlotten- 
burg und der Stadt Berlin. 

— der Grundfüde des Bahnhofes s Diem eig. „13 

— der Stabt anelberg nı und des Gutobrezirks Kae nberg, 
Kreig Dfierburg. 

— im, Rreife A 163. 289. 

— im Kreiſe Oberbarnim 461. 

im Rreife eestow-Storfow. 29. 331. 

im Kreiſe O Rhavelland, 42. 178. 436. 488. 

im gut Seren. 12 

im Krei eftpriegnip. 336. 

— im Kreiſe Teltow. 29. 420. 

im Kreiſe Zauch⸗Behzig. 42. 264, 3 

— zu Amalienhof und A t-Schabom i im Reife Beeskow⸗ 
Frortow und zu Wieſe und Brieſcht im Kreiſe Lübben. 


Gens fenfgafte ⸗Regiſter, |. Handels⸗Regiſter. 
eri 
— Verlegung der Büreaux ber Land⸗ und Amisgerichte 
in lin. 264. 
Gerichtskoſten 
— Erhebung dur bie Vollziehungsbeauden. 487. 
Gerichtstage. 
— —2 bes Gerichtstages in Friedlaud. 14. 
— Abhaltung derſelben in Gramzow 23., in mare 431., 
"in Putliß 446,, in Friedland 255, „in Niemegk 455. 
u Alte Grund, Gramzow, Lehnin Ä62., in Biefenthal, 
— —** 472., in Gerowalde, Boytzenburg U⸗M.. 


Gefeg- — Ielia egeichniß 
— Stück fr 1 


— 
— 
— 


— 15-19. ©. 
ck 2023. ©. “1 , 
Geäte, f a. Thierärzte. 
ae ung ber gedeften Stuten und nachgewieſenen 
ohl 


tft. [ons « Dokumente, Pofen, Maſſen ic. 
— Verkauf von Fliegenpapier. 76. ebot verloren gegangen 
— Eutgiehung der Konzeffion zum Hanbel mit Giftwaaren. — Att-Kanbeherg Amteger) t hr 376. "595. 779. 
— Lenzen —— 166. 
—* fm. — Ludenwalde — Fi 539. 649. 
gröffunng des neuen. Gymnafiums in bem Stadttheil]| — Lychen Amtagerih 
479. — Meyenburg Amtsgericht. 434. 449. 
— Mittenwalde Amtsgeriht. 394. 
— Rauen Amtsgericht. * 493. 734. 
— Oranienbur ns IB Amis eriht. 102. 966. 1191. 
5. — Perleberg mtsgericht. fa. 195. 330. 386. 487. 814. 


—* Amtsgericht. a. 838. 
renzlau Landgericht. 86. 1118. 1336. 


Dandels- und Genoffenfhafts-Regifter. 
renzlau Amteögericht. 218. 226. 330. 1073. 


— Jheeg derſelben für die a bezirke Ber⸗ 


In Templin 23., Storlom 73., Perleberg 455., rigwalf Amtsgeriht. 159. 
Rathenow 474., Brandenburg, Süterbog, Oranienburg a Amtsgericht. 81. 421. 508. 649. 998, 1327. 
Dan 472., "Berlin 480., Charlottenburg 488. 13 
Haufiren — Rirdorf Ahttgerißt. 1 02, 576. 734. 1363. 
— auf den Wochenmärkten in Berlin. 452. - — Neu-Ruppin Landgericht 
Hebammen. — Neu-Ruppin Amtsgericht. nal. 525. 595. 955. 1289. 
— ln ber Menthe vi Labbe zn Ber-| — Schwedt a. D. Amtsgericht. 1335. 
in. 93, Dartenflein und Menthe daſelbſt. 220. — Stortow Amtsgeriht. 67. 253. 707. 914. 1281. 
wlaflung —* — in Berlin. 162. 
bammen⸗Lehrkurſus in Berlin. 341. — ———— U-M. Amtsgericht. 507. 
Heer-Drdnung. — Straußberg Amtägeriät, 540. 952. 990. 
— Ergänzungen ve Abänberungen berfelben. 173. — Treuendrießen Amtsgericht. 330. 
Dinterlegungsftellen — Werder Amtsgericht. 1230. 


biempelan be hinterfegten ansländifhen Werthe — Wittenberge Amtsgericht. 7 


36. 
— Wittſtock —** 177. 295. 339. 364. 474. 773. 
sarahert fe für der fommunalfändifen Berband 1166. 1168. 119 


der Rurmart. — Wriegen —*8*8 339. 672. 1073. 1206. 1223. 
— Beränderungen unter Ben Mitgliedern der Direktion. 1370. , 
— Suſighanſeg * 3 a mtegerißt. 164. 281. 633. 648, 


6 853. 
du Statuten der Hufbeſchlago⸗Lehrſchmiede zu Danzig.] — —— — 113. 752. 
256. Hypotheten- und Wechſelbank iu S Schwerin. 


Hun — Genehmigung zum Anlauf eines ücks in Berlin, 
—  Reungelten ber unböwwnt . 8. 95. 181. 259. 405. 
ndefperre in Berlin. 1. 309. Sppotbeten-Berfigerungs- Geſellſchaften. 
1. in Ereuenbriegen. 206. — GStatuten-Acenderung ber Norbdeutfihen Grund⸗Kredit⸗ 
ypothefen - Dolumente, Poften, affen ꝛe. — banl, oo en » Berfiherungs - Altien » Gefe 
"Hype t Dot te, Poſt Maff banf geten - Verſich - Akti Aſchaft 
gebot verloren gegangener. zu Berlin 
— Angermünde ee os 519. 1131. 1263. 
— Beeli iß Amtsgericht. 323. 
— Beeslow Amtegerigt. 141. 273. 973. 1074. 1104. 
— Belzig Amtsgeriht. 813. _ J. 
— Berlin 2 mise tI. 22. 96. 218. 378. 450. 461. 473. 
487. 539. 640. 650. 672. 698. 773. 799. 813. 839. 
06. ur, 9 913. 914. 939. 1021. 1037. 1087. 1189. Stu der Meinen Jagd. 1. 479. > 
| 


ffaung der Meinen Jagd. 317. 349. 
— Berlin ——* 1. 378. 518. 759. 1037. 1044.]| — — Shonzeiten des Wilder. 398, 

— Schluß der Jagd auf Rebhühner. 419. 
— — — Amtsgericht. 117. 30. 518. 623. | Inhaberpapiere. 


707. 734. 758. 758. 839. 1154. 122 — — — und —— — 
— Brüffow Amtsgericht. 931. Bermögen der katholifchen Kirchen gehörigen —& 
— Wenbdiſch⸗Buchholz Auntögericht. 195. 560. papiere. 5. 
— Charlottenburg Amtegeriht. 930. 999. . 
— — Amisgericht. 309. 779. 
en Amtegericht. 247. 938. 966. 
- _ Gberswolbe Amtsgeriht. 699. 1263. 133, 8. 


u: ehrbellin Amtsgericht. 648. 

De en rim 

u ufen , un 6 Ra wwötlare a 
or Amtsgericht. 185. tage | dm Stapı in Breslau. 4 445. r ben Türkei 
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"Rautionen. 8, 
A ie er 786. 814. 839. 
955. 983. 1087. 1118. 1167. 1222. 1231. 1263. 1282. a [ne I otebam. 
æ 1294. 1307. 1364: . Sandes-Bermaltung, f. Regierung. 
ellnerin. Landſtreicher, |. Verbrecher. 


— Anmeldung der weiblichen Bedienung in den Bafl- 
Ri Frl Schankwirthſchaften. 182. 
ir 


sanbwirthfdaft. 
— Borlefungen in der landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
— Außer erturöfegung and Bicberinkurefeg ing ber Hader. _ Stubiam der Landwirthfchaft an der Univerfität Halle. 


—— tholiſchen Kirchen gehoͤrigen In 
— Oenerai.inten- Viſtation in ber Diozeſe Schwedt. Ar ige tn F Univerſtat Breslau. 348 
— 2a al. dee Didzeſe Patti " 398, tat ber Meliorations - Genoffenfchaft für das 


am Rirthen. 43. Langen’fche Luch. 
Kir — 


eebens- -Berfiherungs-Gefellf often. 
uweifun ei für die Ausführung von Umtagebefigtäffen — Ragtrag u dem Statut der Lebens. DBerfiherungs- 


Attien⸗Geſellſchaft Nordftern zu Berlin. 


—* ae Gemeindeorgane. 2. Beilage zum — Desgl. der Lebens⸗Juvaliditäts⸗ uud Unfall-Ber- 
—*— far. die Donate Januar bie März der Etats⸗ —— — Prometheus zu Berlin. Bei⸗ 


— Statut und Konzeffion der Lebens⸗ und Renten⸗-Ver⸗ 
Tgerungs - Altien⸗ Geſellſchaft „Der Anker“ zu Wien. 


2 Fi zu dem Statut ber Preußifchen Lebens. 
chernugs⸗Alktien⸗Geſellſ [Saft — erlin. 406 
— Den Bene dem Statut der Friedrih-Wilbelm, Preußiſche 
Lebens.Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin. 452. 
— Aufgebot verloren gegange ener ıc. Policen. 694. 813. 
862. 1074. 1104. 1119. 1126. 1190. 1335. 1364. 
Sehrerinnen, 
rüfung ber eehrerinnen in Berlin. 40. 368. 
— Desgl. ın Potsdam. 41. 
räfung eichenlehrerinnen. 39. 
g von ndarbeitslehrerinnen. 86. 261. 
Rehrerwit wen und Waifen. 


— ah. und ae vie für 1881/82. 
auernder Erlaß für die Tiomake Inli, Mer: und 
September der Chrhsjahır. 236 
Ruappfhafts-Berein. 
achweifung des Borflandes. 393. 
Rommanal- Landtag der Kurmark. 
ufammentritt deſſelben. 473. 
Ron ulate. 
eunung des Konfule für Benezuela. 75. 
— Deal, für Mexiko. 112. 
— Deal: het Gerasi-Roufuis der Vereinigten Staaten 
von 
— Desgl. des Beneral-Roufuls für Perfien. 466. 
Koſttinder. 


ofizei » Sererbuung 2 betreffend das gewerlömäßige — Erhöhung d 421. 
— ae, ven Boftihen, a aan 5 —RR 
— ar mm jur Muegobe oo von 2 „reis. Anleipefgeinen _ Bertrefung der Fürſtlich Liechtenſteiniſchen Angelegen- 


— De ee Kreifes Teltow, 


in. 
*— Hera feung be ‚pinfen ber Kreis. Buleihefgeine des tinteri(ge Troenguiffe 


er Schweiz zum Schube der Rechte 


eifes Zauh-Belzi 
— Desgl. de6 —— i 20: de 
— Berloofangen Seien be bee gFreiſes aukfurt a. M. 26. in Ren-Branbenburg 83., in 
Z*86 F— oe aus 0 8 FR berg N. 3 92., in Gotha 103., in Stettin 
»Havellan 112., Baden-Baden 112. F in Bonn 418, in Inowraz« 
er m. 602, 888. (am 4 


— des — gen Bereing für Pferdezucht und Pferde» 
rennen in Breslan. 
— des M tiſgez Zae Vereins für Bienenzucht in 


— de Barias zur u: Börberung der Hannoverſchen Landes⸗ 


—— 1310. 
*8 at. a 693. 1376. 
au zi 
Brei Raff Is 
— Kontrole traordinairen Einnahmen. 159. 
Kreis-Phpfit ifa 
— —* deſſelben im Kreiſe Dſt⸗Havelland. 


a reyierar t. 

— Balante Stelle beffelben im Kreiſe Prenzlau. 189. 
Kreis⸗Vundarzt. 

— Zalante St e. h re im Rreife —ãA 98. 270. 


Havelland. 
Rrisgef Fra a te OR 


eglement zur Beranlagung des erfien Verbandes. 
Ertra-Beilage zum Staa 40. 


4“ 


i M. 
Märkte. 
— Abhaltung von Märkten in Baruth. 64. 
— Berlegum von Märkten in Pritzerbe 64., in Branden- 
burg, Brüffow, Beeskow, Ludenwalde, Freyenſtein 
385., in Pullis 396. 
2 
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Ortsbenennun 


Märkte. 

— Aufhebung von Viehmärkten in Wittenberge 218. ‚in 
Wilsnack 241. 

Marktpreife. 

— Nahweifung der Marftpreife für Dezember 1880 6., 
Januar 1831 59., Ba ng — 79. — {881 
84., März 158., April 1 Mat 228., Juni 286, 
Juli 326. Auguſi 366., Sepiember 396. ‚ Dltober 
428., November 458, 

— Berliner und Charlottenburger Durchſchnittsmarkt⸗ 

reiſe für Dezember 1880 16., Januar 1881 62, 
Februar 96., März 161., ae 200 Mai 236., Juni 
299., Juli 334, ug 36h September 396., "Otto: 
ber 434, November 466 

— Mastini- Duräfnitts-Dearttpreife pro 1881. 


469. 
— Berichtigung dazu 


48 
— 14 jährige Martini Naurchſchaitte⸗ Marttpreife ro 


1880 27., pro 1881 
— Anhrige leihen ab 1881. 468. 
— Berichtigung dazu. 487. 
— Durdfihnittsmarktpreife in den Normal⸗Marktorten mit 
An ie aa eiiebauer vom 1. April 1881/82. 
aftent 
— Denngung des fiskaliſchen Maſtenkrahns in Spandau. 


Mititairbien, einjährig-freindilliger. 

— Meldung zur Erlangung der Berehiiguing. 481. 
Militair- ap ommffion 

— für Brandenburg a. 

mini "Rnabens@niehunge- „Juſtitut zu Anna⸗ 


— Grunbfäe für die Aufnahme. 66. 

Militair-Perfonen 

_ — der son Gemeindebehörden gezahlten Marſch⸗ 
gebührni 

Mittelſchul ren ze 

— Prüfung in Berlin. 9. 738, 


R. j 


Nachforſchungen. : 
— —B des Schwediſchen Dopbaauten Am. 15. 
— desgl. des Kaufmanns Kruſe. 68. 

— nad dem ꝛc. Jermatten von & Martin. 172. 

— nad dem Einwohner Wiesnieweli. 189. 

— Ermittelung des ıc. Zermatten aus Gt. Martin. . 190. 

‚» nach dem Kapital arovny aus Cherſon. 250. 
Notte-Verband 

— Ausgeloofte Linleiheſcheine. 16.359. 514. 


D. 
Ob 


ſtba 

— Unterrit in der Ibranſtalt für Obſt- und Weinbau 
in Beitenbeim. 9 

»Oderbr 


uch. 
— —* von Aneiheſcoinen des Nieder⸗Oderbruchs. 


45. 268. 126 
— —E und —SE derſelben. 1375. 


Ortsbenennung. 


— Margarethenhof für das Siegelcigehäft des Gutsbe⸗ 


ſitzers Wieſicke zu Plaue a. 9. 






110. 171. ee und 


85. 
— —*88 von Einuſchreibbr 


— Unbeſtellbare Po Fa: 


— Obererämer fi den Schutzbezirk Eichftrdt ünd as 
— Keriagan fü ffement in Seren a 
emingau für das Vorwerk zu Alt-Tornöw, 431. 


L 
J 


P. 


Wzdtteterdauminſ tn Berlin. 261. 

andbriefe 

— Ausgelooſte Pfandbriefe des Kredit⸗VInſtituts für 

Sl — Ie 1386. r 
*— Umgutaufigende Drandbriefe beffelben Inſtituts. 48. 

*— Ründi tünbigung ft Kur, — gmarigchet Ifaudbbriefe. 129. 
—28 —8 —E— Ifanvbriefe. 130. 

7178. 812. 998. 

üdlan shändter. 


immungen für ben Gewerbebetrieb. 363. 364. 
ıfpebun gar Itexen Verorbnung über den Geſchäfts⸗ 


— Berloren gegangene ıc. 


ee Roftinder. 


olizei⸗Bezirks— 
Bar Tante tele ah ð Kin. 


voii ei⸗Verwaltun 


— Zertliche Straßenban-Poltei-Berneltung in Berl ın 


omologtfches Inſtitut zu Proskau. 
” Bert un im a ehe 58 
Poſtweſen. 


im Winter⸗Semeſter. 362. 


8) Allgemeinee. 
_ Pokfarten m Antwort im Verkehr ded Weltpoſt⸗ 


— Bei von Britifden Kolonien zum Belipoſtverein. 
— Desgl. von Chili 114., von —— 





und 
—* 250., Buatemata 300 nf 


det Bri In 
arbados und a Vincent 34, von Frl Ai 
wichs -Ynfeln) 48 


ne und Beförderung telegraphiſcher Poſtan⸗ 
weiſungen. 
endungen außerhalb der 
Sgalter dienſtſtuuden. MAR 
offoerfenbung ber mitte Hetlographs ıc. hergeſtellten 
rü 


— Bücherpoſtſendungen. 443. 


b) Brief-Defieltung 
8. 55. 176. 287. 398. 


— Unanbringliche Po mac ungen 28. 183. WO, 413. 
— Prbeftelbar⸗ e eingefriebene Dr riefe. iR. 188. 310. 413. 
— Unanbringlie Geldſendungen. 70. 201. 328. 425. 
— Unanbringlihe Padete. 201. 318. 426. 

— Rei —*28* 467. 


c) Poſtämter. 


— en von Poſtämtern iu Berlin Er. 95., 97.) 


18., ( ) 80., (Nr. 98.) 86,, (Wr. 89 


94) 162., 
(ir. 52. in —E 368., (Hr. 68.) 20%., 


(Mr. 99. ) 
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oftwefen. 
a - gm nung des Poftamts Nr. 17. in Berkin. 443. 
Eee faung einer Robrpeftanftaft in Charlottenburg. 


fung einer entur mit Zefegraphenhetrieb 
in K —— gr graph 


— Bi 2 von Poßagenluren mit mit Fernſprechbetrieb 


Errichtung von ofta un —* Ahrensfelde 175., 
in Bersentin 1 ar a7 Vabatef Lodeoffünd 20. i 


ai, m 237 rl in gen t bbenau 268., in D —* 
F I Geoh-Beeften 311., 

34 — —5375 —* 

Sie 37 in pobeniäönbanfer in ai nden- 

von 3, ie 413., in 


frau 1. ri Beienanorf dem — Fftis- Garmwefee 


bem B D 
— ER von Ar äh in —X (or. 22., 3., 


175., bei der ehagentur t in Voigen 191., bei dem 
Pofiam Nr. 3; in Berlin 341. " 


d) Boftverbindungen mit dem Auslande. 


— Sa ar ‚aut Det Belgien, ee A m 


aften 327:, mit der —* — — ‚nd den 
Bar ft * Sendn d it Taback nach Deſt 
— Vorſchriften nbangen m n er 
werfsUimgarn, 69. 138. g 
— —— mit Daͤnemark. 60. 


yinpfvertiedargen nad außarenropaiſchen vaͤndern. 
ee | * gr 6. Berfabrens im Berlehr 


umänien 7 
adetoezteße —— —————— and Irland 114., mit 
B: sohn 
— im Verkehr mit Frankreich 175., mit 
Bee * a, Xunig und —— chen "Rolo- 
brisfe im Verleh mit Gnanian. ZB 
— Yoßlerten mit Samen im Dex iR mit Serbien 299, 
mi hi iberia 328., mit Urmguag 40 
erkehr mit Queensland. 309 


e bei Geldſend duien. 374. 
— = Feb Ya nad dem 9 —æñ Tag 


rovinzial-Abgaben. 
” "har — kerfeiben für 181/82. 271. 


Provin —— 
_ Ein * — 
— Nahmwerfung der eußgefihiebenen und neu gewäßlten] ſ 
lieher, 59. 
der Abgeordneten. 381. 
Provinzial»Berband von Brandenburg. 
— Eat für 1ften April 1881.82. 177. 
— Erhebung der Prövinzial⸗Abgaben pre 1884./82. 271. 


A. 


—— | | 
— Zuftändigleit bes Magiftrats. "121. 
Neallaſten, f. Ablöfungen. 





kei u Poſtamt Mr. 94. in Berlin|R 


Reg gierung: 

— Aufhebung ber — des Innern derſelben. 111. 
— Aubderweite Organifation der Randes-Berwaltung. 179. 
— Auflöfung der Regierungs-Amtsblatts-Raffe. 219. 
— Amtsantritt des Deren Regierungs-Präfiventen von 

Neefe. 285. 

Reichs⸗Anleihe. 

e— Augreichung neuer Zineföeine zur Deutfchen Reichs⸗ 
“ Anleihe von 1877. 

aa ER DEE tt. —* Verzeichniß 


ie 1881: 


nn. Stempel. 


bien zum Reichstag. 363, 

— Ernennung von Koumiffarten. 364. 379. 402. 

— Neuwahl son — ** s-Abgeordneten. 433. 463. 

Ittorats Prüfung in Berlin. 10. 237. 
emonte⸗Ankauf. 120. 
Rentenbank. 
— Ouittungen über 1olöfung von Renten am 30. Sep⸗ 
tember 1880. 64. 
— Berfiherung von Öebäuben rentenpflichtiger Grund⸗ 
üde bei” der Transatlantifchen Seuer-Berfi cherungs⸗ 
tien⸗Geſellſchaft in Hamburg. 263. 
— Desgl. bei dem Niederſchleſi fen Windmühlen- -Ber- 
fiherungs-Berein. 353. 

Rentendriefe 
— Berfonfung von Rentenbriefen. 
350. 419. 443. 


11. 81. 184. 210. 


— — von Malie Zinslupons und ausgelooften 


Rentenbriefen. 9 
— Aufgebot er loren gegangen 202. 390. 
ofter. 220. 453. 


— Vernichtung ausgelo 

Rentene Berficerung. 

— Statut der Acheiter-Berflcherungs-Aftien- Sefelfgaft 
„Nordſtern“ zu Berlin. Beilage zum Stüd 

Rinderpe 

— Aus eu im Kreife Waldenburg. 463. 481. 

Rüdlaufspändler, f. Danbieiger 


S. 


Sal bergwerke. 
Irrſielung von Sicherbeitspfeilern. 407. 
 iofung von Treibeftraßen für Schafvich in Berlin. 


Schankgefäße. 

— Deyerhunng ihres Raumgehalts. 335. 
Schießplatz b um mergdorf— 

— —— 54. 


* 
Sgi Tr 
perrung der Blauer Schleufe und des Blauer 
Kanals. 14. 
— Sperrung ber Spreebrüde zu Eoepenid. 26. 


2“ 


I 


Schiff fahri. 
— Anſtellung 
Schleuſe zu Brandenburg. 76. 


— Prandung einer Interimsbrücke über ben Ruppiner 


Kanal 


— Pouei⸗Verordnung, betreffend das Schleppen von 


107. 


nebeneinander iuß elten Fa ee en 
1 


— Sperrung ber ee uppiner Schleufe. 


— der Igfzugotiappen bei der Charlottenburger 


Beuel bei 
urchfahrt 


— D hl Nachtzeit d d 
urchfchleufen Bon Bafraengen zur Nach tee 


Thorbrüde. 

— Deffnen der Eifenbahndrüden über bie 
Spandau, Potedam und erder für die 
der Schiffe. 209. 418. 45 


Shleufen der Hohenfanten» Spandauer 
— iffeliegefriſten in Berlin. 300. 326. 4 


— Benugung der Interimsbrüde über die Dane bei 


Eoepenid. 325. 
— Benupung des filaliſchen Maſtenkrahns in Spandau. 


— — des Finowkanals und des Voßlanals. 364. 


— Zeſhran ung der Durchfahrtszeit bei der Havelberger 


Brüd 

— Tarif je Berufung des Knebel'ſchen Bollwerks zu 
Zerpentchlenfe. 

— Sperrung des Ruppiner- und des Oranienburger 
Kanals. 385. 

— Polizei-Berorbnung über den Betrieb \ ber = Sqgifffahrt ic. 
bei den Hohbenfaatener Schleufen. 

— Sperre des Bromberger Kanals. * 

— Sperre der Bredereicher Havel. 

— Kettenſchleppſchifffahrt auf der else. "ar. | 
— Sperre der Schleufe zu Reumühl am Dahme efap. 451. 

— Sat für die Fähranſtalt über den Berlin- Spandauer 
Schifffahrtskanal zwiſchen Albrechtshof und Plößenfee. 


_ Oi ren für ———— ber fiskaliſchen Ablageplaͤtze 
m Ruppiner Kanal. 
Schi 5öifffahete “Doll ei-Orbnung. 
gänzung derſe Iben. 442. 
Fr onzeiten des Bildes. 398. 


Ebert 353. 
. Berlin. 


380. 


— Serienorbnung für | die 
Säulfreife in Berlin, ſ. 
Schulftube 

— Benugung als Wahllokale. 
Schulvorfteherinnen. 

— Prüfung in Berlin. 9. 368. 
Schwurgerihts-Siyung 

— beim Landgericht I. in Berlin. 108, 221. 324. 
Seminare. 


— Eoepenid. 
Aufnahme- —* 10. 
Sehrer Prülun 
2. Lehrer-Pr eng, "io. 
— Nen-Ruppin 
Aufnahme Prüfung. 


Sehrer-Präfun u 

ae —* 59. 

— eines breijährigen Rebenkurſus. 
Aufnahme⸗Prüfung. 


Entlafſungs⸗Prüfung. 250. 
2. Behrer Prüfung, - 297. 262. 375, 


114. 


von Schleuſenknechten bei der Baflın- 


Seminare. 
— Dranienburg. 
Aufnahme - Prüfung. 27, 
Entlafjungs- Prüfung. 
2. Lehrer - Prüfung. 20 
— Lehrerinnen-Seminar zu Berlin. 
Aufnahme-Prüfung. 41. 
— men. Seminar und Bouvernanten- Inftitut zu 
royſſi 
Aufnahme. 102. 
Sozialdemokratie. 
— Verbot des Einſammelns von Beitrd en zur Förderung 
ber al, von Abgeprdneten der ſozialdemokratiſchen 


artei. 
— des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Befitebungen der Sonialbemotrabie 8 gefat 
in Leipzig 
in Altona und Um end 417., 
im Regierungsbezir dleswig 426., 
in Berlin, jarlottenburg, Potsdam sc. 449., 
in Hamburg 45 
Sparkaſſen 
— Nachweifung über den Geſchäftsbetrieb. 386. 


Sparkafſen bücher 
*⸗ Aufgebot ver verloven n geoan ener. 354. 568. 596. 812. 


813 1052. 1074. 1119. 1126. 1168. 
1199. 1282. 335, 1364. 


Stuntea nal [halt 
eftellung von Poliei-Bachtmeiftern in Berlin als 
= Sifetenmte, 26 
esgl. der Königl. Forſtſchutzbeamten. 465. 


1 


Staatspapiere, Staatsanleihen ı. 


— Verlooſung und  einreihung „gsrinniater er 
fehreibungen. 
— Gerienziehung der Staatsprämien - Anleihe. 
_ Aufgebot un und Imgtiſatien verloren — 18. 
63. 176. 88. 328. 


330. 418. —* 135. 453. 10. 
“2, 3. 117. 309. 473. 491. 609. 707. 812. 1074. 


— Lifte der gerichtli Mr Al für kraftlos erffärten. 174. 
— e m Borfepein n gefommene. 42. 56. 63, 105. 
Gtobthnteihen 


— Privilegium zur Ausgabe von en 
- der Stadt Oranienburg. 117. 
— Desgl. der ae ge eberg. 
— — des —* ver " Stabt-Unfeifeiheine 
der St andau. 179. 
— Deal. ve verlieh ener Anleihen der Stabt Berlin. 373. 


*_ —R8 einutaufenbe 
erlin. 16. 
1062. 1199. We 1212. I 1848, 
Bernau. 
Brandenburg. 384. 
Eberswalde. 286. 772. 1056. 
Oranienburg. 678. 1244, 
. 144. 268. 358. 1040. 
chwedt a. D. 48. 
Spandau. 65. 
Bierraden. 1376. 


Stadteiſenbahn in Berlin. 
— Ausbau der Räume unter den Viabukten. 406, 


Ic. 


bertoren ae ene ig 
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Standesamt. - 
— Beränderung von Standesamtsbezirken ım Rreife 
Niederbarnim. 1. 452. 


— Bereinigung der Standesamtshezirke Nr. 5. und 6. 
{m reife renzlau. 427. 
Statiſtik. 


— Berzeichniß der Gegenſtände, melde der Statiſtik des 
Waarenverkehre unterliegen. , 

— Statiſtik über Bewean ung der Desttrung, 171. 

tung von zwei Er bebeftellen für bie atitit des 

Verkehrs auf den Coepenicker Waſſerſtraßen. 3. 

Stempel, Stempelmarken. 

— Aufhebung des Stempeldebits bei der Steuer⸗Aſſi ſten⸗ 
tur an der oberen Kanalſchleuſe zu Berlin. 107. 

— g oreibung der neuen Preußiſchen Stempelmarken. 


— ausfäprungs- Vorſchriſten zu dem Beleg, über bie 
Erhebung der Reiheftempel-Abgaben. 325. 
— NAenderung der Vorſchriften über die Bermerbung von 
Wechfelftempelmarfen. 329. 
— —— der Stenerßegen zur Erhebung der Reichs⸗ 
empelabgaben. 351. 3 
— —* auf von Keicoftempelmasten. 354. 
— Beauffihtigung und Nevifion dee Reichöftempelwefens. 


— apelung von Lotterielooſen. 369. 
— Verſtenerung von Schlußnoten ıc. 398. 
— aöfiempelung ausländiiher Inhaber - Papiere mit 
Hrämien 
Steuer- und Rammer-Rredit-Raffenfheine. 
— Berloofung. 194. 
Straßen-Benennungen in Berlin. 
— Thaer-, Liebi Prosfauer-, Eipenaerftraße, Weiben- 
weg, & Seivlinfraße. 3 8. 
Supernumerare. 
— Einflelung von Eivil-Supernumeraren bei der Eifen- 
hahı-Direltion in Bromberg. 


— ⸗ 


T. 


Taback. 
— Beſtenerung dee Zabads. 162. 
— Gewährung der Zoll⸗ und Steuer- Bergütigung für 
Tabad. 259 
Taubfummen-Anfalten. Pr 
— Ga für Vorſteher. 
ng8- Ordnung für Beöteher 269. 
ubftummen-Lehrer, Prüfung. 60. 
— — Reglement für das — Taub⸗ 
Rummen Anſtalt zu Suezen 
Tele —— 


nahme und. Beförderung * itegraphifiher Doftan-| Vereine, ver tene. 


__ Bellen en. 85. 
Eröffnung. von Betriebsftellen in Petkus 104., Berlin 
18% ‚De lendorf bei Liebenwalbe 220., in gHrieros 
RKaegelin 300., in Strodehne 310. 


—2— 
— älterer. 10. 94.141. 330. 364. 650. 1222, 1314, 
Thierärzte. 
— Gebühren für Behandlung von a 373. 
Thiezarzneifäufe 8 Hannover. 
Borlefungen im Sommerſemeſter. 
— Desgl. im Winterfemefter. 316. 


Thorfuhrwerk. 

— Polizei» Verordnung über den Betrieb des Thorfahr- 
werfs in Berlin. 484. 

Transport- Berfiherungs- Gefellihaften. 

— Konzeffion und Statuten der „Mannheimer⸗Ver⸗ 
fiherungs- «BGefelfchaft" zu Mannheim. Beilage zu 


ie en 

— rin Korea in Berlin. 122. 

Turnlehrer, Turnlehrerinnen. 

— Kurſus zur Ausbildung von Qurnledrerinnen. 15. 

— durſus N in der Turnlehrer⸗Bildungs⸗Anſtalt zu Ber⸗ 
in 
— Biene für Zurnlehrerinnen. 121. 162. 385. 395. 

rüfung von Turnlehrern. 483. 


u. 


Unfalt- —— un —— ART 

— Genehmigun er Cölniſchen Unfa erſicherungs⸗ 

Aktien⸗Geſellſchaft in Eöln. 112. ſicherung 

Untexoffizier⸗Schulen. 

— Hahn ungen für bie Einſtellung in dieſelben. 65. 

— Grundfäße für die a in die Unteroffizier 
Vorſchule zu Annaburg 

— Minimalmaß der eintretenden jungen Leute. 207. 


08 
Berbreder. 
— Beförderung der Zerbrecher und Landſtreicher auf den 
Eiſenbahnen. 257. 
Vereine, verbotene. 
— Liederluf zu Hanau. 207. 
— ti ED Erinnerung in Stötterig und Lyra 
Gohli 
— Ighlnr und Heiterkeit in Mainz. 235. 
ännerfreis Goftenhof in Nürnberg. 259. 


— Beendigung der Liquidation des eutfchen Taback⸗ 
Arbeiter⸗Vereins. 260. 

— Bürgerbund zu Fürth. 285. 

— Reife- und Begräbnig-Unterflägungslaffe für Abon- 


nenten von Prämiennummern der Zeitfchrift: Der 


Gewerkſchafter. 
— Eimshütteler Br eaterftas zu Altona. 365. 
— GSozialiftif Ar u Poſen. 416. 


ung des Verbot. 
— Gefangverein Lyra in — tie. 451. 
Verſicherungs-Aktien⸗Ge ellſchaft Bictoria zu 
Berlin. 03 


— Nachtrag zu den Statuten. 
Verwaltungsgericht. 

— Serien des Bezirks⸗Verwaltungsgerichts zu Potsdam. 
— Desgl. für den Stadtkreis Derfin. 264. 
Berwaltungs-Gefepgebung, |. auch Regierung. 


— Erläuterungen zu ber jegigen Lage derfelben. Berlage 
zum 14, Stüde. 


1A 


Beterinär-Polizei. Biehfeuhen, f. auch Beterinair-Polizet, Kinder» 
— Ausübung derfelben in den an den Berliner Viehhof an- peſt. 
nzenden Amtsbezirken Lichtenberg und Stralau. 68. — Linde, Rixdorf, Fehrbellin, Groß: Du 1, Btäpfeyt. 2 
Siehe of. — Bredereihe, Nauen, Quitzoͤbel, De 
oligei-Berorbnung in Bezug auf den Berfehr auf| — Blumberg, Granfee, Bugk, —** Baͤlow, 
dem fläbtifchen Central⸗Viehhofe zu Berlin. 77. Grünefeld, Fehrbellin. Schulgendorf 
Viehſeuchen, ſ. auch Veterinair-Polizei, Rinder⸗ — — FJen = Ruppin, Abhenbe Robben, 
Dechtow, Lentzke 
— haͤhſchreiben der Beiträge zu den Entſchädigungen für — Betzin, Kennen Blumberg, —— 270. 
getöbfete rosfranfe Pferde und mit der Lungenfende| — . Sarımer, Beutel, Abbendorf, Schpenflich, Vlumberg. 
Er ‚gewefene Rinder. 116. 
Inſtruktion zum Reichsgeſetz, betreffend die Abwehr| — Rathenom, Brunne. 299. 
m Aunterbrädung von Biehfeuchen. Ertrablatt zum| — Neu⸗Friedrichsdorf Oloewen, Gneoshorf, Kegbe. 308. 


L 


— Wittenberge, Bugf- 

— Desinfektion der Viehwagen. 457. — Zoioten Haverland, Cammer, Bredereiche, Kleir⸗ 
— deren Ausbruch und Erloͤſchen in: Mutz, Brunne. 325. 
— — ge Uenze. 1. — Damm, Stolper Mühle, Auguftenfelde, Wittenberge. 
— Tech, 
— —ãS „Alt⸗Glienicke, Goerike, Doffow, Ste⸗ — Einnm, Bebin, Nauen, Staaten, Groß⸗Kreuh, * 

Wriß Berlinchen, Zempow. 15. Neu⸗Wei iFerſee Rietz. 

lumenthal, Mahlsdorf, Secberg. 25. — Linum, Brunne, Oehten, Rrefin, Shönfließ. 
— en Neu Sangermift, Neue Ziegelei bei Witte) — Shönflieh, Stolpe af Linum, Schulzendorf, Deiem. 
ock, Kunow. agen, Nimeg 

— Grabow, Frengar, Seegefeld, Grabow b. H., Rir- _ Neuhof dei Martee, Schönow. 374. 

dorf, Rudow ‚1 — Neu-Trebbin. 380. 
— Lanfwig, Wullow, Saarıngen, Ruhlsdorf. 62. — Nennhaufen, Linde. 390. 
— Tempelhof. 68. _ iarienheim, Amt Zehdenid, Nauen, Neuenhagen. 
— Tremmen, Sergefel, Brandenburg, Wittſtock, Miers- 

dorf, Diepenbur ur — Staaten, Seegefeld, Rohrbeck. ML. 

— Sranfenfe de, —* Nauen, ee — do titom, Scoͤnſtieß 

— u d ! 

— Caulsdorf, Friedrichsfelde, Bergthal. — Schoͤnfließ, ng 452. I 
— Bernau, Schenkendorf, Raterbow. 108. — Dranienburg, Perleberg. 458. 


— Rohrbeck, Steglig, Fehrbellin, Zühlen, Zippelsförde,| — Osdorf, Templin. 474. 
Schwanow, Carpzow, Derwitz, an, Brandenburg, | — Perleberg. 483 
__ Rummeldburn: 1 104. Volkszählung. 
ahrland, der » Shönpaufen, Groß » Lichterfelde, | — Ergebniſſe derfelben am 1. Degember 18%. 113. 
niantenfelbe, Hedelberg, Wernitz, Nauen, Fehrbellin. 


— Sram ow, Wuthenow, Wildberg. 120. 
— Neu⸗Ruppin, Lützlow, Wildenbruch, Steinbeck, 9er IR, 
elde, Bernau, Friedrichsfelde, Carow, Tieow. 121. 


ornim, Großbeeren, Manfer en Dep, Bu⸗ 
how» Carpjow, Rohrbeck, Wit Kochſtedt, item nftruftion für die Wachen in Sing ber von ihnen 
a © Grabom, Sahrland. 158. an Feeyenenben Berbaftungen. 
— a eine 
— —ã Trebenow , Denen agen, Peffin, Kieffen, 35 derſelben. 449. 
Kotzen, Lietzow, Ribbed. Waf ſerbauten. 


— Wernizt, Falkenrehde, —* ‚Briepig, Welſigkendorf, — Anwendung ber Submiffions-Devingun en 12. 
Bramzow, Lützow, Mahlsdo goßbauten der Staats-Berwaltung auf bie —* 
— Grünefeld, Bergsdorf, Templin, Grube, Bornim, aſſerbauten. 412. 
Carow, Brandenburg. 180. Waſſerſtand an den Pegel" der Spree and ie 
— Oranienburg, Klein-Mug, Alt-Schreplow, Grabow, | — 1880: Dezember 26 1 Januar 62 FJebrnarx 11 
Kyritz, at ae Grabow db. Br., Nieder- März 172., April 208,, Mat 249., Juni 298,, Su 
Schöndaufen 334., Auguft 74., September 403., Oltober 442, 
— GSeegefeld, er, Gerzfele, Srienriofelbe, Tre- November. 47a. 
benow, Potsdam, Scharfendräd, Bugk, Storkow, Ha⸗ *Weqhſel 
velberg, Olieni 200. — Aufgebot verloren gegangener. 2. 9. 117. 179. 
— Nummelsburg. 1. 386. 492. 609. 648. 812. 862. 878. 955. 1014. 
— Merzdorf, Tem emplin, Bergedorf, Ue Foo 1167. 1190. 1282. 1313. 1364. 
— Ren agen, ittenberge, Wilsna Roͤhſtadt, Vehl⸗Wechſelſtempelmarken, ſ. Stempel. 
—X Lipsdorf, Malterhauſen, Petersh Decht Bi — 2. 10. 27. 86. 114 
— „Lipsdorf, Malterhauſen, Petershagen, Dechtow., — Aufgebot ver oren ge an ener . 
Genie, Kreis Niederbarnim, Treuenbriegen, Dobbri- 117. 309. 365. g 185. 49 . 609. 734, 812. 998, 
fow. 220. 1020. 1126. 1255, 1306. —* 


18 


—⸗ — 


Wittwen⸗ und Vaiſen Berſorgugge ⸗Anſtalten. 

— Bedingu ngen für den Beitritt zur K igl. Allgemeinen 
Wittwen⸗ ——— 36. 2 
— Aufgebot, N Stegeptipne einen von Wittwen-Pen- 
ionen. 02. 670. 872. 1092. 1172. 1268. 

bang der Fein der Witwen und Waifen von 
 Eiementarlehrern. 21. 

_ Tr Bei des uftandes der Eiementarichrer Zbittwen- 

und Waifenfafle pro 1. April 1879./80. 219. 
— Ueberfiht des Zuftanbes der Rlein-Stienidter-Waifen- 
Anſtalt im Sabre 1881. 1310. 
— Bittwenlaffen-Beiträge der Staatsbeamten. 465. 
Rollmarkt in Berlin. 121. 160. 188. 200. 220. 


Zahlen 3 


— Shreibweife mehrftelliger Zahlenansbrüde. 188, 


Solttanif, Fahre 


Sineideine. 


Ansreichung neuer Zinsſcheine zu den Schuldverſchrei⸗ 
bungen 1 der Preußifhen Staatsanleihe vom Sabre 1853. 


— desgl. zu den Pfandbriefen des Kredit: Inftituts für 
Sählefien. 
— desgl. zu ven Priritäts-Dbligationen der Taunus⸗ 
Eifenbahn. 125. 
— bedgl. zu den Briovitäte- Obligationen der Niederſchle⸗ 
fi ‚Märtifhen Eifenbahn 
— desgl. zu den Prioritäts-Obligationen der Mänfter- 
ammer Eiſenbahn. 
inlöfung fälliger Zinefgeine von Staatsſchuldver⸗ 
_ fepreibungen. 104. 2 9. 467. 
— desgl. von —R Reigaanieibefieinen, 105. 473. 
ertigun 
—— zum —* Raarenverjzeichniß 184. 
— Zo hbfestiaungsftellen für Tuch und Zeugmwaaren. 270. 
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Namen-Regiſter. 


Erflärung ber im Regiſter vorlommenden Abkürzungen. 
Amtsauw. Amtsanwalt; Aptererit ——— Aſſefſ. Aſſeſſor Iſigt Iſnitzert Bergw. Bergwerk; Betr.⸗ 


Secret. Betriebsſs⸗Secretair; Bür. Büreau; B 


age ke Bärgermeifer: 
narn.⸗ 


Eiv. & Control. Contro eur; Direct te 


Director; Sifeub. Eitenbahn; Execut. Executor; Verw. —— ——— Geh. Geheimer; Ger. Sufyeet, 
Ber. Boll ah Gerichts⸗Vollzieher; Ger. =: Wollz. =: Geh. Gerichts - Bollzieher - Sehülfe: Gymuaf. Gymnaſial; uipert . 
teud. Intendantur; Kalknul. Kalkulator: —— Kommiſſarius; Bondger. Landgerichts; — 

* räkketr: en Kan. Ober Gefter- Ranbivat; "Sherforitmftr. Dberforftmeifler: ord. ordentlicher, Praͤſ. a! 

Prov. Proeviant; Nechn.⸗Nevißſ. Rechnungs Refor: echtsauw. Rechtsanwalt; Nef. Heferendar; Weg. Res 


erung Hend. endend Secret. Seeretair; Zen. 
ee Stellvertzeter; Strofanft. 
Beamter; Verw. Berwalter; Vorft. Borftecher. 


Abel, Poflagent 57. 


ade ſſer, varete 423. Arnholz, R 


Seminar; Sur 
s Auff. Sirafanfalis- sAuffeher; Telegr. Telegraphen; Vollʒ. 


Arndt, ar AR. 400. 


erint. Superintendent, Supern. Supernumerar; 


eamt. Bollziehfungs- 


R a — Id, 2 
Da ef, u t 


Abraham, Lehrerin 240. Aronius, Ref. 73. «Secret. 296. 
Abramomsli,. Seel, 206. Aſcher, Ref. 373. Baftian Kreis-Serret. 57. 
Adermann, be 116. Autze, Reg. la 115. Bathe, behrer 221. 
Adam, Ber.- ven er 14. Bathke, Ref. 164. 


Ahlwardt, Rector 375. 
Albrecht, Dr., ord. Lehrer 13. 
Albre t, Ser.-Schreiber 2086. 
Albrecht, Poft-Serret. 206. 
Albrecht, Dber-Pofl-Secret. 206. 
Albrecht, Pof-Raffirer 430. 
Alezander-Rag,Dr., 5 Reihtsanw. 14. 
Allſtaedt, Landger.-R. 

Altmann, ———— 7. 
Ameifer, Rebrer 4 

un Oh 8 


Dad Ref. 4 


Bade, Ref. 295. 


Baehniſch, 


Babikow, Amtsanw. 295. 
Bach, Ger. ae 209. 


Bacbeter, Gelbmeier 4 

Ger. Bol 4a. 
Ba deh retin1 
Baer, — 240. 
Baethge, Diakonus 253. 


Bauer, Ref. 14. 470. 
Dauftian ‚ Poft-Agent 275. 
Fa ra Amtsrichter 470. 
told, Körfter 331. 
FR he Ger.⸗Schreiber 14. 
Deder, Ref. 241. " 
Beenhaſe, Der Zelegr, ‚an. 332. 
Beep, Ger.-Schreiber 164. 
ehniſch, Pof-Secret. 3.0. 
Behr, . 88. 


von Behr, Ber.-Afleff. 400. 


Ammon, Poſt⸗Aſſiſt. 206. Baethge, Pfarrer 422. Behrends, Amtsoorft.- Shell. 183. 

Anderfien, Lebrerin 455. Baprfeldt, Amtsvorft. 268. Behrens, Pofl-Secret. 2 

2335 — et. 186. von Balan, Ger.Aſſe eff. 205. Behrendt, pen ent 35 
Anufde ein. upern. 295. Balde, Ger.Aſſeſſ. 88. Behrendt, aufü rer-320. 

Apie, Pf arrer 4 Balde, poeuPoR-Direlt, Geh ⸗Poſt⸗Bein, Förfter 20 

Arhangeli, Inlend.„Berret 499. RN. 4 Beintker, Pof-Secret. 296. 


Bandelow, Banführer 194. 


Zelew, Varfabrer 423. 


Arendt, Profeffor 352, 

Arendt, Feldmeſſer 208. von Bargen, Ref. 206. Bengſch, Lehrer 116. 
Arlich, Rasen! 273. Fi Baron, * — Fr Benold, Lehrerin 108. 
Arant, Telegr.⸗Aſſiſt. 58 Bartel, &er.-Boll. 2 Benter, Doft-Direch 394, 


» Berenbes, Anıtsricter 88. 
Berg, Amtsrichter 205. 
Berg, Intend.Ref. 275, 
von Berg, Ref. 164. 
Pergemann, Por-Ayent 394. 
Berger, Amts er.⸗R. 164. 
Berger, Reg.Supern 399. 
Bergholz, Do an 208. 


Bergmann, Ger-Aſſeſſ. 164. 
ergmann, N . 206. 
Bergmann, Poft-Affift. 206. 


Berndt, Prediger 391. 
Berndt, —22 400. 
Berner, Dr., Ref. 337. 

Derner, Ger.Aſſeſſ. 431. 470. 
Bernhardt, ———— 296. 
ne riſſon, Ref. 397. 
Bernſtein, Ger.Aſſeſſ. 240. 

von Bertrab, Landger.R. 205. 
Dertram, Lehrerin 108. | 
Beſchorner, Bür.-Diätar 115. 422. 
Beſcht, Ber.-Schreiber 375. 
Bethke, Lehrer 470. 
von Bethmann-Hollweg, Ref. 14. 
Betke, Erfier Staatsanw. 241. | 
DBeuft, Obergärtner 422. 

Beutler, Poſt⸗Secret. 232. 
Bewersdorff, Pofl-Secret. 206. 
Deyer, Poſt⸗Secret. 332. 

Beyer, ord. Lehrer 269. 
Deyersporf, Ref. 206. 

Beyrich, Ref. 14. 

Beyrich, Amtsger.R. 240. 
Bielefeldt, Lehrer 221. 
BDielefeldt, Ger.-Schreiber 241. 
Bier, Poſt⸗Aſſiſt. 57. 

Birr, Ober⸗Telegr⸗Aſſiſt. 431. 
Biſchoff, Ref. 73. 375. 

Graf von Biſmark, Ger.-Afleff. 431. 

Bismark, Thiergarten - Zimmermann 

1 | 


Blanke, Poſt⸗Secret 13. 
Blaſchke, Dr.. ord. Lehrer 169. 
Blaurock, Pof-Secret. 186. 394. 
Block, Ger Schreiber 206. 
Block, Poſt⸗Agent 320. 430. 

rhr. von Blomberg, Ref. 88. 

luemkte, Ger.Schreiber 241. 
Blume, Poſt⸗Secrei. 206. 
Biumenfeld, Ger.-Affefl. 33. 
Bobſin, Telegr.-Affit. 431. 
Bochow, Por-Affift. 296. 
Bodlaender, Ger.-Affeff. 470. 
Boeckel, Dr., Rechtsanw. 14. 
Boedel, Dr., Ger.-Affef. 73. 
Boeder, Bür.-Diätar 115. 
Boecker, Ger Vollz. 206. 
Boegehold, Prediger 13. 
Beem, Dber-Telegr.-Affift. 296, 
Boehm, Bauführer 423. 
Boelling, Rechtsanw. 337. 470. 
Boenitt, Vollz⸗Beamt. 164, 
Boergmann, Kafernen-nfpect. 170. 
Bogener, Kaſſirer⸗Aſſiſt. 115. 
Bogge, Haupt-FKaffen- affirer 130. 


16 


Be ch, Betr.-Serret. 108, 

Bohm, Lehrerin: 108, 

Bohnhoff, Dr., Oberlehrer 430. 

Doldt, Telegr.-Affift. 240. 

Boldt, Dr., Ober FRA 302. _ 

Bollfraß, Ger-Schreiber 471. 

Bonnell, Ger.-Schreiber 337. 

Booß, Amtsvorſt. 185. 

von Bord, Poft-Dirert. 394. 

Borchard, Katafter-Affift. 163. 

Borchardt, Poſt-Aſſiſt. 13. 

Borchart, Rektor 375. 

Borchert, Ref. 88. 

Borchert, Dr., Staatsanw. 241. 

von Bord, Ger.Aſſefſ. 13. 205. 

Bork, Poftagent 394. 

Borkowski, Werkſtätten⸗Vorſt. 422. 

Born, Secret. 43. 

Born, Pofl-Secret. 206. 

von Bornftedt, Befängn.-Direct.337. 

Borrmann, 50 470. 

Bothe, Kanzleidiener 400. 

Bouneß, Ger.-Affefl. 13. 88. 

Bracht, Ger.-Affefl. 240. 295. 
rade, Ref. 164. | 

Bramigk, Ger.-Aifefl. 240. 

Bramfon, Ref. 206. 

von Brandenftein, Ger.-Affefl. 13. 

Bratius, Poſt⸗Secret. 206. 

Braun, Poſtagent 4. 

Braune, ord. Lehrer 331. 

Drederlom, Kanzlei⸗Inſpect. 393. 

Bredow, Dr, Ser ae 13. 164. 

Bredtfhneider, Bauführer 320. 

Dremer, Telegr.-Affifl. 08. 

Brennede, Ger.-Aflefl. 337. 

Drenning, Feldmeſſer 383. 

Breslich, Dr., ord. Lehrer 349. 

Breuel, Bauführer 194. 

Breuer, Lehrer 470. 

Breul, Buchhalter 115. 

Breyer, Eifenb.-Secret. 422. 

Briefe, Diakonus 343. 

von Briefen, Eifend.-Secret. 393. 

Brod, Ref. 337. 

Brud, Ref. 241. 

Brunner, Baurath 240. 

Brunswid, ord. lehrer 57. 

Bublig, Diafonus 394. 446. 

Bud, Pofl-Sercret. 206. 

von Bub, Ber.-Affef. 73. 

Bu 2 holt, Amtévorſt.⸗“Stellv. 274. 

Bu —8 Dfarrer 275. 

Buchholzz, Kreisboniteur 331. 

Buchholz, Amtsvorſt. 19. 

Buchholz, Ger.Aſſeſſ. 295. 

Buchwald, Affift. 471. 

Bude, Poſt⸗Secret. 400. 

Budig, Rector 375. 

Buechſel, Areio- Schul, gInſpeet 399, 

Buechſel, Superint. 440. 

Buegler, Reg.-Supern. 275. 

Buelow, Polt-Secret. 206. 

Bueſching, Factor 43. 

Bueſching, Rechn.⸗R. 296. 


Buettner, ——— 206. 
Buettner, Lehrer 221. 
Bade Bürgermfir- 331. 
Buple, Amtdanw. 3%. 


|Bulfe, Bauführer 194. 


Burchardt, Lehrerin 18. 
Burchardt, Juſtiz-⸗R. 164. 
Burckhardt, Lehrerin 331. 
Burguy, Rehrer 240. 

Buf z Ger.⸗Aſſeſſ. 240. 

Buſch, Spezial⸗Kommiſſ. 108. 
Buſchow, Poſtrath 332. 
Buske, — Kommifſ. 206. 
Buſſe, Po ⸗Affi 206. 
Buzello, Ref. 73. 


Callmeyer, Geh. Reg.-R. 169. 
Camp, Umtsrichter 337. 

Carius, Telegr.-Secret. 400. 

Carl, Ger.Vollz. 164. 

Sarftedt, Pfarrer 232. 337. » 
Casper, Hülfsbote 115. 

Cautius, Ober⸗Telegr.⸗Aſſiſt. 296. 
von Chamiſ fo, Dr., Stadtphyſikus 


3. 
Chriſt, ord Lehrer 275. 
ohn, Ref. 295. 
Colberg, Pfarrer 221. 
Baron von Collas, Feldmeſſer 205. 
Conradt, Telegr.-Secret. 57. 
Copien, Pfarrer 20. 
Coßmann, Ref. 337. 
&rolow, Pfarrer 221. 
Crufius, Prediger 422. 
Cuno, Ref. 88. 
Cuny, Ref. 400. 


Daafe, Lehrer 57. 

Dabfel, Lehrer 70. _ 
Dahlfiröm, Delonomie-flommifl. 72. 
Dahms, Rreisverorbneter 30. 
Dahme, Prediger 414. 469, 

von Dallwig, NReg.-Ref. 393. 
Dameran, Amtsvorft.-Stellv. 20. 
Danım, Reg.-Supern. 164. 

D annenberg, Reg. » Serret. - Affift. 


Dan i „Amtsanw. 274. 
Daubert, Ref. 164. 

Dauf, Poft-Secret. 206. 
Debne, Amtsanw.-Stellv. 240. 
Dellmann, — 422. 


Demelins, nA 
Dempwolf, Prod. » Amts » Eontrol. 


70.. 
Depene, Rector 205. 0 
von Dewig, Ref. 207. 

Dickmann, Borfähullehrer 430. 

Died, Lehrerin 470. 

Dienel, Mufil-Diraet. 343. 
Dienftag, Dr., Ger.-Affeff. 240. 











17 


D Dr, Rebtsanw. 337. Edert, Ger.-Schreiber-Beh. 14: 
He, ee 13. 4. ebret, sr —— 






orthmann, Daft Secret, 200, 
Francke, R 




















ietri er, Schleuſenmeiſter 186. Frank, ont Si. 
Diedel, a neiber 471. en len, PoR-@ecret. 375. ; ranf, ord. Le elrer 430. 
Diesfh, Bür-Diätar 422. von Ehrlich, Telegr.⸗Aſſiſt. 58. Franke, —— 
Dieven, Dr., Ger.⸗Aſſeſſ. 240. Eichhorn, tahnenmteifter 186. Freidaunk, ehrerin 232. 
Dilſ mann, Amtorichter 375. Eihhorn, Amtsohrf.-Stellv. 253. |Arauenflein, Pfarrer 57. 
Dirkſen, Amtsricht er 88. von Fiſenhart- Rothe, Juſtiz.R. Frederichs, De Döerlehrer 348. 
Di sta, Lehrer 221. : reymarf, dof- Secret. 206. 
Dil! fel, oxd. Lehrer, 186. Ei enmani, Dr,, Ser.-Affefl. 8. FIr eywald, elegr.-Affift. 58. 
itt (lag, Lehrer 221. Eifermann, Ger.-Scre tiber 14. Aride, ord. Rehrer 430 
Dei erftein, Pofl-Serret. 206. ellerpor 6 Bier eege A 240.1 $riedemann, Bof-Secret. 206. 
Dobler, Pofl-Secret. 296. Ellder, Dberfehter 2 Sriedländer, Ger.-Affefi. 88. 
Doehner, Ger.-Affefl. 337. Engel, Poſtverw. 4 Friedländer, Redhtsanw. 164. 
Doehring, Dur Er aet 206. Engelberg, of-Serret. 57. Sriebländer, Dr, Amterihter 205. 
Dove nd orte er 430. a ber-Poft-Secret. 430. Friedmann, Ger.-Affefl. 2 
Doemme —— 295. a ardt ntend.»Secret. 169. Friedmann, Rechtsanw. 337. 
von vemmin ‚ Bürgermeifter 30. reiber-Geh. 471. Frieſe, Amtsanw.-Stellv. 164. 


von nolege- ozieromelt, Ger.⸗ —8 ————— 108. 


Fröbr Its af. 400. 
Erxleben, Siam ‚Bere Fra 130. Lid, Kef 
ich 


Fröhl 






Domack, Buchhalter 43. Er imast, —2BR 5 205. 

Donath, Restor 375. e,R suche, & ffefl. 205. 

Douatd, Ya 57. 5*— —— 471 Fuchs, Rechtsanw. 295. 
Donner — — —— ſyſitus 462. gujrmann, Poſt⸗Direct. 169. 

D 006, Kntaeigien 88.. Euen, Hok-Serre Kubrmann, Amtsvorf.-Stellv. 268. 

Dia Ener, te {4. Graf zu Eufendurg, Ser. 73. von Bund, Poſt⸗Secret. 131. 
Drapger, Le Eweber, Botenmeifter 42. 

Drar er, —*— 206. Ewerlien, ZRoft Setget 315. / 


Draeie, B ifler Eylert, Secret.-A 
Dran of del: Be 164. Eyſſenhardt, Alk 470. 
Dreblow, &e —5 
Drewie, log un 
Drews, reiber 431. 
Drews, 95 ecret. 13. * Secret.Aſſiſt 116. 


Gabriel, Rechtsanw. 241. 
Babriel, Ger.-Affeff. 400. 
Baden, Eiv. Supern. 295. 
Gaede, Amtsrichter 205. 
Gaede, Ref. 470. 
Gaertig Ref. 73. 
Batufaly, arn. „Bern. Ober⸗In⸗ 


pec 
Ganzel, Poſt⸗Aſſiſt. 186. 
von Garniex, Ger.A ef 431. 
Gartz, Poſt⸗Secret. 20 
Gag, Lehrer 221. 
Oauger —— AR: 400. 
Baus, Pof-Sercret. 206. 
Baus, Fr aa 430. 
Geißler, Aſſiſt. 
Geitner, u artner 422. 
Gelpde, R 
Genfißen, di rrer 372. 

Genz, Dr., Gymnaf.-Direct. 232. 
Depperti | Dr., Amtsrifhter 240. 
Geräſch, Lehrer 116. a 
Beride, —*5* 240. 
Geriſch, Ref. 409 
Geriof, Lay. de bert. 296. 
Telegr.⸗Aſſiſt. 

Gerloff, Förſter 331. 

Germann, Amtéanw. 43. 
Germann, Amtsévorſt.Stellv. 313. 
Barmer, Bes: u. Bau-R. 383, 


Deeybaupt, € e ver 470. abricins, Lehrerin 108. 
Deons, © ehrer alt, Amtsvorſt. 218, 
"Seeret, 375. oon Kaltenhayn, Ref 206. 
Dusen, ſt⸗Secret. 186, Bathte, Ger.-Bollz. A. 
Dubislan, ord. Lehrer Heldmann, Amisricht Dr. 
a Süfsnnterbzamter 422. Zelgner, ——— arzlin 296. 
ſtein, Kaſern. Inſpect. 409. elite &, Dr. ar 
Bund ürgermeifter 130. Kender, Pfarrer — 








Duemi en, 90 „Serret; | 181. Fenſch, Ger.-Afle 
Duemiben, Amtsanw. 455 Bettbad, Serret-Affif. 115. 
Duerfelen, Lehrerin 170. Bey, DOber-Pofl-Serret. 206. 
von Dreeberg Ober⸗Re R 178. Fiebig, Ober-Telegr.-4 - 400. - 
—35 ie Baurath 2 Fiedler, Den Ale HT 

Lehrerin 05. 


Dund ofl-Secret. 186. 
Danss.' er..Afefl. 13 ’ 
De ne Affen. 73. 
urt, Ber.-Afle 
Diielan, Sehrer 22 221. 


i —2 oe ‚Söreiber 


el, 
tiers zo, 
Fiſcher, Telegr,-Affi A. 13. 58, 
Fiſcher, Lehrerin 108. 
er, Körker 131. 

er, Dauführer 194. 
Bilder, PoR-Secret. 206. 
Fiſher, Ober-Landeöger.-R. 240. 
Fiſcher, Drediger 422. 
% ee ftiz-R. 205. 
. mtovorſt. nn 


Ebel, Lehrerin 232. 
Ebel, Telegr.-Serret. 232. 
Eberhardt, Amtgrühler 205. 
bers, Ya 337. 
Ebert, —** 332.. 


Ebert, Lehrer 

IA —5— „168; 
Eckert, 7. 186. Bieppner, Ref. 7 
dert, wre von —A * 24. Biete, Prediger 268. 


3 


Gef wein Sesret arm. 337. 
Beyger, Lehrer 33 


Gieſe, Telegr.Aſſiſt. 431. 
Sillifhewsti, Amtsrichter 164. 
von Oiſeke, Ger. Affen] 205. 
Gladiſch, Re. 4 

Glaſow, ann Stello. 240. 
Slogan, Ger.Aſſeſſ. 337. 
Gluck, Dr., Ger.Aſſeſſ. 205. 
Godberfen, Pfarrer 343. 
Godde, Ober⸗-Poſt-⸗Aſſiſt. 57. 
Goehling, Dr., ord. Lehrer 186. 
Goeken, Lebrerin 470. 
Goerlitz, Boft-Secret. 296. 
Goernemann, Doll Beamt. 164. 
Goetz, Orr. -Alfell. 

Goetz, Sem⸗Hü lehrer 218. 
Goetzky, Bür-Affift. 320. 
Goldflein, Ref. 295. 


Goling, Lehrer 116. 


Golling, Dber-Domprediger 0 
Golling, Superint. 352. 


Golling, Frgieſchulinſpect. 57. 372. 


®olling, Lehrer 3 
Gonſchewsky, —** 206. 
Goſch, Stengrerpeber 164. 
Goßmann, Ref. 470. 
Goſſow, Lehrer 470. 
Gottſchalk, Kanzliſt 164. 
Bottfhalt, Lehrer 470 


Grabarfe, — Aufn. 186. 240. 


Grabs, Poftagent 430. 

von Grabski, Ger.-Affefl. 164. 
Graeber, Ranzlift 164. - 
Oraetz, Secret. 2a, 

von Öraeve, Ref. 3 

von Graeveniß, mr weft 240. 
Grambeck, Poftverm. 394. 

ta Orange, Erzieher 409. 
Öraffe, Dofr Secret. 206. 
Greiff, Ref. 14. 

Grelling, Dr., ©er. -Affeff. 164. 


Grelling, Dr., Nehtsanw. 164. 
Orcunuß, Poft- Iſſin 296. 
Griep, Rector 2 


Orier, Poſt⸗ Agent 394. 

Briefe, Diakonus 13. j 
Grieſer, Superint: u, Pfarrer, 13. 
Grofebert, Gefän HN Ipſpect. 337. 
Gromadzinski, 

Grube, Gäaärtner 8 
Drude, Re ef. oR-afin, 37 375 

ruenberg, Poft-Affi 5. 
Gründler, Dr., Ger.sAffehl. 73. 
®ründler, Dr., Rechtsanw. 164. 
Grumblat, Pof-Seerct.- 206. 
Grußdorf, Förfter 349. 

GOülli, Telegr.-Secret. 58. 
Bängel, Poſt⸗Secret. 13. 
Buesglaff, Lehrerin 470. 
Guhrauer, Dr., Ger.Aſſeſſ. 431. 
Qumtom, Amtevorft. 19. 

Suth, Ref. 38. 

Hutkind, Dr., Eanitäte-R. 253. 
Guttmann, Ref. 337. 


[don der 
von der 


Darraf 


echt, 


18 


Saack, Secret. 337. 


and, —A 422. 


aaſe, Lehrer 205. 
abedank, ager 20. 
aberlandt, ord. Bohrer 430. 
ackel, Randger.R. 87. 
aenide, Nagatin Verw. 296. 
aeußler, Ober-Telegr. Affift. 58. 
agemann, Bauführer 194. 
agen, Ger.-Affeil. 13. 
agen, Re ale. 115. 
abn, Dber-Telegr. ki 
alledt, Amterichter 88 
amann, Katafter-Rontrol. 185. 
amann, Poft-Affiit. 375. 
amburger, Ref. 295. 
amſcher, Durgermeifler 352. 
andlos, Poſt⸗Secret. 58. 
anif, etr.-Seeret. 375. 
annemann, Ger. ee 14. 
—3— ze seat ft. 296. 
Agent 355. 
arder, Bauführer 423. 
f omip,! F Staatsanw. 241. 
mann, 
artung, Bau Sn 194. 
artwiß, Bir.-Affift. 431. 
artwig, Scleufenmeifte 320. 


aberland, Ref. 3 
aenfel, Lehrer 221 

agen, Ger. ⸗Aſſe 
amann, Ger.⸗Schreiber 73. 
ammer, Superint. 343. 
ankow, Ger.Schreiber 375. 
ae %, tgermeifter 455. 
artung, Te —— 240. 
aſack, Bauführer 194. 


Haß, Ran feidiener 400. 


aff ’ Ober⸗Tel Aſſiſt. 400. 
affelda „R un Mi 


effelmann, Ober » Telegr. „Aſſiſt. 


af f enfein, Di Ober⸗Inſpeet. 296. 
and, ehrerin 108. 

aus sn’ orb Lehrer 375. 
oſt⸗Aſſi 

fe DB. Eu hyſikus 115. 
effter, Dr., Kreiophyſikus 

eider, Ober-ZTelegr.-Afftft. 57. 
eimbach, Diafonue 437. 

eine, Lehrer 

einemann —— 130. 
einhold, Poft-Serret. 

einicke, Prediger 337. "160. 
einiſch, ee "108. 
einig, Ger.-Affefl. 240. . 


Heinig, Rechtsanw. 337. 


einrich, Lehrerin 108, 

einrich, Buchhalter 130. 

einrich, Inter⸗ Ftyuoertr. 218. 
einrich, Ref. 3 

einze, bberekear. art ſt. 400. 
eiſing, Ref. 8. 

eite, Pfarrer 20. 

elbich, Poftmeifter A. 





Heller, Dr., Oberle ix 331. 
Deller, Landrichter 


ü 


1 — 241. 
00. 


M 
| 


Dellfad, 
ellwig, 


— 5 275. 
—— 206. 
elmde, Lehrerin 232. 
embd, Ger.-Affefl. 13. 


empel, Dr., . 
eng enberg, ‚et 73. 
„Mef. 163. 


eng a Oo 
af fpeet. 431. 


ennemann, P 
ennig, Bür E77 
enning, — 186. 
enrichs, Ger.-A 
enſchel, Vorſchu rer 
enſel, vᷣoſe ecret. 206. 
enſel, Kanzliſt 337. 
enfeleit, auswächter 116. 
entig, ord, Lehrer 268. 
entf el, Rechtsanw. 295. 
erforbt, Däufer-Mominiftrator 470. 
ering, Ser. Schreiber 1 
eeing, Diakonus 295. 
ermanni, Pfarrer 430. 
erms, Amtsrichter 295. 
errmann, Serret.-Affif. 115. 
errmann, Krahnmeifler 185. 
errmann, Brüdenwärter 186. 
errmann, Ger.-Bollz. 400. 
errmann, ef. 3* 
ertel, Poſtvo 
ertf &, Dr., natsann. 293. 
erz, Dr., Ger.-A — 
eraberß, —2— iſt. 2 
erzb erg, Ho Bari. 1 IB 
erzog, Lehrer 186. 
erzog, Kanzlei⸗R. 241, 

Rd: 8, Dder-Poft-Gecret 431. 

iv.⸗Supern. 87 
ſe; Landger.⸗R. 431. 


fr Heffe, Intend.-Sercret. 170. 
Heuren —— 1— 462. 

eufer, — 

— vor 

eyden, Dr. Fe ee 88. 

eyder, Wirkt Geh. 3 er-Reg. R. 253. 

eym, Ger.A 

eymann, ums 

eyn, Dr, Rt: Ed 

eyne, Ref. 3 


n Deyneı Dr, —S 115. 
ilfenber 
ilſcher, — 206. 
inge, Betr.«Secret. 116. 


ne 


Be 73. 
irſch, ah elta. 937. 


we feld, R ef. 837: 
Baus, B ‚nenmeifter 87. 
Demann, Re tan. 73. 


oerich, R 
oerner Ofen 13. 164. 
vernide, Aumteoor Steus. 19, 


def e, Bauführer 82 

















von Hoevel, Amtsanw. 274. 275. 
Hoff, Amtsanw. 185. 
von Hoff, Prediger 320. 
offmann, Ger.-Affefl. 73. 
offmann, Rechtsauw. 8. 
farrer 268. 
o mann, ntend. « Serret. - Affift. 


offmann, Eifendb.-Secret. 275. 
offmann, get Senn, 932. 


offmann, 


offmann, Telegr.-Affift. 430. 
offmann, Secret. 431. 

7 mann, Lehrer 470. 
offmaun, Ref. 470. 
offmeyer, Proo.⸗Amts-Aſſiſt. 20. 
v N fmeyer, Scichtmeifter 43. 
ofrichter, Poſt⸗Aſſiſt. 206. 
ohenberg, Bauführer 320. 

raf von Hohenthal, Ref. 431. 


ohlfeldt, Prediger 73. 

or ehren 16 affiſ 
older⸗Egger, Secret.⸗ . 119. 
ollftein, $ etesr-Affif. pl) 
olffein, Ref. 400. 470. 
ollweg, Telegr.-Secret. 332. 
ollweg, Sorfimeifter 343. 

olß, Förfter 275. 

omann, Pofl-Secret. 470. 


oppe, Ranzleidiener 164. 
orn, Civ.Supern. 116. 

von Horn, Dr., Ref. 431. 
ornemann, Pofl-Serret. 186. 
orfimann, Dr. ord. Lehrer 446. 
orwig, Ref. 295. 
oßba arrer 131. 
owe, Gern if. 206. 
oweg, Pof-Direct. 355. 
ummel, Dr., ord. Lehrer 409. 
ummitſch, €, Lehrerin 470.. 


von Dorn, Dr., Reg.-Ref. 408. 
ofemann, Amtsvorſt. 19. 
uelsmann, Nef. 470 
um mitſch, A., Lehrerin 470. 


undsdörſer, Ger.-Affell. 337. 
unger, Telegr.-Affifl. 58. . 
unfel, Rafernen-nfpect. 20. 
uth, Ger.-Schreiber 296. 


acob, Foftverw. 131. 
acob, Amtsanw.-Stellv. 185. 
Jacob, Pofl-Serret. 186. 400. 
—8 i, Ref. 14. 
St Ref, er 23 
acobfon, Dr., Ref. 73. 
Jacoby, Ref. 88. 
aeger, Prediger 169. 221. 
abn, — 53 — 240. 
ahn, Poſtagent 275. 
ahnke, Lehrer 331. 
ahr, Bauführer 43. 
ande, Lehrer 221. 
anide, Lehrerin 232. 
ankoweki, Telegr.⸗Aſſiſt. 240. 


19 


Janotte, Ober-Kelegr.-Affift. 431. 
Janſen, Ger.-Affefl. 164. 
Janzohn, Pof-Secret. 206. 

von Jaraezewski, Ger.-Affefl. 205. 


yaruls ewett, Pofl-Secret. 206. 
aurſch, Förfter 336. 
Ideler, Pfarrer 320. 
‘ eng, Dauführer 194. 
ehow, sag, -Jnipert, 131. 
Sellin, Ref. 29. 
Seffe, Amteévorſi 221. 
Setfhmann, Ber.-Schreiber 471. 
Sffland, Ref. 375. 
gen, Ref. 470. 
berg, Lehrerin 108. 
Ifen, Ger.-Affefl. 337. 
oach im, Pfarrer 221. 
Joeden, Ger.-Aflefl. 73. 88. 
Johannes, Nef. 73. 
on Lehrer 221. 
onas, Ger.-Sihreiber 431. 
von Jonquieres, Nef. 206. ; 
Korbandt, Betr.-Sercret. 131. 
—R Dr., Rechtsanw. 73. 
ottta, ——— 33 
rgang, Poſt⸗Secret. 206. 
sn 9 


e f. 206. 
Sängel, Nef. 88. 

Süttner, Ref. 241. 

ung, Ranalmeifter 115. 
unge, Amtsvorf.-Stellv. 19. 
ungd, Amtsvorfl. 20 

unge, Lehrer 116. 

unge, Ref. 400. 

ungk, Dr., Reg.-Ref. 313. 
ungf, Dr., Ref. 337. 

nnler, ZTelegr.-Secret. 332. 
ury, Wagenmeiker 205. 
uf, Ger.»-Schreiber 14. 


Kacy, Poſt⸗Secret. 400. 
Kabatnick, Lehrer 470. 
Kachel, Proviantmeifter 296. 
Kaeſewurm, Ger.-Affeff. 295 
Kaeſtner, Bergrath 296. 
Kaetel, —5 206. 
Kaetzke, Lehrerin 221. 
Kahle, Aef. 400. - 
Kahle, Lehrer 470. 
Rahlfener, Pröv.-Amts-Eontrof. 20. 
Raifer, Ger.Aſſeſſ. 164. 
von Kalckreuth, Ref. 375. 
Kaliſcher, Amtsrihter 375. 
Kalle, Ger. -Schrei er- Beh. 88. 

1. 206. 


v⸗ 


Kamberg, Poſt⸗Secret.1 
Kamberg, Ober⸗Poſt⸗Secret. 394. 
Kamke, ord. Lehrer 73. 


Kamrath, Poſt⸗Agent 


Karraß, Telegr.-Infpect. 332. 
Rarftaedt, Ger.-Schreiber-Geh. 400. 
Rarftedt, GVer.Vollz. 375. 
Raszlinski, Nef. 470. 


von Jarochowski, Amtsrihter 337.| Kauffmann, Juftiz-R_ 209. 


Raufmann,- Ger. Aſſeſſ. 73. 


IRanfmann, Rechtsanw. 73. 


Ranfmann, Notar 375. 

Raul, Pofl-Secret. 430. 

Regel, Dir. Aſſiſt 43, 
ei 


‚Ref. 14. 
Reit, Poft-Seeret. 430. 
Keller, Eiv.-Supern. 13. 
Keller, Amtsrichter 225. 337. 
Rellermann, Rreisger.- Secret. 296. 
@ellermann, ord. Yehrer 97. 
Rellmann, Pofl-Seeret 206. 
Keppler, Amtsaum. 39. 
Kerkow, Poſt⸗Secret. 206. 
Rerfandt, Ger.-Affell. 164. 
KRerfandt, Amtsrihter 337. 
Kerften, Amtsvorft. 131. 
Kerften, Telegr.-Affift. 400. 
Keßler, Poſt⸗Secret. 275. 
Kienitz, Amtsvorſt. 131. 
Kienihz, Amtsvorſt.Stellv. 268. 
Kiepe, Bür.⸗Diätar 115. 
Kieſewetter, Ger.Vollz. 73: 
Kindel, Poſt⸗Secret. 186. 275. 
Kintſcher, Telegr.Aſſiſt. 375. 
Kintzel, Schleuſengehülfe 115. 
Kinzel, Pfarrer 343. 
Kirchhoff, Ober-Telegr.-Affift. 240. 
Kircher, Ref. 295. 
Kirchner, Lehrerin 108. 
Kirspaner, Rechnungs⸗R. 431. 
Kiſtenmacher, Pfarrer 470. 
Riftner, Telegr.-Affift. 58. 
Klaehr, Revierförfter 350. 
Klaf, Telegr.-Affift. 431. 
Rlaude, Ger.⸗Vollz. 206. 
lebe, Dr., ord. Lehrer 169. 
Rledow, a 337. 400 
Rleemann, Bauführer 320. 
Klehmet, Ref. 470. 
Kleinſchmidt, Factor 43. 
"Klemm, Lehrer 169. 


Klinke, Poſt⸗Secret. 296. 


Klintmäüller, Zufliz-R. 241. 
von Klitzing, Ref. 73. 88. 
von Rliging, Ger.-Affeff. 88. 337. 
Klockmann, Banauff. 116. 
Klödner, Br., Ger-Aſſeſſ. 205. 
Klöckner, Dr., Rechtsanw. 337. 
Klöppel, Rechtsanw. 295. 

Iofe, Boft-Seeret. 206. 
Klotzſch, Ref. 241. 
Klug, Ger.-Schreiber-Geh. 88. 
Kluge, Lehrer 470. 
Knackfuß, Rechn.R. 14. 
Rnape, Amtsanw.⸗Stellv. 319. 


4. 
Kannenberg, Amtsoorfl.-Stelfv. 274. | Knauf, ord. Lehrer 73. 
von dem Kneſebeck, Amtsvorſteher⸗ 


Kanzow, Nef. 14. 
Karnatz, Staatsanw. 205. 
Karow, MufllDirert. 437. 


Stellv. 130. 
von dem Kneſebeck, Ref. 295- 


3° 


Knetſch, Ger.Vollz. 14. 
Knitter, Poſt⸗Secret. 470. 
Anode, Lehrer 470. 

Knobel, Pofl-Secret. 13. 
Knobloch Ref. 337. 

Rnode, Poftverw. 232 

Rnoefel, Förfter 232. 268. 
Rnoenagel, obenmeifter 422. 
Knorr, Amterihter 174. 
Knorr, En ie 206. 
Knorr, Baftlalfirer 430 

Knuth, Pfarrer 331. 

Kober, PMarrer 232. 414. 
Koberſtein ya Telegr. .Aſſiſt. 58. 


Kobligk, 
Kobow Pfarrer 343. 
303— Kanzler Diätar 13. 

Koch, Dr., Ger.-Affefi. 73. 164 
Koch, cioll Supern. 115. 
Roh, Betriebs⸗Secret. 169. 


Rod, Sehrer 221. 


Koch, Ref. 2 
Rod, ar 394. 430. 
Koch, Intend.Ref. 409. 
20 er.-Schreiber 471. 

Roch, Telegr.⸗Aſſiſt. 332. 
Röpler, do «Secret. d. 

Köhler, Barn.-Berw.-Infpert. 296. _ 
Köhn, Bauführer 194. 
Köliner, Ber. saflefer 78. 
König, Juſtiz⸗R. 206 
König, Bupuenmeifter 164. 
König, Reg.-Secret. ‚Affıft. 169. 
König, Pol-Secret. 296. 332. 
König. actor 296. 
Königs ER Ref. 400. 
Köppel, R 
Röppen, Lehrer 2r8. 
Körber, Bauführer 320. 
Körbin, Amtsauw.-Stello. 319, 
Rörnden, Amtsanw.-Stell. 205. 
Körner, Ref. 400. 
Kötter, Kalkulator 14. 
Ro (hab, Amtsvorft. 218. 
Kohlmann, in 38 206. 
Kohlmann, Prediger 389. 
Rode, Wagenmeifter 205. 
Kolbe, Lehrerin 232. 
Kolberg, Ref. 431. 
Kolrep, Amtsanio.-Stellv. 205. 
Kolfe, Intend.-Gecret.-Affifl. 169. 
Koltermann, Be 221. 
Kopp, Forſtmeiſter 462. 
Koppe, Staatsanw. 337. 
Korn, Ref. 295. 
Kornek, Amtsrichter 337. 
Korte, Bürgermeifter 422, 
Rohe, ord. Lehrer 422, 

Kothe, Pfarrer 116. 
Kraemer, Ger.-Schreiber 241. 
Kraetke, Son ect. 169. 
Kraetke, 206: 
—A Re * 46. 
‚ Krahmer, Ref. 
Kraufe, Lehrer 116 


- 


Kraufe, Amtsvorfl. aus. 268. 
Kranfe, Reg.Aſſeſſ. 3 
Kranfe, Ref. 200. 
Kreich, Tandrichter 8. 
RKreidel, Geh. 
Krell, Ger. 
ereffe, Lehrer 383 
Lrenzahler, Poſi Secret. um. 
Kriehn, Ober Telegr. 206. 
Rröbnte, Poſt⸗ Secket. 
gzrotfin Tele at 298. 
Kroll , — 
Kroll, Rechtsanw. 241. 
Ruß, Poſt⸗Secret. 375. 
Krüger, Ber.-Schreiber-@eh. 431. 
Krüger, Bote 116 
Krurger, omefr 185. 
Krueger, or 186. 
Krueger, Ber.-Bollz. 206. 
Krueger, geh Seen 208. 
Krueger, Lehrer 221 
Rrueger, —8* ſtagent 275 
Krueger, tar In. 431. 
Krueger, Ref. 
Kruener, De on. "gehen 275. 
Krug, Ger.Vollz. 164. 
Krumbhorn, Le verin 470. 
Kruſchke, Ser.-Schreiber 14, 471. 
rufe, Ger.-Affeff. 431. 
Ruchn, Dberf er 462. 
8. n, —— * 
uehn, ecre 
Knehn, —* ‚Schreiber 400. 


Kriege-R. 275. 
weiber 14. 


Riemer, gen. Künyert, Wagen⸗ 


Ritmiad, Ge-66 er 14. 
ühnzad, reiber 
Kühe, — Ber ei 

Kuengel, Boft- *. 206. 
Ruhne, Rechtes ‚14, 
Kuhnow, Kanjlif 14. 
Kummrom, Lehrer 13. 
Kunow, Lehrern 372. 
Runow, ofl-Secret. 296. 
Kunze, 


upfer, 
Kurfawe, Seeret. 186. 
Kurſawe, Po 


Kutter, RechyungsR 30 


Lachmann, Amtsrichter 240. 
Lachmann, ord Lehrer 275. 
Ladewig, Anmtsanw.⸗Stellp. 295. 
Ladwig, Yo MBferet, 208. 
Ladzig, —**— 221. 

gridter 470. 


Laehné, Poſtagent 275. 
Sampe; 2 — 
gempreht; Ointgan, 319. 
Landau, Dr, Ser AR 240, 
Landau, Nr, R nm. 37, 
gandf —RX Ger. Me 

8, 
dans, Berge 108. 


Ru Dr nd R Heat Aſſiff. 58. 


Lange, * ;-Supern. 218, 
ange, Le 
ange, Alfiftent 275. 
Lange, Anteann. 289. 
ganah> ff Ref. 
Lang —2 — — 
Langner, Sareiber 
Langner, Telegr. ſfiſt. 0 
HARD Bag en De 186. 
Laſchke, Ger. 
gatowety, Bauführer 194. 


” 


Lattermann, Pop-Serret, 206. 
Lattermann, Ref 
rd —— 286. 296. 
gauenfl —A — 189. 
sauterbag, gehrer 
Lebenheim, ** 73. 
Leberecht, Lehrer 22 
Lehmann, Gb-Supern. 13. 
Lehmann, Lehrer 13. 221. 
Lehmann, Pofl-Secret. 57. 
Lehmann, orb. Lehrer 232. 
Lehmann, Dorn Hop Fecret U. 
Lehmann, Kanzliſt 
Lehnerdt, Superint, u. Pfarrer 73. 
leitrig, Lehrer 116 
Lembke, Lehrer 470. 
Lencer, Ger.-Schreiber 14. 
Lenteit, Buhneumeifter 164. 
Lenuweit, Amtsanw.-Stellv. 469. 
tens, Fa 4. 
—A 1 
enz, Amtsvo 
Sende —— 206, 
zellen er, Bür.⸗Aſſiſt. 43, 
ge ng, Ref. 400. 
—328 Ref. 470. 
Lichel, Mag.-Berm. 296. 
Liebermann, ef. 241. 
Liebow, Don, Serert. 186. 
Lieder, ord. Lehrer 186. 
Liedtke, Ober⸗ oR-Gienet 220. 
— ane 

pon — Ref. 400. 

Lind, Harrer 422, 

Linden, Telegr. war 4. 
Lindenberg, Ref. 

Xindenberg, Po En. 394. 
Lindig, Dr., Reg.-Ref. 313. 
Lindig, Dr., Het 337. 

Lindner, Lehrer 116. 

Lind dner, Reg.⸗R. 130 

dirdnen ord. cörerin 
Linke, Amtsvor ‚Steto: 1 

Linfel, Bür-Affik. 43 

Lippold, Ger. Säreiber-Geh. 337. 
Liſche, da. Inſpect. 20. 

Lobinsti, Ger.Vollz 1. 
Loebel, —B 

Loeſer, R 

Loewa, Fr 108. 

Loewe, Ger.-Affefl. 4 

Lohe, Ober-Zelegr. ‚arm. 206. 


Look, Amtsrichter 
8008, Ref. * 








Lorek, Poſt⸗Aſſiſt. 206. 

Lorek, Rechtsanw. 14. 

Lorenz, ee 422 19. 
Lorenz, Ban-nipect. 422. 

Lucas, Ref. 41. 

2 ugterhand, Dber » Telegr. - Affifl. 


Luckenbach, Ref. 73. 
Ludewig, Dr., Ger.Aſſeſſ. 431. 
Lück, Der. Bott, 14. 

Lück, Dr., ord. Lehrer 480. 
Luedide, Wagenmeifter 205. 
Luedtke, Reg.-Supern. 343. 
Lüyomw, Pfarrer 462. 

von Luetzow, Ref. 241. 397. 
Lutter, Foͤrſter 20. 

Lutz, Lehrer 470. 


Maaß, Bür.⸗Aſſiſt. 431. 

Maatz, Ref. 14. 

Maere, Amtsoorft. 64. 
aerz, Poſtagent 355. 


M 

Mahnke, Poſt⸗Aſſiſt. 206. 

But ‚ ed DRafhlnenmeifter 430. 
von Makomaski, Landger. R. 87. 
Mangelsdorf, Intand. Seeret. 409. 
Mautte, Reg.» Daupt -Kaffen-Affift 
Marggraff, Dder-Telegr.-Affift. 58. 
Martı zft Poſtagent 8 a 
Markward, Reg. uperm. 130. 
Maron, Amtsvorfl. 268. 
Maronn, Lehrerin 108. 
Marquardt, Poflverw. 186. 
Marien, Ref. 337. 
Martini, Amtsvorfi.-Stellv. 469. 
Marwitz, Ref. 73. 

vom der Marwiß, Ref. 73. 
Maſchke, Dr., ord Lehrer 232. 
Mathies, Ger.-Schreiber-Geh. 14. 
Matthäi, Dr., ord Lehrer 331. 


Matthes-Gurifh, Ger.Vollz 375. 
Matthiefen, Spezial⸗Kommiſſ. 186. 
Matthis, Superint. 462. 

Map, Inſpektor 337. 

Mane, Secret. 43. 


Mauer, Reg.-Secret. 130. 
Maurer, Ber.-Schreiber 14. 
Mayen, Lehrerin 108. 
Mayer, Amtsvorft.-Stellv. 19. 
Mayerboff, Lehrer 30. 
Mechelke, Ser.-Schreiber 471. 
Mehlhaſe, Pofl-Secret. 1886. 
Mehner, Bergrath 296. 
Meinde, Rector 116. 
Meiner, Bofl-Secret. 332. 
Meiner, Bauauff. 422. 
Meldorn, Pfarrer 116. 
Mellin, — 480. 
Wellin, Oberpfarrer 331. 
Mend, Baufüdrer 337. . 
Mengel, Bergrath 296. 










Müller, Amtger.-R. 13 


2 


Menzel, Zelegr.-Affit. 58. 
Menzel, Ober⸗Telegr.Aſſiſt. 431. 
Mellerfhmidt, N . 88. 


Mettke, Bauführer 320. 
Mes, Amtsrichter 470. 
Mepgen, Poflagent ‘320. 
Mewes, Brüdenwärter 20. 
Mew eg, 


BE emeiſter 206. 
% „Aſſiſt. 240. 
ebrer 4 


Meye, Poft-Secret. 206. 
Meyer, Ref. 14, 241. 431, 
Meyer, Mag.-Rend. 20. 
Meyer, Kreisger.-Bür.-Affif. 88. 
Meyer, Baufubrer 194. ‚ 
Meyer, Pok-Serret. 206. 
Meyer, Ger.-Affell. 240. 337. 
Meyer, Poftverw. 275. 

Meyer, Dr., Ger.-Affefl. 295. 
Meyer, Telegr.-Affift. 400. 
Meyer, Lolomotivführer 409. 
—A Ober Poſt⸗Secret. 431. 
Meyßner, Ber.-Aftefl. 470. 
ee Ref. 14. 
Michaelis, Landger.:R. 205. 
Michaelis, Telegr.-Affift. 375. 
Michaloki, Notar 88. 
Michalski, Rechtsanw. 337. 
Middendorf, Bauführer 430. 
Miſch, Ref. 337. 

Mittelſtädt, Telegr.-Affıft. 400. 
Biche Lehrer 221. 
Mielag, Amtsanw.-Stellv. 469. 
Mielde, Dr., Ger Affe. 470. 
Mienad, Ger.-Bol. 73. 
Mier, Telegr.-Affift. 58. 

Mier, Ober-Telegr.⸗Aſſiſt. 206. 
Miething, Dr., ord. Lehrer 240. 
Miething, Pfarrer 409. 
Milczewsty, Poſt⸗Aſſiſt. 296. 
Minden, Dr., Ger.Aſſeſſ. 205. 
Moegejlin, orb. Lehrer 97. 

Mol itgrvonMühl feld, Poft-Direct, 


Moll, Ref. 431. 
Moll, Dr., Rebhtsanıw, 205. 
Molle, Bauführer 3. 
Monide, Amtsanw. 295. 
onfe, Lehrer 470. 
Mofer, Ref. 431. , 
Mothes, Ref. 337. 
Mucha, Poſt⸗Secret 470. 
Mücke, Amtsvorſt. 130. 
Mücke, Förſter 372. 
Mühlbach, Net. 73. 
Mühſam, Ref. 295. 
Müllenhoff, Dr., ord. 


8 


Lehrer 275. 


Mäller, Rechn.R. 14. 
Müller, Kaſernen⸗Inſpeect. 20. 
Müller, Amtsoorft. 108. 


Müller, Lehrerin 108. 


Müller, Lehrer 116. 268. 
Müller, Kanzlei-Diätar 130. 
Müller, Ger.-Affefl. 164. 337. 


Müller, Poſt.⸗Secret. 186. 
Müller, Prediger 232. 
Müller, Obere Poft-Seeret. 240. 


|Müller, Rechtsanw. 295. 


Müller, ger ige! 320. 
Müller, Telegr.-Serret. 431. 
Müller, Ger Afiefl. 470. 


Münchberg, Lehrer 70. 


Münchenb erg, NReg-Supern. 232. 
Münchhoff, Ref. 8 

Mürbe, Lehrer 13. 116. 
Mulert, Intend.-Affefl. 169 


Murrmann, Telege fi. 400, 


Muth, Ger.⸗A 


73. 
a er dr 241. 


Nadler, Ref. 164. , 

Nakonz, Bauführer 337. 

Rauſeſter, Amtsrichter 240.” 

Nawrodi,. Lehrer 470. 

von Negelein, Ger.-Affef. 337. 

Nehlſen, Poſt⸗Secret. 206. 

Neiken, Lehrerin 108. 

Nemann, Lehrerin 108. 

Nernf, Lehrerin 49, 

Nefler, Dr., Schulvorfteher 13. 

Neubauer, Dr., Oberlehrer 295. 

Neuendorff, Hector u. Prediger 221. 

Neuhoff, Prov.-Amts-Affif, 296. 

Neumann, Ger. -Affefl. 13. 

Neumann, Lehrerin 108. 
eumann, Rechtsanw. 164. 

Neumann, Poſt⸗Secret. 206. 

Neumann, ord. Lehrer 232. _ 

Neumann, Rafernen-Infpeet, 275. 

Neumann, — 337. 470. 

Neumann, Lehrer 375. 

Neumann, Ref. 400. 

Neumann, Dr., Ref. 400. 

Neumann, Po-Affifl. 470. 

Neven, Dr., Ref. 241. 

Niederftadt, vi I 455. 

Niegmannz Bauführer 194. / 

Niepage, Telegr -Secret. 240. 

Niepel, Juſtiz⸗R. 205. 

Niehe, Stadtger.-Secret. 431. 

Noad, Ger.Vollz 83. 

Noack, Vorfchullehrer 57. 

Noack, Lehrer 116. 

Noad, Ranzlif 164. 

Noehrich, Telegr.-Affift. 206. 

Nosl, Amtsrichter 88. 

Noethling, Ober-Pofl-Serret. 131. _ 

Nolte, Civil⸗Supern. 422. 

Nonne, Ref. 375. 

Nowad, Ger.-Bollz. 73. 

Nomattay, Brosiant» Amts Kontrol. 


Nuedlaus, Poſt⸗Aſſiſt. 206. 


Nuernberg, Amtsborſt 221. gie, oſt⸗Secret. 186. Radel, Bauführer 19. 
Nuernber Bu Förſter 372. infert, Ober-Telegr »Secret. 206. Raploff, Bauführer 240. 
Nuſſe, Poſtverw 394, Ditfämann, Lay-Infpect. 206 Radtfe, Rehtsanw. 375. 

iur, Ger.Aſſeſſ. Ramm, Ger.-Schreiber 431. 

: lant, Reg. Seel. Ari. 115. Ramfperger, PoR-afit. 186. 
—3 — Anis 1. 240. Kate Pol-Secn 2486. 
chrerin 13. von Platen, Anıtsvor afena oft-Secre 
Se a Aufpert. 46°. Plehn, Ref. 14. 206. Rathkowati ı Ref. 470. 
Deffler Ranzlei-Diätar 164. lenert, Bot Serrel 186. 394. Rathnow, Feg. »Supern. 336. 
- Dehler, Ref. 73 leßner, Ger.-Affeff. 205. Raub, Dberpfarrer 116. 
Dehler, Gear 431. föttner, ord. Lehrer 446, Raykowoky, Buhnenmeifter 164. 
Senler, © ad mif 108 Poehls, Poitverw. 394. Regelin, Ger.-Schreiber-Geh. 296, 
Dhimann misrihter 3. Pottcke, Poflverw. 131. Re feld, Polt-Secret. 206. 
DOpneffeit, Ref. fd. - ötter, Ger.-Schreiber-Geh. 164. Reich, teprerin, 108. 
von Oppenfeld Her 431. ötters, Amtsanw.⸗Stello. 205. Reiche, Ref. 1 
Dppermann Dr Ger.-Affeff. 88. |. ohle, Amtsanw.⸗Stellv. 302. Reichelt, Baufüfer 194. 
Drtmann, Dr. Rreietwunbargt 469. |Polira, Telegr. AR 400. Reichow, Förſter 206. 
Sſterraht, Rotar 33 ollad, Dr, Reimer, Amtsvorft.-Stello. 437. 
Dferwald, Dr. on. hehrer 4. Pollmar, Reg. Super 185. Reine Dr., Rreispbyfitus 462. 
Dtte Oberlehrer 253. omplun, Stantor 372. Reinhold, Poſt-Secret. 206. 
oppenberg, Ger. -Schreiber- Geh. Nheinthagen, Steuer Infpert. 462. 


Otzdorf, Amtsvorſt.⸗Stellv. 462, Keifer, Lar-Iufpect. 20. 


| onpenberg, Ber. ‚Oohreiber 471. Reid, Amtsvorſt.⸗Stellv. 462. 

ojhmann, NReg.-Affefl. 2 Nemy, Prediger 131. 

oft, Lehrerin 232, Nenner Rehrerin 232. 
Paaſch, Lehrer 470. ottitod, Pofl-Eerret. 57. Rethfeldt, Ober-Telegr. -Affift. 400. 
Dach, Amtsanw. 43. Bottlon. dder·Poſ⸗ Secret. 332. Kent chler, Amtsrichter 240. 
ach, Bürgermeifter 87. rager, Lehrer 116. Reufer, Prov⸗Amts-Kontrol. 170. 
ach, Amtsvorft. 130. reppermann, Flößenmeifter 469. von Rhein, Poſt⸗Secret. 206. 
aetz, Dr., hnlinſgect. 275. rerauer, Öer.-Affefl. 73. Ribbach, Pfarrer 268. 
aetzold, Lehrer 470. reuß, Ober-ZTelegr.-Affift. 431. Richter, gr ⸗Agent 4, 
agel, Rendant 20. reuß, Telegr.⸗Aſſiſt. 431. Richter, Intend. Seeret. 13. 
anckow, Fairer 206. reuß, Lehrerin 470. Richter, Special-Kommiif. 82, 
ankow, rien, Amtsvorſt⸗Stello. 185. inter Reg.⸗Aſſeſſ. 205. 
annenberg, Ger.-Affeff. 13. Drieß, 8, Bauführer 194. Richter, Ger.-Affe 2240. 
apfe, Ger.-Schreiber 375. rieß, FR, Bauführer 194. Niebe, Ger.Vollz 
— oſt⸗Secret. 57. ritſch, vehrer 13. > NRiebel, Oberf. —* 302. 

206. Her Ger.Aſſeſſ. Riedel, Dr., Ger.Aſſeſſ. 

arey, — 57. ritſchk, —5 Alf 58. Riedel, Oberf.-fand. —* 
aris, ammerger.⸗R. 470. ohne, R $ Supern. 130. Riedel, Poſt⸗Verw. 430. j 
arifiug, Amtsrichter 337. roſchwitz, ——— 83. 400. Riemann, gntend Iſſeſſ 296. 
ascal, üchrer, ai. rzygode, Pfarrer 383. Nietdorf, Lehrer 186. 
and, Lehrer 470 ' ueſchel, Poft-Serret. 206. \ Nintelen, Neg.-R. 253. 
aud, Bra . 430. uetfch, Vollz.Beamt. 400. von Riffelmann, Amteoonf, 131. 
aucke, R 4, uhlmann, Öer.-Schreiber-Geh. 431. Rißmann, Kanzliit 30. 
aut, 3 186. uſchmann, Telegr.-Secret. 2%. Rißmang, Poſt Aſſiſt. 206. 
aulke, Poſt⸗Aſſiſt. 206. utſch, Muſik-Direect. 169. Riſtow, — 470. 
awlowsky, Gex.Vollz. 73. Ritter, Zrebiger 2 
errſitzky, def Anfperk 169. ' Ritter, ber-Telegr.- amp. 4a 431. 
etraned, ei —— tnno. on Rei ihtenon, 7.00 
ne 9, Kaſernen⸗ Br . c od, i exn. 
etſch, 22 r.:Serret. 2 Quabbed, — En Fon Nodap, konn dr 
ii Dig: arrer 221. | y Moberäborfer, Rafernen-Infpeet.20. 


eßbolz, Oberpfarrer 372. Zul — 205. Roebbelen Amtsvor 


N 
ehr, Seel. Safe, 320. Quilling, Secret.Aſſiſt. 115. er ————— 


etzold, Poſtagent 355 noehr, Poſt⸗Aſſiſt. 375. 

eifer, Sarrer 352. Rochricht, Pfarrer 422. 

I fer, Fe Ger.⸗Aſſefſ. 337. Roeper, Pol Secret, 431. 
Sieht ffer, —2 — Seen 431. von Naab, Poft-Secret. 400. Roeſicke, Ref. 3 
raf Pfeil, Ref. 73. Raabe, Landger :R. 400. Rogge, Gone. 506. 

bilipp, Lehrer +0. Raack, Poſt⸗Sceret. 400. von ohr, Amtsvorſt. 422. 
ke Ber.-Schreiber 14. Rabe, ebrer 470. von Nor ahlen-Jürgaf, Amts- 
ietſch, Landger.«R. 295. Rackow, Pofl-Serret. 470. anw.-Stello. 
ietzke, Kanzliſt 115. Rackwitz, Lehrerin 108. Rollin, Lehrerin 233, 


appenheim, 








23 


von Romatowski, Pol Serret. 206. Sheel, Dr., Amtsrichter 73. 


Roſchildt, Steuer-Erheber 295. 

Nofe, Dr., Profeffor 169. 

Rofenberg, Landger.R. 43i. 

Roſenſtiel, —* irect. 470. 

Roſenſtock, 

Roſt, — 400. 

Rothe, Dr., Ser.-Affefl. 13. 

Klee Dber-Pofl-A IuE 206. 

Rothenburg, Ref. . 

Rubuſch, —EE m fl. 431. 

Nübefam, Reg.-Secret. 13 

. Aüder Hann Ste "Sr. 
üppel, o 

Rüter, Amtsrichter 295. 

Nuff, Amtsvorſt.Stellv. 268. 

Ruge, Dr., ord. Lehrer 131. 

Ruhbaum, Dr., Sanitäts-R. 253. 

Ruhnke, Telegr. Affift. 400. 

Ruhnke, Reg.-Affefl. 422. 

Runf, Lehrerin 108. 

Runnebaum, Oberf. 253. 302. 

Kuppin, Yof Amtsanw. 274. 


pin, Pof-Senzt 186. 
Ku f 219, 


Telegr.⸗Aſſiſt. 58. 
Prov.-Amte-Affift. 296. 
Ryll, "Rammerger. /R. 375. 


Saaran, Re 368 „Supern. 20. _ 
Sabin, Ranzlift 7 
Sachs, AIntend.-N. "an. 
Sa fe, Amtsanw.-Stelliv. 274. 
Sachſe, Lehrer 470. 
Sademwaffer, Lehrerin 470. 
Saeger, Poſt⸗Aſſiſt. 296. 
Sal wärdnon Bengelftein, Hoft- 
-  Borft. 3 
Salomon ef. 164. 
Sameit, —— 409. 
Sander, Ref 14. 
Sandrod, Intend. sSecret.-Af if. 131. 
Sanftleben, Zelegr.-Affift. 
Sanne, Amtsanw. 319. 
Saffe, Reg -Seeret. 130. 
Saubrriweig, Drebiger 355. 469. 
von Sauden, ®er.-Aflefl. 205. 
Sauer, — 206. 
Sauer, Ober⸗Telegr.⸗Aſſiſt. 400. 
9. t, Lehrer 4. 
t, Feſt Feeret. 57. 
ad, Ref. 
ade, —— . 185. 
aefer, Kreis erordn. 30. 
aelen —* ecret. 206. 
aefer, Telegr. „Secret, 0. 
aeffer, Ger. le⸗ 
aerffenberg, Secret. 160. 
aedell, Lehrer 4 
affeld, —ES 13. 
anz, Bergmeiſter 43. 
arnfe, Amtévorſt⸗Stello. 240. 
artow, Ref. 295 


— V——— 


eel, Poſt-Aſſiſt. 206. 
eibel, Buhnenmeifter 87. 
Schellbag, Dr., Dberlehrer 275. 
Scherff, Telegr. a RG 98. 

eurich, Sea 

Scheven, Ref. A 
Sdiele— — — 

Schiele, Öer.- Schreiber 164. 
Schiele, Lehrer 221 
Shiering, Pfarrer 437. 
Schilde, Fot-Serret, 296. 
Schildknecht, Ref. 431 
Schiller, voſi⸗Serret. 'ioo. 
Schinn, Förfter 185. 455. 
Scitting, Nef. 337. 
Schlaefke, Kanzleibiener 164 
Schlaeger, Am£evorfi. 422. 
Schlee, Lehrer 47 
Sälefier, Pofl-Secret. 400. 
Särefinger, Nef. 470. 

Schleußner, Dr., Ger.-Affefl. 240. 


Sählihting, Dfarrer 275. 


Schliebener, ‚of Deret, 58. 
Schlief, Ref. 164. 400. 
Schlomka, — 88. 375. 
Schlomka, — 275. 
Schloppe, tsrichter 337. 
Schloß, Doer-Pot-Serret: Fi 

S Ine, Telegr.»-Infpect. 4 
Schmalz, Zaufuhrer 43. 
Schmedebier, oh Veamt. 164. 
Schmeltzer, Ref. A00 

Schmidt, Ger-Affell. 13. 205. 
Schmidt, Amtsoorft. 19. 

S midt, UAmtdanw. 319. 

Sch mibt, ‚, Barfchullehrer 57. 
Schmidt, ober Jeear ll 58. 
Sämibt, Ger.⸗Vollz. 

Schmidt, Poſtverw. ie 

Schmidt, Lehrer 116. 47. 
Are Neg. Ranzlif 130. 

midt, Juſtiz⸗R. 205. 
se midt, Körfter 372. 

Somit‘ Amtsger.⸗R. 337. 470. 
Schmidt, Neg.-Serret. 400. 
Samtbt, J., maufährer 423. 
Schmidt, 5 ‚ Bauführer 423. 
Schmidt, reisthierar 4 430. 
Schmidt, Amtevorft.-Steflv. 455. 
Schmiele, oftagent 430. 
Schmook, ®er.- eben De. 14. 
© müder, Ber: 
Schneider, Poll-Secret. 13. 
Säneider, Kafernen - Infpect. 13. 


Sguciben, & Telegr.-Affift. 58. 
neider, SS 108. 
Schneider, Poſt⸗Seeret. 206. 
Schneider, Archidiakonus 218. 
Schneider, Feldmeſſer 479. 
Schneider, Dr., ord. Lehrer 295. 
Schneider, Dber-Telegr.-Affift. 375. 
Schneider, Poſt⸗Aſſiſt. 470 
Säueidereit, Kalkulator Fri 


—— Lehrerin 470. 
denrod, Bau⸗Inſp. 383. 422. 
olz, Wagenmeiſter 409. 

olz, Ger.⸗Schreiber 14. 
olz, Brückenwärter 20. 

Seen Poſt⸗Aſſiſt. 206. 
pper, Boft-R. 169. 

— örſter 232. 

Schreiber, Bergrath 296. 

Schrepper, Stations⸗Vorſt. 422. 

Schrimpf, Amtsanw.⸗Stellv. 64. 

Schroeder, Oberlehrer 331. 

Schroeder, Amtsvorſt.⸗Stellv. 408. 

S 2*— r, Eifend.-Secret. 372. 

Schröter, Lehrerin 80 

Schubert, Jofr Seeret 240 

Schubert, Ref. 337. 470 

Shubert, Dber. Lelegr a ft. 394. 

Shubert, Bauführer 4 

Schubert, Dber-Xelegr. "aifmp. 431. 

Schubert, Ober-Poft-Secret. 470. 

Schueler, Botenmeilter 422. 

Schuelke, Ref. 164. 470. 

S uettauf, Neg.-Supern. 430. 
uetz, Poll-Secret. 296. 
Sauehe Körfter 331. 

uldig, Poft-Secret, 206. 

Säulenbaurg, Rehnungs-R. 4. 

S ulteß, Lehrerin 232, 
Syurb, Amtsoorft. 131. 
ul®, Buhnenmeifter 164. 

Saufg, Zelegr.-Affift. 296. 

< ul, —— üprer 320. 

Schultz, Ref. 

Schultze, Ser eff 88. 164. 240% 

Schule, Yandger.-R. 164. 

Schultze, Polt-Secret. 169. 

Schulge, Ber.-Schreiber 400. 

Schutz, Mufil-Direlt. 30. 

Shut Telegr.-Affift. 58. 

Soul, or erel. .Alfift. 115. 

Schulz, Auguft, Lehrer 116. 

Schulz, Ds ar, Lehrer 116. 

Schulz, ‚ permannı Lehrer 116. 
Schulz, Lazareth⸗Inſpect. 131. 

a Han Soriäuliehrer 169. 

u Id, Bol „Secret. 186.  ° 

dur er. ‚Shreiber- Beh. 206. 
Schulz, Dr., Oberlehrer 275. 

Saul sehrerin 331. 

Schulz, Ref. 431. 

Schulz, Ger.Vollz. 471. 

gu Lehrer 470, 
ulze, Poft- Secret. 57. 186. 206. 

Saulder Ger.-Schreiber-Geh. 164. 
Schulze, dudec »Präſ. 337. 

Schulze, . 837. 

< ulze, Dr, Sberiehrer 375. 
ulze, Ger. Affeff. 470. 

Sgumann, Poſt⸗Aſſiſt. 206. 
Schur, Poft-Secret. 186. 

Sch ufter, Strafanfl.-Auff. 205. 

sanas ach, Ger.⸗Afſefſ. 337. 
Schwannede, Dr., Oberlehrer 57. 

Shwarp, Juſtiz⸗R. 14. 


c. 


Saward, or-Affif. 206. | 
chwarz, Xehrerin 232. 
Sana Poſt⸗Secret. 275. 
Schwarzer, Infpect. 431. 
weers, Amtesrichter 337. 
Schweder, Telegr.-Serret. 470. - 
vonSchweinitz, Dr.,Landger.-R.375. 
Schweiger, Dr., orb Lehrer 302 
Grafvon Schwerin, Ger.-Affeff. 337. 


Sämwiedte, Bür.-Affift. 14. 
Sebaftian, Pofl-Secret. 186. 
Seebeck, Dr., Oberlehrer 331. 
Serger, Secret. u. Kalkul. 422. 
Seelig, Amtsrichter 73. 

Seger, Pfarrer 194. 

Seidel, Ger.-Bolly. 400. 
Seidel, Ref. 164. 

Seid el, Shifffahrts-Auff. 185. 
Seidler, Amterichter 240. . 
Seifert, Strafanft.-Auff. 240. 
Seiler, Ranzleidiener 164. 
Seiler, Inſpector 337. 
Seldmann, a re 319. 
Senff, Ger.-A 

Senula, Ober N. SEA. 400. 
Seydel, Telegr.-A cän. 4. 58. 
Siebers, Do Direct, F 
Siebert, Reg.Supern 

von Siesrolb, —S „Aſſiſt. 


Siemon ge 337. 
Sienpol, ‚ Ger.»-Bollz. 14. 
Silberg eit, Rechtsanw. 205. 
Simon, Dr, Ger-Aſſeſſ. 470. 
Simon, Amtsvorſt. 19. 
di Stmoni, Lehrerin 232. 
Simonfen,. Juſtiz⸗R. 470. 
Simonfon, Ger.-Affeif. 73. 164. 
Simfon, rn — 375. 

ef. 


| Sintenis 


Spenderop, Ger. „Sheet 375. 
Solltmann, Direst. 221. ' 
Soltſien, Ger.-Affeff. 164. 241. 
Summer, Strafant "Auff. 430 
Sommer, Dber-Zelegr.-Affif. 186. 
Sommerfeld, gelnmeile er 82. 
von Sommis, Ref. 14. 337. 
Sonnenburg, Ger.-Schreiber 164. 
Spoogmann, farrer 437 437 
Souchon, Pfarrer 30. 295, 
Sparre, Zelegr.-Affif. 430. 
Spap, Ber.-SchreiberrGeh. 164. 
Shetien ‚ Om. -Säreiter-Och. 14. 
Spengler, Bergrath 43. 
Spe ar ae Sh eufen-Deh. 115. 
Sperling, Pfarrer 43 

— 275. 


Spielberger, 
Spielmann, Poſtverw. 394. 


Spieſecke, Amtsvorſt. 218. 
Spindler, Adijunkt 253. 

Spindler, Prov. Anſe gontrol 296. 
Spörl, Reg. —— 

Spranger, Ger.Vollz. "ia 
Stabenow, Poſtverw. 4. 


24 
Stabenow, Lehrer 26 


Stache w, Ger.-Affeff. 2 
Stabtfelb, Eher @ilegr "ara. 296. 


Stabtsagen, Ger.⸗Aſſefſ. 240. 
Stadthagen, Rechtsanw. 295. 
Staedler,. Dr., Dberlehrer 43. 
Staevie, Antec, 02. 

Stahl, Por-Affif: 2 
Stangenberg, here efegr Aſſiſt. 


Stapf, Sauführer 423. 
Starf, Strafauft uff 240. 
Stehomw, Ref. 337 
Steffen, afarrer m. 
Steimer, Nef. 4 


Steinbed, ann 295. 


Steinbrüd, Lehrerin 186. 
Steinbrück, Amtsvorft. ‚Steilo. .20. 
Steinhardt, Ger.⸗Vollz. 
Steinfchneider, Ger.⸗ —* 
Stengel, Dr, Aberlehrer 331. 
Stengel, Rehn.-R. 

Stepper, yntend "Senit 169. 
Stepban, 41. 

Stern, Dr., Rebteanw. 14. 
Stern, Sehrerin 108. 

Sternberg, Ref. 375. 
Sternberg, Ref. 400. 
Stever, "führer 194. 
Stiegert, Strafahft.-Auff. 408 
Stobwaffer, Ref. 378. 

Stod, Poſt⸗Secret. 206. 
Stodmann, Ober-Telegr. Aſſi ftent | 


Stods, Ban-Infpect. 422. 

Stoedenius, Dr., ord. Lehrer. 375. 

Stoffregen, RN Sreret. 206. 

Stolze, Go ſſiſt. 206. 

Stolgmann, Re zone. 113. 

Strandt, Poft-A —95 

Strang, en 20 

Stranz, Dr., ®er.-Affeff. 164. 

Serandı I Dr., Rechtanw. 205. 

Straßbur —— ae 268. 
Straube, 

Kal L ir 

Stredfuß, Bauführer 194. 

Streid, 8* 1. 

Streid, ehrerin oa, 

Streu, Amtsoorft.-Steflo. 240. 

Striefe, Lehrerin 232. 

Strub e, Dr., Oberlehrer 186. 

Struegfi, Ober-Fandger.-R. 240. 

Stuebner, Telegr.⸗Aſſiſt. 431. 

von Stuenzner, Forſtmeiſter 343. 

Stuewe, Civil⸗Supern. 422. 

Sturm, ofeEm. 132. 

Sturm, Kanzlift 29 

Stußer, Sen mauffeber 43. 302. 

Styr, Lehrerin 232, 

Sucson Lehrer 116. 

Mafchinenmfr. 337. 
Sudan Poſt⸗Secret. 400. 
Suhr, RKreisverorzun. 30, 


von Sydow, Ref. 14. 205. 
Sydow, Zelegr--difi ift. 58 
Szilinsky, Wagenmeifter ‘205. 


Taltenberg, Pfarrer 394. 
Tambor, Lehrer 221. 
Zamm, Lehrerin 108. 
R.|app ert, 2 Geier 232. 


FR Ela er 186. 218. 
Taured, Yufiz-R. 
Taufcer, farrer 23. 


auf, Banführer 185. 
Teen, Lehrer 221. 
Teihert, Ref. 14. 


zeldom Amtsanw. 313. 


Telle, Dlarzer 275. 
Telſchow, Ref. 241. 
Tembrod, Lehrer 170. 
Teihendorf, Ref. 164 
von Agttenborn, Ser. »Aflefi. 295. 


400. 

Teuber, Dr., Oberlehrer 302. 

Teuſcher, Dr., — 14. 

von Thadben, Nef. 400, 

aer, Dr., ord. eehrer 13. 

alwiger, Ober-Telegr.-Affift. 58. 

eden, ao Serret, 430. 

eile, Ger⸗A Fi 337. 431. 

iebe, On. Toll na 106, 

tede, Hauptkaſſen⸗ 

iede, Soahalle 1 

iede, Lehrer 470. 

tel, Poft-Serret. 206. 2a 

sel, Poplaf ver 1 131. 

iele, Poſt⸗ (206. 

tele, Ger. —5 7 
Thiele, Förſter 8 

Thiemann, Dr., Dberishrer 379. 

em Rechn. RR, 58. 

Thienel, Poſt⸗Secret. 206. 

Thomas, nafernen- nfperk, 13. 

Thomas, Lehrer 470. 

Thomaſchky, Dber-Poft-Serret, 206. 

Thouret, ord. Lehrer 240. 

—3 Lehrerin 232. 

T tr, , Thiergarten »- Zimmermann 


er 


SEEEERERERERE 


Ziburting, Oberförfter 462. 


Tiebe, Reg.-Serret.-Affifl. 130. 

Ziede, Polt-Gecret. 206. 

Ziedede, Reg. “ein. > .Supern. 352. 

Tiep, Sugführsr 22 

Tiktin, Dr, Rechtsanıy. 470, 

Tille, Ober-Lele ga if. 394. 
iſcher, Pfarrer 73 

Todt, Prediger 13. 

Zolg, Schlewfenmeifter 186. 

Tonndorf, auführer 43 

Zonnor, Bauführer 123, 
Torge, Po er sn 


Tr eh el. 
Sgteufen. —* 110. 


Trenn, 
von Tresfow, Amtévorſt. 46 








Treutler, Tele eeanfpedt, 430. 
Triebel, Berg-Affell. 2 
Trinkaus, Lehrer 470. 
Trommer, Dr., Amtsvorft. 19. 
Teofchel, Lehrerin 108. 
Trümpfler, Pott ⸗Aſſiſt. 200. 
Tunfel, Pop-A ift. 206. 
Tunkel, Pofl-Secret. 206. 
Tıfhirner, Dr., Amtsrichter 200. 
Tzſchoppe, Ger.-Affef]. 205. 
von Tzſchoppe, Ger.-Aflefj. 295. 


Uber, Banführer 194. 
Uhlendorf, Poſt⸗Secret. 430. 
Ulbert, Bubnenmeiiter 164. 
Ulbricht, Lehrer 22 

Aliftein, Ref. 14. 

Ulrich, Gemer 221. 

Ulrich, Civ.Supern. 422. 
Unfug, Kanzliſt 73. 

Unger, Bauführer 423. 
Ungnad, Dialonus 57. 
Underborben, Amtsvorft. » Stellv. 


Urban, Ober-Tele Yale 431. 
Uthemann, Ref. 


Bapı, Zer Poſt Direct. Geh. Poſt⸗ 


Bedenfaett, Lehrer 470. 
Biebeg, Ger.-Affefl. U. 
Biebig, Ber.-Afefi. 337. 


Bietze, —— 274. 
Viezens, Ref 3. ) 
Biolet, Lehrerin 232. 


Bogel, Nef. 431. 

Bogel, Prediger 240 
mogelaefang, Ber.-4 eff. 164. 375. 
Bogt, er ‚elegr. „Aſſiſt. 400. 
Bogts, R 

Botgt, Fer FM 

Boigt, Pfarrer 57. 

Voigt, ubhnenmeifter 268. 
Boigt, Rehtsanw. 337. 
Voigt, Pfarrer 3. 

Boigt, uſtiz⸗R. 

Voigt, —— 9— ſt. 431. 
Voigt, Poſt⸗Aſſiſt. 470 
Volkmar, Oberlandger . 164. 
Vollmar, Landger.Direct. 9 
Bollmer, Telegr.Secret. 58 
Bolquardfen, orb. gehrer 72 
Vorwerk, Ger.-Schreider 471. 


Bob, Semi. 33 


Wachsmann, Bauführer 32U. 
Wachsmann, Amtsridhter 337 
Wachsmuth, Kehrer 116. 


Waehler, Poftverw. 320. 
Wagenitz, Rafernen- ⸗Inſpect. 170. 
Wagenknecht, Notar 241. 
Wagner, Ger.-Affeil. 33. 
Wagner, Reg.Ref. 178. 
Wagner, ——— 169. 206. 
Wagner, Reg.-Supern. 430. 
Wagner, Dr, Oberlehrer 430. 
Wagner, Pfarrer 

Wagner, Amtsanw. 169. 
Walch, Ref. 206. 

von Walvow, Ref. 206. 
Wallbaum, Bürgermeifter 108. 
Wallih, Ger.-Schreiber 164. 
Wallies, Dr., ord. „ychrer 268. 
Walter, farrer 7 

Walter, oft- Secret 206. 
Walter,. Rafernen-Infp. 296. 
wandei, Poſt⸗Seeret. 206. 
Warnede, Lehrer 470. 


Bet N 206. 
Weber, NH 431. 
a edde, nein 2 


MWepdding Ref. 8 
von DB ebelftädt, Antsorf 30. 130. 
Wegener, Lehrer 1 
Wegener, Telegr. "Seeret 470. 
Wegener, Ober⸗Tele off 470. 
von Wegnern, Ber.» def 5. 431. 
Wehrhan, do ⸗Aſſiſt. 2 

eichert, er ‚Sthreiber-Geb. 164. 
W eibl Hai Garn.-Berw.-Ober-Infpect. 


Weidlich, Bauführer 337. 
Weinberg, Ger.-Afefl. 
Weinholz, Sanulonfieherin 455. 
Weife, Port-Affift. 206. 
Weishaupt, —* 375 
Weizmann, Ranzlei-R. 88. 
Wendler, Hauswächter 115! 
Wendorff, Bauführer 320. 
Wendt, Bauführer 320. 
end, Ger.-Afjeff. 295. 375. 
Werfmüller, Secreti.-Affift. 337. 
Werner, Ober-Telegr.-Affift. 58. 136. 
Werner, Gefängn.⸗Inſpect. 164. 
Wernicke, Ger.-Schreib er 1A. 
Wernide, Amtsvorfi.-Stellv. 218. 
Werth, Stadtger.-Kalkul. 73. 
Werther, Pfarrer 320. 
erthheim, Ref. 295. 
MWeftphal, Söleufenmeifter 186. 
Wetzel, Pofl-Secret. 186 
Wever, Ser.-Afiefl- 431. 
Weyl, Lehrerin 232. 
von Wiqert, Seh. Reg.⸗R48. 
von Wichert, Ref. 25. 
Wierzored, Ranzlift 1 
Wiegandt, Ger. Ssreiberiöeh 241. 
Wiele, Amteoorf Stel. 64. 
Wiefe, Poftfecret. 
Wiefe, Ober- Tele TAB. 296. 
Wilberg, Baurath 240. 
von Wildenbrud, Ber „Afſeſſ. 13. 
Wille, Reg.-Supern. 399. 


Wille, Reg.Secret. 130. 

Wille, Ger. Sohreiber- Seh. 400. 

Wilmersdörffer, Ref. 

von Wilmowsfi, Ger. an 295. 

von Wilmowski, Ref. 431 

Wilms, Steuer-Infpect. 108. 

Winkel, Kafen-Affift. 115. 

Winkelmann, Bote 115. 

Winkler, Amtsger.-R. 470. 

Winkler, Poſt-Secret. 232. 

Winter, Secret. 337. 

Minter, Pfarrer 268. | 

von Winterfeld, Amtsrichter 205. 

Gehe. von Zinhingerode, Ref. 295. 
irth, ehren 2 

Witte, Ref. 3 

Witte, —28 480. 

Witte, Amtsvorſt.⸗Stellv. 275. 

Zittig Steafanft „Aufl 98, 

Wittle, Bür.-Affıft. 14. 

Wittrod, Kreisthierarzt 430. 

Wittſtock, A 232. 

teftod, ft-Secret. 470. 
Wigmann, Ger.-Affefl. 88. 

Bobatiürd, Ober⸗ Telegr. - Aſſiſt. 


Wodtcke, Ger.Aſſefſ. 470. 
Woeiker, Lehrerin 08. 
Wohlers, Pop-Secrel. 470. 
Wolf, Lehrerin 13. 

Wolf, Bergmeifter 286. 
Bolt, Ger⸗Aſſeſſ. 

Wolff, Amtsvo Stel. 185. 
ul Spezial Rommifl., 186. 
Wolff, Ref. 
wolf, — 241. MN 

Wolffgram, Ger.-Affefl. 7 
Wolffgram, Rechtsanw. 205. 
Wolter, Reg.-Eiv.-Supern. 130. 
Wolter, Dr., ord. Xehrer 169. 
Wolter, Fa Affift. 431. 
Woycke, Lehrerin 
von Woyna, Ref 431. 
Wrede, Poitkaffirer 206. 
Wronker, Ger.-Affefl. 
Würfler, Werkmeifter 375. 
von Wulffen, Pofl-Dirert. 394. 
Wurm, Diatonus 186. 
vom Wurmb, Dr., Ref. 14. 
Wuſſow, Buhnerimeifter 164. 
Wuft, Por-Affif. 232. 





Bader Ref. 14. 
ahn, Reg.-Ranzlift 130. 
von Zantbier, Dr., Ref. 8 
arnad, Pfarrer 24. 
aude, Tandger. Pr. 337., 
de, Ref. 470 


Eh e, Re 
eidler, Notar 205. 
geinent —— 400. 


einert, Lehrer 470. 
eifing, Amtsanw. 274. 


4 


eisle, Lehrerin 470. 
eller, Ref. 8%. 421. 


enter, Dr., ord. Lehrer 253. 


enter, Ger-Afen. Fr F 
enzytzki, Amtsger. 15. 
endyHLki, Juſtiz⸗R. 205. 
eteriing, Lehrerin 108. 


zt umer, Kreiſverorda. 30. 
ickermann, Redbn.-R. 275. 
Ziegler, Eiv.-Eupern. 115. 


iegler, Kafernen-Jufveet. 170. 


iegler, Poſt⸗Direct 
iebe, Dr., —— 4 431. 


ielenziger, Ref. 241. 


von Zieten, Poflagent 355. 
Zillmann, PoR-Serr et. 206. 
immerbaecfel, Secret. 400. 
Direct. 186. 


indel, Poft- 
ine, Pofagent 320. 

opf, Pof-Zecret. 430. 
weigert, Amtsrichter 73. 


Potsdam, gedruckt in der Buchdruderei von 4. W. Hayn's Erben (6. Hayn, Hof: Budypruder) 








m — — 


[3 , .. ur. 0. 


en 
3 6105 014 Lad 178 








